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| Amts-Bla 
Königlichen Negierung zu Minden, 


Stück 1. Minden, den 3. Januar. 1368. 


bung, welche nur auf dem früheren Mißtrauen berußten , 
mehr und mehr zerfplittert und zerfallen, und auf ven 
Trümmern berfelben haben fich neue Verbindungen ge- 
ftaltet, welche es als ihre Aufgabe erkennen, Preußens 
innere Entwidelung und nationalen Deruf in aufrichtiger 
wichtige Erfolge, aber zugleich große und ſchwere Auf— Gemeinſchaft mit der Regierung zu pflegen und zu fürs 
gaben hinterlaffen: es datt, die Früchte zur Reife zu dern. Das preufifche Volf hat diefem Streben bei ben 
bringen, bie aus der blutigen Saat, ſollte fie nicht um— dreifachen Wahlen dieſes Jahres volle —————— 
ſonſt geſtreut ſein, — müſſen, — es galt, die Beſtätigung gegeben, und die Thätigfeit der Landesber⸗ 
Keime einer fegensreichen inneren und nationalen Ent: — welche vorher Jahre lang zur Unfruchtbarkeit 
widelung, welche das Jahr 1866 gelegt, zu pflegen, und Ohnmacht verurtheilt war,. bietet - jet ein Wild 
gegen feinbliche Berührung zu behüten und, fo ott/frifchen und Iebensvollen Schaffens für das Wohl des 
will, zu unerfchütterlicher Kraft erftarken zu laſſen. Es Landes dar. Die bewährte Einficht und Thatlraft ber 
galt, ein neues Stantsgebäute auf bewährten Fundas leitenden Staatsmänner finbet_ bereitwilliges Entgegen- 
mente zwar, aber nach einem erweiterten Plane aufzu⸗ kommen und wirffame Unterftügung nicht blos Yon 
bauen. Seiten der alten confervativen Bunbesgenoffen, ſondern 
Diefe friedliche Arbeit innerer Feſtigung mußte auch der nen gebilbeten nationak-liberalen Partei, welche 
naturgemäß bei den heimifchen Verhältniffen felbft bes auf den Gang ber BVerfaffungs- Angelegenheit im ber- 
ginnen, ‚floffenen Jahre einen wichtigen und günftigen Einfluß 
Hatte auch ber ruhmreiche Krieg, gleichfam über! geübt hat, und welche gewiß auch künftig, indem fie bie 
bie Köpfe der ftreitenden Parteien hinweg, bie Einheitinationale Fahne hochhaͤlt und bie wirklichen preußiſchen 
von Fürft und Vol neu befiegelt, fo war es boch, nach und deutfchen Verhältniffe zur Grundlage ihrer Beſtre⸗ 
Beendigung bes auswärtigen Kampfes, bie erſte Sorgelbungen nimmt, fi einen bedeutſamen Anteil. an ber 
Regierung unſeres Königs gewefen, tem inneren |Staatsentwicelung wird bewahren wollen. 
Swift ben Boben zu entziehen und bie verfähnende Hand Der Aufſchwung ber Gemüther in unferem. Volke 
zum Ausgleich zu bieten. So waren bie Grundlagen und die Wieberbelebung des gegenfeitigen Bertrauens 
— Zuſammenwirkens zwiſchen Regierung und haben auch die Löſung einer weiteren wichtigen Aufgabe 
anbesvertretung bereits im Jahre 1866 wiedergewonnen, erleichtert, welche das vorige Fahr dem Jahre 1867 
aber erſt der weiteren Entwidelung war e8 vorbehalten, überwieſen hatte: bie Aufgabe ber inneren Ver— 
ben wieberbergeftefften {Frieden zu befeftigen und zu be/f hmelzung ber neuen Propin en, mit ber 
fruchten. Die Hoffnungen, welche in biefer Beziehungjalten preußifhen Monardie. Es war. kein ge 
gehegt wurben, find im Jahre 1867 glücklich in Ers[ringeds Werf, bie gejammten Einrichtungen all jeher 
. Rüllung gegangen: es bat fich in erfreulichfter Weife be⸗ verſchiedenen — im Zeitraum eines Jahres 
währt, daß die Wiederbelebung des Vertrauend zwifchen[in die preußiſchen Berfaffungs- und VBerwaltungdver- 
ber Regierung und ber Bollsvertretung nicht blos die hältniſſe, ſoweit die Einheitlichleit des Staatsweſens es 
dolge eines „borübergehenden Siegesrauſches“ war, fon-|erforbert, hinüberzuleiten, zugleich mit wünfchenswerther 
den auf bem fihern Grunde gegenfeitiger Anerkennung Schonung aller der Einrichtun en, welche eine innere 
And gemeinſamer Hingabe an die großen Intereſſen des Berechtigung und die Möglichkeit jelbjtftändigen Fortbe⸗ 
Vaterlandeg beruft, Die Willenoͤſtärke und Thatkraft ſtehens in fich tragen. Denn man bie Größe dieſer 
der Staataregerung lomten nicht verfehlen, auf die Aufgabe erwägt und auf bie politiſchen Schwierigleiten 
Anfauungen der Verſtändigen im Volle einen gewalsizuriiblidt, welde der Verſchmelzung jener Gebiete mit 
figen Einfluß zu üben um fie mit unwiberftehlicher) Preußen vor Jahr und Tag noch entgegenzuftehen 
Eindringlichfeit darüber aufzuffären, wo der Schwerpunkt fchienen, und wenn ‚man bann auf bie Zuſtände hin⸗ 
Staatslebens liegt und. wo zugleich der Wille und blickt, wie fie I inzwifchen bort geftaltet haben, fo 
die Kraft zum naturgemäßen und wahrhaft erſprießlichen wird man bie Bebeutung und ben erfreulichen Erfolg 
Borihweiten 38 Naben find, ber volfbrachten Arbeit zu würbigen wilfen. Wohl walten 
ter bem Einbrude biefer Ueberzeugung und einer|noch — pa genug Be re 
mächtigen patsiotifchen Erhebung ift die alte Parteibil«|bie eingejchlagenen Wege und bie ergriffenen Maßreg 


Preußen am Schluffe des Jahres 1867. 
1. Das ſcheidende Fahr war ein Jahr reicher Ar- 
beit für Preußen, aber auch ein Jahr reicher Erfüllung. 
Das Fahr 1866 hatte uns hohen Ruhm und ger 
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im Einzelnen bie richtigften und zweckmaͤßigſten geweſen 1867, betreffend vie Negelung ber Disciplinar- 
feien, unb gewiß läßt —9 das Für und Wider über je- Strafgewalt der Univerfitäten Kiel und Marburg. 
den Punft mit guten Gründen vertheibigen; — aber Nr. 6935. Bekanntmachung, betreffend bie lanbesherr- 
die gewichtige und hoc erfreuliche Thatſache lihe Genehmigung eines Zufages zu Wrtifel 39 
ehit‘feft, daß es [hon Heute feine politifche der Berfaffung der Berlinifchen Lebensverſicherungs⸗ 
ch w erigkeit und (abgefehen von jenen Geſellſchaft, ſowie eine Abänderung des Allerhöch— 
Auelius über bas Beſſere oder Beſte in ben ften Erlaſſes vom 31. Mai 1862, (Gefek-Samml. 
einzuführenden Einridtungen) au Feine 1862, ©. 213). Bom 29. November 1867. 
erhebliche Schwierigkeit für die Verwaltung Rr. 6936. Belanntmahung, betreffend die Allerhöchſte 
‚ber neuen Fänber mehr giebt. Die Verfaſſung Genehmigung eines Nachtrages zu dem Statute 
“Afe'mit allen Rechten und Freiheiten für die Bevölferung der Pommerfchen Hypotbefen-Actienbant zu Cöslin. 
‘der neuen Provinzen feit bem 1. Oftober in Geltung Dom 4. December 1867. 
"getreten, Er Ausnahmezuftand ift aufgehoben; die Ver⸗ Das Stüd 124 enthält. 
mwaltımg ‘der nenen Provinzen aber vollzieht fich überall Nr. 6937. Wllerhöchfter Erlaß vom 18. November 
1867, betreffend die Berleihung ber fisfalifchen 
Borrehte an ben Kreis Infterburg, Negierungebe- 
zirt Gumbinnen, in Bezug auf ven Bau und bie 
Unterhaltung einer Kreiß-Chanffee von Inſterburg 


‚mit berfelben Ordnung, berfelben Zuver— 

‚fin "und gleichmäßigen Sicherheit wie in 

den alten Theilen ver Monardie, ohne daß 

Irgendwo in der Haltung ber Bevölkerung 

‚irgend ein bedentliches A —7 geſchweige über Neu-Stobingen, Trafinnen und Kummetſchen 

denn irgend ein Widerftreben hervortritt. nah Raralene. 

Die Aufere und, wenn nicht alle Anzeichen trügen, Nr. 6938. Privilegium wegen Anfertigung auf ben 
Inhaber lantender Kreis-Obligationen des Inſter— 
burger Slreifes im Petrage von 38,600 Thalern 
I. Emiffion. Bom 18. November 1867. 

Nr. 6939. Conceſſions-⸗ nnd Beftätigungs-Urfunde, be 
treffend ben Bau und Betrieb einer Zweigbahn 
vom Bahnhofe Stolberg der Rheinifchen Eifenbahn 
in das Stofberger Thal, an dem neuen Etabliſſe⸗ 
ment der Spiegelmanufactur am Schnorrenfeld 
entlang bis zum Binsfelder Hammer, durch bie 
Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft, ſowie einen Nachs 
trag zum Statute der letzeren. Vom 2. Decem⸗ 
ber 1867. 

Nr. 6940. Allerhöchſter Erlaß vom 9. December 1867, 

betreffend eine Abänderung des Reglements für 

bie Feuerſocietät bes platten Landes von "Alte 
oimmern. 

Das Stüd 125 enthält: 


En) bie Innere Verfchmelzung ber neuen Lanbestheile 
lt unſerer Monarchie vollzieht ſich rafcher, als es fich 
xgend erwarten und ahnen ließ: ein gut Theil biefer 
ie iſt im Jahre 1867 bereits erfüllt, und fir die 
R.)) Ip natiecien Beziehungen und Zwecke darf bie 
—— Geiſtes und Willens in der deſammten Be— 
volterung des erweiterten preußlſchen Staates ſchon jetzt 
‚als unwelfethaft gelten, wie denn auch bie Vertreter 
der. neuen Provinzen im Landtage und im Reichstage 
In ihrer Mehrheit als Stutzen ber weſentlichen Be— 
trebungen unſerer Regierung erweiſen. 

Das neue vergrößerte Preußen, welches 
‚bem Jahre 1866 feine Entftehung verbanft, 
ſteht am Schluſſe des Jahres 1867 in jeder 
geaiehung eft gefügt und in voller Ent- 
wi sun da. 

‚Aber jeine hochſte Kraft und ——— findet das | 
i gte Preußen tin Bufammenhange mit tem ver-|Nr. 6941. Allerhöchſter Erlaf vom 6. November 1867, 
‚Jüngten Dentjihland. Im diefer Beziehung vollends hat betreffend die Verleihung der. fisfalifchen Vorrechte 
‘pa8 rt 1867 die "Überfommenen Aufgaben in hoff- in Bezug auf den Bau und’ die Unterhaltung einer 
nungẽrelcher Ausdehnung erfülit. Kreis-Chauffee von Wiehe nach Reinsdorf an den 

£ Kreis Edartsberga im Regierungsbezirt Merfeburg. 
Nr. 6942. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 

‚Smbaber Tautender SKreis-Obligationen des Mefe- 

‚Tier Kreiſes im — EHE im Be⸗ 

von 30,000 Thalern. Vom 25. November 


Nr. 6943. Allerhochſter Erlaß vom 7. December 1867, 
——— Fr — F von * Br 
anbtage ber Weſtpreußiſchen Lanpf chloſſe⸗ 
haft. Vom 16. November 1867. nen Bufäge zu dem: revibirten Landſchafts⸗Regie— 

rd Allexhöchſter Erlaß vom 22. November| ment vom > uni 1851. I v3 

—— die Genehmigung des revidirten Nr. 6944. Bekanntmachung, Ne bie Alferböchfte 
ts Genehmigung des zweiten Statutnachtrages ber 


Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 
% Das Stuck Nr. 123 enthält: 
Nr. 6931. Verordnung, betreffend die Organiſation 
‚ber oberen Harzverwaltung in der Provinz Hanno⸗ 
Ver Bom’d, November‘ 1867. 
Nr. 6982. Vertätigunge/Urknde, betreffend einen Nach- 
re Statut der Stargarb-Pofener Eifenbahn- 


er bie Beleihung des nicht incorpo- 


es n Andll en Grundei en 8 im d „Steinlohlenbergbau⸗ A { * u 
a 
Mr unerHöchfter" Gelag dom "22. Novbehiber Nr. 6946. "Milerhöchfter Erlaß dom 14. December 
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1867, betreffend bie Aufhebung ver Ruhrſchifffahrts⸗ 
Abgabe vom 1. Januar 1868 ab. 
Das Stück 126 enthält: 
Nr. 6946. Geſetz, betreffend die Stempelfteuer von 
Spielfarten. Vom 23. December 1867. Königl, Eonfiftortum. 
Nr. 6947, Allerhöchfter Erlaß vom 25. November) ©. Die Seitens bes Herrn Fürften ze Sahn⸗ 
1867, betreffend die Verleifung ber fisfalifchen Wittgenftein- Berleburg Durchlaucht 55 
Vorrechte an den Kreis Hörter, Regierungsbezirk rufung bes Candibaten Cari Alexander Wilhelm Jäger 
Minden, bezüglich des Baues der Chauſſeen: I)aus örbach zum Hülfsgeiſtlichen an ber evangeliſchen 
von Hörter über Albaren und Stable bis zut ®emeinbe zu Berleburg, Diöcefe Wittgenftein, hat die 
Örenze der Provinz Hannover in ber Richtung aufllandesherrlihe Zuftimmung erhalten. 
—8* nebft einer Zweigſtraße non Stahle zur Minfter, ven 23. December 1867. 
olzmindener Fähre; 2) von Brakel über Erkeln Königl. Eonfiftorium. 


und Titelfen zur Roggenthalsmühle auf Beverungen äuniaſ ini 
und 3) von Brafel über Belilerſen, Appenburg, a ng Provinzial. 


Bredenborn, Sommerfell und Born bis zur Örenze — 
bes Fürftenthums Lippe-Detmold in der Richtung] 7. Der bisherige Gymnafiallehrer Dr. Dhchoff 
zu Coesfeld iſt zum Rector des: Progymmafiums zu 


auf Schwalenburg. 
6948. Allerhöchite Erlaß vom 7. December 1867,| Rietberg ernannt worben. 
Münfter, ven 18. December 1867. 


betreffend bie Genehmigung ven Zufägen zu dem 
Königl. Provinzial» Schul-Eollegium. v. Düesberg. 


Reglement ber landſchaftlichen Feuer-Berficherungs: 
Geſellſchaft für Weftpreußen, — und Bekanntmachungen der 
öniglichen Regierung. 


niſteriums. 8. Die Berbefferung ber Vorfluth-Berhältniffe in 
3. [3] Unter Bezugnahme auf ben 8. 21 des Ge- der Provinz Wetfalen ift vom Ianbivirthfepaftlichen Wer- 
ſetzes vom 11. Mai 1851 ———— S. 862), einen und Zeitſchriften in letzter Zeit mehrfach als ein 
werben alle Diejenigen, welche ihre Anfprüche auf Ver-|bringendes Bedürfniß hingeftellt worben und Bat fich 
gutung ber während des mobilen Zuftandes ber Armee| vie Königliche Negierung zu Münfter in Folge ber An« 
In den Monaten Mai bis September 1866 von ihnen trãge bes dortigen landwirthſchaftlichen Haupt-Bereins 
bemirften Kriegsleiftungen noch nicht angemeldet haben, veranlaßt gefeben, zur faire einer geregelten Vor⸗ 
hindurch aufgeforbert, biefelben innerhalb einer präckufi-fluth in ven Wafferläufen unterm 24. Juli d. % eine 
difchen Frift von drei Monaten bei bem betreffenben im Weſentlichen auf ben Grunbfägen ber bisher- erlaffe- 
Canbrathe unter Vorlegung ber nöthigen Beſcheinigungen nen Fluß-Polizei-Meglements beruhende Berfiuthe-Po- 
— —BAã—— ——— 
Die Vracluſivfriſt beginnt mit dem Tage ber erften[erlaffen. Nachtem bie Rothwendigke 
Publilation — Aufforderung durch das be⸗ Erlaſſes auch für unſeren Verwaltungsbezirl vom uns 
treffende Regierunge-Amtsblatt. Die bis zum Wblaufjeiner eingehenven Erörterung unterworfen und nad). dem 
derfelben nicht angemelbeten Anfprüche find nach der an-| faft übereinftimmenden Gutachten ber Kreislanbräthe und 
ogenen Gefeges-Stelfe yon jeder Befriedigung ausge=|Kreiebaubeamten anerkannt worben if, halten wir: eg, 
Iloffen. obgleich für Regelung der Vorfluthverhältniffe in unferem 
— den 14. October 1867. een ge rohen — 
Ver Finanz Minifter er Kriege-Minifter Reglements ſchon in ausgebehntem a , 
db. Depbe ® r Roor. für zweckmäßig, dieſe Beftimmungen, melde, mit ben 

Der Minifter des Innern Gr. Eulenburg. 


Anordnungen unferer Fluß-Reglements größtentheils 
A. Die Stenerftellen zu Treffurt und Gatharinen-|übereinftimmen und- auf viele ben. be Verwal⸗ 


ermann Hennede, zum Pfarrer am ber evangeliſchen 

emeinde zu Dahl, in ber Didcefe Hageh; ae 

landesherrlich beftätigt worben. — 
Münfter, ben 18. November 1867. 
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Nr. 


+“ 


aa ded Königlichen Staats- 


iberfeitigen 

berg im Berirf per inzial = er« Direction zultungsbezirfen gemeinfamen Wafjerläufe Ammwenbung. fin- 

— wie en — * a unterm 5. ven mie, au auf nen Benatungebi, oweit 

Isð. ber be⸗ dies an i ‚a hnen. 

fannt gemacht — Mar lese: bes Da * auf dieſe Weiſe im Verwaltungswege für 

mit dem Anſpruch auf Steuervergütung ausgehenden die Herftellung einer geregelten Borfluth in ſaͤmmlichen/ 

Inländifchen Branntweing fondern nur zur Erthei-fowohl von Natur fließenden als künſilich hergefielltan 

ung ber Ausgangsbefgeinigungen befugt. |Waflerläufen Sorge getragen ift, jo bürfen wit —— 
Berlin, den 14, December 1867. fegen, daß bie Interefien ber Örundeigentgümenis : 
Der Sinanz-Dinifter (ge3.) von ber Heydt. [der Mitglieber der Echau-Gommifftonen in Amen 


Belanntmachungen des Königl. Conſiſtoriums. greifen und ſich zu gemeinſamem Wirken — ein u 
3. Die Wahl des bisherigen Bfarrers zu Eidel, 


Kultur vereinigen werben. 
Anh erwarten wir, baf bie u — 


4* 


Vereine eine Einwirkung mehr, als dies bisher geſchehen lder. Dem Amtmann reſp. Bürgermeiſter bleibt es 
fein bürfte, auf die Grunbbefiger zur ſelbſtthätigen Mit- überlaffen, im Falle der Behinderung ein anderes Mit« 


wirkung bei ber Beihaffung guter Vorfluth ausüben|glied der Commifftonen mit feiner 


ertretung bei ben 


und ihnen namentlich vorjtellen, daß die Behörben neue) Schauen zu beauftragen. 


Entwäfjerungspläne ohne ſolche Mitwirkung und Bean— 
tragung burchzuführen, gänzlich außer Stande find. 
Wir haben bereits in unferer Inftruction zu 8. 5 
bes Meglements vom 2. Januar d. 9. wegen Yujtand- 
haltung der von ben Landgemeinden bed Megierungs: 
bezirls zu beffernden äffentlichen Wege im $. 7 hervor— 
gehoben, daß die Anlegung möglichſt tiefer Gräben mit 
gehöriger Abzugsfähigkeit neben ven üffentlichen Wegen 
ganz beſonders auch aus dem Grunde in’s Auge fafjen 
und überall da, wo bie Lolalität es erfordert und ge- 
ftattet, in's Werk zu ſetzen fei, weil dieſelben neben den 
Bprtheilen für die Trodenlegung der Wege felbit, auch 
no zur Entwäfjerung der angrenzenden Grundſtücke 
dienen, jebenfall® mindeftens als Necipienten für Ent- 
mäfjerungstrains aus. benfelben benugt werben können. 


Die Berrihtungen der Schaulommiffionen find 
unentgelblic. 
- Die Schaulommiffionen find dem betreffenden SKreis- 
lanbrathe untergeorbnet. Derfelbe hat über die Aus- 
führung diefer Berorbnung, insbefonbere die regelmäßige 
und gewifjenhafte Abhaltung der Schauen, denen er 
namentlich in den erften Jahren fo oft als möglich ſelbſt 
beizuwohnen hat, mit befonderer Sorgfalt zu wachen 
und fich mit den Lanbräthen ber anftoßenben Kreife, 
welche die betreffenden Wafferläufe etwa ebenfalls bes 
rühren, in beftindiger Verbindung zu halten. Den Ges 
meinden oder ben Sreisverfammlungen bleibt es freige- 
jtellt, ven Schaufommiffienen periodiſch oder nach Bes 
dürfniß einen beſonderen Sachverftändigen zuzuordnen, 
welcher namentlich zur Ermittelung der erforderlichen 


Im Intereſſe der Landes⸗Kultur nehmen wir bei dieſer Normalliefen und Breiten ver Waſſerläufe ven Fluß— 
Gelegenheit Veranlaſſung, die Gruntbefiger, Schaus|jchauen beizuwohnen hat. Die mit unferer Genehmigung 
Sommiffionen und Polizeibehörden wiederholt auf vie) feftgeftellten Nermalbeftimmungen find demnächft in ortes 
Wichtigfeit dieſes Gegenftandes aufmerffom zu machen.|üblicher Weife befannt zu machen. 

„ Mm unfererfeit8 als Dberauffichtsbehörte, welcher 8.2. Die Schaufommiffionen haben vie Pflicht, 
ebenfo die Sorge für georbnete Wege, wie für eine gute dahin zu wirken, daß bie unter ihre Aufficht geftellten 
Vorfluth obliegt, Nichts zu vwerfäumen, was tie Berück- Waſſerzüge durch gehörige Räumung und Entfernung 
fihtigung der Vorfluthsintereſſen bei Anlegung und aller Hinverniffe des Waflerlaufs die zum Zwecke feiner 
Unterhaltung ber öffentlichen Wege betrifft, haben wir|auten Vorfluth, d. h. eines ungehemmten, Semmer und 
heute fämmtliche Kreislandräthe und Kreisbaubeamte) Winter hindurch geficherten Wafjer-Ausfluffes nothwen- 
beauftragt, bafür zu ſorgen, daß Bei Anlegung und Un-|dige Breite und Tiefe, fowie ein ansreichendes Gefälle 
terhaltung ber öffentlichen Wege das Intereſſe verjerhalten. Sodann haben fie barauf zu Halten, daß 
Wegebaupflichtigen mit dem Intereſſe ver Grundbeſitzer durch Inftantfegung und geeignete Befejtigung ber Ufer 
wegen Gewährung und Beſchaffung ver Vorfluth Hand|insbefenbere durch Abböfhung und Berafung Seitens 
in Hand gehen und daß baber tie Strafiengräben, for|ver Verpflichteten die Wafjerläufe ein Bett erhalten, 
weit es ohne Beeinträchtigung des Wegebauintereſſes welches ſowohl ven Bedingungen ber Vorfluth entfpricht, 
angeht, zur Benutzung fuͤr die Entwäſſerung der anlie- als auch den zerſtörenden Uferangriffen der Strömung 
genden. Grundſtücke offen gehalten werden, wogegen an⸗ hinreichenden Widerſtand zu leiſten vermag. 
dererſeits auch erwartet werben muß, daß tie Grund— Als Anhaltspunkte hierbei dienen die demnächſt zu 
befiger ihrerfeits den Wegebau-Intereffen fich nicht Hin-|veröffentlichenden Normalbeftimmungen. Wo felhe nicht 
berlich zeigen. beftehen, beziehungeweife bis dieſelben veröffentlicht find, 

Königl. Regierung, Abthl. des Innern. entfceiden die Schau- Kommiffionen nady bejtem Er- 


Vorſluths Poltzer Dduung mis 


$. 3. Die Räumung erfolgt jährlich ein- over 
zweimal in den Monaten Mai bis September. Die 
‚für: den Negierungs : Bezirf Minden. |betheiligten Yandräthe, welche bafür zu forgen haben, 
Auf Grund des 8. 11 des Geſetzes vom 11. März daß die Näumungsarbeiten in richtiger Aufeinanderfolge 
1850 über die Polizeir-VBerwaltung rerordnen wir: vorgenommen werben, ſetzen die Näumungstermine für 
$. 1. In jeder Gemeinde werben zur polizeilichen|jedes Amt und jede Stadt, die Amtmänner für jebe 
Aufſicht über alle im Bezirke derſelben liegenden Waſſer- Gemeinde und jeden Wafferlauf feft. Diefelben können 
Läufe eine ober, wo es das Bedürfniß erfordert, mehrere|auch außerordentliche Schauen auorbnen. 
Schautommiffionen gebildet. Diefelben beftehen auf bem Die Aufforderungen zu den gewöhnlichen wie außer: 
Lande aus. dem Amtmann bed Amtes, zu welchem die gewöhnlichen Räumungen, fowie die Belanntmachungen 
Gemeinde gehört, als Vorſitzendem, aus dem betreffens|ver Frift, binnen welcher dieſelben im den einzelnen Ge— 
ben Gemeinbe-Vorfteher und aus 2 bis 3 Abgeorbneten,|meinden ausgeführt werben müffen, erfolgen Namens 
welche bie Gemeinbeverfammlung nebit 2 Stelivertretern|des betreffenden Amtmannes beziehentlih des Bürger- 
auf 3 Fahre zu wählen bat, in Stabtbezirfen aus dem meiſters der betreffenden Stadt, im Wege ber herge— 
Bürgermeifter als Vorfigenben und einer entſprechenden brachten ortsüblichen Veröffentlichung. 
Zahl von ber Gemeinbes-Bertretung gewählter Mitglie— 8.4 Sobald die Frift zur Räumung abgelaufen 
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iſt, haben die Schaufommiffionen für bie in ihren Be⸗ Nachbarn eine beſſere Vorfluth herbeiführen können. 
zit fallenden Waſſerläufe die Flußſchauen vorzunehmen. Auch Anträge auf Drain» und Bewäfferungs-Anlagen 
Ueber bie Termine haben die betreffenden Beamten fich| bleiben Hierbei nicht auegefchloffen, wie es überhaupt 
zeitig zu verjtändigen und bie Echautermine für jede) bie Schaufommiffienen ſich angelegen fein laſſen werben, 
Gemeinde in ortsüblicher Weife rechtzeitig bekannt zujbie Grundbejiger zur Ausführung von Meliorationen 
machen. Dies kann auch bei Gelegenheit der Auffor-Jaller Art auf ifren Gütern anzuregen und benfelben 
berung zur Räumung ($. 3) ftattfinden. dabei mit fachfundigem Beirath an die Hand zu geben. 
Da, wo ein Wafferlauf die Grenze zweier Ge-j— Soweit fi die Ausführbarfeit einer beantragten 
meinden bildet, treten die beiderfeitigen Schaufomuniffio: | Melioration jofort überfehen läßt, haben die Kommiſſio— 
nen zuſammen und nehmen vie Schau gemeinfchaftlich/nen fogleih im Schautermine darüber Entfcheidung zu 
vor, wobei der Amtmann (Bürgermeifter) desjenigen|treffen, fonit aber den Antrag mit ihrer Begutachtung 
Bezirks, ver auf dem rechten Ufer gelegen ift, die Leir|vem Kreislandrath zur weiteren Veranlaffung, durch 
tung der Verhandlung übernimmt. die Hand. des Amtmannes refp. Bürgermeifters zu unter 
In den Schauterminen jieht e8 den Räumungss|breiten. 
pilichtigen frei, perfönlich ammwefend zu jein ober durch 8.5. Die betreffenden Landräthe entfcheiden in 
Bebellmächtigte fich vertreten zu lalfen. Ueber ben Beslerfter Inftanz über die Befchwerven gegen bie Ber: 
fund find von den Kommifjionen Verbanblungen aufzus|fügungen ver Schaufommiffionen. In ven Fällen, wo 
nehmen. Zur Befeitigung der bei diefen Schauen vor⸗ ein Wafferlauf die Grenze zweier reife bilde: und bie 
gefundenen Mängel beftimmen tie Kommifjionen den Beſchwerde gegen vie betheiligten Schaufommiffionen 
Erſchienenen eine angemeffene Friſt, mit der Verwars[gerichtet wird, hat derjenige Landrath, deſſen Kreis auf 
nung, daß bei fruchtlofem Ablauf verfelben eine Strafe|vem rechten Ufer gelegen ift, dieſe Entjcheidung. Wo 
verhängt oder nach tem Ermeſſen ver Polizeibehörvelein Waſſerlauf die Grenze des Regierungsbezirls bildet, 
fefort mit ber Beſeitigung ver annoch vorgefandenen |behalten wir und bie weiteren Bejtimmungen vor. 
Mängel vorgegangen werben würde. Sobald diefe Frijt Die Entfcheivungen in 2. Inftanz erfolgen durch 
abgelaufen ift, hat, wenn die betreffenge Kommifſionuns. Die Feftfegung von Strafen und bie Ausführung 
es nicht für angemefjen erachtet, in ihrer Geſammtheitſven Zmangsräumungen dahingegen auf Antrag und 
eine Nachſchau vorzunehmen, ver betreffende Amtmann Grund ver Entſcheidungen der Schaufommiffionen gebührt 
(Bürgermeifter) feftzuftelfen refp. feititellen zu laſſen, ob|(nach $. 4) dem Amtmann Bürgermeiſter) besjenigen 
die Räumung in der feftgeftellten Friſt ausgeführt iſt, Bezirks, in dem bas betreffenve Grund tück belegen: tft. 
über den Befund eine Verhandlung aufzunehmen und) Bejchwerven darüber find an tie vorgejesten Behörben 
danach entweder die angedrohte Strafe einzuziehen unb|veffelten zu richten. j 
eine anderweite Friſt feftzufegen oder aber fofort bie 8.6. Die Räumung liegt ben bisher dazu Ver⸗ 
noch vorgefunbenen Mängel auf Keſten ver Säumigen pflichteten ob. Sie iſt, wenn über bie Berpflichtung 
befeitigen und die Koften, welche aus ber Gemeindekaſſe unter ven Betheiligten Streit entiteht, unter Vorbehalt 
votgeſchoſſen werden können, durch den Gemeinveem |richterliher Entſcheidung, einftweilen nach Maßgabe des 
pfänger beitreiben zu laffen. Daſſelbe findet ftatt, wenn|Befigftantes und wenn auch biefer micht feititeht, won 
bie etwa gereichte zweite Friſt fruchtlos abgelaufen itt.|ven Uferbefigern und zwar auf jeder Seite biß zur Mitte 
Bei denjenigen Grundbefigern, welde in dem Schau⸗ des Wafjerbettes zu bewirken. 
termine nicht erfchienen oder vertreten gewefen fine, ift Die zuge 3 umfaßt fowohl vie Herftellung und 
ohne Weiteres mit der zwangsweifen Räumung vorzus| Unterhaltung des fr bie Borfluth notwendigen Profile 
geben. Hält eine Kommiffion grögere Arbeiten für er⸗ der Waflerzüge, als auch die Entfernung aller ben 
torberlich, fo find tiefe in ber Verhandlung näher zu Wafferlauf hemmenden in bem Flußbette und au ben 
bezeichnen und dem Vetheiligten ſchriftlich bekannt zulUfern befindlichen Gegenftänve, als: eingefallenes Helz 
machen, auch dafür ein angemeffener Beendigun sterminund Laub, Steine, Sand und Schlamm, fewie aufge 
zu beftimmen. Gbenfo werben bei Gelegenheit der wachſenes Gras und Wafferpflanzen aller Art, Rohr, 
Mubereifungen don Ceiten der Kommiffionen niht}Schilf, Wurzeln ac. Die wegzufchaffenpen Gegenftände 
Nur Die Anträge ber Betheiligten auf Veränderung ber find nach beiden Ufern gleihmäßig, mindeſtens brei Fuß 
beſtehenden Warferlänfe auf Ausführung beſonderer vom oberen uferrande, auszuwerfen. Die Uferbeſitzer 
orrections· und anderer Bauten in den Flußbetten, haben dieſelben, ſoweit fie nicht zu Befeſtigung der Ufer 
auf Anlegung von Stauwerten auf Verlegung der Flußs|gebraucht werben, binnen 8 Tagen mad der — 
en — neuer Entwäflerungsgräben c., uͤber⸗ gleichmaͤßig auszubreiten und einzuebenen oder zu ent— 
up ale Wiünf if einer|fernen. j i 
befferen Sort ie j a al! 8.7. Die Schaufommiffienen haben zu — 
ber Verhandiung aufgeführt, fonvern es werben den welche Böſchungen den Ufern zu geben find, 1 Bän- 
—— — duch Vorſchlage unterbreitet, —— eg le rer Yanf des offers 
e durch zwecmä naen und Einrich- men [rei } ar Bere oz ; 
Umgen auf Ähten Befkingen, namen nud dur mit geönt, auc die Sfctigung une Wtumung ic 
Cinverftändnig amd gemeinfames Borgefen mit ifren|gehindert werbe. Auf eine geößere Entfernung 
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auf. 6 Fuß vom. oberen Uferrande barf dieſe Beſeitigung $. 15. Des Einwerfens. ober Einwälzens ‘von 
des Strauchwerfs: nicht ausgebehnt werden. Wo Pflans|lofen Steinen, Sand und anderen Materialien in bie 
zungen unb Dedwerfe zur Befeftigung nöthig find, da Flußbetten muß ein Jeder ſich enthalten. Cine Aus» 
fönnen die Schaufemmiffionen die Urt verjelben vor⸗ nahme hiervon findet ftatt, wenn ſolches zum Behufe einer 
fchreiben und unregelmäßige Pflanzungen und Vor- Anlage am Ufer nothwendig iſt und daraus nach dem Ur- 
fehrungen bejeitigen. theile der betreffenden Schaufommiffion fein Hinderniß 
8.8. Den Mitglievern der Schaufemmiffionen|für ven freien Abfluß des Waffers und feiner der im 
und ven übrigen mit Beauffichtigung ver Wafferzüge|S. 14 bezeichneten Uebelſtände entfteht. 
beauftragten Perfonen ijt jeder Zeit ein freier Gang $. 16, Bei neuen Mühlenanlagen oder bei erheb- 
auf. beiden Ufern, fo viel al möglich nach Wegräumung lichen Aenderungen ver vorhandenen wirb bei ber Con— 
aller Hinberniffe u geitatten. cefjionsertheilung jedesmal die Segung von Merkpfählen 
$. 9. Die Trieb: und Staumwerlöbefiger find ge- |und die Anlegung von Grundfchleufen auf Koften ver 
halten, ihre Freifchügen fo einzurichten, daß fie zu jeder Triebwerksbeſitzer zur Bedingung gemacht werpen, 
Zeit und mit leichter Mühe bis über den Wafjerfpiegel $. 17. Die Fürbereibefiger vürfen nur an ben- 
aufgezogen werben fünnen. Diefelben find ferner ges)jenigen Stellen und zu den Zeiten wajchen, welche von 
halten, während der Räumung und zwar binnen der der Schaufommifjion dazu beftimmt werden. Denfelben 
von ber Orts-Polizeibehörde ihnen befannt zu machentenift aber unterfagt, Farblörper over fonftige Farbereſte 
Zeit, die ſämmtlichen Schügen ihrer Stauwerke aufzu-Jin ein Flußbett zu ſchütten; fie find vielmehr gehalten, 
ziehen. Senfgruben anzulegen, in welchen fie die gedachten Ab— 
8. 10. Die lichte Weite in den Oeffnungen ber|fälfe aufbewahren und fich nieverfchlagen laffen können. 
Brüden und Steige nah Abzug der Stärke ver Mittel.) Das gellärte Waſſer aus dieſen Senfgruben varf uur 
pfeiler und Zeche muß ter vorfchriftsmäßigen Breite von 9 Uhr Abents bis 5 Uhr Morgens in den Fluß 
bes Bettes entjprechen und bie Bahn in der Regel zweijabgelaffen und weggeführt werben. 
Fuß über dem mittleren Wafjerfpiegel liegen, fofern bie $ 18. Das Eintarren und Einſchwemmen von 
Scyaufommiffion nicht eine geringere Höhe für zuläſſig Sand und Erbe behufs der Anlage von Wiefen over 
oder. eine größere Höhe für nothwendig erflärt. Spä- zu ähnlichen Zweden (das ſ. g. Wieſenbrechen) ift all- 
teſtens bei dem nächſten Neubau oder ver nächſten gemein unterfagt und darf nur im beſonderen Fällen auf 
Hauptreparatur müffen bie Brüden und Steige danach rund einer ausprüdlihen Genehmigung der Polizei— 
eingerichtet werben. Die Schaufommiffien Tann be-/behörbe des Orts, wo die betreffende Bietenanfage aus⸗ 
ſtimmen, daß die Triften und Durchfahrten entweder geflihrt werben ſoll und nach Maßgabe eines von dem 
durch Brücken erſetzt over in ben Böſchungen uud der Ünternehmer beizubringenden Gutachtens eines König— 
Sohle gepflaſtert werden müſſen. lichen Bau⸗ Beamten in Ausführung gebracht werten. 
$. 11. Wafchbänfe fellen künftig nur dann ge: $. 19. Wafferleitungen aus den Flußbetten, ins— 
ftattet werben, wenn fie entweder auf dem Ufer ber beſondere zur Wieſenbeflößung dürfen nur mittelft fefter, 
feftigt_ ober über dem Waſſer ſpiegel ſchwebend aufgehängt verſchließbarer Schleufen, z. B. Kaftenfchleufen vorge 
find, jo daß fein jeſter Bautheil in das Flußbett trifft nommen werden. Diefelben find fo anzulegen, daß dem 
over weniger als 2 Fuß über dem gewöhnlichen Waſſer- | Bache für pen unteren Theil der nöthige Waſſerſchatz erhalten 
ftande liegt. ! bleibt. Die privatrechtlichen Beſchränkungen, welche der 
8. 12. Die Anlegung von Fifchhaltern, Aufftaus|$. 13 des Geſetzes vom 28. Februar 1843, vie Be 
wehren, Stegen und Durchfahrten, ebenfo das Nieder- nutzung der Privatflüffe betreffend (G.-S. ©, 43) feft- 
legen von Fiſchkörben, Flache, Yatten, Bauholz und geſetzt hat, werden hiervon nicht betroffen. 
anderen Körpern, desgleihen das Einrammen von Pfäh- $. 20. Alle Zumwiderbanplungen gegen die Bes 
fen in den Flußbetten ift nicht geftattet, wenn dadurch ſtimmungen gegenwärtiger Verorbnung werden mit einer 
nach dem Urtheile der Schaufommifjion die Borfiuth|Polizeiftrafe von 10 Sgr. bis 10 Thlr. geahndet. Die, 
gehindert wird. Verboten ift es, Thierhäute, Leinen,|Herftellung des polizeimäßigen Zuſtandes auf Koften bes 
Garn, Flachs uud jonftige Gegenftinde zum Einweichen Uebertretenden bleibt daneben vorbehalten. 
oder Spülen in ein Flußbett zu hängen, ober frepirtes $. 21. Vorſtehende Beftimmungen beziehen fich 
Vieh over lebende Tiere zum Erfäufen hineinzumwerfen. 1) auf fümmtlihe von Natur fliegende Wafjerläufe 
8. 13. Dagegen find Cinfchnitte im den Ufern unſeres Bezirks. Wie weit die Schauen berjelben, ſo⸗ 
geſtattet um in denfelben diejenigen Aniagen anzubringen, wie deren Reinigung bis zu deren Quellen hinauf aus: 
welche in dem Bette felbſt nicht gemacht werben dürken, gedehnt werben follen, haben die Schaukom— 
$. 14. Das zum Betriebe von Gerbereien, Fir⸗ A. miſſionen zunächft feleft zu beftimmen. Die in 
bereien, Wallen und ähnlichen Anlagen benutzte Waſſer der Anlage bezeichneten erlaſſenen beſonderen 
darf leinem Fluße oder Bache zugeleitet werden, wenn Flußpolizei⸗Verordnungen bleiben vorbehaltlich der Er— 
dadurch nach dem Urtheile ver betreffenden Schaulom⸗ gänzung auch ferner in Kraft, wie wir und auch vor— 
miffion der Bedarf der Umgegend an reinem Waſſer behalten, wegen einzelner Flüffe ähnliche befonbere Ver: 
beeinträchtigt ober eine erhebliche Beläftigung ver Nach⸗ ordnungen zu erlaffen; 2) auf vie fünftlich angelegten 
baren over bes Publikums herbeigeführt wird. IWafferabflüffe, in foweit aus der Vernachläffigung ver 
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Reinigung verfefben ober ans Mangel an ber erforber- 
lichen Tiefe Nachtheil für die Beſitzer anderer Grund- 





hörden unfers Bezirfs haben innerhalb ihres betreffen- 
‘ben Amtsbezirks fofort mit ver Ausführung gegenmwärtiger 


ſtücke oder nutbarer Anlagen, over auch für die Ge- Verorbnung vorzugehen und auf deren Befolgung wie über: 


funbheit der Anwohner, entfteht. 
$. 22. Die Yanpräthe und alfe übrigen Ortsbe— 





Anlage A. 
Nr Kreis Fluß. 
1. Minden. Rottbach. 
2. Oesper. 
3. " Gehle 
4. " Ils. 
5. DD Baſtau. 
6. Lübbecke. Gewäſſer im nördlichen Theile bes 
Kreiſes. 
7T. Bielefeld. Butterbach (Weſergebiet). 
8. " Butterbach (Emsgebiet). 
9. " Windweh. 
—10. n Jehannisbach. 
11. Halle. Fotenbach und die 7 Bäche ber Ge— 
meinte Steinhagen. 
12, " Heſſelbach. 
13. " Alte und neue Heffel und Anbach. 
14. Wiedenbrück. Dalkebach. 
15. ” Wapelbach. 
—16. " Oelbach. 
1, D Haußenbach. 
18. n Niedergaſſelsbach. 
19. " Ems. a j 4 
20. " Sennebad. 
21. " Rodenbach. 
22. " Mentebach. 
J er 
. “ wartejägersbad. 
2. " Geoäffer * Beleler und Maßholter 
Niederung. 
B. Paderborn. Krollbach 
21. " Rothebach. 
8. " Thunebach. 
" Sennebad). 
Schwartejägerbad). 
ſterbach. 
Ems. 
3 + 
Gunnebach. 
" Gewäfler der Boleler und Maßholter 
31 Niederung. 
er ; rigen fe und Heine 
" er, große 3 
Büren, —— g 


32. J Lipp 


Minden, den 17. December 1867. 


Datum des Reglemente. 


30. Auguft 1853. 
30. Auguft 1853. 
8. April 1854. 
8. Upril 1854. 
21. Auguſt 1863. 


26. Februar 1857. 
19. April 1854. 
19. April 1858. 
8. Auguſt 1859. 
3. Februar 1860, 


22. December 1858. 
25. Mai 1859. 

4. December 1866. 
25. October 1853. 
12. März 1854. 
12. März 1854 unb 
31. October 1860. 
2. Mär; 1855 und 
24. Februar 1356. 
16. Februar 1855. 
14. December 1856 u. 1865. 
16. October 1856. 
16. October 1856. 
16. October 1856. 
8. Februar 1857. 

8. Auguft 1860. 

28. März; 1860. 

16. September 1861, 
9. Juli 1855. 

9. Yuli 1855. 

9. Juli 1855. 


ef. Ar. 19. 
26. Yuli 1858. 
90. December 1860. 


ef, Nr. 25. 

16. October 1864. 
3. März 1866. 
cf. Ar. 29. 

27. Mai 1863. 
16. DOctober--1864. 


hanpt auf die Handhabung einer forgfamen Vorfluths— 
* ihr ſtetes Augenmerk zu richten. 


‚Amtsblatt. 
Seite. 


2. (1861) 


216. 
73. 


213. 
216. 


8 


9. Die erfolgte proviforifche Berufung bes Lehrersjund in allen inlänbifchen Buchhandlungen für ben Preis 
Ernft Ludwig Greffel aus Brodhagen zum Lebrerivon 10 Sgr. zu beziehen ift. 
einer ftädtifchen Unterrichts - AUnftalt bierfelbft, Seitens Bei diefer Gelegenheit machen wir auf ben bei 
bes hiefigen Magiftrats, ift von uns genehmigt worden. dem Verleger der Arznei-Tare erfhienenen „Rechenknecht 
Minden, den 2. December 1867. zur Erleichterung des Tarirens ber Mecepte nach ber 

10. Die durch Abberufung ver Lehrerin Maria Königlich Preußifchen Arznei-Tare» und bie "Tabelle 
Walpurga Meh er erledigte Schulftelle an der 2. Elaffe zum Umfegen des bisherigen Medicinal- (Unzen) Ge: 
der tatholiſchen Mäpdchenfchule zu Brakel haben wir wichts in das neue Mebicinal- (Grammen) Gewichts 
heute einftweilen ter Schulſchweſter Maria Wloyfialaufmerffam. 

Aßmuth übertragen. 
Minden, den 18. December 1867. 

11. In Folge der fehr günftigen Refultate, welche 
von dem Herrn Thierarzt I. Klaſſe Schlüter zu \ 
Brafel durch die Impfung der Lungenſeuche erzielt| 20. Kür dem mit Tore abgegangenen Wuctionscom- 
worden, empfehlen wir bei etwaigem Ansbruche dieſer miſſar Lohhoefener ift der Steuerinfpector a. D. 
Seuche die Impfung ber gefunden Thiere, bemerken je-|Ichannes Jüngerich zu Bradwere zum Schiersmann 
tod, daß felbige nur dann einen guten Erfolg verfpricht, [für den Bezirk Brackwede-Brock im Kreife Bielefeld 
wenn fie mit Vorficht, guter Lympfe, in zweckmäßiger gewählt, als folcher mit ber Amtsdauer vom 16. Der 
Weife von einem Sachkundigen Tierarzt ausgeführt und |cember 1867 bis tahin 1870 beftätigt und verpflichtet, 
die Nachbehandlung gehörig geleitet wird. auch zum ftellvertretenven Schievemann für den Bezirk 

Minden, ven 20. December 1867. Gadderbaum-Sandhagen beftellt worben. 
12. Wir haben die durch Verſetzung bes Lehrers Baberborn, ven 21. December 1867. 
Stöwener erlebigte evangeliſche 2. Schulftelle zu Königl. Appellationsgericht. 
Ströhen im Sreife Lübbecke, dem Lehrer Heinrich Fries Bekannt 
drih Boffe zu Borgholzhauſen einftweilen übertragen. efanntmachungen. 
Minden, ven 22. December 1867. Ausloofung von Schufdverjdreibungen ber Paberborner 
Zilgungstaffe betreffend. 


13. Wir haben die durch Berfegung des Lehrers 
21. [2] Im der am heutigen Tage öffentlich be 


Minden, den 20. December 1867. 
Bekanntmachung des Königlichen Appellations- 
Gerichte. 











Horftlotte erledigte evangelifche zweite Schulftelle zu 

orten, dem Lehrer Friedrich Stöwener zu Ströhen|wirkten Ausloofung von Schulbverfchreibungen ber mit 

im Kreiſe Lübbecke, einftweilen übertragen. der hiefigen Nentenbant vereinigten Paderborner Til 
Minden, den 22. December 1867. gungs-faffe find folgende Nummern gezogen morben. 

14. Se. Majeftät der König haben Allergnäbigft 16 Stüd über 500 Thaler jebe: 
gerußt, dem practiihen Arzt Dr. Fiſcher zu Lipp— 206, 582, 654, 815, 831, 988, 989, 1281, 3286, 
hreinge den Character als Sanitätsrath zu verleihen. |3498, 5428, 6125, 7412, 8464, 8592, 8936. 

inden, den 23. December 1867. 13 Stüd über 400 Thaler jebe: 

15. Dem bisherigen Zimmergefellen Frievrih Hoff: 1879, 1942, 2021, 2116, 2635, 2844, 3135, 
mann aus Prevel, Regierungs-Bezirts Merfeburg,|3553, 5592, 5967, 6296, 7421, 8892. 
ift nach beftandener Prüfung das Befähigungs-Zeugniß 10 Stüd über 300 Thaler jebe: 
als Meifter ertheilt worden. 232, 1779, 3587, 4344, 4656, 5277, 5525, 5662, 

Minden, ven 21. December 1867. 6221, 8677. 

16. Dem Maurer-Meifter Auguft Scharte aus 15 Stüd über 200 Thaler jede: 
Hochbauſchwitz, Regierungs- Bezirks Breslau, ift nad) 164, 2357, 3314, 3798, 4391, 4437, 4780, 4890, 
beftandener Prüfung das Befähigungs-Zeugniß auch als 6117, 6870, 6882, 7566, 7308, 8296, 9164. 
Zimmer-Meifter ertheilt worben. 22 Stüd über 100 Thaler jebe: 

Minden, ven 21. December 1867. 39, 123, 712, 1856, 3150, 3251, 3477, 3929, 

17. Dem bisherigen Maurergefellen Ernft Sch midt]d053, 4493, 4554, 4853, 5036, 5180, 5418, 5666, 
aus Selchow, Regierungsbezirls Bromberg, ift nach be-| 7136, 7180, 7319, 7454, 7479, 7728. 
ftandener Prüfung das Befähigungs⸗-Zeugniß als Meifter Diefelben werben ben Befigern mit ber Aufforde— 
ertheilt worven. 

Minden, ven 21. December 1867, 


'9 


verſchreibungen in coursfahigem Ziurftanbe gegen Rückgabe Die Zinfen pro I. Semefler 1868 werden dabon 
der von jener Kaffe einftweilen darüber ausgefertigten beſonders ‚vergütet. 
Empfangs-Befchein gung. Miünfter, ben 12. November 1867. 

In beiden Fällen muß über die erhaltene Capitals Königl, Direction der Rentenbank. Raſſch. 
Baluta eine befonbere Quittung ertheilt werben, wozu) 22. Zu Hörter im Negierungs-Bezirf "Minden wirb 
bie Formulare bei ben genannten Kaffen zu erhalten ſind. am 1. Januar f. J. eine Telegraphen-Station mit be— 

Mit dem 30. Juni 1868 Hört die WVerjinſung ſchränktem Tagesdienſte (efr. $. 4. ver Telegraphen- 
der obenbejeichneten Schulbverfhreibungen auf und müffen! Orbnung für bie. Gorrefpontenz im Deutfch-Defterrei- 
daher mit demfelben bie Zinscoupons Serie VII, Nr. 4 ſchen ZTelegraphen:Berein) eröffnet werben. 
zurüdgegeben werben, wibrigenfalls ber. Gelbbetrag vom Eöln, ven 20. December 1867. 

Kapitale gefürzt wird. ' Der Königl. ObersZelegraphen-Infpector Richter. 

23. 1. Zur Ausführung ber Beftimmungen bes Tit, III, 88. 19 bis 27 und Tit. V, :$. 33 nes Ablöfe- 
Gefepes vom 2. März 1850 und unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachungen vom 3. unb 9, October 
1863 (Amtsblatt von 1863, Stück Nr. 48) werden die Normalpreife für bie Ablöfungen von Getreide- 
Abgaben und Fruchtzehnten, welche vom 19. November 1867 (einfchließlih) bis zum 18. November 1868 
—— in Antrag gebracht werben, für den ganzen Regierungs-Bezirl Minden. wie folgt zur öffentlichen 

untniß gebracht: | U utätg se bus Sie 

Der MartitiiDirchfchnittspreis aus den Jahren 1844 bis 1867 | für den Berliner Sheffel 

beträgt nach Hinweglaffung ber zwei theuerften; umb zwei wohlfeilſten 
Jahre jeder Fruchtart auf dem Marfte 











zu Baberbotn . ». 2.» 212510] 2| 9 5] 1120) 4 
zu Bielefeld » 2 22 226 7244| 125 7] 1 ılı 
u Minden 2 nee ale ıı 
Nah Berüdfichtigung der feſtſtehenden Zufag- oder Rüdichlags- 
Procente betragen demnach die Normal-Ablöfe-Preife: 
% ohne Rückſicht auf den Abzug von 5 Procent nad $. 26, 
b, mit Rüdficht auf ben gedachten Abzug von 5 Procent:  . 
1) für die Kreife Bapderborn, Büren, Hörter und 
— je 32501 21915] 1201 5] IL] 4 
arburgggg b221 25 11179 BO 
« — 127 
2) für den Kreis Wiedenbtüd 2. 2.2: Widas 33 12 Air 
3) für den Preisbezirf Halle, nämlich ben Kreis Halle 
mit Ausſchluß des Amts er, ber Gemeinden Borgholz- 
Er Winfelspütten, Barnhaufen, Wichlinghaufen, Berg: 
haufen und Kleekamp im Amte Borgholzhaufen, und der Ge- 
meinden Amshaufen, Aſcheloh und Eggeberg im Amte Halle, 
fewie für die Wemter Bradwere und Iſſelhorſt des Kreifes 
a a 3— 2 611} 129! 6 49 
Bielefeld. . ; een 5b ,2180| 7 21 31.7] 1126) 6 = 
4) für den Preishezirt Bielefeld, nämlich: den Sreie 
Bielefeld ohne die Aemter Brakwede und Iffelgorft und für * a a6 7 1 
vorſtehend bei 3 ausgefchloffenen Theile des Sreifed Halle 1 299 21 1122110 4 
5Pfü 2241012 4 1246| 1] 1 
Ö) für den Kreis Herford =... nee db 220) 7j 2 1] 1] 121) 9 5 
R „1224 7| 2 2ı1[ 122 1 1 
6) für den reis Minden - » ==... - 1512201 Ab 129] 91 1lıa 6 6 
a 2127 2 1124| 2 8 
7) für den Kreis Rübbede . = 2 lee» JB 2021 91 11291 91 ılzıl 5 _ 
N. Im Jahre 1887 betrug ter Martini-Marktpreis, b. b. 





der Durchitinittspreis alfer Daxkttage berjenigen 15 Tage. im beren Mitte 
e rjenigen age im 
j der Mortiniterg fällt, auf dem Markte 3 \ 310 2 8 
zu Baden . 2 0 00a. 4 sel zu 
au lelefeld 5 . . * D . .. 4 8 . 4 
er | 6 8lı3 9 216 
— 
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IH. Unter Hinweifung auf den lußſatz bes $. 3 des Gefekes vom 15.. April. 1857, betreffend die Ab— 
löfung ber = —* © — — = ſ. w. zuftehenden Reallaften, wird bierdurd bekannt gemacht, 
daß im Yahre 1867 ver nach Maßgabe, der 88.20, 21, 23 bis einfchließlih 25 des Abtöfe-Gefeges bon 2, 
März 1850 ermittelte Marktpreis für einen Berliner Scheffel Roggen betrug: 


1) für die Kreife Paderborn, Büren, Hörter und Warburg, nad dem Mar- * — 





tinipreiſe zu Paderborn (ohne Zu⸗ und Rückſchlad. ...5 3 10,10 
2) für Er 343 N besgl., jedoch nah Abzug von I Prozent Br 3 910 
3) für den unter I bei 3 bezeichneten Preisbezirt Halle, nach bem Martinipreife zu N | | 

Dielefelb, jedoch nach Hinzurehnung von 4 Prozent NEL DE ER TEE TEE BER E ıı 
4) für den unter I bei 4 bezeichneten Breisbezimt Bielefeld, vesgleichen ohne Zu: und a} i 

BERIBBAN 25 une u) na en an Bee a —— 
5) re PORT Herford desgleichen ohne Zu- und Rüdihlag . u re ei % 
6) für den Kreis Minden nah dem Martinipreife zu Minden, ohne Zus unb Rückſchlag 3 9 2 
7) für den Kreis Lübbecke WM „0. | ı92 





Münfter, ven 20. December 1867. Königl. General: Commiffion. Jonas. 
24. Oeffentlicher Lohrinden⸗Verkauf 
in ber Königlichen Forftinfpection Schaumburg. 
Montag, ven 3. Februar 1868, fellen die in ben 
nachverzeichneten Oberförftereien ver Forſtinſpection Minden, den 18. December 1867. Sal. Regierung. 
Schaumburg und zwar in ben Königlihen Staatswal⸗ - 8. Brillwig in 
dungen für das Wirthſchaftsjahr 1863 zu erwartenben| Berlin ift unter dem 14. December 1867 eine Patent 


Eichen⸗Lohrindenerträge im Wege des Höchftgebets ver: auf eine Mafchine zum Reinigen und Enthülfen von 
fauft werben, als in der 


1) Oberförfteret Hafte: 

20 Klafter Rauh⸗ und Heifterloße, 
21 RKlopflohe; 

2) Oberförfterei Obernkirchen: 

152 Klafter Rauh- und Heiſterlohe, 
5 Schod Glanzlohe. : 

Die Zuſammenkunft findet in Nenndorf im Gaft: 
baufe zur Stadt Caffel, Vormittags 10 Uhr ftatt, wo— 
jelbft die Berlaufsbebingungen vor dem Ausgebote be- 
fannt gemacht werben. Auch Tönnen foldye vorher in 
der Regiftratur ter Königlichen Regierung zu Minden 
eingejehen werben. 

Sollten Kaufliebhaber bie betreffenden Schläge vor⸗ 
her zu befihtigen wünfchen, fo wollen biefelben fich bei heſſen iſt unter dem 17. December 1867 ein Patent 
ten Herren Oberförftern Gornelius zu Hafte unbjauf eine nach dem borgelegten Modell nebft Beſchreibung 
Méehlburger zu Obernfirchen melden. i 
‘ Minden, den 18. December 1867. Kal. Regierung, 

25. Deffentlicher Lohrinden:Berfauf 
in der Königlichen Forftinfpection Schaumburg. 








„ Dem Ingenieur G. En gelmann zu Creuznach 
nachverzeichneten Oberförftereien ber Borftinfpection|ift unter dem 14. December 1867 ein ® i 


Schaumburg und zwar in den Staatswaldungen für|durd Zeichnung und Beſchreibung nachg 
das Forfiwirtäfchaftsjahr 1868 zu erwartenden Eichen⸗ maſchine für leine Faßdauben, ohne Jemand in der 
LohrindensErträge im Wege bes Höchſtgebots verkauft Anwendung befannter Theile zu bejchränfen, auf fünf 
werden, als in ter Jahre, ven jenem Tage an gerechnet und für den Um— 
1) —— Rumbeck: fang bes preußiſchen Staats ertheilt worden. 

45 Klafter Raub- uno Heifterlohe ; Dem Kaufmann Francisque Daptp zu St. Etienne 

ift unter dem 17. December 1867 ein Patent auf: eine 

abe zur Herftellung von Doppelt-Sammetbändern mit 


gemacht werben; auch lönnen foldhe vorher in ber Re-/jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des preu- 
giftratur der Königlichen Regie rung zu. Minden einge=| Bifchen Staats ertheilt worben. (cfr. SH Nr. 300.) 
f aber bie betreffenden 


Gebrudt bei I. C. €, Bruns in Minden, 





it 


di 


Bekanntmachung der Königl. Haupt-Berwaltung 


“ megen Ausreichung ber neuen Zinscoupons Serie IV 


“ vom 1856 werben bie neuen Coupons Serie IV Nr. | 


| 


Amts-Blatt 


£ Königlichen Kegierung zu Minden. 


Stück 2. Minden, den 10. Januar. 1868. 
nenden, ſowie bei den oben genannten vier Kaſſen un— 
entgeldlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es nur dann, wenn die alten Talons abhanden 
gekommen ſind; in dieſem Falle ſind die Dokumente an 
die Controlle der Staatspapiere oder an eine ber Regie⸗ 
rungs⸗Haupt⸗ und ber andern vier Kaſſen mittelft be— 
ſonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder Schuldverſchrei⸗ 
dis 8 über die Zinſen für die vier Jahre 1868 bis bungen an bie genannten Kaffen (nicht an die Eontrolfe 
1871 nebſt Talons, vom 1. December d. 3. ab der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. 
von ber Controlle der Staatspapiere hierfelbft, Ora- Auguft f. Is. portofrei, wenn auf den Gouverte be- 









| der Staatöfchulden. 
27. 2) Bekanntmachung 


zur preußiſchen Staats-Anleihe von 1856. 
Zu den Schulpverfchreibungen ver Staats: Anleihe 


, nienftr. Nr. 92 unten rechts, in den Bormittageftunden | merkt ift: 


den 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feſt⸗ „Talons (beziehungsweiſe Schuldverſchreibungen) 
lage und ber Kaſſenreviſionstage, ausgereicht werden. ber Staatsanleihe von 1856 zum Empfange 
Die Coupons können bei ber gedachten Kontrolle neuer Coupons. Werth... . Thlr 


ſelbſt in Empfang genommen oder durch Vermittelung Mit dem 1. Auguft f. 9. hört die Portofreiheit 
ver Königlichen Regierungs-Hauptlaffen — auch der in auf und es werben von da ab auch bie neuen Coupons 
Wiesbaden — ſowie der Generalfafje in Hannover, der den Einfendern auf ihre Koſten ‚zugefanbt. ' 
Haupt-Staatsfaffe in Gafiel, ver Kreislaſſe in Franf- Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen 
furt a, M. und der Hauptkaffe in Rendsburg bezogen|oder nad Orten beftimmt find, welche außerhalb des 
werden. preußiſchen Poſtbezirls, aber innerhalb des deutſchen 

Wer das Erſtere wünſcht, hat die Talons vom Poftvereinsgebiets liegen, Tann eine Befreiung von Porto 
1. October 1863 mittelft eines Verzeichniſſes, zu welchem nach den DVereinsbejtimmungen nicht jtattfinden. 


Formulare bei ber Eontrolfe ver Staatspapiere und in Berlin, den 6. November 1867. 
Hamburg bei dem Preußifchen Ober-Boitamte unentgelolich Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
ju haben find, bei ber Kontrolfe perjönlich oder durch einen von Wedell. Löwe Meinede. 


Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine Mit Bezugnahme auf vorftehende Belanntmachung 
numerirte Marle als Empfangsbeſcheinigung, jo iſt das wird bemerlt, daß Formulare zu den von den Beſitzern 
Verzeichniß mr einfach einzureichen, wogegen baffelbe von|der bezeichneten Schulpverfchreibungen der —— 
benen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe Hauptkafſfe in duplo einzureichenben Berzeichniffe, außer 
der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt abzugeben ift.|bei letzterer, auch bei ſämmtlichen Steuer-Kaffen zu er- 
In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine|halten find. ‚ Minden, ven 18. November 1867. 
Eremplar mit einer Enmpfangsbefcheinigung verſehen fo-/ Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, 
fort zwrüd. Die Marke oder Empfangsbefcheinigung| Domainen und jForften. 


it bei der Abholung der neuen Coupons aurüd ugeben.| 

In Shriftmegfer mit ea WIRFIEB Deutfchland am Schlufie des Jahres 1867. 

Empfängern fann ſich die Kontrolle deri 28. Der Ridblic auf Preußens Entwidelung im 
Fahre 1867 ſchloß jüngft mit ben Worten : 

„Das neue vergrößerte Preußen, welches dem Jahre 
1866 jeine Entftehung verbanft, ſteht am Schluſſe des 
—7 bie alten Talons mit einem boppelten Verzeich⸗ Jahres me Bi Be Beziehung feft gefügt und in 
5 elnureicen. Das eine Verzeichniß wird mit einer| voller Entwidelung da.“ 5 

fangebefcpeinigung — ae zurüdgegeben, Aber feine höchfte Kraft und Bedeutung findet das 
ann ‚ft bei Muspändigung der neuen Coupons wieber|verjüngte Preußen im Zufammenhange mit dem ver- 
Abzuliefern, Formulare zu biefen VBerzeichniffen find jüngten Deutſchland. In biefer Beziehung vollends hat 
bei den Regierungs-Hauptfaffen und ben von ven Kö-das Jahr 1867 bie überfommenen Aufgaben in hoff- 
"iglichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeich-Inungsreicher Auspehnung erfüllt, 





Wer die Coupons durch eine Regierungs:HauptsSlaffe 
Oder eine der oben genannten Kaſſen beziehen will, hat 








— — — — 
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Wie fehr dies der Fall ift, läßt jeder Blick auf bie In dieſem Angenblid ift ber Norddeutſche 
jüngſte deutſche Entwickelung klar erklennen. Bund als eine einheitliche deutſche Macht 

Als das Jahr 1866 zu Ende ging, war bie Er-⸗bereits bei allen großen Staaten vertreten 
richtung des Norbdeutfchen Bundes erſt noch eine Ver⸗ und anerfannt. 
beifung, die Verwirklichung war in allen Theilen So hat das Jahr 1867 zunächſt für Norbbeutich- 
dem Jahre 1867 vorbehalten. Die preufifche Regierung] land die nationale Einigung und Kraft weit über Er- 
hatte den nerbbeutfchen Staaten nur den Plan und warten verwirklicht. 
Grunbriß zum Aufbau eines neuen deutſchen Bundes Doch viel Höheres noch ift in dieſem bebeutjamen 
dargeboten, aber biefe Formen mußten erft mit Ieben-| Fahre erreicht worben: bie Scheivung, die am Ende bes 
digem Inhalt erfüllt werben. Kaum waren erft die vorigen Jahres zwifchen Norb- und Süddeutſchland zu 
Vertreter der einzelnen Regierungen zu den erſten vore|beftchen ſchien, ift thatjächlih und im Geifte des beut- 
läufigen Befprechungen über ven Entwurf der Verfaſ- ſchen Volkes bereits überwunden, 
fung zufammengetreten, bie zahlreichen Zweifler an Wer erinnert ſich nicht der bitteren Klagen über 
Preußens Wert verfündeten aber, e8 werde nicht ger|vie Mainlinie, welche ven Norben und Süden trennen 
Lingen, auch nur unter den Regierungen eine Berftäns[zu ſollen ſchien, — wer Hütte bamals zu hoffen ge⸗ 
digung über ven Entwurf zu Stande zır bringen.|wagt, daß wir ſchon im nächften Fahre uns ber vollen 
Bollends waltete noch völliges Dunkel in Bezug auflGewißheit erfreuen wirben, mit ganz Süddeutſchland in 
ven Verſuch, die Verfaffung mit einer BVolksvertretung|fefter Gemeinfhaft nationaler Wehrkraft und wirth- 
auf Grund des freieften und ausgevehnteften Wahlrech- ſchaftlicher Entwidelung zu_ftehn, in einer Gemeinfchaft, 
tes zu vereinbaren. welthe die höchften ntereffen des Vaterlandes und die 

Aber die innere Bebentung und Kraft des nationa-|nächiten Intereſſen der Volfswohlfahrt umfaßt. Schen 
len Beginnens hat alle Bedenken und Zweifel fiegreich|vies Frühjahr 1867 hat den deutſchen Patrioten durch 
niedergeſchlagen: ſchon wenige Wochen nach dem Beginn|die Veröffentlichung der Schutz- und Trutzbündniſſe mit 
bes nenen Jahres Tonnte unfer König dem ſcheidenden den fübbentichen Staaten tie Zuverficht wiebergegeben, 
preußischen Yandtage die Thatfache verkünden, daß der daß für die Vertheidigung ver nationalen Gitter und 
Entwurf der Verfaffung des Norbbeutichen Bundes von|der deutſchen Unabhängigfeit ganz Deutfchland unter 
allen mit Preußen verbündeten Regierungen angenommen|der Führung Prenfens duch ein feiteres und wirl- 
fei. Unmittelbar darauf (am 12. Februar) wurden im ſameres Band umfchlungen ift, als e8 der frühere Bund 
ganzen Bundesgebiet die Wahlen zum erften verfaffungs-|jemald gewährt hatte. 
gebenden Reichstage vollzogen ımb am 24. Februar, dem Wenige Monate fpäter ift durch die Erneuerung 
„zage der Erfüllung“, gab ver König im Kreiſe einer|des Zollvereins auf der Grundlage einer nationalen Ge— 
Berfammlung, „wie jie feıt Jahrhunderten feinen Fürften|fammtvertretung dem beutfchen Volke die Zuverficht ges 
umgeben hatte, ber Hoffnung Deutfchlands zuverſicht⸗ währt worden, daß eine innige Lebensgemeinſchaft 
lichen und erhebenden Ausrud, daß endlich „der Traum gifchen Norden und Süden nicht blos zu Schug und 
von Jahrhunderten, das Sehnen und Ringen ver jüngs]| Trug, fondern auch für die Pflege friedlichen Gedeihens 
ften Geſchlechter der Erfüllung entgegengeführt werde.” |gefichert iſt. 

„Der Reichstag hat dieſe Hoffnung auch an feinem Die erhebende Kraft dieſes Bewußtſeins hat fich 
Theile erfüllt: das Vertrauen, welches die Erfolge berlin der jüngften Zeit überall in Deutſchland immer zu- 
preußifhen Regierung eingeflößt hatten, bewährte fich|verfichtlicher bewährt: mehr als je ift die Venölferung 
auch in dem fruchtbringenden Zufammenwirfen mit der des ganzen beutfchen Baterlandes von nationalem Denten 
Bundesvertreting, welche auf jicherem Grunde ein Ver⸗ und Fühlen durchdrungen, alle Verfuche, der Bethätigung 
fafjungswerf aufrichten half, deſſen weitere Entwidelung|diefes deutſchen Sinnes entgegenzutreten, werben ſelbſt 
mit Zuverficht der Zufunft überlafjen werben fonnte. da, wo fie früher Anklang zu finden fchienen, immer 

Um 1. Juli bereits ift die neue Verfaſſung in entſchiedener verlengnet und verurtheilt. 
Kraft getreten nnd unmittelbar darauf begann auch Das de utfhe Bolt in allen feinen 
ſchon jene fegensreiche weitere Entwidelung. Ein neuer Stämmen und Schichten fühlt und weiß jegt, 
Neichstag, auf Grund der Verfaſſung gewählt, hat inddaß es ein geeinigtes und mädtiges Bolt 
bemfelben patriotifchen Geifte eine Reihe der wichtigften[ift, wie nie Juvor, — in biefem Bewußtfein 
Neichögejege zur Hebung von Handel und Wandel injwird es auch imnerlih vollends immer 
Gemeinſchaft mit ber Bundesregierung feftftellt und nachſeiniger und für feine nationale Größe bes 
allen Seiten bie feften Grundlagen für eine erfprieflichelgeifterter. 
Bundesverwaltung gefhaffen. Die gewaltige Aenderung, die in Deutfchland vor 
Snzwifchen ift bie — Heeresmacht des ſich gegangen, wird auch von ben fremden Vöikern und 
Nort deutſchen Bundes anf dem bewährten Grunde der Mächten in ihrer großen Bedeutung vollauf gewürdigt: 
preußiſchen Heereseinrichtungen ſicher und achtunggebie- überall tritt die Erfenntniß hervor, daß Deutfchland 
ee worden, und ſchon heute fteht die menelfortan bei allen großen Entſcheidungen das volle Ge— 
—— —— joe: —— — * wicht —— geeinigten und gehobenen nationalen Kraft 
h ‚ as rubmgekröntelin die Wagjchale N. 
preufifche Heer. 8 | gichale werfen fan 
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Wenn an biefe Erfenntnif fid hier und Um biefes Werl ver Nächftenliebe und des Pas 
ba Beforgnifje wegen Kriegs» und Crobe-triotismus feit zu begründen und über das ganze Vater: 
rungsluft des verjüngtenDeutfchlands fnüp-|land zu verbreiten, find die Unterzeichneten, auf Ans 
fen, fo bürgt doch ber Geift bes deutfchenregung und unter tem Protefterate Seiner Königlichen 
Volkes ebenjo, wie ber fefte Wille der Res) Hoheit bes Kronprinzen zu einem 
gierungen bafür, daß bas Räſtzeug unferer Hülfsverein für Dftpreufien 
nen gewonnenen Kraft, jo Gott will, vor zuſammengetreten. 

Allem dazu dienen foll, ven Frieden mit Namens und im Auftrage unferes hohen Proteftors 
feinen Segnungen immer mehr zu fihern. richten wir an Alle, die zu geben Willens und fähig 

Je mehr diefe voll begründete Zunerficht zur Gels[find, vie dringende Bitte, mit und einem über 500 
tung gelangt, defto mehr werben die politifchen Vor- Duabratmeilen und über eine Bebölferung von 1,300,000 
theile der neuen Entwidelung ſich in allen Berhältniffen| Seelen ausgebreiteten Nothitande durch Darreichen und 
unferes Bolfes, zumal in einem neuen gewerblichen] Sammeln von Yiebesgaben thatkräftig entgegenzutreten. 
Aufihwunge bewähren. Fürs Erfte freilich haben Die faufmännifchen Corporationen, vie. lanpwirthichaft- 
Handel und Wandel unter ven Folgen ber vorjährigen|lichen Vereine, die Erwerbs: und Wirthfchaftsgenofien- 

vichütterung und unter dem Drude politifcher Unficher-|jchaften und Freunde ver guten Sache in allen Theilen 
beit zu einem frifchen Aufleben noch nicht wieder ges|ver Provinz Preußen werden bereit fein, vie von uns 
beihen tönmen. Sobald aber die erften Folgenlaufgebrachten Mittel zu vertheilen. Im brüderlichem 
ber gewaltigen Ereigniffe überwunden fein|Zujammenwirken mit allen Vereinen, welche venfelben 
werben, fobalb eine unbefangenere, zuver-ſoder verwandte Zwede verfolgen, insbefondere mit bem 
fihtlidere Beurtheilung der neuen ZuftändelBVaterländifchen Frauenvereine, ber unter dem Protel- 
eintehrt, wird das deutſche Boll vollaufltorate Ihrer Majeftät der Königin eine fegensreiche 
erfahren undempfinden, welch einen reichen/Wirkfamfeit zu entfalten begonnen hat, wollen wir mit 
Segen für das Wohl und Gedeihen des Vol- Gottes Hülfe nad Kräften Arbeit geben und Arbeit 
tes bie nengejhaffenen Einrichtungen zulbelohnen. Wir hegen die Zuverſichtliche Hoffnung, daß 
jpenden vermögen. unfer Beginnen, von der begeiftertgn Zuftimmung Aller 

Vie das FJahr 1867 die politifchenigetragen, unfern darbenden Mitbürgern wirkſame Hülfe 
Früchte der bintigen Ausfaat von 1866 zurjbringen und der Provinz, welche dem preußijchen wie 
Reife gebradt Hat, fo möge mit Gottes dem deutſchen Baterlanbe jederzeit Kae ihr Herzblut 
Hülfe das Jahr 1868 ein rechtes Jahr desjvargebracht hat, den Dank ver Nation abftatten werde. 
Heiles, ein Fahr der Wiederbelebung des| Berlin, ben 20. December 1867. 
Bölferglüdes und allfeitigen frieplichenigez. Treihere von Patow, Georg von Bunjen, 
Aufſchwungs fein. Borfigender. Schriftführer. 

Unter ven — er al) 1. 
5. Zwider (Firma Gebr. idler), 
Di Aufruf. bi — Gertrautenſtraße 16. 

Nachdem wiederholte Mißernien das Gedeihen ber Indem ich den vorſtehenden Aufruf hierdurch zur 
Provinz. Preußen beeinträchtigt hatten, ift durch bielftenntnig ver Bewohner des Regierungsbezirl® bringe, 
beifpiellefe Näffe der verfloffenen Sommer- und Herbfte/gebe ich mich gern ber Hoffnung Hin, daß aud bei uns 
Menate die Hoffnung des Landmannes, namentlid in der in ber Provinz Preußen entjtanbene große Nothſtand 
der Öftlichen Hälfte ver Provinz, beinahe vollſtändig ver- [recht viele mitleidige und hülfreiche Herzen finden ‚möge, 
nichtet worden. Da es an {ofmender Arbeit mangelt, Ich verfenne nicht, daß die jo oft bewährte Mild« 
werten die hohen Getreidepreiſe dem Armen - gerabezu|thätigfeit der Bewohner des Departements namentlich 
merfhtwinglih. Für diejenige Bevölkerung, weichezur in letzterer Zeit in nicht geringem Grade in Anſpruch 
«beit im Frelen fähig ift, werden bie aller Orien genommen ift, — ferner, daß felbft in einigen Kreiſen 
durch ben Staat in's Leben. gerufenen und geförderten uuſers Bezirks in Folge wieberholter Mip-Erndten eine 
Unternehmungen von Kunftitraßen, Eifenbahnen und, Theuerung in ben allernothweudigſten Yebensbebürfnifjen 
Yandes-Deligrationen hoffentlich anhaltenden Berbienjt/eingeiveten, fo baß hier und da nit minber äußere 
gewähren, für die öffentliche Armenpflege werben bie | Hüilfe nothiwenbig gewefen ift und es aud ferner noch 
Kreide und Smmunel-Berbände, — jo weit es nöthig jein wird; — 6 jteht aber ber Umfang biefer unferer 
if, mit ftantlicher Unterftügung — zu fergen haben.jeigenen Noth, Gett ſei Dank! zu bem Nethftande in 

‚Hit nunmehr, auf dem Wege Freier Bereinsthätigfeit,|ver genannten Provinz in feinem Verpältniß ; dort vers 
en zahlreichen Klaſſe von Perſonen beiderlei Ge- mögen mur ** Kräfte einigermaßen Linderung und 

18, welche auf häusliche Arbeit angewiefen und, Abhülfe zu ſchaffen ’ 
bay befähiat ; PR ; ich daher auch im vorliegenden Falle 
dur efähigt it, dor Allem Bejchäftigung jeber Art, — = n — Wohlthatigleitsſinn ber 


Spin Ni . mi r h 
phnen und Weben, Striden und Nähen u. |. W Bewohner des Bezirks mit ber recht dringenden Bitte, 


U bermitteln, die Verthei iefer Arbeit an Ort und | 
e zu betreiben —— — zu verwerthen. zuv Liuderung ber großen Reit unter ben Demon 
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ber Provinz Preußen nach Kräften ihr Scherflein bei- 
tragen zu wollen. 


bis zur Wehlauer Kreisgrenze in ber Richtung auf 
Wohlau. 


Wir werben dabei der Noth unter uns und in Nr. 6953. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 


unferer unmittelbaren Nähe nicht vergeffen. 

Die Herren Landräthe, fowie bie Herren Bürger: 
meifter in den größeren Städten, werben ſich die Bil: 
bung von Vereinen, fofern fich dies etwa im 
an bie bereits vorhandenen milthätigen Vereine empfehs 
len möchte, fowie die Empfangnahme ver in ihrem 
Kreife refp. Stabtbezirke aufgefommenen Beiträge und 
deren Ablieferung hierher angelegen fein laſſen. 

Minder, den 2. Januar 1868. 

Der Regierungs-Präfident von Bodelſchwingh. 


Bundesgeſetzblatt des Norddeutſchen Bundes. 


30. Das Stück Nr. 14 enthält: 


Nr. 29. Schifffahrtsvertrag zwifchen dem Norddeut— 
fhen Bunbe und 


Inhaber lautender Kreis- Obligationen des La- 
biauer Sreifes im Vetrage von 152,000 Thalern. 
Bom 27. November 1867. 


Anſchluß Nr. 6954. Allerhöchfter Erlaß vom 21. December 1867, 


betreffend die Aufhebung ver Königlichen Bolizei- 
Divectionen zu Osnabrüd und Hildesheim. 


SRUUEHRENNLN des Königlichen Staats: 
Miniſteriums. 
32. Beſtimmungen 
über bie Aufnahme der in der Königlichen Militair: 
Roßarzt⸗Schule zu Berlin auf Staats-Roften zu Militair⸗ 
Roßärzten auszubildenden Militair:Roßarzt-Eleven. 
Die feit Emanirung des Publifandums bes Kura— 


Italien. Bom 14. Octeber 1867. |toriums für bie Kranfenhaus: und Thierarznei-Schuls- 


Nr. 30. Verorpnung, betreffend ben Dienfteid der un⸗ Angelegenheiten vom 5. Juni 1838, ber hiermit in Ein- 


mittelbaren Bunbesbeamten. 


Vom 3. Decem: 
ber 1867. 


Hang jtchenden Verfügung des Kriegs « Minifteriums, 
Allgemeinen Kriegs-Departements vom 13. Juni 1838 


Nr. 31. Allerhöchfter Präfidial-Erlaf vom 18. Decem⸗ und des Erlaffes des Herrn Minifters der geiftlichen, 
ber 1867, betreffend bie Verwaltung des Poft- und|Unterrichtss umb Medicinalr Angelegenheiten vom 2. 


Telegraphenweſens bes Norddeutſchen Bundes 
1. Januar 1368 ab. 


Allgemeine Gefep-Sammlung. 


31. Das Stüd Nr. 127 enthält: 
Nr. 6949. Gefeg, betreffen bie Abhülfe bes in ben 
Regierungsbezirken Königsberg und Gumbinnen 


Nr. 
1867, betreffend bie Verleihung 


zirk Münfter, in Bezug auf ben Hau und bie 
Unterhaltung einer Chauffee von Metelen bis zur 
Grenze bes Kreiſes Ahaus in ber Richtung auf 
Doodts-FKotten. 
Das Stück Nr. 128 enthält; 
6351. Allerhöchſter Eriaß vom 27. November 
1867, betreffend den Wegfall von Scifffahrte- 
Abgaben bei ven Hebeftellen zu Rothebude und 
Platenhof. 
6952. Allerhöchſter Etlaß vom 27. November 
1867, betreffend die Berleihung ver fisfalifchen 
Vorrechte an ben Kreis Fobiau im Regierungsbe⸗ 
zirk Königsberg, für den Bau und bie Unter hal⸗ 
tung der Kreis⸗Chauſſeen: 1) von Theut an der 
Königeberg-?obiauer Staats-Chauffee bis’ zur Weh- 
lauer Sreisgrenze bei Hl. Scharlad in ber Rich⸗ 
tung auf Tapiau; 2) von Nautzken an derſelben 
Staats⸗Chauſſee über Caymen und Sielfeim bis 
ur Wohlauer Kreisgrenze in ber Richtung auf 
apiau; 3) don dem Enbpunfte des Schellecker 
Dammies über Laukiſchlen nad) Meblaufen, 4) von 
Piplin am Timbor-Kanal über Mehlauken bis zur 
Inſterburger Kreisgrenze bei Eszerninken in der 
Richtung auf Inſterburg ; 5) von Agilla am großen 
Friedrichsgraben über Laukiſchken und Gertlaufen 


Nr. 


Nr. 


bom Auguſt 1855 veränderte Stellung ber Noßärzte ber 


Armee, fowie bie Fortfchritte ver Wiſſenſchaft, welche 
eine gründlichere Vorbildung ver ſich der Thier⸗Heli— 
kunde Widmenden beanſpruchen, machen eine Modifica⸗ 
tion der bisherigen Beflimmungen über die Aufnahme 
in bie Militair-Roßarzt⸗Schule erforderlich. 

Künftig ſollen die aus der genannten Anſtalt als 


herrſchenden Nothſtandes. Bom 23, December 1867. |Unterroßärzte in die Armee übertretenden Eleven, außer 
6950. Allerhöchfter Erlaß vom 25. November|ver 


für diefelben beftehenden Prüfung im Hufbefchlage, 


der fislaliſchen in der Regel vie Staatsprüfung zum Thierarzt 1. Klaffe 
Vorrechte an den Kreis Steinfurt, Regierungsbe: genligend abgelegt 


haben, wodurch die Hauptbebingung 

für die Ansficht zum Aufrücen in bie höheren militair- 

ärztlichen Stellen erfüllt wird. 

1) unge Leute, die fich dem militaivsthierärztlichen 
Verufe widmen wollen und zu ihrer Ausbildung bier: 
A die hr in bie Militair-Rofarzt-Schule nad): 
uchen, en 

a, ein Gymnaſium, eine Realſchule ober eine zu 

Entlafjungs-Prüfungen berechtigte höhere Bür- 
gerfchule bis Secunda befucht, event. das Zeuge 
niß der Reife für diefe Klaffe erworben haben; 

. ten Hufbeichlag in einer Schmiebe infoweit er- 
lernt haben, daß fie ein brauchbares Hufeifen 
mit hinlänglichem Geſchick anfertigen Tönnen, 
auch im Vorbereiten des Hufes für ven Ber 
ſchlag, ſowie im Auffchlagen von Eijen nicht 
merfahren fein; 

e. don gefunden, kräftigem Körper und mit guten 
Sinneswerkzeugen — namentlih was Sehver- 
mögen und Gehör anlangt — begabt fein; 

‚am 21. November des Aufnahme-Jahres das 
24. Lebensjahr noch nicht vollendet haben; 

e. bei der Kavallerie, Artillerie oder dem Train in 
ten Militairdienft getreten und zur Zeit ber 
Anmeldung im April mindeftens 6 Monate ge⸗ 
dient haben. 
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2) Ueber. bie erlangte Schulbilvung ſollen fich die] Magbeburg, Eöln, Aachen und Eoblenz treten an bie 
Bewerber durch ein ihr: Kenntniffe nach den verfchies Stelle der Landraths-Aemter die Königlichen Polizei— 
denen Disciplinen fpecialifirendes Zeugniß von einer|verwaltungen. Im Berlin einfchließlich Charlottenburg 
ber beyeichneten öffentlichen BildungssAnftalten aus-/und Potsdam übermittelt die Polizei-Behörde dergleichen 
weiſen. Anträge an das General-Commando des Garde⸗Corps. 

Nur ausnahmsweife und im Bebarfsfalle wird auf Die Aufnabme junger Leute, welche weber im 
ſolche Aſpiranten gerüdjichtigt werden, welche nur das Heere dienen, noch gedient haben, foll unter gewöhnlichen 
Tertianer:Zeugniß beibringen. Letztere können nad) be=|Berhältniffen nicht mehr Statt haben. Machen befon- 
enbigter Studienzeit nur bie Staatsprüfung zum Thiers|vere Umftände ein Abgehen von viefer Feſtſetzung er- 
arzt 2. Kaffe ablegen, wenn fie nicht bei befonderer \forderlich, fo wird eine befondere Belanntmachung hier» 
Qualifitation vor oder mach diefer Prüfung durch Beis über erfolgen. 
bringung des Zeugniffes der Reife für die Secunba, 7) Bei ven Kavallerie Regimentern, Artillerie Abs 
die erforverlihe Zunahme ihrer Schulfenntniffe nach: |theilungen und Train: Bataillonen werden bie Bewerber 
weißen und ihnen dann nachträglich die Ablegung der demnächſt einem durch befottere Vorſchrift geregelten 
höheren thieräyztlichen Staats-Prüfung geftattet wird. |Eramen unterworfen, welches ſich indeſſen auf die Au— 

3) Auch über vie erlangte Ferügleit im Hufbes|fertigung des Lebenslaufes, eines deutſchen Aufſatzes 
ſchlage ſollen ſich die Afpivanten buch ein, auch die über ein gegebenes Thema und die erlangte Fertigleit 
Dauer des genofſenen Unterrichts angebendes Zeugniß im Hufbeſchlage beſchränlt. 
des Vorſtehers der betreffenden Schmiede ausweiſen. Zum Zwecke dieſer Prüfung überweiſen die Gene— 
Ohne die erforderlichen Kenntniſſe im Hufbeſchlage wird ral-Kommandes die bei ihnen angemeldeten Bewerber 
fein Bewerber in die Roharzt⸗Schule aufgenommen, da- von ven Truppen zu Fuß und aus dem Beurlaubten— 
gegen ift ber Beſitz des Schmievegefelfen-Vehrbriefes hin- Verhältniß dem, der Garniſon rejp. dem Wohnort der 
fort nicht mehr Aufnahıme-Beringung. betreffenden zumächit gelegenen Savalferie-Regiment mit 

4) In Bezug auf ihre Lörperliche Brauchbarleit |ven jänmtlichen eingereichten, nach Nummern 1, 2, 3, 
werden bie bie Aufnahme Nachfuchenden auf Anordnung 4 und 5 erforberlichen Anmeltingg Papieren. , 
des Zruppentheild durch einen Ober-Militair- Arzt unter Die Kavallerie-Regimenter berufen. dagegen bie 
fucht, der das bezügliche Atteft ausftellt. Angemeldeten rechtzeitig durch deren Truppentheile reſp. 

Die in Betreff des Lebensalters geftellte Be-|virect zur Prüfung nad) ihren Stabs-Quartieren ein, 
dingung weift das National aus; bie erforderliche Ans |wohin bie Betreffenden event. Urlaub erhalten werden, 
gabe über bie bisherige Flirung entHält das Führungs: die Reife aber auf ihre Koften zu machen haben. 

Alteſt event. mit Strafverzeichniß. 8) Bon ſämmtlichen Geprüften gelangen durch 

6) Die Abfeiftung der gefeglichen Dienftpflicht bei die nn Regimenter refp. Train-Bataillone bis 
ben Zruppen zu Fuß, foll bie Aufnahme in vie Roß— ult. ai jeden Jahres an das ſtriegs⸗Miniſterium, 
arztſchule nicht verhindern. Allgemeines Kriegs» Departement, Abtheilung für bie 

Wpiranten diefer Kategorie, welche den fonftigen|Armee- Angelegenheiten, die unter 1, 2, 3, 4 und 5 
ad 1 präcifirten Erforberniffen genügen und 6 Monate refp. unter 6 aufgeführten Papiere, denen noch ber 
gebient haben, werben burch bie betreffenden Regimen- Lebenslauf, deutſche Aufjag und ver Hufbeſchlags⸗ 
ter reſp. Bataillone im Monat April direct bei den zu- Prüfungs- Bericht hinzutritt. 
ſtaͤndigen General · Commandos angemeldet werden. Im Laufe des Monats Auguſt geht dagegen den 

Auch nach bereits erfolgter Äbleiſtung ver geſetz⸗ Truppentheilen reſp. Civils Behörden eine Mittheilung 
lichen Dienftpflicht find, fofern die fonftigen Bedingun- über die getroffene Auswahl unter den Bewerbern um 
rn ur —— Bewerbungen um YWufnahme zus —— * — zu. —— 
aſſig, dieſelben m tfinden, oder ſichtigten Bewerbern wird gleichzeitig angegeben P 
— —— BES E * fe ihre Anmeldung im nächften Yahre wiederholen 

ewerber, welche in das Beurlaubten-Verhältnig |bürfen. Dur 
übergetreten find, — ſich an das — 9 Die zur Aufnahme nach Berlin einberufenen 
vath8- Amt, welches dieſe Gefuche unter Beifügung Aſpirauten, welche in der Armee dienen, erhalten die 

a. der Dienftentlafjungs-Papiere, Reifefoften. in gleiches gefchieht bei ber Rückreiſe, 

b. eines Zeugniffes ver Poinei Behörde über die wenn die auf ber Roßarzt⸗-Schule wiederholte Prüfung 

Führung des Betreffenden feit feinem Uebertritt im Hufbefchlage feine genügende Fertigleit bes Aufzu⸗ 


in das Beurl iß; nehmenden bekundet. 
des ——— RAID ' Bei einer wiederholten Einberufung find dagegen 


c 
d. des Schmiede: die Reifeloften aus eigenen Mitteln zu beftreiten. : 
9 des — von einem Kreis⸗Phy⸗ Bewerbern des Beurlaubtenftandes werben bie 
j fifus oder Militair-Ober- Arzt ausgeſtellt, Koften der Reiſe nah Berlin nur dann vergütet, wenn 
I — April an das betreffende General-Commande —— ter Roßarzi⸗Schule wirklich Aufnahme ge: 
nreiht. In den machbenannten größeren Städten funden haben. 
Königäberg, Danzig, China, Bofe, Ge, Breslau, 10) Die Eleven ber Rokarzt- Schule, deren Ders 
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hältniß auch bier ein volfftändig militairifches bleibt, 1. Bon den Fabrifinhabern ift, foweit es „nicht 
erhalten Unterricht auf der Königlichen Thierarzneiſchule ſchon gefchehen ift, der Steuerbehörde eine Beſchreibung 
unter Gleichberechtigung mit, deren Civil-Eleven, ferner und Zeichnung ber Fabrikräume einzureichen, welche die 
Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung, eventnell/ganze Anlage und alle einzelnen Gebäude, wenn aud 
Strankenpflege, bie zum Studium erforberligen Bücher nicht alle Räume berfelben zur Kartenfabrifation be- 
und eine Föhnung von 7 Thlr. monallich. ftimmt find, umfafjen muß. Die Räume, worin bie 
Die Bücher werben * bei dem Webertritt in Fabrikation betrieben wird, müſſen, ſoweit möglich, unter 
bie Armee mach beftandenen Eramen auf ihren Wunfch| Angabe des fpeziellen Fabrifationstheiles, für melden 
für den dritten Theil des Anfchaffungspreifes als Eigen⸗ jeder einzelne Raum bejtimmt fein fell, beſonders be» 
thum überlafjen. merft werben. De Zeichnung und Befchreibung ift 
Auch erhalten die Eleven eine mit Inſtrumenten doppelt einzureichen und ein Exemplar, mit dem Bifa 
verfehene Verbandtaſche, welche fie bei ihrer der vor-|ter Steuerbehörde verfehen, dem Fabrilanten zurüd- 
geſchriebenen Stuvienzeit folgenden Anftellung im mili=|zugeben. 
tairsthierärztlichen Perſonal behalten, im Dienft zu ge: 2. Eine Veränderung, Verlegung und Erweiterung 
brauchen und im Stande zu erhalten haben, bie aber|ver beclarirten Fabrik-Einrichtung darf fowehl bei den 
nah beendigter Dienft:Verpflichtung und jedenfalls beilbereits beftehenten, als auch bei den neu anzulegenben 
dem Ausscheiden aus dem aktiven Dienft in ihr freies) Spielfarten-Fabriten nur nach vorgängiger Geneh— 
Eigenthum übergeht. - migung bes FinanzeMinifteriums vorgenommen werben. 
Endlich gewährt auch die Staatsfaffe die Exami- Bei Vefigveränterungen muß der Befignachfolger- ber 
nationsgebühren für tie ven den Eleven abzulegende Steuerbehörde fpäteftens binnen 4 Wochen von dem 
thierärztliche Staatsprüfung, deren günftiger Erfolg fie|ftattgefunvenen Eigenthumswechſel Anzeige machen. 
zum Anſpruch auf bie Approbation zum XThierarzt 1. 3. In den Fabriken darf auch für ven auswärtigen 
event. 2. Stlaffe berechtigt. Kann ihnen dagegen dieſe Verkehr gearbeitet werben. Form, Güte und Fabrif- 
Approbation bei dem Austritt aus der Militair-Roarzt: |preis der Spielfarten hängen von dem Gutbefinden jedes 
Schule nicht zu Tpeil werben, und müffen fie, um die- abrifanten ab. Die Muffirung der Rückſeite muß 
jelbe zu erhalten, die Prüfung wiederholen, fo haben, jedoch bei Franzöfifchen Karten zu 32 Blättern von 
fie bie Koſten der lepteren ans eigenen Mitteln zu denen zu mehr als 32 Blättern leicht erkennbar ver- 
tragen. ſchieden ſein. Auch find die Fabrifanten gehalten, von 
11) Das Studium auf ber Militair-Roßarzt- jeder Sorte Spielkarten, welche fie zu verfertigen beab- 
Schule dauert 34, Jahre; nur für Diejenigen, welche] fichtigen, ein Mufterfpiel bei der Steuerbehörbe nieber- 
nicht die Staatsprüfung zum Thierarzt 1. Maffe im|zulegen und einem Wlatte jedes Spieles ein Fabrik— 
Ausficht nehmen Können, verkürzt ſich bie Studienzeit)zeigen zu geben, welches ter Steuerbehörbe vorher an- 
auf 3 Jahre; zueigen und von derfelben zu genehmigen ift. 

Jedes Jahr unentgeldlich genoffener Ausbilvung 4) Die gefertigten Spielfarten müſſen nah nähe: 
bebingt, abgejehen von der allgemeinen Dienftpflicht, eine rer Vorſchrift der Steuerbehörve wöchentlich oder 
befonvere Dienftverpflichtung ven 2 Yahren in der monatlich dem Tontrolirenden Stenerbeamten in ber 
Armee und zwar im militairethierärztlichen Perfonal,|Fabrif in vorfehriftsmäßigen Umſchlägen eingefchlagen 
ſofern der betreffende bei guter Führung die ihierärzt⸗ zur Nevifion vorgelegt werben. 


lihe Staatsprüfung genügend beſtanden hat. 5. Der Steuerbehörbe ift zu gleicher Zeit anzu: 
Eleven, welde wegen Trägheit, unzureichenber|melben, welche Anzahl von Kartenfpielen jever Gattung 

Fortſchritte, mangelhafter Führung ober befonderer Ver a) zum inlänbifchen Abfage, 

geben von der Schule entfernt und event, ihrem Trup- R zum Abſatze ins Ausland beftimmt fei, und 

pentheil überwiefen werben müfjen, haben bie ihnen ob- e) über welche Anzahl vie weitere Beſtimmung 


liegende Dienftverpflichtung mit der Waffe abzufeiften. zur Zeit noch vorbehalten werbe. 

Ein Gleiches ift ver Fall, wenn Eleven nach beenbigter 6. Die Räume, worin fich die fertigen ungeftem= 
Stubienzeit in der von ihnen jedenfalls alsdann abzu⸗ pelten Spielfarten befinden, müffen mit vergitterten 
legenten ihierärztlichen Staatsprüfung nicht foweit be | Fenftern verjehen fein und dürfen nur eine Thür-haben, 
ftanten find, um die Apprebriation zum Thierarzt 2. an welde ein Kunftichloß anzulegen ift, wozu nur die 


Klafje erhalten zu können, Steuerbehörde ven Schlüſſel befikt. 
12) Diefe Beftimmungen treten mit bem Sabre 7. Die zum inländifchen Abfage beftimmten Kar— 
1868 in Kraft. j tenfpiele gelangen Behufs ter Stempelung an bie 
Berlin, den 19. April 1866. Steuerbehörbe. Alle geftempelten Spielfarten bleiben 
Kriegs-Minifterium. ge. von Roon. außer amtlichem Verfchluß und werben dem Fabrikanten 
33. Negulativ, zur Dispofition überlaffen. Affe fertige ungeftempelte 


betreffend ben Betrieb der Spielfarten-Fabrifen. Spielfarten bleiben jo lange, bis fie nach der von dem 

Auf Grund des $. 9 des Sefeges vom 23, Des Fabrifanten erflärten und von der Gteuerbehörbe ge— 

cember 1867 (G.S. ©. 1921), betreffend die Stem- |nehmigten Dispofition wirklich abgehen, unter Mitver- 
pelfteuer von Spielkarten, wird Folgendes beftimmt: |fchluß der Steuerbehörbe, 
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8. Die zur Berfenbung in das Ausland beſtimmten wird, ber vorgängigen Genehmigung der Steuerbehörbe 
Karten werten unter Aufſicht ber Steuerbehörbe ver⸗ bedarf. Außerdem find die Fabrilanten verpflichtet, 
padt und auf Uebergangsſcheine beziehungsweiſe Begleit-|jeve Menge von Karten, welche zum Ginzelverfauf be= 
ſcheine abgefertigt. Sollen inländifche Karten aus einem)jtimmt wird, ehe biefelbe in das betreffende Focal über: 
Theile des Inlandes in ben andern durch das Ausland/geführt wird, in dem zum Ausweife über bie geitempel: 
verjendet werden, jo ift das bei dergleichen Waaren-|teu Karten dienenden Buche (Nr. 10) abzufchreiben und 
Verfendungen überhaupt vorgefchriebene Verfahren zu in einem über den Einzelverkauf zu führenden Buche 
beobachten. einzutragen, auch in legterem minbejtens täglich Gattung 

9. Diejenigen Kartenfpiele, über welche fih der und Anzahl ver akgefegten Spiele anzufchreiben. Der 
Fabrilant die weitere Beſtimmung vorbehält, bleiben]. 8 des Geſetzes findet auh auf ven Einzelverkauf 
underpadt unter Mitverfhluß der Steuerbehörde und|ver Fabrifanten und die dazu beflimmten Lokale Ans 
ift der Fabrifant verpflichtet, die dazu nöthigen Anftal- wendung. 
ten zu treffen. Ihm fteht jeberzeit, aufer an Sonn: Berlin, den 27. December 1867. 


und Feſtlagen, frei, darüber, (nad $. 5 und 6) zu. ver- Der Finanz Dinifter v. d. Hepbt. * 
fügen, doch iſt davon mindeſtens Tags vorher während 
der Dienftftunden bem Amte Anmelvung zu machen. AUnweifung 

10. Ueber die verfertigten Starten, deren Stem⸗ zur Ausführung ter gefeglihen Beitimmungen wegen 
pelung,. Aufbewahrung und Verſendung ift der Fabri- der Einfuhr von Spielfarten. 


fant gehalten, nach Vorſchrift ver Steuerbehörbe Buch 1. Alle zum Berbleibe im Inlande_ eingehenden 
zu führen und folches zur Einſicht ver Steuerbeamten|Spielfarten unterliegen der geſetzlichen Stempeljtener, 


in der Fabrik offen zu legen. welche beträgt: k j 

Itdder Fabrifant muß 2 Bücher führen, wovon das a) 8 Er. für das Spiel Taroffarten und fran- 
eine auf der linfen Seite den gefammten Zugang an zöfifchen Karten von mehr als 32 Blättern; 
Spielfarten und auf der rechten Seite den Abgang b) 3 Sgr. für das Spiel franzöſiſche Karten von 
durch Stempelung und Verſendung in bas Ausland 32 oder weniger Blättern (Piquetfarten), 


nahmweilen muß. Das zweite Buch ift zum fpeziellen beutjche und Zrapliersflarten. — 
Ausweife über die geftempelten Starten beftimmt und Die aus dem Zollvereins-Auslande eingeführten 
muß auf der linfen Seite den Zugang am gejtempelten| Spielfarten find außerdem dem ‚tarifmäßigen Eingange- 
Spielfarten und auf der rechten Seite den Abgang durch |zoll (pos. 32 des Vereinszelltarifes) unterworfen. 
Berfauf und Verfendung nachweifen. Bei allen Ein- 2. Wer Epielfarten aus dem Auslande einbringt, 
fragungen muß das Datum, wann ter Zugang und iſt in allen Fällen verpflichtet, biefelben beim Eingange 
Abgang gejhehen, bemerkt und bei dem Verkauf undſals Spiellarten anzumelden. Das Grbieten ven 
der Verſendung der geftempelten Spielfarten müſſen höchſten ————— zu entrichten N 9 der — 
Name und Wohnort des Käufers reſp. Empfängers|nung) oder die Bereitwilligkeit, fi) ſofort der Reviſion 
genau angegeben werben, zu unterwerfen ($. I1 ber Zollerbnung) begründet in 
11. Jedes Kartenfpiel ift mit einem Umfchlage zu| Betreff ver Stempelpflichtigfeit ber Spielfarten feine 
verſehen. Die Form diefer Umfchläge bleibt zwar ber) Befreiung von ter Berpflihtung zur Anmeldung ber 
Wahl des Fabrikanten überlaffen, diefelben müfjen * eingeführten Spiellarten. ER 
die Rartengattung angeben und fo eingerichtet fein, ba 3. Zur Stempelung ber zum Berbleibe im Inlande 
fie das Kartenſpiel vollſtändig zufammenhalten und bie! beſtimmten Spiellarten gegen Erlegung ber gefeglichen 
—— deſſelben ohne döfung des Umſchlags ge- Siempelſteuer (Nr. 1) ſind nur bie Hauptzollämter an 
atten. 
12. Die bei der Fabrilation vorkommenden über⸗ lagen ermächtigt. Inſofern ſich das Bedürfniß heraus: 
zaͤhligen und eez geſammelt und . ſollte, anderen Steuerſtellen —— die 
unter Verſchluß gebracht und bie Ausſchußblätter in der gleiche Befugniß beizulegen, iſt hierzu bie enehmigung 
von ber Steuerbehörbe zu beftimmenden Zeit unter Auf⸗ des Finanz-Niniſter lums erforderlich. 
fiht der Fontrolitenden Beamten unbraudbar gemacht 4. Wird die Berichtigung der Stempelfteuer nicht 
Werben, wobei eg genügt, wenn. tie Blätter im der bei ver Abfertigung an ber Grenze bewirkt, fo iſt bie 
Mitte eingeihnitten werben Sicerftellung des auf den eingehenden Epielfarten haf- 
13. Spieitarten im Einzelnen d. h. unter Einem|tenden Steueranſpruchs in gleicher Weiſe wie biejenige 
Dupend Spiele derſelben Gattung zu verkaufen, ift dem des Zollanfpruches zu leiften. Hierbei wirb, wenn nicht 
Spieltartenfabrifanten fortan geftattet. Wollen dieſelben die Anzahl und Gattung ber eingeführten SKartenfpiele 
aber einen foldyen Einzelverfauf von Spielfarten |be-feitgeftelit ift, der Stempelfteueranfprug auf ben Betrag 
— darf dies mim in einem befonveren, von den von 2 Thlr. für jedes Zollpfund des Bruttogewichtes 
Alräumen vollſtändi ale gefchehen, angenommen. 
welches der Siehe, — = e Dem die Verpflichtungs⸗Erllärnngen enthaltenben 
Balls dasfefhe in demfelben Gebäude ſich befindet, /Vorbrude auf ven Formularen zu ben Begleitfcheinen, 


welgem die Fabrifation von Spielfarten betrieben |Pabungsverzeichniffen u. ſ. w. ift, wenn ſich unter ben 


„ie 


ber Grenze und bie Hauptämter im Innern mit Nieder: . 


— —— 
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abzufertigenben Gegenftänben Spielfarten befinden, ein|bleibt, ber jedoch bie Angabe ber Kartengattung ent- 
ergängender Vermerk des Inhaltes hinzuzufügen, daß die halten und fo eingerichtet fein muß, baf das Kartenfpiel 
übernommene Verpflichtung auch auf die Siempelſteuer vollſtändig zufammengehalten wird, und bie vorfchrifts- 
von Spielfarten nach tem gefeglihen und — in mäßige Stempelung des oben aufliegenden Blattes ohne 
Ermangelung ter Feitftellung deſſelben — nach dem Löſung des Umfchlages bewirkt werben Tann. 
Steuer-Satze von 2 Thlr. für das Pfund des Entſpricht die Padung der Karten und ber Um: 
Bruttogewichtes ausgedehnt fei. ſchlag derſelben nicht den vorftehend bezeichneten Erfor⸗ 
Sind Spiellarten am ver Grenze mit andern Ges|verniffen, fo iſt die Stempelung bis zur Beſeitigung der 
genftänden zufammen abgefertigt, fo hat das Empfange- |obwaltenden Mängel zu verfagen. Dieſe —— 
amt vor Ertheilnng ter Erledigungsbeſcheinigung ſorg- liegt dem Steuerpflichtigen ob und darf nur unter forg: 
fältig zu prüfen, ob in Betreff ver Stempelftener von Spiels\fältiger amtlicher Auffiht in dem von der Steuerbehörde 
farten beſondere Gründe die einftweilige Fortdauer ver|nah ven örtlichen VBerhältniffen dazu anzuweiſenden 
eingegangenen Sicherheitsverpflichtungen ober bie Verfol- Raume vorgenommen werben. 
gung der daraus erwachjenen Unfprüche nothwendig machen. 8. In Betreff der Spielfarten, welche aus dem 
Eintretenden Falles ift hierüber das Erforverliche in freien Verkehre eines Zollvereinsjtaates zum Berbleibe 
bie Bejcheinigung aufzunehmen ober dem Grenzamte die im Imlande oder zum Durchgange eingehen, fommt bie 
weiter nöthige Mittheilung zu machen. Liegen Gründe) Webergangefchein-Kontrolle zur Anmwenbung. 
ber bezeichnenden Art nicht ver, jo bevarf es ber Er: Die Regierungen der Zollvereinsſtaaten find erfucht, 
wähnung des Stempelfteuer-Anfpruches in der rs ſolche Uebergangefcpeine für die zum Verbleibe im In— 
ledigungsbeſcheinigung nicht. lande beftimmten Spiellurten nur nad vorgängiger 
5. Im Uebrigen ift hinfichtlich ber Abfertigung von| Deklaration der Gattung und Menge ver einzu- 
Spielfarten, deren Stempelung nicht bei dem Grenz⸗ führenden SKartenfpiele und nur auf die zur Erledigung 
zollamte verlangt wird, lediglich nach ben Vorſchriften (nach Nr. 3 oben) ermächtigten Steuerjtellen ausfertigen 
wegen berzolfamtlichen Behandlung eingangszolipflichtiger| zu laſſen, auch Hinfichtlih ver Sicherftellung, fofern 
Segenftände zu verfahren. Insbeſondere joll die weitere nicht bie fpecielle Revifion auf Grund vollftändiger 
Abfertigung auf ein zur Vornahme der Stempelung| Deklaration ftattgefunden hat, den Steuerfag von 2 Thlr. 
befugtes Amt nicht, beanftandet werben, wenn auch nur|für das Zollpfund des Bruttogewichtes maßgebend fein 
das Gewicht und nicht auch die Gattung und Anzahlizu laſſen. 
ber eingehenden Starten angemeldet ijt. 9. In allen übrigen Beziehungen — namentlich 
Die Abgabe der vollftändigen Anmeldung, weldelwegen ver Abfertigung zum Durchgange oder zum Aus: 
bie Anzahl der zum Berbleibe im Inlande beftimmten| gange, zur Nieverlage, wegen ber weiteren Verfügungen 
Kartenfpiele und bie Gattung derſelben mit Rüdjicht|ves Empfängers u. |. w. — bewendet es bei ven über 
auf die unter 1 oben erwähnten Steuerfäge enthalten die Behandlung der Zolle beziehungsweife übergangs- 
muß, und von dem Anmeldenden unterfchrieben in zweilfteuerpflichtigen Gegenſtände beftehenden Beftimmungen 
Eremplaren einzureichen ift, muß alddann an dem Bes|mit ber unter Nr. 4 gedachten Mopififation in Anfehung 
ftimmungsorte beigebracht werben und fann, von dem des ficher zu ſtellenden Steueranfpruches. 
Empfänger der Spielkarten verlangt werben, unbe» 10. Die Buchung und Verrechnung der Stempel- 
ſchadet ber gefeglichen Berantwortlichfeit bes Einbringers |ftener von eingeführten Spielfarten erfolgt nach ben 
für dieſelbe. Die Steuerbehörve hat nöthigenfalls den allgemeinen in Betreff der Stempelfteuer beftehenden 
Empfänger znr Einreichung ber vollftändigen Anmelbung| Beitimmungen. 
binnen einer nach den örtlichen Berbättniffen zu beftim« 11. Kinverfpielfarten und zum Gebrauche als 
menben kurzen Frift aufzuforbern. Das eine Eremplar Obladen eingerichtete Karten, unterliegen der Stempel- 
ber Anmeldung wird als Negifterbelag zurüdbehalten,|fteuer nicht, wenn bie Blätter berjelben in der Höhe 
das andere Eremplar dem Unmeldenden mit der Quit- nicht mehr als einen und einen brittel Zoll (16 Linien 
tung über Entrichtung der Stempelfteuer ansgehändigt.|Preufifhes Maaß) und zugleich in ber Breite nicht 
6. Bor erfolgter Stempelung dürfen bie eingehen-|mehr als einen Zoll meffen. 
ven Spielfarten, wenngleich der auf benfelben haftende 12. Der Erlaß oder die Erftattung der Stempel 
Zollanſpruch vollſtändig erlevigt fein ſollte, unter feinen fteuer von eingeführten Spielfarten bevarf in allen 
Umftänden in freien Verkehr geſetzt oder nad Abnahme Fällen, auch wenn in Detreff des Erlafjes oder ber 
des amtlichen Verſchluſſes außer Aufficht und Controle Erſtattung der Eingangsabgabe feine Bedenten obwalten, 
gelaffen werben. : ber Genehmigung des Finanz Minifteriums. 
T. Bei Borlegung ber Karten zur Stempelung Berlin, den 27. December 1866. 
müffen biefelben jo gepadt fein, daß das zur Stem- Der Finanz Minifter v. d. Heyhdt. 
pelung beftimmte Blatt — bei franzöfifchen, deutſchen Dr 
und Taroffarten bas Koeur-Aß, bei Traplier-Rarten das erordnungen und Bekanntmachungen der 
Denari- A — oben auf liegt. Außerdem muß jedes Königlichen Regierung. 
Spiel mit einem Umſchlage verfehen fein, deffen Form) 3M. [2] Der aufergerichtliche Auctions-Commiffar 
zwar im Uebrigen dem Steuerpflichtigen überlaſſen Johann Heintih Bulk zu Büttenborf ift am 10. Auguſt 
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1866 mit Tode abgegangen. Es werben baher alle| Die Einfuhr von gebrau ten Kleidungsftücken 
diejenigen, welche an die bon bem :c. Bulk in feiner Velten, von Pumpen in — —— = 
Eigenſchaft als eher Auctions - Commiffar|dem Königreich der Niederlande über die Grenzen ber 
beftellte Caution zum etrage don 300 Thlr. Anfpruch Kreiſe Ahaus und Borken, ift jedoch von der Königlichen 
e baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſelben Regierung zu Münfter auch jegt noch gänzlich unterfagt. 
nen 6 Wochen, jpäteftens aber in dem bor dem Minden, den 23. December 1867. 
m Regierungs-Rath von Earow auf den 6, 


Minden, ven 10. December 1867. 
35. 
für bie gefammte innere —— 
Nr. 10. Vom 30. November 1867. 
Rr. 254. Verfügung, bie Ertheifung ref. bie Uebertragung von Eon» 


Nachdem die Beftrebungen, durch Angreifung voñ heim übertragen, 
an fich werthloſen Subſtangen und Gemiſchen als Ge— 
heimmittel gegen eine Schaar von Kranlheiten ſich ein 
geſetzlich nicht erlaubtes Eintommen zu verſchaffen, 
—— eine faſt bedenlliche Verbreitung genommen fanntmadung vom 3. Januar 1836 — Amtsblatt pro 

aben, i 
Jatereſſe des allgemeinen Sefunbheitswohles mit um ſo Schluß der durch unfere Bekanntmachung vom 13. 
größerer Strenge entgegen zu treten. 

Es müfjen daher nicht allein ſämmtliche Gefuch: 
um bie Eonceffion zur Vereitung und zum Verkauf aller 
aud der als unſchaͤdlich nadhgewiefenen Heilmittel burch 
Privat» Perfonen grunbfäglic zurüdgemwiefen, ſondern 
aud biesfällige, in frügeren Zeiten ausnahmsweife er- 
theilte Conceſſionen mit bem Ausjcheiden der Perfonen| 42. PBerjo nal-Ehronit — 
welchen dieſeiben ertheilt waren, derart als erlofgen| der Yujtiz- Beamten im Bezirke bes Königlichen 
angejehen werben, daß deren Uebertragung auf Andere Appelfationg = Gerichts zu Paberborn für den Monat 
nicht mehr geftattet wird. December 1867. R 

Verlin, den 12. October 1867. Ernannt ift ber Appellationsgevichts » Referenbar Hül- 

Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. „brod Hierfelbft zum Gerichts-Affefjor. 
. V. ge. Yehnert. Verſetzt find ber Kreißrichter Bachmann zu Bünde an 

Vorſtehenden Erlaß bringen wir hiermit zur bad Kreißgerichts= Collegium zu Herford und ber 
öffentlichen ſtenntniß. Gerichts-Aſſeſſor Wichmann aus dem hieſigen Be- 

Minden, den 30. December 1867. BA ar das Departement des Appellationsgerichts 
36. Dem bisherigen Diaurerne elfen Caſpar Tenge zu Stettin. nn 
aus Paderborn, ei ig ift a Penfionirt find ber Kreisgerichtöbote N. Erecutor Lob zu 
beitandener Prüfung das Befägigungs- Zeugniß als Viinden und ver Kreisgerichts-GSelretair, Salarien- 
Meifter ertheilt worden. laſſen Controleur und Sportel-Revifor Herzhoff 
inben, ben 23, December 1867. zu Bielefeld, dem Letzteren ift zugleich der Character 
37. Dem bisherigen Mauver-Gefellen Ernſt Rem: als Rechnungsrath verlichen worden. FIBNIREEN 
an ae, IB nah OrlmGntfen m Bei roten Gremien is Si 
ener Prüfun ähiaunag = ib als. Meiiter eisgerichtsboten 
ertheilt — vo. Befüpkgengs- Benanib: aie Mei Jahrmann zu Lübbecke. 
Paderborn, den 2. Januar 1868. 
Königl. Appellations- Gericht. 


Bekanntmachungen. 










Bekanntmachung des Königlichen Appellations- 
Serichts. 


Fall don Minderyeft mehr vorgefommen jo ift uns 

Veranlaffung gegeben, — —— — dom 

3 ebtuar c, über die Verhütung der weiteren Ber 

Be — hiermit außer Bud „lsen, 

'e FJortdauer ber bisherigen Beſchränkung 2 z 

= ahpertehre fernerhin nicht > für erforderlich |nachverzeichneten Oberförftereien 
erachten. 


— 
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bungen für das Wirthſchaftsjahr 1863 zu erwartenden anderen Plätze, an welchen fich Silialanftalten der Pren- 
Eichen-Lohrinvenerträge im Wege des Höchitgebets ver⸗ ßiſchen Bank befinven, fowie von Wechſeln auf andere 


fauft werten, als in ber fremde Pläge, welche an der Berliner Börfe einen Cours 
1) Oberförfterei Hafte: haben; 
320 Klafter Rauh⸗ und Heifterlobe, 3) ber Ertbeilung von Darlehnen gegen Unterpfand 
21 NKRllopflohe; von edlen Metallen, inländifgen Staats, Communals, 
2) Oberförfterei Obernklirchen: ftändifchen und amberen öffentlichen, anf jeden Inhaber 
152 Klafter Rauh- und Heifterlohe, lautenden Papieren und im Inlande lagernden, dazu 
5 Schock Glanzlohe. geeigneten Kaufmannswaaren; 


Die Aufammenfunft findet in Nenndorf im Gaſt— 3) der Ausstellung von Anweifungen auf bie Haupt- 
banfe zur Stadt Cafjel, Vormittags 10 Uhr ftatt, wo-Bank und deren Filialanftalten in den Provinzen, 
felbft die Verfaufsberingungen vor dem Ausgebote be⸗ ſowie Einlöfung ter Anmweifungen biefer Anftalten auf 
fannt gemacht werden. Auch lönnen folde vorher in|die neue Bant-Commanbite ; 
ber Regiftratur ter Königlihen Regierung zu Minden 4) der Beforgung bes An= und Berfaufs von äffent- 
eingefehen werten. lichen Papieren für Rechnung öffentlicher Behörden und 

Sollten Kaufliebhaber bie betreffenden Schläge vor: | Anftalten ; 
ber zu befichtigen wünfchen, fo wollen biefelben fich bei 5) ter Annahme von Wechjeln und jonftigen zahl- 
ben Herren Oberförjtern Cornelius zu Hafte und|baren Effecten zur Einziehung. 

Mehlburger zu Obernlirchen melven, Die Berwaltung der Königlichen Banf-Gommanbite, 
Minden, ven 18. December 1867. Kpl. Regierung, welcher vorbehaltlich anberweiter Beftimmung die Land⸗ 
44. Deffentlicher Lohrinden:Berfauf broftei Hannover, bie Lanbdroftei Hilvesheim mit Aus- 

in ber Königlichen Forftinfpection Schaumburg. nahme ber Fürſtenthümer Grubenhagen und Göttingen, 

Freitag, am 7. Februar 1868, follen die im ben|fowie derjenige Theil der Pandbbroftei Lüneburg, welcher 
nachverzeichneten Oberförftereien ver Forſtinſpection [füblich ven den Städten Soltau, Uelzen und Wuſtrow 
Schaumburg und zwar in den Staatswaldungen fürlbelegen ift, als Geſchäftsbezirk zugewiefen find, ift 
das Forftwirtbfchaftsjahr 1868 zu erwartenden Eichen-| dem Bankrendanten Heller 
Lohrinden-Erträge im Wege bes Höchftgebots verfauft|] und bem Bankbuchhalterei-Affiftenten von Lübemann 


werden, als in ver gemeinfchaftlich Übertragen worden und finb daher Beider 
1) Oberförjterei Rumbed: Unterſchriften bei allen vechtsverbinblichen Erklärungen 
45 Rlafter Raub und Heifterlohe; und Ausfertigungen der Bankt-Commanbdite erforderlich. 
2) Oberförfterei Zerfen: . Berlin, den 23. December 1867. 
15 Klafter Rauh- und Heifterlche. König. Preuß. Haupt-Bank-Directorium. 


Die Zufammenkunft findet in dem Gaftbofe Statt] AG. Den Herren Thode u. Knoop (Firma Ed— 
Bremen zu Rinteln, Vormittags 10 Uhr ftatt, wejelbftimmmd Thode u. Knoop) in Dresven ift unter dem 
bie Berkaufsberingungen vor bem Ausgebete befannt| 19. December 1867 ein Patent auf eine durch Zeich- 
gemacht werben; auch fünmen ſolche vorher in ter Re-Inung und Befchreibung nachgewiefene Lettern:Sat- und 
giftratur der Königlihen Nepierung zu Minden einge-|Ublege-Mafchine, ohne Jemand in ver Anwendung be⸗ 
fehen werten. Sollten Kaufliebhaber tie betreffenden fannter Theile zu bejchränten, auf fünf Sabre, von 
Schläge vorher zu befichtigen wünfchen, fo wollen vies|jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des 
elben fich bei den Herren Oberföritern Robiling zu preußiſchen Staats ertheilt worten. (cf. St.-W.Nr.304.) 

umbeck und Wachs zu Zerfen melden. Dem Dr. 9. Grüneberg zu Salt bei Denk 
Minden, ven 18. December 1867. Kgl. Regierung. \ift unter dem 24. December 1867 ein Patent auf einen 
45. In Gemäßheit der Belanntmachung des Herrn durch Zeichnung und Beſchreibung nachgetviefenen, im 
Chefs der Preußifhen Bank vom 21. dieſes Monats, feiner ganzen Zufammenfegung als neu erkannten Ap- 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Senntnif, daß die parat zur Gewinnung ven ——*— Kali, ohne 
Bank-Commandite in Hannover ihre Wirkſamkeit am Jemand in ver Anwendung befannter Theile zu be— 


2. Januar 1868 beginnen wird. ſchränken, auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet 
Die von berjelben zu betreibenben Gefchäfte be- und für den Umfang bes preußifchen Staats ertheilt 
ftehen in: worden. (cfr. St... Nr. 306.) 


1) dem Unfauf von Wechſeln auf Hannover und Minden, ven 31. December 1867. 
den Vorort Linden bei Hannover, auf Berlin und alle 


LL— — — — —ñ —ñ — —ñ— —ñ —ñ —— —— — — — — 
Gedruckt bei J. C. €. Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt | 
Königlichen Segierung zu Minden, 


Stück 3. Minden, den 17. Januar. 1868. 


imentarifchen Beftimmungen ermächtigt. Mit der Ver— 

Bundesgeſetzblatt des Norddeutichen Bundes. ordnung vom 9. Februar 1849 wurde ben Gemeinden 
gleichzeitig die Befugniß übertragen, durch Ortsftatut 

27. Das Stud Nr. 13 enthält: alle jelbitftändigen Gewerbetreibenden zum Eintritt in 
Nr. 28. Verordnung, die Einführung des Preußifchen vie Hülfsfaffe ter Innungen zu verpflichten und ift 
Militeir-Strafrets im ganzen Bundesgebiete be⸗ diefe Verpflichtung durch das Gejeg nom 3. Upril 1854 
treffend. Vom 29. December 1867. auch in Bezug auf die aus freiem Willen ver Gewerbe: 
genoffen bervorgegangenen Unterftügungssftaffen ausges 








; i dehnt werben. Bon diefem Zeitpunfte ab haben biefe 
Allgemeine Sefeg- Sammlung. gewerblichen Kaſſen, welche #s im Wefentlichen auf 
48. Das Stüf Nr. 1 enthält: die Unterftägung im Falle ver Erfranfung und auf die 


Nr. 6955. Vertrag zwiſchen Preußen und Walved:| Zahlung eines Sterbegelves beim ZTodesfalle bejchränft 
Pormont, betreffend die Uebertragung der Verwal-f haben, vurch bie rege Unterftügung der Behörben, Arbeit« 
tung der Fürftenthümer Waldeck und Pyrmont angeber und Arbeitnehmer einen überrafchenden Aufſchwung 
Preußen. Bom 18. Juli 1867. genommen. Während 1854 nur 230 Hülfsfaffen für 

Nr, 6956. Allerhöchſter Erlaß vom 30. December 1867, ünſelbſtſtändige Arbeiter, von denen nur 60 durch die 
betreffend die Aufhebung ver Königlichen Polizei- Arbeitgeber unterftügt wurben, eriftirten, hat ſich bie 
Direction zu Emden. Zahl jener Vereine im Zeitraum von 10 Yahren bis 

Nr. 6957. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte 1864 auf die Höhe von 3308 gehoben, von welchen mehr 
Genehmigung der von der Bergbau- Gefellichaftiats 1000 Zuſchüſſe von den Arbeitgebern erhalten. 
Gelria zu Altendorf im Kreife Bochum  befchloffe- Die Zahl der Mitglieder betrug 457,635, ber 
nen Aenderungen der 88. 2 und 19 des Gefell-| Jahresbeitrag der Arbeitnehmer ıc. 917,838 Thlr., der 
ſchaftsſtatuts. Vom 30. December 1867. der Wrbeitgeber 247,255 Thlr., das Saffenvermögen 

1,327,399 Tölr. eg Ai für bie zu. 
ı i arbeiter 966 Kaſſen mit 248,712 Mitgliedern, 593, 
Anftalten zur jocialen Hilfe. Ihr. Iahres-Beitrag ber Arbeitnehmer, 221,946 Thlr. 
49. I. Beitrag der —— und rg eg Ir 
euſien übri eutſchland. vermögen. Außerdem beſtanden aſſen fir felbft- 
— * Fer 4 —— te 1b ftändige Gewerbetreibende mit 152,636 Mitgliedern, 
a) Gewerbliche Unterftütungstlaffen. Ju 182,6573 Thlr. Jahresbeitrag und 769,188 Thlr. Kafjen- 
ben älteren Breufifhen Provinzen find Hand- vermögen. Die Mehrzahl diefer Unterftügungstaffen 
werfögefellen, Gehülfen und Fabrifarbeiter gefeglich zur befinden fi im Rheinland, Weftfalen und Schlefien. 
gegenfeitipen Unterftügung im falle der Hülfebepürftig- b) Sparfaffen. Die erfte Sparkaffe in Preußen 

feit verpflichtet. Bereits tur die Gewerbe⸗Ordnung wurde in Berlin im Jahre 1818 gegründet. Ende 1861 

dom 17, Januar 1845 wurde den Gemeinden die DBe-|beftanden bereits 478 en arunter 365 ftäpti« 

fugniß ertheift, durch ortöftatutarifche Beftimmungen alle ſche und 123 Kreis: Sparkaffen mit einem Guthaben 
am Drte befchäftigten Gefellen und Gehülfen ben bereits von 58,360,674 Thlr. 

beftehenven Unterftätungsfaffen ihrer Genoffen zuzus ce) Genoffenfhafts-Gefeg vom 27. März 

weiſen. Nah der Verordnung vom 9. Februar 18491867. Es wurbe hierdurch ven Geſellſchaften von nicht 

wurden auch vie Fabrifarbeiter derfelben Verpflichtung geſchloſſener Mitgliederzahl, welche vie Förderung bes 
unterworfen und folften jümmtliche Arbeitgeber — Kredits, des Erwerbes und ber Wirthſchaft ihrer Mit: 

Fabrifbefiger und felbftftändige Handwerter — zu ven|gliever mittelft gemeinfhaftlichen Gejgpäftsbetriebes be- 

Beiträgen bis zur Hälfte des Beitrages der Arbeit-[zweden, die Rechte einer juriſtiſchen Perjon beigelegt. 

‚nehmer herangezogen werben birfen. Burd Gefe vom) Die Mitglieder find für die Verbindlichkeiten ver Ge, 

3. April 1854, betr. vie gewerblichen Unterſtütungs ſellſchaft ſolidariſch und zwar bis zwei Fahre nach ihrem 

vn: wurden bie Gemeinden zur zwangsweiſen Bildung — ober nach Auflöfung der Genoſſenſchaft ver- 

rielben durch ortoſtatutarifche Vorſchriften und event. pflichtet. 

die —S———— — ie — regle⸗ d) Coalitionsgeſetz. Für Preußen iſt der Ent- 
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wurf zu einem Geſetze über die Coalitionen der Arbeit: 4) Spinnerei von Schoeller, Mepiffen 
geber und Arbeitnehmer in der Ausarbeitung begriffen./und Budlers zu Düren. 800 Arbeiter, barunter 
2. PBrivat-Anftalten. 73 Mädchen. Fabrikſchule. Penfionen, welche von ven 
a) Der Arbeitgeber und Arbeitnehmer.)befferen Arbeiterfamilien für die Knaben und die Mäd— 
Außer den gefeglih eingeführten UnterjtägungssKaffen|chen über 14 Jahre gehalten werben. ı 
ber Arbeitnehmer mit Betheiligung ber Arbeitgeber für 5) Eifengieferei zu Neuenfirden von 
ig a und Todesfälle, haben fih in Preußen und Gebrüder Stumm bei Trier. Subvention von 
bem übrigen Deutjchland nach dem bei ben franzöſiſchen 250 Thlr. an den ewangeliichen Pfarrer, Kirche, Diako— 
entwidelten Syſteme, Vereinigungen der Arbeitgeber und|niffin aus Kaiſerswerth. Untere und Höhere Fabril- 
Arbeitnehmer zur Verbeſſerung ber focialen Page der ſchulen für Knaben und Mädchen. Wohnung für Vehrer. 
letzteren gebilvet, von denen insbefondere nachjtehendelSpeifefaal, wo ein billiges und gutes Eſſen verabreicht 
hervorzuhoben find. wird. Project zur Errichtung einer Bäckeret und eines 
1) Die Eifengiefereivon Friedrich Krupp) Waarenladens zum Verkauf zu Sefbitpreifen. 91 Hänfer 
in Effen. 7500 Arbeiter. Schwarzbrot:Bäderei mit|zu Billiger Miethe. Grohe Schlaffäle. Billige Ver— 
12—15 Prozent ermäßigten Preifen. Vierhalle. Con=)pachtung von Gemüſegärten und Wiefen. Segenfeitige 
fumverein. Große Häufer für die umnverheiratheten) Unterftüßungs:Kaffe. Diafoniffenpflege. Unterftüigunge- 
Arbeiter mit Logis und Soft für 6 Sgr. täglich. 66 Kaſſe jür die Familien während ver Mobilmadhung. 
einzelne und 46 Häufer im der Arbeiter-Cofenie, welche Juvalidenkaſſe. Projekt zur Gründung eines Wittwens 
ben Arbeitern zu 5 Prozent des Einkommens vermiethet|Afyls unter einer Diakoniffin. Sparkaffe. Vorſchüſſe 
werben. Unterſtützungskaſſen, gebildet durch Lohnabzüge von 4 Prozent zum Haus: und Landerwerß. 
von 305. Der Fabrikbeſitzer trägt 50%, bei. Im 6) Georg-Marienhütte, GEifengieferei, 
Krankheitsfalle erhalten die Arbeiter 40 bis 50% ihres Aktie — 5 haft. 1285 Arbeiter, A ipliothet 
Lohnes. Gratificationen für gute Aufführung und Arbeit Leſezimmer, perietifcher Unterricht. Unentgeldlicher 
zur Unterftügung in Notbfällen. Invaliden-Penſionen: Schulunterricht mit 2Lehrern. Sount sichufe. Arbeits⸗ 
Jeder Arbeiter, welcher 20 Jahre gearbeitet hat, erhätt|faal. Confumverein. Gebäude mit F14 Logis und Heis 
bie gahe feines legten Lohnes. Nach 35 Jahren iſtſnen Gärten zur Miethe von 36 Thlr. jährlich. Außer 
bie Penfion dem Lohne gleich. Die Kaffe wird wie die dem werten an Pamilienväter Tleine. Felber für bie 
zulegt erwähnte unterhalten. Der verftümmelte Arbeiter|erjten 5 Jahre che Pacht überlajjen.. Hoſpital unb 
ober deſſen Wittwe erhalten 24 des Lohnes. Man Apothele mit befonderem Arzt. Unterftägungsfaffe, zu 
beabfichtigt mit einer Lebensverfiherungs-Gefellfhaft in welcher bie Geſellſchaft jährlih 1000 Thlr. giebt. Ins 
Verbindung zu treten, um die Wittwen und Waifen vor validenlaſſe. Vorſchüſſe mit 4 Prozent, welche durch 
Armuth zu ſchützen. Bon Zeit zu Zeit wird einem|monatliche Gehalts-Abzüge eingehalten werben. 
Arbeiter, mit dem man zufrieten ift, ein Gewinnantgeil 7) Ravensberger Flahsfpinnerei-Ge: 
am Gejchäft bewilligt. jellfchaft zu Bielefeld. 1500 Arbeiter. Spar- 
2) Seiben- und Sammetfabrik des Baro nifaffe. Invalidenkaſſe. Prämienkaſſe der ‚Arbeiterinnen. 
von Diergardt in Bierfen. Schule von 24 [Das Nähere ift Nr. 55 des vorjährigen Amlsblatis 
jugendlichen Arbeitern. Unterftügungsfaffe, gegründet initgetheilt. _ 
1816 tur freiwillige Beiträge der Arbeiter, Straf- 8) Portlandp- Cement-Fabrifvon 
gelver und Unterftügung des Fabrikherrn. Invaliden- Quiſtorp zu Leblin auf der Infel Wollim bei 
faffe mit ca. 10,000 Thlr. Beitrag des Fabrifherrn. Stettin, gegründet 1857. 850 Arbeiter. Unentgeld⸗ 
Die jährlichen Penſionen betragen 16 bis 72 Thlr.|licher Schul⸗Unterricht für bie Kinder. Arbeiter-Gejang- 
Die Kaffe wird von den Arbeitern felbft verwaltet und|verein. Wibliothe, Kirche. Bäckerei und Waarenlager 
aus den Strafgelvern für fchlechte Arbeit erhalten. mit guten Einnahmen, an welchen bie Arbeiter Theil 
3.Bergwertés-Gefellſchaft zu Eſchwei- haben, wenn ſie Altionair werben. Billiges Bier. 
fer. 2500 Arbeiter. 650 Thir. Zuſchuß zur SKom-| Billige Miethe von 19 einzelnen Hänfern mit Gärten. 
munalſchule für den unentgeldlichen Unterricht der Söhne) Große Erleichterung Hauseigenthümer zu werben. Un- 
der Bergleute. Subvention für die höhere Ausbildungs: terftütungstaffe durch Lohn-Abzlige. Unterftägung der 
ſchule der Vergleute, Kaffe für die Erwachfenen. Werk: Wittwen, wenn, bie Arbeiter 5 Jahre gearbeitet. Jedes 
ftätte. Mühle und Bãckerei mit ermäßigten Preiſen zur Jahr erhalten die Arbeiter 22/3 bis 27 Thlr. Antheil 
Thenerumgezeit, Sreibier im Bergwerk. 300 Mieths⸗ vom Gewinn bes Unternehmens. r 
wohnungen für bie Arbeiter. Großes Logier- und Soft: 9%) Woll-Spinnerei ‚von Lehmann zu 
haus zu mäßigen Preifen für die unverheiratheteten Voringen bei Rofwein in Sadfen, —— 
Arxbeiter. Kleine Miethegärten. Uneutgeldliche ärztliche 1835. Weberei, Färberei ꝛc. 6000 Bebinen7 
Vflege für die erkrankten und beſchadigten Arbeiter./Arbeiter. Lehrzimmer,, Bibliothel. Milch, Brob, B 
Kleines Hofpital. Die befchädigten Arbeiter und deren und Srämerkiaaren 30 billigen Preiſen. Arbeiterwo 
Wittwen erhalten die geſetzlich vorgeſchriebenen Penfio-|nungen zu miethen und zu — 2 — euheit zu. Land⸗ 
nen. Gratifikationen für die Arbeiter, welche ihre Er⸗ pacht.  Unterftü ungsfaffe von 334, Dit liebern. m 
fparniffe in der Sparfaffe niebderlegen. wöchentlichen —22 welche bei Männern Fo 
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Doppelte betragen. 4 Kranleubetten. Die Arbeiter find eines lohnenderen Gewerbebetriebes dem großen Kapital 
gegen Feuer verſichert. Es giebt auch Lebens Vers|gegenüber ſich zu verfehaffen. Die Vorſchußlaſſen find 
ficherungen. von Schultze-Delitzſch feit 1850 zu Delikfch, 
10) Hlahsgarn-Mafchinen-Spinnereizul@denburg ꝛc. zuerft angeregt und haben fich über ganz 
Erdmannédorf. Sparkaffe feit 20 Jahren mit Bes) Deutſchland, Rußland, Belgien, Italien und ſelbſt nad 
ftand von 11743 Thlr. im Jahre 1864. Frankreich verbreitet. Sie beruhen auf der folivarifchen 
11) Flachsgarn-Maſchinen-Spinnerei zuſHaftbarleit ver Mitglieder fir vie zum Behufe von 
Pandeshut. Sparkaffe feit 1845 mit 4734 Thir. Darlehen aufgenommenen Summen. Es entwidelten ſich 
Beſtand 1964. die nachſtehenden einzelnen Arten ber Genofjenfchaften 
Ste Gauſchwitzin Neufalz a/D.|zu einem gefchloffenen Shyſtem: 
Spartaffe feit 1852. Beftand 3654 Thlr. im Jahre 1) Die Vorfchuße, Credit‘, Darlehns - Vereine, 
1864. Boltsbanfen, welde den Bedarf ihrer Mitglieder an 
13) Werggarn-Spinnerei zu Sudau beilBaarfchaft und Crebit vermitteln; Enbe 1859 beſtanden 
Sprotten. Sparkaſſe. 183, Ende 1865 961 Vereine (darunter 517 in Preußen, 
14) Gevers-Schändt'ſche Tuch-Appretur 122 in Deutſch-Oeſterreich), von welchen letzteren fich 
und Walk-Anftalt zu Fofhwig-Bofottenborf.|538 dem allgemeinen Berbanre angefchloffen hatten. 
Sparfaffe feit 1854. Beftand 7063 Thlr. Nach ren Abſchlüſſen von 515 Vereinen waren 173,511 
15) Deder’fhe Papierfabrik zu Eihberg.|Witgliever mit mehr als 41, Mill. Guthaben und Ya 
Srarkaffe feit 1850. Beſtand 4118 Thlr. am 1. Ya-| Mill. Refernefonds, alfo 5 Mill. Bermögen, 13%, Mil. 
nuar 1865. Darlehen und 400,000 Thlr. Reingewinn mit nur 
16) Tubfabrif des Commerzien = Rathj20,566 Thlr. Ausfall vorhanden. 1366 wurden ben 
dörfter in Grünberg. Alters, Verſorgungs- und Mitgliedern 69%, Mill. Thlr. Vorſchüſſe gewährt. 
Hülfetaffe Veftand 6272 Thlr. 2) Die Rohftoffs Vereine, in benen Handwerker 
IT) Rramftafhe Mafhineufpinnerei zujund Arbeiter derſelben Branche zu gemeinfchaftlichen 
Nieber - Märgdorf. Sparkaſſe jeit 1847. Beſtand |Bezuge der Nohftoffe im Großen und zu gemeinfamer 


12567 Thlr. Ende 1864, Anſchaffung von Mafchinen und Foftfpieliger Arbeits- 
18) Kapphahn'ſche Fabrik zu Sprottan,|vorrichtungen zufammentreten. Im Jahre 1859 waren 
Alter: Verfergungstaffe. 67 und 1865 bereits 143 Rohſtoff ⸗ Genoſſenſchaften vor- 


b) Der Arbeitnehmer. Der Allgemeinejhanden. Mehr als die Hälfte verfelben, nämlich 78, 
Deutſche Sigarrenarbeiterwerein zu Peipzig, welcher die auf gehören dem Schuhmachergewerk au, 30 dem Schneider: 
—— egründete Unterſtützung in Fällen der gewerk; die übrigen vertheilen ſich auf- bie Gewerke ber 
Arbeitslofigfeit degweckt und feinen Sit nach Berlin zu Schmiede, Tiſchler, Weber, Buchbinder, Bauhandwerker, 
verlegen beabfichtigt, zählt ca. I0UO Mitglieder, darunter Korbmacher und Gerber. Schuhmacher-Aſſociationen zu 
400 in Berlin. Die Unterftügung befteht in Geld- Delitzſch (114 Mitglieder) und Wismar (3 Mitglieder). 
prämien und unentgelplichem Arbeitsnachweis. Cin-|Neuerbings hat ſich das Bebiirfnig einer engeren Ver⸗ 
tittögeld 4 Thir. Beitrag wöchentlich Y2 Sgr. 12/binbung ber verſchiedenen Rohſtoff - Afeciationen geltend 
Thlr. Wartegeld beim Todesfalfe der Ehefrau. Jedem gemacht. Die Nerddeutſchen Schuhmacher Genoſſen⸗ 
Mitglice, welches aufer Arbeit getreten, wird vem aften haben fich beveits zu einem ſolchen Verbande 
erften Tage der Arbeitslofigfeit an 2 Thlr. für den/mit bem Sige in Berlin vereinigt und zu einer ähn⸗ 
Tag ausgezahlt und Tann diefer Betrag in außerordent- lichen Verbindung der Schueider-Genoſſenſchaften find 
lichen Fällen vom Ausschuß erhöht werden, febald ihm die einleitenden Schritte gefchehen. 
nicht fefortige anmehmbare Arbeit nachgewiefen wird, 3) Die Confums»Bereine, in denen man fich zum 
In Fällen, wo über 10 oder fümmtliche Vütglieder Ankauf nöthiger Lebens: und Wirthſchaftsbedürfniſſe 
eines Ortes ibre Beſchäftigung verlieren, haben dieſelben vereinigt, um fich ebenfalls die Vortheile tes Großbe— 
Isfert, womöglich vorher Anzeige an das Divectorium|zuges zu ſichern. 1861 beftanden etwa 21 Vereine, 
rei welches Bejtimmt, an welchen nächſtgelegenen |tarunter = * In Zieic — — 

© zur Pr iffe ei i und bie u Ham N 
wähle X üfung der Verhältuiſſe eine Commiffion zu Bertheilung — —— age 

°) Des Ha i feinen Geelbereit® 157 Vereine und wird bie Zahl ber 
werbefandee (Going mb Greit Vereme.) in Deutſchland beſtehenden Vereine jegt fegar auf 3 bie 
Während in dranfreih und England faft ausfchließlic 400 mit 40—50,000 Te wert TE Berlin hat 
—— rubigen, von ihrem Meifter ober Fabrik- 20 Be mit 12— 16,000 Thlr. monatlichen 

en abhängigen Arkei i einten Kräften durch Verbrauch. : : ’ ; 
tokueiggeneffenfchaften aber Gonfumbereine * * 4) Die Magazin · Vereine zum gemeinfchaftlichen 
Iaftlicher Sclbftitändigkeit fich emmporzuarbeiten trachten, Handel mit ben rbeits » Erzeugniffen der Mitglieder 
it «6 in Deutfepland wejenttich das jelbftftänbige Klein- welche von biefen in ihren eigenen Geſchãften verfertigt 
gwerhe, ber Handiwerfe und feine Genoffen, welche ſich und im Bereing» Magazin für ihre Privatrechnung vers 
bereinigen, um die Borausjegungen und Bedingungen kauſt werben. Sie find zum Theil mit Robftoffvereinen 





æ — — — — 
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verbunden. Namentlich find es Tifchler, Stuhlmacher ſprechenden Theil bes Refervefonbs zu anderen fir bie 
umd Schneider, welche fich zur Errichtung von Möbel-|Miethegenofjenfchaften erfprießlichen Zweden zu verwen⸗ 
refp. Hleiver-Magazinen vereinigt haben. 1865 beftanden)ven, 3. B. zu Anlage von Bädern, namentlich für Kin⸗ 
etwa 50 Vereine mit ca. Ya Mill. Thlr. Umſatz, daruu⸗ der, zur Einrichtung von Wafchhäufern und Troden- 
ter 13 Tifchler- und Stuhlmacher-Aifociationen, 10 Keis|plägen, zur Beſchaffung von Kleinkinderbewahr⸗Anſtalten 
der⸗Magazine, 6 Gewerbehallen und ein Waffen- und und Spielplägen ꝛc. Die Geſellſchaft gewährt Stube, 
Gewehr:Magazin. Kammer, Küche u. f. w. unb da, wo fie größeren Raum 
5) Die Genofjenfhaften zum gemeinfchaftlichen Ges Ihat, noch beſondere Gärten (Bremerhöhe), Hanbwer- 
chäftsbetriebe (Probuctiv-Affociationen), im welchen die kern giebt fie eingerichtete Arbeitsräume. Sie hat auch 
roduction mit dem Berfauf der Arbeitserzeugnijfe auf einen Verfuh mit vem Shſtem der Einzelwohnungen 
Rechnung und Gefahr der Geſannntheit geſchieht. Ver⸗ gemacht (Bremerhöhe), ſcheint jedoch jegt mehr dem ' 
ungiückter Verſuch ber Aſſociation Berliner Chaͤlesweber Kaſernirungsſyſtem zu huldigen. 
von Petri und Genoſſen 1862—1865. 1865 beftan- e) Gemeinnügige Waſch- und Bade» An« 
ben 26 beutjche — Ver Aſſociation ſt alten. Gefellfchaft ter Berliner Waſch- und Dabe- 
der Uhrmacher in Freiburg in Schlefien. Anftalten, gegründet 1843 turch den Generals-Polizeis 
Die Bildung des zum Vereinsgefchäft erforterlichen| Director von Hinleldey mit einem Grundfapital 
Fonds gefchieht durch baare Einlagen der Mitglieder, von 200,000 Thlr. und 4 Anftalten, welche dem Publi- 
welche durch fortlaufende Beiftenern und Zufchreibungen | kum zu geringeren als bisher üblichen Preifen zugänglich 
der auf die einzelnen fallenden Gerwinnantbeile allmälig ſein follten. 
zu Gefchäftsantheilen von entfprechender Höhe gebracht 
werben müffen, wie es Umfang und Nifito bes Unter— 
nehmens, die Bermögensverhältniffe der Mitglieder be— 
bingen. Die bisherigen Verfuche der franzöftfchen Staats- 
Im Jahre 1860 gefhah die Organifation des Alls|Regierung zur felbftftändigen Hebung des Arbeiterftandes 
emeinen Verbandes der deutjchen Erwerbss und Wirth: |purch directe Staatsunterftügung haben feinen Crfolg 
 ooftögenoffenf aften, ber durch das auf dem Vereins- gehabt. Die durch die proviforifche Regierung im Jahre 
tage zu Mainz im Auguſt 1864 angenommene Organische] 1848 errichteten National= Werkftätten wurben nad ber 
Statut feine jegige Geftalt erhielt. Der Zweck des Juniſchlacht durch Decret der National: Berfanmmlung 
Berbandes befteht in der Ausbildung und Förterungivom 15. September 1848 wieder abgefchafft. Ebenjo 
bes Genofjenfchaftsweiens, Wahrnehmung gemeinfamer|wenig wurde durch die Bewilligung eines Crebits von 
Intereffen und Anknüpfung gegenfeitiger Geichäftebe|3 Millionen Franc an Probuftiv « Affociationen von 
ziehungen, 1866 waren 21 Provinzialsinterverbände|Arbeitern fein nennenswerthes Refultat erzielt. 
organifirt. Einfegung der Anwaltichaft der deutſchen Errichtung der Urbeiterftabt in Paris 1849. 
Genoſſenſchaften, welcher ein aus ben Directoren ver) Geſetz zur Berbefferung ungefunder Wohnungen 1850. 
Provinzial:Unterverbände bejtehender engerer Ausſchuß Bildung ven Genofjenfchaften zu gegenfeitiger Un- 
in ber Yeitung des Genofjenfchafts: Wefens zur Seitelterftügung durch VBürgermeifter und Pfarrer in allen 
fteht. Gründung der deutichen Genoffenfchaftebant in Gemeinden, für welche ver Präfeet nach dem Gutachten 
Berlin, eine Commanditgeſellſchaft auf Actien, verläufig|des Gemeinderats es als nüglich erkannt hat, gemäß 
mit 270,000 Thlr. Gapital betirt, wovon 54 von ben|Decret vom 26. März 1862, beren Zahl jekt 6000 
Genoſſenſchaften und beren Mitglieder aufgebracht find.|mit beinahe 1 Million Mitgliedern ımd 40 Millionen 
Diefelbe ſoll den Genoffenfchaften für ven Fall des Be⸗Fres. Vermögen beträgt. 
bürfnifjes bankmäßigen Erebit gewähren und ihnen, for Bewilligung von 600,000 Fre. fir Errichtung 
weit thunlich, den Grofbanfverfehr eröffnen, ſodann aber|öffentlicher Bader und Wafchanftalten durch Geſetz vom 
auch Ab» und Zufluß der den Genofjenfchaften ſelbſt zul3. Januar 1851. 
Gebote ftehenden Eapitalien im gegenfeltigen Intereſſe Bewilligung von 10 Millionen Fred. zur VBerbef- 
regeln helfen. jerung der ungefunden Arbeiterwohnungen in ben großen 
d) Gemeinnügige Bau-Geſellſchaften. Fabriiſtädten, 1852. Subventionen für die Gefellfchaften 
Berliner gemeinnütige Vaugeſellſchaft, gegründet 1848, zur Beſchaffung gefunder Arbeitermohnungen, beſonders 
mit dem Zwed, in gemeinnügiger Weife durch Bauaus- für die Gejellfchaft der Arbeiterftäbte zu Mühlhauſen, 
führungen in ten verfchiedenen Statttheilen Berlins welche 300,000 Fres. erhielt. Bau von Modellhäufern 
ober vor deſſen Thoren gefunde und geräumige Woh- zu Vircennes nnd in ber Nähe des Marsfeldes und ber 
nungen für fogenannte feine Lokale zu beſchaffen, großen Inpuftrie- Anstellung zu Paris 1866 und 1867. 
dleſe Wohnungen billigſt zu vermiethen und die bebauten Geſellſchaft des Kronprinzen zum Ausleihen von 
Grundſtücke ven Miethern, welche zu dieſem Behufe Geld für die Beſchaffung von Ärbeitsgeräthen, 26. April 
einzelne Genoſſeuſchaften bilden, 30 Jahre nach. dem 1862. 
Zuſammentritt einer jeden betreffenden Genoſſenſchaft Landes-Meliorationen in ben Landes und in ber 
als freies Eigenthum zu übergeben. Nach Erreihung|Sologne. 


i 3 
biefer Aufgabe beabjichtigt die Gefellfchaft einen ent« Geje über die Genoffenfchaften 1864. 










12. 
Frankreich. 
1. Staats-Anſtalten. 
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2. Anftalten berArbeitgeber undArbeitnehmer.|feinem Verluſte ausgefegt ift, niemals Anfpruch Haben 

u, Anftalten der Arbeitgeber. Der Arbeiter/fann, fich in bie Gefhäftsführung zu mifchen. So 
ift indirect betheiligt an ben Vortheilen, welche ihm findet man durch ganz Frantreich Generationen von 
durch den Wohlthätigleitsfinn des Ärbeitgebers geboten|ländlichen und gewerblichen Arbeitern verbreitet, welche 
werden. Dergleichen Anſtalten finden fich meift bei eins/fich in benfelben Wrbeitscentren vom Vater auf ben 
zeln gelegenen Etablifjements, Sohn folgen. , 

b, Gemeinfhaftlihe Anftalten ber Ar— In ven großen ſtädtiſchen Genoffenfchaften, wo bie 
beitgeber und Arbeitnehmer zur Begünſtigung Nachbarſchaft ver Concurrenz die Beziehungen zwiſchen 
des Eparens und ber Tohnzahlung, welche ſich haupt- Arbeitgeber und Arbeitnehmer mehr unficher macht, hat 
fählih in Gegenden vorfinden, wo Eoncurrenz herrjeht.|man dem Arbeiter, um ihn an bie Werkjtätte zu feſſeln, 

e. Anftalten ber Arbeitnehmer ohne Be— eine mehr birecte Betheiligung aı ben Vorteilen bes 
theiligung bes Arbeitgebers, welche an Stelle der Herr- Kapitals zuſichern müſſen. Es find hauptſächlich zwei 
ſchaft des Lohnes bie Vortheile und Gefahren der Selbſt- Coinbinationen, welche man verſucht hat. Einmal macht 
rerantwortlichleit ſetzen. der Arbeitgeber zu Gunſten bes Arbeiters eine Geldein— 

In ben großen Städten, wie Paris und Pyonllage, welche gleich orer proportional ift dem Abzuge, 
nehmen biefe Anftalten von Tag zu Tag mehr überhand. [welchen viefer ſich won feinem Lohne gefallen läßt und 

In manchen Gegenden treten die Arbeitgeber in|ver fich zu feinem Nuten Tapitalifirt. Auf dieſe Weife 
gar Feine Beziehung zu den Arbeitnehmern, fondern be:)ift der Arbeiter zum Sparen gezwungen, da ber Arbeit 
bienen ſich dazu ber Bermittelung von Unterhänblern. |geber eine gleiche oder propertionelle Eumme hinzu: 

Die angefefjenen Arbeiter find auf dem Lande zer-|fügt, deren Sinfen ter Arbeiter fo lange bezieht, als er 
fireut und das Gewerbe, welches fie treiben, ift nichtlin ber Werkitatt bleibt. Beim Verlaffen der Werfitatt 
ihr einziges Eriftenzinitte, Die Arbeiter geben von zieht ver Arbeiter feine Einlage zurück; aber der Arbeits 
einer Werkftatt zur andern, je nachdem fich die Gelegen-|geber läßt feine Einlage zu einem nemeinfchaftlichen 
beit oder Hoffnung zu einen befferen Lohn bietet. Die Fonds, Verfiherungs- oder Penfionsfafje fliegen. Diefe 
vage biefer Leute ift ben Gefahren jeber Krife ausgeſetzt. Einrichtung läßt den Arbeiter Vortheil von dem Opfer 
Im amerifanifchen Kriege mußten die Baumwollen- des Induſtriechefs ziehen und fefjelt ihn doppelt an das 
Nabrifarbeiter der unteren Seine ihre Arbeiten ein=|Fertbeftehen der Arbeitsftätte. Nach der zweiten Ein- 
ftellen, während die Arbeiter zu Mühlhaufen, durch richtung fichert der Induſtrie⸗Chef, indem er gleichfalls 
weife Einrichtungen geſchützt, dev Kriſe wiberſtanden und|feinen Beitrag zu den freiwilligen Lohnabzügen des Ar— 
ihre Fabrikation fortfegten. Mit Unterſtützung ber Ges|beiters legt, dieſem eine Penfion nad Ablauf den 10 
ſellſchaft des Kronprinzen mußte die Baumwollenfabri-|bis 30 Jahren. Diefe glüdliche Verbindung von Sparen 
fation in Wolfenfabrifation umgewandelt werben. und Verſichern hat verjchiedene Wirkungen gezeigt. Im 

In den einzeln gelegenen Etabliſſements iſt der Allgemeinen ſcheinen bie Arbeiter, wenn fie ſich einen 
Arbeitgeber frei von Eoncurrenz, fo zu fagen Herr des Lohnabzug gefallen laſſen follen, zu glauben, -vaß bie 
Yohnet, Dagegen ift es fehtwierig, das Arbeiterperfonal —— ihnen nur eutfernt liegende und ungewiſſe 
iu beſchaffen und nothwendig, es zu behalten. Er iſt Vortheile bieten. Sie finden feinen Vortheil, ber nahe 
alfo in feinem eigenen Intereſſe darauf hingewiefen, genug liegt, um fie anzufpornen, Um biefen mehr ober 
Schutzanſlalten für die Arbeit einzuricgten. Die Unter|minber begründeten Widerftand zu befiegen, hat man bie 
fügungsfaffen mit Beiträgen ber Arbeitgeber, Magazine Penfionstafjen mit den Verſicherungskaſſen gegen Arbeits: 
von Khenämitteln, aus benen der Arbeiter zu ermäßigs|unfähigfeit vereinigt. Um das legte Mißtrauen zu heben, 
ten Preifen fi} verforgen-Tann, Sparkaffen, wo er feine|hat man die Einlagen ber Arkeitsftätte, auf den Namen 

arniffe zu einem höheren Zinsfuße als in den mehrlund zum Vortheil bed Verſicherten in eine General- 
entfernten Spartoffen nieverlegen Tann, die Vortheile, Cenipagnie gelegt, welche durch Erweiterung ber Grund» 
welche ihm für den Erwerb von Fand oder fir den Bart|lage der Gegenfeitigfeit, fie hierdurch nur noch vortheil- 
emed Haufes zum Ziwede, ihn am ben Boden zu fefjeln|hafter macht. Dur bie Detheiligung an ten Er⸗ 
und fein Shidfal an das der Fabrit, welche ihn und|trägen der Arbeit glaubt man in Frantreich fir immer 
feine Familie leben (äft, zur haften, das find die haupt-|bie Zeit ber Arbeitseinftellungen_(Strifes) befeitigt zu 

ächlichiten Titel bes gegenfeitigen Gontractes, welcher haben. Die Geſellſchaft der Orleansbahn interefiirt 
die Intereſſcn der Arbeitgeber und Arbeitnehmer mit|z. B. alle ihre Beamten ohne Ausnahme beim Betriebe 
ng verbunden hat. Diefe Schuganftalten begrüns ihres I — ee! —— 

n für bie Arbeiter eine inbi nahme, einen|ber Gehälter hat ihr m ig y lionen 
—— — ——— Anes un⸗ Fres gefoftet, während bie Gehälter dieſelben wie bei 
ternehmeng Denn e8 ift einleuchtenb, baf, wenn man|ven übrigen Eiſenbahn -Geſellſcaften find. Demunge: 
= Arbeiter, auch ohne feinen Lohn zu erhöhen, das — —— a = 

ittel iebt, v eine Erfpars|ver übrigen eſellſchaſten, ID r 
niß ——— a — einen * ſparfamer verrichtet wird. Enige re — Io 

Beitra zu feinem Arbeitgewinn liefert. Ebenſo gar Productions» Genoſſenſchaften unter ihren Arbei 

derftcht. eb ieh von felbft, daf ter Arbeiter, welcher 
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errichtet und auf jede über bie Kapitalfoften hinans-|und Lauenburg anbererfeite. Hingegen. gelangen, ta bie 
gehende Dividende verzichtet. Beftenerung des Branntweins und Biers nad Maßgabe 
Die briſte Arbeitsform iſt, wie oben erwähnt, die der Beſtimmungen in Preußen und ben übrigen betheis 
cooperative Arbeit der Arbeitnehmer. Die Bewegung, |ligten Staaten des Norddeutſchen Bundes für Yauenburg 
welche heutzutage die arbeitenden Klaſſen erfaßt hat, in einſtweilen noch nicht angeoronet ift, von dem aus Lauen⸗ 
ihrer eigenen Kraft bie Mittel zur eigenen Erhebung zu burg übergehenden Branntwein und Bier die bejtehenben 
fuchen, ift cin neues Faktum der Weltgefchichte. Uebergangs- Abgaben zur Erhebung, während bei der 
Die erfte derartige Verbindung war die im Anr|Ueberfubr nach Yonenburg bie Erftattung der Steuer 
fange ter 30er Jahre zu Paris gegründete Aſſociation nach Maßgabe ter beſtehenden Vorſchriften ftattfindet. 
ber Tifchler. 1842 wurbe von Peclaire die Afjociation Berlin, den 3. Januar 1868. 
der Häuferanftreiher und biefer analog 1847 ven Paul Der Finanz-Minifter (ge) v. d. Heydt. 
Dupeont bie Affociation der Druder gebilvet. Günftige — fon 
Erfolge erzielten die 1849 gegründete Affeciation der) Bekanntmachung des Königl. Ober-Präſidiums 


Klaviermacher  Gehülfen, fowie bie Affociationen ver vinz Meftfalen. 

Sampenmacher (1858: 100 Mitglieder mit 50,000 Fres. ber Provinz Weſtf 

Bermögen), Lehnfeffelfchreiner (1855: 75 Mitglieder mit Hu ru 

120,000 Free. Vermögen) und ber Maurer (1859:)| 51. * j 

107 Mitglieder mit 365,000 Fred. Vermögen). Nachdem wirberholte Mißernten das Gebeihen ber 
3. Sonftige Privat-Anftalten. Provinz Preußen beeinträchtigt Hatten, ift durch bie 


Einen intereffanten Beitrag zur Geſchichte des fos|beifpiellofe Näffe der verflofjenen Sommer» und Herbit- 
cialen Genofjenfchaftsweiens bietet das Etabliffement|Menate vie Hoffnung des Landmannes, namentlich in 
ber „Magazine réunis“ auf der Place du Chäteau d’Eau|der öftlichen Sälfte ter Provinz, beinahe vollitändig ver- 
au Paris. Es find 150 induſtrielle Gefhäfte in einem|nichtet worven. Da es an lohnender Arbeit mangelt, 
Lolal vereinigt, welche ben Käufern für je 100 Fres. werden die bohen Getreidepreife dem Armen geradezu 
Obligationen aushändigen, welche lehztere binnen 59 unerſchwinglich. Für diejenige Bevölkerung, welche zur 
Jahren zum vollen Nennwerthe ausgelooft werben und|Arbeit im freien fähig ift, werben vie aller Orten 
durch Hhpothelenfcheine auf ein großes Credit-Inſtitut durch den Staat in’s Leben gerufenen over geförderten 
geſichert fine, Unternehmungen von SKunftitraßen, Eijenbahnen und 

Yandes-Meliorationen boffentlih anhaltenden Verdienſt 

Bekanntmachung des Königlichen Finanz gewähren. Für die öffentliche Armenpflege werben bie 

Miniſters ſtreis- und Communal⸗Verbände, — fo weit es nöthig 
iſt, mit ſtaatlicher Unterſtützung, — zu ſorgen haben. 
50. Nachdem für das Herzogthum Lauenburg, wel- Es gilt nunmehr, auf dem Wege freier Vereinsthätigfeit, 
es nach den Art. I, 33 und 40 ter Berfaffung des derjenigen zahlreichen Klaſſe ven Perfonen beiderlei Ges 
Norbreutfchen Bunte vom 24. Juni 1867 (Gefeg:|fchlechts, welche auf häusliche Arbeit angewiefen und 
fammlung Seite 817) zu dem Zoll- und Handelsgebiete, dazu befähigt ift, vor Allem Beichäftigung jever Urt, 
biefes Bundes gehört, die Anoronung getroffen worden durch Spinnen und Weben, Striden und Nähen u. |. w. 
‚it, daß tie im BZollvereine beftehenden zollgefeglichen|zu vermitteln, die Vertheilung diefer Arbeit au Ort und 
Vorſchriften daſelbſt vom 5. Januar 1868 ab Wirkfams| Stelle zu betreiven und deren Erzeugniffe zu verwerlhen. 
keit erlangen wird, das Herzogthum Lauenburg von dem Um viefes Werk der Nächftenliebe und res Pa— 
getachten Tage an in den Verband des Gejammtzefl-|triotiemus feft zu begründen und über pas ganze Bater- 
vereins eintreten. Der freie Berfehr zwifchen vemfelben und) land zu verbreiten, find vie Unterzeichneten, auf Ans 
allen zum Zollverein gehörigen Ländern finvet aber zus|regung und unter tem Proteftorate Seiner Königlichen 
folge der beftehenden vertragsmäßigen Abreven mit nache| Hoheit des Kronprinzen zu einem 
jtehenden Maßgaben ftatt. SHülfsverein für Ditpreufien 

1) In Folge ver Erhebung neuer Nachſteuer von|zufammengetreten. 
ten im Herzogthum Yauenburg befindlichen Beſtänden Namens und im Auftrage unferes hehen Proteltors 
ausländifcher Waaren bleibt einftweilen und zwar bis richten wir an Ulle, vie zu geben Willens und fühig 
zur Beendigung ber Reviſion der nachftenerpflichtigen|find, die bringenre Bitte, mit uns einem über 500 
Waaren die Zollgrenze zwifchen dem Herzegtfum und] Quabratmeilen und über eine Bevölferung ven 1,300,000 
dem Zollvereindgebiete beftehen. Der Zeitpunkt, mit Seelen ausgebreiteten Nothſtande durch Darreichen und 
welchem bemrächft der freie Verlehr mit dem Zollvereine Sammeln von Liebesgaben thatkräftig entgegenzutreten, 
eintritt, wird beſonders bekannt gemacht werten. Die kaufmänniſchen Corporationen, die lanbwirthichaft- 
2) Ben ben einer innern inbirecten Steuer unters|lihen Vereine, die Erwerbs: und Wirthfcaftsgenofien- 
liegenden Gegenſtänden, Branntwein, Bier und Taback, ſchaften und Freunde ver guten Sache in allen Theilen 
tritt vor ber Hand nur ver Tabad in ben freien Ver— der Provinz Preußen werben bereit fein, bie von uns 
fer zwifchen den übrigen zum Nortdeutſchen Bunde)aufgebrachten Mittel zu vertheilen. In brüberlichem 
gehörigen Zollvereinsftaaten und Gebietstheilen einerfeits] Zufammenwirken mit allen Vereinen, welche venfelben 


eu 
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ober verwanble Zwecke verfolgen, insbeſondere mit bem follen bie eingerichteten regelmäßigen Eifenbahn-Trans- 
Baterländifchen Frauenvereine, ber unter dem Protel- porte auch zur Beförderung alfer von den Gerichts: und 
torate Ihrer Mojeftät der Königin eine fegensreiche) BolizeirBehörven zu veranftaltenden Transporte fo viel 
Wirlſamleit zu entfalten begonnen hat, wollen wir mit| als thunlich- benugt werben. 
Settes Hülfe nad Kräften Urbeit geben und Arbeit $. 2. Die Beförberung per Eifenbahn, für welche 
belognen. Wir hegen die Zuverſichtliche Hoffnung, daß nur die gewöhnlichen Perfonen- und LecalsZüge dienen, 
unjer Beginnen, von ber begeifterten Zuftimmung Alfer|erfolgt am Freitag jeder Woche und wenn auf biefen 
getragen, unfern darbenden Mitbürgern wirfame Hülfe]over den Sonnabend rin Feiertag fälkt, am Donnerftag. 
dringen und der Provinz, welche dem. preußifchen wie) Nur auf der unter Verwaltung ber Königlichen Eifen- 
dem deutſchen Vaterlaude jeverzeit will ihr Herzblut|bahn-Direction zu Hannover ftehenben, von Minden nach 
dargebraht hat, ven Dank ver Nation abftatten werde. Rheine führenden Eifenbahnftvede erfolgt vie Beför— 
Jeder der Unterzeichueten wird banfend Gaben derung nach dem bisherigen für vie Provinz Hannover 
entgegennehmen. Wir erfuchen alle diejenigen Perfonen|beftehenden befonderen Beförderungs-Syſteme. 
und Bereine, welche unfer Unternehmen zu fördern ge 8.3. Für bie einzelnen reife und reſp. Ort- 
Tonnen find, ungefüumt Hand an's Werk zu legen und ſchaften werden durch befondere Transport» Tableaur 
fo bald ald möglich mit uns in perſönlichen oder briefs|diejenigen Gifenbahn » Stationen und Züge beftimmt, 
lien Verlehr zu treten. Geſammelte Beitragsfummen|welche zu ben Transporten benugt werben müffen. 
bitten wir vorzugsweife an unferen Schagmeifter, Briefe Der Transport bis zu den Eifenbahn » Stationen 
und Packete an unferen Schriftführer zu addreſfiren. erfolgt nad den Vorfchriften der General- Transport» 
Verlin, ven 20. December 1867. Yuftruction. vom 16. September 1816 und den dieſelbe 
gez. Freiherr von Patow, Georg von Bunfen [ergänzenden und erläuternben Veftimmungen, Dabei 
Vorſitzender. Schriftführer. bleibt es den einzelnen Regierungen überlaſſen, in dieſer 
Unter den Linden 6. Regentenſtraße 1. Beziehung vie etwa weiter erforderlichen Anordnungen 
H. Zwicker (Firma Gebr. Schidler), in ihren. Bezirken zu trefien. Die Abſendung aller 
Schatzmeiſter. Gertrautenfirafe 16. Transporte muß jedoch fo eingerichtet werden, daß die— 
Mit Beziehung auf vorftehenden Aufruf wird hier-|jelben mindeſtens -Y, Stunde. vor Abfahrt des zu be- 
duch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daf in alfen\nugenden Zuges auf ter Eifenbabn-Station eintreffen. 
Kreifen der Provinz Weftfalen unter Peitung der. Land: Auch haben die abjendenren Behörden, fo frühzeitig 
räthe Sammlungen von Liebesgaben zur Abhilfe des als thunlich, mindeftens aber einen Tag vorher, ber be- 
Norbftandes in DOftpreußen stattfinden werben, treffenden Station Nachricht zu geben, daß ein Trand- 
Zu dem bewährten MWopithätigfeits-Sinne der Bes|port und in welcher Stärke eintreffen werde. 
wohner der Provinz darf das Vertrauen gehegt werben, $. 4. Da die Zahl der Zransporteure bei Eiſen⸗ 
daß diefelhen bereit fein werden, in opferwilliger Weife|bahn-Transporten in ver Negel weit geringer fein wirb, 
für bie Linderung des Nothftandes einzutreten und den als biefelbe in der General-Transpert-Inftruction für 
darbenden Mitbürgern in einem hart betroffenen Theile| Transporte auf Landwegen feitgefegt worden ift, fo bes 
des Vaterlandes nach Kräften Hülfe zu fpenben. ftimmt die abfendenve Behörde gleich bei der Abſendung 
Dlünfter, den 2. Ianuar 1868. des dandweg· Transports, welche von ben Transporteuren 
Der Ober-Präfident von Weftfalen v. Düesberg. |ven Transport auf ber Eifenbahn begleiten und welche 
Pe —— die Inſtruction wegen Benutzung der 5* 4. Erreichung der Eiſenbahn⸗Station wieder 
enbahnen zum Transport von Verbrechern und Bagas/umfehren follen. : £ 
boden in ber Brobing Weitfalen en feftgefiet Die zur Rückehr beftimmten Transporteure bürfen 
worden it, wirb folche mit dem Bemerfen zur Kenntuiß jedoch den Transport nicht eher verlaffen, als bis leiterer 
— — Behörden gebracht, daß die zu benutzen⸗ im —— — iſt und ber Zug ſich 
ö ü i i i ewegung gejett bat. ‚ 
8 förterungszüge noch näber bezeichnet werben [in g 14 % & — — i ber a 9 ver 
i s i rgeſchriebene Transportze 
a 333 Saufen un — 
wegen Benugung ter Eifenbahmen zum Transport von| ports beforgende Transporteur ausbrüdlich zu benennen. 


m i i ttel erhält der Führer. Derſelbe be- 
tedern und Bagabenden in ber Provinz Weftfalen.| Den Transportze un ne —— 


Degen Ben i um Transport kommt außerdem noch fen- 
bar — per ———— ir dir bie Brosinz denden Behörde ausgeftellten, an die —— — 
Seitfalen, mit Genehmigung der Herren Minijter bes bahn « Verwaltung gerichteten mn * 3 er. 

nern und ‚der Yuftiz hierdurch Folgendes —— ar ee Menuiiti 5— Be 
ie Tr 4 | ern und Bagas |Eifenbahn gt. | 
Sonden nach den Graf man Gorrectiong-infnlten der Anzahl und bie Namen ber — Eee = 
röin, find. vom 1. April 1868 ab, fo weit dieſes Trandportaten, ben —— — 35* na 
nach ben örtlichen Verhältniſſen zwedmäßig erſcheint, wie die Stationen, innerhalb we — ———— 
Eng Venugung ber Eijenbahnen zu beförbern. Ebenfo| betreffenben Eifenbahn zu befördern ift, ; 
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dient ſolcher ber Eifenbakn-Verwaltung als Beweis für wachen, biefelben auch, fo weit dies erforberlich, bei ber 
die geichehene Beförderung und als Grundlage ver) Abführung vom Bahnhofe zu begleiten haben. 
Liquidation des Fahrgeldes. Diefer Schein ift bei der 8. 11. Bei den Transporten auf den Eifenbahnen 
Ankunft tes Transports auf der Station ($. 6) dem iſt in ver Regel und wenn micht befonbere Umſtände 
Stations-VBorjtande zu übergeben, welcher darunter vom obwalten, für je trei Transportaten ein Traneporteur 
Trandportführer ($. 13), falls nicht vie im 8. 12 am beizugeben. Dabei wird vorausgeſetzt, daß bie Trans · 
Ente vorgefehene Beſcheinigung zu ertheilen iſt, atteſtiren porteure bewaffnet find und daß gefährliche, ftarfe ober 
laffen muß, daß ſämmtliche tarin aufgeführte Trans: wiederſpenſtige Verbrecher over Vagabunden nad $. 22 
portenre refp. Transportaten auf den Eifenbahnzug der General-Transport-nftructien gefeffelt over gebuns 
übernommen find. ben werben. Einem befenvers gefährlichen Verbrecher 
Muf der Transport mehrere Eifenbahnen paffiren,|fann auch ein ausfchlieglih zu deſſen Bermachung be 
fo ift für jede Bahn ein befenderer Requifitionsfchein|ftimmter Transperteur beigegeben werben und dieſer 
auszuftelfen. Transporteur reſp. fein Transportat wird dann bei Bes 
8. 6. Sobald ein auf ver Eifenbahn weiter zujmefjung ver Zahl ver Transperteure nach vorſtehender 
befördernder Transpert auf der Eifenbahn-Station an⸗ |Norm nicht mitgerechnet. Die in dieſer Beziehung ges 
fommt, bat ſich ver Transportführer bei dem Stations- troffene Mafregel muß im Transportzettel und im Res 
Borftande zu melden, welcher dem Transperte, jo weit/quifitionsfcheine ausdrücklich vermerkt werden. 
es die Räumlichkeit geftattet, ein von tem Paſſagier— 8. 12. Wenn durch das Bufammentreffen mehres 
zimmer getrenntes einftweiliges Unterfommen anweiftirer nad einer und berfelben Strafs oder Correctiond- 
und näher beftimmt, wann und an welcher Stelle ver|Anftalt beftimmten Transporte das Verhältniß der Zahl 
Transport in den Eifenbahnzug einfteigen ſoll ver Zrandporteure zu der Zahl der KTrandportaten 
8. 7. Bei Peförberung ber Transporte auf der größer wirb, als foldhes im vorhergehenden Paragraphen 
Ciſenbahn find beftimmte, ausschließlich dieſem Zwecke generell feſtgeſetzt worden ift, jo find jo viele Trane- 
dienende und von dem BVerfehre mit anderen Neifenven, |porteure, als zur Erlangung res richtigen Berhältniffes 
mindeſtens durch die in den Coupé's befindlichen Scheive:nöthig find, zurüdzulafien. Dies darf jebech niemals 
wände abgefchlofjene, mit Sigplägen verfehene Wagen- ſolche Transporteure, welche zu den bereit® im Eiſen⸗ 
räume zu benugen. Die Aufnahme anverer Perfonen bahnzuge befindlichen Transperten gehören, ſondern 
in biefe Räume ift unterfagt. immer nur ſolche Perſonen treffen, welche auf ben be- 
8.8. Während der Fahrt, auch an ven Stationen, |treffenden Eifenbahn-Statienen neu hinzutretende Trans⸗ 
barf ber ben Transport enthaltende Wageraum weder|porte begleiten. Die Beitimmung barüber, ob und 
bon einem Transportaten, noch von einem Transporteur |eventualiter welche Transportenre umfehren folfen, fteht 
geöffnet werben, Wird die Deffnung des Wagens über-| ben nach 8. 10 zur befenderen Gontrolirung der Trane- 
haupt nöthig, fo ift ein ven Zug begleitender Schaffner|porte aufgeftellten Gensparmen over fonftigen Polizei— 
durch ten Transportführer hierum anzufprechen. Alles| Beamten zu und wird, falls mehrere Beamte an einem 
unnöthige Ausfteigen ift zu vermeiden, insbefondere den |Stationsorte wegen ver nöthigen Ueberwachung aufge 
Zransportaten das Ausfteigen nur im ben dringentften|ftellt werten, einer berfelben von der zuftändigen Ber 
Fällen unter forgfältiger Bewachung unb in der Regel hörde ausprüdlih dazu mit generellem Auftrage ver- 
nur am ſolchen Anhaltepunkten zu geftatten, an welchen ſehen. Der betreffende Gendarm ober Polizei-Beamte 
für den Transport» Tag befendere polizeiliche Aufficht/hat im dem ihm vorzulegenden Requifitionsfcheine ($. 5) 
angeordnet ijt. die Namen der zurüdzulaffenten Transporteure auszu- 
$. 9. Auf vie Auswahl beſonders zuverläffiger|ftreihen und auf dem Scyeine, unter Beifügung feiner 
und gewanbter Transporteure ift Seitens ber abjenven-|Unterfchrift, zu bemerken, daß die Durchſtreichung refp- 
den Behörden Bedacht zu nehmen und ift mit dieſen die damit zufammenhängende Äenderung verZahlen durch 
Zransporteurg möglichſt wenig zu wechſeln, damit bei ihn erfolgt jei. 
ben Eijenbahn- Transperte mit einer geringeren Anzahl 8. 13. Die vorftehenb angeorbnete Bemeffung ber 
berfelben ausgereicht und dennech die nöthige Sicherheit| Zahl ver Traneporteure nah ter Gejammtzahl der 
erlangt werte. Zransportaten fintet bloß auf diejenigen zufammentrefs 
$. 10. Un felhen Eifenbabn-Stationen, an wele|fenden Transporte, welche nach einem und bemfelben 
hen nach dem fpeciellen Zrangport-Tableau ein zugang Beitimmungserte befördert werben follen, Anwendung, 
zu der Eifenbahn zu erwarten fteht, oder die Trans-|indem nur diefe ſich in einen Transport zufammenziehen 
porte den einer Eiſenbahn auf vie andere übergehen,|und in Bezug auf die Zahl der Transperteure gemein- 
oder aber die Eiſenbahn ganz verlaffen, jind an den)jam behandeln Laffen, während bei dem Zufammentreffen 
Tagen refp. Stunden, zu welchen bie Transporte nach |mehrerer Transportgruppen, welche nach verſchiedenen 
ben Zableaur eintreffen, befonbere polizeiliche VBor- | Beftimmungsorten dirigirt, jedoch theilmeife auf einzels 
tehrungen durch Aufftellung von Gensbarmen oder fon-|nen Bahnſtrecken gemeinfchaftlich befördert werben, bie 
ftigen geeigneten Polizeibeamten zu treffen, welche das Zahl der Transportenre für jete Gruppe befonders zu 
Einfteigen reſp. Ausfteigen der Transpertaten zu übers|bemefien und lediglich nach Verhältnig ber Zahl ber 
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Transpertaten ber betreffenden Gruppe zu beftimmen 
bleibt. Im Uebrigen findet jedoch auch unter verjchie- 
denen Transpertgruppen eine Verbindung in ber Urt 
ftatt, daß die Transporteure ber verjchiedenen Gruppen 
fi unter einander nach Kräften zu unterftügen und 
wechſelſeitig z. B. bei zeitweifem Austritte eines Trand- 
pertenrs an einem Gtationsorte zu vertreten haben. 
Zur bejjeren Erreichung dieſes Zwedes und eines 
einheitlichen Zuſammenwirlens hat unter den Transpor« 
teuren eine Perfon als Führer der ſämmtlichen Trans- 
pertgruppen zu fungiren und ift dem Führer in feinen 
Anordnungen von ben übrigen Transporteuren Folge zu 
leiten. Als Führer gilt zunächft derjenige Transporteur, 


D, Für die Rückreiſe auf der Eiſenbahn bis zu ver 
Eifenbahn-Station, wo ber Transporteur ben Zug 
bejtiegen bat, wird außer dem Fahrgelde feine 
Vergütung gezahlt, wenn diefelbe noch am Tage 
des Transports vermittelft der Ciſenbahn abge⸗ 
macht werben kann, anderenfalld wird ter Ver 
gütungsſatz ad C. gezahlt. 


E. Die Berpflegungsfoften für die Gefangenen werben 


and für vie Tage, am welchen fich viefelben auf 
dem Eijenbakn-Transport befinden, nah den im 
Eingange dieſes $. erwähnten Beftimmungen be» 
rechnet. 

$. 15. Das Eifenbahn: Fahrgelb britter Kaffe, 


welher von der abjendenven Behörde in bem Trans-⸗ welches vie Eifenbahn-VBerwaltung für jede Perfon, ohne 
portzettel ($. 5) für ven ihm urfprünglich anvertrauten | Unterfchied zwifchen Transporteur und Transportaten, 
Transport als Führer ausprüdlich bezeichnet ift und desgleichen ohne Unterfchieb, ob ver zum Transport bes 
welchet mit feiner Transportgruppe zuerjt die Eiſenbahn⸗ ſtimmte Wagen ſchwach over ſtark bejegt ift, vergütet er- 
Reife angetreten bat. Derfelbe verbleibt im dieſer |bält, wird nicht vorausbezahlt, jondern von ber Eifen- 
Function bei dem Hinzutreten neuer Transportgruppen |bahn-Berwaltung nachträglich für jeden Monat bei den» 
und ift ven ben Begleitern ver letzteren ohne Weiteresjjenigen Straf- und Corrections-Anftalten liquidirt, für 
als Führer ver fümmtlichen Hinzutretenden Gruppen ans|welche bie betreffenden Transporte beftimmt waren. Die 
zuerlennen. Iſt auf einem Zuge ein Transport noch Anftalts-staffe leiftet, wenn die Liquidation in Orbnung 
nicht in Bewegung und treffen in biefem Falle mehrerelift, erftattungs- und geeigneten Falls vorſchußweiſe Zah- 
Transportgruppen auf einer Eifenbahn-Station gleich⸗ lung und liquidirt bie gezahlten Vorſchüſſe bei denjenigen 
zeitig zufammen, fo wird für die zuſammentreffenden Fonds zur Erftattung, welche zur Tragung ber vorge» 
Transporte ber Führer aus benjenigen Transporteuren, |legten Soften verpflichtet find. Zur Yuftificirung der 
welche für die einzelnen Tramsportgruppen als deren Liquidationen ber Eiſenbahn-Verwaltungen dienen bie 
Führer von den abſendenden Behörden in den Trans⸗ im $. 5 erwähnten Nequifitionsjcheine, welche die Zahl 
portyet’ehn benannt find, burch den an dem Stationsorte der per Eiſenbahn beförberten Transporteure und Trans- 
aufgeftellten Genbarmen ober ben fonftigen Polizei-Bes|portaten, ſowie bie Fänge ber burchfahrenen Strecken 
amten ausgewählt. Der felchergeftalt einmal in Function nachweiſen. u . 
getretene Führer behält diefe Eigenſchaft jo lange, als 8. 16. In Betreff ber Zahlung ber Gebühren 
er mit der ihm urjprünglich anvertrauten Transport- der Transporteure und ber benfelben hierauf event. zu 
ge auf bem betveffenben Zuge verweilt. Nach ſeinem leiſtenden Vorſchüſſe, ſowie in Betreff der Verpflegungd« 
bgange und wenn bann nech einzelne Transportgruppen|gelver für bie Transportaten bewendet es bei ben bes 

weiter beförtert werben, wirb für biefe vom bem aufge- ſtehenden Vorſchriften. 
Hellten Gontrol-Beamten ein nener Führer beftellt. Pünfter, ven 9. December 1867. ' 

$. 14. Die Koften für Transporte auf dem Land) Der Ober: Präfibent von Weſtfalen v. Düesberg. 
wege nad ben Bahnhöfen rejp. von ven Bahnhöfen nach 53. Bei ber Hanbelsfammer zu Bielefeld find die 
den Strafe und Correctivns-Anftalten werden auch ferner| Mitglieder: Commerzien-Rath Hermann Delius zu 
u den beftehenben Vorſchriften liquibirt. Bielefeld und Kaufmann Friedrich Möller zu Kupfer 
— — Transporte auf den Eiſenbahnen finden hammer, —— ee al — —— 

en folgend i : Delius und Kaufmann Ga , 
— — deren Wahlperiode mit Ende des Jahres 1867 abge- 
A. Hinfihtlich der Gensbarmen verbleibt es bei ven|laufen war, für die Wahlperiode 1868/70 als ſolche 

eftimmungen der Allerhöchiten Gabinets-Orbre|wiebergewählt worden. 

dem 4. Auzuſt 1854, Viünfter, den 14. Januar 1868. j 

B, tn Transporteuren wirb für Rechnung berjenigen| Der Ober-Präfivent von BWeitphalen von Düesberg. 


Fonds, melden die Leftreit der Transport 
Leſten —* zu Saft in, * dem Wege nah| Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


—2* und Corrections- Anſtalten freie Ciſen⸗ 
ahrt gewährt und für die Rückreiſe bis zu ER —— 
Ellendorf zu Wiedenbrück das Crequatur 


—— von welchem fie die Eiſenbahn⸗ en 
ug —X An en ugs BE feiner Ernennung als Conful der Republil Costa 

. nperbem erhält jeber Transporteur ein Tagegeld = — was hlierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
. u gebracht wird. 

—E ee — Minden, ven 8. Januar 1868. 
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55. Wir haben bie erlebigte britte Lehrerſtelle an| Angabe über einen etwaigen ſchon früheren Beſitz einer 
der biefigen Domſchule dem feitherigen Lehrer an der Apothefe beizufügen. " 
fatholifchen Schule zu Detmold, Heinrih Kloer aus Hierbei machen wir jedoch darauf aufmerffam, daß 
Rheder, einjtweilen übertragen. ter Umfag ber Apothefe, namentlih in ven erfteren 
Minden, ven 4. Jannar 1868. Jahren vorausſichtlich, wiewohl ein zum Beftehen ver 

56. Dit Bezug auf unfere Belanntmahung vom Apotheke ausreichender, doch ein, den lokalen Berhält- 

18. October a. pr. bringen wir hiermit zur öffentlichen |niffen entfprechend, mäßiger fein wird. 

Kenntnik, daß die Lungenſeuche auf der Deconomie bes Minden, ven 8. Januar 1868 

Heren Heffe in Paderborn erlofhen iſt. 62. Die durch Beförderung des Vikars Berg- 
Minden, ven 6. Januar 1868. mann zum Kaplan am hiefigen Dome, erlevigte Yehrer- 

57. Durch Erlaß des Königlichen Ober: Präfiviums|ftelle an der Domfchule, haben wir dem Vikar Felir 
vom 23. December pr. ift genehmigt worten, daß in Dicke proviforifch übertragen. 
ter Stabt Gütersloh zwei neue Kram- und Biehmärfte Minden, ven 12. Januar 1868. i 
errichtet und diefelben am vierten Montag des Monats| 63. Unter Zurüdnahme unferer Verfügung vem 25. 
Juni und vefp. am zweiten Montage im Auguft alljähr- [November pr, Nr. 1201, M. I, woburch vie 2, evan⸗ 
lich abgehalten, fo wie auch, daß tie daſelbſt in den geliſche Pehrerftelle zu Siefer dem Pehrer Franke zu 
Monaten Mai und September alljährlich ſtattfiwwenden Baldorf übertragen war, welcher viefelbe aber abgelehnt 
Yahrmärkte mit einem Schaafe und Hammelmarkte ver |hat, haben wir heute tiefe Stelle dem 2. Lehrer Hein- 
bunden werben. rich Frievrih Wilhelm Kramer zu Wehrendorf einfte 

Wir bringen bies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. weilen übertragen. 
Minden, ven 4. Januar 1868. Minven, ven 13. Januar 1868. 

58. Die in unferer Bekanntmachung vom 23. Ya- 
nuar 1865 (A.Bl. Seite 39) namhaft gemachten bis- 
herigen Mitgliever des Euratoriums der Kreis-Sparkaſſe 
zu Warburg find als folche auch für das Jahr 1868 
von den FKreisftänben wieber gewählt nnd ven und bes t Ä 
ftätigt worden. zu Ringelsbruch auf dem bei ber Paderborner Special- 

Minden, ven 7. Januar 1868. Separation Flur VI, sub Nr. 790 ausgewiefenen Ab: 

59. Die beglaubigten Befceinigungen über bie im findungs-Grundſtücke beabfichtigten Wiefenbewäfferunge- 
IT. Quartal 1867 eingezablten Demainen-, Kauf und| Anlagen, iſt in Gemäßheit ver Vorſchrift im $. 22 des 
Ablöfungsgelder find am 27. v. M. und 38. den Spe— Geſetzes vom 28. Februar 1843 von uns am heutigen 
cialfaffen zur Aushänbigung an bie Pflichtigen reſp. Tage ein Präcluſiensbeſcheid erlaffeh und ſolcher in ver 
zur Beantragung ver — ver Domainen » Amorti⸗ Regiſtratur der unterzeichneten Behörde zu Jedermanns 
jations-Rentenpflicht zugefanbt. Einſicht auegelegt, welches hierdurch befannt gemacht 

Minden, ven 8. Jannar 1868. wird. 

60. Eswird hierdurch auf die Vorſchrift sub2im 8.60) Münfter, ven 6. December 1867. 
ber Militair-Erfag-Inftruction vem 9. December 1858 Königl. General-Commiffion. Jonab. 
aufmerfam gemacht, nach welcher angehende Preufifchel 65. Perſonal-Chronik R 
Seeleute, namentlich folche, welche ſich für vie Steuer-| ter Königlichen General-Commiffion zu Münfter. 
mannd- und Schifferlaufbahn beftimmen, ausnahmsweiſe Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt gerubt, 
bei ter betreffenden Regierung die Ermäcdtigung im dem Beneral-Eommiffions-Secretair Friedrich Wilhelm 
Boraus nachſuchen dürfen, ver sub 1 am angeführten Brabänder den Character als Rechnungs-Rath zu 
Orte vorgefehenen zweijährigen Fahrzeit auf frem den verleihen 
Seefchiffen zu genügen und nach zurücfgelegter zweijäh- Münſter, den 2. Yanuar 1868. 
riger Fahrzeit unter Entbindung von ter allgemeinen Der General-Commiffions-Präfident Jonas. 
Dienftpfliht im Landheere zur Elaffe der Seedienftpflich- 
tigen gerechnet werben follen. 

Minden, den 8. Januar 1868. 

61. Nachrem die Anlage einer ſelbſtſtändigen Apo— Militairdienft. 
thefe zu Neuhaus bei Paberborn die Genehmigung Sr.| 66. [2] Diejenigen jungen Leute, welche ihrer Mi- 
Excellenz des Herrn Ober-Präfidenten von Duesberg|litairpflidt durch einjährigen freiwilligen Militairvienft 
erhalten, fordern wir qualificirte Apothefer auf, fich bis zu genügen beabfichtigen, haben tie Berechtigung dazu, 
zum 15. Febrnar e., bei uns um bie fragliche Goncef-|mit Aufgabe des Rechts, an der Lofung theil zu neh— 
fion zu bewerben. Den desfalifigen Gefuchen ift einmen, bei der unterzeichneten Commiſſien nachzufuchen. 
Currieulum vitae, nebft ven Zengniffen über die Lehr- Die Anmeldung dazu darf früheftens im Yaufe des— 
und Servirjahre, die durch Ablegung der Staatd-Prüfung |jenigen Monats erfolgen, in welchem das 17. Lebensjahr 
erworbene Approbation, der genügende Ausweis über die)zurücgelegt wird und muß fpätejtens bis zum 1. Fe— 
zur Anlage einer Apotheke erforderlichen Mittel und bie)bruar desjenigen Kalenderjahres ftattfinden, in bem bie 











Bekanntmachungen der Königlichen General: 
Commiſſion. 


64. In Betreff der vom Gutsbeſitzer von Köppen 


Bekanntmachungen. 
Termin zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
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in ber Provinz Weftfalen geborenen Aspiranten bas|i, Aprit k. 36. bevorftehenden Einftellungs - Termin 
21., bie in ben übrigen Provinzen des Staates gebore-Jam Montag, den 9. März; 1868, Mor: 
nen, im bieffeitigen Bezirke ſich aufpaltenden Militair-)gens 9 Uhr, im Hiefigen Regierungs » Gebäune zu- 
pflichtigen aber das 20. Lebensjahr vollenden. fammentritt, fordert biejenigen, welcde die VBergünftigung, 
Bis zum 1. April der letgebachten Yahre muß des einjährigen freiwilligen Militairdienftes nachjuchen 
ber Nachweis der Berechtigung zum einjährigen freis)wollen, oder die Eltern oder Vormünder verfelben hier- 
willigen Militairbienfte, bei Verluft des Unfpruchs dar- durch auf, die besfalffigen Geſuche bis fpäteftens den 
auf, durch Borlegung von Schulzeugniffen oder dur) die I. Februar k. J., bei ihr einzureichen. 
beftandene Prüfung geführt werden. Diefelben müffen mit folgenden Zeugniffen belegt 
In Bezug auf die Abgangs-Zeugniffe für die nach fein: 
dem erften halben Jahre aus der Sekunda eines Gym: 1) dem Geburtsfcheine, 
nafiums ober einer, Realfchule 1. Orbnung Abgehenden 2) ber Befcheinigung ber Ortsbehörbe über bie 
machen wir barauf aufmerffjam, daß folde, von der Eigenfhaft als Preußiſcher Staatsangehöriger, 
Lehrer-Conferenz feſtgeſtellt, ausdrücklich ergeben müffen, 3) der Grlaubniß des Vaters oder Vormundes 
ob ver betreffende Schüler fih das bezügliche Penfum zum einjährigen freiwilligen Dienft, 
4) vem Schulzeugniffe, 


der Selunda gut angeeignet unb fich gut betragen 
5) einem obrigfeitlichen Attefte über bie moralifche 


babe und daß —— ninile welche ſich über ben bie alije 
Stand der erworbenen Kenntnifje, ſowie über Fleiß und Qualififation zum einjährigen freiwilligen Dienite, 
welches im Anjehung ver Zöglinge an höheren 


Betragen ungünftig ausfprechen, nicht al® genügend wer: 

ben angefehen werben, deren Inhaber vielmehr der wif- Schulen (Gymnaſien, Realjhulen, Progymnas 
ſenſchaftlichen Prüfung jich zu unterziehen haben. In * und höheren Bürgerſchulen) nicht von den 
letzterer Beziehung bemerfen wir, daß die Examinanden olizeibehörben, ſondern von ben Directoren 
ben nachfolgenden Anforderungen genügen müffen: resp, Rectoren ber betreffenden Unterrichte- 

a, Lateinifhe Sprade. Im berfelben muß Anftalten — entweder in dem Schulzeugniffe 
Kenntniß der Formenlehre und der elementaren Syntax, oder beſonders — auszuftellen ift. 
fowie bie Fähigkeit, einen leichteren Hiftorifer, z. B. Cä- 6) einem cbrigkeitlih aufzunehmenden, von dem 
far in's Deutſche zu übertragen, al8 Minimum gefor- Aspiranten mit Namensunterfchrift zu vollzie- 
bert werben. henden Signalement. 

b. Griedifche oder englifhe Sprache. Auch muß aus den Gefuchen ober deren Beilagen 
Mit Rüdficht auf Gymnaſial- und Realfſchulbildung iſt der Lebensberuf erfichtlich fein, welchem die Aspiran⸗ 
es dem Examinanden freigeſtellt, in welcher von biefen|ten, bie feine Schule mehr beſuchen, ſich gewidmet haben. 
beiden Sprachen er fi) der Prüfung unterwerfen will. Auf diefe Gefuche werden zu dem anberaumten 
Er hat im einer won beiden bie Befanntfchaft mit der Termin, Behufs ee, ‚ber Förperlichen Dienjte 
gefammten Formenlehre und ben gangbaren funtaftis/tauglicleit resp. wiſſenſchaftlichen Qualification, feiner 
ſchen Regeln nachzuweiſen; auch muß er im Stande Zeit beſondere Vorladungen ergehen. 
fein, leichtere Hiftorifche Profa zu über fetzen. Später eingehende Geſuche und folde, welche nach 

‚ % Sranzöfifhe Sprade. Es hat ver Exa- Vorſtehendem nicht gehörig belegt find, fönnen für bie 
minand nachzumeifen, daß er in ber Formenlehre und|fen Termin feine Berücfichtigung finden. 
In den gewöhnlichen Grfcheinungen ver Syntax ficher, Den, dem Regierungs-Bezirfe Arnsberg angehören- 
fowie in ver Meberfegung hiſtorijcher Profa hinlänglich den und innerhalb deſſelben wohnhaften jungen Leuten 
geübt ift. bleibt es freigeftellt, ſich beliebig bei einer ber in 

d. Geſchichte. Die Prüfung erftredt ſich vor-|Düffelvorf, Münfter und Diinden beftehenden Künig- 
sugeweile auf die griechifche, römifche, deutſche und preu-|fichen Departements-Commiffion zur Prüfung ber Frei— 
—* Geſchichte. willigen zum einjährigen Militairdienſte anzumelden. 

©. Geographie. Außer ber politifchen Geo: Schließlich wird noch bemerkt, daß bie vorjtehend 
graphie, namentlich von Europa, Deutſchland und Preu- einzureichenden Schriftftüde bei unferen Aften ver- 
ben, find aus der mathematifchen Geographie nur die bleiben müffen. Es bleibt aber unbenommen, von ben 
Bunbamentalfäge, fowie die topifhe Geographie, Ge Schulzeugniffen vidimirte Abfchriften einzureichen. 
genftand der Prüfung. Minden, den 3. December 1867. 

f. Mathematif, Die Planimetrie, die Buch | Königliche Departements-Gommiffion zur Prüfung ber 
febenrechnung, die Lehre von den Potenzen und Wur— Freiwilligen zum einjährigen — 5——— 
zeln müſſen dem i i nd prafti v. Bannewiß, . ingholz, 
geläufig fein ee 448 Bataillenee Geheimer Regierungs- und 
„8: Deutfhe Sprade. Die hinreichende Fer— Commandeur. Militair⸗Departements⸗ Nath. 
tigkeit im Gebrauche derſelben iſt durch ſchriftüche 67. Perſonal⸗-Verände zungen 3 
Glaufurarbeiten nachzuweiſen. im Bezirke der Königl. Ober-Poſt-Direction in Minden. 

Die unterzeichnete Commiſſion, welche für den am Es find angeflellt worden: der Poſt⸗-Expedient 
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artmann bei dem Poſtamte in Paderborn und beriterbor Poft-Erpebition ift dem ſtwirth Münfter- 
—5 Poftillon Rodem eher als Briefträger und wenn Ed übertragen ae RE 
Wagenmeifter bei der Poft-Erpebition in Vlotho. Die Verwaltung ver Poft-Erpebition in Borgho 
Verſetzt find: die Boft-Erpedienten Marten vonjift bem invaliben Gendarmen Hoppe und bie Verwal 
Bielefeld nach Lemge, Rüter von Herford nach Det- tung ber in Pivitsheide eingerichteten Poft-Erpedition 
molb und Kohlmwe 6 von Berlin nach Hörter und der dem Lehrer Koch vafelbit übertragen worben. 
Düreaubiener Lechtken von Minden nah Wiedenbrück. Minden, den 7. Ianuar 18 
Der Poft-Erpediteur Beder in Barenholz ift mit Der Ober-Boft-Director Lenz. 
Penſion in den Ruheſtand getreten und bie Berwaltung 


Gedruckt bei 3. €, €. Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt 
Königlichen Wegierung zu Minden, 


ad * 
Stud 4. Minden, den 24. Januar. 1868. 
‚Xeibrenten, welche bie Summe von 30 2. nicht über 
Allgemeine Gefep- Sammlung. ſteigen bürfen, jedoch bewilligt man jett in Folge einer 
Jin neuerer Zeit mit den Poftamt-Sparfaffen getroffe- 
68. Das 2, Stüd enthält: nen Webereinfunft auch Leibrenten und Lebensderſiche— 


Nr. 6958. Geſetz, betreffend bie Regelung tes Etats- rungen. Der Ober-Poftbirector ift gemäß Parlamenis— 
und Rechnungsweſens in den nen erworbenen Pan-|befchluß' ermächtigt, das Leben von Perfonen beiberlei 
deötheilen, mit Ausfchluß des Gebiets der vormals] Geſchlechts von 16 bis 60 Jahre, für eine Summe von 
freien Stadt Frankfurt, für das Jahr 1867. Bom/20—100 2. zu verfihern und Perfonen beiberlei Ge— 
4. Yanıtar 1868. ſchlechts vom 10. Jahre an fogleih over ſpäter ftatt- 

Nr. 6959; Privilegium wezen Ausgabe auf jeven Fa- findende Leibrenten von nicht mehr als 20 2. zu ber 
baber lautender Obligationen bir Stadt Cuim, willigen. Die für Pebensverficherungen geforberten Prä⸗ 
Regierungebezirtd Marlenwerder, zum Betrage von| mien ſchwanten mit dem Alter ber erfenen, beren 
50,000 Thlr. Bom 30. November 1867. Leben verfichert wird und mit ber Art und Weiſe, in 

Nr. 6960. Allerhöchfter Erlafi ven 27. December) meldet fie gegahlt werben. Die auf irgend ein Leben 
1867, betreffend die Vermehrung der Mitgliever-| gewährte Teibrente ober monatliche Bewilligung barf 
jahl der Hantelsfammer zu Minden. nicht über 50 8. jährlih oder 48.3 ſh. 48. monat» 

Lich — — Käufer brauchen ben Be 

a 46 : Detrag either ſolchen Leibrente oder Bewilligung nicht 
Aultalten zit focialen Hilfe. zu derſelben Zeit zu faufen. Sie können damit an⸗ 
69. Mi. England, fangen einen Thell davon zu kaufen, der ihren Mitteln 
1. Staäts » Anftalten. entſpricht und ihren Ankauf bon Zeit zu Zeit vermehren, 

a) Sparkaffen. Sie beftehen feit dem Jahre je nachdem ihre Umftände ihnen dies erlauben. Dann 

1817 und hatten in denſelben am 20. —83* 1865 und Frau können ſich beide zu der vollen Summe von 

deponirt: Zahl LSt. 100 %. verſichern und Fönnen beide eine Leibrente vom 
Eittzelne Deponenten 1,480,611 35,811,843.50 8. over eine monatlihe Bewilligung von 4 8, 3 fh. 


Pfenigbanten 891 65,426:4 d. faufen. Itgend welche zwei Perfonen können eine 
Wohlthätigfeite-Anftälten 14,446 696,768; Leibrente auf ihr gemeinfanics deben faufen, mit ober chne 
Freundſchafts ·Vereine 11,619 1,869970 Fortgang ver Leibrente für den Ueberlebenden. — Die Zahl 





J Suiima 1,457,567 38,444,007 |der Ende 1865 in Kraſt ſtehenden Lebensverſicherungen bei 
. ‚De Zahl der mit den Regierungs- Bevollmächtigten trug 560 und bie verficherte Gefammtfumme 41,734 8. 
in Birecter Rechnung ſtehenden ——— be: Das Beſtehen ber Leibrenten⸗ und Lebensverſicherungs⸗ 
trug 545, die niedergelegte Summe 1,915,703 Pfb. Büreaur tes Poftamts ift ven arbeitenden Klafjen Eng» 
) Boft-Amtd-Sparta * auf Fahre 1851 |lanve — nicht allgemein bekannt, aber es kann laum 
gegründet, befinden ſich in allen efbverfenbungsämtern, ein Zweifel varüber beftehen, dag im Laufe einiger 
die täglich ſowehi für Ein als Auszahlungen zu den Jahre bie inbuftriellen Klaſſen fich In großem Umfange 
fir Geloverfenbungen beftimmiten Gefchäftsftunden dem der Vorthelle bevienen werben, welche bie beiden Branchen 
Blifum geöffnet fint, An biefen Koffen werten Geld: der Lebensverſicherung und der Leibrenten barbieten. 
nlederlagen von einem oder mehreren Schillingen ange- Durch Geſetz vom 7. Auguſt 1862 wurden ven eins 
nontmen; Niemand aber ann, die Zinfen ungerechnet, |Tegiftrirten Genoffenfcheften die Rechte ber liuriſtiſchen 
in eineni Fahre mehr als 30 6. ober im Ganzen über) Perfonen eingeräumt und ihnen Stempel- und Gteiler- 
150 2. anlegen. Mär geftattet 215 Progent jährliche) freiheit zug-ftänden. ———— 
Zinfen, BIS die beppnitte Sumite auf 200 2. ange- 2. Privat-Anftalten. friendl 
Wachen iſt, rann hören bie Zinfen auf. Die infen a) Gemeinnügige Öefellfhaften (friendly 
werben jebes Jahr am 31. December kein vangztentenlaoeieties). Sie waren anfänglid befchränft auf bie 
Capliale Hin sefügt : Verſicherung einer Geldſumme bei Geburts: id Tobed- 
2 Leidrenten and Kebendverfiherungen. fällen, zur Unterftägting von Fawillengliedern Bei Alter, 
Die a ten Spartaffen gewähren ben arbeitenden Fioffen| Rranteit, Wittwenthum, zu Wusftattungen. Später 
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wurden fie ausgedehnt auf Hülfeleijiungen an Mitglie— Jahresgewinn 279,266 YSt, 
dern, A Genötbigt find zu reifen, um Beſchäftigung, Yahretausgaben 190,538" 
zu finden, auf vie Bewilligung zeitweifer Unterftügmig| Werth des Beſitzthums 1,105,685 " 
an Mitglieder in beträngten Umftänden, auf bie Ge- Schulden 273,480" 


äbrung von Unterftügung und Unterhalt an Mitglieder Aber nur eine Heine Anzahl ter obigen Geſell⸗ 
a — von ——— Blindheit oder zufälliger Fürs ſchaften fällt unter vie Bezeichnung von Cooperativen, 
perlicher Verlegung, auf den Anfauf von Kohlen und fofern dieſelbe auf Hantwerfer angewandt wird. Die 
anderen Lebensbedürfniſfen; auf die Aufhäufung der Mehrzahl beſteht aus cocperativen Vorrathehäufern, 
Zinfen der überfhäffigen Summe, welde nad Zahlung zum Verlauf von Krämerwaaren ıc. zu En-gros»Preifen. 
der Yebensverficherung veftirt, zum Beften eines Mit] Dennoch gewähren fie den arbeitenden Klaſſen beträcht- 
gliers; anf die Beihaffung von Beiſtand im Fall eines; liche Bortheile, da fie diefelben in ben Stand ‚legen, 
Schiffbruchs orer Verluft und Schaden an Böten und ihren Pebensberarf in ven Vorrathéhäuſern viel billiger 
Negen; auf tie Verfiherung von Mitglievern gegen|einzufaufen, al® dies in den Läden ber Kleinhändler 
Berluft durch Aranfeit oder Tod res beim Handel oder möglich ift, während Lie, in ben Vorrathéhäuſern ver 
Landbau bemugten Viehes und auf Tie Einrichtung ven Regel nad ausbebungene Zahlung in baarem Gelbe 
Arbeiterclubs. Die Zahl der Mitglieder beläuft ſich bei ven Käufern eine fparfamere Yebensweife beförbert. 
auf 1,374,425 und ter Gefammt»Kafjenbeftand auf Die älteſte tiefer Sociationen ift bie Gefellichaft 


5,326,028 ®. ver redlichen Pioniere zu Nechdale, gegründet im Jahre 
b) Gemeinnügige Bau-Gefellfchaften,[1843 von 12 Webern als Eonjumverein. Den Käufern 
welche viele Tauſend Mitglieder zühlen. fellen die nothwendigften Yebensbepürfniffe: Kleidung, 


e) Land» Sefellfhaften Der Hauptzweck ift, | Feuerung und Yebensmittel in guten, gejunten und, uns 
Mitalievern aller Klaſſen und befonbers ver mieteren|verfälfchten Waaren geliefert werten und zwar zum ges 
Klaſſen die Mittel zu bieten, Beſitzer von Freigütern zulwöhnlichen Marktpreis gegen Baarzahlung mit Verab— 
werben und Häufer darauf zu bauen, Es werten großelreihung ven Vlechmarlen als Quittung. Am Schluffe 
Landſtrecken gefauft und forann an Mitglieder verfauft,\jeren Tuartals wird Bilance gemacht, ver Gewinn bes 
welchen ebenfalis Geldvorſchüuſſe zu Bauten bewilligtiredhnet und nach tem Berhältniß der eingelieferten Ber- 
werten. Kaufgeld und Verſchüſſe können renteuweiſe in kauſsmarken vertheilt. Auch die Nichtmitglieder nehmen 
etwa 10 Jahren zurückgezahlt werden. Der Hauptpumft,jan der Dividende Theil, nur nad einem geringeren 
welcher Beachtung verdient, ift der, daß fleißige Hand⸗ Prozentfag und gerade hierdurch erklärt, fich der. bebeu- 
werfer auf diefe Weife im Laufe weniger Fahre Beſitzer tende Umſatz, den ver Verein in feinen verfchiebenen 
feiner Stücke zinsfreien Landes werben und in mieth- Verkaufölolalen macht, Da bei den geringen Wochen. 
freien Häufern darauf wohnen fünnen. zahlungen die Capitalanſammlung bem erweiterten Ge: 

d) Arbeiter-Elubs. Durch die Bemühungen ſchäftsumfang nicht mehr entiprach, fo wurbe für, jebes 
ber Working Men’s Club and Institute Union jind in! Mitglied das Minimum bes Guthabens in der Vereins— 
ben legten Jahren 300 Clubs mir 60,000 Mitgliedern, laſſe auf 5 9. (33 Thlr. 10 Sgr.) und das Maximum 
von denen 41 in ven hauptſtädtiſchen Diftricten liegen, auf 100 8. feitgefegt. Daffelbe wird mit 5. Precent 
gegrüntet zur Erhelung und Erfrifchung, Converfation, verzinſt und bei, einer Anzahlung von wenigitens 1 fh. 
zu Te und geijtiger Ausbiltung. (10 Ser.) durch Zinfenzufchrift und Innehaltung ber 
— ee) Eooperative Geſellſchaften. Bicter| Dividende gebildıt. Erſt wenn der Minimaljag erreicht 
Ball er fchägt die Zahl terfelben auf 1009 mit wenig- iſt, Können Zins und Dividende baar abgehoben werben. 

ers 200,000 Mitzliever, einem Betriebs Capital nen) Im Fahre 1864. war die Zahl der Mitglieder auf 
10 Millionen Thaler und einen Umfag von 30 Miltio-|4580, Das Vermögen auf 372,266 Thlr, der. Umjuß 
nen jährlich. Nur 25 datiren ihre. Eriftenz ver. dem auf 1,161,376 Thlr., der Nugen auf 147,756 Thlr. an- 
Jahre 1856, Meiſt find es GConfumsBerine, 1860 gewachſen. Im December 1866 betrug die Zahl ber 
waren 31 größere Fabrifen mit einem Anlage⸗Capital Actienäre 6246, das Actienlapital 666,053 Thlr., ber 
von über 7’; Million Thaler im Welrieb_ orer in der Umfag 1,660,818 Thlr. Neben ben Material und 
Bildung begriffen. Nach ben. Berichten von 41T. tiefer Kurzwaareuläden beftanden 1862. drei Echumacherläden, 


Geſellſchaften betrug am 31. December 1865: ein Schneidermagazin, 5 Mebgerläten, ein Leſezimmer 
Die Zahl der Mitglierer 148,586 und eine Bibliethef. 1851 pachtete ein Theil der Mit— 
GSefammtbetrag ter auf Ackien er — glieder eine Korninühle und erbaute 1855 in Rochedale 

haltenen oder creditirten Summen ſeit eine Dampfmuhle mit 15 Mahlgängen. 1865 betrug 

Gründung der Geſellſchaft = 1,017,106 VSt. der Werth‘ des Etabliſſements ca. 425,000 Tülr., der 
Betrag des Nctienfapitals 761,315" |Abfag 12 Million und der Rohgewinn etwa 90, 
Detrag des Anleihefapitals . 112,733 » |Tbir. — Im Jahre 1855—1857 wurde eine cooperatine 
Vaarbetrag dir während des Jahres . — Wollenſpinnere und Weberei init 25,000. Thlr.. Anleger. 

eingefaufte Waaren J 3,063,088 lapital gegründet. Nach 4 Fahren wurde ein" Gchyinn, 

—— — im Jahr verkauften von 37,400 Thlr. erzielt und vermehrte io tas Ans 
daren 7 


3,337,837. " ladelapital anf 450,000 Thlr,, Im Jahre 1861—1862 
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= in Felge der Baummwolleufrifis ein Rückgang der — welche bei dem Königlichen Minifterium der aus 
itglieber von 3900 auf 3501, bas Guthaben von wärtigen Angelegenheiten in Berlin zu gefchehen hat, 
286,000 Thlr. auf 256,000 Thlr. und des Umſatzes — ſchleunigſt zu bewirken. j 
von 1,174,000 Thlr. auf 1,027,000 Thlr. ftatt. Minden, ven 10. Januar 1868. . 
74. Es ift in unferem Bezirf der Fall vorgefommen, 
daß eine ganze Familie, beftehend aus Mann und Frau 
und 6 Kindern eine rothe Salbe gegen bie Krätze ein— 
70. Auf Grund der, ung duch bie im Einverftänb-|gerieben, welche nach den Folgen zu urtheilen, unzweifel- 
ni mit dem Evangeliſchen Ober: Kirchen: Rath er-/baft ein Duedfilberpräparat, wahrfcheinlich rothen Präs 
gangene Berfügung des Königlihen Minifteriums verjcipität, enthalten. Diefes Mittel foll unter den Namen 
geiftlichen ꝛc. Ungelegenbeiten vom 25. v. Mts., E.|"Prinzmetall» von Apothefern und Droguiften zu Schaf- 
25,843 erteilten Ermächtigung verordnen wir hierburch :|falben und zwar ohne Giftſchein vielfach bebitirt wer: 
Die evangelifhen Slauberögenoffen in ver pos|ven. Wir bringen deshalb vie -Beftimmungen wegen 
litiſchen Staptzemeinde Oeynhauſen, welche bisher zu ſorgfältiger Aufbewahrung und vorfichtiger Verabreichung 
den evangelifchen Kirchengemeinen Rehme und Goh-|der Giftwaaren (Rev. Apeth.Ord. Anhang I) hiermit 
feld eingepfarrt gewefen find, jcheiden aus ihrem bie in Erinnerung. . 
berigen ParochialsBerbande gänzlih aus und treten, Minden, den 13. Januar 1868. 
indem jie die nenconftitwirte evangelifche Kirchenge- 785. In dem Sreife Büren find jüngst mehrere Pers 
meine Oeynhauſen, Diözefe Vlotho, bilven, in die ſonen nach dem Genuffe von Bier an Kolik, Erbrechen 
geſetzlichen Nechte und Pflichten einer. ſelbſtſtändigen und Diarrhoe erfrantt. Bei näherer Unterſuchung ſteilte 
Kirchengemeine. ſich heraus, daß die zur Aufnahme bes Biers beſtimm⸗ 
Minden, 18. Dechr. 1867. Münfter, 31. Dechr. 1867. |ten Flaſchen mit Schret gereinigt und daß in einer 
Königl. Regierung. Königl. Eonfiftorium. Flaſche eine Anzahl Schrotförner zurüdgeblieben waren. 
v. Bodelſchwingh. Wiesmann. Wir machen in Bezug auf dieſen Vorfall darauf auf— 
8 merkſam, durch = — = ee 
erordnungen und Bekanntmachungen der nern in Flaſchen vem Bier ſowohl, wie auch vem Wein 
Wönielien nn 3 nachtgeilige, die Geſundheit in hohem Grabe befchä- 
ä digenden Subjtanzen mitgetheilt werben können und 
71. Un Stelle des nach Minden verzogenen Apo-|warnen daher vor dem Gebrauch des Schrootes zum 
theler Ride ift der Pofterpeditions-Vorjteher Sülte-|Reinigen der Flafchen. 
meier in Dehmhaufen zum erften Beigeordneten für Minden, den 13. Januar 1868. 
das Amt Nehme ernannt. 
— den Januar — — 
egierunge-Präfident von Bode wingb. 
‚712. Die * * Lehrerin Karoline Rubarth| 76. - Belanntma dung 
bisher proniforifch verwaltete erſte Lehrerinnenftelle an|von Perfonal-Veränderungen im Bereich ber Königlichen 
der latholiſchen Mädchenſchule zu Driburg im Kreife Intendantur des 7. Armee-Corpe. 
Hörter, haben wir berfelben vefinitiv verliehen. Verabſchiedungen. 
Minden, den 11. Januar 1866. von Saher, Kaſernen-Inſpector und Vorſtand 
73. Nach Mittheilung bes Herrn Miniſters der der Garniſon⸗Verwaltung in Vaderborn, mit Penſion in 
auswärtigen Angelegenheiten werden bie den Wittwen |ven Ruheſtand verſetzt. 
und Sail ber in dem Sriegsbienften ber vereinigten Berjegungen. 
Staaten von Norbamerifa verftorbenen Soldaten ge: Schirmer, Regiftratur- Affiftent, Leonhardt, 
ſetzlich zuſtehenden Benfionen nur dann vom Todestage |Secretariats-Affiftent, von der Intendantur bes Garde: 
des Soldaten ab ausgezahlt, wenn bie betreffenden Uns Corps zu ber des 1. ArmeesEorps verfegt; Kröger, 
Vprüche innerhalb vreier Jahre nach dieſem Tage ange Proviantmeifter, von Wefel nah Danzig; Trofdel, 
melbet worden find. Undernfalls läuft die Penfion erft Proviantmeifter, von Küftrin nach Wefel ;Henneberg, 
von temjenigen Tage ab, au welchem die legte, ben Proviant-Amts-Controlem, von Königsberg nah Min- 
Anſpruch begründende Urkunde eingereicht worden iſt. den; ſtahlfeuer, Proviant-Aınts-Affitent in Weſel, 
Das Gleiche gift yon ben Penfionen an Väter und|als Depot-Magazin-Verwalter nad Orottfau ; Friebe, 
Mütter gefallener Soldaten, welche überdies mur in Rafernen-Infpector in Minden, nah Schleswig: Beil, 
bem Sale gewährt werben, wenn ber Verfiorbene er⸗ Controlführender Kafernen-Infpector in Magbeburg, als 
weistih für den Rebensunterhalt feined Vaters oder|Vorftand ber Garnifon- Verwaltung nad Paderborn; 
feiner Mutter Sorge getragen hat. Schmidt, Kafernen-Infpecter, von Torgau nah Gel 
‚ Da in zahlreichen Fällen dieffeitigen Staats-Ange-|vern; Prüfer, Kafernen-Infpector, von Hannover an] 
Pörigen berartige Benfions-Anfprüche zuftehen, fo laſſen Detmold; Menne, Rafernen = Infpector, —— 
bir Im Onterefe der Betheiligten bie Aufforberung ere nach Hanau; Gieger, Rafernen-Infpector, von ufler 
gehen, die Anmeldung der etwaigen Penfions-Anfprüche, nach Vraunſchweig. 













Bekanntmachungen des Königl. Conſiſtoriums. 
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Beförderungen. 77. Der Birma ©. Keffeler u Sohn, Eifen« 
Hochhaus, Intendantur- Seeretair bei ber In⸗ gießerei und Mafdinenban-Anftalt in Greifäwalbe, ift 
tenbantur bes 7. Armee» Corps, den Character als/unter dem 31. December 1867 ein Patent auf eine im 
Rechnungs⸗ Rath verliehen; Ehrlich, Secretartats-Jihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthilm: 
Aſſiſtent, Pauly, deegleichen, bei der Intendantur des lich erkannte Flachsbrech⸗ Maſchine, ohne Jemand in ber 
7. Armee⸗Corps, zu etatsmähigen Intenvantur-Secre-| Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, auf fünf 
tairen befördert; Schiemann, Regiftratur » Affiftentidahre von jenem Tage an gerechnet unb für ben Um— 
bei der Intendantur des 7. Armee-Corps, kommandirt|fang des preufifchen Staats ertheilt worden. (efr. 
zum Königlichen Kriegs-Minifterium, zum etatsmäßigen| St.W. Nr. 2.) 
IntendantursRegiftrater ernannt; Heinrihfen, Mar Dem Techniker Morig Niefe zu Lauchhammer ift 
gazin-Auffeher in Paderborn, zum Kaſernen-Inſpector unter dem 6. Januar 1868 ein Patent auf einen felbft- 
in Wefel; Schröder, Feldwebel vom Leib-Grenadier- thätigen Erpanfionsfchkber für Dampfmafchinen in ber 
Regiment (1. Brandenburgifhen) Nr. 8, zum Provtant- durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen 
Ants-Affiftenten in Wefel; Bleyert, ehemals Han-|Zufammenfegung und ohne Jemand in Anmwendun 
noverſcher Hülfs⸗Reviſor, zum Secretariats-Afjiitenten |befannter Theile deſſelben zu befchränten, auf fün 


bei der Intendantur des 7. Armee⸗Corps. Yahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Um— 
Münfter, ven 14. Januar 1868. fang bes Preußifchen Staats erthellt worten. (cfr. 
Königl. Intendantur 7. Armee-Corps. St. U. Nr. 6.) 


| Minten, ven 11. Januar 1868. 





Gehrudt bei 3. €. C. Bruns in Minden. 


in 
Amts Blatt 
Königlichen Negierung zn Minden. 


Allgemeine Gejeß-Sammlung. 


78. Das Stüd Nr, 3 enthält: 
Nr. 6961. Uebereinkunft zwiichen Preußen unb ben 
Niederlanden, betreffend vie Herftellung einer Eifen- 
bahn von Venlo: nah Osnabrück. Bom 8. No- 
vember 1867. 
6962. Statut der Genoffenfhait für die Melio— 





Nr. 


Minden, den 31. Januar. 
beibe hierſelbſt, denen fowie vem Notar, wie alle brei 
hiermit verfichern, feines der Verhäftniffe entgegenſteht, 
welche ſie 
ſetzes vom eilften Juli Achtzehnhundert fünf und bier ig, 
über bas Verfahren bei Aufnahme von Notariats- tz 
ftrumenten von der Teilnahme an dieſer Verhandlung 
ansichließen, fi Hierher zum Geſchäftöhaufe des be 


fannten Vereins begeben, 


1868. 








nach den Paragraphen fünf: bis neun des Ge- 


Es wurden Hierfelbft folgende. als handlungsfähig 


ration des Samica-Thales bei Stenſchewo, Kreis|befannte Perfonen angetroffen: 


Poſen. 
Nr. 6 
Genehmigung von Abänderungen bes Statuts bes 
Herforber Vereins für Leinen aus reinem Hand: 
geipiunft. Vom 7. Januar 1868, 

6964. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchite 
Genehmigung des Nachtrages zu. dem Statut ber 
Korporation der Kaufmannfchaft zu Königsberg vom 
25. April .1823.. Bom 11. Februar 1868. 

6965. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchite 
Genehmigung des vevidirten Statuts bes Rüdver- 


Vom 14. December 1867. 


Nr. 


Nr, 


fiherungs-Bereins der Nieberrheinifcpen Guter⸗ H 


Affecuranz- Gefellfchajt zu Weſel. Vom 13. Ia- 
auar 1868, 

Das Stück Nr. 4 enthält: 
6966. VBeftätigungs-Urkunde, 
und zweiten Nachtrag zum Statut der Berlin. 
— Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 13. Januar 


6967. Privilegium wegen Emiſſion auf ben In— 
haber lautender Brioritäts-Obligationen der Berlin 
Görliger Gijinbahngefellfhaft von Einer Million 
weimalhundert fünfzig Tauſend Thalern. Vom 


13. Januar 1868, 


Belanntmachung des Königlichen Minifters für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


79. Berhandbelt 
au Derforb, im Legge-Sanle des Leinen - Vereins am 
achtzehnten Nonernber Adıtzehnhundert fiebennndfechszig. 
h Auf Anfuchen der Divection des Herforder Vereine 
für Leinen aus reinem Handgefpinnfte bierfelbft, Hatte 
ter Königlich Preußiſche Rechtsanwalt und Notar, 
ehr u an Angut Suchen, en 2 
orb ; eiden In⸗ 

frumenfszeugen : — ie 

2 Tiſchlermeiſters Friedrich Wilhelm Schloßmeher, 

) Handarbeiters peter ufberheyde, 


Nr. 


Nr. 










I. Vom Verwaltungsrath des Herforder Vereins 


963. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte für Leinen aus reinem Handgeſpinnſte, die Herren: 


Y u Strofjer, EarlAlb., Straf-Anftaltd- Director. 
2) Sr. Humfeld, Deconom, 
3) Ed. Weddigen, Kaufmann. 
4) Chr. Kreß, Kaufmann von bier. 
R Colon Sewing von Laar. 
6) Deconom Meyer zu Berten von Diebrod. 
7) Lehrer Ittich zu Hollinbe. 
8) I. Heebrod, Bartifulier von hier, 
II. Bon der Direction bes obigen Vereins, bie 
erren: 
1) 8. Sievers. 
2) W. Stapdtlänber von bier. 
III. Folgende Uctionäre bes Herforder Vereins für 


betreffend den erſten Leinen aus reinem Handgeſpinnſte: 


1) Der Colon Gottlieb Detering Nr. vier zu Elver- 
biffen, mit einer Stimme, 

2) Der Eolon Gottlieb Friedrih Dallmann Nr. 
ſechs zu Elverbiffen, mit einer Stimme. 

3) Der Colon Caſpar Heinrich Schwaffe Nr. fieben 
zu Clverdiſſen, mit einer Stimme. 

4) Der Colon Johann Hermann Oberlohtnann 
Nr. achtzehn zu Nieberjöllenbed, mit einer Stimme. 

5) Der Deconom Friedrich Humfeld hierfelbft, (zus 
gleih Mitglied bes Verwaltungsrates) mit einer 
Stimme, 

6) Der Herr Strafanftalts-Director Earl Stroffer 
bierfelbft, (zugleich Mitglied des Verwaltungsrathes), 
mit einer Stimme. 

7) Der Deconom Herr Friedrih Hum feld Hierfelbft, 
als Bormund der Minorennen Henge, mit einer 
Stimme. * 

8) Der Färber Friedrich Haſenpatt hierſelbſt, mit 
einer Stimme. 

9) Der Herr Director L. Sievers hierfelbſt, mit 
einer Stimme. 


38 
10) Der Eolon Jobſt Hebrod Hierfelbft, mit fieben]35) Der Colon Jobſt Heinrih Meier-Foft Nr. zwei 


Stimmen und zwar für fih und ald Bevollmäch— 
tigter der Wittwe Niemann 
bes Gafpar Müller, Fr. Yung, 
Schnabel, Auguſt Schnabel und 
Anberg, ſämmtlich aus. Eiverbijfen, notarielle 
Vollmachten vorzeigend, je mit einer- Stimme, * 


Heinrich 


11 
ſelbſt mit einer Stimme. 

12) Der Lohgerber Friedrich Rotke bierfelbft mit einer 
Stimme. : 

138) Der Auctions:Commiffarius Carl Cramer bier: 
jelbft mit einer Stimme. 

13b) Der Goldarbeiter. Herr Louis S 
felbft mit einer Stimme, 

14) Der Tiſchlermeiſter Johann Friedrich Schmal⸗ 
borjt bierfelbft mit einer Stimme. 

15) Der Herr Gutöbefiger H. €. Engelbrecht Hier- 
felbft mit einer Stimme, 

16) Der Schuhmacher. Friedrich Wilhelm Helbrod 
bierfelbft mit einer Stimme, 


chwarz hier- 


17) Der Herr Wilhelm Stadt dänder hierfelbft mit|46) Der 


‚einer Stimme, 

18) Der Zabadsfabrifant Peter Heinrich Monde 
bierjelbft für fih und ald Vormund ver Minoren: 
nen Monde hierſelbſt mit je einer Stimme, 

19) Der Eolon Jobſt Heinrich Theenhaufen zu 
Eidum mit einer Stimme, 

20) Der. Kaufmann C. F. Sturhan bierfelbit mit 
einer Stimme. 

21) Der Kaufmann Hermann Münter bierfelbft mit 
einer Stimme. 

22) Der Bädermeifter Herr Ehriftian Friedrich Klin— 
———— hierſelbſt mit einer Stimme. 

23) Der Kaufmann Herr Friedrich Wilhelm Loheide 
hierſelbſt mit einer Stimme. 

24) Der Mangelmeiſter Wilhelm Redecker bierfelbft 
mit einer Stimme, 

25) Der Colon Peter Hebrod Nr. zwei zu Elver⸗ 
diſſen mit- einer. Stimme. 

26) Der Colon Johann Heinrih Stute zu Pöding⸗ 
haufen mit einer Stimme, 

27) Der Colon Peter Heinrich Maerarend Mr. 
zwölf zu Elverdiſſen mit einer Stimme, 

28) Der Colon Hermann Heinrich Eickhoff Nr. zwei 
zu Eickum mit einer Stimme. 

29) Der Oeconom Heinrich Richter Nr. vier und 
fünfzig zu Schwarzenmoor mit einer Stimme, 

30) Der Deconom Hermann Riepe Nr. fünf und 
fünfzig daſelbſt mit einer Stimme. 

31) Der Colon Yobft Heinrich Lehtermann Nr. 
vier zu Diebrod mit einer Stimme: 


32) Der Colon Eafpar Wilhelm Nieborg Nr; fünf 
zehn zu Diebrod mit einer Stimme. 
33) Der Colon Heinrih Winter Nr. ſieben zu Laar 


“ m * ea 
) Der Deconom Gafpar Heinrich Winter bei Nr, 
fieben dafelbft mit en 


ithelm|37) Der Deconom #rievrid Wilhelm Sewin 


Der Kaufmann Herr Eduard Weddigen bier R 


bafelbft mit einer Stimme. 


u Lenzinghauſen, 36) Der Colon Jobſt Heinrid Sewing Nr. brei ba- 


felbft mit einer Stimme, 
g bei 
Nr. drei dafelbft mit ieines Stimme. —2 
38) Der Colon Caſpar Heintih Bad Nr. eins zu 
Elverbiffen mit einer Stimme, 
9) Der Eolon Dberbratenfiet Nr. vierzehn zu 
Laar mit einer Stimme, . lin 
40) Der- Eolon Hermann Heinrich Kleimann Rr- 
eilf zu Herringhaufen mit einer Stimme. 

41) Der Bädermeifter Hermann Müller hierſelbſt 
mit einer Stimme. 

42) Der Colon Peter Heinrich Duftmann Nr. zwölf 
zu Wefterenger mit einer Stimme: 

43) Der Colon Cafpar Oberhofamp Nr. fünf zu 

" GStevefreund. mit einer Stimme, 1 

44) Der Bädermeifter Ernft Budde  bierfelhft mit 
einer Stimme, A 

45) Der Rector Weber hierſelbſt mit einer Stimme. 

Colon Sidemann Nr. fünf zu Oldinghaufen 

“ mit einer Stimme. 

47) Der Colon Peter Heinrih Pahmeyer Nr. zehn 
zu Stevefreund mit einer Stimme, 

48) Der Deconom Jobſt Heinrich Meyer zu Berten 
zu Diebrod mit einer Stimme. 

49) Der Bürger Daniel Bein hierfelbft mit einer 
Stimme. 

50) Der Colon Heinrid Heuermann Nr. achtzehn 
zu Stevefreund mit einer Stimme. 

51) Der Colon Bernhard Heinrih Lübke Nr. fünf zu 
Herringhaufen mit einer Stimme. 


- 52) Der Eolon Gottlieb Diebrih Strothälter Nr. 


ein und breißig zu Herringhaufen mit einer Stimme. 

53) Der Tabadsfabritant Carl Ludwig Pieper hier: 
felbft mit einer Stimme. 

54) Der Colon Herman Meierarend Nr. ſechs zu 

Diebrock mit einer Stimme. u 

55) Der Golon Hermann Meier-Fobft senior Nr. 
zwei zu Paar mit einer Stimme. 

56) Der Colon Johann Heinrich Wittland Nr. 
neunzehn zu Eickum mit einer Stimme. 

57) Der Öpmnafial-Lehrer Dr. Märker Hierfelbft mit 
einer Stimme, 

58) Der Colon Lucas Heinrih Wittland ‚Nr. drei 
und zwanzig zu Diebred mit einer Stimme, 

59) Der Colon Johann Heinrih Berten Nr. eins 
zu Yaar mit einer Stimmie. nr 

60) Der Procurift Hermann Freefe ‚ für Carl 
Schweppe Hierfelbft mit einer Stimthe. 

61) Der Sattelmeier Cafpar Heinrich Ebineyer Nr. 
eins zu Oldinghauſen mit einer Stimme. 

62) Der Eolon Iohann Heinrich Knollmann Nr. 
brei zu Herringhaufen mit einer Stimme. Mi 

634) Der Kaufmaiın Earl Lohmeher bierfelbft init: 
einer Stimme. 3 u 
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63b) Der Gelbgießer Auguft Voß hierfelbft mit einer habende, mit Gorporations- und faufmännifchen Nechten 


Stimme. und Pflichten verfehene Actiengefellfchaft auf die Dauer 
64) Der Rentier Ludwig Hadmann hierfelbft mit von Dreigig Jahren vom Tage ver Eräffnung des Ge— 
einer Stimme. fhäfts am gerechnet, welche vorzugsweiſe der Aufrecht- 
65) Der Eolon Peter Heinrih Stoermer Nr, ſechs⸗ haltung der Fabrikation von Leinen aus reinem Hand» 
zehn zu Eickum mit einer Stimme, gefpinnfte ihre Thätigkeit zuwendet, daneben aber auch 
66) Der Colen Hermann Heinrih Eoring Nr. neun berechtigt ift; andere Yeinen-Fabrifate zu führen und zu. 
zu Eidum mit einer Stimme. verfaufen, 


67) Der Colon Heinrih Kiel Nr. zehn zu Diebrod 8.2. Es kaun auch burch Beſchluß der General: 
mit einer Stimme, Berfammlung die Wirkjamfeit des Vereins auf, den An— 
68) Der Bäder Friedrich Richter hierfelbft mit einer ſund Berfauf von Flachs und Garn ausgedehnt werden. 


Stimme, II. 

69) Der Celon Johann Wilhelm Hollmann. Nr. . 13. Der. erjte Sag biejes. Paragraphen ers 
zwei und breifig zu Diebrock mit einer Stimme.|bält folgende Faſſung: 

10) Der, Colon Gottlieb Diedrich DOberdied, Nr. Zu ben Öeneral-Berfanmmlungen beruft der Bor« 
drei zu Herringhaufen mit einer Stimme. figende des BVerwaltungrathes wenigitens 14 Tage 

T) Der Eolen Schann Heinrih Möller Nr. acht zu] vor deren Eröffnung. mittelft. einmaliger öffentlicher 
Diebrod mit einer Stimme. — Bekanntmachung im Umteblatte ſtöniglicher Regierung 

72) Der Kaufmann Herr Carl Münter Hierfelbft mit| zu Minden und. durch Aushang im Vereinslolal, 
einer Stimme. ‚welcher legterer 14 Tage lang angefchlagen bleiben 

13) Der Kaufmann Herr Ludwig Münter hierfelöft] muß. 
mit einer Stimme. Der legtere Theil dieſes Paragraphen behält feinen 

714) Der Kaufınann C. F. W. Ernft Hierfelbft mit|bisherigen Wortiaut. 
einer Stimme. » Herford, ven 25. October 1867. 

75) Der Schloffermeifter Friedrich Auguſt Ritter| Der Verwaltungsrat des Vereins für Leinen aus 
bierfelbit mit einer Stimme, reinem Hanbgefpinnfte. 

76) Der Kaufmann Chriftian Kreß bierfelbft, zugleih|Stroffer. Ittich. Meyer zu Berten. Humfelb. 
Mitglied des VBerwaltungsraths, mit einer Stimme. eebrod. Sewing Er. Weddigen. 

77) Der Herr Lehrer Wilhelm Ittich zu Hollinde, uoörserft wurde nım durch den Vorfigenden bes 


zugleich Mitglied des Berwaltungsraihs, mit einer|Verwaltungsrathes der requirirte Netar als Schrift- 
Stimme, ! führer und aus der Zahl der anwefenden Uctionäre bie 
Die sub 6, 5, ,9,.10, 11, 17, 36, 48, 76 und 77|Herren: A 
aufgeführten Perfonen find iventijch mit ben sub Nris. I. 1) Auctions-Commiffar. Cramer, 
I bi ine, 8, I. 1 und 2 aufgeführten, Mitgliedern 2) Kaufmann F. W. Loheide, 
des Verwaltungsraths und der Direction. 3) Rentier C. H. Engelbredt, 
Es wurde Folgendes verhandelt: Der Verwal-ſals Sociatatoren in Vorjhlag gebracht und bon ber 
tungsrath des Herforder Vereins für Leinen aus reinem |General-Berfammlung angenommen. 
Handgefpinnfte hat auf Heute eine auferorbentlihe.Ge:| ; Nachdem. ſodann durch den Borfigenven bes Ver 
neral : Berfammlung im Geſchaͤftshaufe feines Bereins|waltungsrathes die Verhandlung über bie Tagesordnung 
—2* zu welcher die Actionäre bed Vereins ftasjeingeleitet *—* A = „ne ge a I 
enmäßig gel Ö einge=) gefett war, wurbe burch benjelben folgende Frag : 
* —— BRENNER — ae nie, „Wird ber vorfichenbe —— auf Abänderung 
„ Der Borfipenbe des Verwallungsraths Herr Straf: ver Statuten angenommen ?w LE 
al Dir Strofjer Sierfeihft —2 dieſe —* re genehmigte einftimmig 
manımlung. Die ine bes Bermwaltungsraths,|biefe Frageſtellung. , 
- Welßer ten ei — Ba unb ok Es wurde ſodann zur Abſtimmung geſchritten und 
faſſüng ver Heutigen Geueral Verfammlung anomachen zwar in der Wetſe, daß die für Dejahung der Frage 
n: — erg 


Tante Stimmenben, fich ‚zu. erheben aufgefordert wurden. 
Abänderungen Die Zahl der Stimmen beträgt. ſechs und achtzig, 
des Statuls des Herforder Vereins für Leinen aus von —— — Uctionären wurbe bie ge 
innfte: — tellte Frage bejahet. 
— TRIER: 3ER ei; ine  veranfofe Gegenprobe . ergab daſſelbe Re- 
Der Name bed Vereins lautet in Zukunft: ſultat. 


rain Ein Weiteres fand ſich nicht zu verhandeln. — 
9 —— bi Daun Die Berpanplung ift vorgelefen, genehmigt und unter- 
n Folge deffen lautet fortan: Ichrieben. iſti E. A. Ve: 
„$ U ter Gtätuten: Es befleht unter der Firma|Etroffer. Humfeld. Chriſtian Sreß. IE. ML. ner 
"erforder Seinen Berein ine 5 Derfe ihren Sig|digen. Meyer zu verten. Sewing. Ittich. Heebrod. 


N 


N 


| 
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8. Sichers. W. Stadtländer. Loheyde. H. E.|An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
riet Carl Cramer, Ndhter ara Arbeiten und ben Juſtiz⸗Miniſter. 


€. #ieper: €. Budde. Peter Heinrich Monde. wird bierburd in beglaubigter Form mit bem Be— 


Detring. H. Richter. Sielemann. Cidbofl. gi: e. merlen —A daß die Urſchrift deſſelben in dem 
Schweppe.“ L. Müntet. C. Klingenberg. Riepe Geheimen Staats-Archive niedergelegt wird. 
Freſe. Dr. Märlker. Schmalhorſt. Hebrod. Berlin, ven 7. Januar 1868. 


bmeyer. €. F. Sturhan. Müller. Meyer-Arend. L. 8.) 

E. Miünter. Heebrod. Meyerarend. Berten. Re—⸗ Der Minifter für Handel, Gewerbe u. öffentl, Arbeiten. 
deder. Schnaſſe. Dallmann. Störmer. — Im Auftrage: gez. Mofer. 
Oberlohmann. Jauhauſen. Schwarz. Bein. tt: 


a r fanntmachung des Königl. Ober⸗-Präſidiums 
land. Lübke. Witland. Kleymaun. Nieburg. Meyer: Be h : 

Joſt. Strothölter Beck. ae: Weber. Meyer: der Provinz Weftfalen. 

Kot junior. Müller. €. F. Wild. Ernft Coring. SO. Bei der Hanbelsfammer zu Bielefeld find an 
€. H. Winter. Oberdicl. Sewing junior. Duſt Stelle ver Mitglierer 

mann. Oberbrafenfiet. Stute. Augüſt Ritter. Her: Kaufmann $. Welpmanm zu Gütersich uud 
monn Miünter. Rothe. Henermann. Oberhofamy. Kaufmann H. C. Heifing zu Rheda, 


u — —⸗— — nun 


Pahmeyer. Hollmann. inter. €. Lohmeher. ſo wig der Stellvertreter 
vndwig Hadmann. Kaufleute P. Plauge zu Gütersloh und 

Wir Notar und Zeugen beſcheinigen hiermit, daß C. Wiftinghaufen zu Rheta, 
die vorſtehende Verhandlung fo wie fie niedergefchrichen, |beren Wahlperiode mit Ende v. 9. en ift, bie 
Stattgefunden hat, daß fie den Betheiligten auch in Kaufleute Wilhelm Bonne zu Rheda uud 
unferer Gegenwart -vorgelefen, von ihnen genehmigt und Friebrih Welpmann zu, Gütersloh | 
von den BVorftehenden eigenhändig unterſchrieben ift. zu Mitglievern, fewie die 

Die sub Nr. 31 und 67 aufgeführten Eolontn Kaufleute Heinrich Neinert zu Rheda und 
Lechtermann und Kiel hatten fich vor ber Unter Peter Plange zu Gutersloh 
ſchrift, jedoch nad Vorlefung dieſes Protokolls entfernt. zu Stellvertretern, für die Wahlperiobe 1868/70. gewählt 

Friedrich Wilhelm Sch loßmeyer. worden. 
Beter Aufderheide. Münfter, ven 20. Januar 1868. J 
Kart ——— —* a en, eg * Der Ober-Präfident von Weſtfalen v. Düesbeip- R 
orjtebende in das Regiſter unter Nr. bes nn, 

Jahres 1867 eingetragene Berhandlung wirb biermit Verordnun en und Bekanntmachungen der 
für den Herforder Verein für Leinen aus reinem Hand— Königlichen Regierung. 
geſpinnſte hierſelbſt ausgefertigt. 81. Die commiſſariſche Verwaltung des Amts 

Herford, den achtzehnten November achtzehnhundert Halle iſt vom 1. Februar e. ab dem Amtmann Alt⸗ 
ſieben und ſechszig. heide Borgholzhauſen Übertragen. 

(L. 8.) gez. Heinrich Auguſt Lücken, Minden, den 22. Januar 1868, 


Rechtsanwalt und Notar. Der Negierungs:Präfident von Bodelſchwingh. 
BVorftehende Abfchrift ift mit dem Originale wörtlich 82. Die commiffarifhe Verwaltung bes Amts 
gleichlautend, was auf Grund der gefchehenen Ber-|Borgholzhaufen ift vom 1. Februar c, ab dem Amimann 


gleihung hiermitbefcheinigt wird. Keßler zu Dornberg übertragen, 
Herford, am achtzehnten November Achtzehnhundert Minden, den 22. Januar 1868. 
fieben und fechszig- Der Regierungs » Präfivent v. Bodelſchwingh. 
gez. Heinrich Auguſt Lücken, 83. Die commiſſariſche Verwaltung der Amtmanus- 
Rechtsanwalt und Notar. Stelle in Dornberg habe ih vom 1. Februar c. ab 
Nachſtehender Allerhöchſter Erlaß: dem Regierungs-Civil-Supernumerar Norbfied über- 


Auf ihren Bericht vom 16. December d. 36. ge |tragen. 
nehmige Ich hierdurch bie von ber General-Berfamm- Minden, den 22. Januar 1868. 
lung ber Wetien«Gefellichaft „Herforder Verein für) Der Regierungs-Präfivent von Bodelſchwingh. 
Leiten aus reinem Handgefpinnfte” zu Herford, laut bes 81. Sr. Majeftät rer König haben unter bem 
zurüdfolgenden notariellen Protololls vom 18. Novem-|10. b. Mis. Allergnävigft zu beftimmen gerubt, daß 
ber d. 3. befchloffenen weiteren Aenderungen des gleich- gleich den zwölf Jahr gHebienten Linteroffizieren ber 
falls anliegenden Gefellfhafts- Statuts vom 21. Zuli Diarine auch Heizer I. I welche als ſolche neun 
1852 und des Nachtrages zu bemfelben vom 17. Januar Jahre gevient haben, ben Anfpruc auf den Eivil-An- 
1859, insbefondere bie danach ſich ergebenbe Nenberung| ftellungsfcheim erlangen Löimen. 
der Firma des Vereins in »Herforber Reinen-Verein.w Diinden, ben 28. Januar 1868. 

Berlin, ben 27. December 1867. Königl. Regierung. don Bodelſchwingh. 

gez. Wilhelin, 85. [3] Der aufergerichtlie Auctions-Comiiffar 
agez. Gf. v. Igenplig. Dr, Leonharbt. Iohann Heinrich Bult zu Büttenborf ift am 10. Anguft 


4 


1868 mit Tode abgegangen. Es werben daher alle] Ober-Telegrapken-Infpectionen, Tel en. 
biejenigen, welche an bie von bem 2c. Bulk in feiner Directionen im Depofitum A gne welche —— 
Eigenſchaft als aufergerichtlicher Auctions⸗Commiſſar mit dem Außercourbſetzungs ⸗ Stempel ber früheren Kö— 
beſtellte Caution zum Betrage ven 300 Thlr. Anſpruch niglichen Telegraphen-Direction in Berlin oder der ehe⸗ 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, diefelben maligen Ober : Telegraphen - Infpectionen verſehen find, 
binnen 6 Wochen, jpäteftens aber in bem vor dem die Wieberinconrsfegung derfelben durch bie betreffenben 

erru Renierungs: Rath von Garomw auf ven 6. Fe: | Telegraphen-Directionen in folgender Weife gefchehen wird : 


ruar 1868, Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Re- 
gierungs ⸗ Gebäude anberaumten Termin anzumelden, 
wibrigenfalls fie mit Ihren Einwendungen gegen bie 
Herausgabe ber Caution präclubirt werben. 
Minden, ven 10, December 1867. 

86. Der Wundarzt 1: Klaſſe, Probftgan zu 
Yöllended, ift zum Kreiswundarzt des. Kreifes Bielefeld 
ernannt worben. 

Minden; ven 21. FJanuar 1868, 

87. Der practifhe Arzt, Wuntarzt und Gebitrts- 
belfer Dr. Derenthal ift von Levern nach Borgent- 
reich: verzogen. 

Minden, den 21. Januar 1868, 


Wieder in Cours gefegt. 

(j. Bekanntmachung vom 18. Januar 1868, 
Regierungs-Amtsblatt Mr... .. Pag. .... 
N, N, Doc Hi os oo u0«. 18... 
Telegraphen-Direction. 

(Stempel.) (Unterſchrift.) 

Berlin, den 18 Januar 1868. 


General⸗Direction der Telegraphen bes Norddeutſchen 


Bundes. 
9. Bekanntmachung 
wegen Beſchädigung ber Telegraphenleitungen. 
Die längs Chauſſeen und andern Landftrafen ge— 


führten Telegrapbenfeitungen find Häufig ber muthwil- 


88. Das. von Pfarter Heidfiet I zu Heepen|ligen Beichäbigung, namentlih durch Zertrümmerung 
viebergelegte Amt eines Schulinfpectore des. Schulin-|ver folalaren mittelft Steinwürfe zc. 2c, außgefeßt. 
ſpectionsbezirks Heepen, zu dem bie Kirchengemeinden Da durch diefen Unfug bie Benugung der Telegraphen- 


Heepen, Übbediffen und Lämersha 


t s 
Minden, ven 21. Januar 1868. 


h en. gehören, haben |Anftalten verhindert oder geftört wird, fo machen wir 
wir heute vem Pfarrer Heibfiel ı zu Heepen über⸗ hiervurch auf bie, durch bie nachitehend abgebrudten 88. 
ragen bes Strafgefegbuches für bergleihen Beſchädiguugen 
feftgefegten Strafen aufmerffam. Gleichzeitig bemerfen 


89. Die von den Stabtverorbneten zu Oeynhauſen wir hierbei, daß demjenigen, welder die Thäter muth- 


borgenommene Wahl: 


williger over fonft abfichtlicher Beſchädigungen an. den 


1) des Amtmanns von Sothen zum Director,|Telegraphenleitungen ber Art zur Anzeige bringt, daß 
2) des Eugen Hennies zum Stellvertreter des die Thäter zum Erſatze unb zur Strafe gezogen werten 


Directors, 


fönnen, Prämien bis zur Höhe von 5 Thlr. in jedem 


3) bed Pofterpebienten Sülte me her und Gafteleinzelnen Falle gezahlt werben. 


wirths Griefe.zu Beifigern und 

M des Dr. med. Rintelen und bes Kaufmanns 
Önüge zu Stellvertretern der Beifiger bes Curatoriums 
der Sparlaffe zu Oehnhauſen für die Jahre 1868, 
1869 und 1870 iſt von ung beflätigt worben. 

Minden, ven 22, Yanuar 1868. 


Bekanntmachungen. 
Wieberinconssjegung ber früher bon ber Königlichen 
Telegraphen-Direction in Berlin bejiebentlich ben Kü- 
niglihen Dber-Telegraphen-Jrifpectionen außer Cours 
gelegten Staats- und anderen courähabenden Papieren 
durch die Telegraphen-Directionen. 


Nachdem durch den Allerhöchiten . Präfibial- 
Erlaß vom 18. December 1867 (Bundes-Gefepblatt bes 
Norbbeutfcgen Bundes Nr. 14) bie bisherige Königliche 
Telegraphen-Direction in Berlin als General-Direction 
ber Zelegraphen des Norbbeutjchen Bundes, fowie die 
bisher proviſoriſch eingerichteten Ober-Telegraphen-In- 
fpectionen als Zelegraphen-Directionen vom 1. Januar 
d. I. ab conftituirt worden find, wirb unter Hinweis 
auf die Belanntmachung ver früheren Kyl. Telegraphen- 
Direction vom 15, März 1867 hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, da bei ber uslieferung derjenigen 
Staats: und anderen courshabenden Papiere, welche 
fid bei den ObersTelegraphen-saffen ver früheren 


Die Beftimmungen bes Steafgefegbuches lauten: 
8. 296. Wer gegen eine ZTelegraphen - Anftalt 
des Staates oder einer Eiſenbahn-Geſellſchaft vor- 
fäglih Handlungen verübt, welche bie Benugung dieſer 
Anftalt zu ihren Zweden verhindern ober ftören, wird 
mit Gefängniß von brei Monat bis zu brei Jahren 
beftraft. Handlungen biefer Art find insbejondere 
die Wegnahme, Zerftörung oder Befhäbigung ber 
Drahtleitung, der Apperate und fonftigen Zube: 
börungen ber Telegraphen-Anlagen, die Verbindung 
eındartiger Gegenſtände mit ber Drabtleitung, die 
— der durch den Telegraphen gegebenen Zeichen, 
bie Verhinderung ver Wieberherftellung einer zerſtörten 
oder bejchäbigten Telegraphen » Anlage, die Verhin— 
berung ber bei ber Telegraphen-Anlage angeftellten 
Berfonen in igrem Dienftberufe. , 

8. 297. Iſt in Folge der vorfäglich verhinber- 
ten ober geftörten Benugung ber Xelegraphen - An- 
ftalten ein Menſch am Körper oder an ber Geſund⸗ 
beit beſchädigt worden, fo trifft ven Schuldigen Zucht⸗ 
haus bis zu zehn Jahren und wenn ein Menſch das 
eben verloren hat, Zuchthaus von zehn bis zwanzig 
Jahren. 

8. 298. Wer gegen eine Telegraphen- Anftalt 
des Staates oder einer Eifenbahn-Gefellichaft fahr- 
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läffigerweife Handlungen verübt, welche bie Benugung fi im einen Schriftwehfel mit ben Ins 
biejer Anftalt zu ihrem Zwede verbinbern oder jtören, 'babern der Schulbverfchreibungen über bie 
wird mit Gefüngniß bis zu ſechs Monaten und wenn Brämienzahlung nicht einlaffen. 

dadurch ein Menſch das Leben verloren hat, mit Ger Zugleich werben bie Befiger von Schulbverjchrei- 
füngnig von zwei: Monaten bis zu zwel Jahren bungen aus bereits früher verleoflen und gefünbigten, 


beftraft. auf den. ber beiliegenden Lifte bezeichneten Serien, . zur 
Eöln, den 6. Januar 1868. Vermeidung weiteren Zinsverluftes am bie baldige. Er- 
Die Telegrappen-Direction. Richter. hebung ihrer Kapitalien erinnert. . ur. 
92. Beltlanntmadung, Berlin, den 16; Januar 1868. 
bie 13. Berlooſung der a vom Jahre 1855 Haupt-Bermwaltung der Staatsfchulden. 
e 2 


; f Wedell. Löwe Meinede 
In ber geftern und beute in Gegenwart eines sun 2 
Motors öffentlich bemirtten 13. Berloofung der Staatb-| pre 1946 (&efeh-Gamımlını Geite 4355 wird Di 
—— nei dom Jahre 1855 find auch diejenigen gefommfung ver Meiftbetheiligten —— 
tms Qulpverjchreißutngen, welche zu ben am 16, Sep Banfantheils-Eigner gebilvet, welhe am Tage der Ein- 
Te —* — N in der berufung der Verſammlung nah ben ‚Stammbüchern 
ifte aufg e ien gefallen. ———— 
F — — ungen werden der Preuß. Bank bie größte Anzahl von Banlantheilen 
aufgeforbert, ben Betrag der Prämien vom I. April. $. Au ch die Wählbarfeit de 
N : . v Mitglieder bes Central» 
A tern, * — Der — und Feſttage RD; Ausſchuffes der Bank, ſowie der Provinzial-Ausfchüffe 
am den , Kafjen-Wedifionen, nöthigen Zeit, it den | und ver Beigeorbneten ber Provinzial » Bank» Eonitoire 
Sormittageftunben von © bi 1 Mßr. bei ber‘ Gtante: ift von der Eintragung in die Stammbüdher ber Bant 
ſchulden· Tilgungskaſſe hierfelbft, Oranienftraße Nr. 94, abhängig. (88. 66, 105, 109 ver VBanforbnung). 
gegen Quittung und üdgabe ber Schußverfchreibungen Auf biefe Beflimmungen werben hierdurch biejenigen 
ei en —— en Rt oh aufmerkjam gemacht, welche Banfantheile. erworben, die 
u om 1. Apri ab ne alons, rn 
welche nach dem Inhalte der Schufpverfchreibungen un Eintragung in bie Stammbüger ber Bank aber noch 


entgelllich abzuliefern find, zu erheben. nicht bewirft haben. 
Ben Auswärtigen können die Prämien auch bei Verlin, ven 18. danuar 1868.2527UV 
den Königlichen Negierungs» Haupt -Kaffen — auch der Königl. Preuß. Haupt-Banf-Directorium. 


in Wiesbaden — fowie bei der Freistaffe in Frankfurt| | PA Dem Steiger R. Grützuer zu Pant-Rüharb- 
d. M., ver Haupt-Staatsfaffe in Caffel, * Generellaffe Grube bei: Bruthen iſt unter dem 10. Zauuar 1868 
in Hannover und der Hauptfaffe in Rendsburg in Empfang et Patent auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
genommen werben. Zu biefem Zwede find die Schulover: 1abaewiefenen Apparat zur Aufbereitung mineraliſcher 
fchreibungen nebft Coupons und Talons einer biefer Kaffen) Schlamme auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet imb 
vom Viärz d. 9. ad einzureichen, weiche fie ver Staatgs|TÜT den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
ſchulden⸗ Tilgungsfaffe vorzulegen und nach erfolgter cf, rat —2 ee g Haufen zu Winnemart 
Halli, dietuszahlung vom 1. April d. J. abzu be⸗hei Ecernförde ift unter dem 18. Januar 1868 ein 

Der Geldbetrag ber etwa fehlenden, umentgelblich Patent auf eine Vorrichtung, um Segelboote gegen Um— 
mitabzuliefernben Coupons wird vom Primien-Betrage lagen zu fihern, in ver durch Moͤdell und Beſchrei- 


zurlichbehatten. bung nachgewiefenen Zufammenfekung, auf fünf Jahre, 
Formulare zu den Quittungen werben wor ben ge. von I Tage an gerechnet und für den Umfang bes 
dachten Kaffen unentgeltlich verabreicht. preußifchen Staats ertheilt worden. (efr. St.-A. Nr. 18.) 


Die Staatsfhulden-Tilgungsfaffe fann Minden, deu 27. Januar 1868. 


* 
Gebrudt bei J. €. €. Bruns in Minden. : 


— ——— — 


— — — 
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Amts. 


Blatt 


Königlichen Kegierung zu Minden, 


Stüd 6. 


Bekanntmachungen des Königlichen Stants- 
inifteriums, 
95. Minifterial-Erlaf, 


betreffend eine Abänderung ber Beftimmung über bie 
Regelung ber Anciennetät der Inhaber des unbejchränf- 


Minden, den 7. Februar, 


1868. 


lichen Regierungen die Notirungen berjenigen forjtver= 
forgungsberecptigten Jäger in ven Anmwärterliften zu bes 
wirken, deren Meldungen vor dem, auf das Datum des 
Horftverforgungsfcheines folgenden 1. Januar bei ihnen 
eingehen, jo daß bie niebrigere Nummer ber höheren 
Nummer vorgeht. 

Für die fpäter eingehenten Meldungen bleibt bie 


ten Forjtverforgungsfcheines im 8. 27 bes Regulativs bisherige Vorſchrift maßgebend, nach weicher die An— 
vom 1. December 1864 über Ausbildung, Prüfung und wärter nach dem Datum des Einganges ihrer Mel: 


Anftellung für bie unteren Stellen des Forftbienftes 
Verbindung mit dem Militairdienſte im Jagercorps. 

Der $. 27 des Regulativs über Ausbildung, Prü- 
fung und Anftellung für bie unteren Stellen des Forft- 
bienftes in Verbindung mit dem Militairbienfte im Jäger⸗ 
corp8 vom 1. December 1864 enthält die Anorbnung, 
daß die Anciennetät der Inhaber des unbefchränften 
dorftverforgungsfcheines in den Anwärterliften der König 
lichen Regierungen nach dem Datum des Einganges 
ihrer Meldungen zur Anftellung bei der bezüglichen Re— 
sierung beftimmt werben ſoll. 

Dei der Ausführung biefer Vorſchrift hat es fich 
herausgeſtellt, daß das Eingehen ber Meldungen häufig 
dur Umftände verzögert wird, beren Befeitigung nicht 
in ber Hand ber Jäger Liegt unb daß fomit die Neiben- 
folge derjelben in ben Anmärterliften mehr ober weniger 
den ——— abhängig wird. 

ur 


in dungen bei ber betreffenden Königlichen Regierung in 


ber Amwärterlifte rangiren. 

In der Nachmweifung des Abganges und Beftanbes 
ber forftverforgungsberechtigten Anwärter der Yügerllaffe 
A. J. (Anlage J. des Negulativs vom 1. December 1864) 
ift unter bem Datum bes Forftverforgungsfcheines jedes 
mal auch bie bemfeiben nach Obigem ertheilte Jahres- 
nummer zu vermerfen, 

Nach den vorftehenben Beftimmimgen ift vom lau—⸗ 
fenden Jahre ab zu verfahren. 

Berlin, den 3. Januar 1868. ' 

Der Finanz-Vlinifter Der Kriegs-Minifter 


Frhr. v. d. Hepbt. v. Roon. 
Bekanntmachung des Königlichen Provinzial- 
Schul-Eollegiums. 


96. Die Uufnahme- Prüfungen für bie evan— 


Hebung der hieraus erwachſenden Unzuträge|gelifhen Lehrer» und Seminarien ver Provinz und bie 


lichkeiten erachten wir eine Abänderung ber gebachtenlin ven legteren abzuhaltenden Nachprüfungen der 
Anordnung und eine anderweite grundſätzliche Regelung noch nicht definitiv angeſtellten Lehrer werden in dieſem 
ber Anciennetät ber forftverforgungsberechtigten Anwärter) Jahre 


ber Süger-flaffe A. I. für erforderlich und beftimmen 

demzufolge Nuchftehenbes: 
Bei der Ausfertigung ber Forftverforgungsfcheine 

Seitens ber Königlichen Inſpection der Jäger und 


zu Petershagen am 27. April bezüglich 30. April, 

zu Soeft am 11. bezüglihd 14. Mai ihren Anfang 
nehmen. 

Die Afpiranten für die Aufnahme-Prüfung 


Üen wirb benfelben, außer ber Nummer ber Forft|haben fich fpätefteng bier Wochen vor dem Prüfungs» 
verforgungslifte, noch eine zweite Nummer gegeben, deren Termin unter Einreichung ihrer Zeugniffe und Pebens- 


für jeden Jahrgang wieber mit Nr. 1 beginnenbe Folge'tänfe bei vem betreffenden Seminar-Director ſchriftlich 

die Unciennetät derjenigen Jãger zu vn beftimmt iſt, und am Nadmittage vor bem erften Prüfungstage per 

in bemfelben Fahre den Forſtverſorgungsſchein ſönlich zu melden. Ebenfo haben die für ven Schuls 
alten. 


Innerhalb der bezüglichen Nummerreihen wirb bie 


dienjt nachzuprüfenden Lehrer, fofern fie nicht etwa 
von ber betreffenden Königlichen Regierung ben Semi» 


dolge ber Forſtverſorgungs Berechtigten zumächft nach der |narien bereits unmittelbar überwiefen worden find, oder 
Charge feftgeftetit, * die ee ar der noch überwiefen werten, ihre Zeugniffe (barumter bas 


Feldwebel 
folgenden 


und Oberjäger die erſten, die ver Jäger die früher erworbene Prüfungs Zeugniß im Original) 
Nummern — Del” leiter Sharpe bes und Yebeneläufe vier Wochen vor dem Prüfungs-Ter- 


gründet bie längere Dienſtzeit, bei gleicher Dienftzeit ta$|min dem Seminar-Director einzureichen und vom lege 


höher Lebensalter den Borrang. 


teren am Tage vor der Prüfung die ferneren Weifungen 


Nach ver Folge biefer Nummern haben die König- zu erbitten. Der Zeitpunkt der mit den Abiturienten« 
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ungen verbunbenen anberweiten Prüfungen wirb'zur Einlöfung ber präffubirten, auf Grund bes Gefeges 
ie Brit befannt gemacht werben. — dbom 25. Ociober 1859 für die Staatsſchuldenverwal⸗ 
Diejenigen Seminar⸗Aſpiranten, welche in das im fung emittirten Fůrſtlich · Schwarzburg · Sondere hauſen⸗ 
vorigen Zabre eröffnete Seminar in Hilchenbach, ſchen Einthalerfaffenjpeine med eine weitere Friſt bis 
(Kreis Siegen) aufgenemmen zu werben winfcen, haben zum 31. Mai des Jahres 1868 gefegt, dergeſtalt, daß 
ich am dem torbezeichneten Termin und zwar, foweit, nach Abkauf ber verlängerten Frift eine weitere Ein- 
ihre Verhältniffe es geftatten, im Seminar zu Seeft zu löſung der fraglichen Kaſſenſcheine nicht mehr ftattfinden 
geftellen und jenen Wunfch in ihrer Anmeldung bet dem fann, vielmehr für die Inhaber diefer Kaſſenſcheine vie 
Seminat-Derector ausdrüdlich anzugeben, wo dann bei in ven Belanntmachungen des Fürftlichen Minifteriums 
der Bertheilung ber Aufzumehmenden thunlicht darauf vom 12. October 1866 und 27. Auguſt 1867 erwähnten 
Nückficht genommen werden wirt. Nachtheile unwiveruflich eintreten; 
Münfter, ven 20. Sanuar 1868. 2) durch Belanntmachung deſſelben Miniſteriums 
Kbnigl. Provinzial ⸗Schul-Collegium. v. Ditesberg. vom A — gi: a ges — 
ie hiediäßri ? it kathe⸗ dom 13. Decembe noch fernerhin geftatteten Ein- 
ae ar nn. — —— löfung der auf Grund des Gejeges vem 20. December 
97. Die Aufnahme-Prüfung wird in diefem Jahre! 1865 für den Kammer ſchuldentilaungsfonds emittirten 
1) bei dem dehrerinnem Seminar zu Münfter am 16., Fürſtlich Schwarzburg-Sondershaufen gen Zehnthaler- 


17. und 18. April; fafjenjpeine auf den 1. März 1868 feitgefegt worden, der- 

2) bei dem Lehrerinnen-Semimar zu Paderborn am geſialt, daß alle Inhaber ſolcher Kaſſenſcheine biefelben 
25, 27. und 28. April; vor dem Wblaufe des Endtermins bei der Fürftlichen 
3) bei dem Pehrer-Seminar zu Büren: Staatehauptkaffe zu Sonderspaufen Behufs ver Erfug- 
a, für die Wipiranten aus dem Regierungs-Bezirk leiſtung einzureihen haben, nach dem Ablaufe biejes 
Minden am 30, April und 1. Mai; Zermind aber eine Erjagleijtung für viefelben in keinem 


b. für die Afpiranten aus den Regierungs-Be— Falle mehr ftattfinder, vielmehr für die Inhaber folder 
zirfen Arnsberg und Münfter am 1. u. 2. Mai;| Papiere die in ven früheren Bekanntmachungen bed ger 
4) bei vem Lehrer-Seminar zu Pangenhorft am 26.|dachten Dinijteriums angedrohten Nachtheile unwider⸗ 


und 27. Mai, ruflich eintreten. 
abgehalten werben. Berlin, ven 18. Januar 1868. 
Die Anmeltung zu diefer Prüfung bei dem Director] Der Zinane Der Dünifter für Handel, Gewerbe 
ber betreffenden Anftalt muß vier Wochen vor bem Brü- Viinijter und öffentl, Arbeiten 
fungs- Termin, die perfönliche Vorftellung zur Empfange| v. d. Heydt. Im Auftrage: 
nabme näherer Weifungen am Abende vor dem erften Vorſtehendes wirb hierdarch unter Bezugnahme auf 
Prüfungstage erfolgen. unfere Umteblatts + Belunntmachung vom 5. October 
Münfter, ven 22. Januar 1868. pr. zur Kenntniß des Publitums gebracht. 


Königl. Provinzial» Shul:-Collegium. v. Ditesberz. i go ven 30. Junuar 1868. & ” 

Die biesiährine Na ; i . Dem bisherigen Zimmergefellen Guftav Stürz- 

Lebrer und — ig Bi — — fober aus Magdeburg, Regierungs- Bezirks gleichen 

98. Für die Nachprüfung katholiſcher Elementar⸗ Namens, iſt nach beſtandener Prüfung das Befähigungs- 
Lehrer und Lehrerinnen find folgende Tage feftgefegt:| Zeugnis als Meifter ertheilt worden. 
1) bei bem ehrerinnen-Seminar zu Münfter der 20. Viinven, ven 20. Januar 1868. 

und 21. April; 101. In Berfolg unferer Belanntmachung vom 8. 

2) bei. dem Yehrerinnen-Seminar zu Paderborn der) Diärz 1861, Amtsolatt pro 1861, ©. 122 und unter 

23. und 24. April; Bezugnahme auf das Gejeg vom 13. März 1854, 

3) bei dem Lehrer-Seminar zu Büren ber 4. und) Öel.-S. 123, betr. die Zulafjung ven Auslänpern zur 

. Mat; Eingehung eıner Ehe in Preußen bringen wir hierdurch 

4) bei rem Rehrer-Seminar zu Langenhorft der 27. zur öffentligen Kenntniß, vaß bie im Herzogthum 

und 28. Mai. Sadfen-Altenburg bisher beftandene Verordnung, nach 

Die zu prüfenden Lehrer und Lehrerinnen haben welcher zur Gültigkeit ver zum Gebrauch im Auslande 

fi am Abende vor dem erften Prüfungstage bei dem beſtimmten Heimaths- und Heiraths-Erlaubnißſchein, 

betreffenden Seminar-Director perfönlich zu melven. deren Beglaubigung durch das Herzogliche Miniſterium, 

Münfter, ven 22. Januar 1868. Abtheilung des Innern, erjorperlih war, durch Herjog- 

Konigl. Provinzia-Schul-Eollegium. von Düesberg. liche Veroronung vom 29. November v. J. aufgehoben 


und beftimmt werven, daß vem 1. Januar 1868 an 
a und Bekanntmachungen der folgende Behörden. im Herzegthume Sachfen- Altenburg, 


öniglichen Regierung. nämlich: vie herzoglichen Gerichts-Aemter I u, II in 
99. Nah einer Mittheifung des Fürftlih Schwarz-| Altenburg, Shmölle, Yuda, Göjtnig, Ronneburg, Roda, 
burg. Sonteröhaufen’schen Miniſteriums ift Eifenberg und Kahla; das herzogliche Gericht zu Meu— 


®& 1) durd Belanntmachung deſſelben vom 5. v. M. ſelwitz; die Stadträthe zu Aıtenburg, Schmölle, Luda, 
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Ronneburg, Eifenberg, Kahla und Orlamünba zur Aus=[eine infänbifche geworden ift, find bi Bedingun 
ſtellung ver erwähnten Urkunden berechtigt. find. der Conceſſion vom 6. re 160° en hi = 
Dinden, ven 22. Yanuar 1868. nannten Geſellſchaft als einer ausländifchen auferlegt 
102. In Folge einer Verfügung des Herrn Finanz⸗ und dur das 12, Stüd — * Amtsblatts de 1861 
Miniſters vom 30. November vorigen Yahres finden] zur öffentlichen Kenntniß gebracht find, in Wegfall ges 
wir uns veranlaßt, unfere Belanntmachung vom 29,|kommen. Die von ber Geſellſchaft geftelite Gaution ift 
danuar 1859 zu. Ia, und Ila, dahin abzuändern, daß verfelben (nachdem auf das Xctienfapital eine zweite 
in Zufunft nur der Nachweis ber Penftons-Berechtigung | Baareinzahlung von 10 Procent geleiftet war) bereits 
oder der befinitiven Anftellung im Stöniglichen Preußis|im Jahre 1863 zuritdigegeben worven. 
ſchen Civil-Staatsdienfte und eventualiter der Nachweis Minden, ven 27. Sanuar 1868. 
des jährlichen Gehaltsbetrages zu führen ift. 107. In ber Anlage A. zu unferer, im 1. Stücke 
Der Nachweis ter Beitragggahlung zum allgemeinen / des biesjährigen Amtoblatts abgedruckten Vorfluths · Pos 
Givilbeamten-Penfionsfonts iſt nicht mehr erforderlich. |Lizei-Drpnung vom 17. December v, 36. muß es bei 
Berlin, ven 9. Januar 1868. Nr. 7 und 8 anftatt Butterbach, Lutterbach heißen, 
General-Direction ber Königlichen alfgemeinen Wittwen- Minden, ven 27. Januar 1864, 


Serpflegungs-Anftalt. gez. Stünzner. Bekanntmachung ar er Appellationg- 
erichte. 
























Borftehende Bekanntmachung wird unter Bayug- 
nahme auf die im Amtsblatt pro 1859, Stüd 7, ab» 
gedrudte Befanntmachung vom 29. Januar 1859 bier: 
mit veröffentlicht. 

Minen, ven 27. Sanuar 1868, 

103. Dem Kaufmann Theortor Riedel zu War 
burg iſt die Conceſſion zur Uebernahme einer Special 
Agentur für das Auswanderer» Beförberungs » Gefchäft 
ven Bolrank u. Comp. zw Bremen, innerhalb des 
Kreifes Warburg, ertheilt worben. jowie dem Kveißgerichtebeten unb Executor Hoppe 

Minen, ven 22, Samtor 1868. zu Hetford das allgemeine Ehrenzeichen, 

164. Der Schulamts-Candinat Dr Chriftian Hagen/Zugelafen ift: der Dr. juris Leopold Grüter zu 
aus Linden bei Hannover ift von dem Dagifirate zu Warburg als Auskultator. 

Bielefeld definitiv zum Lehrer an ber ftäptifchen Toch- Peuſionirt ift: ver Büreau- Affiftent Seppeler zu 
terfehule daſelbſt berufen umd Haben wir bie besfallfige Rietberg. 
Beftaltungs-Urkune beftätigt. Paderborn, ben 1. Februar 1868. 

Minden, ven 31. Januar 1868. Königl. Appellationsgericht. 


105. Auf Wunfch des Vereins "National-Dank für 
eleranena bringen wir das Nefultat ber MWirkjamfeit 
ded Vereins im Jahr 1866 hiermit zur öffentlichen 
Kenntntg: 
Uebernommener Beftand aus 
dem Jahre 1865. . . 259,803 Thlr. 12Sgr. 7 Pf. 
Einnafme für 1866 . . 102568 » 27 9m 
Eumma der Einnahme 362,367 The. 10 Sgr. AP. 
Su ferttanfenden und ein⸗ 
aligen Unterftügungen 
x. verwandt n * 


108. Berfonal»-EHronit 
der Zuſtiz⸗ Beamten im Bezirfe des Königlichen 
Appellations » Gerichts zu Paderborn fir den Monat 
Januar 1868. 
Verliehen ift: dem Appellationsgerichts- Rath M ü bibad 
hierjelbft und bem Rechtsanwalt und Notar, Yuftigrath 
Reuter zu Hörter der rothe Adler⸗ Orden IV. Stlaffe, 


Bekanntmachungen. 


Ausloofung von Schuldverfhreibungen ber Paberborner 
Zilgungstaffe betreffend. 
109. [3] In ber am heutigen Tage öffentlich be- 
wirkten Ausloofung von Schuldverfchreibimgen ber mit 
ber biefigen Rentenbank vereinigten Baberborner Til- 
gungs-Kaffe find folgende Nummern gezogen worden. 
16 Stüd über 500 Thaler jede: 
206, 582, 654, 815, 831, 988, 989, 1281, 3286, 
3498, 5428, 6125, 7412, 8464, 8592, 8936. 
13 Stüd über 400 Thaler jebe: 
1879, 1942, 2021, 2116, 2635, 2844, 3135, 
3553, 5592, 5967, 6296, 7421, 8892. 


2. 76,189 Thir. 6Sgr. IP. 
rmaltungsfoften . .. 4811 r 13" 6 
Sonftige Ausgaben — 16,848 „15 " 8. 
Summe der Ausgaben 97,840 Chr. 5Sgr. 11 Pf. ET 900 TEL SUR 
Bleibt Beft ‚s18Thlr. 4Sgr. 5Pi- 10 er : 
ze Ben Bee te Beh "ind nn 51.047 232, 1779, 3987, 4344, 4006, 6277, 5525, 6662, 
0 San. 9 Bf, tigen Verwendung dispo⸗ |6221, 8677. 
Mb, Der Ahrige Alp Ieleht m Kupialie vr Oper] 16 Gtii über 200 Thafer jebe: 
Aliens, melde unangreifar find und von welchen nur 164, 2367, 3314, 3798, 4391, 4437, 4780, 4890, 
"tinden, ben 24, 1868. e k . 
. Nachdem durch Die Wernhtigung ber vormals] 39, 123, 712, 1866, 3100, 3251, BAT, 3929, 
fein Stadt Frankfurt mit der Breußifhen Monarcjie|4053, 4493, 4554, 4853, en , , , 
" Granffurter Berficerungegefellfcpaft „Provibentia«|7136, 7180, 7319, 7454, 7479, 7128. 
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Diefelben werben ben Befigern mit der Aufforde- 111. In der bevorſtehenden Beſchälzelt werben an 
rung gefünbigt, bie barin verſchriebenen Kapitalbeträge nachbenanten Orten Hengfte aus dem Königlichen Land⸗ 
vom 1. Juli 1868 ab in Empfang zu nehmen undigeftüte zu Warendorf aufgeſtellt. 
zwar nach ihrer Wahl 










a. bei der Rentenbant-Raffe Vefe, in 3 Ze]. Mntunft Abgang 
mittageftunben von 9 bis 12 Uhr fofort gegen Aus] | Beſchäl- 55 auf von ı 
händigung ber Schuldverfchreibungen in coursmäßigem]&| ftation. |=5 





ben Stationen. | ven Stationen. 






Zuftande, ober: j e 
b. bei der Königlichen Steuer-Kaffe in Paderborn in- 











> ven 18. Juni 
nerhalb zehn Tagen nach der Einreihung ber Schuld» - „19 be: 
verfchreibungen in conrsfähigem Zuftande gegen Rückgabe 
ber von jener Kaffe einftweilen darüber andgefertigten 2 93, "in. 
Empfangs· Beſcheinigung. Je, J 
4 beiden Fällen muß über die erhaltene Capital- - " = " " F 
Baluta eine beſondere Quittung ertheilt werben, wozu |" 3. " — 
die Formulare bei den genannten Kaſſen zu erhalten ſind. 2 " 23. " " 17. " 
Mit dem 30. Yuni 1868 hört bie Berzinfung 7 Beer 16 
der obenbgzeichneten Schuloverfchreibungen auf und müſſen 3 „ 94, a " 16. " 
baher mit demſelben bie Zinscoupons Serie VI, Nr.4|, al” 3. " "m " 
zurlidgegeben werben, wibrigenfall® ber Gelbbetrag vom|j] Marburg 9 a 93, : : 17. r 
Kapitale gefürzt wird. 12lBofe sl" a. a 
Die Zinfen pro I. Semefter 1868 werben davon 13 Lichtenau al" m wi —— 
beſonders vergütet. 133386 ae 
Münfter, ven 12. November 1867. 1 h 2 91. 19 
Königl. Direction der Rentenbank. Rafd. 16 ol" 3 Dar, a 
110. Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß n " nn 


bie aus dem freien Verkehre eines anderen Zollvereins- Zugleich werben bie Pferbezüchter hierdurch benadh- 
ftaates nach dem Königreich Sachſen zum Verbleib da-|richtigt, Daß die nachweislich trächtigen Stuten, bei einer 
felbft oder zur Durdfuhr verfendeten Spielfarten, bei)Heranziehung zum Kriegsbienfte berüdfichtigt werben 
Vermeidung der Folgen der Stempel-Steuerhinterziehung |follen, um fie der Pferdezucht zu erhalten. 

ſchon im Verfendungsorte mit Uebergangsfchein verſehen Warendorf, den 29. Januar 1868. 


ein müffen. Der Geftüt-Director v. Brenten. 
Münfter, ven 1. Februar 1868. 


Der Provinzal-Steuer-Director Göring. 





Gedruckt bei 3. C. € Bruns in Minden. 


4 


Amts-Blatt 


ber 


Königlichen Negierung zu Minden. 





Allgemeine Sefeg- Sammlung. ber nachfteuerpflichtigen Waaren im Herzogtfum Lanen- 


burg mit demfelben nunmehr ber ben Zollvereind-Ber- 
112. Das Stüd Nr. 5 enthält: trägen entfprechende freie aan mit der in ber Be- 
Nr. 6968. Geſetz, betreffend die Abänberung der Stem-|fanntmadhung vom 3. Januar Hinfihtlih des Brannt⸗ 


pelfteuer von Kalendern. Vom 10. Januar 1868.|weins und Biere bezeichneten Beſchränkung eintritt. 
Nr. 6969. Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Ins Perlin, den 4. Februar 1868. 
haber lautender Obligationen ter Stabt Ofchers- Der Finanz-Minifter (gej.) von ber Hehbt. 
Ieben, Regierungsbezirtd Magbeburg, zum Betrage| 114. Dit Bezug auf die Belanntmadhung vom 3. 
von 40,000 Thalern. Bom 2, December 1867. Auguſt v. 9. wird hiermit ein Verzeichniß ——— 
Nr. 6970. Allerhöchſter Erlaß vom 19. December Steuerſtellen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, welche 
1867, betreffend bie Abänterung der Militaire[im Bezirf ber Provinzial-Steuer-Direction zu Glüd- 
Kirchenordnung vom 12. Februar 1832 hinſichtlich ſtadt, in Folge tes Anfchluffes ver Provinz Schleswig- 
ber Wahl ver evangelifchen Militairgeiftlichen des|Holftein an das Gebiet der Branntweinftener-Gemein- 
Landheeres, ber Marine und ber Militair-Inftitute.|fchaft, mit der Befugniß zur Abfertigung bes mit dem 
Nr. 6971. Privilegium wegen Ausfertigung auf ven/Anfpruch auf Steuervergitung ausgehenden inlänbifchen 
Inhaber Tautender Obligationen bes Fürftenthumer |Branntweins, beziehungsmweife zur Ertheilung der Aus— 
Kreifes im Betrage von 30,000 Thalern IV, Emif- | gangsbefcheinigung verfehen find. 
fioh. Vom 8. Januar 1868. Außerbem it dem im Bezirk der Provinzial- 
Steuer-Direction zu Hannover belegenen Neben-Zoll- 
Das Stüd Nr. 6 enthält: amt I auf dem Bahnhofe zu Hohnftorff die gleiche Be— 
6972, Allerhöchſter Erlaß vom 30. December fugniß ſowohl zur Abfertigung wie zur Beſcheinigung 
1867, betreffend die Verieihung ter fiskaliſchen der betreffenden Branntweinausfuhren beigelegt und bie 
Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer im Bezirk der Provinzial«Stener-Direction zu Cöln be 
Gemeinde» Chauſſee ven Drove an ber Dürens legene Steuer-Receptur zu Kevelaer ermächtigt worden, 
Nideggen-Gemünder Bezirlsſtraße über Thum nach die aus ihrem Stenerbezirf erfolgenden Liqueur-Verſen— 
Berg im Kreiſe Düren des Regierungsbezirks dungen zum Ausgange abzufertigen. 
Nr. 6973, Conceffions-Urkunde, betreffend ben Bau Berlin, den 30. Januar 1868. 
und Betrieb einer Pferbe-Eifenbahn von Lägerdorf Der Finanz-Minifter gez. von ber Hehdt. 
nad Itzehoe durch die Fabrifanten DO. F. Alfen 
u. Sohn in Fuehoe. Vom 4. Januar 1868. 
6974. Allerhöchſter Erlaf vom 4. Januar 1868, 
betreffend bie Genehmigung des Kreistagsbefchluffes 
des Kreiſes Alfenftein im Regierungsbezirt Königs- 
berg vom 8. April 1867, wegen Aufbringung ber 
noch erforderlichen Mittel zur Vollendung ber vom 
7 Kreife übernommenen Chauſſeebauten. 
r. 6975. ivilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Alfen- 
fteiner Kreifes im Betrage vom 83,000 Thlr. 
Bom 4, Jannar 1868. 


Bekanntmachungen de3 Königlichen Finanz 
Miniſters. 
113. In ei ber Belanntmachung vom 3. Ja⸗ 


nuar d. 9, 
gebracht, daß —* bie e öffentlichen Kenntniß * 


Nr 


- 


Nr 


eenbigung ber Mebifion 


ge PER 
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Berzeichnif derjenigen Steuerftellen, welche in dem Bezirke ber Probinzial-Steuer:Direction zu Glüdjtabt - 
mit der Befugnif zur Abfertigung des mit dem Anfpruch auf Steuervergütung ausgehenden inlänbifchen - 
Branntweind beziehungsweise zur Ertheilung der Ausgaungs-Beſcheinigung verjehen find. 






B. C 





Un ber Biunengrenze gegen Im Innern 
die der Braunweinſteuer· he der in Brannt- 
meinihajt nicht angebörigen] weinfteuer: Se» 
Zollvereinsflaaten oderimeimichaftftchen« 

Theile ber letteren en Staaten find 


find zur Abfertigung bes aus dem Gebiet der Branntweinftener-Gemeinfhaft mit —— 
dem Anſptnch anf Steuervergittung ausgehenden Branntweins, ſowie zur Erthei⸗ 








An ber Grenze gegen das 
Bollvereins-Anslandb 









ET a on Tu u Pe a Bo SG m oe Ze m a Zu ee En rn 2 


Bemerlungem 


lung der Uusgangsbejgeinigungen*) befugt: 


alle ander Bin- | 
nengrenze geler.) 
gene Hanptäme- 
ter, numlich: 


alle an ber Zollvereinds 
grenze gelegene Sanplämter, 
"als; 


außerdem bie 
Vebenänter 
zu: 


2. 











1. 


Habersleben, Tyrſtrup. 
Wohnens. 
Hufum. 
Sonderburg. 
Edernfürde. 
Gappeln. 
Appenrabe. 
Hoyer. 
Brunsbüttel. 
Elmshorn. 
Glückſtadt. 
Ueterſen. 
MWewelsfleth. 
Burg auf 
Fehmarn. 
Lübeck am 
Bahndofe. 
Heiligen» 
bafen. 
Hohewacht. 
Schwartau. 
Stockelsdorf. 
Altona am 
Bahnhofe. 
Langenfelde. 
Harkesheide. 
Sande. 
Wohrden. 
Holtenau. 


Bekanntmachung des Königl. Ober-Präſidiums 
der Proving eitfalen. 


115. Das Out Dotmeburg, Kreiſes Bodum, ift in 
ber Nittergutsmatrifel auf Grund ver Allerhöchften 
Ordre vom 11. Januar 1835 weg 
Löfcht worden. > 

Münfter; den 3. Februar 1868. 








Tönning. 

| Itzehoe. 
Ottenſen. 
Wandsbed, 
Neuſtadt. 


Der Ober-Präfident von Weftfalen v. Düesberg. |S 


ie) 


en Zerjtüdelung ge⸗worden. 


dem Anſpruch 
anf Siteuerver⸗ 
gutung angge⸗ 
heuden Brannt⸗ 
weins befugt 

bie Aemter zu: 










außerdem bie 
Unterfielfen 
zu: 






e. bura. *) 1, Die in Spalte 5 ge 
Oldensloh Bienebung rei —— dürfen % 
s y ertigung bes. Branutweins 
Reinbed, Schleswig. | nur * vornehmen, wenn für 
* ge die 
richtung beftebt, daß nad er⸗ 

Tonbern. fofgter mi befcheinigter Revi⸗ 1 

: ion die Gebinde in munter I 

Kiel. tochener Auffiht in verſchluß · | 
fühige Eifenbahn-Wagen ober 
Nendeburg. | SHifie verladen und bie legteren 


Transportmittel nad angelegtem 
Raumverſchluß ohne Umladung 
demnääft dem an ber gewählten 
Eifenbahn oder Waſſerſtraße ge 
legenen Yusgangs-Amte “zuge 
fübrt werben. Letzteres Amt bat 
alsdann die Ausgangsbefcei- 
nigung auf ber Ausfuhr⸗Anmiel⸗ 
bung abzugeben, ’ : 
2, Wenn bie in Spalte 1 bie 
4 aufgeführten -Abfertiguugs- 
Aemter To gelegen find, daß fie 
die Ausfuhr des Branntweins 
über die Grenze nicht auf Grund" 
ber eigenen Wabrnebmung ober 
auf Grund der Angabe von Be» 
feitungs- Beamten  befcheinigen 
önnert, ſo haben fie den abge- 
fertigten Branntwein auf, bie an 
ber ‚Grenze gelegenen "/Memter 
er Anfagepoften abzulaflen und 
bernehmen bie letzteren aledann 
die Ertheilung der Ausgänge» 
Beidyeinigung. at 


Bekanntmachungen des Königl. Conſiſtoriums. 
- 116. Die erledigte 2. Pfarrſtelle an der ebange⸗— 
fifchen Gemeinde u eBertier Dlhai Halle, iſt * 


eitheri i 
—* Hierin ringen —X —E—— 


Dre 
Miünfter, ven 22, Januar 186 
I 117. "De ah. di 9 in Ca 
weers neten ai 


+] 


nbibaten Hugo 
| ber evangelifchen, 
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Gemeinde zu Blankenftein, Diöcefe Hattingen, mit bem|Santor an der evangelifchen Pfarrkirche daſelbſt berufen 
Rechte der Nachfolge in die dortige Pfarrftelle, ift vonjund haben wir bie vesfallfige Bocation definitiv beftätigt. 
ung lanbesherrlich beftätigt worben. Minden, den 4. Februar 1868. 
Münfter, den 22. Yanuar 1868. 127. Wir haben den feiterigen Lehrer zu Erwigen, 
Königl. Eonfiftorium. Unton Eoböten zum einftweiligen Apjuncten feines 


Verordnungen und Bekanntmachungen der ir ee an der Schulſtelle Merlsheim- 
öniglichen Regierung. Minden, den 3. Februar 1868. 
118. Der feither bei der Königlichen Regierung zul 128. Die Vocation des Magiftrats zu Lübbede, 
Goblenz als Referendarius bejchäftigt geweſene Herrjfür den an die Bürgerfchule vafelbit als fünften Lehrer 
Dr. jur. Guftav Emil Jordan ift nach erfolgter Er-|berufenen Lehrer Ludwig Brume, ift von uns beftätigt. 
nennung zum Negierungs-Affeffor der biefigen König— Minden, den 4. Februar 1868. 
lichen Regierung überwiefen und heute in das Eolle-) 429. Der frühere Lehrer zu Herford Ludwig Wil- 
gium eingeführt. helm Wir ift von dem Meagiftrat zu Bielefeld zum 
Minden, den 6. Februar 1868. Lehrer an der erften evangelifchen Bürgerſchule daſelbſt 
Der Regierungs-Präfivent von Bodelſchwingh. |berufen und haben wir die desfallſige Bocation definitiv 
119. Dem bisherigen Maurergefellen Emil Schwarz beſtätigt. 
aus Prenzlau, en Potsdam, ift nach be= Minen, ben 5. Februar 1868. 
ftanbener Prüfung das Befähigunge-Zeugniß als Meifter| 130. Des Könige Majeſtät Haben mittelft Aller— 
ertheilt worden. höchfter Ordre vom 6. d. Mts. das Statut vom 25. 
Minden, ven 21. Januar 1868. November v. 9. für den in Altona zu errichtenden 
120. Die erlevigte Kreis -Wunbarzt« Stelle dis" Preußifchen DVerficherungs- Verein in Wltona gegen 
Kreifes Hörter foll anderweit bejegt werben. Kriegs- und Aufruhr-Schäven« zu genehmigen und dem 
Qualificirte Bewerber fordern wir auf, unter Ein⸗ Verein zugleich die Rechte ver juriftifhen Perfon zu 
reichung eines Curriculum vitae und fänmtlicher Appro- verleihen gerußt. 
bationen und anberweitiger Zeugniffe ihre Meldungen Minden, den 27. Januar 1868. 
bis zum 15. März bei uns einzureichen. 131. Der Tagelöhner Hermann Althage Nr. 219 
Dinden, den 29. Yanuar 1868. zu Vlotho Hat-am.15. December v. J. vie 8 Yahre 
121. Der feitherige Kreis-Wundarzt Dr. Diffelalte Tochter des Tifcylermeifter Müller von bort mit 
zu Brakel ift zum. Kreis⸗Phyſilus des Kxeiſes Hörter|eigener Lebensgefahr vom Tore des Ertrintens in bem 
ernannt worben. angefhwellenen Forellenbache bei Vlotho gerettet. 
Winden, ven 29. Januar 1868. Wis bringen dieſe lobenswerthe That zur öffent» 

122, Die Direction der Ravensberger Spinnerei lichen Kenntnig und bemerfen, daß dem ꝛc. Althage 

zu Bielefeld hat den früheren Lehrer zu Lübbecke Wil eine Prämie von 10 Thlr. bewilligt worden ift. 

beim Breitlauch zum Lehrer an der von ihr neu Minden, ven 28. Januar 1868. 

errichteten Fabrifjchule berufen und haben wir die dei) 132. Dem Zumpenfammler Franz; Zimmermann 

fallfige Vocation beftätigt. aus Greeln iſt der ihm unter Nr. 868 pro 1868 er- 
Minden, ven 29. Januar 1868. theilte Gewerbefchein angeblich durch feine Ehefrau aus 

123. Der Lehrer Zohan Auguſt Wilhelm Schade) Berfehen durch Verbrennung vernichtet, weshalb dem⸗ 
aus Udersleben ift von dem Magijtrat zu Bielefeld zum ſelben zur Fortſetzung ſeines Gewerbes ein Duplicat 
Vehrer an ver 1. Bürgerſchule dafelbit berufen unb|des Gewerbeſcheins ausgefertigt worden iſt. 
haben wir die deofallſige Beſtallungsurkunde beſtaͤtigt. Das Original wird daher für ungültig erklärt. 

Minden, ven 31. Sanuar 1868. Minden, ven 1. Februar 1868. 

124. Wir haben bie durch. Berfekung ver Lehrerin] 1833. Nach genofienem Unterrichte in ber Provin- 
Säulte erledigte fatholifche Schulſtelle zu Blanten: |zial-Hebammen-Lehranftalt zu Paverborn haben bie nach⸗ 
rode im Kreiſe Büren, ver Schulamts-Ganvivatin Cas|benannten Perſonen die Approbationen als Hebammen 
thatina Köfters aus Büren einftweilen übertragen. |erhalten: 1) Wittwe Johanne Wilhelmine Drewer 

Minden, den 1. Februar 1868. zu Gütersloh im Seife Wiedenbrück; 2) unverehelichte 

125. Dem Pfarramts - Candidaten zur Nieben Catharina Schlüter zu Bleiwãſche im Kreiſe — 
aus Dahl bei Hagen ift geftattet worpen, die von dem|3) unverehelichte Gatharina Kindervater zu Valdar 
Eandidaten Gronemeier bisher g.leitete Privatſchule im Kreife Herford; 4) Ehefrau Therefe Schleufe zu 
zu Petershagen vorläufig bis Oftern d. I. fortzuführen. | Albaxen im Kreiſe Hörter; 5) Ehefrau Anna Catha- 

12 Inden, den 4. Februar 1868. rind er ! ief 8 ale Bin —— 

2. Der Magiß tibbedte. bat im Einver- ford; 6) Ehefrau Anna 
ändniffe —— Beepkpierio — ben. früheren |Rreife ‚Wierenbrüd; 7) Chefran Sophie Biermann 
Lehrer ‚ Johann. Heinri H:Schäpertiaug zu Tedlen-| zu Affen im Kreiſe Kiren; 8) Ehefrau Ama Marie 
Dyrg, zum; 2. —* an ter vortigen evangeliſchen Rode zu Drente im Kreife * ke 
Vürgerihufe mit dem, Titel als Gonrector vejp. zum| Winden, ben 4. Februar . 
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4. Die fatholifhe Gemeinde in Duisburg Hat|Anfeihe auf Umortifation aufzunehmen ‚und bie zur 
in ji legten — — De durch die Anlage Be Km und Amortifation erforberlichen ar 
tender Gifenwerfe und fonftiger gewerblicher Etabliſſe- durch Kirchenfteuer - Umlage aufzubringen. Es fehlen 
ments an Seelenzahl fo jehr zugenemmen, daß der Bau aber alsdann immer noch ca. 6000 Thlr., zu beren Des 
einer zweiten Kirche für piefelbe dringendes Bedürfniß ſchaffung die genannte Gemeinde, beren Mitglieder zu 
ift. Die katholifhe Gemeinde zählt jegt bereits über |%,o befitlofe Fabrifarbeiter, Bergleute und Tagelöhner, 
11,000 Seelen, fie iſt die größte Pfarre in ber Diöcefelzu Y/,o Heinere Gewerbetreibende, Hanbwerfer und gering 
Münfter und ift im ſtetem Wachſen begriffen. Diejbefoldete Beamte find, gänzlich außer Stande ift. Die 
gegenwärtige Pfarrlirhe hat mit Ausſchluß des Chores |betreffenten Eingejeffenen müffen ſchon jegt an Schul⸗ 
bei einer Lange von 82 Fuß und einer Breite von 30 ſteuer 66% Prozent, an Communalſteuer 72 Prozent 
Fuß einen Flächenraum ven 17%, DRuthen, ift alfolund an SKirchenfteuer 66 Progent — in Summa zu 
felbftverftändlich für eine fo große Gemeinde viel zu Hein. |Corporationgzweden mehr als 200 Prozent ber birecten 

Die Pfarrgenoffen gehören mit wenigen Aus-]Staatsjteuern aufbringen und ift eine weitere Steigerung 
nahmen zum Stande der Handwerler, Fabrilarbeiter dieſer Steuer ohne Geführbung ver Präftationsfähigteit 
und Tagelögner. Ihre Leiftungsfähigkeit ift demnach der Mitglieder der genannten Kirchengemeinde um jo 
auch nur eine geringe und wirb bereit8 meben der weniger möglich, als dieſelbe bereits mit einer zu Schul- 
Staats: und hohen Communalfteuer durch bie Beiträge zwecken aufgenommenen Anleihe von 5650 Thlr. be 
zu ben fonftigen Kirchen und den Schulbebürfnifjen|taftet ift. z 
faft über ihre Kräfte hinaus in Anfpruch genommen, An Berüdfichtigung dieſer Umſtände hat ber ‚Herr 

Der Bau einer neuen Kirche ohne Thurm wird |Ober-Präfident der Provinz Weftfalen ber evangelifchen 
überſchlägig 50,000 Thlr. im Unfpruch nehmen. Sos| Kirchengemeinde Königfteele zur theilweifen Beſchaffung 
nad) bedarf es noch reichlicher Beiſteuern bis zur der Kirchenbausstoften eine Haus-Ecllecte bei ben evan— 
Dedung bdiefer Summe. Zur Vergrößerung der Ge-|gelifhen Eingejeflenen der Provinz Weftfalen bewilligt, 
meinde bat auch die Provinz Weſtfaien ein jehr bedeu⸗ welche in den 6 Monaten vom 1. Februar bis ult. Juli 
tendes Gontingent geliefert, durch Zuzüge aus allen|viefes Jahres abgehalten werten ſoll. 

Theilen verfelben hat fich vie latholiſche Einwohnerzahl Arnsberg, ven 14. Januar 1868. 
bierfelbft außerordentlich vermehrt, bie meiften Ort- Könige. Regierung, Abtheilung bes Innern. 
[haften Weftfalens find Hier vertreten. 

Der Herr Ober-Präfivent der Provinz Weftfalen 
bat zum Beſten der Kirchengemeinde Duisburg eine 
ar bei ven katholiſchen Einwohnern ber 

rovinz Weftfalen bewilligt, welche bie mit Legitimation] 1836. Für den verfegten Lehrer Eramer ift ber 
verfehenen Gollectanten in der Zeit vom 1. Januar bis|VBorfteher Werner Broder zu Jacobsberge zum 
30. Juni e. einfammeln werben. Sciebsmann für die Gemeinde Jacobsberge im Kreife 
Minden, ven 4. Februar 1868. Hörter gewählt, als folcher für die Amtsbauer vom 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 27. Januar 1868 bis dahin 1871 beftätigt und ver— 
135. Die Heine niedrige und ärmliche evangelifchelpflichtet, auch zum ftellvertretenden Schiedsmann für 
Kirche zu Königfteele, welche weber mit einem Thurme die Gemeinde Haarbrück beſtellt worden. 
noch einer Sacriftei verfehen ift, befindet fich nicht nur Paderborn, den 3. Februar 1868. 
in einem ſehr fchlechten baulichen Auftande, fonvern ijt Königl. Appellationss Gericht. 
diefelbe auch für die jetzige Seelenzahl ber rafh an) 137. Zur Vermeidimg ber für bie Gerichtseinge- 
wachfenden Gemeinde viel zu Hein, indem biefelbe nur ſeſſenen und fenftigen Intereffenten möglicher Weife ent- 
350 Sitpläge und 60 Stehpläge enthält, während die ſtehenden Gefahr uud Nachtheile, wenn fie bie zu ges 
Gemeinde faft 2000 Mitglieder zählt. Da eine GErejrichtlihen oder vormundſchaftlichen Depofitorien abzu— 
weiterung biefer Kirche wegen des baufälligen Zuftandes|liefernden Gelder nicht unmittelbar in das gerichtliche 
derfelben und des Mangels einer genügenden Ausvehnung | Depofitorium, fondern einer einzelnen Gerichtöperfon 
bes Bauplatzes nicht möglich iſt, fo ift bie Gemeinde zahlen, wird unter Bezugnahme auf unfere bereits früher 
genöthigt, zu einem vollftänbigen Neubau zu fchreiten,|veshalb erlaffene Bekanntmachung vom 9. November 
befjen Koften fich nach dem aufgeſtellten Koften-Anfchlage| 1824 hiermit Folgendes wiederholt zur öffentlichen 
auf 16,600 Thlr. belaufen. Kenntnig gebracht: 

Die evangelifche Kirchen-Gemeinde Königſteele ift 8. 1, Alle diejenigen Perfonen, welche zum ge— 
feit Jahren bemüht gewejen, buch Anſammlung freis|richtlichen Depofitorio gehörige Gelder abzuliefern haben, 
williger Gaben innerhalb ber Gemeinde und burch|können ſolche niemals einer einzelnen Gerichtsperfon 
Kirchſteuer⸗ Umlage einen Baufonds zu beſchaffen und|mit Sicherheit zahlen, fondern jeve Zahlung biefer Art 
bat dieſelbe auch bie auf 1500 Thlr. fich belaufenden/muß, wenn fie bie rar flichtigen von ihrer Ver- 
Koften des Ankaufes eines geeigneten Bauplapes für)bindlichkeit befreien ſoll, in Gegenwart berjenigen brei 
den Neubau gebedt und einen Betrag von 1600 Thlr. Perſonen, die von dem Gerichte als Verwalter des Des 
—* Bauloſten bereit geſtellt. Außerdem Kat biefelbe|pofitorit bekannt gemacht find, erfolgen. Auch muß von 

efgloffen, einen Betrag von 9000 Thlr. burch eime|biefen drei Perfonen bie Quittung über bie geleiftete 











Bekanntmachungen des Königlichen Appellations- 
; Gerichts. 


hi | st 


' Zahlung ausgeftellt werben. Die Namen biefer drei 139. Aufforderung: 


n | Perfonen find bei jedem Gerichte öffentlich burch einen Alle diejenigen Perfonen, Die von mir Bis ult. 
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rn 
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x beftändig am fehwarzen Brette befindlichen Aushang) Juni dv. J. von der erfolgten Notirung zur Verleihung 
„ befannt gemacht, fo daß dieſe Namen ein jeber In- des Erinnerungs-Kreuzes für Nicht» Eombattanten für 


tereffent zu jeder Zeit bafelbft finden fann. ven Feldzug 1866 benachrichtigt worden, aber bisher 
$. 2. Simmtlihen Untergerichten unfers Bezirköinicht in ven Befig des qu. Gebenkzeichens gelangt find, 
wird die im $. 2 unferer früheren Bekanntmachung werden hiermit aufgeforvert, entweber ihre gemaue 
enthaltene Beftimmung in Erinnerung gebracht, wonach |Apreffe vem »Büreau der freiwilligen Mili- 
jede Veränderung in der Perfon der Depofitarien burditair- Krankenpflege, Berlin, Leipzigerftr. 3, 
Aushang am ſchwarzen Brette befannt gemacht, dieſer Portal Is einzureichen, ober ſich perſönlich zwifchen 
Aushang beitändig dort befindlich fein und uns jedesmal 11 und 2 Uhr Vormittags zur Empfangnahme des 
Abſchrift veffelben eingereicht werben muß, unb werben ſtreuzes bort zu melden. 
diejenigen Gerichte, bei denen eine ſolche Veränderung Berlin, den 30. Januar 1868. 
erfolgt, die Abfchrift des Aushangs uns aber noch nicht Der Königlihe Commiſſar und Militairsinfpecteur ber 
mitgetheilt ift, zu deren unverzüglicher Einfendung aufs) freiwilligen Sranfenpflege bei ver Armee im Felde. 
gefordert. Eberhard Graf zu Stolberg. 
Paderborn, ven 6. Februar 1868. 
Königl. Appellationsgericht. hand — eher J ie * 
denburgiſchen Füfilier-Regiment Nr. 35, Friedri ar 
Bekanntmachungen. von Date zu —— iſt unter dem 25. Januar 
138. Zum Neubau des hieſigen Garniſon-Lazareths 1868 ein Patent auf ein Sfnterfadegewehr in ber durch 
follen nachftehende Arbeiten und Lieferungen, welche Zeichnung, Beſchreibung und Modell nachgewiejenen 


veranfchlagt find : Einrichtung, ſoweit daſſelbe als neu und eigenthümlich 
Tit, VI. lempnerarbeit incl. erachtet worden ift, auf fünf Jahre, von jenem Tage an 
Materialienlieferung zu 347 Thlr. 18 Sgr. +7 Pf.Igerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
Tit, IX. Brunnenarbeit incl.- ertheilt worben. f 
Moterialienlieferung u 328» 18 nr —n Dem Herrn €. H. Jahn in Dresden ift unter 
Tit, X. Pflafterarbeit incl. dem 25. Zanuar 1868 ein Patent auf eine mechanijche 


Materialienlieferung zu 15 " 6 " 3m [Vorrichtung zum Zerfleinern von Baumrinden in’ ber 
Summa $4 Thir. 12 Sr. 10Pf. durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zus 
im Wege der Submiffion entweder einzeln ober im ſammenſetzung, ohne Jemand in der Benugung befann- 
Ganzen vergeben werben, wozu ein Termin auf Don:|ter Theile zu befchränten, auf fünf Jahre von jenem 
nerftag, den 27. d. Mts,, en, 10 Tage an gerechnet und für ben Umfang des preußifchen 
Ubr, ım Gefchäftszimmer des hieſigen Garnifon-La- Staats ertheilt worden. (fr. St. A. Nr. 24.) 
jareths anberaumt ift, wofelbft aud bie Bebingungen) Dem Lederwaarenfabrifanten Fiedler in Berlin 
nebft Koften-Anfchlag und Zeichnungen, fowie ein Rins)ift unter 29. Januar 1868 ein Patent auf einen Be- 
nenmobell, welches vom betreffenden Unternehmer zu bem hälter für Photographieen in ber durch Modell, Zeich« 
vom Baubeamten fetgefteliten Preife zu übernehmen ift, nung und Beichreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 
zur Ginficht vefp. Anficht befindlich find. Unternehmungs- und ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile 
Inftige wollen ihre Gebote mit der Auffchrift zu bejchränten, auf fünf Jahre, von jenem Tage an 
"Submiffion auf ben Neubau des Lazareths⸗ gerechnet und für ben Umfang des Preußiſchen Staats 
di zur oben angegebenen Stunde verfiegelt im hieſigen ertheilt worden. (efr. St.A. Nr. 27.) 
Sarnifon:Lazareth abgeben. Dafelbft werben bie ein- Minden, ven 3. Februar 1868. 
gegangenen Submiffienen in Gegenwart ber anweſenden 
Submittenten gleichzeitig geöffnet werben. 
Paderborn, den 5. Februar 1868. 
Königl, Lazareth-Commiſſion. 


Gedrudt bei 3. €. €. Bruns in Minden. 
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Stud 8. Minden, den 21. Februar. 1868, 








fort zurück. Die Marke oder Empfangsbefcheinigung 


Allgemeine Geſetz Sammlung. ift bei der Abholung der neuen Coupons zurüdzugeben. 

141. Das Stüd Nr. 7 enthält: In Schriftwechſel mit den Coupon 

Nr. 6976. Geſetz, betreffend die Erhöhung ver Kron- [Empfängern kann fi die Kontrolle der 
botation. Vom 27. Januar 1868. Staatspapiere nicht einlaffen. 


Ar. 6977. WUllerhöchfter Erlaß vom 18. Januar Wer die Coupons durch eine Regierungs-Haupt- Kaffe 
1868, betreffend eine Abänderung des Statuts oder eine der oben genannten Kaffen beziehen will, hat 
des Magveburg-Rothenjee-Wolmirftenter Deichvers|berjelben vie alten Talons mit einem boppelten Berzeich- 
bandes vom 1. März 1858. niffe einzureihen. Das eine Verzeichniß wirb mit einer 

Nr. 6978. Allerhöchſter Erlaß vom 27. Januar 1868,)Empfangsbefcheinigung verfehen fogleich zurückgegeben, 
betreffend die Nangverhältniffe der Juſtizbe amten und ift bei Aushändigung der neuen Coupons wieder 
für die neu erworbenen Landestheile. abzuliefern., Formulare zu dieſen Verzeichniffen find 

Nr. 6979. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben|bei den Regierungs-Hauptfaffen und den von ven Kös 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen bes Goldaper niglichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeich- 
Kreifes im Betrage von 80,000 Thalern II, Emif-|nenben, jowie bei ben oben genannten vier Kafjen un- 
fion. Bom 4. Februar 1868. —. u *— Schufbverfchreib ſeibt 

NER es Cinreichend ber uldverfchreibungen felbft 

Bekanntmachung der Königl. Haupt-Verwaltung |geparf e8 nur wann, wenn bie alten Talons ——— 


der Staatsſchulden. gekommen find; in dieſem Falle find die Dofumente an 

142. [3] Belanntmahung die Eontrolle ver Staatspapiere oder an eine der Megie- 

wegen Wusreihung der meuen Zinscoupons Serie IV rungs-Haupt- unb ber andern vier Kaſſen mittelft be 
zur preußifchen Staats-Anleihe von 1856. ſonderer Eingabe einzureichen. 


Zu ven Schuldverjchreibungen der Staats-Anleihe Die Beförderung ber Talons oder Schulbverfchrei- 
von 1856 werben bie neuen Coupons Serie IV Nr. Ilbungen an bie genannten Kaffen (nicht an die Controlle 
bis 8 über die Zinfen für die vier Jahre 1868 bis der Staatspapiere) erfolgt vurd die Poft bie zum 1. 
1871 nebft Talons, vom 1. December d. U. ab|Auguft f. 38. portofrei, wenn auf dem Couverte be- 
von der Controlle der Staatspapiere bierfelbft, Dras|merlt ift: 
nienfte. Nr. 92 unten rechts, in ben Bormittagsftunden „Talons (beziehungsweife Schulpverfchreibungen) 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn» und Feſt— der Staatsanleihe von 1856 zum Gmpfange 
tage und ber Kaſſenreviſionstage, ausgereicht werben. neuer Coupons. Werth... . Thlr. 

Die Coupons können bei der gedachten Gontrolle Mit dem 1. Auguft f. J. Hört die Portofreiheit 
felbft in Empfang genommen oder durch Vermittelung auf und es werben von da ab auch bie neuen Coupons 
der Königlichen Regierungs-Hauptkaffen — auch ver in den Einfendern auf ihre Kojten zugefanbt. 
Wiesbaden — fowie der Generalfafje in Hannover, der Für ſolche Senpungen, die von Orten eingehen 
Haupt-Staatstafje in Caſſel, ver iöfaffe in Franl- oder nah Orten beſtimmt find, welche außerhalb bes 
furt a. M. und der Hauptlaffe im Rendsburg bezogengpreußifchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen 
werden. Boftvereindgebiets liegen, Tann eine Befreiung von Porto 

Wer das Grftere wünfcht, hat die Talons vom nach den Bereinsbeftimmungen nicht jtattfinden. 

1. October 1863 mittelft eines Berzeichniffes, zu welchem Berlin, ven 6. November 1867. 

Formulare bei ver Gontrolfe ver Staatspapiere und in Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Hainburg bei dem Preußifchen Ober-Poftamte unentgeldlich von Werell. Löwe Meinede. 

zu haben find, bei ver Kontrolle perfönlich oder durch einen Mit Bezugnahme auf vorftehende Belanntmachung 
Beauftragten abzugeben. Genügt dem Ginreicher eine wird bemerkt, daß Formulare zu den von ven Befigern 
numerirte Marfe als Empfangsbefcheinigung, fo ift das der bezeichneten Schuldverſchreibungen der ar ge 
Berzeichniß nur einfach einzureichen, wogegen baffelbe von|Hauptlaffe in duplo einzureichenden Berzeichnifle, außer 
denen, welcheeine ſchriftliche Befheinigung über vie Abgabe bei legterer, auch bei fämmtlihen Steuersfaffen zu er 
ber Talons zu erhalten wünſchen, boppelt abzugeben ift. halten finv. Minden, ven 18. November 1867. 

In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine, Königliche Regierung, Abtheilung für birecte Steuern, 
Eremptar mit einer Empfangebefcheinigung verfehen fo«| Domainen- und Forſten. 





Seite 607) und des Allerhöchſten Erlaſſes vom 31. 
Mai 1867 _(Gefeg- Sammlung Seite 1070) Ernst 
gebenen Shaganweifungen vom 1. unil 7 
werben vom 24. d. M. ab, in ben Dienftftunden, mit 
Ausnahme der Sonn- und Feſttage, von der Staats- 
ſchulden· Tilgungskaſſe Hierfelbft, ben Regierungs-Haupt- 
faffen — auch in Eaffel und Wiesbaden — ver Ge⸗ 
neraltaſſe in Hannover, ber Kreiskafſe in Frankfurt 
„Ja. M. und der Hauptlaffe in Rendsburg eingeläft, 

l Da diefe Schaganweifungen vor ber Auszahlung 
von ber Stantsjhulden-Tilgungstaffe berificirt und bes- 
halb die bei den alien Re biefelbe 

; pe. eingefandt werben müffen, fo werben die eſitzer folcher 
_ ne ange Keäfinent 2 er] a! c Banken, welche den Betrag bei einer Brooiaplaltufe in 
ftelfe zu De afanfen oe J ar ur a „IEmpfang zu nehmen wünſchen, aufgefordert, diefe Ba- 
Bartı & » 8 Werther ——— 2 r D.Ipiere Bald an Eine der oben genannten Provinzialtaffen 

Me eriher dom 1. März c. a einft- einzureichen, damit die Zahlung des Kapitals nebſt 
Zinfen pünktlich erfolgen fann. 

Die Staatefhulden-Tilgungstaffe fann 
fi anf einen Schriftwechfel mit ven In⸗ 
habern der Schatzanweiſungen in Bezug auf 
die Einlöfung nicht einlaffen. 

Bei — der betreffenden Papiere iſt ein 

doppeltes Verzeichniß derſelben, in welchem die Schatz⸗ 

6 147. — — — ———— —— anweiſungen nad Littern, Nummern und Beträgen 
ent aus Magveburg, az» sirt Diagbeburg, (Kapital und Zinfen vor der Linie getrennt, in der 
it na} beftandener Priifung das Defähigungs - Zeugniß Yinie in einer Summe) aufzuführen find und welches 
eis — gene 1868 aufgerechnet und unterfchrieben fein muß, abzugeben. 
1 48, Du T e de tr € Ling in Schildeſche DA6 eine Eremplar diefes Berzeichniffes wird, mit einer 

. dem Zechniler Br. „geling in Schilbejche Empfangsbejcheinigung verfehen, fofort wieder ausge: 
haben wir die Gonceffion erteilt, Bligableiter ſelbſt⸗ handigt und ift bei ber Empfangnahme des baaren Be- 
ftändig anzufertigen und aufzuftellen, was hierdurch Zur era =” urüdaugeben B 
allgemeinen Kenntniß — wird. 3 Berl ag 14. Februar 1868 

Diinden, un g ———— Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 

Die Leinen-Fabrik, Firma Sievers und von Webeit Yömwe Meinede 
Staptlänber zu Derforb, wird ihre “einentonaren, 153. [1] Bei ver heutigen Ausloofung don Briloner 
welche fie auf Bejtellung fowie gegen Lohn und Erthei- Kreis-Oblinationen find folgende Nummern geronen 
Lung ber Seite — 3 und die daher nicht dem Emitfien 8 gezogen : 
eggezwange unterworfen find, mit einem die Firma Be i 

ggezwang un. i Litt. A. 48 
























143. Der Kaufmann Heincih Feldmann in Halle 
ift zum erften Beigeorbneten für das Amt Halle ernannt. 


146. Die von dem Lehrer Wilhelm Otte bisher 
proviſoriſch verwaltete Fatholifche Lehrerftelle zu IJken⸗ 
faufen-Engar im reife Warburg, haben wir bemfelben 
definitiv verliehen 

Minden, den 13. Februar 1868. 


a en 1 Br AL 2 
Na orſchrift im 8. er Legge⸗Ordnung für ——— — er 
bie Kreiſe Bielefeld, Halle und Herford nom 15, Dir, De: re Du 7% Te — — 
1853 bringen wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntnif. 1688. 1736° 3 i Ä i 
Minden, ven 6. Februar 1868, b) I. Emiffion: 
150 Der Wundarzt 1. Klaſſe 3. Fr. Rofenberg Litt A 19 j 
bat fi in Düten niedergelaffen, Litt, B. 109. 


Minden, ven 11. Februar 1868. 
151. Dem Kaufmann Carl Lilienthal bierfeldft 
haben wir die Eonceffion zur Uebernahme einer Special: 
Agentur für das Auswanderer » Beförberungs« Gejchäft f 
von C. 3. Klingenberg zu Bremen ertheilt, 
Minden, den 14. Februar 1868. 


Bekanntmachungen. 


152. Bekanntmachung 
wegen Einlöjung der am 1. März 1868 fälligen Schaganmweifungen, 
Die am 1. März d. 9. fälligen, auf Grund des 
Geſetzes vom 28. September 1866 (Gefeg-Sammlung 


Litt. C. 279. 365. 
Litt. D. 504. 570, 


Mit den gebachten Zagen hört bie Verzinſung auf. 
Brilon, den 10. Februar 1868. 
Die Ehauffee-Bau-Eommiffion. 


Gedrudt bei I. €. €. Bruns in Minden. 
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l Amtd-Blatt | 
| Königlichen Hegierung zu Minden, 


Stück 9. Minden, den 28. Februar. 1868. 


Belanntmachung des Königlichen Miniſters für) Bekanntmachung des Königl. Ober-Präfidiums 
‚Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. der Provinz Weftfalen. 
Dog Die Prüfung ber im Hufbeſchlage ausgebildeten Lehr» 
linge und Gefellen betreffend, 
ie A Kl 33 —* An zufolge er ——— —— 
a eitan, den 20. iefes Jahres, vom 4. Juli pr. am 4, emder pr. zu Brilon und 
Nachmittags 8; Uhr, —— um fir das am 18. ejd, zu Miünfter abgehalten Prüfungen ber im 
Jahr 1867 ven Berwaltungs-Bericht und ben Fahres — ausgebildeten Lehrlinge und Gefellen haben 


1) Wilhelm Krämer aus Bremede Ta Thlr. 

2) Fran Remberg aus Fretter Ta Thlr. 

3) Ihann Georg Belz aus Berlebur Ti Thlr. 
4) eg a nr 5 £ It. Pen 
5) Franz Wafferhövel aus erg Tl Thlr. 
i Franz Schulte aus Stertinhe en FI Thlr. 
7) Buftav Du hme aus bede 41; Thlr. 

) Franz Drilling aus Thülen 4; Thlr. 


flatt, 
befonbere, der Boft zu — — eingeladen. 


Chef der preußiſchen Bant. Graf von Ipenplig. 
Belanntmachungen des Königlichen Finanz- 
3 Minifters, 





9) Bernhard Müpfenfhulte aus Echtrop 41/5 Thlr. 
10) Johann Joſt Wied aus Erndtehrüd 4l/; Thlr, 
11) Johann Spremann aus Lembaufen 4ljs' Thlr. 
1 Georg Brüder aus Nuttlar 43 Thlr. 

13) Johann Kücken aus Mifte 415, Thlt. 


"155. Auf Grund des Geſetzes vom 23. December 
3, betreffend bie Abhülfe des in ben Regierungs: 
Berirlen Königeberg und Gumbinnen berrfchenben Noth⸗ 
ftandes (Bef-S. ©. 1, 929), werben bie nach ver Ber-| 14) Jacob Bolkel aus Siegen 41/5 Thlr. 
Adnung vom 18. Mai 1866 (Bef.-S. ©. 227) von Außerdem Haben das Fähigfeits-Zeugnif zur Aus- 
‘der Königlichen Haupt-Berwaltung der Darlehnskaſſen Übung bes Hufbefchlags erhalten: 
— und noch nicht vernichteten Darlehns- 1) gohann Mühlenſchulte aus Echtrop. 
Kaſſenſcheine im Betrage von 1,228,000 Thlr. wider] 2) Johann Pidert aus Meffinghaufen. 
in Umlauf gefegt, und neue, von ber Königlichen Haupt- ‚ Bon ben Schmiebemeiftern, welche mit ber Aus⸗ 

(tung ver Staatsſchulden ausgefertigte Darlehns- bildung ber Geprüften beſchäftigt geweſen ſind, haben 
laſſenſcheine in Betrage von Einer Million Thaler aus nach dem Ergebniffe ter Prüfung an Prämien erhalten: 
gegeben. Indem ich daher bie Unorbnung vom 5. Juni 1) Thierarzt Kerfting zu Soeft 7 Tälr. 
"1867, nach Weler bie erftgebachten Darlehns-Raffen-| 2) Friedrich Duhme zu Herbede 41, Chr, 

e nur noch bei ber Königlichen Darlehnstaffe in 2 Elemend Breder zu Bremede 3 Thlr. 

‚Derlin uud bei ven Köni lien Regierungs-Hauptfaffen| 4) Johann Küt he zu Fretter 3 Chr. 
Angenommen und von benfelben eingelöft werben follten,| 5) Johann Georg Belz zu Berleburg 3 Thlr. 
ie aufpebe, bringe ich zugleich zur öffentlichen| 6) Johann Busch zu Mefchere 3 The. 
Fenntniß, daß beide Arten von Darlehns⸗Kaſſenſcheinen In dem Prüfungstermine zu Munfier hatten ne 
in Gemäßpeit des 8. 2 bed Geſetzes vom 23. December! Ganzen 31 Lehrlinge und Gefelfen eiugefunden. Bon biefen 
® . auf- Weiteres bei allen öffentlichen Kaffen in 8* — nen ee zur Ausübung des 

en na rem volle angenommen) Dufbeichlags an ten erhalten: 
e * 13 m De —— — ® ) Goswin Weller aus Brochterbeck 11 Thlr. 





ee ; 
ben 21. Februar 1868. 7 2) Bernhard Stentrup aus Herben 11 Tälr. * 
Der Finanz Pinifer v. d. Heybt. 1 3) Anton Timpte aus Südkirchen 10 Thlr. 
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Erwigen dem Schulamts-Eandidaten Bernhard Wiede- 
fing aus Ottenhaufen einftweilen übertragen. 
Minden, ven 19. Februar 1868. 

161. Der praftifche Arzt ıc., Aſſiſtenzarzt Dr. Ludw. 
Hof. Ferdin. Kirchhoff hat in Wiedenbrück feinen 
MWohnfig genommen. 

Minden, ven 19. Februar 1866. 

162. Der Oberjtabs: und Regimentsarzt Dr, 

Schmidt ift von Minden nach Detmold verjegt. 
Minden, den 19. Februar 1868. 

163. In Gemäßheit der 88. 37 und 38 bes Grund⸗ 
folgende, dem Megierungs-Bezirfe Münfter nicht ange: [jener heienen vom 21. Januar 1839 und bes $. 8 ver 
hörenve Gefellen KARL penemmen, welche das Fäbigfeits-|Anweifung IV vom 17. Januar 1865 für bas Ber- 
Zeugniß; zur Ausiibung des Hufbefchlages erhalten und|fahren ‘bei Erhebung der Srand- ünd Gebäitbefteuer 
ben betreffenden Behörden ihrer Heimath behuis event. bringen wir biermit zur ö allen Kenntnif, daß bie 
Ertheilung einer Prämie, wie ſolche ven gleichitehenben Grunt» und Gebäubejtener-Heberollen pro 1868 bis zum 
Bewerhern des Megierungsbezirls Münfter zu Theil ge- heutigen Tage ſaͤmmtlich den Stenerenipfäugern zuge 
worden ift, werben empfohlen werben : fertigt werben find. 

i 5 Hermann Windel aus Diephol;. Zugleich veröffentlichen wir nachſtehend bie Nach— 

2) Rodloff aus ichtenfelb. weifung ‚bes Sollauffonmmens an Grundſteuer von Liegen 
3 F m Müller aus —— Kreis Höxter, ſchaften und Gebäuden: in Webereinftimmung mit ben, 
4) Wilbelm Wehmerer aus Lippe. ben Steuerempfängern zugefertigten Heberallen. Dieſe 
5 ai Romede aus Groß-Rudlaufen. Nachweifung enthält die Stenerbeträge für bie bisherigen 
6) Auguſt Preuß aus Worgromig. ſtataſtergemeinden. Wo biefe bereits nach den im i 
1) Heineih Guhe aus Bergelob, enthaltenen politischen Haushaltsgemeinben Beten u 













5) Anton Ueing aus Notteln 8 Thlr. 
6) Ernft Annas aus Münfter 8 Thlr. 
7) Soferh Hölſcher aus Miünfter 8 Thlr. 
8) Wilhelm Janſen aus Füchterf 8 Thlr. 
9) Bernhard Mennemann aus Münfter 6 Thlr. 
10) Mar Aſchoff aus Herbern 6 Thlr. 
11) Heinrich Korte aus Lotte 6 Thlr. 
re hilipp Knöbel ans Warendorf 6 ,Thlr. 
einvih Dertenkötter aus Djftlevern 6 Zhlr. 
ußerdem haben an der Prüfung zu Münfter noch 


; Ferbinand Pöttlen aus Münfter 8 Thlr. 





8) Aguft Herwig aus Amubtbüren. fatafter abgegrenzt werben, find auch bie Heberollen nach 
‚Bon den Schmiebemeiftern, welche mit ver Ausbil- Umen abgetheilt, ‚Die Steuerſummen diefer Haushalts 
dung der Geprüften befchäftigt gewefen find, haben mad |gemeinden fönmen alfo in dem Heberollen eingefehen 
dem Ergebitifje der Prüfungen Prämien erhalten: werben. Die Steuercontingente der Gemeinden find 
9 Roͤßarzt Kerfting zu Warendorf 22 Thlr. nad ten Refultaten ver Mafjen-Einfhägung (8. 3 des 
2) Meifter Stentrup zu Münfter 131/, Thr. Gefeges von 21. Mai 1861 und 8. 32 der Anweiſung 
Münfter, ven 7. Februar 1868, von demfelben Tage feitgejtellt. Die Uutervertheilung 
Der Oper Prãſident don Weftfalen v. Düesberg. derſelben auf vie m Stenerpflichtigen mußte in- 
en 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial: teffen wach ber Alferhöchften Berorbnung vom 12. 
re ’ er IN 54 mit Berückſi ⸗ 
* —* ollegiumg, ceinber 1864 mit Verüidjichtigung ter bei der Parzellar 


ha n ’ Elnſchätzung ($. 14 ber Anweifung vom 31. Mär 

‚157. Durch Erlaß des Herrn Minifters ber geift-|1862), ſowie der durch bie Unterſuchung gegen bie Parzellar⸗ 

lichen ıc. Angelegenheiten vom 13. d. M. ijt das Pro- Einfhätung erhobenen Reclamationen abweichend; feſt 

ywngſium zu Hözter in bie Zahl der berechtigten] geitellten Reinerträge gefchehen, bemzufolge in jener Ge⸗ 

oghäinafien aufgenommen worden. meinde ein, ven dem Prozentfage ber Vertheilung der 

Münjter, ven 17. Februar 1868. Grumdfteuer im ganzen Staate etwas abweichender Pro- 

Königl. Provingial⸗Schul⸗Collegium. zentfag zur Anwendung gefommen. it. 

von Mauberode. a —— den zu jesen, —— 

zwiſchen tem Reinertrage und ber Grundſteuer jeder 

Samen * — der beliebigen. Gemeinde für einen Thaler Reinertrag zu 

König chen egierung. berechnen, find in ter dritten Spalte der nachfolgenden 

158. Wir haben bie neu gegründete neunte Lehrer- Nachweiſung bie Reinerträge ben Stenerbeträgen gegen 

ftelfe an der evangelifhen Schule zu Herford von 1. über geftellt. — 

April e. ab ber ei Abolphine Freitag zu Stein: ur Kreife Paderborn ift indeß ber Schluß des 

heim einjtweilen übertragen. Neclamationsverfahrens, nicht. fo frühzeitig eingetreten, 

Minden, ben 13. Debrner 1868, ‚ daß feine Refultate Ion ei ‚der Grunbitener-Beran- 
amt: Die von dem Lehrer Wilhelm Göpde bisher|lagung pro 1868, berüdjichtigt inerben ki 

prodiſotiſch berw tete tatholifche Lehrerſtelle zu Hampen⸗ Sinſichtlich ne Bas 
DEU RU RC Be Sreife Warburg, haben wir dem— ee Beftimmung des $: 
efinitiv werlichen. erbuung dom 12. Detemben noch Anwe 
‚Minpen, pen 13, Februar 1868. wirb bie befinitive Untervertheilung erft pro —* 
nn de di —5— des Lehrers folgen. rap, „IE 1 | 
Antoit Goböfen erfebigte Tathafifipe -Schulftele zu Diinden, ben 5. Februar 1868. 
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& | Regierunge- Bezirk Minden. Sahrgang 1868. 
= Nachweiſung 
bes Sclauftemmens an Grundſteuer von Liegenfchaften unb Gebäuden. 
* — 
Grundſteuer. BEER 
m Kreiß. Freier Reinertrag. Zur Provinzial⸗ Geſaämmt⸗Steuer. 
x Gemeinde. Staatstaffe. | Beifchläge. Gebüsren.| Betrag. 
e ln: P Dyp 9 walls | „JE, 
* Bielefeld. | Bielefeld 15076 | 47 1 1464 | 9 5| 29 | 8] 71 44 |24| 2] 1538 j12] 2 m 
k Bradwere 18967 | 28 | 1833 18] 5 3 20) 3] 56 | 3] 3] 1926 un 
Dornberg 17336 | 54 | 1672 | 2 3 |18 3] 51 | 411] 1756 20 ß 
— — 31698 | 20 | 5015 12 1]100 153 14 2] 5269 | 5 
h llenbec 19680 1929 | 2) 4| 38 17 59 |—11| 2026 |20| 8 
Ifelhorſt 8541 | 99 | 834 18 8| 16 20] 9] 25 |16| 3] 876 258 
i Schilveihe [41282 | 52] 3960 299] 79 6 A216 ah A16ı, [12] 7] 601 7 — 
; 1. Summa Bielefet [172583 32 |16710_ 31 EEE EN DEM ENTE Eu 1— 
| Aal zn el Dei H 9|1 ! 
zen | ale Bol 1259 | 810] 25 5 7] 38 16 1323 — 5] 23425 — 
N Brenlen 17422 | 91 | 1672 |ı4 318 135 öl | 51 4| 1787 | 3— 
) Büren 11615 | 57 | 1109 126] 9] 22 | 6—| 33 128111] 1166 | 1 8 
Dalyeim 05 | 24 | 88 [10 a 123-1 2 je] ı _ 24 3 
Gifentyo oa ı5| 2055 8 | 8 83 25 
t Gtteln 5543 | 89 | 533 —10] 10 |I9l10] 16 | 9 4 R: _ 
b Fürftenberg 24554 60 | 2363 26 8 4 1.8 12 10 — 2ER — 
I Haaren 66 751 64 224 12 12 4| 19 2110 en es 
! egendborf 5201 | 17| 49 73 9 29 1115 | 8 N 5 : 
see Ä 14329 41 | 1390 27] 8] 27 24 7 42 161 1481 | 9 
enfaufen |. 11063 | 30.| 1072 j23| 5] 21 113) 8] 32 2411] 1127 | = 
Rielnenberg | 5176 | 38 | 497.291 9] 9 2819| 15 | 7 1 5816 7 
Lichtenau .17050 | 28 | 1655 113110] 33 | 3] 3 50 19 I gm 
Desdorf 1722 | 50 139 24, 4 14 2311 22 19 9 4 — 
u 1 el —— 
Salzfotten 170 32 | 1633 20 : — 16 — 
Seat a SR 
Eile * 608 | 69 843 751 16 2511] 25 24 1] 885. 27 5] 11923 
i En 73 95 | 1145 23 3l 22 127) 5) 35 | 110] 1203 22] 6) 103) 1— 
Fremde el ses do 1m alıs 38 
Uppfprünge | 5079 | 57 | 1350 Br ılar 1 8laı nadlıazı 47] 1214— 
Babe (1990 06 118 jo 18 1111128 |3—| 964 3 — al 
Weiberg Ries 2 or ol | gl | 4 
Weſthenn 1215 | 50 | 6956 74 H 2 21 5 3 100 12 ) O2 — 
— ——— 1526, 11a 26 28 [1810 40 178] 1393 1410| _20820— 
nnenberg 54 1510 = 
U. Summe Viren 274819 47 126548 | 7| 61030 ne 127891 4* 5] 3364 * 




















Grunpfteuer. 












Gebäube- 













Steuer: 














































































Kreis. Reinertrag. ur Provinzial: ebe- Steuer. 
Gemeinde. —*— Beiſchlãge. Gebühren. 
1 % — * 
Dalle. Amehaufen 2035 | 13 | 201 117) 6[ 4 Ab 6/5 1] 211 23) 6) 46 
Afcheloh 2400 51 2831 29 hehe 7 243 a 35 
Bodel 2792 | 03 | 268 35 5 1 4 8610| 282 113 7] 60 
Bodhorft 6248 | 41 | 607 641 4 Hl ıs 176) 638 | 15] 117 
Borgholzhaufen | 
Sand 34100 | 97 | 3335 |24| 3] 68 laı! 5hıo2 | 2 4| 3504 |18| 5| 450 
Borgholzhaufen | 
Stadt 4293 | 27 | ao sl dl 8 12 a] ı2 265 7, 7| 220 
Brodhagen 8014 | 6ı | 804 i2 Tl ı6 | 2 8l 2a Ti 6 3 9] 219 
Eggeberg 2060 791 201 16064 1056 511 22 26 
Gartmifch sl solaal ı aa 2,7 62 28 
Halle 1a sl 1 Bun l 5 51 17 7| 365 
Heffetn 244 93 | 239 | 110] 4 83 5] 79 48 37 
Hörfte 5729 | 21 | 554 Blıı] ıı 3—] 16 189 6 15] 9 
Köllebeck 1907 | 97 | 185 251 3 2116| 5 207 711 
Künſebeck 1904 218390326ii 2319 42 
Oldendorf 2165 | Isola 46416 12i61 230 20 2] 51 
Steinhagen 4866 | 72 | 475 16 9 115 4 14 /16| 7 18 4] 163 
Bersmold 29787 | 04 | 2884 17111] 57 20 8l 88 81 16.8] 747 
Werther, Yand | 35297 | 95 | 3536 25! 9] 70 22. 1lıog 6 24 8] 408 
Wertper, Statıl_4617 32 | 450 3.9] 9 1lı3 23.2 | 2834 29 
UT. Summa Dalie (153229 77 15046 |—| 71300 3717 0 723 15807 |T0,_513446 
Herford. | Pine "49253 35 | 4741 14 2] 97 2110] 195 28 11 81183 
Elverbiffen | 7932 | 38 | 787 les Hl 15 148 23 5 8 9 122 
Enger 42806 | 46 | 4115 | 31—| 82 | 9) 1] 12527] al 4: 9] 696 
Erier 18679 | 34 | 1528 is 7| 30 117] 3] 4623| al 1806 I 2| 168 
Gohfeld 20335 | 02 | 1953 | 8| 7] 39 | 1lııl 5923 ıl & 7] 319 
Herford 25473 | 37 | 2438 0 61 48 123—| 7A18| 5 11]2113 
Dibbenhaufen 24265 | 43 | 2324 35111] 46 15] TI 4 2] 303 
irchlengern | 11452 | — 1 1095 26 7| 21 |27) 7] 33ıel ı 3 119 
Yaar 23419 | 09 | 2241 | 3] 3] 44 24 8 6817 4 3] 286 
Löhne 4765 82 | 8773 9/44 1329 9 4) 101 
Mennighüffen | 20088 | 51 | 1926 20 3] 38 16—| 5828| 8 411| 279 
Nöbinghaufen | 26230 | 93 | 2526 18 51 50 Ian 77 a 13] 9] 371 
Scwarzemoer | 12211 | 09 | 1186 14—| 23 | 911l 358010 14 9] 168 
Spenge 25668 | 07 | 2473 |19, 6] 49 14 2] 752011 24 7] 480 
St. Quernheim) 9059 | 96 | 870 20 A| 17 112 2619) 3 22—] 15 
Valldorf 22807 | 02 | 2194 —4 a6 ol 87 al al 2305 19) 5| 359 
Blotho 4756 56) 44 27111 | 3—| 1387 7 | 650 
Wallenbrüd | 14490 | 55 | 1397 2611] 27 ls 4223| 2 10) 80 
IV. Summa Herford [360695 | 05 131005 | 8 71693 3 3j1060 = 6419 0) 17942° “r 











Kreis. 


S vi ter. 


V, Summa 
Lübbecke. 


VI. Summa 
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Steuer: 

Reinertrag. Zur 

OHREN, Staatsfaffe. 

$ FR", JE 
Albaren 17278 | 61 | 1647 297 1 
Ultenbergen 14976 | 46 | 1436 |18 1 
Amelunren 22300 | 10 | 2145 | 5] 5 
Bellerfen 14435 | — 4 
Veverungen 14479 11| 9 
Bödexen 3955 2 
Brafel 70447 —! 6 
Bruchhaufen 5397 5 
Dalhauſen 1533 611 
Driburg 13516 29 8 
Fürftenan 12717 16 5 
Godelheim 15429 17 
Herſte 3759 166 
Herſtelle 4951 719 
Hörter 25616 1 
Holzhauſen 11222 l 
Jakobsberge 2256 
Iſtrup 5542 1911 
Langeland 2813 18| 1 
Yüchtringen 6493 11] 3 
Yügde 27212 8 
Mertsheim 3969 3 
Nieheim 30519 11 
Openhaufen 13533 _ 
Bömbfen 13766 
Sanbebed 15375 5 
Somumnerfell 21522 4 
Steinheim, 

Land 37698 5 
Steinheim, 

Stabt 39091 91 
Titelſen 2883 87 
Vörden 31471 09 I 

Hörter [510766 | „08_}8966 23_1 
Ulewere 80799 l 
DBlasheim 23364 | 43 E7 
Dörninghaufen| 6560 | 78 8 
Dielingen 19164 1840 28 4 
Frothetin 15265 32 1221 9 
Gehlenbed 15880 1!9 
Holzhauſen 10661 6 
Hullhorſt 11571 8 
Lebern 22461 9 
Lübbecke 20044 | 22 1 
Dberbauerfchaft| 7635 | 42 
Oldendorf 28064 | 12 24 2 
Rahden 32207 | 73 22 7 
Schnathorit 17070 | 37 9 
Strößen 23961 | 29 _ 
MWehbem 23941 | 15 3 

Lübbede [308643 | 62 |: r 

































































































Grunpfteuer, 
Gebäube- 
Provinziale e⸗ Sefammt: Steuer. 
Beifchläge.| Gebühren. Betrag. 
AAL BE ER P Mia 
32 28° 91 50121101 1731 107 811577 8 
3 328 9| 1509 | 8 9] 197 1 — 
42 2253 21/10] 191 | 5l— 
27 1451 \28| a] 118 | 8 — 
27 | 2] 1462 |25 4| 237 | 5l— 
17 | 899 11) 7] 46 Jia! — 
135 7095 123) 1] 736 161— 
10 544 22 ı] 68 I24/— 
22 153 /tsıol 51 |iel— 
25 1345 |24| 4] 400 | 2J— 
24 1283 |10! 9] 133 |16— 
29 1550 \28| e| 158 26 — 
7 371 1131 4] 49 124 — 
9 497 127, ı] 111 | d— 
48 | | 2567 Nisluıfı2ae | 11 — 
2, | 1130 I19 9 67 28— 
4 226 |16| 6| 53 12) — 
10 56 73 20 
5 | 29 | ılıl 27 26 - 
12 657 |—, 71 103 |20— 
52 2725 114] 426 121,— 
f 359 12 7| 44 20 
59 3102 |12] 6] 334 {10 
96 1369 | 7! 5| 109 |15— 
26 1383 11 9| 158 |15|— 
29 1549 | 3! 81 157 | 9 — 
al 2171 j17) 1] 167 | 6 
2 171 ni⸗ 3812 | ? 5| 254 20— 
74 129—| 114211] 3937 29. M 424 6— 
5 14 | 288 | du] 46 I16— 
011: 3171 13, 2] 206 6— 
SEP 5T447 14 ao 6 — 
08 35 3090 17, 5) 42 W— 
44 16 2339 |10 8] 320 | 1— 
12 |16| 9 659 2111| 115 20— 
36 124 7 1934 | 211] 383 21 — 
29 1536 :23| 3] 268 |16— 
30 8| 1592 23: ı| 247 24— 
20 113): 1073 24—| 155 —— 
22 13 1178 16 d 157 | — 
43 1411 2984 24) ı| 458 18 — 
38 1410 2022 | T—| 808 |10— 
14 128 784 15 6 ı1ı 16— 
54/2 2840 18 7] 480 | 1— 
62 3263 28 7) 686 18— 
32 26111 1728 — 81 228 22 — 
46 | 5 8 2426 |12110| 386 15 — 
46 | 4 2424 13 9] 455 |13— 
93 17 3[31180 |%0 Sla7ıe | 7— 





VII. Summa 
Paderborn. 


VII. Summa 











Steuer- 
Gemeinde, 


Barlhaufen 
Buchholz 
Den 
Eickhorſt 
Eisbergen 
Friedewalde 
Stille | 
Haddenhauſen 
eier 
ausberge 
eimſen 
ille 


oltrup 
Selen 


Kleinbremen 
Lahde 
Lerbeck 
Lübbe 
Minden 
Nammen 
Neuenlnick 
Oeynhauſen 
DOpenftädt 
Vetershagen 
Rehme 
Rothenuffeln 
Schlüſſelburg 
Veltheim 
Volmerdingſen 
Windheim 
Minden 
Buke 
Dahl 
Delbrück 
Eggeringſen 
Kirchborchen 
Lirpfpringe 
Neuenbelen 
Neuhaus 
Oſtenlande 
Paderborn 
Schwaneh 
Studenbrod 
Weftenholz 
Weſterloh 
Wewer 


Paderborn 


I 17927 


















Keinertrag. } 3 
Stadtskaſſe. 
| Dei. : er] 
1120 51 

3803 | 08 
11940 | 16 
3771 | 86 
23843 | 24 
Tom | 88 
31174 | 46 
8330 | 28 
26169 | 06 
3370 | 43 
9563 | 






















10197 
26440 


12114 
34984 
5946 
15689 
1449 
10310 | 
25092 
20155 
8463 
15038 | 
12760 | 52 
22326 
17659 

45373 
b331 
6937 | 
12212 | 
6739 | 

5363 








1629 |10 


3 
18830 16,7 


17959 
19536 
12768 
21116 

| 8265 | 


681 27 68 
939 -12 „a 


31 ui 3 


Provinzial⸗ ebe⸗ „|, 
Beifchläge.| Gebühren. 
—— 


Grundſteuer. \_| Gebäube- 


Sieler. 















13 23 

719- 
23125 
7184 
46 —| 8 
14 19 3 
59 25 
17 — 
50 10 
6 16 
18 11 
37 127 
22 19 
54 112) 
19 18 
51 12 





— Id 





— — 
ba 2 DD DNS a CD St 




























Kreis. 


| Warburg. 


IX, Summa 
Wieden: 
brück. 


X. Summa 












































—— der Kreiſe. 
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Grunbftener. 





















































16710 | 2 34| 6 — 

26548 580128|1 

15046 | — 300 |27 460 
34665, 

48966 91151498 | 11 
29678 17 

43330 18 




































Steae⸗ Reinert 
Gemeinde. Eye: Zur Provinzial] Hehe | Gefammt- | Steuer. 
En Staatsfafje. | Beifchläge. Ban — 
LA Pi A RE; er, — 
Itenbeerfe 2968 | 21 | 2834 10) 9) 5 20 8i 8 21 1 298 2 el 5 
Bonenburg 4372 |52 | 421 | | | 8 12 712 26 0] 442 1107| 72 
Borgentreich 24343 | 59 | 2338 28 3] 46 \23| 5| 7ı I17! 1] 2457 | 8] 9 | 
Borghelz 20637 | 62 | 1969 21 — 39 11 8| 60 | 8: 2] 2069 j10l10| 221 17 — 
Borlinghanfen 3200 | 98 | 305 11) 6 | 33] 9 10) 55 320 125] J 34 I14— 
Bühne 15668 | 08 | 1494 113—| 29 |26| 8 45 2111| 1570 | 1) 7] 185 | 6— 
Dafeburg 15958 | 26 | 1529 |20) 7] 30 17] 9] 46 24) 3| 1607 | 2] 7] 107 | 95 — 
Dringenberg s245 48 | 791 17 E 15 125/—| 24 | 6 8i 831 10 1 97 | 6— 
Eißen 8208 | 38 | 792 12 85 da To nd ı- 
Tötfen 9230 | 81 | 888 | 9101 17 23] 27 |5 6l 93 184 5 11 - 
Frohnhaufen 5118 231 fe 213 95 416 516 274 63 4— 
Gehrden 16600 | 16 | 1579 \17 1| 31 |17) 9] 48 | gl1of 1659 41309 
Groſſeneder 17319 | 52] 1647 | 6 932 28 450 12 2] 1730 16 3] 131 | 7— 
Hellmern 2638 | 32 | 254 | & sid Tiesid 267 | 5.2 29 18 
Hehenwepel 16353 | 06 | 1571 22 7] 31 134 48 | 210] 1651 | 8 5] 169 18— 
ömen 9366 | 96 | 896 17) ıf ı7 2711] 27 1a) ı| 9aı 28 ıl 64 | 1 
euenheerfe 6369 | 93 | 613 10) 6] 12 | 8i—| 18 123) 1| 644 11 7| 88 22— 
Offenderf 11537 | 64 | 1114 21) 71 22 | siııl 34 | 3 A 1171 | 310) 8 | F 
Peckelsheim 23443 | 73 | 2258 is 3] 45 | 5 3] 69 | 3 öl 2372 2 iil 233 | 5— 
Nöfebedt 19930 | — | 1920 öl 38 12 4| 58 23 11 2017 21] 4] 186 | 3— 
Scherfede 15538 | 93 | 1495 10 4| 20 27 9145 22) 9] 1571 — 3] 168 11 — 
Warburg, and | 19730 | 70 | 1896 |15.10| 37 2711| 58 | 1) 1] 1992 j14.10] 257 | 8— 
Warburg, Stadt | 25891 | 66 | 2490 | 4 9] 49 24) 1] 76 | 511] 2616 | 4 91006 25 — 
Willebadefjen 525 | 92 | 1397 1010| 27 28) ö| 42 2210] 1468 | 2] 1] 161 14 — 
Warburg [317193 "69 [30443 2731608 126/74]931 17 6131984 11] 13817 19 — 
Avenwedde "36 | 462 1011 Ki: | 385 22710] 148 0 — 
Batenhorft 18 | 74 | 912 3 — 78 058 287] 98 1 
Ctarhotz 2390 | 96 | 1204 | 3) 25: 1265 |— 11] 205 | 4— 
Gütersioh, Yand | 10696 | 72 | 1055 |12 33 1108 '24 8] 252 211 — 
[Büterstob, Stadt| 1139 | 33 | 112 | 2 74 117 22) 811244 22) — 
Serzebrod 20694 | 94 | 1987 28 22 9 2088 16 1| 297 24 
Kattenſtroth 5089 | 14 | 489 | 5 »3| 6 518 27] 9 131 | 6— 
Rauı't 8038 | 24 | 781 20] Al 15 |19| 3 821 16) 6| 224 21 
Langenberg 17835 | 09 | 1725 8 15 1fi 1812 17 3| 177 21 — 
Letie 6092 | 82 | 587 18) el 11226 617 10 5] 0 16 
inteln 5557 | 19 | 536 13) 4] 10 j21j10 563 17 7| 85 26— 
Mafthofte 8070 | 64 | 789 | 711 23 6: 829 u 168 113 — 
Neuenkirchen 14468 | 18 | 1394 | 5 26 6| : 1464 | 399 | 8— 
Rheda 12434 | 16 | 1204 107 re 1265 | 8) al zsı | 5 — 
Rietberg 16980 | 38 | 1641 25) 8] 32 |25 2 1724 |28| ı| 328 29) — 
St. Bit 5536 | 47 | 544 | 5-1 10 * 571 | 1| 53 38 
Bert 1216 | M 1204 1210| 24 [2 8 1265 11 2] 309 | 9— 
Wiedenbrüd 8707 | 31 | 841 ar 25| 1 _ 
Wievenbrüdt [150616 | I1 [17475 | Zllk I 
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164. Dem bisherigen Schiefer» und Ziegelveder-| 168. Dem Schloſſer und Mechaniker Anton Els⸗ 
Geſellen Carl Beet l J aus den en, —— ner in Berlin ift unter bem 6. Februar 1868 ein Pa- 
Bezirls Minden, ift nach beftandener Prüfung das Be⸗ tent auf eine durch Beſchreibung, Zeichnung und Modell 
fähigungs-Zeugnif als Meifter ertheilt worden. erläuterte Sicherheits-Einrichtung an Bramah-Schlöffern, 

Minden, ven 21. Februar 1868. ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile 

168. Die Berwaltungs-Eommiffion der Schulfehrer-| zu befchränfen, ‚auf fünf Yahre, von jenem Tage an 
Wittwen⸗ und Waifen-Unterftügungs-Anftalt des Re: gerechnet und für den Umfang des Preußischen Staats 
gierungs-Bezirts ift in Gemäßbeit des 8. 28 des Regle=|ertheilt worten. (cfr. St.-W, Nr. 34.) 
ments don 29, Auguft 1829 in ber Art ergänzt, bafı Dem Eugene Germain Nafter und dem Ernſt 
ber — Regierungs⸗ und Schul-Rath Dr. Wantrup Edmond Raſter zu Paris iſt unter dem 6. Februar 
in Stelle des von bier. verfegten Gonfiftorial., Re- 
ierunge- und Schul: Ratte Woepte zum zweiten 

fleffor ernannt ift. 

Minden, ven 15, Februar 1868. 










ſchränken, auf fünf Sabre von jenem a an gerechnet 


aats erteilt 
Bekanntmachungen. worden. (efr. St.-A. Nr. 34.) 


166. Se. Mojeftit ber König .. gerubt, nad: Dem Mechanikus Wilhelm Berg zu Meinharkt 
ftebenben Bergbeauiten: dem Berg-Afjeffor, Bergſchul⸗ im Kreife Siegen ift unter dem 10. Bebruar 1868 ein 
Divector  Bäumler zu Behum, tem Verg-Affeffor, [Patent auf eine Strafen-Locomotive in ber durch Zeich- 
Vergmeifter Braffert zu O&nabrüd, dem Bergmeiſter nung und Beſchreibung nachgewieſenen ganzen Zuſammen⸗ 
Hilchenſtock zu. Bochum, dem Bergmeiſter, Berg⸗ ſetzung und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile 
Afefior von Sparre zu Oberhanfen den Charakterlzu beſchränken, auf fünf Sabre, von jenem Tage an 
ald Bergrath zu verleihen. gerechnet und für ben Umfang bes preußifchen Staats 
Den Berg⸗ Revlerbeamten:; Berggeſchwornen Sch ra=[ertheilt worden. (efr, St.A. dir. 37.) 
ber zu Effen, Berggeſchwornen Dffenberg zu Dort— Minden, den 14. Februar 1868, 
mund it ber Charakter ald Bergmeifter beigelegt) 169. Dem Herrn Joſeph Aſchermann zu Paris 


worben. 8 ift unter bem 16. Februar 1868 ein Patent auf eine 
j DPANME ben 23. Februar 1868, für neu und eigenthümlich ‚ erfannte Mafchine 2 Ab- 
Önigliches Ober-Berg- Amt. ſchneiden ver Haare von Fellen für bie Hutfabrifation, 


167. Nach $. 11 der Borfchriften für vie Konigliche ohne Jemand in ber Benutzung belkannter Theile zu be 
Bau-Alabemie vom 18. März 1 Können Studirende ſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tagean gerechnet und 
bes Baufaches, welche bie Prüfungen für. ben Preußifchen| für ven Umfang des preufifchen Staats ertheilt worden. 
Staatsdienft nicht ablegen wollen, auch zu Oftern in|(ef, St..Y. Nr. 42.) 
bie Bau⸗ Akademie eintreten. Die desfallſige Meldung Dem Fabrifanten 9. €. 9. Hammer in Wismar 
muß bis zum J. April fchriftlich bei dem Unterzeichneten)ift unter dem 15, Februar 1868 ein Patent auf ein 
erfolgen, ‚derjelben auch Zeugnifſe und Zeichnungen aus durch Zeichnung, Beicreibuug und Modell erlänterteg 
denen hervorgeht, daß ber Aufzunehmende binreichende| Werkzeug zum Anbringen uud Befeftigen ber Bolzen an 
—— und Uebung beſitzt, um ben Unterricht mit den Wanden hölzerner Schiffe, auf fünf Jahre, ven 
Erfolg benugen zu Können, beigefügt werben. Bon Bau jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu- 
gewerfmeiftern wird: nur bie Borlegung ihres Meifter: Bifhen Staats ertheilt worden. (efr. St. Nr. 42, 
atteftes gefordert. Die Vorfehriften für die Königliche Dem Fabrikanten Auguſt Algoerer in Bresiau 
Bau⸗ ie vom 18. März 1855 find im Secretariatlift unter tem 16 Februar 1868 ein Patent auf einen 


ber Anftalt käuflich zu Haben. Drahtwebſtuhl in der durch Zeichnung und Beichreibung 
Berlin, ven 20, Februar 1868. . . machgeiiefenen Zufammenfegung, auf fünf Zahre von 
Der Geheime Ober-Bau-Math und Director ber Königl.|jenem Tage au gerechnet und für ven Umfang bes preu- 
Bau⸗Akademie Grund. Bifchen Staats —— worden. (elr. ©t.-U. Nr. 42) 

Minden, den 22, Februar 1868. 


Gebrudt bei I. €. €. Brums in Minden. 


" 
“a 





Bundeseſehhblatt des Norddeutſchen Bundes. betreffend bie Aufhebung der Königlichen Polizei- 


FIR 
* 
J 
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Amts-Blatt 
öniglichen Regierung zu Minden. 


810. Minden, den 6. März. 1868. 








Nr. 6985. AllerhöcfterErtaf vom 8. Februar 1868, 





direction zu Stade. 


170. Das Stüch Nr. L’enthält: Nr. 6086. Allerhöchſter Erlaßz wor 10. Febtust 1868, 
Nr. 82. Belanntmachung, betreffend die Wahrnehmung betreffend die Ermäßigung der in dem, Bhf voͤn 


ver Eentral · Saſſengeſchafte des Norddeutſchen Bum Danzig und Neufahtwaſſer zu enttichtenden Hafen 
abgaben 


tes. wom 21. Sanıkır 1868. gaben, ne 
—— Sr. 3 urreie: Nr. 6987. Allerhöchſter Erlaß vor 1b. Febtuar 1868, 
as . 2 enthült: betreffend die Ermäßigumg der im den Oftfeehäfen 


Nr. 47. Belanntmalhıng, betreffend bie Ernennung iu entrichtenben Safenabgaben Fiir bie Süftene 


Ar. 


Nr. 


von Benslimächtigten zum Bunbesrathe des Nord- ; 
dentfchen Bımbes. Vom 15. Februar 1868. as 


‚Das Stüd Nr. 3 enthält: Nr. 6988. Allerhöchfter Erlaf vom 4, Erg 2 
0. Allerhöchſter Erlaß vom 16. November 1867, beteffend vie Verleihung ‘der fisfaliipen Börrahte 
betreffend die Uebertragung bes Vorfiges im Bun- in Bezug auf die Unterhaltung der Actien-Chaufiee 
desrathe bes, Zollvereins an den Kanzler des Norb- von Halberjtadt mach Quedlinburg an bie zum 
deutichen Bundes. Zweck ihrer Uebernahme zuſammengetretene So— 
si. Verordnung, betreffend die Einberufung bes cietät. R . 
Bnndesratbes- des deuiſchen Zollvereins. Vom 22.|Nr. 6989. Allerhöchſter Erlaß vom 22. ganinar 1868, 
Februar 1868. betreffend die Einführung der fiebenten. Autggabe 
* * — — Bu ee 
Allgemeine etz Sammlung. eſetze vom 20. September "u . :Dece 
8 8 1866 mit der Monarchie vereinigten Landesthelie. 


171. Das Stüd Nr. 8 enthält: Nr. 6990  Allerhöchfter Erlaß vom 27. Ianuar 1868, 
Nr, 6980. ‚Beroronung, betreffend die Aufhebung ber betreffend die Verleihung ver -fisfalifchen 


‚Ober s Berg- amd ‚Salzwerks- Direction zu Kaſſel an den Kreis Darfehnen im — IB 
und bie Feſtſtellung des Bezixls des ObersBerg- binnen, für ven Bau und bie Unterh 9 ieh 
Bom 3. Februar 1868. rer Kreis⸗Chauſſeen. 


i Pc zu, Clausthal. FR 
Rr. ‚6981. Geſetz, betreffend die Abänderung des. $. 2 Nr. 6991. Privifegium —— Ausfertiguug De ben 
8 2 ⸗ 


des Geſetzes ber die Ausführung ber Landbesver: Inhaber lautenver Kreis» Obligationen ’deB, 
meſſung in dem Fürſtenthum Hohenzollern⸗ Hechingen fehner Kreifes im Betrage von 184,000 Thaler. 
‚Som 11. April 1859. (Gefeg-Sammlung für 1859, Vom 27. Yanıtar 1868. 

©. 1%.) Bom 6. Februar 1868. 


Nr. 6982. Gefeg, betreffend die Aufnahme einer An-| Bekanntmachung des König. Confiflörtume. 


Nr. 6983 
1 


leihe von 40, Millionen Thaler zur Dedung von en 
Borihüffen für Eifenbafnanlagen, zur Beihaffung) 172. Der bisherige ‚Pfarrer "Carl Miemafin 3 
von Betriebsmitteln für bereits beftehende Eifen-| Mark ift von Sr. Majeftät dem Könige imitfekft’Afer 
bahnen und zir Erweiterung des Eiſenbahnnetzes. höchſter Orbre vom 15. Fanuar zunn Tonſiſtot iab⸗ Rath 
Vom 17. Februar 1868, und Mitglied des Conſiſtoriums ver Provinz Weſtfalen 
. , Brivilegium -wegen fernerer Emiffton von/ernannt, und als ſolches heute iin das hieſige Eollegitn 
N, alern fünfprozentiger Prioritäts- eingeführt worden. 
Obligationen IT. Gmiffion ver Altona⸗Kieler  Wünfter, ven 24. Februar 1868. 


Nr gafenbabngefeltfhaft. Bom 18. Januar, 1868. |Präfivium bes Kyl, Eonfiftoriume. Dr. Wiesmann. 


-  Delanntmachung. betreffend bie Allerhöchfte en und Bekanntmachungen der 
enehmigumg ; ber unter ber. Firma „Limburger Berordnun öniglichen —— um: 
Papratie jellichaft, mit dem Sitze zu Limburg, ; —— ———— 
egierungsbezirk Arnsberg, errichteten Actienge— 173. Dem chiffs⸗ ger en, 
ſellſchaft. Bom 23. Jannar 1868. Friedrich Siebers in Bremen, ift von dem Herrn 
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Minifter für Handel, Gewerbe und Iffentliche Arbeiten 1) des Kaufmanns Süllwald zu Vlotho; 2) bes 
die Erlaubniß zur Betreibung des Auswanderer-Beför-|Vürgermeifters Fiſcher zu Warburg; 3) des Kauf 
ee innerhalb bes Preußifchen Staates,Imanng Reifhauer zu Herford; fi bes Kaufmannus 
einf&hließlich der feit vem Jahre 1866 neu erworbenen Rentſch zu Werther; 5) bes Mpothefers Ohlh zu 
Lanbestheile ertheilt worden, zur Sicherftellung der über-|Fübbede; 6) des Kaufmanns Kreideweiß zn Minden; 
nommenen Berpflichtungen ift von dem 2c. Siebers|T) bes Wauinfpectors a. D. Raſche zu Dehnhaufen; 
eine Gaution von 5000 Thlr. bei unferer Hauptkaſſe 8) des Rentiers v. Schleicher zu Bielefeld; 9) bes 
beponirt worden. Borftehers Berlage zu Haaren, im Kreiſe Büren; 
Minden, den 25. Februar 1868. 10) des Cigarrenfabrifanten Kuhlmann zu Minden; 

.g OR: 11) des Schentwirths Brettholte zu. Kleinenborf, im 
Bekanntmachungen ded Königlichen Appellationd-|Rreife Lübbede; 12) des Rentiers Hadmann zu 
Berichts. erford; 13) bes Salzfactors Wolf zu Driburg; 

i : 4) des BVorftehers Niemann zu Holthaufen, im 
174. Nach ben von ben Schiedsmännern unſers (reife Minen ; 15) des Deconomen Mues zu Paber- 
Departements eingereichten Gefhäftsüberfichten find im|horn; 16) des Kaufmanns Meyer zu Brakel; 17) bed 


Jahre 1866 Cantors Weher zu Eisbergen, im. Kreife Minden; 
1) rn Sachen überhaupt anhängig geweſen. VBon|]g) des Colons € Istatenae zu Bollmerbingfen, im 
— erg Kreife Minden; ee des Colons Haffelborft zu 
) —— Weftkilver, im Kreife — 20) des Vorſiehers 
a. durch Vergleich, Spindeler zu Dalhaufen, im Kreiſe Hörter.  _ 
b. 669 durch Zuridttreten der Parteien; Paderborn, ven 29. Februar 1868. 
3) 830durdh Ueberweilung an bie Gerichte erledigt und Königliches Appellations:Gericht. 
1 in das Jahr 1868 übernommen worden. 175. Berfonal-Ehronil 
erteilt man biefe Zahlen auf die Beziste der) per Yuftiz- Beamten im Bezirfe des Königlichen 


ingelnen Sreisgerichte, fo find anhängig geweſen und iond « 
beziehungsweiſe beenbigt: m. —— a ar 


















davon > 5 |Ernannt find: der Gerichts-Affeffor von Detten zum 

* find beenbigt | * Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu Herſord mit 

5 2 18 |3%| der Zunftion bei ber Gerichts- Eommilfien_ zu 

& e|e |2,|22 Bünde; die Anskultatoren Dammann und Der 

= |E8 |E&| 58 mann Yofepg Mantell zu Appellatlonsgerichts- 

2 3 ı82 lB2|S® Referendarien, und der Kaffengehülfe, Civilſuper⸗ 

3 e |E2|22|85 numerar Kaifer zu Minden zum — 

& | 17319 Secretair, Salarienfaffen-Eontrofeur und Spertel- 
€ 8 |Se| NRevifor bei dem Kreisgerichte zu Bielefeld. ' 


Berfegt find: ber Gerichts-Affeffor Drühe aus bem 





j we Bezirke bes Appellationsgerichtshofes zu Cöln in 
| Date 240| 101) 153| 11 das biefige Departement und ber Büreau-Affiftent 
Be or 202 90) 129) 3 Götte zu Brafel an das Kreisgericht zu Bielefelb 

rter 192 731 126 9 mit ber Funktion bei der Gerichts-Deputation zu 
4 übbede 110) 105 81] 5 Rietberg. 

. — 246 116 109 3 Penſionirt ift: ber Kreisgerichts · Director An z zu Hörter 
aberborn 164| 116 154 1 unter Verleihung des Characters &eheimer 
7 Warburg 2471 99 68 78 2 YZuftiz-Rathu. 











Summa |53 273427861253 669, 830] 34 | Paberborn, ben 2, März 1868. 


Könige, Appellationsgericht. 

vo * berg nu mit er früheren — — ai — 

e er überhaupt anhängig geweſenen en, 
während bieelße in ben Sahren 19045 1865 und 1866 Belanntmachungen. 
in fortwährender Abnahme begriffen war, im Jahre 176. [2] Bei der heutigen Ausloofung von Briloner 
1867 gegen das Jahr 1866 um 234 Sachen zuge-|Kveis-Obligationen find folgende Nummern gezogen : 
nommen bat. a) I Emil fion. 

Schlieflih ift zu erwähnen, daß unter ben 427] - Litt, A, 48, 2. 
Schievemännern bed Departements bie amtliche Thätig- Litt. B. 110. 131. 231. 242. 
feit ber nachbenannten 20 Berfonen mit Nücficht auf Litt, C. 317. 323. 383. 392, 
bie Zahl ber von * durch Vexrgleich und Zu-| Litt. D. 1002. 1007. 1188. 1352. 1376. 1415. 


rüdtreten der Parteien befinitiv erlebigten Sachen 1428, 1500. 1573. 1668. 1671. 
eine lobende Anerkennung verbient: . ⸗ 1688. 1786. t 
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b) II. Emiffion: 
Litt. A. 19, 
Litt, B, 109. 
Litt. C. 279. 365. 
Litt. D. 504. 570. 


Einleitung in bie landwirthſchaftlichen Stubien. 
Specieller Pflanzenbau. Güter » Abfhätungslchre: Di« 
rector Dr. Hartftein. Rindviehzucht. Landwirth— 
fchaftliche Geräthe- und Maſchinenkunde: Adminiftrator 
Dr. Freytag. Wllgemeine Thierprobuctionslehre: Dr. 


Die Befiger dieſer Obligationen werben aufgefordert, Thiel, Weinbau und Gemüſebau mit praftifchen De- 
die Eapital-Beträge ad a am 1. April, ad b am 1. Yulilmonftrationen: Garten-Inſpector Sinning. Waldbau 
1868 bei ver hiefigen Kreis:Wegebaufaffe gegen Rüds|mit praftiichen Demonftrationen: Oberförſter-Candidat 
gabe ber Obligationen und ver noch nicht fälligen Zins.|Borggreve. Erperimental-Phyfif. Phyſikaliſches Prak— 


Coupons in Empfang zu nehmen. 


titum: Prof. Dr. Wüllner. Organifche Erperimental- 


Mit den gedachten Tagen hört die Berzinfung auf.| Chemie. Pflanzen:Chemie, Chemiſches Practikum im Labe⸗ 


Brilon, den 10. Februar 1868. 
Die Ehauffee-Bau-Eommiffion. 


raterium: Prof. Dr. Freitag. Landwirthſchaftliche Bo—⸗ 
tanif und Pflanzenkranfheiten. Phpfiologifche, und milreslo⸗ 


177. In Gemäßheit ver Belanntinachung bes Herrn piſche Uebungen: Prof. Dr. Körnide. Naturgefchichte ver 


Chefs ver Preußifchen Bank vom 20. dieſes Monats |wirbellofen Thiere: Prof. Dr. Trofcel. 


Geſteind⸗ 


bringen wir hiermit zur äffentlihen Kenntniß, daß die lehre; Dr. Anbrä. Naturwiſſenſchaftliche Repetitionen: 


Bant· Commandite in Flensburg ihre Wirlſamkeit am Oberförſter-Candidat Borggreve. 


16. März dieſes Jahres beginnen wird. 


Praktiſche Geo⸗ 


metrie und Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren. 


Die von derſelben zu betreibenden Geſchäfte be⸗ Landwirthſchaftliche Baukunde. Uebungen im Zeichnen 


ſtehen im: 


1) dem Ankauf von Wechſeln anf Flensburg, Altona, wirthſchaftslehre: 
Berlin und alle anderen Pläge, an welchen ſich Prof. Dr. Schröder. 


(Blanzeihnen zc.): Baumeiſter Schubert. Volks— 
Dr. Yantwirthichafteredht: 


el. 
Senke und Seuchen⸗ Krankhe iten 


Filial-Anftalten der Preußiſchen Bank befinden, der Hausthiere. Aeußere Pfervefenntniß: Departements: 


ſowie von Wechſeln auf andere fremde Plätze, Thierarzt Schell. 


Land- und forſtwirthſchaftliche, 


welche an ber Berliner Börfe einen Cours haben; botaniſche und geognoſtiſche Demonſtrationen und Excur— 
2) ber Ertheilung von Darlehnen gegen Unterpfand ſionen. 


von edlen Metallen, inländiſchen Staats, Com⸗ 


Außer den ver Afabemie eigenen willenfchaftlichen 


munals, ſtändiſchen und anderen öffentlichen, auflund praftifhen Lehrhülfsmitteln, welche durch den Neu« 
jeven Inhaber Tautenden Papieren und im Im-| bau eines für chemifche, phyſilaliſche und phyſiologiſche 
lande lagernden, dazu geeigneten Kaufmanns-| Practifa befonders eingerichteten Inſtituts, ſowie durch 


waaren; 
3) der Ausflellung von Anweiſungen auf bie Haupt: 


bie neuorganiſirte Verjuchsftation eine weſentliche Bes 
reicherung erhalten haben, jteht berjelben durch ihre 


Banf und deren Filial-Anftalten in ben Predinzen, Verbindung mit der Univerfität Bonn die Benuyung 


fowie Einlöfung der Anmweifungen biefer Anftalten 

auf die neue Bank⸗Kommandite; 

4) ver Beforgung des An- und Berfaufs von öffent» 
lihen Papieren für Rechnung öffentlicher Be— 
hörten und Anftalten ; 

5) Der Annahme von Wechfeln und fonftigen zahl- 
baren Effekten zur Einziehung. 

Die Verwaltung der Königlichen Bank-Komman— 
bite, welcher das Herzogthum Schleswig als Geſchäfts- 
begiet zugewiefen ift, ift tem Banf-Kaffirer Hibeau 
und dem Gerichts: Affeffor Mac Lean gemeinjchaftlich 

gen worden und find daher Beiber Unterfchriften 
bei allen rechtsverbindlichen Erklärungen und Ausfer- 
figungen der Bant-Rommanbite erforberlich. 

Berlin, ven 21. Februar 1868. 

König, Preuß. Hanpt-Banf-Directerium, 
Rönigliche Iandwirtbfepaftliche Afademie 
Poppelsdorf 


, in. Verbindung mit 
der Rheinifen Friedrid-Wilhelms-Univerfttät Bonn. 


ver Sammlungen und Apparate der letteren zu Ge— 
bote. Zugleich gewährt vie Univerfität den Alabemifern 
Gelegenheit, auch noch andere für ihre allgemeine wifjen- 
ſchaftliche Bildung wichtige Borlefungen zu hören; 
darunter auf dem Gebiete der Naturmiffenfchaften: uns 
organifche Erperimentaldemie Prof. Kekule; analytifche 
Shemie Prof. Yandolt; Zoologie Prof. Troſchel; 
alfgemeine Botanif Prof. Hanftein; fpecielle Botanik, 
befonders über Stulturpflangen Dr. Hildebrand; 
allgemeine populäre Phyfiologie Prof. Schaaffhaufen; 
animale Phyſiologie Prof. Bilüger u. ſ. w. ; ver Nechte- 
wiffenfhaft: Deutſches Privatreht mit Einfchluß des 
Lehn⸗, Handels- und Wechſelrechts Prof. Schröder; 
Preußiſches Landrecht Dr. Lörſch; Staatsrecht Prof. 

älfchner u. ſ. w.; der Staatswiſſenſchaften: Finanz- 
wiffenfchaft, Ueberficht des Organismus ver preußifchen 
Staotsverwaltung Prof. Naffe; die beutige Verfaffung 
des engliſchen Staate® Dr. von Noorden; ausge— 
wählte Kapitel aus der Benölferungsftatiftif Dr. Help; 
bie techniſchen Nebengewerbe ver Landwirthſchaft und 


Dos Sommerfemefter beginnt am 20. April ihre Befteuerung Dr. Thiel u. f. w.; der Geſchichte: 


b, 
fität zu 
Sommerhalbjahe umfaßt folgende mit Demonftrationen 
verbundene. wifjenfchaftliche Vorträge: 


%, gleichzeitig mit ven Vorleiungen an der Univer« Deutſche Geſchichte, mit befonberer Berückſichtigung der 
Bonn. Der fpecielfe Lectionsplan für das preußiſchen Prof. von Sybel; Geſchichte Europas 


feit dem Weftphälifchen Frieden Dr. von Noorden; 
Kulturgefchichte des 18. Jahrhunderts Prof. Springer; 
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Gefchichte Friedrich des Großen Dr. Bernhardt Dr. Henjel 13. Geologie, Geognofie und Boden⸗ 
u. ſ. w; ber Philofopie: Melaphhyſik Prof. Knoodtkunde, derfelbe. 14. Zoologifche u. geognoſtiſche Grcur- 
und Prof. Reuhäufer; allgemeine Gefchichte der Phi- ſionen, derfelbe. 

lofopbie Prof. Schaarſchmidt u. f. w. VI. Deconomifch-technologifche Disciplin: Land⸗ 

Nähere Nachrichten über die Einrichtungen der wirthſchaftliche Technologie. 

Alademie enthält die durch alle Buchhandlungen zu be- VII Thierheillunde: 1. Geſundheitspflege der 
ziehende Schrift „die landwirthſchaftliche Akademie Pops landwirtbichaftlihen. Hausthiere, Dr. Dammann. 
pelsberf.u Auf Anfragen wegen Eintritts in die Afa-|2. die äußeren und inneren Krankheiten der Hausthiere, 
bemie ift ber Unterzeichnete gern bereit, nähere Ausfunft|verjelbe. 3. Veterinär-lliniſche Demonftrationen, derſelbe. 


zu ertheilen. Poppelsdorf bei Bonn, im März 1868. VII, Baulunſt: Landwirthſchaftliche Baukunde, 
Der Director der landwirthſchaftlichen Alademie Baurath Engel. 
Gebeimer Negierungsratd Dr, Hartitein, IX. Mathematifhe Dischplin: Unterriht im 
Königliche landwirtbichaftlihe Akademie Feldmeſſen und Nivelliven, derſelbe. Br 
Proskau in Schlefien. Lehrhülfsmittel. 
Verzeichniß Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane er⸗ 
ber Vorleſungen, praktiſchen Uebungen und Erläuterungen hellt, durch Demonſtrationen, praltiſche Uebungen und 
im Sommer-Semeſter 1868. Excurſionen erläutert. Hierzu dient, zunächſt vie ge 
Beginn am 20. April. ſammte Gutswirthſchaft mit circa 4000 Morgen Areal 
I. National = Deconomie. Spezieller. Theil,  Dr.|aus mannigfaltigiten Bodenarten und Grundſtücken be 
Schöunberg. fiebend und von 4 Vorwerlen aus in 9 Rotationen be— 
II. Yantwirthichaftsredht, derſelbe. wirthſchaftet. Werthvolle Biehbeftände,: verſchledenen 
UI. Landwirthſchaftliche Disciplinen: Racen angehörig, tragen zur Veranſchaulichung ber 
A. Aus dem Gebiete der allgemeinen Wirthfchafts- und Lehre von der Thierzucht bei. Die techniſchen Betriebs- 
Betriebslehre, anlagen der Gutswirtbichaft, wie Brennerei, Brauerei, 


1. Landwirthſchaftliche Betriebslehre, Dr. BI o+|Ziegelei erläutern die technologischen Vorträge: 
meher. 2. Tarationslehre, derfelbe, 3. Praltıfche Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: die Verſuchs⸗ 
Uebungen im Bonitiren ven Grunbftüden und Ab- wirthſchaft und Berfuhs-Station, von dem Lehrer der 
ſchätzen von Yandgütern, verjelbe. 4. Praftifhe land- Landwirthſchaft und dem Lehrer der Ghemie geleitet; 
wirthſchaftliche Demonſtrationen, Abminiftrat. Shnors|ber botaniſche Garten; das pomologiihe Inftitut und 
renpfeil. 5. Demonftrationen auf dem Verſuchofelde, das Arboretum; die Anatomie; das chemiſche und pflan- 
Dr. Blomeyer. zeupbhfiologifche Laboratorium, beide für praftifhe Ar- 

B. Aus dem Gebiete der Productionslehre. beiten der Stupirenven eingerichtet ; das landwirthſchaft⸗ 

6. Spezieller Pflanzenbau, Adminiſtrat. Schnor- liche Muſeum mit dem Modell-Cabinet und den Woll+ 
renpfeil. T. Hanrelegemächsbau, Garten -gInſpector und Vließ-Sammlungen; das zoologiſche Cabinet; bie 
Hannemann. 8 Trockenlegung der Grundſtücke und|Bibliothef und das Leſezimmer. Zur Erläuterung der 
Drainage, Bauratd Engel. 9. Obſtbaumzucht und forſtwirihſchaftlichen Vorträge dient das 20000 Morgen 
Obſthau, GartensInfpector Hannemann. 10. Allge- umfaſſende Forſtrevier. 
meine Thierzucht, Director Settegaft. 11. Schaf— Praltiſche Curſe und Praltilanten-Station. 
zucht, derſelbe. 12. Seidenbau mit Demonftrationen, Junge Männer, welche vie Abſicht Haben, ſich be— 
Garten-Inſpector Hannemann. 13. Pferdelenntniß, ſonders mit dem Schäfereiweſen vertraut zu machen, um 
Dr. Dammann, 14. Bienenzucht mit Demonſtrationen, ſpäter die Leitung von Schäfereien ald Geſchäft zu be— 
Rehnungsratb Schneider. treiben, erhalten &elegenheit, fich für den erwählten 

IV, Forfiwirtbichaftli ie Disciplinen: 1. Waldbau Beruf gründlich auszubilden. Für die praftifche Erler 
und Forftihug, Oberförfter Wagner. 2. Forftlihejnung der Spiritus: und baieriſchen Vier-Fabrikation in 
Ercurfionen, derſelbe. |befonveren Curſen ift Borforge getroffen. 

V. Naturwifjenfchaftlihe Dieciplinen: 1. Agri— Zur Erlernung ber praktiſchen Landwirthſchaft ii 
eultursChemie, Profeffor Dr. Kroder. 2. Organifche durch pie mit der Afademie in Verbindung gebrachte Praf- 
Chemie, derjelbe. ‚3. Analytiſche Chemie und Uebungen/tifanten-Station Gelegenheit geboten. Angehende Land⸗ 
in landwirthſchaftlich-chemiſchen Arbeiten im Labora-/|wirthe finden gegen Cntrichtung einer, Penfion in; deut 
forium, derſelbe. 4. Morphelegie der Pflanzen unb| Haufe des Aominiftrators in Prostau und bes Wirth- 
Syſtemlunde, Profefjor Dr. Heinzel. 5. Krankheiten Ichafts-Infpectors auf dem Departement Schimnig Auf- 
ber Pflanzen, berjelbe. 6. Praltiſche Uebungen in ana⸗ nahme; fie werden von ihren Lehrherren hit; beit’ Be- 
tomiſch⸗phyſiologiſchen Unterfuchungen ver Pflanzen, ders|triebe ver Laudwirthſchaft vertraut ‚gemacht und in ver 
jelbe. 7. Botanische Excurſionen, derfelbe. 8. Land- Gutswirthſchaft praktifch befchäftigt. 
und forſtwirthſchaftliche Imfectenfunde, Dr. Henfel.| Aufnahme der;Alademiter. Honorar-Zahlung. 

9. Analptifche Botanit, Profeffer Dr. Heinzel. 10. Souftige Eintichtungen der. Akademie. 
Phyſilaliſche Geographie, Dr. Pape. 11. Erperimen- Die Aufnahme erfolgt. nach fehriftlicher. oder münd · 
tal⸗Phyſil, derfelbe. 12, Naturgefchichte ver Haͤusthiere, licher Anmeldung beim Director. Die Akademie ver: 
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fängt bon den Sfübirenden Reife bes Urtheils und und Pflanzenbau: Montags, Dienstags, Donnerstags 
ſtenntniſſe in dem Maße, um afademifchen Vorträgen|und Freitags von 4—5 Uhr — privatim, b, Gefchichte 
ohne Schwierigfeit folgen und darans ven rechten Nuhen und Literatur ber Lan dwirthſchaft feit Beginn des 
jiehen' zu können. Goransgefängene menigften® einjäh-|borigen Jahrhunderts: Dienstags von 5—6 Uhr — 
tige praftiihe Thätigkeit im Yanbwirtbichaftöbetriebelpubliee. c. Colloquien über Gegenftände aus der Praris 
ift ferner zum Verſtaͤndniß der Vorträge erforderlich. des Landbaues: Freitags von 5—6 Uhr — publice, 
Der Curfus iſt zweijährig, der Studirende verpflichtet Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen 
fich bei feinem Eintritt jedoch nur für das laufende Semefter.|in der Univerfitäts-Duäjtur. 

Gegen ein monatlich zu entrichtendes Tehrhonsrar| 2) Profeffor Dr. Eihhorn: a. Abrif ber Chemie 
fönnen junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ihnen den für Landwirthe, erläutert durch Experimente: Dienstags, 
Aufenthalt an der Akademie während eines vollen Se-|Mittwoche, Freitags und Sonnabends von 11—12 Uhr 
meſters nicht gejtatten, als Hofpitanten zugelaffen werben.|— privatim. b. Die chemiſchen Grundlagen des Acker⸗ 

geb u: das Cintrittsgeld 6 Thaler, das Stu⸗ baues und der Thierjucht: Dienstags, Mittwochs und 
diensHenorar für das erfte Semeſter 40 Thaler, für] freitags von 10—11 Uhr — privatim, e. Anleitung 
das zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, für)zu, agrikultur⸗chemiſchen Unterfuchungen mit Uebungen 
das vierte Ati jedes folgende Semefter 10 Thaler. im Yaboratorium; Montage und Donnerftags von 
Bei erwiefener Bedürftigleit ves Afavemifers kann vas|9—12 Uhr — privatim. . 
Stubien- Honorar. ganz eber zur Hälfte erlaffen werden. Lehrſaal im Pnftitut (Behrenftr. 28). — Unmel- 

Beim Schluß eines jeden Semefters finden Ab- dungen in der Inſtituts⸗-Quäſtur. 
gangsprüfungen ftatt.. Um zur Prüfung augelaffen zu 3) Profefjor ‚Dr. Karl Koh: Landwirthſchaft- 
werben, muß der Studirenbe vier Semejter auf der liche Botanik, verbunden mit Excurfionen und Bonitiren 
Alademie abfolvirt, haben. Die Zeit feines Stubiums|des Bodens und ver Wiefen: Montags u. Donnerstags 
an einer andern Hochſchule fommt vabei in Anrechnung. von 5—7 Uhr —ıprivatim. | 

Beim Beginn eines jeden Winter-Semefters werben Lehrfaal im Univerfitätsgebäude. — Anmeldungen 
ben Alademifern Preis« Aufgaben geitellt, Zur. Gon=|in der Univerfität®Quäftur. 
currenz an der Löfung der geitellten Preis Aufgabe] 4) Profeffor ‚Dr. Karften:, a, Grundzüge ber 
werden alle diejenigen Stubirenden 'zugelaffen, welche Anatomie und Phyficlogie ver Pflanzen: Dienstags und 
im Semefter der Verfündigung die Äkademie befuchen.| Freitags 4—5 Uhr — privatim, b. Praftifdye Uebungen 
Die befte Arbeit erhält ven Preis von 100 Thalern, [in pflanzenanatomifhen und phyſiologiſchen Unter 
bie nächitbefte ein Acceffit von 25 Thalern, die britt«| juhungen der gefunden und franfen Pflanzen mittelft 
befte eine lobende Erwähnung: des Milroſtopes: in mäher zu beftimmenden Stunden 

Die Gefammtkojten des Aufenthalts an ver Afa-]— publice, , 
bemie mit Einfluß des Studien - Honorare betragen Lehrfaal im phyſtologiſchen Inſtitute, Cantianftr. 4. 
unter Borausfegung einer mäßigen Sparfamfeit im erjten— Unmelbungen in ber Univerfitäts-Quäftur. 

Jahre circa 300 Thaler, im zweiten Jahre circa 250 5) Profefjor G. Rofe: Surzer Abriß der Mis 
Thaler. Bei- größerer Einfchränfung gelingt es, mit neralogie: Mittwochs und Sonnabends von 12—1 Uhr 
200 Thaler jährlich auszulommen. -Logis und Koft|— privatim, 

nehmen die Akademiler nad freier Wahl in Privat- Lehrſaal im Univerfitätsgebäude. — Anmeldungen 
hüuſern und.den Speifewirtbfchaften des Ortes Prosfau.|in der Univerfitäts-Duäftur. . 

‚Der. atademifche landwirthſchaftliche Verein, von 6) Dr. Gerftäder: Ueber die, ter Landwirth⸗ 
den Studirenden gegründet, befchäftigt ſich mit der Er- ſchaft ſchädlichen und nützlichen Infecten: Dienstags 
Örterung und Beſprechung von Fragen landwirthſchaft⸗ und Freitags von 9-10 Uhr — 'publice, 
lihen ober allgemein tehffenfchafttishen Inhalts. Die Lehrſaal im Univerfitätögebäude. — Anmeldungen 
Lehter der Afapemie nehmen als Gäfte varan Theil. Jin ber Univerfitäts-Quäftur. 
Mähere Nachrichten über: die Akademie, deren Ein- 7) Brofefjor Danger: Praftifhe Uebungen im 
Tichtungen tind Fehr- Hilfsmittel enthält die bei Wiegandt Feldmefſen und Nivelliren, Kartiren und Berechnen von 
und Hempel in Berlin erfchienene und für ven Preis] Flächen, mit Hinweifung auf Drainagen und Ver— 
von 15 Sgr. durch. alle Buchhandlungen zu beziehende]riefelungen: Sonnabends von 31/,—7 Uhr — publice. 
Särift : Die ‚Königliche landwirthſchaftliche Akademie Lehrfaal im Inſtitute. — Anmeldungen in ber 
Problaun; auch ift der unterzeichnete Director gern be⸗ Inftituts-Quäftur. 


reit, auf Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen. 8) Dr. Spinola: Crterienr und bie äußern 
Bela im Bebruor 1868. ui ! Krankheiten des Pferdes: Dienstags, Mittwochs und 

Der Director, Landes⸗Oekonomie-Rath Settegaft. Freitags von 6—7 Uhr — privatim, f 

180. Verzeichniß der Vorlefungen, ... Vdehrfaal in ber Thierarzneifchufe, Louiſenſtraße 56. 


welche im Sommerfemefter 1868 bei dem Mit ber Uni⸗ — Anmeldungen in der Inftituts-Quäftur. 
—* in — 34 königlichen rg : 5* — —— — 
en Lehrinſtitut lin (B traße 26) meine iologie, mit beſon 
a — — — —1— ie Ernährung ber Hausthiere: Mittwochs 
1) Profeffor Dr. Thaer: a. Speieller Ader- 
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von 8—10 Uhr und Sannabends von 8—9 Uhr — 12) Stadtzerichts-Rath Keyßner: Ueber bas 
publice. preußifche Civilrecht mit befonderer Rückſicht auf bie 

Lehrfaal in der Thierarzueifchule. — Anmeldungen |für ven Landwirth wichtigen Nechtsverhältniffe: Sonn- 
in ber Inſtituts ⸗Quäſtur. abents von 9—11 Ubr — publice, 


10) Dr. Stahlſchmidt: Ueber Bierbrauerei Lehrfaal im Imftitute. — Anmeldungen. in ber 
und Branntweinbrennerei: Montags und Donnerstags) Inftituts-Dudftur, 


ton 8—9 Uhr — publice, 13) Garten-Infpector Bonhe&: Ueber Gartenbau 
Lehrfaal im Inſtitute. — Unmeldungen in der unter befonverer Berüdfichtigung des Gemüfe- u. Obft- 
Inftituts- Duäftur. baues, ver Gehölzzucht, ver Varlanlagen, ber ons 


11) Ingenieur Begold: Allgemeine Maſchinen- ſtruction von Gewähshäufen:; Mittwochs von 3—5 Uhr 
Mechanik und befchreibende lanbwirthichaftliche Geräthe-— publice, ar 
und Maſchinenkunde: Dienstags und Freitags von Lehrfaal im Inftitute, — Anmeldungen in der 


12—1 Uhr — publice. , Inftitute-Duäftur. 
Lehrfaal im Inftitute. — Anmeldungen in ber In- Hiernad find die Vorträge in folgender 
ſtituts⸗Quäſtur. Reihenfolge georbnet: 
Dienftag | Mittwod) Donnerstag] Freitag Sonnabend — 
9 | Kae Dütter | ame ' Müller mis 








9-10 Eichhorn Gerftäder Müller Eichhorn Gerftäder Keyßner —8 











10 AnEichhorn Eichhorn Eichhorn Eichherne Eichſorn | Keyhner 


11-12 Eichhorn Eichhorn | Eichhorn | Eichhorn Eichhorn | Eichen 
































——— Vebold Re — F vebold i Roſe MR * 
— — auch KERNE BERKER. rain 

4—5 Thaer — Boucho — Thaer —* Manger 
— Koch J Thaer F * Pr Thaer | Manger 





6—7 Koch Spinola Spinola Koch Spinola | Manger 


J ſtitut werden von Profeſſor Dr. Eich horn, Behren- 

Außer biefen, für bie der Landwirthſchaft befliffenen ſtraße Nr. 28 entgegengenommen. een 
Stutirenden beſonders eingerichteten Vorlefungen, werben Die Benugung der Bibliothel des königl. land⸗ 
an der Univerjität und der Thierarzmeifchule noch wirthſchaftlichen Minifteriums (Schützenſtraße Nr. 48) 
mehrere Vorlefungen, welche für angehende Landwirthe |ift ven Studirenden geftattet, ebenfo haben --biefelben 
von näherem Intereffe find und zu welchen ver Zutritt| Zutritt zu den Sammlungen des fönigl. landwirthſchaft⸗ 
benfelben frei jteht, oder doch leicht verfchafft werben lichen Mufeums (Schöneberger, Ufer Nr. 26.) hit 
fann, ftattfinden. Bon den Borlefungen an ber Uni« Die Inftituts-Duäftar befindet fich im Central 
verfität find beſonders hervorzuheben: AHgemeine Bo⸗ Bureau bes fünigl: Minifteriums für. die landwirih⸗ 
tanif, Phyſit, Geologie, Zoologie, Nationaldconomie. ſchaftlichen Angelegenheiten, Schügenftraße 26, ‚and iſt 

Die BVorlefungen beginnen. gleichzeitig mit denivon 11I—2 Uhr geöffnet. ;, i rs sh 
Borlefungen an ver föntyl. Univerfität am 20. April Das Kuratoriums 2. aR mw 
1868. Meldungen wegen der Aufnahme in das In⸗ (gez.) Wehrmann. Lübersporff. Olshanfen 
— — —— — ——— — —ñ — — — —ñ— —ñ— ñ —e — —s — — — 


Gedruckt bei J. C. C. Bruus in Minden. 
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| 
Conceſſion | 
zum Gefchäftsbetriebe in den Königlich Preußifchen Staaten für die „Basler Verficherungs- | 
Geſellſchaft gegen Feuerſchaden.“ 1 
Berlin, den 9, September 1867. | 
Der unter der Firma: J 


Basler Berfiherungs-Gefellfhaft gegen Feuerſchaden 
in Bafel domicilirten Aftiens Gefellichaft wird die Conceſſion zum Gefchäftsbetriebe für den Umfang des 
gefammten Preubiichen Staatögebiets, auf Grund der unterm 2, Mai 1863 von der Regierung des Kantons 
Bafel (Stadt) genehmigten Statuten, vorbehaltlidy derjenigen Einfhränfungen, welchen der Geichäftsverfehr 
der Privat-Feuer-Verfiherungsd-Anftalten nach dem Allerhöchſten Exlaffe vom 2. Juli 1859 — G.S. ©. 394 
— unterworfen ift, hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertbeilt: i 

1) Sede Veränderung der bei der Zulafjung gültigen Statuten muß bei Berluft der Eonceifion 
angezeigt und ehe nach derſelben verfahren werben darf, von der Preußiſchen Staats-Regierung ’ 
genehmigt werden. 

2) Die Veröffentlihung der Conceffion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen derfelben 
erfolgt in den Amtöblättern refp. amtlichen Publifationsorganen derjenigen Bezirke, in denen 
die Geſellſchaft Geſchäfte zu betreiben beabjichtigt, auf Koften der Geſellſchaft. 

3) Die Geſellſchaft hat wenigftens an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt-Niederlaffung 
mit einem Geſchäfts⸗Lolale und einem dort domicilirten Generalbevollmächtigten zu begründen. 
Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Negierung, in deren Bezirk fein Wohnftg belegen, 
in den erften fechs Monaten eined jeden Gefhäftsjahres neben dem Berwaltungäberichte und 
der Generalbilanz der Geſellſchaft eine ausführliche Ueberſicht der im verfloffenen Jahre in 
Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen, und zu gleider Zeit nachzuweiſen, daß die Bilanz 
und die Ueberſicht durd den Preubiichen Staatsanzeiger befannt gemacht worden find. 

In der gedachten Ueberſicht — für deren Aufftellung von der betreffenden Regierung nähere 
Beftimmungen getroffen werden fünnen — ift das in Preußen befindliche Activum von dem 
übrigen Activum gefondert aufzuführen. 

Für die Nichtigkeit der Bilanz und der Ucherficht, ſowie der von ihm geführten Bücher, ein« 
zuftehen, hat der Generalbevollmädhtigte fi perſönlich und erforderlichen Falls unter Stellung 
zulänglicer Sicyerheit zum Vortheile fämmtlicher inländifcher Gläubiger zu verpflichten. Außer- 
dem muß bderfelbe auf amtliched Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen maden, 
welche ſich auf den Geichäftöbetrieb der GSefellichaft oder auf den ber Preugifhen Geſchäfts⸗ 
niederlaſſung beziehen, auch die zu dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftſtücke, Bücher, Rech 
nungen zc. zc. zur Einſicht vorlegen. 

4) Dur den Generalbevollmädhtigten und von dem inländiſchen Wohnorte defjelben aus find alle 
Berträge der Gefellihaft mit den Inländern abzuichließen. 

Die Gefellſchaft hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern entftehenden Bere 
binblichfeiten, je nad) Verlangen des infändifchen Verſicherten, entweder in dem Gerihteftande 
des Generalbevollmächtigten oder im demjenigen des Agenten, welcher bie Verfiherung vermittelt 
hat, ald Beklagte Recht zu nehmen und diefe Verpflichtung in jeder für einen Inländer aude I 
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zuftellenden Berficherungspolice ausdrüdlih auszufprehen. Sollen die Streitigkeiten durch 
Schiedsrichter gefchlichtet werden, fo müffen diefe legteren, mit Einſchluß des Obmannes, Preußifche 
Unterthanen fein. 

5) Die Gejellichaft bleibt an die zu $. 35 ad e der Statuten wegen Anlegung der Fonds, ſowie 
wegen Berechnung der Wertbpapiere und zu $.46 ade wegen Abjchreibung der Organijationss 
und EinrichtungsKoften unterm 16. Anguft d. I. abgegebene Erklärung gebunden. 

Die vorliegende Conceſſion kann zu jeder Zeit, und ohne dab es der Angabe von Gründen bedarf, 
lediglich nach dem Ermeffen der Preußiihen Staats » Negierung zurüdgenommen und für erloſchen erklärt 
werben. 

Im Uebrigen ift durch diefelbe die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigentfum in den Preubifchen 
Staaten nicht ertheilt. Hierzu bedarf es vielmehr in jedem einzelnen Falle: der beſonders nachzuſuchenden 
landesherrlichen Erlaubniß. 


(L. S.) 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Minifter ded Innern. 
(gez.) Graf von Iyenplig, (ge3.) Graf zu Eulenburg. 


Statuten 


ber 
Basler Verfiherungs-Gefellfchaft gegen Feuerſchaden. 


Genehmigt vom der hohen Mepierung des Kantons Bafel- Stadt 
den 2. Mai 1868, 


. 1. 
Name, Zwed, Sitz und Dauer der Geſellſchaft. 


8. 1. 

Unter der Firma „Rasler Verfiherungsgesellshaft gegen Fenershaden” wird eine anonyme 
ei ——— iſt, Fe vn inbeusglide — — —— gegen allen Sc 
X „Blitzſchlag, Erplofion, ſowie das Lö iederreiße e 
weislich nothwendiges Ausräumen bei Beuerögeöht ah — ee 


8.2, 
u. Ausgenommen ift derjenige Brandſchaden, welder d Krieg, bürgerli - i 
Militärgewalt, ſowie auch in Folge von — ae ae ". a —————— 


’ “a 
— 55 welche die Gefellfchaft nicht zur Verfiherung annimmt, find: 
— — = sarage —— —— * —— — Zündhoͤlzchen; Be MWertbpapiere und 
' - und Eilberbarre ld, Medai dli aßt i erlen, 
und andere durch den Verwaltungsrath auszufchließende Gegenftände, — unge — — 


. 4. 
i Die Geſellſchaft hat auhßerdem das R ne Bei ihr erſi 
fie gehalten if, Ahre —5 — vol —— eine bei ihr nachgeſuchte Verſicherung abzulehnen, ohne daß 


. 5. 
Sitz und Verwaltung der Geſellſchaft befinton ſich in Baſel. 


— $, 6. 
Die Dauer der Geſellſchaft ift auf fünfzig Fahre vom Tage der Gonftituirung an feftgefegt. Se 
8 
Jahre vor Ablauf diefer Zeit hat die Generalverfammlung über bie —— —A F —E 


u 
| Geſellſchaftslapital, Aktien, Aktionäre. 


8.7. 
Das Geſellſchaftskapital ift auf zehn Millionen Franken feftae ellt, eingetheilt in 2000 auf den 3 
men lautende Aktien, zu Franken 5000 F PR * = 
, „600 Aftien werden von den unterzeichneten Gründern al pari feft übernommen. Die übrigen 1400 
Aktien ſollen ebenfalls al pari und nach dem Ermeſſen des Verwaltungsraths ausgegeben werden. 
Mit Begebung von drei Fünftel des Aftienfapitals, beziehungsweile ſechs Milionen Franken, ift die 
Geſellſchaft conftitwirt. Dem Berwaltungsrath bleibt eö anheimgeftellt, verbleibende Aktien fpäter, jedoch nicht 
unter pari, abzugeben. 


$. 8. 
Der Beſitz eines Aktientitels ſchließt die Anerkennung der Statuten in ſich. 


9; 
Auf die Aktien werden 20% in baar cinbezaſn und für die reſtirenden 80%, welche vorläufig nicht ein— 
bezahlt werden, hat der Aktionär für je eine Aftie einen Verpflichtungsichein audzuftellen. Er ift verpflichtet, 
biefür, fei es bei der Geſellſchaft, fet es —— in Baſel Domizil zu nehmen. 

Die Aktionäre find nicht über den Nominalbetrag ihrer Aktien haftungspflihtig. 

$. 10. 

Die Aktien lauten auf den Namen des Eigenthümers. 

Sie werden unter fortlaufenden Nummern aud einem Stammregifter gezogen und von zwei Mitglies 
dern des Berwaltungdraths unterzeichnet. 

$. 11. 

Die Uebertragung der Aftien unterliegt der Genehmigung ded Berwaltungsraths. 

Derjelbe ift nicht gehalten, für die Verweigerung einer Üebertragung Gründe — Eine ſolche 
Verweigerung kann jedoch nicht ftattfinden, wenn der Uebernehmer für den nicht einbezahlten Betrag der Aktien 
mügende Perfonal- oder Reglkaution leiftet. Die vom Gedenten ausgeftellten Ver Al tungsicheine find dem— 
Fben nad) Genehmigung und Deponirung einer gleihlautenden Berpflihtung des Gejfionars zurüdzuftellen. 

Der Uebertrag geſchieht Eoftenfrei und wird ſowohl in dem Stammregifter der Geſellſchaft, als auch 
auf dem Aftientitel — durch den Verwaltungsrath vorgemerkt. 
9 


8. 12. 

Einem einzelnen Aktionär follen in der Negel nicht mehr ala 40 Aftien bewilligt werden. Bei einer 
größeren Aktienzahl müßte für die auf denfelben nicht einbezahlten 80% nenügende Real— oder Perjonalfaution 
garden werden. Ausnahmsweiſe kann der Verwaltungsrath an Gorporationen und Bankinftitute die Erwer— 
ung von Aktien bis ei 80 Stück bewilligen, ohne hiefür eine weitere Gaution zu verlangen. 

: . 13. 
Einzahlungen über die in 8. 9 bezeichneten Sos pro Aftie können nur verlangt werden, infofern fie 
Nr Deckung von Verluften und Ausgaben, melde die dannzumal vorhandenen Mittel überfteigen, nothwendig 
Inn, Ju einem ſolchen Falle ei der Verwaltungdrath fofert die Generalverjammlung einzuberufen und fid) 
 derielben über die Nothwendigfeit der Einzahlung auszuweiſen. Es follen jedod innerhalb zwei Monaten 
nicht mehr als 20% des Aftienbetragd eingefordert werden. 
$. 14. s 5 

Soldye Einzahlungen über die erften 20% werben an dem Betrage ber deponirten Verpflichtungbſcheine 
abgefchrieben und auf den Aftientiteln vorgemerkt. =. 

Der Berwaltungsrath hat die Aktionäre zu allen Einzahlungen ſchriftlich aufzufordern, und es haben 
diefelben innert vier Wochen nady erhaltener Aufforderung zu efchehen. = die Zahlung nit, fo hat 

er Verwaltungsrath das Necht, entweder den ſäumigen Aktionär gerichtlich zur Zahlung anzubalten, oder aber 
die betreffenden Aftientitel ald emtfräftet audzufcreiben und an deren Stelle neue zu emittiren. Selbft nad) 
einer joldyen Annullirung bleibt der Aftionär für allfällig ſich ergebenden Mindererlös, fowie für die Koften 
gegenüber der Gefelichaft haftbar; ein Ueberſchuß hingegen wird zurückvergütet. Auf veripäteten Einzahlungen 
iſt der Verzugäzins a 5% zu berechnen. 


&. 15. — — 
Die Aktien find nicht theilbar, und die Geſellſchaft anerkennt für jede Aktie nur einen einzigen Eigen 


thümer, Beim Todesfall eines Aftionärd ift durch deffen Erben oder Rechtsnachfolger dem Verwaltungsrath 
Kenntniß — * * * — ve un ein Webernehmer zu bezeichnen. Iſt nad Ablauf ber 
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ichs Monate, vom Todestag an gerechnet, Feine Webertragung erfolgt, fo findet ohne weitere Anzeige ober 
Ermächtigung der Verkauf der Aktie ftatt. Der Erlös derfelben wird zumächit zur — der aufgelaufenen 
Koſten verwendet, der En fällt den Erben oder Rechtsnachfolgern des verftorbenen Aftionärd zu. Für einen 
allfälligen Mindererlös bleibt der Geſellſchaft der Rechtöweg offen. 


$. 16. 
Bei Amortifation von Aftien oder Verpflichtungsicheinen wird nach den hiefigen gejeplichen Beftim- 
mungen verfahren. 


In. 
Organe der Geſellſchaft. 


8. 1T. 
Die Organe der Geſellſchaft find: 
a) die Generalverſammlung, 
b) der Verwaltungsrath, 
e) der leitende Ausſchuß. 


a. Generalversanmmlung. 


$. 18. 
Die Generalverfammlung der Aktionäre vertritt die Gefellihaft, und ihre ftatutengemäßen Beichlüffe 
baben für alle Aktionäre bindende Kraft. Die ordentliche Generalverfammlung findet alljahrlid im Monat 
April ftatt, und zwar erftmald im April 1865. m 


Die Einladung zu einer Generalverfammlung hat jchriftlich durdy den Verwaltungsratb zu geicheben, 
. En ar vierzehn Tage vor der Verſammlung und unter Angabe der zur Verhandlung fommenden 
egenjtände, 


$. 20. 
Die gewöhnlichen Geſchäfte einer ordentlichen Generalverfammlung find: 
1°. Prüfung und Genehmigung ded Geſchäftsberichts des Verwaltungsraths, ſowie der Jahresrechnung. 
Die Genehmigung der legtern erfolgt auf Grundlage eines Berichts von Redhnungsreviforen, weldye 
jeweilen in der vorhergehenden Gencralverfammlung und aus der Mitte der Aktionäre für das laufende Jahr 
erwäblt werden. 

2°. Reftiegung der zu vertheilenden Dividende. 

3°. Wahl der Mitglieder des Verwaltungsraths durch geheimes abfolutes Stimmenmehr. 

4°, Berathung und Beichlußfaffung über Anträge des Berwaltungsraths. 

Anträge, die von wenigftend 20 Aktionären, welche mindeftens 100 Aktien befigen, vier Wochen vor 
Abhaltung der Generalverfammlung dem Verwaltungsrath ſchriftlich eingereicht wurden, müffen durch denſelben 
der Generalverfammlung mit feinem Gutachten vorgelegt werden. 

Bei Anträgen einer Meineren Zahl von Aftionären handelt der Verwaltungsratb nad) feinem Ermefjen, 
und ſolche Anträge endlich, welche erft in der Generalverfammlung jelbft geftellt werden, können zwar in ber» 
jelben dislutirt, aber erſt in der nächſten Verſammlung zur Abftimmung gebracht werden. 


$. 21. 
Den Borfig in der Generalverfammlung führt der Präfident des Verwaltungsraths und in Berbin- 
derungöfällen deſſen Stellvertreter. 
Der Protofollführer wird von Verwaltungsrathe beftellt. Die Stimmenzähler wählt die Verfamm- 
lung auf Vorſchlag des Präfidenten durd offenes Handmehr. . 
, Die Protokolle der Generalverfammlung werden.von dem Vorfigenden, dem Protofollführer und den 
Stimmenzählern unterzeichnet, j 


. 22. 


Eine außerordentliche Seneralverfammlung kann veranftaltet werden durd) —— des Verwallungs⸗ 


raths oder auf ein motivirtes, der Verwaltung einzureihendes Begehren von wenigftens 40 Aktionären, welche 
zufammen mindeſtens 200 Aktien befigen. Im diejem Falle hat der Verwaltungsrath die Generalverfammlung 
längftens in ſechs Wochen abzuhalten. a 


: 8. 283. 
in der Generalverfammlung find diejenigen, auf deren Namen die Aktien in dem 


Regifter der Gefellichaft acht Tage vor Abhaltung der Generalverfammfung eingetragen find. 


5 
$. 24. 

Das Stimmredt wird von dem Aftionär'entweder perfönlih oder durch Mebertragung an einen andern 
Stimmberehtigten auögeübt; Handelöfirmen werden durch einen Chef oder Procuraträger, Corporationen und 
Banf-Inftitute durch einen rechtmäßigen Nepräfentanten und Bevormundete durch ihre reip. Vormünder rechts— 
gültig vertreten. Stimmberechtigt ift der Vertreter von je: 

1 Aftie mit 1 Stimme 
2 Aktien „ 2 Stimmen 


3 na 3 " 
ie oe 
71a10 „5 


Jede weitere 5 Altien geben das Recht auf 1 Stimme mehr, es darf jedoch kein Anwejender mehr als 
25 Stimmen, fei es für eigene, jet es für repräjentirte Aktien auf fich vereinigen. 
$. 25. 
Zur Beſchlußfähigkeit der Generalverfammlung ift die Anwefenheit von 35 Mitgliedern, welche zu— 
ſammen wenigſtens 200 Aktien repräfentiren, erforderlich. 
paiſt Ihre Beſchlüſſe werden mit Stimmenmehrheit gefaßt Bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet der 
räfident. 
$. 2%6. 


Der Generalverfammfung fteht das Recht zu, Abänderungen der Statuten vorzunehmen. Zur Gültig- 


feit eines diedfälligen Beſchluſſes tit jedod die Vertretung von zwei Drittel des Aktienfapitald und die Zus 
ſtimmung von zwei Drittel der Anweſenden erforderlich. 
$. 27. : 

Kömmt feine beſchlußfähige Verfammlung zu Stande, jo ift innerhalb vier Woden unter Angabe 
diefed Grundes zu einer neuen Generalverfammlung ichriftlich einzuladen, welche dann an vorstehende Bes 
ſchränkung nicht mehr gebunden ift, fondern ihre Berhlüffe rechtsgültig mit einfacher Stimmenmehrheit faßt; 
bei Statutenänderungen ift die Zuſtimmung von zwei Drittel der abgegebenen Stimmen erforderlich. 


b) Wermwaltungsrath. 


$. 28. 

Einem Verwaltungsrath, beftehend aus 15 Mitgliebern, welde von der Generalverfammlung auf die 
Dauer von drei Fahren —A werden und nach deren Verfluß wieder wählbar find, iſt Die oberſte Leitung 
und Vertretung der fedihaft übertragen für alle Fälle, weldye dur die Statuten nicht der Generalverfamm: 
hung felbft vorbehalten find. Bis zur ordentlichen Generalverfammlung bed Jahres 1869 jedod bilden die 
15 Mitglieder ded unterzeichneten Gründungstomitee ben —— ‚Von dieſem Zeitpunkt an haben 
alljährlich 5 Mitglieder auszutreten, die inzwiſchen wieder wählbar ind. Die Reihenfolge für dieſen Austritt 
wird für das erfte und zweite Mal-durd das Loos beftimmt, in ber Folge wird der Austritt durch die Ans 
ciennität der Amtsdauer bedingt. 2 


Leitung und Beauffihtigung der Iaufenden Geſchäfte wählt der Verwaltungsrath aus feiner Mitte 
durch — 33 Porec jeweilen auf ein Jahr den Präfidenten, deffen Stellvertreter und 
drei weitere Mitglieder, ſämmtlich in Bafel ge welche den "2 Ausihuß bilden, dem die Direktion 
der Geihäfte ob tegt. Die Mitglieder diefes Ausſchuſſes find nad) blauf ihrer Amtödauer wieder wählbar. 

$. 30. - 
Sollte in der Zwiſchenzeit obiger periodijcher Ermeuerungswablen eine oder mehrere Stellen im Vers 
waltungeratpe erledigt —— A hat die hächfte Generalverfammlung die Erfagwahl vorzunehmen. 
31 


Berwandte in aufs oder abfteigender Linie und Brüder, ſowie Theilhaber der nämlidyen Birma kön— 

nen nicht gleichzeitig Mitglieder des Verwaltungsraths fein. 4 
$. 32, — 

Jedes Mitglied des Verwaltungsraths hat während feiner Amtsdauer zehn Aktien in die Gejellidhafts- 

laſſe zu binterlegen und kann diefelben während dieſer — nicht veräußern. 
8. 38. z | 

Der Berwaltungsratb verfammelt fi auf Einladung des Präfidenten in der Regel alle drei Monate, 
aufjerorbentficher —— oft e8 ne Gefehäfte erfordern und im Fernern aud) auf bad Begehren von 
drei Mitgliedern. . 


pr 


6 


$. 34. 5 
Zur gültigen Faſſung ven Beichlüffen ift die Anweſenheit von wenigftend neun ‚Mitgliedern erforder: 
lid. Die Stimmenmehrheit der Anweſenden enticheidet. Im Falle der Stimmmengleihheit entſcheidet der 
Präfident. 


$. 35. 
Der Geſchäftokreis des Verwaltungsraths umfaht ſpeciell: —FF 

a. die Wahlen und Entlaffungen des Direktors und der höhern Angeſtellten, fowie die Feſtſetzung 
ſämmtlicher Gehalte; 

b. die Erwerbung der Gonceffionen und die Beftellung von Agenturen; , s 

c. bie Beftimmungen, nad) welden das einbezablte Aktienkapital, der Nefervefond und die übrigen 
diöponibeln Gelder anzulegen find, ſowie auch die Erwerbung oder Miethe der Geſchäftslokalien; 

d. die Feſtſetzung der Höhe der zu übernehmenden Verfiherungsbeträge, wobei das Marinıum 
für ein einzelnes Verfiherungsobjeft in der Regel 4% des Aktienfapitals nicht überfteigen darf; 

e. die Deftimmung der Grundjäge, nach welchen Verſicherunge n und Rückverſicherungs⸗ Verträge 
abgeſchloſſen werden ſollen; 

f. die Ueberwachung der Geihäftsführung, über deren Gang der Verwaltungsrath fi regelmäßig 
Bericht erftatten läßt; _ 

die Berificatton ber Bücher, Kaſſen und Portefeuilles ; 

5 die Aufftellung der jährlichen Rechnungsabſchlüſſe, ſowie des der Generalverſammlung vorzu— 
legenden Geſchäftsberichts 

i. den Vorſchlag für die Feſtſetzung der Dividende. 


. 36. 
Ueber die Berhandlungen wird ein Protofolt geführt, deffen Richtigkeit von dem Vorfigenden und dem 
Protöfollführer zu beſcheinigen ift. 


$. 37. 
Der Berwaltungsrath bezieht für feine Leiſtungen den in $. 47 bezeichneten Antheil vom jährlichen Neins 
ertrag des Gefchäfts und wird über deffen Vertheilung eine reglementarifche Beftimmung. treffen. 


e. Feitender Ausschuß des Verwaltungsraths. 


Ä g. 38. 
Der laut S: 29 zu beitellende Ausſchuß führt die Geſchäfte der Anſtalt nach Vorſchrift der Statuten 
und nad den Weilungen und Iuftruftionen des Verwaltungsratbs. Er ift der unmittelbare Vorgeſetzte der 
ſämmtlichen Angeftellten und hat dafür zu Sorgen, daß die für den Geichäftsbetrich getroffenen Anordnungen 
in ihrem vollen Umfange audgeführt werden, . 


: $. 39. 
Der leitende Ausſchuß wird dem Verwaltungorath für die DOrganifation des Geſchäftsbetriebs Vorſchläge 
— * — hat die Ausweiſe, den Rechnungsabichluf, die Bilanz und den Bericht an die Generalverfammlung 
vorzubereiten. 


$. 40. 

Der Ausſchuß faßt feine Beichlüffe durch einfa es Siimmenmehr und bei Stimmenaleichheit dur. 
Stichentſheid des Präfidenten. ſchlüſſe durch einfaches Stimmenmehr und bei Stimmengleichh ch 
Zur Faſſung eines gültigen Beichluffes ift die Anweſenheit von wenigſtens drei Mitgliedern erforderlich. 


ä , 8. 41. 
j Sämmtlihe Aftenftüde, melde die Gefellihaft verpflichten, mit Ausnahme der Policen, welche der 
usa — unterzeichnet, tragen die Unterſchrift des Direktors und diejenige eined Mitglieds des leitenden 
usichuffes, 
Durd den Verwaltungsrath kann ein Stellvertreter bes Direktord ernannt werden, welcher an feiner 
Stelle per procura unterzeichnet. 


8. 42. 
In ber Negel wohnt der Direktor ober deſſen Stellvertreter den Sipungen de PVerwaltungsraths 
—— Auodſchuſſes mit berathender Stimme bet, und ed kann ihnen die Führung des Protokolls übertragen 
erden. 


J $. 43. 
j ‚Diejenigen Perſonen, durch welde die Gefellſchaft verpflichtet wird, werden in das Ragionenbuch 
eingeſchrieben. 


— $. 44. 
Für bejondere Bälle kann der Berwaltungsrath fowohl einzelue feiner Mitglieder, als auch andere 
Perſonen zur Eingehung von für die Geſellſchaft gültigen Berbindficheiten bevollmächtigen. 


— — — 


W. 
Jahresrechnung, Gewinn, Reſervefond. 


$. 45. 
Die Jahresrechnung wird auf den 31. Dezember abgeichloffen, zum erften Mal pro 31. Dezember 1864. 
46, 


Bei Feftftellung der Bilanz follen: 

a. diejenigen Jahresprämien, auf welchen nod ein Nififo haftet, als nod nicht erworben, nich 
zu dem Activen der Gejellichaft gerechnet werden; 

b. bie jeweilen am 31. Dezember noch nicht regulirten Entſchädigungsanſprachen find mit ihren 
vollen Beträgen in die Paſſiva einzubringen; - 

e. die Koften der Organifation und der Einrichtung ſollen nicht ald Ausgaben in die laufende 
Sahresrehuung gebracht werden, Sondern find auf zehn Jahre zu je 10% zu repartiren. 

$. 47. 

Der nach Abzug der Pafſiva und Koften fid) ergebende Ueberichuß bildet den Reinertrag. Bon diefem 
Neinertrag wird zuerjt den Aktionären der auf ihren Aftien einbezahlte Betrag bis zu 4% verzinst. Der Reft 
wird in folgender Weife vertheilt: 

30% an ben Reſervefond, bis derfelbe die Höhe von 50% des Aftienkapitald erreicht bat; 

20% an den Berwaltungsrath, in&befondere den leitenden Ausihuß und an die Direktion; 

50% ald Dividende an die Aktionäre. 

Zins und Dividende werden den Aktionären alljährlich auf den 30. April, erftmald auf den 30. April 1865, 
dur Zufendung einer Anweifung auf die Gejellihaftsfaffe reglirt. 

$. 48. 

Hat der Reſervefond die Höhe von 50% des Aftienfapitals, allo die Summe von fünf Millionen 
Franken erreicht, fo beftimmt die Generalverfammlung auf Antrag des Verwaltungsraths, ob und melde 
fernere Beträge demfelben zufließen follen. Für den Fall, daß daraus enthoben würde, muß der Refervefond 
wiederum * die Höhe von 50% des Altienkapitals gebracht werden, 


y. 
Auflöſung und Liquidation der Geſellſchaft. 


$. 49. 

Die Generalverfammlung der Aftionäre kanu die Huflöfung der Geſellſchaft und deren Liquidation 
beichlichen, wenn ein Rehuungsabichluß den Berluft des Nefervefond und der an die Aktien einbezahlten 20% 
ausweist. 

$. 50. 
Die Auflöfung der Gefelichaft und deren Liquidation muß erfolgen, wenn ſich bei einem Rechnungs— 
abſchluſſe der Berluft Les Nefervefond und von 40% des Altienkapitals berausftellt. 
$. 51. 
or Bird die Auflöfung oder Liquidation der Geſellſchaft beſchloſſen, jo wählt die gg leg 
a hationstommiiften von mwenigftend drei Mitgliedern und beftimmt deren Vollmacht, Aufgabe un 
ratififation, 
$. 52. 

Die Liquidationskommiſſion wird binnen acht Tagen nad ihrer Konftituirung den Aktionären von der 

bevorftehenden Auflöfung der Geſellſchaft fhriftlihe Anzeige machen. 
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Sie hat fih der Abichliefung neuer Gefchäfte au enthalten. Sie joll alle noch laufenden Rififos 
rückverſichern * na nach ans Riſikos und nad) Deckung ſämmtlicher Paffiven den Reſt der alfüllig 
verbleibenden Aktiva, auf jede Aktie gleichmäßig vertheift, an die Aktionäre verabfolgen laffen. Die von den« 
ſelben deponirten Verpflihtungsicheine, oder am deren Statt geleiftete Kautionen werden an die Eigenthümer 


jurücgegeben. 


8 


vi. 
Erledigung von Streitigkeiten. 


8. 54, 

Alle zwifchen den Aktionären und dem VBerwaltungsrathe, ſowie zwiſchen der Geſellſchaft und einzelnen 
Aktionären oder unter Mitgliedern des Verwaltungsraths fich — Rechtsſtreitigkeiten über Angelegenheiten 
der Geſellſchaft ſollen Schiedsrichter am Sitze der Geſellſchaft erledigt werden. 

Jede der beiden Parteien wählt deren zwei und dieſe ernennen einen Obmann. Können ſie ſich über 
die Wahl des Obmanns nicht einigen, fo ift derfelbe durch den Präfidenten des Civilgerichts zu bezeichnen. 

$. 55. 

: Würde eine Partei nad Verlauf von vierzehn Tagen auf erfolgte Kundmachung der andern, ihre 
Schiedsrichter nicht gewählt baben, fo kaun auf Verlangen der Gegenpartei der Givilgerihtspräfident auch 
dieſe Wahl treffen. ss 
j . 56. 


Der Sprud) .ded Schiedögerichts, und bei gleich getheilten Stimmen derjenige des Obmanus, ente 


ſcheidet endgültig. 


Verwalkungsrath. 


Herr eidgen. Oberſt R. Paravieini, vom Haufe D. Preiswert & Gie,, Präfident. 
Joh. Sulger⸗Heusler, vom Haufe Eulger & Stüdelberger, Bicepräfident. ) Mitglieder 
P. Dswald:Linder, vom Hauie Oswald Gebrüder & Cie, (Comptoir d’escompte). bes leitenden 


sa ss a2 


Balth, Wrerian: Merian, vom Haufe Gebrüder Stäßelin. Ausſchuſſes. 
Ludw. Iſelin-LaRoche, vom Haufe Ifelin & Stähelin. 

„ eidgen. Oberſt Ang, Alioth-Falkner, vom Haufe 3. S. Alioth & Cie. 
„ Ed. Bernoulli:Higgenbach, vom Haufe 3. Riggenbach. 

Wilh. Biſchoff⸗Meriau, vom Haufe Gebrüder Biſchoff. 

„Wilh. Burckhardt-Saraſin, vom Hauie Leonh. Paraviecini. 

Rud. Geigy⸗Merian, vom Haufe J. R. Geigh. 

R. Kaufmann-Neukirch, vom Haufe Kaufmann & Lũſcher. 
„Alphons Föchlin⸗Geigy, des Nathe, Präfident der Basler Handeldbant. 
„ Carl Ryhiner-Biſchoff, vom Haufe Ryhiner & Söhne, 

„ 8 DonderMühll:Bifcher, vom Haufe Gebrüder Vonder Mühll. 

„ Ed. Zahn: Hognon, vom Hauſe Biſchoff zu St. Alban. 


Beruf von Garl vindew in Berlin, Grenadierfir. Ste, 29. 
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Amts-Blatt 


ber 
Königlichen Negierung zu Minden. 
Stud 11. Minden, den 9. März. 1868. 





eier 2 und Bekanntmachungen der 
Bundesgefeßblatt des Norddeutfchen Bundes. Öniglichen Regierung. 
; 183. Dem com. Amtmann Norbfiel zu Dorn 
181. Das Stüd Nr. — die Ern berg iſt die commiſſariſche Verwaltung ber PoligeisYne 
Nr. 63. Betanntmachung, betreffend bie Ernennung, oirihaft für das Amt Dornberg übertragen worben. 
der Bevollmächtigten zum Bunbesrathe des Nord: Minden, den 7. März 1868. 
deutfchen Bundes. Vom 28. Februar 1868. Der Regierung» Präfident v. Bodelſchwingh. 
Nr. 64. Belanntmachung, betreffend die Ernennung der i8a. Rachvem des Koͤnigs Majeftät geruht haben, 
Bevollmächtigten zum ea deutſchen je Wahl bes Rechts-Anwalts Julius von Bortugall 
BZollvereins. Vom 28. Februar 1868. — zum — —— — 
* — inden für die geſetzliche Amtsdauer von ren zu 
Bekanntmachung des Königl. Ober⸗Präſidiums |beftätigen, ift derſelbe in ber gebachten Eigenihaft am 
der Provinz Weftfalen. 20. b. DM. vorfcpriftsmnäßig verpflichtet und in fein neues 


182. Seine Majeftät der König haben durch Aller- Amt eingeführt worden. 
höchfte Erlaſſe vom : und 3. b. Ds die Einberufung — ben 29. —— 1868. — 
bes ———— der Provinz Weftfalen auf ben| 185. Die durg ven — des ur. s fs⸗ 
15. d. Mts. anzuorbnen und ben Wirklichen Geheimen ana erfebigte erfte Lehrerſtelle am ber Fatholijchen 
Rath und Regierungs-Präfidenten von Holzbrind in|> ule zu Bielefeld, haben wir dem bisherigen zweiten 
Arneberg zum Lanbtags-Marichall, ven dandrath, Kam- latholiſchen Lehrer daſelbſt, Guſtav Ern ſt, definitiv 
merheren Freiherrn von Lilien daſelbſt zw deſſen v ge ben 36. Bebense 1008 
Stellvertreter, ſowie ven Unterzeichneten zum Yandtags« a * en —** — Attheibe 
Sommiffarius zu ernennen gerußt. 186. Dem — pe 
Die Eröffnung finbet an bem_Bezeichneten Tage zu Halfe ift von und bie . — er Functionen 
nach vorgängigem Gottesbienfte im Dome und in ber bes Vorfigenben ber für den F a a. n men 
evangelifchen Kirche um 12 Ur Dittags im hiefigen Amtsblatts » Belanntmachung vom 17. November 
ein wer Anntsblatt pro 1849, Stüd 49, ©. 278), beftehenben 
— ben 6. März 1868. TE für Hanbwerfer übertragen 
Königliche Sanbtags-Commiffarius. worben. | 
— an Wellen d. Düeöberg. Viinden, den 2. März 1868. | 
— — — ——— — — — — 


Sehrudt bei J. €, C. Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt 
ber 
Königlichen Negierung zu Minden. 
Stück 19. | | Minden, den 13. März. 1868. 





| Mer die Coupons durch eine ber oben genannten 

Bundesgefegblatt des Norddeutichen Bundes. |Provinzialsftaffen beziehen will, hat derſelben die alten 
Talons mit einem boppelten Verzeichnifje einzureichen. 

187. Das Stüd Nr. 5 enthält: Das eine Verzeihniß wird mit einer Empfangs- 

Nr. 67. BVerorbuung, betreffend die Einberufung des beſcheinigung verfehen ſogleich zurückgegeben, und ift 

Bundesrathes des Norbveutjchen Bundes. Vom bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 

4. Mär; 1868. Formulare zu biefen Verzeichniffen find bei ben ge— 

Nr. 68. Verordnung, betreffend die Einberufung bes |dachten Provinzial-Kaffen und den von ben Königlichen 

Reichstages des Norbbeutfchen Bundes. Vom 4. [Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 

März 1868. Tonftigen Kaffen unentgelvlih zu haben. 
es Einreihens der Schuldverſchreibungen bebarf 


önial. H Me ung es zur Erlangung ber neuen Coupons nur dann, wenn 
Belanntmachung der Königl. Haupt-Berwalt die erwähnten Talons abhanden gelommen find; in 


der Staatsſchulden. biefem Falle find bie betreffenden Dokumente an bie 

188. [1] Belanntmahung Controlle der Staatspapiere oder an eine ber oben ge— 

wegen Ausreihung der Zinscoupons Serie IT zur nannten Provinzial= Kaffen mittelft befonderer Eingabe 
preußifchen Staats-Anleihe von 1864. einzureichen. 


Die neuen Coupons Serie IT, Nr, 1 bis 8 über] Die Beförderung der Talons oder Schuldverſchrei— 
die Binfen ver Staats-Anleihe von 1864 für bie vier hungen an die Provinzial-Staffen (nicht an die Controlfe 
dahre vom 1. April 1868 bis dahin 1872 nebſt Talons, der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. 
werden bom 16. März Diejes Jahres ab November d. 28. —— wenn auf be Couverte 
von der Gontrolle der Staatspapiere hierfelbft, Ora⸗ bemerft ift: 
nienfte. Mr. 92 unten rechts, age. von 9 bis 1 Talons (bejiehungsweife Schuloverfchreibungen) 
Uhr, mit Ausnahme ver Sonn» und Feiertage und ver der Staatsanleife von 1864 zum Empfange 
Kaſſenreviſiondtage, ausgereicht. i neuer Coupons. Wert)... . Thlr. 

Die Coupons können bei der Controlfe felbft in Mit dem 1. November d. 3. hört dieſe Portofreigeit 
Empfang genommen oder durch die Negierungs-Haupt- auf und es erfolgt auch die Nücjenbung nur bis dahin 
fafjen — auch in Caffel und Wiesbaden — bie Generals |yortcfrei. 


faffe in Hannover, die Kreislaſſe in. Frankfurt a, M. Berlin, den 22. Februar 1868. 
oder die Haupfkaffe im Rendsburg bezogen werben. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Wer das Erſtere wünfcht, hat die Talons vom von Wedell. Löwe Meinede, 


22. Februar 1864 mit einem Berzeichniffe, zu welchem For⸗ In Bezug auf vorftehende Bekanntmachung wird 
mulare bei ver gebachten Gontrolle und in Hamburg bei dem bemerkt, daf Formulare zu den von den Befigern ver 
DOber-Boftamte unentgelolich zu haben find, bei ter Kon⸗ Schuldberſchreibungen ber Negierungs- Hauptsftaffe in 
trolle derſönlich over durch einen Beauftragten/duplo einzureichenden Berzeichnifie, aufer bei lebterer, 
übzugeben. auch bei fämmtlihen Steuer-Kafjen zu erhalten find. 
—— dem Einreicher eine — Marlke als Minden, den 2. März 1868. 

ngobeſcheinigung, jo iſt das Verzeichniß nur eins — ERICA, FREE 
fach, Dagegen ift daffelbe In denen, weiche eine fchriftliche ra er ——— Finanz 
Veſcheinigung über die Abgabe ber Talons zu erhalten iniſters. 
wünſchen, doͤppelt vorzulegen. Im letzterem Falle er⸗ 189. In Folge einer Vereinbarung mit der freien 
haltet vie Einreiher das eine Exemplar mit einer)Stabt Hamburg find die nachftehend bezeichneten Ham 


Empfangsbeſchein gung verſehen ſofort zurück. burgiſchen Gebietstheile: 
Die Viarte ober Empfangsbefcheinigung ift beil Die Derffchaft Geeſthacht, das Städtchen Bergedorf 
ber. Ansreihung ber neuen Coupons zurüdzugeben. mit dem nörblih von der Broofwetterung umb bem 


gu Säriftwecfel fann fih die Kon-| alten Eifenbahnbamme befegenen Theile des ftäptifchen 
trolle der — mit ben Inhabern) Ackerlandes und demjenigen Theile von Billwärder 
der Zalons nigt einlaffen.  C | an der Bill, welcher im Norben des Hamburg: 


A 


a 





12 


Bergeborfer Eifenbahnbammes zwifchen biefem und| 194. Dem bisherigen Maurer⸗Geſellen Heinrich 
ber Bille einerſeits und andererfeits zwiſchen Berge- Friedrich Adolph Werning aus Stieghorſt, Regie- 
dorf und der Hamburgiſchen Aceiſe-Linie oberhalb der rungsbezirks Minden, ift nach beſtandener Prüfung das 
blauen Brücke belegen iſt, Befähigungs- Zeugnik als Meiſter ertheilt worden. 
vom 11. dieſes Monats ab dem Zollvereine angeſchloſſen Minden, den 3. März 1868. 
worden. Nachdem die Einrichtung der Zollberwaltung 195. Dem Maurermeiſter H. Kisker aus Rheda, 
in dieſen Gebietstheilen, ſowie bie Reviſion ber nach- Regierungsbezirls Minden, iſt nach beſtandener Prüfung 
ſteuerpflichtigen Waaren beendigt iſt, tritt nunmehr der das Befähigungs-⸗Zeugniß auch als Zimmer-MWeiſter er 
vertragsmäßige freie Verkehr zwiſchen ben Gefammt-|theilt worden. ' 
Zollverein und ben gebachten Gebietötheilen ein. Minden, ben 3. März 1868. 

Bon ben einer imnern inbirecten Steuer unterli«| 196. Es hat ſich als nothwendig erwiefen, bie Be— 
genden Gegenjtänden: Branntwein, Bier und Tabak, grenzung der Schulbezirke ber feit längeren Jahren be- 
tritt vor der Hand nur der Tabak in den freien Verslftehenden öffentlichen evangelifhen Schulen zu Marien- 
kehr zwifchen den übrigen zum Norddeutſchen Bunbelmünfter und Nieheim näher feftzuftellen vefp. auch bie 
gehörigen Zollvereins-Staaten und Gebietstheilen einer-|bißherige ewangelifche Privatſchule zu Steinheim für eine 
feit8 und den angefchleffenen Hamburgifchen Gebiets— öffentliche zu erflären und deren Schulbezirk abzugrenzen. 
theilen andererfeits. Hingegen gelangen, da die Be⸗ Hiernach wirb Folgendes angcorbnet: 
jtenerung bed Branntweins und Biers nach Maßgabe A. Zur evangelifhen Schule in Marienmiünfter 
der Beftimmungen in Preußen und den übrigen betheir|werben eingefchult die Ortfchaften: 1. Collerbeck mit 
ligten Staaten des Norddeutſchen Bundes für die an⸗ Langenkamp, 2. Papenhöfen mit Bönelenberg, 3. Born, 
gejchlofjenen Hamburgifchen Gebietstheile noch nicht an-|4. Vörden, 5. Münfterbrot mit Olvenburg u. Marien: 
georbnet ift, von dem aus dieſen Gebietötheilen über-|münfter, 6. Sommerfell mit Greavenburg und Karien— 
gehenden Branntwein und Bier die beftehenden Uebers|fiet, 7. Altenbergen, 8. Bremerberg, 9. Eilverfen, 10. 
gangs- Abgaben zur Erhebung, während bei der Ueber-[Öroffenbreven, 11. Hohehaus, 12. Stleinenbreven, 13. 
fuhr dahin die Erftattung der Steuer nach Mafgabel Föwendorf mit Saumer und 14. Brevenborn. 


der beftehenden Vorſchriften Statt findet. B. Desgleichen zur evangelifchen Schule in Nie 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig|heim die Ortfchaften: 1. Nieheim mit Epternbrof, 
gebracht. a: — 3. Entrup, 4. Oehuhauſen, 5. Himmig: 
Berlin, den 26. Februar 1868. haufen, 6. Kempen-Feldrom, 7. Merlsheim, 8. Schöne: 


Der Finanz. Minifter (gez) von der Heydt. berg, 9. Expentrup, 10. Yangeland, 11. Pömbſen (mit 
Ausſchluß des nach der Amtsblatt-Bekanntmachung vom 
Derordnungen und Bekanntmachungen der |28. December 1865, Nr. 1008, M. I, Amtsblatt de 
Königlichen Regierung. 1866, Seite 4, nach Driburg eingejhulten Forſthauſes 
j r Reefen) und 12. Erwigen mit Horftboff. j 
‚190. Die von dem Yehrer Anton Brinfmann C. Die bisherige evangelifhe Privatſchule zu Stein 
bisher proviſoriſch verwaltete latholiſche Lehrerſtelle zu heim wird hiermit für öffentlich erilärt und werben ber 
Weine im Kreife Büren, haben wir demfelben definitio|jelben, behufs Bildung ihres Schulbezirles folgende Orte 
verliehen. 5 ſchaften zugewiefen: I. Steinheim, 2. Rolfgen mit 
Winden, den 26. Februar 1868. Thienhaufen, 3. Ewerfen, 4. Ottenhaufen mit Menzen- 
4191. Der Geſchäftsführer Heinrich Auguft Brint-|brof, 5. Vinſebeck mit Eichholz, 6. Bergheim und 7. 
mann aus Brachede ift von ung zum außergerichtlichen| Sandebet mit Wintrup. 
AnctionsCommiffar für ven Anttsbezirt Brachvede mit Viinden, den 2. März; 1868. 
ns des Antsbezivts auf die Stadt Bielefeld] 197. Mit Bezug auf bie im Amteblatte Stüd 3, 
und dem Wohnfige in Brackwede ernannt Nr. 52 abgedrudte Anftruction über den Transport von 
Minden, den 29. Februar 1868. Bagabunden und Verbrecher durch die Eifenbahnen 
192. Das Königliche Ober-Präfivium zu Münfter|bringen wir hierdurch zur Kenntniß ber Vehörben, daß 
hat der Rettungs-Anftalt Pollertsbof, Kreifes Lübbecke, zu diefen Transporten folgende Züge eingerichtet find. 
für das laufende Jahr 1868 eine Haus-Collecte bei den 1) In der Richtung von Minden nach Köln ber 
ebangeliſchen Einwohnern der Kreife Bielefeld und Halle) Perjonene Zug VIII, ab Winden 6 Uhr 55 M. Morgens; 
bewilligt. Diefelbe wird in den Monaten März, April 2) In ver Richtung von Köln nad Minden ber 
und Dei d. I. burch bie von ums mit Pegitimation vers) Perfonenzug V, ab Deu 8 Uhr Morgens; 
jehenen Deputirten abgehalten werben. 3) In der Richtung von Rheine nach Warburg, 
Winden, den 4. Mär; 1868. Hörter ber Zug VII, ab Hamm 3 Uhr 40 M. Nadı 
193. Dem bisherigen Maurer = Gefellen Wilhelm mittags ; 
Bufhmann aus Bielefeld, Regierungsbezirt Minen, 4) In der Nichtung won Holzminden nah Hamm 
ift nad beftandener Prüfung das Befähigungs-Zeugniß|ber Zug VI, ab Holzminden 10 Uhr 10 M. Morgens. 
als Meifter ertheilt worden. Die Abfahrt auf jeder Station ergeben die be— 
Minden, den 3. März 1868. treffenden Fahrpläne. 
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Sobann machen wir noch darauf aufmerlſam, baklımann Alwin Stakemann zu Fieſtel zum Schiedsmann 
zur Erfparung von Fransportfoften bie Transporteure |für ben Bezirk Alswede-Ellerburg im Kreiſe Lübbecke 
auf ber Rückreiſe die event. mit bem betreffenden Zuge gewählt, als folcher mit der Amtevauer vom 29. Fe— 
zu beförbernden Vagabunden ꝛc. Behufs weiterer Leber: * 1868 bis dahin 1871 beſtätigt und verpflichtet, 
wachung zu übernehmen haben, in welchem Falle ſich die auch zum ſtellvertretenden Schiedsmann für bie Ge— 
Transporteure durch gegenfeitige VBorzeigung ihrer Pa- meinde Vehlage beftellt worden. 
piere refp. Uebergabe derjelben zu Iegitimiren haben. Paderborn, den 2. März 1868. 

Es ift ferner Sorge getragen, daß auf bem Bahn- König. Appellations- Gericht, 
rd .. ne Bewachung im Mllgemeinen und be 
onberd ber Uebergang der Zransportaten von einer 
Bahn zur anderen — einen Polgeibeamten ober Bekanntmachungen, 
Gensdarmen geleitet wirb. 201. Die am 1. April d. 98. fälligen Zinfen von 

Minden, ven 3. März 1868. Preufifchen Staatsſchulbverſchreibungen fünnen bei ber 

198. Am 2. März c. bat fih in Päpinghauſen, Staatsjchulden- Tilgungstaffe hierfelbit, Oranienjtraße 
drile, Wietersheim und Yeteln ein der Tollwuth ver-|94 unten Links, ſchon vom 16. v. Pite, ab, mit Aus— 
dichtiger Meiner langhariger, graubunter Hund gezeigt,|nahme der Sonn- und Fefttage und der Stafjenrevifions- 
welcher dert viele Hunde gebifjen hat. Diefer Hund|tage, Vormittags von 9 bis 1 Uhr gegen Ablieferung 
fell aus vem Amte Hausberge über Päpinghauſen ges|ber Coupons in Empfang genommen werben. 
lommen, dann über Frille, Sand und Muthuhle zurüd- Bon den Negierungs: Haupt-Kaffen — aud in 
gelaufen fein. Damit der Eigenthümer des fraglichen) Eaffel und Wiesbaden — ver Generalfaffe in Han— 
Hundes womöglich ermittelt und auch dort, wo er her-|nover, ber Sreisfaffe in Frankfurt a, M. und ber 
gelommen, die nöthige Anordnung getroffen werde, for) Hauptlaffe in Rendsburg werben diefe Coupons vom 
dern wir alle biejenigen, welche Auslunft über ven frag-|20. d. Mts. ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten 
lihen Hund geben lönnen, auf, biefe entweder und oder Tage eingelöft werben. 


der betreffenden Polizeibehörbe zugehen zu laffen. Die Coupons müſſen nach ven einzelnen Schulden: 
Minden, ven 7. Mär; 1868. gattungen und Appoints geordnet und es muß ihnen 
199. Gebäubde:Beräußerung. ein, die Stückzahl und den Betrag der verſchie— 


Die überfläffig gewordenen Gebäude auf dem aufs|benen Appoints enthaltendes, aufgerechneted und unter 
gelöften DomainensBorwerle Hufen im Amte Atteln,|fchriebenes Berzeichnig beigefügt fein. 
im Kreife Büren, follen mit Ausnahme des Wohnhaufes Gleichzeitig findet bei der Staatsfchulden-Tilguugs- 
und des hieran ſich ſchließenden Stalles mit Unters| Naffe die Einlöfung ver durch unfere Belanntinachung 
md Umlage im Wege des Meiftgebots öffentlich vom 16. September v. 38. zur Auszahlung am 1. 
verfauft werben. Diefelben fommen einzeln und in fünf[Aprif d. 38. gefündigten Schulpverfhreibungen 
Abteilungen zur Veräußerung; die Abgrenzung ift daſder freiwilligen Staats-Anleihe von 1848 
durch fihtbar gemacht, daß burd einen Geometer Grenz⸗ ſt att. 
pfäle zwifchen den Parzellen eingefchlagen worden find. Bei den Regierungs-Hauptlaſſen und den oben 
Der Berfauf wird am Mittwoch, den 18. März |genannten drei Kaffen önnen diefe Schuldverſchreibungen 
c, Morgens 10 Uhr, im Yocale des Gaftwirtyejebenfalls vom 20. d. Mts. ab eingereicht werben, fie 
Rohrbach in Hufen ſtattfinden. Jeder Bieter hat im müſſen jedoch von dieſen Kaſſen vor der Auszahlung der 
Termine dem Picitations-Commiffar gegenüber ſich als! Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur Feſiſtellung überjandt 
hahlungsjähig auszuweifen; es genügt in biefer Hinficht| werden. 
bo, wenn fogleich der 10. Theil des Gebots baar Wegen Auszahlung ter zum 1. April d. 98. ges 
rer in inländischen öffentlichen Papieren nach dem kündigten Schuldverfcpreibungen der Staats - Prämien- 
Courswerthe deponirt wird. Das Kaufgeld iſt mit einem|Anleihe von 1855 wird auf unſere Bekanntmachung 
Diertheite vor dem Uebergabe-Termine, mit bem zweiten vom 16. Januar d. J. Bezug genommen. 
Viertheile dinnen Jahresfriſt und mit ber letzten Hälfte Berlin, den 1. März 1868. 
binnen drei Jahren nach jenem Termine zu zahlen. Hanpt-Berwaltung der Staatsjhulven. 
Die näheren Verfaufsbeningungen find bei dem Herrn von Wevdell. Yöwe Meinede 
Amtsraih Engelbrecht in Dalheim in ber Nähe von 202. Es wirb hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
Dufen einzufehen, derſelbe wirb auch jebe fonftige As-|gebracht, daß — 
lunft ertheilen. Minden, den 2. März 1868. I, nad einer Mittheilung des Königlichen Würt— 
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, |tembergifchen Finanz-Minifteriums: 
Domainen und Forſten. ) bie * —* eng ee he 
“er : aus anderen SZollvereinsjtaaten nach ober bur ürt- 
Bekanntmachung des Königlichen Appellatione- temberg ber Uebergangsichein-Eontrole unterliegt; 
Gerichte. 2) bie zum BVerbleiben in Württemberg eingehenden 
200. Für ven zum Bürgermeifter von Lübbecke ge-|Spielfarten » Sendungen dem im Uebergangsicheine ge- 
wählten Amtmann Lüders ift ber fommiffarifche Amt-|nannten Erledigungs-Amte vorzulegen find, welches bie 
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Sendung ju revidiren, den Berfchluß abzunehmen und] 204. Berjonals-Beränderungen 


den Uebergangsſchein zu erledigen hat. im Bezirke der Dber-Poft-Virection in Minden. 
Be ns a Angeftellt find: Der BPoft= Erpebitiong - Gehülfe 


II. nad einer Mittheilung des Herzoglid Braun⸗Burgunder in Brackwede als Poft-Erpebient, der in- 
jchweig « Fünneburg’schen Staats-Minifteriunns, fr das valide Sergeant Brandt als Büreaudiener urd ber 
Herzogthum Braunſchweig felgende Beſtimmungen er-|invalide Sergeant Tigges als Packetbeſteller bei dem 
gangen: Poſt⸗ Amte in Minden. j 

1) die zum Verbeib in das Herzogtfum Braun- Verjegt find: der Bezirks-Boft-Kafjen-Eontrolleur 
ſchweig eingehenden Spielfarten unterliegen einer Stem-]Öottgetren von Minden nach Braunſchweig und ver 


pelabgabe, welche beträgt: Poft-Erpebiteur Stehling von. Hagenburg nach Salz- 
von einem Spiele Tarodfartn . . . 7 Grofchen, luflen. Minden, ven 3. März 1868. 
von einem Spiele Whift- oder K’hombre- Der Ober: Bojt » Director. J. ®.: Betersjon. 
Karten.. 65 13208. Vorleſungen 
von einem Spiele Piquet⸗ oder deutſcher auf ber , 5 
Kam 2. 20.2222 MHeinischen Friedrich: Wilhelms» Univerfität zu Bonn 
2) Die Einführung, beziefungsweife Durchführung im Sommer-Halbjahr 1868. j 
von Spielfarten in, beziehungsweije durch das Herzog⸗ Der Anfang der Vorlefungen fällt auf ven 20. April, 
thum darf aus dem Gebiete anderer Zollvereinsftaaten Katholiſche Theologie. j 
nur auf Uebergangsſchein gejchehen. Theorie der Offenbarung: Dieringer. Symbolik 


Zur Erledigung diefer Scheine find das Haupt-|verbunben mit Religionswiffenfchaft: lie Bibliſche 
Steueramt in Braunſchweig, ſowie bie Stener-Hemter| Hermeneutif: Reufch. Das heilige Yand: Dr, Kanten. 
in Wolfenbüttel und Holzminden befugt. enefis: Reuſch. Pfalmen: Dr. Kaulen. Gvangel, 
3) Der Betrag der Stempelabgabe zu 1 iſt von des h. Lucas; Archäologie der Leidensgefchichte; Römer: 
dem Begleitſchein⸗ beziehungsweife Uebergangsjcheins |brief: Langen. Gregetiihe Uebungen: Reufc: 
Ertrahenten ficher zu jtellen. Derfelbe ift, wenn bie Kirchengefhichte II. Th.; Neuere Kirchengeichichte feit 
Anzahl und Gattung der abzufertigenden Spielfarten| 1648: Floß. Kirchengefchichte II. Th., Fortſetzung; 
deflarirt und durch ſpezielle Revifion feftgeftelft ift, nach Patrologie: Hilgers. Dogmatit U. Th: Dieringer. 
den oben angegebenen Stempeljtenerjägen zu bemeſſen, Dogmatisches Repetitorium; Dogmengefhichte: Simar. 
andern Falles mit 1 Thlr. für jedes Zollpfund des er-|Moraltheolegie II. Th.: FLlof. Woraltheologie II. Th 
mittelten Bruttogewichts zu berechnen. Simar. Moraltheologifhe Hebungen: Flof. Pajtorals 
.. 4) Jedes Spiel der zu ftempelnben Karten muf tbeologie 1. Th.; Verwaltung des Bußſacraments: 
mit einer, die Gattung derſelben begeichnenden Enveloppe| Roth. Homiletifhe Uebungen: Dieringer. Katechetiſche 
verfehen umd fo eingerichtet fein, daß das KartenfpiellUebungen: Roth. 
vollftändig zufgmmengehalten und vie Stempelung bes (Prof. Achterfeldt Hält Feine VBorlefungen.) 
dazu bejtimmten Blattes ohne Löfung der Enveloppe Evangeliſche Theologie. , 
ansführbar iſt. Erklärung ver pentateuchifhen Geſetze; Jeſaia: 
Es muß daher für die zum Verbleib im Herzog- Kamphaufen. Gefhichte und Theorie der Kirchen- 
thum Braunſchweig bejtimmten Spielfarten bei ben frans verfafjung! Held. inleitung in's N. T.: Kamp— 
zöfifchen Karten das Coeur⸗Aß und bei ben deutſchenhaufen. Leben Jeſu: Lie. Baxmann. Erklärung 
Karten das Schellen⸗Aß oben aufliegen. Die Beachtung |ver Apojtelgefhichte mit kritiſchen Excurſen; Erklärung 
der vorjiehenden Beftimmung ift den Verſendern befon-|ves Phiupperbriefs: Hunvdesbagen. SHebräerbrief: 
ders anzuempfehlen. Held. Kirchengeſchichte von Greger VII. bis zum 
5) Kinderfpielfarten und zum Gebrauche als |weftppätifchen Frieden : Hundeshagen. Geſchichte 
Oblaten eingerichtete Starten unterliegen der Stempel«|ver römifch »fatholifhen Kirche feit dem tribentinifcyen 
ſteuer nicht, wenu die Blätter derſelben in der. Höhenicht mehr|Eoncil; Dogmengefchichte nebit Gefchichte des proteftan- 
als einen und ein brittel Zoll und zugleich in der Breiteltifchen Lehrbegrifjs: Krafft. Schleiermacher's Lehre 


nicht mehr als einen Zoll Preußiſch mefien. u. Seben: Sic, Barmann. Apologetif; Ethik: Lange. 
Münfter, ven 3. März 1868, Uebungen des Königl. theologiihen Seminars, Alt- 
Der Provimal-Steuer-Director Göring. teftamentliche Abth.: Kamphaufen; Neutejtamentliche 


s Abth.: Lange; Kirchenhiftoriihe Abth.: Krafft. 
203. Zu Derlinghaufen im Fürſtenthum Lippe- ebungen im homitetifch-catecpetiichen Seminar: Helv. 
Detmold wird am 16. März e. eine Telegraphen-Sta- Rechtswiſſenſchaft. 
tion mit beſchränktem Tagesvienfte (ef. $. 4) der Tele— Zurift. Enchllopäpie: Bluhme. Inſtitutionen: 
arappen-Dronung für die Correfpondenz im Deutfj-|Walter. Diefelben: Dr. Bremer. Römifche Rechts- 
Oeſterreichiſchen Zelegraphen-Verein) eröffnet werben. |gefhichte: Sell. Diefelbe: Dr. Bremer. Natır- 
Cötn, ven 3. Wiärz 1868. recht: Walter. Panbelten; Römifche Lehre vom ding— 
Der Telegraphen-Director. Richter. lichen Rechten: Sell. Dentſche Nechtögefchichte: 
Walter. Dentjches Privatrecht, mit Einſchiuß des 
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Lehn⸗ Handels- u. Wechſelrechts: Schröber. Ans] Philofophie 
—— Theile des deutſchen Rechtes: Walter. Pſychologie: Dr. eh lies Methapkhfik: 
epetitorium über deutſches Mecht: Dr. Poerf ch.Knoodt. Diefelbe: Nenhänfer. Sroturphitofenhie: 


Kirchenrecht beider Eonfeffionen: Walter. SKirdlichesivan Galfer. Päbagogif: Knoopt. Allgemeine Ge. 
und bürgerliches Eherecht: Bauerbant. —5328 ſchichte der Phifofopfie, Basel Smibt. 523* 
Dermögensrecht mit befonderer Rüdjicht auf Preußen |ver orientalifhen Philofophie; Univerfalgefchichte der 
u. das linfe Rheinufer: Hüffer. Strafret: Böcding.Jabenblänbifhen Philofophie: Neuhäufer. Ariftoteleg’ 
Gemeiner u. franzöfifcher, in der Nheinprovinz geltender| Bücher von der Seele: Schaarfhmipt. Philoſophie 
Criminalprozeß: Banuerband. Gemeiner deutſcher des Carteſius: Knoodt. Philofophiſche Uebungen an 
Livilprozeß: Bluhme. Rheiniſcher Cidilprozeß: Bauere[ausgewählten Kapiteln von Kants’ Kritif ber reinen 
band. Breußifches Landrecht: Dr. Loerfch. Staatd-|Bernunft u. Kritik der Urtheildfraft: van aller. 
recht; Völferrecht: Hälfhner. Deutſches Staatsreht|Philofophifhe Uebungen: Neuhäufer. 
mit befonderer Rückficht auf bie preufiifche Berfaffungs Philologie. 
Urfunde und das Recht des morbbeutichen Bundes: Drientalifhe Philologie. 
Hüffer. Uebungen im römischen Rechte: Bluhme. Erflärung bes Rigveda: Paffen. Vergleichende 
Uebungen im Civilprogeß: Sell. Germaniftiihe und Grammatit ver femitifchen Sprachen, nebſt beſonderer 
cononiftifhe Uebungen: Schröder. Erklaͤrung von Anleitung zum Äethiopiſchen nad Dillmann's Ehrefid— 
Tacitug? Germania: Dr, Loerſch. mathie; Shriſche Sprache; Fortſetzung des Arabiſchen; 
Heillunde. Elemente des Sanskrit; Arabiſche, Indiſche u. Perſiſche 
— und Methodologie der Medicin: Schriftſteller nach Bedürfniß: Gildemeiſter. 
Schaaffhauſen. Knochen-⸗ und Bänderlehre: von Klaſſiſche Philologie. 
ta Valette. Anatomie bes Gehirns: Weber. Griechiſche u. lateinische Paläographie: Neiffer- 
Anatomie ter Sinnesorgane: Schule. Ausgewähltelfcheiv. Politiſche Lehren der griechiſchen Philoſophen 
Kapitel der topographifchen Anatomie: von La Valette.Jund Vergleihung der ciceroniſchen Bücher vom Staat 
Theorie und Gebraud des Mikroflopes; Mitroffepifhelmit ven politifhen Schriften Platon's u. Wriftotele®’ ; 
Anatomie: Schule. Mikroffopifche Uebungen: Der- Geſchichte ver Staatsunmälzungen in Griechenland und 
felbe und von La Balette. Vergleichende Anatomie) Erflärung des fünften Buches ber ariftotelifhen Politik: 
und Naturgefchichte ver Amphibien und Reptilien; Ver-Bernahs. Sophokles’ König Debipus; Curipides’ 
gleihende Anatomie und Naturgefhichte ver wirbelloſen Kyklops: Heimfoeth. Theofrits Idhllen u. Geſchichte 
Thiere mit milroftopifhen und zootomifchen Uebungen:)ver Literatur u. Kunſt ber Alerandriner: Fahn. Ge- 
Dr. Greeff. Animale Phyſiologie; Phyſiologiſche ſchichte des Thukydides: Ritter. Demofthenes’ Rede 
Chemie; Phyſiologiſcher Curſus; Phyſiologiſches Seminar:|vom Kranze, mit einer kurzen Geſchichte der griechiſchen 
Pflüger. Phyfiologie ver Reſpiration u. Circulation: Beredſamkeit: Dr. Klein. Die Schrift über das Er— 
Dr. Breyer. Allgemeine populäre Phyfiologie:Schanffe|habene im philolegifhen Seminar: Jahn. Plautus’ 
haufen. Allgemeine Pathologie: Naumann. Die-| Miles gloriofus! Dr, Müller. Dichtkunft des Horaz: 
ſelbe; Gefchwulftlehre ; Pathologiſch⸗mikroſtopiſcher Eur-| Ritter, Ausgewählte Epifteln von Horaz: Dr. Klein. 
ſus; Anleitung bei eigenen Arbeiten im pathologiſchen Catull's Gedichte: Ufener. Zacitus’ Annalen: Dr. 
Snftitut: Rindfleiſch. Anleitung bei eigenen phar-|Müller. Tacitus®” Germania: Reifferſcheid. 
walolegiſchen Arbeiten: Dr. Binz. Geſchichte der Terentius' Adelphen im philologiſchen Seminar: Uſener. 
Mevicin des 18. und 19. Iahrh.: Naumann. Aus-|Dieputirübungen im philologifhen Seminar: Jahn 
nemwählte Stapitel ver fpecielfen Pathologie u. Therapie: und Ufener. Uebungen ver philologifhen Geſellſchaft: 
Rühle. Glectrotherapie; Phpfifatiihe Diagnoſtik mit|Reifferfeib. | 
galtiſchen Uebungen; Graminatorium der fpeciellen Neuere Philologie 
Pathologie u. Theraphie: Dr. Obernier. Mebicinifche Elemente der althochdeutſchen Grammatit: Diez. 
Rlinit: Rühle. Poliklinik für Kinderkrankheiten: Dr. Deutſche Grammatik: Dr. Treig. Erflärung alt: 
2 Binz Chirurgie: Dr. Doutrelepont. Chirurgiſche deutſcher Gedichte; Deutſche Mythologie: Simr.od, 
Klinik: Bufc, Chirurgifcher Operationsceurfus: Der⸗ Geſchichte der remanifchen Sprachen; Ueber bie pro: 
felbe u. Dr. Doutrelepont. Krankheiten der Harn |venzalifche Sprache und Poefie; Ansgewählte Gedichte 
Organe: Buſch. Syphilitiſche Krankheiten: Dr. Dous|Betrarla’s: Diez. Dante's divina commedia : Del ius. 
trelepont. Augenarztliche Klinik; Augenſpiegeleurſus; Erklärung ausgewählter Geſänge der göttlichen Comödie: 
Augenoperationscurfug ; Ueber die Funftionsftörungen|Dr. Treig. Geſchichte ber englifchen Literatur; 
Auges: Sämifch. Einen Theil der Gynäkologie; Shalſpere's ihriſche Gedichte: Delius, 
Geburtshütftich-gynäfologifche Klinit; Geburtehülflicher Kunſt. 
Dperationscurfus Gerichtliche Medicin: Veit. Die Ueber Rembraudt: Springer. Ueber Structur, 
ſelbe: Schaaffhauſen. Ueber Gifte u. Gegengifte: Behandlung und Geſchichte der Orgel; Unterricht im 
Dr. Preper. Krankheiten der Wöchnerinnen; Theore⸗ Orgelfpiel verbunden ınit Öefangübungen: Breidenftein. 
tiihe Geburtspülfe: Dr. Schröder. Gerichtliche a Er z 
Pipchologie: Dr, Finkeln bur g. Unterricht im jveien Handzeichnen, in ber Linear⸗ 
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und Luftperfpective; Anleitung zum Aquarell- und Oel-|funde: Dr. Schlüter. Ueber bie Pflanzen u. Thiere 
malen; Gprcurfionen zum Landichaftzeichnen nach der der Vorwelt: Dr. Andrä. Zoologie; Naturgefchichte 
Natur: afadem. Zeichnenlehrer Hohe. ver Säugetiere: Trojhel. Allgemeine Botanik: 
Geſchichte und geſchichtliche Hülfswiſſenſchaften. |Hanftein. Specielle Botauil, befonders über ofjicinelle 
Griechiſche Geſchichte: Schäfer. Römiſche Gesund Kulturpflanzen: Dr. Hildebrand, Demonitra- 
jhihte bis auf Sulla's Tod: Dr. Niejfen. Deutfcheltionen von Mevicinal- und Nutpflanzen; Botaniſch-— 
Geſchichte mit befonderer Berüdjichtigung der preußiſchen: milroſtopiſche Uebungen; Botanifhe Ercurfionen : Han⸗ 
von Sybel. Quellenkunde der deutſchen Geſchichte ſtein. Dieſelben: Dr. Hildebrand. Phyſilaliſch- 
tes Mittelalters Dr. Barrentrapp. Geſchichte des chemiſche Uebungen: Landoht. Praktiſche Uebungen im 
Zeitalters der Reformation: Kampſchulte. Geſchichte chemiſchen Inftitut: Kelule u. Landolt. Uebungen 
Europa's ſeit dem weſtphäliſchen Frieden: Dr. von des naturwiſſenſchaftlichen Seminars: Nöggerath, 
Noorden. Kulturgeſchichte des achtzehnten Jahrhun-Biſchof, Plüder, Troſchel, Hanftein. 


derts: Springer. Geſchichte Friedrich II. von Preußen: Gymnaſtiſche Fertigkeiten. 

Dr, Bernhardt. Uebungen bes hiſtoriſchen Seminars: Fechtkunſt: aladem. Fechtmeiſter Ehrich. 

von Sybel, Schäfer, Kampſchuüte. 206. Dem Herrn Emile Cornely in Paris iſt unterſdem 
Stantd- und Cameralwiljenidaften. 20. Februar 1868 ein Patent auf eine durch Zeichnung, 


Vollewirthſchaftslehre: Dr. Held. Finanzwiſſen- Beſchreibung und Movell nachgewiefene Vorrichtung zur 
fchaft ; —— bes Organismus der preuß. Staats- Erzeugung einer Zweifadennaht an der Wilcor und 
verwaltung: Naffe. Die heutige Verfaffung des eng- Gibbs'ſchen Nähmafchine, ohne Jemand in der Ans 
lichen Staates: Dr. von Noorden. Ausgewäbhltelwenvung bekannter Theile zu bejcpränfen, auf fünf 
Kapitel aus ber Benölferungsftatiftif: Dr. Held. Die Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Um— 
techniſchen Nebengewerbe der Landwirthſchaft und ihrelfang des Preufifchen Staats ertheilt worben. (efr. 


Beſteuerung: Dr. Thiel. St. U. Nr. 46.) 
(Prof. Kaufmann hält wegen Krankheit feine Das dem Ingenieur Leopold Lewald in Breslau 
Borlefungen.) unter dem 28. Mai 1866 erteilte Patent auf eine 
‚Mathematif, nach der vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für 


‚„ Elemente ber höheren Algebra; Theorie der par- neu und eigenthüntlich erachtete rotirende Dampfmaſchine 
tielfen Differentialgleihungen: Lipſchitz. Jutegral-fiſt aufgehoben. (ef. St. A. Nr. 46.) 

rechnung: von Riefe. Variationsrechnung mit Bei Dem HFabrikbefiger Augufte Henry Hamon zu 
ſpielen aus der analptijchen Dynamik; Integralvechnung:|Nantes in Franfreich ift unter dem 22. Februar 1868 
Dr. Gehring. bene ımd ſphäriſche Trigonometrie;lein Patent auf eine Vorrichtung zum Preffen verzinnter 
Analytiſche Geometrie ber Ebene: Radicke. Analytiſche Blei-Röhren, foweit diefelbe als neu und eigenthinnlich 
Geometrie bes Raumes: Dr. Kortum. Ueber Mikros|ertannt ift, auf fünf Iahre von jenem Tage an gerechnet 
meter; Pralktiſche Aftronemie; Praktifch - aſtronomiſche und für den Umfang des preußifchen Staats ertheilt 
Uebungen: Argelander. Uebungen im mathematifchen worden. (efr. St.-W. Nr. 48.) 


Seminar: Plüder und Lipfig. Dem Sciffs- und Affecuranz- Makler Zohannes 
Naturwiſſenſchafien. Friedrich Chriſtian Carlé in Hamburg iſt unterm 25. 


Prinzipien ber modernen chemiſchen Theorien; Februar 1868 ein Patent auf ein Hinterladungs-Zünb- 
Erperimentalchemie, erfter Theil: unorganifche Chemie: nadelgewehr, jo weit dafjelbe nach der vorgelegten Zeich— 
Kekuls. Analytifche Chemie; Efeltrohemie: Yandolt.|nung und Beichreibung für nen und eigenthümlich er— 
Ueber Cieftricität u. Magnetismus; Plüder. Wärme— achtet worben ift und ohne Jemand in Anwendung be— 
lehre: Dr. Ketteler. Die Pehre vom Licht in mathe-|fannter Theile zu befchränfen, auf fünf Jahre, von 
matifcher u. erperimenteller ee jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des 
Ausgewählte Kapitel der Phyſik: Dr. Ketteler. ſpreußiſchen Staats ertheilt worden. (cfr. St.-U. Nr. 50.) 
Meteorologie: Wüllner. Phyſit ver Erde: v. Rieſe. Das dem Mafhinenfabrik-Befiter Guftav Brink— 
Praltiſche phyſikaliſche Uebungen im phyſilaliſchen Yas|mann zu Witten unter dem 20. November 1866 er- 
boratorium zu Foppelsporf: Wüllner. Reine unbdltheilte Patent auf eine Erpanfionsjteuerung an Dampf: 
angewandte GErperimentalchemie; Ausgewählte Kapitel hämmern, fo weit biefelbe nach vorgelegter eichnuug 
der Chemie: Biſchof. Torikologie: Dr. Riéetkh. und Beſchreibung als neu und eigenthümlich ertannt iſt, 
Mechaniſche Theorie der chemiſchen Affinität; Chemiſche iſt aufgehoben worven. (ef. St.:A. Nr. 50. 
Zitrirmethobe und praftifche Arbeiten in ber Analyſe; Das dem HocofensIngenier P. Keil zu Katto— 
Bharmacie: Mohr Pharmacentifche Mineralogie;)wig nuter dem 16. November 1866 ertheilte Patent auf 
Mineralogie; Beſondere Pagerftätten Der Mineralien, eine durch Zeichnung und Vefchreibung nachgewiefene 
Nöggerath. Ausgewählte Theile der Dineralogie; Vorrichtung zur Erhitzung des Gebläfewindes dur 
Geognofie: dom Rath. Die geognoftifchen. Berhält-/Schlade, it aufgehoben worden. (ef. St.:U. Nr. 50. 
nifje des norbweftlichen Deutichlands; BVerfteinerungs- Minden, ven 29. Februar 1868. 


Gebrudt bei I. C. C. Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt 


Königlichen Negierung zu Minden, 


Stück 13. Minden, den 20. Mär;. 1868. 
Das Stüd Nr. 13 enthält: 
Nr. 7001. Gefek, betreffend bie Befchränfung der in 
ben neuen Landestheilen in Verwaltungs Angelegens 
207. Das Stüd Nr. 10 enthält: heiten zur Grbebung fommenven Gebühren und 
Nr. 6992. Geſetz, betreffend tie Feftfiellung des Sporteln. Vom 27. Februar 1868, 
‚Staatshaushalts-Etats für 1868. Dom 24. Fe- Nr. 7002. Allerhöchſter Erlaß vom 27. Januar 1868, 
bruar 1868. betreffend bie —— ber fiokaliſchen Vorrechte 
Ar. 6993. Privilegium wegen Ausgabe auf jeden In— an den Landkreis Königsberg im gleichnamigen 
baber lautender Obligationen ter Stabt Afchers- Regierungsbezirke, in Bezug auf den Bau und bie 
leben, Regierungsbeziris Magdeburg, zum Betrage Unterhalttung der Kreis⸗Chauſſeen: 1) von Lauth, 
von 55,000 Thalern. Vom 18. Januar 1868. an ber Königsberg. Tapiauer Staats-Chauffee, bis 
Nr. 6994. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte zur Labiauer NKreisgrenze bei Legden; 2) von 
Genehmigung der unter ver Firma: „Fortuna, Königsberg über Samitten nah der Fifchhaufer 
Allgemeine Berficherungs-Altien-Gefellihafts, mit Kreisgrenze; 3) vom Kirchdorfe Schaaken nad 
tem Sitze zu Berlin erridteten Aktiengeſellſchaft. Schaaksditte und 4) von Grauffen an ber Königs— 
Vom 27. Januar 1868. berg⸗ Uderwanger Chauffee nah Steinbed. 
Nr..7003. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Das Stüd Nr. 11 enthält: Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Königs- 
berger Yandfreifes im Betrage von 117,000 Thlr. 


Allgemeine Gefep-Sammlung. 


Nr. 6995. Geſetz, betreffend bie Beftreitung ber bem 


Rr. 


Nr. 


König Georg und dem Herzog Adolph zu Naffau 


—— Ausgleihungsfummen. Vom 28. Fe⸗ Nr. 


uar 1868. 

6996. Verordnung, betreffend bie Beſchlagnahme 
des Vermögens des Könige Georg. Vom 2, 
März; 1868. MAN: 
6997. Konceffiond » Urkunde für die Baperifche 
Altiengeſellſchaft der Pfätzifhen Norbbahnen zum 
Bau und Betriebe der fogenannten Alſenzbahn 
innerhalb bes Preufifchen Staatsgebiete, Bom 
12. Februar 1868. 


Das Stüd Nr. 12 enthält: 


I, Emiſſion. Vom 27. Januar 1868. 

7004. Allerhöchfter Erlaß vom 8. Februar 1868, 
betreffend die Verleihung des Rechts zur Erhebung 
des Chauſſeegelbes auf der Chauffee von Waller- 
fangen über St. Barbe bis zur Banngrenze von 
Guſſingen, nach den boppelten Sätzen bes für bie 
Staats-Ehanffeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗ 
au an die Gemeinden Wallerfangen und St. 
Warbe. 


Bekanntmachungen des Königlichen Finanz 


Minifters. 


208. Nachdem des Königs Majeftät die Errichtung 


Nr. 6998. Geſetz, betreffend die Fünftige Behantlungleiner zweiten Forſt-Akademie zu Minden zwiſchen Caſſel 
der auf mehreren ter nen erworbenen Landestheile und Göttingen zu genehmigen und zum Direftor und 
laflenden Staatsfhulden und die Ausgabe vonjerften Yehrer ber Forſtwiſſenſchaft bei berfelben ven 
Aafjenammeifungen zum Betrage von 2,407,653|Profeffer Dr. Guſtav Heyer zu ernennen geruht 


haleın. Vom 29. Februar 1868. 


haben, wird der Unterricht an ber neuen Forſt-Alade— 


Nr. 6999. Gefe , betrefienb die Verftärfung der Geld- mie mit bem Sommer» Semefter 1868 am 27. April 
mittel jur wit des in den Regierungsbezirkend. J. beginnen. Das für die Königliche Yorft = Afa- 


Königsberg und 
ftandes. Bom 3. März 1868. 


Gumbinnen herrſchenden Noth-|vemie zu Neuftadt Eberswalde und Münden erlaſſene 
. Regulativ enthält über ven Lehrplan und die Aufnahme 


Nr. 7000. Ailerhöchiter Erlaf vom 1. Februar 1868,|ver Stubirenden :c. folgende Beftimmungen: 8. 6. 


betreffend bie Verleihung ber fisfaliichen Vorrechte (Lehrge 
an ben Kreis Mohrungen, Regierungsbezirl Königs- einzelnen 


enftände) Der Unterriht umfaßt alle 
weige ber gefammten Forſtwiſſenſchaft und 


berg, in Bezug auf den Bau und bie Unterhaltung wird durch prattiſche Anleitung und gründliche Erläu⸗ 
der Ehauffeen von Mohrungen nach Liebftabt und|terung in dem Lehrforften und anderen benachbarten 


von Saalfeld d die Feldmarf Kuppen zum Uns Forſten, 
tra * forſtliche Reiſen, 


ſchluß an die Güldenboden-Saalfelder Chauſſee. 


ſowie durch Repetitorien und Examinatorien 
wozu in der Regel abwechſelnd 
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in einem Jahre bei ber einen, im anderen Jahre bei von einer Mfabemie zur anderen find bis zum 15. Fe— 
der anderen Akademie ein Theil der Herbſtferien benutzt bruar reſp. 15. Yuli bei dem Director der bisher be- 
wird, unterflügt. Die innerhalb des auf zwei Jahre ſuchten Alabemie anzubringen, welcher bie Suleflung auf 
berechneten Lehrfurfus verzutragenden Lehrgegenſtände der andern Afabemie vermitteln wird. $. 12. (Bes 
umfaffen: a) In ber Forftwifjenfchaft: 1) Gefchichte, dingungen ver Aufnahme.) Die Aufnahme barf 
Literatur und Eintheilung bes Forſtweſens. 2) Wald- nur erfolgen, wenn per Angemelvete 1) vor Ablauf des 
bau. Standertsichre. Sofzerztehung. 3) Forftichug.|25. Pebensjakres dad foritafademifhe Studium —— 
4) Forſttaxation. Geſchichte, Theorie und Syſteme der reſp begonnen hat, 2) daß Zeugniß der Reife von einem 
———— Anleitung zur Forſtbetriebe⸗ preußiſchen Gymnaſio oder von einer preußiſchen Real- 
einrichtung mit beſonderer Nüdficht anf die preußifche ſchule er ſter Ordnung erlangt und in diefem Zeugniſſe 
Staats-Forſt-Verwaltung. Waldwerthberechnung und eine unbedingt genügende Cenſur in der Maäthematik 
forſtliche Statif. 5) Forſthenutzung und Forſtkechno⸗ erhalten hat, 3) das Zeugniß über das Beſtehen ber 
logie. Torfbetrieb. Forftliche Baufunbe, Waldwegebau. | Forft-Efeven-Prüfung beibringt, 4) über tadelloſe ſitt⸗ 
6) Bollswirthſchaftslehre, 66 Staats-|liche Führung ſich ausweiſt, 5) den Nachweis der zum 
forſtwirthſchaftslehre. Ablöſung rer Waldſervituten mit| Aufenthalte auf der Akademie erforberlihen Subftftenz- 
befonderer Ruckſicht auf bie Agrargefeggebung in Preußen. |mittel führt. Außerdem find den Meldungen die Zeuge 
T) Forfivermaltungsfunde mit beſonderer Rückſicht auf|niffe über etwa ſchon abjelvirte Univerfitäts oder fon- 
die Organifation des Forftwefens in Preußen. 8) Jagd⸗ |ftige Studien, über das etwa abgelegte Feldmeſſer-⸗ 
lunde unb Jagdverwaltungtkunde. Pi den Natur-)Eramen, fowie über etwaigen Aufenthalt in Forſten 
wiffenfchaften: 1) Enchklopädie ber Naturwiſſenſchaften. außer ver Pehrzeit beizufügen. Sturivenbe, welche ben 
2) Chemie, anorganifche und organifche. 3) Phyſit inel. Eintritt in den Preußiſchen Staats-Forſtdienſt nicht 
Mechanik. Meteorologie. 4) Mineralogie. Oryktognoſie. beabſichtigen, können auch ohne üllung der Be— 
Geognoſie mit Beziehung auf Bodenkunde. 5) Botanik. dingungen 1—8, jedech nur mit Genehmigung bes 
Allgemeine Botanit. Spezielle Forſtbotanik. Anatomie Finanz Ninifters, aufgenonmen werben. 8. 14. (In: 
und Phyfiologie der Pflanzen. 6) Zoologie, insbefon-/feriptionsgebühr und Honorar.) Wer als Stu- 
dere Ornithologie und Entomologie. c) In der Mathe⸗ dirender aufgenommen wird, hat an Inſcriptionsgebühren 
matit: 1) Repetitovien und Uebungen in ber Arithmetik,ſbei der erjten Aufnahme auf einer der beiren Afabe- 
Planimetrie, Trigonometrle und Stereometrie. 2) Ana-/mien fünf Thaler, dagegen beim Uebergang von einer 
Pofis mit Anwendung ‘anf forftliche Aufgaben. 3) Geos)Afademie zur anteren zwei Thaler und außerdem an 
däfie, Planzeichnen. 4) Borftvermefjungs-Inftruction in|Honorar für jeves Semefter „Fünf und zwanzig Tha- 
Preußen. 4) In ‚ber Nechtswiffenfchaft: Preufifcheller“ praenumerando au bie Hfabemte-staffe .zu zablen. 
Vechtsgeſchichte, Civilrecht, Grundziige des Civifprogeffes, | Indem ich Vorſtehendes zur öffentlichen Keuntniß bringe, 
Strafrecht, Strafverfahren in Beziehung auf Forſt- und|bemerfe ich, daß rüdjichtlich felcher Forft» Elenen aus 
Jagdverwaltung, Forftpofizei ejepgebung, Staatsrecht in|den neuen Pandestheilen, welche die Laufbahn für ven 
Preußen. 8. —— Sit smittel.) Zu denlStaats-Forftrienft bereits vor Anfang bes Jahres 1867 
‚Hülfsmitteln bei Berfolgung dieſes Zwedes dienen: 1) begonnen haben, die Erfüllunz der Bedingnugen des $. 
‚bie unter der oberen Leitung des Directors verwalteten) 12 für die Aufnahme bei der Forft-Afaberhie ur in- 
Königlichen Oberförftereien, (Biefentbal und Liepe beilfoweit geforbert werden wirb, daß ven für ven betreffen» 
Neuftadt, Gahrenberg und Cattenbühl bei Münden), den Yandestheit bis dahin gültig geweſenen Beltim- 
2) die Saamen-Darre bei ‚Neuftabt, 3) die botaniſchen mungen über die Butefeng zum Stubium der Fort: 
und forftötonomifchen, Marien ud Baumſchulen, 4) dielwiffenfchaft Genüge gefeiftet werren muß. Die Mel- 
Verſuchsfelder, 5) die Bibliothel nebſt Leſezimmer, 6)j dungen zur Aufnahme auf die Forſt-Akademie zu Mün— 
die naturhiſtoriſchen Sammlungen, * die Sammlung den für das nächſte, am 27. April d. Is. beginnende 
mathematischer und phyſikalifcher Inſtrumente, 8) die)Semefter, find für vieles Dal bis zum 31. März d. 
Sammilung forftwirthichaftlicher Geräthe und Movelle,/Ie, an das Finanz -Minifterium einzureichen, da ber 
2 diechemifchen Laboratorien. $. 8. (Lehr-Plan.)|fünftige Director die Gefchäftsführung erit fpäter über- 
Uihrlich mit dem Sommer-Semefter beginnt ein nener|nehmen Kan. Berlin, den 27. Febritar' 1868. 


gweijäbriger' Lehrlurſus. Es findet daher auch nur ein- Der Finanz Minifter v. d. Hehdt. 
‚mal jährlich und zwar zu Anfang bes A erg u. { * 
die Aufnahme neuer Stubirenven ftatt. Der Uebergang Bekanntmachung. 


von einer Afabemie zur andern iſt jedoch, da für beide h 
ein ganz gleicher Lehrplan -befteht, auch mit dem Be-) 209. Der auf Befehl Sr. Majeftät des Königs 
‚ginn der Herbftfemefter zuläfig. $. 11. (Anmeldung) auf Heute ‘Hierher einberufene Canttog der Provinz 
Die Anmelonngen zur erften Aufnahme auf einer der Afa-|Weftfalen ft diefen Mittag um 12 Uhr nach vor« 
demieen find mit den erforderlichen Zeugniffen (8. 12)|gängigem Gottes dienſte in herlömmlich feierlicher Weife 
ſchriftlich wor Ende des Monats Febrmar bei dem Dielin den Sigungsfanle det Ständehaufes durch ben Un- 
„rector “einzureichen, welcher über teren Annahme oder|terzeichneten als Königlichen Yandtags -Commiſſarius 
Ablehnung entfceivet. Die Dreldungen zum Webergange|eröffnet. worden. " 


— — — — — m U 
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Das Allerhöchſt vollzogene Propoſitions⸗ Decret, namigen Stadtbezirke im Kreiſe Wiedenbrück des Re— 
welches bei ber Eröffnung des Provinzial-Landtags in|gierungsbezirts Minden mit Bezug auf 8 7 ter Land: 
die Hände bes Herrn Landtags-Marſchalls, Wirklichen, gemeinde-Ordnung für die Provinz Weftfalen vom 19. 
Geheimen Raths und Regierungs» Präfidenten von März 1856 zur Erflärung vorlegen. 


Holzbrink niedergelegt worden, lautet wie folgt: 4) Unfere getreuen Stinbe werben aufgeforbert, 
Wir Wilhelm über den Antrag ber Gemeinde Boerbe im Kreiſe Hagen 

von Gottes Gnaden, des Regierungsbezirls Arnsberg, wegen ihrer Abtren- 

König von Preußen ꝛc. nung ven dem Amtsbezirke Enneperfiraße und ihrer Er- 


entbieten Unfern zum Previnzial-Lanptage verfammelten|hebung zu einem befenreren Amte, fich gemäß $. 7 ber 
getreuen Ständen ber Provinz Wejtfalen Unferen gnä-|Yandgemeinde-Orbnung für bie Provinz Weftfalen vom 
digſten Gruß und laſſen ihnen folgende Propofitionen]19. März 1856, gutachtlich zu äußern. Die hierauf 
zur Berathung und Erledigung zugehen: bezüglichen Berhandlungen. werben Uifferei getreiten 
1) Da fih das Berürfnib des Erlaffes einer zu- Ständenvon dem Landtags Commiſſarus vorgelegt werden. 
fäglichen Beftimmung zu ver FeuersPolizei-Ordnung für 5) Zu ten ber Provinz re Bezirks⸗ Com · 
die Provinz Weftfalen vom 30. November 1841 gezeigt miſſionen für die klaſſifieirte Einkommenſteuer haben 
bat, haben Wir den Entwurf einer dahin zielenden Unſere getreuen Stände neue Mitgliever und Steilver— 
Verordnung aufitellen fafjen, über welchen Wir bie gutachte|treter in Gemäßheit des $. 24 des Geſetzes nom 1. 
liche Aeußerung Unferer getrenen Stände vernehmen wellen.|Mai 1851 zu wählen. Hinſichtlich ber Zahl ter für 
2) Nah 8. 4 der Berorpnung vom. 12. December die einzelnen Bezirktd-Commiffionen zu wählenden Mir: 
1864, betreffend die Feftftellung und Untervertheilumg|gliever und Etellvertreter, fowie hinfichtlich der übrigen 
ber Grundftener in ben beiden weitlichen Provinzen |bei ren Wahlen zu beobachtenden Momente, bewendet 
Geſetz Sammlung 1864, Seite 683), iſt der Beitrag,|es bei ven Vorfchriften, nach welchen bie früheren bies- 
welchen die Grundfteuerpflichtigen beirer Provinzen zufälligen Wahlen ftattgefunden haben und werven Unferen 
den Koften ter Erhaltung des Grundſteuer-Kataſters, getreuen Ständen die Nachweiſungen ber einfommen- 
inöbefondere ter Erneuerung ber Kataſter⸗Karten, Flur |jteuerpflichtigen Einwohner der einzelnen Bezirfe durch 
bücher und Mutterrolfen, jowie bie Berichtigung und Unſeren Commiffarius mitgetheilt werben. > 
Vervollſtändigung der Parzellar:Bermeffungen zu leiften 6) Unfere —— Sfarde werben ferner, fo weit 
haben, auf ein und ein halbes Procent ber Grumbfteuer)es nöthig, die Wahl des Ausichuffes in Gemäßheit des 
feftgeftelft worden, ven welchem Beitrage ein halbes |$. 5, Nr. 2 des Geſetzes wegen ber SKriegöleiftungen 
Procent dem für beite Provinzen gemeinfchaftlid) ver⸗ und deren Vergütung vom 11. Mai 1851 unter ange 
weten Satafterfonde, ein Procent aber tem fir jevelmeffener Betheiligung ber einzelnen Stände zu bewirken 
ber beiden Provinzen gebilbeten befenveren Fonds zufließt. |baben. - j 
Yym 8. 19 a. a. D. ift ferner beftimmt worben, 7) Unfere getreuen Stände haben endlich mit Rüd- 
baf aus biefen Fonds auch die Kuften ber zur Unters[ficht auf bie burch 88. 5 und 47 bes Gefeges vom 2. 
bertheilung der Gemeinbegrunbfteuer-Hanptfumme erfor⸗ Mai 1850 in ven Angelegenheiten ber Nentenbank ihnen 
terlichen Arbeiten, ingleichen ver Erneuerung der Sartens|zugewiefene Mitwirkung und Controle, nach ben näheren 
Eopien für vie Gemeinde-Archive, ber Berichtigung der Mittheilungen, welche Unfer Commiffarius machen wird, 
Origtnalfarten auf die Gegenwart und der Neumeffungs-|bie Wahl von Abgeorbneten und Stellvertretern vor⸗ 
Arbeiten beftritten werben ſollen und daß biefe Fonds zunehmen. 3 
zu dieſem Behufe nöthigenfall® durch zeitweilige Er- In Betreff der laufenden ftänbiihen Verwaltung, 
höhung ver Beiträge der Grundfteuerpflichtigen — nach wird Unfer Eemmiffarius die nötigen Mittheilungen an 
Anhorung der Provinzial-Pandtage — zu rerftärfen feien. |Unfere getreuen Stände maden. 
Das Beduͤrfniß einer ſolchen Verſtärkung Hit fich Die Dauer bes Provinzial» Landtags Haben Wir 
n wiſchen ala unabweisbar herattsgeftelit. Um vie noth-auf drei Wochen beftimmt, i 
mendigiten Ansgaben zu tecden, ift für die Provinz Wir verbleiben Unferen getrenen Ständen in Gnaden 
: und zwar zumächft für vie vier Jahre 1868 |gewogen. 
bis 1871 einfhlieptich = bisherige Bee een ein Gegeben —“ 6. März 1868, 


und einem halben Procent ber Grundfieuer auf brei ilbelm. 

Procent zu erhähen” * es würden hiervon dem allge⸗ von Bismarck. von der Heydt. 
meinen Katafterfonds, wie bisher, ein halbes Procent, Gr. Iyenplig. don Mühler. 
dagegen dem befonderen Fonds für bie Provinz Weft- von Seldomw. Gr. Eulenburg. 
falen zwei und ein halbes Procent zu überweifen fein. An Dr. Leonhardt, 


Unferen getreuen Stähben laffen Wir bie dieſen die zum Provinzial 
Gegenftand betreffende erläuternre Denkfchrift mit der Landtage ber Provinz 
Aufforderung zugehen, ven Gegenftand in Erwägung zu/Weftphalen ver— 
iehen und fich darüger qutachtfich zu äufern. faınmelten Stände. 
3) Der Yandtags-Commifferius wird Unferen ge) WMiünfter, ven 6. März 1868. 
treuen Ständen bie Berhambluigen wegen Zulegnng Der Königliche Yandtags-Commiffarius. 
eines Theils des Amtsbezirts Gütersloh zu dem gleiche] Ober: Präfident von MWeftfalen v. Düesberg. 
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Bekanntmachung des Königl. Ober-PBräfidiumg 
der Provinz Weſtfalen. 


210. Des Könige Majeftät Haben ten Dompfarrer 
und Propft Kopp zu Minden an Stelle des verftorbe- 
nen Ehren» Domberen, Landdechanten und Pfarrers . in Ofte 
Sälüter zu Hörter zum Ehren» Domberen an der Kreiſes gefommen | an den Berliner Hülfe- preußen 
Kathebral-Kirhe zu Paderborn zu ernennen geruht. Verein file Oftpreugen 


Davon ſind abgeſandt 

Es burch Ber. —— 
Arena br| b. an fonftige 
find übers Inönigt. Re] birett Hülfe- 













Namen 
bes 





Miünfter, ten 9. März 1868. Al RT Sei 
Der ObersPräfident von Weftfalen v. Düesb erg. 

Minden | 3023127) 611649) 5| A — |—-[1374122) 2 

— Pi 5 8 = A— 

Bekanntmachung des Königl. Conſiſtoriums. Fiber + a 1058113 — 9 == 

211. Die Wahl tes Pfarrgehütfen Kart Johann | Bielefeld 3881 24 51 — I—|—13358| 9) 5| 523115 — 

Peter Prümers zu Gummersbach zum Adjunct-Pfarrer Halle | 1040113111] 3771| 5] 416— 247 21 6 


an der evangelifchen Gemeinde zu uͤnna in ber Diöcefe | Wieden» | 
Unna, ift von uns lanbesherrlich beftätigt worden brüd | 104824110) 232119] 9] 7551 ıl 81 611 35 
Münfter, den 17. Februar 1868, Pader⸗ | | 
Königl. Eonfifterium. born | 678 910 678 910 — — — —— 
Büren | 35519-| 355 1 





— — — — —— 








— und Bekanntmachungen der [Warburg] 52112 2] 40417) 8 11624 6| — —|- 
Öniglichen Regierung. Sr 1017143 — 2199524 3] 21 35 
2 16013: 4| 914756, 6| 81871725. — 19050) 
212. Die Theilnahme, welche unfere Beſtrebungen au FRE: s —* 


Das günſtige Reſultat, wozu auch die kleinſte Gabe 
willlommen geweſen, gewährt wiederum den erfreulichen 
Beweis von dem fortbauernden Wohlthätigleits⸗Sinne 
der Bewohner unſers Regierungsbezirks. 

Minden, den 17. März 1868. 
Der Negierungs - Präfivent v. Bodelſchwing h. 


zur Linderung bes Notbftandes in Oftpreußen wie 
überall auch dort gefunden und welche fich in dem bes 
beutenten, aus Ew. Hochwohlgeboren Berwaltungs-Be: 
zirfe und zugefloffenen Beiträgen fo freundlich berhätigt 
hat, erhöht unfere Zuverficht, daß es ber gemeinfamen 
Thätigfeit der Behörden und ter Vereine nelingen werde, 


das unternommene Werk, aller Schwierigfeiten ungerde) 213. Dem Kaufmann Earl Bogelfang bierfelit 
tet, befriedigend zu Ente zn führen. , i ift unterm heutigen Tage bie Grlaubnif ertheift, eine 
Euer Hochwohlgeberen wie allen, die zur Förderung] General» Agentur für das Bremer Haus von I. F 
unferes Unternehmens fo freundlich mitgewirkt haben, Siebers jur Beförderung von Auswanderern aus ten 
jagen wir ten wärmften Danl. Preußiſchen Staaten, mit Einfluß der feit dem Jahre 
Berlin, ben 10. März 1868. R 1866 nen erworbenen Landestheilen, jedoch ausſchließlich 
Der Ausfhuß des Hülfsvereing für Oſtpreußen. Hannever, nad Nordamerikaniſchen Häfen zu über- 
ge. v. Batom, gez. ©. vb. Bunſen, nehmen und zur DBermittelung ber mit den Answandes 
Vorfitzender. Schriftführer. vern abzuſchließenden Verträge Special» Agenten zu er« 


n 
ben Königlichen Regierungs-Präfidenten A Rinden, ben 9. März 1868. 
Herrn Breiherrn von Bodelf chwingh 214. Dem praftifhen Arzt, Wundarzt und Ge— 
Hochwohlgehoren Minden. burtöhelfer Herrn Dr. Steinheim zu ——* iſt 
— ü vat · Augen · 
Indem ich das vorſtehende Schreiben zur Kennt re er 2 
niß ber Bewehner des Negierungs- Bezirks bringe, kann 


Heil⸗Anſtalt ertheilt worben. 
n —** Minden, den 8. März 1868. 
id es mir micht verfügen, auch meinerſeits ten wärnften) DIS, Mir haben die durch Verfegung des Lehrers 
Danf auszufprechen für die große Opfenwilligteit, mitlYrandt zur Erledigung fommende 3. evangelifche 
welcher tem untir'm 2, Januar c, ergangenen Aufrufe Schulſtelle zu Petershagen von Oftern ab dem Schul- 
zur Einſammlung milder, Gaben für tie nethleivenden 
Bewohner ven Oftpreufen entfprechen ift. 


amtsbewerber Wilhelm Ernfting aus Ilſerheide einfts 
In Nachftehenbem gebe ich eine Ueberficht von ben, 


weilen übertragen. 
i ; Pe Minden, ven 11. März 1868. , 
bem erugpseinen Ianvräthtichen reifen des Bezirts zu| SIG. Wir Haken bie bacdh Berfehung ber behrerin 
dem erwähnten Zwecke aufgefommenen Beiträgen: Freitag zur Erledigung fommente evangelifhe Schul- 
ftelfe zu Steinheim vom 1. April c. ab tem Schulamts- 
Bewerber Albrecht Rahrwold aus Petershagen einft- 
weilen übertragen. 


Minden, den 11. März 1868. 


haupt auf⸗ 532 WBereine ꝛc. 
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217. Dom bisherigen Zimmergefellen Paul Wir⸗ſwegen einfachen Diebftahls im wiederholten Rückfalle 
tig ans Liegnitz, Regierungs-Beziris gleichen Namens, zu zwei Jahren und zwei Jahren Polizetaufficht. 
ift nad beftandener Prüfung das Befähigungs-Zeugnig) Paberborn, den 11. März 1868. 
als Meifter ertheilt worven. Königl. Appellationsgericht, Eriminal-Senat. 
Minden, ben 7. März 1868. Bekanntmachungen. 


220. [3] Bei der Heutigen Wusloofung von Briloner 
Kreis-Obligationen find folgende Nummern gezogen : 
a) I, Emiffion. 
Litt, A. 3 
Litt. B, 110. 131. 231. 242. 
Litt. C, 317. 323. 383. 392. 
Litt. D. 1002. 1007. 1183. 1352. 1376. 1415. 
1428. 1464. 1500. 1573. 1668. 1671. 













Bekanntmachungen des Königlichen Appellations- 
Gerichte. 


218. Für ten Lehrer Blickmeher, beffen Amt 
als Schiebömann am 13. Mat d. 38. zu Ente geht, 
it der Stellmacher Joſeph Hoffmeifter Nr. 85 zu 
Bredenborn mit ber Amtstauer vom 13. Mai 1868 
dis dahin 1871 zum Siirbsmann für die Gemeinte 


HE 
[ee] 


Bredenborn im SKreife Hörter gewählt, als ſolcher be- 1688. 1736. 
Rätigt und vereibet, auch zum ftellvertretenden Schiete-| b) I. Emiffion: 
mann fir bie Gemeinde Voerden bejtellt worten. Litt A, 19. 


Paderborn, den 14. März 1868. Litt, B. 109. 
Litt, C, 279. 365. 


*  Königliches ellations-Gericht. 
Rn i Litt. D. 504, 570, 


219. Berzeidniß Die Befiger biefer Obligationen werben aufgeforbert, 
der im Departement des Königlichen Mppellationsgerichts|tie Capital-Beträge ad a am 1. April, ad b am 1. Zuli 
zu Paderborn im den Monaten December 1867, Januar|1868 bei ver hiefigen Kreis-Wegebaufaffe gegen Rück— 
und Februar 1868 zu Zuchthausſtrafen rechtskräftig|gabe der Obligationen und der noch nicht fälligen Zins: 

verurtheilten Perfonen, Coupons in Empfang zu nehmen. , 

1) Bindbeutel, Georg, Tagelöfner aus Har- Mit den gedachten Tagen hört vie Berzinfung auf. 
muthfachfen, wegen zwei einfacher Diebſiähle und Ber Brilon, ven 10. Februar 1868. 
ſuch eines ſolchen im wieberholten Rückfalle zu zwei Die Ehauffee-Bau-Eommilfion. 
dahren und zwei Jahren Polizeiaufficht. 2) Doedel,) 221. Belanntmadung, 
Ludwig, Handarbeiter zu Hille wegen Diebftahls im| beir. die 29. Berloofung der Staate- Anleihe vom Jahre 1848. 
wiederholten Nückfalle zu zwei ein halbes Jahr und In der am heutigen Tage in Gegenwart eines No— 
Polizelaufficht auf gleihe Dauer. 3) Gröppel, Jo⸗tars öffentlich bewirtten Verloofung von Schuldverſchrei⸗ 
haun Heinrich, Heuerling bei Nr. 48 Einingshauſen, bungen ter 413 procentigen ‚Preupifchen Stuats:Anleihe 
wegen Diebftahld im wieberholten Rückfalle zu zweilvom Jahre 1848 find bie in ver Anlage verzeichneten 
Jahren und zwei Jahren Bolizeiaufficht. 4) Ma- Nummern gezogen worben. ’ 
linski, Karl Eduard, Schneider aus Herforb, wegen Diefelben werben ben Befitern mit dem Bemerfen 
ſchweren Diebſtahls im wieberholten Nüdfalle zu fünfl gekündigt, baß bie in ben ausgelooften Nummern ver- 
Jahren und fünf Sahren Polizeiauffiht. 5) Ruwen ⸗ſchriebenen Kapitalbeträge vom I, Dcteber 1868 ab täg- 
ftroth, Karl Heinrich, Schäfer aus Muccum, wegen lich, mit Ausſchluß ber Sonn und Feſttage und ber zu 
Landſtreicherei und einfachen Diebſtahls unter erſchweren⸗ den monatlichen Kaffen-Revifionen nöthigen Zeit in ben 
ten Umftänden im wiederholten Rückfalle zu brei Jahren ——— bon 9 bis 1 Uhr bei der Staats- 
und drei Jahren Polizeiaufficht. 6) Weber, Foehann ſchulden ⸗Tilgungslaſſe hierfelbft, Oranienſtraße Nr. 94, 
Frietrich, Weber aus Schilvefhe, wegen Urkundens|gegen Quittung und Rückgabe ber Schuldverſchreibungen 
— und verſuchter Verleitung zum en —* ohne el aber mit Talons baar in Empfang 

m Rüdfe e abren, 150 Thlr. Gelds|zu nehmen find. j 

Buße ober —— — 9 — Dean, Kauf: e Die Einlöfung der Schuloverfchreibungen Tann auch 
mann zu Minten wegen Verbrechen gegen bie Sitts|bei den Königlichen Regierungs · Haupt · Kaſſen — aud) 
lichfeit zu fünf Jahren, 8) Brinfmann, Marcus bei denen in Wiesbaden und Caſſel — ſowie bei ber 
Gottlieb, Tijcferlehrling aus Bielefeln, wegen eines|Kreistaffe in Frankfurt a. M., der Generalfaffe in 
—** und drei einfacher Diebſtähle im Ruͤckfalle zu Hannover und der Hauptlaſſe in Rendsburg bewirkt 
zwei Jahren drei Monat und zwei Jahren Polizei Aufs werden. 
fiht. 9) Kauf 5 — De ae Zu diefem Zwede find bie Schuldverſchreihungen 
aus Düßen, Degen zwei jchwerer Diebjtähle im wieder⸗ nebſt Talons einer dieſer Kaffen einzureichen, welche fie 
holten Rüdfalle zu drei Jahren und brei Jahren Por der Staatsſchulden-Tilgungslaſſe zur Prüfung vorzulegen 
heiauffigt, 10) Büfher, Iohann Peter, Hand- und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung zu bes 
arbeiter zu —28 egen Diebſtahls im ei re forgen hat. j 
Rücfalle zu zwei Se und — Polizeiaufe| _ Bormulare zu den Quittungen werden von den ges 
Gt 11) Haltbaner, Georg Emil, aus Caffel, dachten Kaffen unentgeltlich verabreicht, 
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Die Staatsſchulden-Tilgungskafſe tann]gängiget Superreviſion ber Rechnung pro 1866, Set: 


fih in einen Schriftwechfel mit den Inhabernitens ber Königlichen Regierung, die Ueberficht fämmmt- 


berSchulbverfhreibungen über die Jahlungs- licher Einnahmen und Ausgaben biefer Anftalt_ für's 
leiftung nicht einlafjen. Jahr 1866 mit tem Bemerken zur öffentliche Kennt 
Zugleich werben bie Inhaber der in ber Unlagelnik, daß über biefe Rechnung, da ſich gegen biefelbe 
—— nicht mehr verzinslichen Schulpver-|Nichts zu erinnern gefunten bat, die Decharge ertheilt 
freibungen ber vorbegeichneten Anleihe, ſowie der An⸗ werben ift. ' , 
leihen aus den Jahren 1854, 1855 A., 1857 und 2te 
1859er, welche in ven früheren Verloofungen (mit Aus: 
ſchluß ber am 16. September v. 36. ftattgehabten) ge⸗ 
zogen, aber bis jetzt noch nicht realifirt find, an die 
Erhebung ihrer Kapitalien — 8 A 
Sr Betreff der am 16. September v. J. ausgelooften 
und zum 1. Upril dv. Is. gefünbigten Echulpverfchrei- ' — 
bungen wird auf das an dem erfteren Tage befannt ge] 9 Beitand 
machte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei ven 
Regierungs-Haupt-Raffen, den Kreis⸗, den Steuer- und 
ben Forftkafjen, den Kämmerei- und anderen größeren 
Kommunals-Kaffen, ſowie auf ven Büreaux der Panbräthe 





Einnahmen 
pro 1 





a 
— 





>» 
* 

— 
> 
* 


Bezeichnung 
des Gegenſtandes. 


⁊⁊ 


al. 











3 Zinfen von belegten Kapi 
tallen 
4 Semwöhnlihe Beiträge der 








— Lehter 

und —— * a de liegt. 5] Antvittögelver ter Lehrer . 
Haupt Verwaltung ver Staateſchulden. 8 —— 
bon Wedell. Löwe. Meinecke. 7 







Beiträge aus Kirchen: ꝛc. 
Rollen. :» ... 

8 An Collecten 

a. aus den Kirchen 


222. Am 1. März e, iſt ter frühere Oſtfriſiſch⸗ 
Thüringifche Eiſenbahn⸗ Verband aufgelöft worden und 
iſt an dieſem Tag: «in Nachtrag zum Rheiniſch-Thü— 
ringifhen Berbants: Tarif ven 1. Ianuar c. in Krafı b. aus ten Häufern 
getreten, na welchen eine directe Expedition zwifchen 9] Strafgelcer ıc s 
unferen Stationen Emden, Leer, Papenburg und Lingen I Erbichaften Sefchenfe FR ee 
ee A ber Thüringifchen 11 Insgemein q — 

erra⸗Bahn ftattfindet. letter — 

Diefer Nachtrag kann bei unſern Güter-Erxpedi Summa aller Einnahmen 408729 P ie 
1} L) 
Münfter, ven 6. März 1868, Die Ausgaben betragen: 
I 

















tionen eingefehen werben. 









Königl. Direction der Weſtfäliſchen Eifenbahn. 14 Borfhuß aus der Rechuun 
‚223, Am 20. März ce. tritt auf ber Weftfätifchen * se at ii R n — al Lie; 
Eifenbahn für Salz « Transporte in ganzen Wagen-| 2 Penfionen ter Wittwen ıc. 323023] 3) — —— 
ladımgen von minbeitens 100 Etr, ein nad) tem Sape| 3 Adminiftrationg-soften . —— — 
von 1,35 Pf. pro Eentner und Meile mit einem 3u:| 4 Indgemein ER 920 — 
Iplage von 1 Thlr. pro 100 Eentner berechneter Special: Sumna ber Ausgaben 1332013 3 
Zarif in Kraft, welcyer bei unferen Öiter-Erpebitionen Die Einnahme Hat betragen [4087 20 
eingefehen werben Tann, auch, foweit vie vorhandenen &8 ift naber ein U berg —— 
Eremplare ausreichen, unentgelvlich verabfolgt wird. ift Daher ein Ue — N N ie 
Für Steinfalz in ganzen. Wagentapungen kommit en —* 
auf unſerer Bahn auch fir bie Folge der nach unferer| | Das Vermögen war daher 


Belanntnachung ven 10, September v. 38. feit bem am Schluſſe d. Jahres 1866 
15. September v. I. gültige Specialtarif, beziefunge-| | Die Rechnung pro 1866 
weile der Ansnahme-Turif I, des Nachtrages zu unferm weifet an Kapitalien nach 








Local⸗Tarif vom 1. Januar c, in Anwendung, wogegen Mithin Bejtand un 

bie Klaſſe H. unſeres Yocal-Tarifs vom 1. Auguft 1867 , 

reſp. dem ]. Januar ce in Fortfall fommt. Daß uur ein Ueberſchuß ven 767 Thlr. 16 Spr. 
Vlünfter, ven 8. März 1868, 3 Pf. verblieben, Hat darin feinen Grund, daß im 


Rönigl. Direetion der Mejtfälifchen Eifenbahn. Jahre 1866 vie von 24 Thlr. auf 27 Thlr. erhäßete 

224. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung! Wittwens ıc. Penfion für die FJahre 1864/65 hat nach 
vom 3. April v. Jo. — Amtsblatt pro 1867, Seite gezahlt und pro 1866 gezahlt werden müffen. 

118/19 — bringen wir, der Veftimmung bes Reglemente Am Schluſſe des Yahres 1866 waren vorhanden 


für die Sehullehrer-Wittwers: und Waifen-Unterftügungs-|98 Schullehrer⸗Wittwen und die Kinder 9 verftorbeiter 
Anftalt des Regierungsbezirls Minen gemäß, nach vor⸗ Lehrer. 


J 
— — 


fügungen vom 1. Mai 1854, 25. Februar, 1. 
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on ben am Schluſſe des Jahres vorhanden ger 
nern Kapltalien * belegt 
bei Privaten 52,725 Thlr. und 


‚bei der Kreisipartaffe hier___ 700 u 
Summa wie oben 53,495 Zhlr. 
Pinden, ten 24. Februar 1868. 
Die Verwaltungs-Eommiffion ter Schuffehrer-Wittwen- 
und Walfen-Unterftägungs-Anftalt. 
225. Auf Örund des $. 19 3 


Errichtung ter Rentenbanfen vom 2. März 1850 bringen 


wir. hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Ver— 
fiherung ventenpflichtiger Gebäude in. Weftfalen und 
ter Rheinprovinz außer bei den von und durch vie oe 

ai, 
3. Auguft, 26. Auguft und 23. November pr. concefjio: 
nirten Geſellſchaften auch bei ter Rheiniſchen Feuer— 
Veiſſcherungs⸗Geſellſchaft zu Wiesbaden erfolgen darf. 
Muünſter, den 9. März 1868. 

Königl. Direction der Rentenbank. Raſch. 

226. In der Start Minden ijt eine Stempel: 

Diftributien errichtet und deren Verwaltung dem Buche 


bändler U. H. Boltening behufs tes Debits von) lung 


Stempel» Materialien bis zum Betrage von 5 Thlr. 
für das Stück übertragen worten. 

Münfter, ven 11. März 1868. 

Der Provinzial-Stener-Directeor Göring. 


227. Königliche Univerfität Greifswald. Iıftitut beauffihtigt Prof. Dr. Yeffen. 


Königliche ftaats: nnd landwirthſchaftliche Akademie 
zu Eldena. 

Verlefungsplan fürtas Sommerfemefter 1868. 

5 Das Semefter beginnt am 20. April. 


es Geſetzes über bie]Ner. 


lest 24) Mineralogie und Gefteinafehre: Dr. 
Scholz. 25) Uebungen im Beftinmen vi Befflien: 
Derfelbe. 26) Feldmeſſen und Nivelliren: Prof. Dr. 
Srumert. 27 Pandrvirtbfchafttiche Baukunſt II. Th. 
mit Demonſtrationen an den afademifchen Gebäuden: 
Baumeifter Müller. 28) Wege und Wafferbau für 
Landwirthe: Derfelbe. 29) Yanpwirtbichaftliche Betriebe: 
lehre und Doppelte Buchführung? Privatbecent H. Wer- 
30) Ueber Unfrätter und veren Verlilgung: 
Derfelte. 31) Demonftrationen und Erklärungen, ter 
Verſuche anf dem Verſuchsfelde: Derfelbe. 

Bejondere Inſtitnie der Akademie zu Eldena. 

Die alademiſche Bibliothek ift Mittwochs unb 
Sonnabends im Winterfemefter yon 1—2 Uhr, im 
Sommerfemefter von 11—12 Uhr geöffnet. Vorſteher 
Prof. Dr. Feffen. Das akademiſche Yefeinftitut leitet 
derfelbe. Die afabemifhe Morelfammlung verwaltet 
Prof. Dr. Segnitz. Die Adergeräthefammlung bes 
auffichtigt Deconomieratö Dr. Rohde. Das chemifche 
Inftitut verwalten Prof. Dr. Trommer u. Dr. Scholz. 
Das phyſikaliſche Kabinet und bie technolegiſche Samm— 
beauffichtigt Prof. Dr. Trommer. Das Mine 
ralien⸗Kabinet beanffihtigt Dr. Scholz. Die hemifche 
Verſuchoſtatien leitet derſelbe. Das alkademiſche Her— 
barium, die Früchte- u. Samenſammlung, die zeologiſche 
Sammlung, das mikroſlopiſche und pflanzenphyſiologiſche 
Die angto⸗ 
tomifhe Präparatenſammlung, das thierphyhſiologiſche 
Inftitut, die Verfuche- und Krankenſtälle und die ver— 
fchievenen thierärztlihen Sammlungen verwaltet ber 
Departementstbierarzt Prof. Dr. Fürftenberg. Die 


1) Ein amd Anleitung zum. afabemifcpen Stubium :|tbierärztliche ALinit hätt berfelbe täglicn. Den betanifgen 


‚Directer Prof. Dr. Baumſtart. 2) 
ſchaſtelehre: Derfelbe. 3) Landwirthſchaftsrecht: Prof. 
Dr, Häberlin. 4) Veobenkunde: Dr. Scholz. 5) 
Algemeiner Ader- u. Pflanzenbau: Prof. Dr. Segnit. 
6) Yantwirthfchaftlihe Geräthe- ‚und Mafchinenkuide, 
IT, Theil: Derfelbe. T) Befonderer Ader: u Pflanzen- 
bau mit Ausflug der Handelsgewächſe: Deconemie, 
Rath Dr, Rohde. 8) Wiefenbau: Derfelbe. 9) Land- 
Ngaftegartentunft: ataremifcher Gärtner dintelmann, 
1 — Uebungen im Bonitiren bed Bodens: 
‚Prof. Dr. Segunitz. 11) Praltiſche Tanpwirthfchaft: 
Ve Demenftrationen: Deconomie-Rath Dr. Rohde 
12) Allgemeine Thier- und Pferdezucht: Departements: 
Thierarzt Prof, Dr. Fürjtenberg. 13) Pfertefenutnig 
und Dufbefchlsz und Demenftrationen an (ebeuben 
hen: Derfeibe 14) Lehre von den äußeren Krank: 
‘ iten ber uefängethiere: Derſelbe. 15) Feritwirth- 


16) Forftwirtkfcpaftlide Excurſionen: Derſelbe. 
Organifche ee ar Dr. Trommer. 


..18) Uebungen im pemitchen Laboratorium: Dr. Schol 


holz 

19) Repetitorinm der anorganifchen Chemie: Derfelbe. 
Phyſil: Prof. Dr. Trommer. 21) Pflanzen: 
ſyſtematit und Anleitung zum Beftimmen ver Pflanzen: 
Prof. Dr. Feffen. 22) Anatomie und Phhſlologie 


‚der, Pflanzen: ;Derfelbe. 23) Botanifhe Ereurſionen: M 


Staatswirt.| Garten" verwalten Prof. Dr. 


— rdanchipneishre: Alab. orfmeäler, BBEETzA 


Seffen als‘ Vorfteher, 
und der afademifhe Gärtner Fintelmann Den 
afademifchen Gemilfegarten und bie Objtpflanzungen 
verwaltet der afabemijche Gärtner Fintelmann. Das 
pomologiſche Inftitut nebft Obſtmodellſammlung und bie 
Obftgärtner-?ehranitalt leitet verfelbe. Das afademifche 
Verſuchsfeld verwaltet Privatsecent H. Werner. Die 
afatemifche Gutswirthſchaft leitet der Deconomierath 

r. Robbe, 

Eldena, im Februar 1868. 
Der Director Dr. E. Baumftarf. 
228. Königl. Landwirtbichaftl, Institut 
‚der Univerfität Halle. 

Das Eommer-Semefter 1868 beginnt am 23. Wpril. 

Von den für das Sommer: Eemeiter 1868 Ange 
zeigten Borlefungen ter hieſigen Univerfität find. für 
tie Stubirenden ‘der Landwirthſchaft folgende hervor 
eben : 
Y in Rüdjiht auf fahmwiffenfhaftlide 

Bildunp. 


Specielfe Planzenbaulehre: Prof. Dr. Kühn. 
Fanbioirthfchaftliche Betriebslehre: Derfelbe. Weber ven 
Werth ind‘ den Gebrauch bes Mikroffopes bei land- 
wirtbfchaftlichen Unterfuchungen: Derfelbe. Pferdezucht: 
Prof. Dr Roloff. Exterieur des Pferbes: Derfelbe. 

4* außere Krankheiten der Hausthiere: Derſelbe. 
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Die Lehre von ber Eintheilung, Abſchätzung u. Werth- Franzöſiſch: Lector Dr. Hellmann. Engliid: 
berechnung ter Forften: Dr. Ewald. Grundlagen der Derſelbe. 
Bodenkunde: Prof. Dr. Girard. Geologie: Derfelbe. Theoretiſche und praltiſche Uebungen. 
Mineralegifche Uebungen: Derfelbe. Erperimentalppufit:| _ Analptifche Uebungen im Laboratorium : Prof. Dr. 
Brof. Dr, Knoblauch. Befprehungen über phufitalifhelHeing und Dr. Siewert. Milroſlopiſche und phh 
Gegenftänte: Derſelbe. Erperimentalhemie: Dr. Sie- totomiſche Uebungen: Prof. Dr. de Barh. Zoologiſch⸗ 
wert, Theorie der Chemie; Prof. Dr. Heintz. zootomiſche Demonſtrationen: Prof. Dr. Giebel, 
Organifche Chemie: Derſelbe. Beſprechung über che⸗ Uebungen im Tanbiwirthfchaftl.s phyſtologiſchen Labora- 
mifche Gegenftände: Derjelbe. Phyſiologiſche Chemie:|torium: Prof. Dr. Kühn. Praftifhe Demonftrationen 
Dr. Naf f e. Wgriculturchemie 2. Theil, tie Ernäßrung/und Excurſionen: Derfelbe. Veterinär Hinifhe Demon- 
ber Thiere: Prof. Dr. Stohmann. Ueber Spirituse|ftrationen: Prof. Dr. Roloff. Uebungen im mathe 
fabrifatien: Derfelbe. Chemiſche Technologie mit be⸗ matiſchen und maturwifenfchaftlihen Seminar: Prof. 
fonterer Verücfichtigung der landwirthſchafilichen Ge- Prof. Dr. Dr. Rofenberger, Knoblauch, Girarb, 
werbe; Dr. Engler. Repetitorium ber Chemie: Der-|Heing, Heine, de Bary, Giebel, Kühn. 
felbe. Grundzüge der Botanif: Prof. Dr. de Bary. Gymnafiifhe Künfte. 
Ueber die Fortpflanzung der Blüthenpflanzen: Derfelbe. Keitkunft: Stallmeifter Andre Tanzkunſt: Tanz 
Uebungen im Veftimmen und Unterfuchen lanbwirthe[meifter Rocco. Fechtlunſt: Feehtmeifter Löbeling. 
ſchaftlich wichtiger Pflanzen: Derfelbe. Allgemeine Nähere Nachrichten fiber das Stubium der Qand- 
Zoologie und vergleichende Anatomie: Prof. Dr. Giebel. wirthſchaft an biefiger Univerfität enthalten die durch 
Mechanik der Iandiwirtbfchaftl. Nebengewerbe: Ingenieur] jede long zu_beziehenten „Mittheilungen des 
E. Perels. Allgemeine Maſchinenlehre: Derſelbe. Jaudwirthſchaftlichen Inſtituts der Univerfität Halle,“ 
Ausgewählte Kapitel aus der landwirthſchaftlichen Ma-/Yahrgang 1863 und Jahrgang 1865. Briefliche 
ſchinenkunde mit praftifchen Demonftrationen: Derfelbe.| Anfragen wolle man an ven Unterzeichneten richten. 
Ausgewählte Abfchnitte der Mechanik und Mafchinen: Halte a. &,, im Februar 1868. 
lehre: Dr. Eornelins. Meteorologie u. phyſilaliſche Dr, Julius Rübn, 
Geographie: Derfelbe, Feldmeſſen und Nivelliren mit orbentl. öffentl. Profeffor und Director 
Yuftruction im Gebrauch der gewöhnlichen Inftrumente: des landwirthſchaftl. Fuftituts an der Univerfität. 
Lector Bauinfpector Steinbed. National-Deconomie,| 229. Dem Fabrifanten H. F. Edert in Berlin 
zweiter oder praktiſcher Theil: Prof. Dr. Shmoller.|ift unter dem 27. Februar 1868 ein Patent auf eine 
Naticnalöconomie: Prof. Dr. Eifenhart. Kartoffel-Sortirmafchine, infoweit diefelbe nach der vor⸗ 
b) In Rüdfjicht | ftaatswifjenfhaftliche Igelegten Zeichnung und Befchreibung für neu und eigen 
und allgemeine Bildung, insbefonbere fürlthümlic erachtet worden ift, chne Jemand in der An 
Studirende höherer Semefter. wendung befannter Theile zu befchränten, aufflinf Sabre, 
Theorie ber Steuern: Prof. Dr. Eifenhart.|von jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang bes 
Preußifhes Steuerwefen: Dr. von Scheel. Ueber|preußifchen Staats ertheilt worden. (cf. St. Nr. 54.) 
Armentvefen und Proletariat: Prof. Dr. Shmoller. Den Gebrüdern H. u. R. Schulge in Berlin 
Staatswiffenfchaftliche Uebungen: Derfelbe. Gefchichtelift unter bem 3. März 1868 ein Patent auf eine Adhe- 
ber Nationaldconomie: Dr. von Scheel. Statiftik:\büchfe für Wogenräber, foweit biefelbe nach der vorge: 
Derfelbe. Staatsfunde des norbbeutfchen Bundes, bes legten Zeichnung und Befchreibung für neu und eigen 
ſenders der preußifchen Dionardie: Dr. Ewald. Logik:ithümlich erachtet worden, auf fünf Jahre, von jenem 
Prof. Dr. Ulrici. Pſychologie: Prof, Dr. Erpmann. Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Gefchichte der Philofophie: Prof. Dr. Ulrici. Deutſche Staats erteilt worben. (efr. St.-A. Nr. 57.) 
Staats- und Rechtegefhichte: Prof. Dr. Friedberg. Dem Druderei:Befiger H. Walbrodt zu Weſel 
Staatsreht Preußens und des norddeutſchen Bundes: iſt unter dem 3. März 1868 ein Patent auf eine durch 
Prof. Dr. Anſchütz,. Preußifches Landredt: G. J.eeR. Zeichnung und Befchreibung erläuterte, in ihrer Zus 
Prof. Dr. Witte. Gefichte der drei Jahrhunderte fammenfegung als neu und eigenthümlich erfannte Bor- 
vom Ausgange des Wiittelalterd bis zum Tode Lud- | richtung zum Anlegen von Papierbogen an Schnellprud- 
wige bes XV.: Prof. Dr. Leo. Brandenburgiſch⸗ preſſen, ohne Jemand in der Benugung befannter Theile 
Preußiſche Geſchichte bis 1740: Dr. Ewald. Geſchichte zu beſchränken, auf fünf Jahre von jenem Tage an ger 
der neuern beutfchen Literatur von Gottjcheb bis anflrechnet und für ven Umfang des preußifchen Staats er- 
bie Gegenwart: Prof. Dr. Ha hm. Weber Shaleſpeares theilt worben. (efr. el Nr. 57. 
Leben und dramatiſche Künſt: Prof. Dr. Ulrici. Minden, den 7. März 1868. 








Gedrudt bei 3. C. C. Bruns in Minden. 


Hierzu eine Beilage 


enthaltend bie Zufammenftellung der nach ven Befchlüffen der General-Verſammlungen in ben Statuten ber 
Ullgemeinen Renten-Anftalt zu Stuttgart eingetretenen Wenderungen. 
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Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung in 
Minden. 
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Bekanntmachung. 
Den nachſtehenden, von der „Allgemeinen Rentenanſtalt“ zu Stuttgart refp. unterm 20. Juni v. und 25. März 
d. 9. befchloffenen, und am 13. November pr. und 30. April c. von der Königlichen Württembergifhen Staatsregierung 
- genehmigten Abänderungen des Anftalts-Statuts ertheile ich Hierdurch die in der biefjeitigen Eonceffion vom 18. Auguft 
1862 vorbehaltene Zuftimmung. Berlin, ben 6. September 1867. . 
Der Minifter des Innern, Im Auftrage: v. Lügem, 





Sufammenftellung 
der nach den Beſchlüſſen ber General-Berfammlungen vom 22. Juni 1866 und 25. März 1867 in den Statuten ber 
Algemeinen Nenten-Anftalt zu Stuttgart eingetretenen Aenderungen. 


1. In 8. 2 Abſatz 1-ift nach den Worten „volle Gegenfeitigfeit” eingefchaltet „ber Mitglieder“. 

2. Nad; dem $. 2 ift folgender $. 2a. eingefchaltet: „Außerdem betreibt bie Allgemeine Menten-Anftalt folgende 
Geſchäfte: Die Anlegung ihres Bermögend auf die in 8. 116 bis 119 vorgefehene Weife; die Eröffnung von Conto 

- Gorrenten mit bedecttem Credit, ſowie den Kauf und Verkauf von Werthpapieren und Wechſeln, foweit die Statuten ($. 
116) oder ausdrückliche Beſchlüſſe des Geſellſchafts-Ausſchuſſes (8. 119) die Verwaltung hierzu ermäcdhtigen; die Annahme 
von Sparfaffengeldern und Depofiten ($. 120 bis 123). 

3. Aus dem $. 4 ift weggelalfen: „ihr Münzfuß der 521% Guldenfuß“. 

4. Diefem 8: ift folgender Abjag 2 beigefügt: „Die vom ihr ausgehenden Belanntmachungen erfolgen durch ben 
Verwaltungsvath (8. 194). Diefelben find iu das von dem K. Württembergifchen Yuftiz-Dinifterium für die Veröffent- 
fihung der Handelsgerichte beftimmte Eentralblatt, fowie in den Schwäbiſchen Merkur einzurüden. Die Benügung wei⸗ 
terer Blätter bleibt dem Verwaltungsrath anheimgegeben.“ 

5. Der Abſatz 2 des 8. 19 iſt weggelaffen. — 

6. Im dem $. 22 ift die Lit. a. folgendermaßen gefaßt: „Diejenige, bei welcher nad; dem Tode bes Mitglieds 
deilen baare Einlagen — je nad) der betreffenden Verſicherungsform mit Abzug der bereit8 bezogenen oder verjährten 
Renten — zurüdbezahlt werden, d. h. auf Rüdvergütung.“ 

7. In den 8. 36 ift als Abjag 2 eingefchaltet: „Der Uebergang von einer Berfiherungsform ohne Rüdvergür 
tung in eine folche mit Riückvergütung ift daher unzuläßig.“ 

8. Der dritte Abſatz diefes $. beginnt ftatt bisher mit deu Worten: „Es Tann daher derjenige ze.” mit ben 
Worten: „Ebenfo kann derjenige.‘ wu 

9. Im 8. 37 heißt es ftatt> „die im zweiten Abſatze“ — die im „letzten“ Abfake. 

10. Im $. 38 ift der erfte Sag weggelaffen. Der zweite Sat beginnt mit den Worten: „Eine Verſicherung 
auf Leibrenten mit befehränfter Zeitdauer kann nicht in der Art ac.“ 

11. Den 88. 44, 45 und 46 ift folgende veränderte ng Krane 

= 8. 44. Bei Berfiherungen auf fteigende Renten. bildet die Summe von fl. 3000. — bei Verfierungen auf 
Feibrenten die Summe von fl. 1500. — das Maximum der ſämmilichen je fir ein Jahr möglichen —* einer Per⸗ 
ſon, ſoferne der Mehrbetrag für die betreffenden Jahre nicht bei einer anderen ner Anftalt in Rückverficherung 
gegeben werden kann. Treffen bei einer Perſon beiderlei Verfiherungsformen zufammen, fo ift das Marimum für jede 
einzelne derſelben mit Ruckficht auf die eben angegebenen Marimalbeträge verhäftnigmäßig feſtzuſtellen.“ 

8. 45. Die bezeichneten Marimalbeträge dürfen weder durch Einlagen noch durch Uebergang von einer andern 
Berfiherungsform (8. 34) für irgend ein Tünftiges Jahr überfchritten werden.“ 

. 46, „Bei der Verſicherung von Kapitalien bildet ein Tünftiger Kapitalbetrag von fl. 20,000 — das Mari» 
mum der zuläßigen Verſicherung, welches ohne Riücverfiherung nicht üÜberfchritten werden darf. Der jährliche Betrag 
einer Leibrente mit befchränkter Zeitdauer kann nur dann auf mehr als fl. 1500 — feftgefegt werden, wenn die Summe 
der im Ausficht ftehenden Leibrenten im Ganzen nicht über fl. 20,000 — ausmadıt, oder der Bermaltungsrath nicht 

- ‚mindeftens den Mehrbetrag über fl, 20,000 — für die betreffenden Jahre bei einer andern zuverläßigen Anftalt in Rück⸗ 
verfiherung geben fan.” ) 

12. Dem $. 49 ift folgender Mofa beigefügt: „Die Rentencoupons (Lit. a.) werben an der Kaffe ber Anftalt 
in Stuttgurt,-und bei den Agenten eingelöft. Die Ausbezahlung ber Nücvergätungsfummen (Lit. b.) und der verſicherten 


Kopitalien (Lit. c.) erfolgt baar in Stuttgurt bei der Kaffe der Anftalt, Tann aber nad) dem Wunſche des Empfängers, 


fung der Agenten gewährt werben.“ 
Kenn er Koften und Gefahr übernimmt, durch Wechſel, Baarjendung oder Zahlung der Agenten g ir Le 


zu Verſichern⸗ 


13. In den Abfab 1 des $. 62 ift eingefchoben: a. nad) dem Wort „perfönlih”: „nach eine 
Berfiherungsformular”, b. nach den Worten „der beabfihtigten Verſicherung:“ "endlich die Erklärung des 


Fi 





den fiber diejenigen Momente, deren Kenutniß die Anftalt zur Beurteilung bes-Berfiherumgsantsags fonft noch für ge 
boten erachtet.“ — 

14. In 8. 63 iſt die Ziffer 3 weggelaſſen und an deren Stelle als neuer Abſatz geſetzt: „Außer den erwähnten 
Urkunden ift in der Regel das nach vorgeſchriebenem Formular auszufertigende Zeugniß eines Bekannten des zu Verſichern⸗ 
den einzuforbern.” Im lebten Abſatz des $. 63 ftatt „die Aechtheit der in Ziffer 2 nnd 3 vorgefchenen Urkunden“ tft 
gefeßt: „die Aechtheit der in $. 62 und in $. 63 Ziffer 2 vorgejehenen Urkunden,” 

- 15. Nadı $. 68 iſt folgender $. 68a eingejchoben worden: „Die in den vorftchenden 88. 58—68 a ber 
zu berfichernden Perſon enthaltenen Beftimmungen gelten im Falle des 8. 70 Ziffer III. für beide verbundene Perſonen.“ 
j 16. Im Eingang des $. 69 ift das Wort „ferner geftrichen. 

17. Dem $. 70 ift folgender weiterer Abſatz beigefügt: „III. Berfiherungen auf den Tod des Lchabfterbenden 
zweier verbundenen Perfonen. Die beiden verbundenen Perfonen en als verſichert, und die zum Voraus beftimmte 
Capitalſumme wird erjt dann ausbezahlt, wenn beide geftorben find, — das 85. Lebensjahr zurückgelegt haben.” 

18. Dem $. 72 find folgende Zufäge gegeben: „ec. durch Bezahlung jährlicher Prämien während einer zum 
Boraus beftimmten Reihe von Jahren (Verſicherung mit aufhörender Prämienzahlung), diefe letztere Art der Einlage ift 
jedod nur zuläffig bei den in $. 70 unter Ziffer I. 1 und 3 IT. 1. aufgeführten Verficherungsformen“, 

19. Nach $. 72 ift folgender $. 72 a eingejchaltet. „Einfache Lebens-Verſicherung ($. 70, Ziff. L, 1 ımb 3) 
und einfache UeberlebenssBerfiherung ($. 70, Ziff. II. 1.) Können aud in ber Form von Stüdverfiderungen eins 
gegangen werden. Dei diefer Form erwirbt der Berficherte für eine zum Voraus beftimmte Reihe von Dahren das 
Recht, jedes Fahr mittelft einer beftimmten ſich gleichbleibenden ‚Einlage je eine weitere gleiche Kapital-, bezichungsmweile 
Rentenfumme zu verfichern. Die jährliche gleiche Einlage beftcht in dem Durchſchnitt derjenigen Summen, welde während 
ber in Ausficht genommenen Reihe von Jahren für die jedes Bahr zu nerfichernden gleichen Beträge als eimnafige Ein- 
lagen zu bezahlen wären.” i 

20. In $. 73 ift gefegt: „— — it ans den Tafeln XIX. bis XXVI. erſichtlich.“ 

21. In $. 75 nad den erften Worten „die Prämien” ift eingefchaftet: „Sowie die jährlidien Einlagen bei 
Stücverfiherungen ($. 72a.)” 

‚22. Dem $. 76 iſt folgender Zufag gegeben: „Bei VBerfiherungen mit aufhörender Prämienzahlung hört die 
Verbindlichkeit zu Bezahlung von Iahresprämien außer den vorgenannten Fällen mit Ablauf der zum Voraus beftimmten 
Reihe von Yahren auf.“ 

23. Dem $. 81 ift folgende Ziffer eg „3) Eine Verſicherung auf den Tod des Letztabſterbenden zweier 
verbundener Perfonen kann nad dem Ermefjen des erwaltungsraths in eine einfache auf den Tod einer dieſer Berfonen 
geftellte Lebensverſicherung verwandelt werden, wenn beziiglich diefer Leteren die Bedingungen der Ziffer 2 zutreffen.“ 

j 24. Dem $. 85 iſt folgender Zufag gegeben: „Bei Stüdverfiherungen hört das Recht auf Fortſetzung der 
Einlagen auf, wenn eine Yahreseinlage nicht auf den Verfalktermin bezahlt wird und eine Aufforderung an ben Ber: 
fierten zu deren Bezahlung binnen einer Frift von 30 Tagen erfolglos bleibt.“ 

: 26. Dem 8. 86 ift folgende Faſſung gegeben worden: „Die im vorigen 8. borgejehenen Aufforderungen an 
die Mitglieder gelten als erfüllt, wenn fie unter der auf der Berfiherungs-Urfunde und in den Büchern der Anftalt be- 
merkten Adreſſe brieflich abgejendet worden find.” 

26. Nach $. 96 ift folgender 8. 96a eingefchoben worden: „Bei BVerfiherungen auf ben Tod des Letzt⸗ 
abfterbenden zweier verbundenen ſonen ($. 170. Ziff. IIL) finden die Beſtimmungen ber 88. 90 bis 96 in ber Art 
Anwendung, daß die dort benierkten Folgen einer. Gefährdung der Anftalt ſchon dann eintreten, wenn leßtere auch nur 
bei Einer der beiden verbundenen Berfonen ftattgefunden Hat. Au die Stelle der in 8. 92 vorgefehenen Neduftion ber 
Ba u. — hi — a ga und unter den Vorausſetzungen des $. 81 Ziffer 3 bie 

nfache Lebens Berfiherung auf den To i i i 

Seahedung kr fa —E— cherung auf d derjenigen verſicherten Perſon treten, bei welcher feine 

. Der Ueberſchrift des 4. Abſchnitts ift nach den Worten „Kapitaleinlagen beigefügt: „A. Auf den Namen.” 
,. 28. In den $. 112 ift der Inhalt des 8. 11 , Abfa 8. i 

118 dut fr / Baiöne er nh $. 113 als 2. Abſatz aufgenommen und der 8. 114 mit 113, der 8. 

9. Nach $. 114 find folgende Beftinmmungen eingefhoben: Vor 8, 115 als Ueberſchri etzt: „B. 
N — a er in —— 

10 „oe Anſtalt iſt berechtigt, Kapital-Einlageſcheine, welche auf den Inhaber geftellt find, unter bem 
ges „afemböriefe ber Allgemeinen Nenten-Anftalt” auszugeben Dem Nominalbetrag diefer Pfandbriefe muß jederzeit 

n mindeftens gleicher Betrag unterpfändlich angelegter Gelder der Anftalt entfprechen. Für die Ausgabe diefer Pfand- 
briefe gelten bie nachſtehenden näheren Beſtimmungen. 
gi & un Die Ausgabe erfolgt in Serien im Geſammtlapitalneunwerth von je einer halben oder einer ganzen 
= r- ulden. Die Serien ſind in einzelne Stücke getheilt, welche auf 100, 500 und 1000 Gulden lauten Können. 

n Einlageſcheinen find Couponsbogen je für die Erhebung der Zinfen und der Dividenden, fowie Talons beigelegt. 
treffend 8. 11öb. Der Zinsfuß der Pfandbriefe wird für jede Serie vor deren Nusgabe mit Nüdficht auf den zu der bes 
pi — herrſcheuden landesüblichen Zinsfuß ein für alle Mal feſtgeſetzt. Wenn der Zinsfuß einer Serie über 

% beträgt, fo muß ein dem Kapitalbetrag der ausgegebenen Stiide entjprechender Theil des Anjtaltsvermögens zu einem 
den Zinsfuß der ©; — 5* en gend 3 
videnden ($. 140) —— um mindeſtens 1, % überfteigenden Zinsfuß unterpfändlid; angelegt fein. Zur Erhebung der Die 

i werben je für fünf auf einander folgende Jahre befondere Coupons In der Art ausgegeben, daß am 


Schluffe jeder fünfjährigen Periode oder im Falle der früheren Auslooſung auf den Rückzahlungstermiun die Dividenden 
der abgelaufenen Jahre gegen Zurückgabe des Dividenden-Ceupons erhoben werden können, 
$. 1150, Die Zurüdbezahlung der zu Einer Serie gehörigen Stücke kann je nach den bei ihrer Ausgabe ges 
troffenen Beftimmungen im Laufe von 20, 30, oder 40 Yahren erfolgen. Der Rapitalberrag einer’ Serie wird je nad) 
der Zahl diefer Fahre im gleiche Quoten eingerheilt und jedes Jahr auf den Zinstermin Eine diefer Quoten zurückbezahlt. 
Gehören zu einer Serie Stüde von verſchiedenem Berrag, fo it für jede diejer Abtheilungen ihr Betreff an der Zurüd- 
bezahlung nad Verhältniß auszufheiden. Dem Verwaltungsrarh find unter analoger Anwendung der für die ordentliche 
Rückzahlung geltenden Beftinmungen außerordentliche Rückzahlungen im beliebigem Betrage gejtattet. 
$. 11öd. ‚Die Ermittelung der zur Heimzahlung bejtimmten Stücke geſchieht jedes Jahr im Wege der Berloo- 
fung. Geht der für die Zurücbezahlung beftimmte Betrag mit dem Betrag der Stüde nicht gerade auf, fo iſt die un« 
gerade Summe der Quote des naͤchſten Jahres —— Der Verlooſung find ſämmtliche noch nicht auegelooſte 
Stücle einer. Serie zu unterwerfen, mögen fie von der Anftaft ausgegeben fein oder nicht. 
$. 1lde. Die Verloofung ift mindeftens 3- und höchſtens 6 Monate vor dem nächften Zinstermin urkundlich 
vorzunehmen und find die Nummern der ausgelooften Stüde fofort umter Angabe des Rückjahlungstermind bekannt zu 
maden. Diefelben treten von legterem an außer Berzinfung. Die ausgelooften und zurücgegebenen Scheine werden von 
Zeit zu Zeit urkundlich vernichtet. 
8. 115f. Die Rapitaleinlagejheine (Pfandbriefe) werben von ber Anftalt zu einem vom. Verwaltungsrathe zu 
keftimmenden Kurſe ausgegeben, Derjelbe ift auch zu deren Rückkauf ud Wiederverfauf je nach Gelegenheit erinächtigt. 
$. 115g. Auf Verlangen der Inhaber können die auf den Inhaber Lautenden —— (Brands 
briefe) auf den Namen eingetragen werden. In biefem Falle fommen jedoch die Beftimmungen des $. 112 zur Auwen—⸗ 
dung. Die Einfchreibung auf den Namen kann wieder aufgehoben werden. ' 
$. 115h. Zu Ausgabe einer Serie von Kapital-Einlagefcheinen (Pfandbriefen) der in 8.115 bezeichneten Art 
ift Oenehmigung des. Geſellſchafts-Ausſchuſſes (8. 173, Ziff. 68.) erforderlich, welcher auch die näheren Beftimmungen 
bezüglich diejer Ausgabe (8. 1152. und 115b.) zu genehmigen hat. . 
$. 115i. In Betreff der Verjährung der ZinssCoupons und der Kapital+ Einlagen (Pfaudbriefe) kommen die 
Beitimmungen des $. 113 zur Anwendung. Im gleicher Weiſe ‚verjähren Dividenden» Coupons, wenn fie nicht binnen 
3 Yahren von ihrem Berfalltage au eingelöft werden. 
$. 115k. Die Inhaber der Kapital» Einlageicheine ee) find Mitglieder der Allgemeinen Nenten« Ans 
ſtalt umd finden insbefondere die VBeftimmungen über Gewinn und Berluft (8.2 Abſatz 1, 3, 4, $. 132—143) auf die» 
jelten Anwendung.“ 
80. Im 8.116 Ziffer 5 find mad) den Worten „von Berſicherungsurlunden“ die Worte eingefegt: „oder Kapital -Einlageſcheine.“ 
öl. Dem $. 116 ift folgender Zufag gegeben: „b. Gegen Beftelung von Waaren als Fauſtpfand. Das Dayimum der auf 
Bearen zu verwilligenden Darlehen iR unter Betradtnahine ihrer attung und ihres Merths auf %, bie %, des Letzteren feſtzuſetzen. Die 
ee Is dieſe Art von Darlehen find vom Verwaltungsrath unter Genehmigung des Gefellſchafis Nusſchuffed aufzuftellen 
. 8. 173, Ziff. 78). 
82. Der $. 127, Abſatz 2 ift folgendermaßen gefaßt worden: „Erſterer foll wenigftens zwei und höchſtens drei Prozent des 
Dedungslapital® der Kapital» mıb Rentenverfiherungen betragen. Die Größe des letzteren beftinumt ſich nach der Größe der für die 
Lebens» umd Ueberlebens » Berficyerungen fällig werdenden Sahresprämien, wobei für die mittelſt einmaliger Einlage eingegangenen Ber« 
cherungen die diefer Einlage entipredjende Prämie in Rechnung zu nehmen ift. Der Cidjerheitsfond fol ſich zwiſchen dem Ginfaden und 
iuuudtinhalbfachen der jo gefundenen Prämienfumme bewegen.” 
33, Der 8. 129 ift fo gefaßt: „Ferner find diejenigen Beträge, welde aus dem Allgemeinen Referoefonds als Dividende auf 
bie betreffende Hauptverficeruugsform entfallen (8. 136) zundchf ihrem Gicerheitöjonds — Er se 
. 3 . 132 ift folgender Zufag gegeben: „Ebenſo ift es in dem Falle, wenn der Sicherheitsfonds für die Pebens. und 
Weberehene- Berk =» Hd —— num (8. 127 Ko 2) nodı a erreicht hat, geſtattet, dem je im verfloffenen Jahre 
ctpelten Zuwachs ($. 138 und 129) bis zu zwei Drittheilen feines Betrags zu Bertheilung einer Diviende ($. 138) zu verwenden. 
Baragı — In $. 185 iſt nad) den Worten „Dividende erfolgt” eingeſchaltet die Worte („unbeſchadet der Beſtunmungen des folgenden 
tu‘), 
i R a ei altet: „Wenn jedoch der ducdidmittliche Zinsfuß des Geſammtbetrage der 
Rapital- Einlagen ach an —— — — den für —* am en zu Grunde gelegten Zinefuß von 4°, um 
mehr ale yS Überfteigt, fo wird zu Guuſten der Berſicherungen ein Boraus beredynet. Derjelbe beträgt bie zu einem durchichniitũchen 
** der Aopitel. Einlagen von 4',%, von da bie zu einem ſolchen von 4. von da bis zu einem ſoichen vom 5%, 3% 
ud To fort ded Dedungstapitals ſAmmtlicher Verſicherungen. Die hierzu erforderlihe Summe wird dem zu Bertheilung einer Dividende ım 
den Jahre Beftimmten Betrag entnommen, und den Rapital- und Rentenverficerungen 1 
—— als Voraus zugewieſen. Cine weitere Ausgleichung, insbeſondere eine ſolche zwilchen verſchieden zinfenden Kapital- 
nicht flat," , i 
e i i : „Der auf die Kapitaleinlagen entfalende Theil der Dividende kommt den bei 
folchen Beeiigten Dflghoneın Dr A Rn —5 zu Zu benfo der Abjag 2: „Derjenige Dividendenantheil 
aber 85 und 1858), weder ac.” Bad den Worten „andrrerfeiis ausgeichieden wird“ find folgende Worte eingefhaltet: „in nach 
— der Sicherheistfonds auf ihren ſatutenmäßigen Betrag ($. 127, Abi. 2) in Berbindung mit den eigenen — * er be» 
enden Sicherheitsfondg (8.128) zur Bertheitung am die Mitglieder als Dividende zu verwenden, unbeſchadet der auch hierher bezliglichen 
4" 


jowie den Lebens · und ee 
inlagen 


— * 182. Abſ. 4. 
bjay 3 des 8. 186 iſt weggefallen. nnd . 2 . Bei Ber⸗ 
39. In $. 138 ſchli Abfag 1 mit den Worten: „zu entrichtenden Prämien” und iſt als Abſatz 2 beigefügt: „Wei Ber 
(derungen mitzeift — —— rn mittelf aufhörender Yeönieryatung, er — — —— 
unde gelegt, welche für d ten Betrag als Iebenstängliche Prämie zu bezahlen wär." — 
i w "In % 65 Ybfat ix”) den Worten: —— zu machen haben’ ift ſatt dem bieherigen Inhalt — Helene 
Fut die Unteraustheilung der — auf die Mitglieder, welche den Anfalltermin erlebt haben, iſt die auf dieſen Termin verf 


5 * * = — — — — 


Rente, die demſelben nüchſt vorangegangene Prämtenzahfung, beziehungsweife das Dedungsfapital am letzten Dezember bes Jahres, beffen 
i t ben.‘ i * 

Ehe en — fo gefaßt: „Die Dividende wird den mittelſt Kapital-Einlagen auf den Namen betheiligten Mit- 

gliedern zugleid; mit demjenigen Zinſe ansbezahlt, welcher an dem auf die A näcftfolgenden Zinstermin verfällt, Die fünfjäß- 

rigen Divibende-Eoupons der Kapital-Einlogen auf den Inhaber (Pfandbriefe) 6 115b) find am Zinstermine bes betr. an üllig. 

42, Dem Abſatz 3 des 8. 140 ift folgende Faſſung gegeben. „Die au —— Kapital · nnd Renten · Verſchreihungen 
fallenden — werden — wien! —— ei re *. = — 4 — ſeiner Zeit zu einer entſprechen 
Erhdð db nten verwendet, beziehungsmeife zu mit dem v erten ita 

— In :. 141 ift Ihe 1 fo gefaßt: "N Bei Lapital-Einlagen auf den Namen durch Nichterhebung, zugleich mit bem Verluſt 
des —— bei rg — die Dividende zu erheben geweſen wäre; bei Kapital-Einlogen auf ben Inhaber durch Berjäßrung 
des Dividende⸗ ons (8. i.). 

= 4. I 8. 142 abfap 1 ift nad) ber Morten „Kapital-Einfagen‘ eingefhaltet: „auf ben Namen.’ j s 

4b. —— 8 if fo gefaßt: „Bezüglich der Verſicherungen auf Kapitälien und. äufgeſchobene Renten- und Kapital-Einlagen auf 

ben Subaber (Alan 


riefe) ift ein Minimum nicht fenaefeht Ye 
# dem $. 145 if in Ziffer 6 flatt deu Worten: „mit einer Kapital-Einlage” geſetzt: „mit einer auf den Mamen lautenden 
Kapital-Einlage und nah Ziffer 5 folgt eine weitere Ziffer 6, welche lautet: „6. Diejenigen, melde mit einer auf ben Inhaber lautenden 
Kapital-Einlage von mindeftens 1500 fl. betheiligt find, ihre Einfagefcheine vor dem Beginn des Kalenberjahrs, in welchem die General« 
Berfammlung flattfindet, Behufs der Vormerlung ihrer Betheiligung dem Direltor der Anftalt vorgelegt haben und e eit der General- 
— noch im Be ige ber gleichen Scheine find. Jener Bormerkung fieht der Eintrag des Scheins auf den Namen gleid;.‘ 

47. Der $. 147 ift fo gefaßt: „Bei Berficherungen auf das Leben zweier verbundener Perfonen launn das Recht der Theilnahme 
an ber General-Berfammlung von ber einen ober andern — beiden Perfonen ausgellbt werben (6. 20, Ziff. 4, $. 70, Ziff. DIL)", 

48. Im 8. 155 find die Schlußworte: „und zur Wahl eines RENT aufgefordert" geſtrichen und der @ingang bes 8. 166 
fo gefaßt: Derfelbe hat, —— nicht vor dem Beginn der Verhandlungen die Wahl eines Vorſitzeüden durch die Verſammlung beantragt 
wird, ben DR in en P führen. Der Borfigende leitet bie Verhandlung u. f. m. 

49. JZu 8. 162 Abſ, 2 ift nad) den Worten „Mittheilungen Uber“ eingejchaftet: „bie Rechnungsreſultate“. 

60. In $. 168 iſt die Ziffer 1 wie folgt gefakt: „l. Die Bilanz ($. 125) mebft einer Nachweiſung Über Zu- umd Abnahme bes 
— ar * Ins Bfaig 2 fo gefoß Daffelbe Reät h p 

. In $. atz 2 fo gefaßt: „Daffelbe Recht hat ber Präfibent des Ansfchuffes für allein, welden auch bie von 
ben Buchhalter geprüften monatliche Roffenansstige vorzufegen find. (8. 197 Abſ. 3.) mn... vs u * 

52. In $. 173 ift nad Ziffer 6 folgende Ziffer 6a. beigefügt: „Ga. zur Ausgabe einer Serie von Kapitaleinlageſcheinen auf ben 

Inhaber (Bfandbriefe) —* zur Fe 34 der näheren Beſtimmung diefer Ausgabe (8. 115h.)". 
5. Im bemjelben $. ift nach Ziſſer 7 folgende Biffer 7a. eingefchaltet: „7a, Er Berellung ober Abänderung ber näheren Bor- 
fhriften in Betreff der gegen Betellung von Waaren als — zu verwilligenden Darlehen (5. 116, Ziff. 6)". 

54. Dem $. 187 iſt folgender Abſatz 3 beigefügt: . „Der Geſellſchafts-Ausſchuß kann auch für ärgere vorlibergehenbe Berhinde- 
zungen des einen oder anderen Mitgliedes des Berwaltungsrath® in widerruflicher Weiſe einen ober zwei Erfagmänner zun Boraus bes 
zeichnen, welde im Bebirfnißfalle von dem Verwaltungsrathe oder dem Direftor einzuberufen find,“ 

55. Den 58. 194 und 195 ift folgende Faffung gegeben: 

$. 194. „Die Firma der Anſtalt wird von dem Berwaltungsratf geführt. Deren glftige Zeichnung erfordert überall, wo e# 
fi um Eingehung von Berbindlichleiten oder um Aueftellung von Urkunden, insbefondere von Ber cherungs· Uttunden ($. 18 u. 65), Ur⸗ 
funden Uber Kapital » Einlagen ($. 103), Sparlaffen und andern Schuldſcheiuen, Verträgen, Löſchungsbewilligungen, Bollmadjten u. ſ. f. 
— bie Namen von mindeſtens zwei Mitgliedern des Berwaltungsratfe. Diefe Mitglieder find ber Regel' nach der Direftor und der 
n u —— Eee pe 8 a bed —— 6 unterzeihnen. Beſcheinignugen Uber Geldempfänge 

ie vom Kaſſier oder deſſen Siellvertre i aͤchtig · 
u Sache ann ax veter unter Begenzeichnung eines vom Bermaltungsrathe Hiezu ermädtig 
— Die in ber bemerlten Weiſe ($. 194) ausgefertigten Urkunden find flir bie Anſtalt bindend, Ausgenommen find allein 
bie im $. 173 aufgezäßlten Fälle, in welchen zur rechtlichen Berpflichtung ber Kanal außer der Zeichnung durch 2 Mitglieder A, Berwals 
tungsrathes noch die Beihlufmahme bejichungeioeife die Genchmi ung des Gefellichafts-Ausfchuffes erforderlich if." 

56. Hierauf folgen die Abläge und 5 bes bisherigen 1 5 als bejonderer 6.1958.: „Verloren gegangene Einlage: und Ber- 
—* 8 Urlunden, Spartafjen- und —— Coupons, Talons, Interime-Veſcheinigungen lönnen nur nad vorausgegangener 

Imortifation, welche unter Vermittlung bes erwaltungsraths zu bewirlen ift, durch neue erfett werden. Die meuen Urkunden werben an 
bie nad) den Büchern der Anftalt als berechtigt anzunehmenden Perſonen oder deren gefeßliche Vertreter gegen Erſatz der Stoflen ber 
a —— 

Zu dem $. 197 iſt ſolgendes geäubert: a. der Abſatz 3 tft fo gefaßt: „Er hat den vom Saffier am Schluſſe jeden Monats 
au fertigenden ne | einzufehen, (6 von deffen Prüfung durch die unbalter zu überzeugen ($. 209) und den Sr ber Kaffe fort- 
laufend zu überwachen.” . Statt der Anfangsworte des vierten Abſatzes: „Auferbem hat er" br geſetzt: „Er hat“. 

Reftıe —* Der 5. 202 it fo gefaßt: „Zu Beforgung der Bitrean-, bezw. der Mgentengefdäfte Hat der Wermaltungsrath: 1) eluen 
Ve En einen Stellvertreter defjelben, 2) die erforderlichen Buchhalter, fonftige Beamten und Gehilfen, 3) die Agenten der Anftalt 


zu 

59. In 8. 206 ift der Mbfa 2 geftrichen. 

Die #8. 208 und 209 find fol, —— en gefaßt: 4 

8. 208. „Der Gejchäftsfreis der * alter, übrigen Beamten und Gehilfen wird von dem Verwaltungsrath nad Base: 
feftgeftelt. Inebefondere hat er —— Buchhalter zu bezeichnen, welche berechtigt und je zu ihrem Theile verpflichtet find, zur Kontrole 
des Kaffier® bie Beicheinigumgen über elbempfänge mit zu unterjchreiben 6 194." 

5 8. 209. „Die Buchhalter führen das Sauptbud, fowie die Hilfebücher der Anftalt. Die Rechnung hat die vollftändige Nad- 
Don über die Einnahmen und Auogoben des betreffenden Jahres mit dem erforderlichen Belägen zu enthalten, Juhrlich auf den fettem 
3 —— ten FR — *8 ug Serge au ziehen. * — jeden Monats haben die mit der 
t er jeder zu feinem Theile bie Mi eit bes von dem Kaffier gefllhrten Tagebuchs i 

Koffenanszugs in geeigneter Weiſe zu brilfen und ben Erfund biefer Prüfung daſelbſt zu —— — ————— 


—D 


Schnellpreſſendruck von P. Kopp in Waldenburg in Schleſſen. 


Nr. 


Stüd 14. 


Allgemeine Gefeb-Sammlung. 


231. Das Stüd Nr. 14 enthält: 

Nr, 7005. Geſetz wegen Wenderung der Stempelfteuer 
in ven Negierumgsbezirten Caſſel und Wiesbaden 
mit Ausnahıne der Stabt Frankfurt a. M. Vom 
5. März; 1868. 

Das Stüf Nr. 15 enthält: 

Nr. 7006. Geſetz, betreffend die Tobeserflärung von 

Perfonen, welche an ven in den Jahren 1864 und 


1866 geführten Kriegen Theil genommen haben. Nr. 


Bom 24. Februar 1868. 
7007. Geſetz, betreffend das Recht der im Preu— 
Gifchen Unterthanen-Verhältniß jtehenben Civilbeam⸗ 


Allgemeine Wittwen-Verpflegungsanftalt. Vom 6. 
März; 1868. 


Nr. 7008. Geſetz, betrcffend die Verwaltung ber durch | Nr. 


bie Berorbnung vom 15. September 1867 (Gefet- 
Samml. ©, 1646) gejchloffenen Beamten-Wittwen- 
und Waifen-Lafjen und die Verwendung ihres Ver- 
mögend. Dom 6. März 1868, 

7009. Allerhöchſter Erlaß vom 23, Januar 1868, 
betreffend bie Einſetzung einer —— Marine⸗ 
Hafenbau-Direction fir die Kieler Bucht. 

« 7010. Belanntmadhung der Minifteriel-Erflärung 
vom 8. Februar 1368, betreffend die Ausrehnung 
des über die gegenfeitigen Gerichtsbarkeitäverhält- 
niffe unterm 11. October 1861 zwifchen Preußen 


* 


* 
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Amts-Blatt 
Königlichen Regierung zu Minden. 


Minden, den 27. März. 


Nr. 


Nr. 


1568. 


45 bis 47 und 8. 59, Titel 1, der Depofital-Orb- 
nung vom 15. September 1783. VBom6. März 1868. 
7015. Geſetz, betreffend die Verwendung ter Jagd⸗ 
ſcheingebühren in ben durch die Gefege vom 
September und 24. December 1866 mit ver Mo- 
narchie vereinigten Landestheilen und bie Gültigkeit 
ber —— im ganzen Preußiſchen Stantöge- 
biete, Bom 9. März 1868. 

7016. Allerhöchſter Erlaß vom 22, Februar 1868, 
betreffend die Abänderung der Statuten des Bre- 
miſchen vitterfchaftlichen Srebitvereing. 

7017. Allerhöchiter Erlaß vom 11. März 1868, 
betreffend die Ausgabe verzinslicher Schakantwei- 
jungen zum Betrage von 13 Millionen Thaler. 


Das Stück Nr. 17 enthält: 
ten bes Norddeutſchen Bundes zum Cintritt in die Nr. 7018. Geſetz, betreffend die Schliefung ver öffent» 


Nr. 


lichen Spielbanfen zu Wiesbaben, Ems unb Hom- 
burg. Bom 5. März 1868. 

7019. Allerhöchſter Erlaf vom 10. Februar 1868, 
betreffend bie Verleihung ber fistalifchen Vorrechte 
an ben Kreis Ludau für den Bau und die Unter- 
haltung einer Kreis-Chauffee von Prierow an ber 
Berlin» Lübbe: Kottbufer Staatsftraße nach dem 
Bahnhofe Brand an ber Berlin-Görliger Eifen- 
bahn. 

7020. Allerhöchſter Erlaß vom 24. Februar 1868, 
betreffend bie Verleihung ber fiskalifchen Vorrechte 
für den Bau und bie Unterhaltung mehrerer Sreis- 
Shauffeen im Kreiſe Friebland, Regierungsbezirk 
Königsberg. 


und Walde abgejchloffenen Vertrages auf die neu Rr. 7021. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben In- 


erworbenen Landestheile. Vom 27. Februar 1868. 

7011. Allerhöchſter Erlaß vom 8. Februar 1868, 
betreffend die Verleihung ber fiskaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis— 
Ehauffee von Faltenberg über Bahnhof Dambrau 
zum Anſchluß an die Breslau-Oppelner Staats 
Chauſſee im Streife Falkenberg, 
Oppeln, 


» 7012. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber (onfenber Rreis-Obligationen bes Fallen⸗ 
berger Kreiſes II. Emiffion im Betrage von 
43,000 Thlt. Bom 8. Februar 1868. 

Das Stüd Nr. 16 enthält: 
Nr. 7013. Gefep, betreffend bie Erhebung jährlicher 
Averſional · Beiträge in ben von bem Zolfvereine 
ausgeſchloſſenen Gebietstheilen. Vom 5. Diärz 1868. 
Nr. 7014. Gefek, betreffend bie Ergänzung ber 88. 


Fe} 


| 
| 


haber lautender Kreis» Obligationen des Kreiſes 
Friedland, wegen rn anf den In— 
haber lautender Kreis - Obligationen des Kreſſes 
Friebland im Betrage von 120,000 Thalern. Vom 
24, Februar 1868. 


Das Stüd Nr. 18 enthält: 


Nr. 


egierungsbezirk Nr. 7022. Betreffend die Beftimmung wegen ber 


Wahlen zum Haufe der Abgeorbneten in ben durch 
die Geſetze vom 20. September und 24. December 
1866 mit der Preußifchen Monarchie vereinigten 
Lanvestheilen. Bom 9. März 1868. 

7023. Allerhöchfter Erlaß vom 17. Februar 1868, 
betreffend die Verleihung ver fisfalifhen Vorrechte 
an ben Kreis Landsberg a. d. W., für den Bau 
und vie Unterhaltung eimer Kreis» Ehanffee von 
Landsberg a. d. W. bis zur Grenze bes Kreiſes 
Birnbanm in der Richtung auf Schwerin. 


88 


Nr. 7024. Allerhöchſter Erlaß vom 7. März 1868, $. 7. Zu Päſſen und fonftigen Reifepapieren find 
betreffend Die Aufhebung bes für Benugung berlübereinftimmende Formulare einzuführen und zu benußen. 
Schleufen an der Lahn zu entrichtenden Schleufen- $. 8. Für Päffe und fonftige Reifepapiere darf 
geldes. an Stempelabgaben und Ausfertigungsgebühren zu— 

Nr. 7025. Allerhöchſter Erlaß vom 9. März 1868, fammen nicht mehr als höchſtens Ein Thaler erhoben 
betreffend die Zulafjung der däniſchen Schiffe zur|werben. 

Küftenfrachtfahrt von einem Preußifchen Hafen nad Die Gefandten und Konſuln find befugt, Päffe 
einem anberen inländifchen Plage. ftempel- und * — * —* Fallen 
dies außerdem ſtatthaft iſt, bleibt der Beſtimmung der 

he Bekanntmachungen der einzelnen Regierungen vorbehalten. — 
Öniglichen Regierung. z. 9. Wenn bie Sicherheit des Bundes oder eines 
Geſetz über bas Pahweſen. Bom 12. October 1867.| einzelnen Bundesſtaates, oder die öffentliche Ortnung 
232. Bir, Wilhelm, von Gottes Gnaden König|turd Krieg, innere Unruhen ober fonftige Ereigniſſe 
von Preußen ꝛc. bedroht erſcheint, kann vie Pafpflichtigfeit überhaupt 
verorbnen im Namen bes Norbbeutfchen Bundes, nach|over Nie einen beftimmten Bezirk, oder zu Neifen aus 
erfolgter Zuſtimmung des Bunbesrathes und des Reiche: |und nach bejtimmten Staaten des Auslandes, durch 
tages, was folgt: Anordnung des Bundespräſidiumd vorübergehend ein- 

$. 1. Bundesangehörige bebürfen zum Ausgange geführt werben. 

aus dem Bundesgebiete, zur Rückkehr in daſſelbe, fowie $: 10. Das gegenwärtige Gefek tritt mit dem 

zum. Aufenthalte und zu Reifen innerhalb deſſelben, 1. Januar 1868 in Wirkfamteit, 

feines Reifepapiers. Alle Vorfhriften, welche demſelben entgegenftehen, 
Doch ſollen ihnen auf ihren Antrag Päſſe ober|treten außer Kraft. 

fonftige Reiſepapiere ertheilt werben, wenn ihrer Be: Dies berührt jedoch nicht die Beſtimmungen über 

fugniß zur Reife gefegliche Dinderniffe nicht entgegen- Zwangspäfje und Neiferouten, fowie über bie Tontrole 

ftehen. neu anztehender Perfonen und ber Fremden an ihrem 
8. 2. Auch von Ausländern ſoll weder beim Ein- Aufenthaltsorte, 

tritt, noch beim Austritt über bie Grenze des Bundes— Zu letzterem Zwecke bürfen inbeffen Aufenthalts 

gebietes, noch während ihres Aufenthalts oder ihrer|farten weder eingeführt, noch, wo fie beftehen, beibes 

Reifen innerhalb vefjelben ein Neifepapier geforbert|halten werben. 

werden. Urlundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Un—⸗ 













5. 5. Gine Verpflichtung zur Borlegung ber Reife- 
papiere Behufs der Viſirung findet nicht ftatt. 

„s 6. Zur Ertbeilung von Päffen an Bundesan⸗ 
gehörige zum Eintritt in bas Bundesgebiet find befugt: 


Unlangend die eigentlichen Reifepäffe, fo Hört bie - 
bisherige Unterfcheibung zwifchen Auslands⸗ umb In⸗ 
: lande-Reifepäffen auf, bergeftalt, daß für alle Arten 
1) die Bunbesgefanbten und Bundesfonfuln ; ſolcher Reifepäfje nur ein und baffelbe Formular ange⸗ 

2) bie Gefandten jedes Bundesftaates, jedoch für wendet wird. 

Angehörige anderer Bundesſtaaten nur inſoweit, Es hängt fortan von dem Ermeſſen der Bunbes- 

als die letzteren in ihrem Bezirke nicht vertreten angehörigen ab, ob fie ſich mit Reiſepapieren zum Zwecke 

find; ihrer Segitimation in eintretenden befonderen (Fällen 
3) fo lange ſolche noch vorhanden find (Art. 56 ter verfeben wollen over nicht. 
Bunteöverfaffung), bie Sonfuln jebes Bundes- Beantragen Preußiſche Staatsangehörige die Aus— 
ftantes, fomweit ihnen nach ben in bemfelben gel⸗ ſtellung von Reifepapieren, fo darf bie Ertheilung der- 
tenden Beftimmungen dieſe Befugniß zuſteht. ſelben nur verſagt werden, wenn ber Reiſe geſetzliche 
Zur Ertheilung von Auslandspaͤſſen und fonftigen|Hinberniffe entgegenſtehen. 
Reifepapieren find diejenigen vehorben befugt, welche Zur Ertheilung von Reifepäffen find fortan kom— 
nach ben in den einzelnen Bundesſtaaten geltenden Be— petent die Regierungen, bie Landräthe, fowie bie ftäptifchen 
ftimmungen biefe Befugniß Haben, ober welchen dieſelbe Bolizeibehörven zu Minden, Bielefeld, Paderborn, Her- 
don Bundeswegen oder von den Regierungen ber ein-|ford, Vlotho und Bünte, 
zelnen Bunbesftaaten fernerhin beigelegt wird. Diinden, ben 16. Viärz 1868. 
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uftanb bes Grunbfiener- %.%0 
* *3* JF Rener-Dedungs-Konds am Schlufſe 
233. Nach unferer Bekanntmachung vom 19. März 
1867 im Stüd 15 bes Amtsblatis, Seite 102, ver- 
blieben am Schluffe des Rechnungsjahres — zur 


Dispofition - - > 2 2 2 2a. 

Hierzu famen im Jahre 1867: 
s. an Örunbfteuer-Beifchlägenpro 1867 1,403 27 6 
b. an Zinfen von bem bei ber Weft- 

fäliſchen Provinzial- Hülfskaſſe zu 

Münfter zu 31/305 belegten Kapitale 

ad 13,000 Ehe. . . . — 


235. Seitens bes Königlichen Ober⸗Präſidil iſt bie 
Abhaltung eines regelmäßigen Viehmarktes in. der Stabt 
Bielefeld am 1. Dienftage jeden Monats, genehmigt 
worben. 

Wir Bringen dies Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 

Minden, ben 9. März 1868. 

236. Wir haben bie u latholiſche Hulfs⸗ 
lehrerſtelle zu Bölenborf dem Schulamts⸗Candidaien 
Albert Zengerling aus Löwen einftweilen übertragen. 

Minden, ben 12. Mär; 1868. 

237. Die von dem Lehrer Theobor Haymann 

bisher proviforifch verwaltete Fatholifche Lehrerftelle zu 
i Ems im SKreife Wiebenbrüd, haben wir bemfelben de» 
Summa 75,703 29 Blfinitiv verliehen. 

Im Fahre 1867 find ausgegeben: Minden, den 12. März 1868. 

Thlr. Sgr. Pf. 238. Die von der Lehrerin Joſephine Maranka 

1) an Steuer-Nachläffen bisher proviforifch verwaltete Tatholifche Lehrerinnenftelle 

wegen folder Un« zu dügde im Kreiſe Hörter, Haben wir berfelben befinitio 
glüde-jzälle, welche verliehen. 

buch Beſchädigung Minden, ven 12. März 1868. 

derFeldfrüchte, Brand 

sc. herbeigeführt wor⸗ 

ben, nach $. 46 zu 2 

bes Geſetzes vom 21. 

Januar 1839. . . 2016 1 1 
2) an auferorbentlichen 










Unterftügungen wegen bisher proviforifh verwaltete katholiſche Knabenſchule 
ber vorerwähnten und zu Vinſebeck im Kreiſe Hörter, haben wir bemfelben be» 
anberer Unglitdsfälfe finitio verliehen. \ 


zur Erhaltung ver 
Steuerpflichtigen im 
lungsfähigen Zu- 

de nach 8.46 3u3 992 — — 

3) an. unvermeidlichen 


Minden, den 12. es 1868. > 
241. Der hiefiae Magiftrat bat bie bisherige Lehr 
rerin zu Gütersloh, Lonife Hennies, zur Lehrerin an 


Koften zur Ermit- unb jr bie besfallfige Bocation proviſoriſch von uns bes 

telung bes Schabens ftätigt worden. 

in Nachlaßfällen nach Minden, den 12, März 1868: - ; 

8.46 4... 107 — 4 242. Die durch Berfegung bes Lehrers Brint- 
4) an Vergütungen an hoff erieige evangefiihe Lehrerſtelle zu Eſpellamp im 

Steuerbiener für aus» Kreife Lübbede haben wir bem bisherigen Lehrer zu 


gejeichnete Dienftfühe 
rung und fir Ausfall h 
an Drbegebüßren nach Minden, ven 14. März 1868. 

Wu... DB — 243. Dem bisherigen immer  Qefefen Ehriftian 


3 1:8 at An — —— ia 
‚Mithin verbfeißen zur Die Ten TOR 12,304 28 3jift nad beftanbener Prüfung gun 
tervon finb bei —— Sülfe- als Meifter erteilt re 1808 
—X ee u EN 23 Ban Nasa um den Ständen bes Kreiſes Bilren 
en, ve era ER vorgenommenen und von uns beftätigten Wahl befteht 


28 bis zum 1. Auguſt . bas —— der dortigen 
"SA. Die durch das Ableben bes Lehrers und Or⸗ Kreis⸗Sparkaffe aus folgenden Mitgliedern: 

ganiften Ke obinee erlebigte zweite Lehrer und Orga) 1) dem Sanbrath Freiherr von Brenfen zu Bilren 
niftenftelle zu Rahden haben wir in Gemeinſchaft mit 


als Director; 
dem Rönig. Confifterio zu Münfter, vom 1. April c.) 2) dem Amtmann Godel bafelbft als Stellvertreter 
ab, dem bisßerigen Lehrer Wildelm’ Heinrich Brinf- 


bed Directors und erftem Beifiger; 
hof A Eſpellamp definitiv verliehen. 3) dem Kaufmann Lippe daſelbſt als zweiten Bei- 
Inden, ben 21. Februar 1868. 


figer; 


Meflingen, Friebrih Wilgelm Difmann vom 1. April 
e. ab befinitiv verliehen 





%" 


4) dem Kaufmanun Bodts und Kaufmann Goͤd deſ Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Um— 
dafeloſt als" Stellvertretern der Beifitzer. fang bes preußifchen Staats erteilt worden. (dfr. 
Minden; ben 16: Mürz 1868. St.-W. Nr. 60.) . 

245. 1) Der —— —— — Den Kaufleuten Wirth u. En zu Frankfurt a. 
Carl" Botttieb -Fädingsmener zu Mehnen, Sreifes| M. ift unter vem 7. März 1868 ein Patent auf eine 
ühbede, ift am 22. November 1862 mit Tode, abge⸗ metalliſche Patrone für Zundnadelgewehre in“ der durch 
gaugenn. eichnung und Beſchreibimg nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
We werden bäher alle diejenigen, weiche an die ſetzung, auf fünf Zahre, vom jenem Tage an gerechnet 
vbn dem 1c. Lildingsmener in feiner Cipeufcha up für den Umfang des Preufifchen Staats erteilt 
als aufergerichtlicher- Auctiond-Gommiffar beftellte Cau⸗ worden. (efr. St.⸗A. Wr. 61.) s 
tion’ juni Betrage von 150 Thlr., Unfpruch zu haben Minden, ven 14. März 1868. 
vermelnen, hierdurch aufgeforbert, viefelden binmen 6) 247. Dem Emil Fleifhhaner zu Goldbach bei 
Wochen, fpäteftens aber in bem vor dem Herrn Mer; Gotha ift unter dem 12. März 1868 ein Patent auf 
gierungsratö von Carow auf den LI. Mai d. J., eine durch Zeichnung und, Beſchreibung nachgewiefene 
Bormittags 11 Uhr, im biefigen Segierungs-Gebäuve | Mähmaſchine, foweit, fie als neu und eigenthümlich 
anberanmten Termine anzumelden, toitrigenfalls fie mit erachtet worden it, auf fünf Yahre, won ‚jenem Tage 
ihren Einwendungen gegen bie Herausgabe der Gaution [an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 


präflubitt werben. ertheilt worden. (efr. St.-A. Nr. 64) 
Minden, den 13. Mär; 1868. Den Herren Joſeph Antoine -Broguin und Ar— 
| Bekanntmachungen. mand Lainé zu Paris ift unterm 17. März 1868 ein 


Patent auf einen Hahn für Wafjerleitungen in drei 
246. Dem Fabrit-Yufpector Friedrich Wiste zuidurh Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Aus- 
Wierthe im are Braunſchweig iſt unter dem 5. führungen, chne Jemand in ver Anwendung bekannter 
Warz 1868 ein Patent auf eine kontinuirlich wirkende Theile zu befchränfen, auf fünf Jahre, nom jeuem Tage 
NRübenbreipreffe, ſoweit fie nach ver vorgelegten Zeich- an gerechnet und für ven Umfang des preußiſchen Staats 
nung umd chveibung für neu und eigenthümlich erachtet iertheilt worben. (cf. St⸗A. Nr. 68.) 
worsen ift, auf fünf Jahre von jenem Tage au gerechnet Dem Herrn Eöleftin Martin zu Paris ift unter 
uns fir den Umfatig des preußifchen Staats ertheiltipem 16. März 1868 ein Patent auf eine durch Zeich- 
worden. (efr, St.⸗A. Nr. 58. nung und Beicreibung nachgewiefene Vorrichtung ar 
Dem Nadel-Fabrtfanten F. W: Dündgens zu] BorjpinnsKrempeln mit eine Kammmalze zur Erzielung 
Aachen ift umter dem 6. März 1868 ein Patent auf|von Bändern, ohne Jemand in der Benutziuug befannter 
eine Mofchine zum. Schenern und Poliren von Strid- Theile zu befcpränfen, auf fünf Jahre von jenem; Tage 
nabeln in der durch Zeichnung und Befchreibung mach am gerechnet und für den Umfang bes preußiſchen Staals 
gewiefenen Zufämmenfeging ımd ohne Jemand in ber ertheilt worden. (efr. St.⸗A. Ir 68.) 
Benutzung 'belannter Theile zu befihränden, auf fünf, Minden, ven 21. März 1868. 








‚ Gehradk.bei Bi: €. Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden. 
Stüd 15. . Minden, den 3. April. | 1868. 


Schon in der Zeit ber -Megentfchaft brachte‘ ber 
248. Der Stantö-Anzeiger enthält folgendes Kö-Kampf in Italien ernfte Kriegsforgen umd große mili— 
niglihe Dankſchreiben; tairifche Aufgaben an Preußen heran: der jekige König 
Zahlreiche Glückwünſche ſowohl aus den neuen als begann damals bie ‘er und Verjüngung des 
aus ven älteren Provinzen Meiner Monarchie, forwiel preußischen Heeres und führte biefelben auf Grund einer 
aus ben angrenzenden Landen find Mir von Gemeinden, klaren und feften Ueberzeugung unter ſchweren inneren 
Corporationen, Vereinen, Feftgefellfchaften und Einzelnen| Kämpfen burch. 
zu Meinem Geburtstage theils telegraphifch, theils Bon außen aber traten immer neue Verwidelungen 
Sriftlich zugelommen. Diefe patriotifhen Zurufe haben hervor. Ext fehienen der polniſche Aufftand und bie 
Meinem landesväterlichen Herzen ſehr wohl gethan und Stellung ver europätfchen Mächte zu demſelben bie 
ſage Ih Allen dafür Meinen Herzlichen Danf. Ich Kriegsfackel entzünben zu follen. Raum war durch bie 
beauftrage Sie, dies zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Feſtigkeit unferer Regierung diefe Gefahr abgewandt, fo 


Berlin, ven 25. März 1868. wurde Preußens Stellung in Deutjchland durch bie Be- 
Wilhelm. ſtrebungen des Franffurter Fürſtentages bedroht. Der 

An den Miniſter des Innern. Kampf um Schleswig-Holſtein unterbrach jedoch die 
249. Friedliche Entwickelung. damals eingeleitete Entwickelung: Preußen follte jetzt 


So lange König Wilhelm ſeither vie Regierung mit ber That erproben, ob es durch feine neue Heereoͤ— 
führt, fonnte er wohl noch niemals mit fo ruhigem und einrichtung im Stande fei, im Augenblide der Entſchei⸗— 
zuverſichtlichem Blide in die nächfte Zufunft ſchauen, dung ein ſchwer wiegenbes Gewicht in bie Waagſchale 
wie an feinem jüngften ahresfefte; die Zeit fcheintjzu werfen. Die ernjte Sorge ber Regierung wat. babei 
herbeigekommen, wo ber König imd mit ihm fein Volk|nicht blos auf Dänemart, jonbern zugleich auf Preußens 
bie Früchte der jüngften gewaltigen Anftrengungen in deutſche Stellung und auf bie Haltung ver europäifchen 


friedlicher Entwidelung reifen fehen follen. Mächte gerichtet. 
As der König ben Thron feiner Väter beftieg, Aus dem glüdlich durchgeführten Feldzuge ber preu- 
fpradh er in dem Aufrufe an Sein Volt: Kifhen Waffen und ber premfifchen Staatskunft ent 


„Es ift Preußens Beſtimmung nicht, dem Genuffe|widelten fih die größeren Aufgaben, beren Löfung zu- 
der erworbenen Giter il leben. In der Anfpannumg|gleih eine Entjheidung über Preußens gefammte Macht» 
feiner geiftigen und fittlihen Kräfte, ..... in ber Stär: Peikutg herbeiführen mußte. 
fung * Wehrkraft liegen die Bedingungen ſeiner )as Yahr 1866 mit feinen Rieſenanſtrengungen 

Madt; nur fo vermag es feinen Rang unter. benjund feinen Erfolgen hat vollends befunet, was Preußen 
Staaten Europa’s zu behaupten. Ich halte feſt am den „durch bie Anfpannung feiner geiftigen und ſittlichen 
Traditionen Deines Haufes, wenn Ich den vaterlän- Kräfte“, durch feine vollsthümliche Wehrfraft und durch 
yo Geift Meines Volkes zu heben und zu ſtärken eine thatfräftige und vorſorgliche Staatsfunft vermag. 
Nr vorſetze. Ich will das Mecht des Staates nach Die Erſchütterung jenes gewaltigen Jahres aber 
feiner geſchichtlichen Bedeutung befeftigen und ausbauen. |wirfte noch lange Zeit nad, die Ueberraſchung ver 
“0 Möge es Mir unter Gottes gnädigem Beiftandejübrigen Staaten und bie Unflarheit über die begonnene 
‚ gelingen, Breufen zu neuen Ehren zu-führen.“ Neubilbung Deutſchlands hielten bie Geifter noch überall 
Diefe Worte find die Richtſchnur der Regierung in Spannung und Aufregung und ließen immer wieber 
unfers Königs geliehen: mit Unfpannung aller geiftigen|Beforgnik um neue Verwidelungen auffeimen. 
und ſittlichen Kräfte feines Voltes und mit unakläffiger tft in ber jüngft verfloſſenen Zeit ift in ber 
eigener Fürforge, ja mit Einfegung feines eben war|Märung und Befeftigung der deuiſchen Verhäliniſſe und 
König Wilhelm beftrebt, „das Vermächtnig feiner Ahnen in den Beziehungen der Staaten unter einander wieder 
zu wahren und zu mehren.“ — Gott aber hat ihm und|eine Grundlage neuer friehlicher Entwidelung und zu— 
7 fine Volke reiches Gelingen gegeben und Preußen zu|verfichtlihen Vertrauens gewonnen worben. = 
neuen Ehren geführt, Mit ber vollendeten Aufrichtung und ber alffeitigen 
Die — Regierungsjahre unſeres Königs Anerkennung des Norddeutſchen Bundes iſt überall das 
daren eine Reihe von unausgejegten Anftrengungen und Bewußtſein zur Geltung gelangt, daß derſelbe nicht zur 
Katnpfen. die Bedrohung fremder Staaten, nicht zur Gefährbung bes 
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Weltfriedens, fondern nah dem Sinne ver Megierungen 
und des Bolfes allerdings zum Schutz des beutfchen 
Rechtes und beutfcher Intereſſen, vornehmlich aber zur 


Bundesgefegblatt des Norddeutfchen Bundes. 
250. Das Stüf Nr. 6 enthält: 


Sicherung einer fegensreichen, frieplihen Entwickelung Nr. 72. Belanntmachung, betreffend die Ernennung 


gereichen foll. 


Nachdem nunmehr zwiſchen dem nen errichteten 
Bunde und dem beutfchen Süben ein feite® Banb ver 
Gemeinſchaft für die wichtigiten nationalen Bedürfniſſe 
und für beren gemeinfame Berathung angefnüpft ift, 
fan unfere Regierung die weitere Ausdehnung biefer 
‘ Gemeinfamfeit mit ruhiger Zuverficht der inneren natur« 
gemäßen Entwidelung überlaſſen. Es bebarf feines 
einfeitigen Antriebes, feines willkührlichen Eingreifens 
in den Gang ber Dinge; das Schwergewicht der ge- 
meinfamen Intereffen wird bie Fortbilrung ber geichafs 
fenen Einrichtungen unmwiderftehlich herbeiführen, Diele 
Zuverfiht kann durch das augenblicklich neu belebte 
Mißtrauen und Wibderftreben eines Theil ber fübs 
beutfchen Bevölkerung nicht erfchlittert werben: man barf 
vielmehr vertrauen, daß die Gewöhnung gemeinfamen 
Schaffens für das Wohl und Gedeihen tes geſammten 
beutfen Volles jene Stimmungen in Kurzem aus- 
gleihen und überwinden werde. 


Während fomit die deutſche Neugeftaltung nach 
allen Richtungen auf frieblichen und jicheren Wegen 
berwärts fchreitet, find in jüngfter Zeit auch alle fon« 
fligen Anzeihen brohender BVBerwidelungen in Europa 
mehr und mehr zurücgetreten. Die Regierungen aller 
großen Staaten haben immer entjchierener ven feften 
Willen einer Friedenspolitik befundet, fie haben ferner 
bie Bande gegenfeitigen Bertrauens neu geftärft und 
befeftigt. Die tunfelen unflaren Beforgniffe, welche 
nod dor wenigen Dionaten berrfchten, find auf alfen 
Seiten einem zuverſichtlichen Glauben an bie allfeitigen 
reblichen Friedensabfichten gewichen. 


Es giebt in diefem Augenblicke feine trübe Welfe]Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 


am politiſchen Himmel, Beforgniffe, welche fi) ver 
Kurzem an die Berhältniffe im Orient knüpften, und 
welche wohl eine größere Bereutung erlangt Hätten, 
wenn bei irgend einer Großmacht die Neigung zu ernten 
Derwidelungen vorhanden wäre, find durch die gemein- 
fame eurcpäifche Friebensftimmung befeitigt. 

Mit Recht darf man Hoffen, daß biefe Stimmung, 
nachtem fie zur alljeitigen Anerkennung gelangt ift, zu 


einer weiteren Befeftigung und Stärkung bes Friedens 
bienen wird, 


Wenn es danach unferem Könige befchteven fein 


eines Bevollmächtigten zum Bundesrathe des deut: 
[hen Zollvereind. Vom 7, März 1868, 

Nr. 73. Bekanntmachung, betreffend den proviforifchen 
Gebührentarif für vie Conſuln des Norddeutſchen 
Bundes. Vom 15. März 1868. 


Bekanntmachung des Königl. Ober-Präfidiums 
der Provinz MWeftfalen. 
251. Die durch den Tod tes Steuer-Gontrofeurd 


Wevers zu Hörter vacant gewordene Fortfchreibungs- 


Beamten-Stelle tes Eontrolbezirfs Hörter iſt dem Steuer» 


Eontroleur Münter bafelbft verlieben, mit der com- 
miffarifhen Verwaltung ver Fortfchreibungs » Beamten- 


Stelle für ten Gontrolbezirt Brakel ift der Kataſter⸗ 


Affiftent Kriften beauftragt worten. 


Münfter, ven 17. März 1868. 
Der Ober: Präfivent von Weftfalen, 
General-Director des ſtataſters v. Düesberg. 
252. Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


gerubt, dem Satafter- Secretair Müller zu Minven 


ven Charakter als Rechnungs-Rath zu verleihen. 
Veünfter, ven 21. März 1868. 
Der Ober-Präfivent von Weftfalen, 
General-Director des Kataſters v. Dücsberg. 


Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial 
Schul⸗Collegiums. 

253. Un dem evangeliſchen Gymnaſium zu Güterd- 
(ch ift der Candidat des Pfarramts und des höhern 
Schulamts Selmar Keferftein als 5. orbentlicer 
Lehrer angeftellt worben. 2 

DMünfter, ven 19. März 1868. 
v. Ditesberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
öniglichen Regierung. 

254. Dem comm. Amtmann Ernft zu Wewer iſt bie 
commiffarifche Verwaltung der Polizei-Anwaltfchaft für 
das Amt Kirchborchen übertragen worden. 

Minden, ven 25. März 1868. 

Der Regierungs» Präfivent v. Bodelſchwingh. 

255. Dem comm. Amtmann Shmüder zu Drin 
genberg ift bie commiffarifhe Verwaltung ver Boligel- 
Anmwaltfhaft für das Amt Dringenberg und für bie 
zum Bezirke ber Kreisgerichte-Commiffien Dringenberg 


mag, während ber lommenben Jahre feinem Volle ven gehörenden Gemeinden des Amts Gehrden übertragen 
föftlichen Frieden zu wahren, fo wird er um fo bolls|morven. 


fommener bie Berheifung zu erfüllen vermögen: 
"Meine Hand foll das Wohl Aller in 


allen Schichten der Bevölferung hüten, fie 


foll fhügend und fördernd über biefem 
reihen Reben walten.“ 


Minden, ven 25. März 1868. 
Der Regierungs-Präfident von Bodelſchwingh. 
256. Bekanntmachung, 
die Aufnahme in das evangelifhe Lehrerinnen-Seminar 
zu Droyhſſig betreffend. 
Zu Anfang Auguſtd. Is. findet bei dem evange⸗ 
liſchen Lehrerinnen- Seminar zu Droyffig bei Zeig im 
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Regierungsbezirt Merfeburg eine neue Aufnahme von 
Jungfrauen ftatt, welche fich für ven Lehrerinnen-Beruf 
ausbilden wollen. 

Das genannte Seminar nimmt Zöglinge aus allen 
Probinzen ber Monarchie auf. Der Eurfus ift zwei: 


4) Ein von ver Bewerberin felbft verfaßter Pebene- 
lauf, aus welchem ihr, bisheriger Lebensgang zu 
erjehen und auf die Entwidelung ihrer Neigung 
zum Lehrberuf zu fließen ift. Diefes Schrift- 
ftüd gilt zugleich al8 Probe der Handfchrift. 

5) Eine Erklärung ber Eltern oder Vormünder, daß 
biejelben das Penfionsgeld von 65 Thalern jährlich 
auf zwei Jahre zu zahlen fich verpflichten. 













g. 

Das Seminar hat den Zweck, auf dem Grund des 
tangelifchen Belenntniſſes chriſtliche Lehrerinnen für ten 
Dienſt an Elementar⸗ und Bürgerſchulen auszubilden, Im Fall von der Bewerberin auf Unterſtützung 
webei nicht ausgeſchloſſen wird, daß die im ihm vorge⸗ Anſpruch gemacht wird, iſt ein von ber Ortobehörde 
bildeten Lehrerinnen nach ihrem Auetritt Gelegenheit ausgeſteiltes Armuthszeugniß beizubringen, aus welchem 
ethallen, in Privatverhäftniffen für chriſtliche Erziehung die Vermögensverhältnifie der Bewerberin und ihrer 
und für Unterricht ıhätig zu werben. Angehörigen genau zu erjehen find. 

Der Unterricht des Seminars und bie Uebung in Zur Anfnahme in das Seminar ſind, mit Aus— 
ber mit bemfelben verbundenen Töchterſchule erſtrecken nahme ver Ausbildung in der Mufif, diejenigen Kennt 
fih anf alle für biefen Beruf erforderlichen Kenutnifjelniffe und Fertigkeiten erforderlich, wie fie in dem Re 
und Fertigleiten, den Unterricht in der franzöfifchen/gulativ vem 2, October 1854 für die VBorbildung der 
Sprade und in Handarbeiten mit eingefchloffen. eıminarsPräparanden bezeichnet find; außerdem Fertig- 

Die Zöglnge des Seminars wohnen in bem fürlfeit in weiblichen Handarbeiten. Ein Anfang im Ber 
biefen Zweck velljtänbig eingerichteten Anftaltsgebäude. |ftändniß ver franzöfifchen Sprache, ſowie im Klavier⸗ 
Dos erben in der Anitalt ruht auf dem Grund des ſpiel, Gefang und Zeichnen find erwünfcht. 

Wortes Gottes und chriftlicher Gemeinjchaft. Berlin, den 21. März 1868. j 

Für den Unterricht, volle Belöftigung, Wohnung, Der Minijter der geiftlichen, Unterricht u. Mebicinal- 
Bett und Bettwäfche, Heizung und Beleuchtung, fowie Angelegenheiten. J. B.: gez. Lehnert. 
für ärztliche Pflege und Medicin wird eine in monat Vorftehenve Bekanntmachung wird unter Hinweifung 
lichen Raten voraus zu zahlende Penfion von 65 Tha- auf die Seite 134/136 des Umtsblatts pro 1859 voll« 
len jährlich entrichtet. Zeitweife Abweſenheit aus ter|jtändig abgebrudten Bedingungen ‚wegen ber Melvung 
Auſtalt entbindet nicht von der Fortzahlung der Benfion.|und Vorprüfung zur Aufnahıne in das Seminar zu 
Es find Fonds vorhanden zur Unterftügung für Droyffig mit dem Bemerfen hierdurch veröffentlicht, daß 
märdige und becürftige Zöglinge; eine folhe kann jedoch die Afpirantinnen bis fpätejtens zum 3. Mai e. bei uns 
in der Regel erft vom zweiten Jahr des Aufenthalts|fih zu melcen haben und bemnächit über ben Termin 
ab gewährt werben. der Berprüfung befonbers benachrichtigt werben ſollen. 

Die Zulaffung zu dem Seminar erfolgt auf Vor: DViinden, den 26. Diärz 1868. 

Ihfag ver "betreffenden Königlichen Megierung refp. bes 257. Die in neuefter Zeit wieberholt aufgetre- 
Königlichen Provinzial-Schulcollegiums in Berlin, durch|tenen Fälle von Tolllrankheiten unter ‚den Hunden, ver⸗ 
mich unter Vorbehalt einer vierteljährigen Probezeit, janlaht uns bie zur Verhütung der meiteren Verbreitung 
Die Zulaffung zu der diesjährigen Aufnabme ift|diefer Krankgeit von und früger erlafjenen Verfügungen 
bie fräteftens zum 1. Juni bei derjenigen Königlichen|über das Halten und Beauffichtigung von Hunden, fo 
“glerung, in dıren Verwaltungsbezirl die Bewerberin wie das Verfolgen entlaufener toller — die Be⸗ 
dehnt, unter Einreichung folgender Schriftſtücke und börde wie dem Publikum unter Hinweiſung auf bie ges 
Zeugniſſe nachzufuchen ſetzlichen Beſtimmungen des Regulativs vem 28. Octe⸗ 
1) Geburts: und Taufſchein, wobei bemerkt wird, ber 1835 nachſtehend in Erinnerung zu bringen: 
daß die Bewerberin am 1. October d. 38. nicht Nachdem durch unfere Verordnung vom 4. Januar 
unter 17 Yahre alt fein darf, d. J., „das „Halten von Hunten betreffend“ alle unfere 
2) Ein Zeugniß eines Nöniglichen Kreis: Phhfifus] früheren dieſerhalb erlafjenen polizeilichen Veftimmungen 
bet normalen Geſundheitozuſtand, namentlich, aufgehoben worden find und nachdem ferner biefe Ber 
daß bie Bewerberin nicht an Bruftfhwäche, Rurgelorenung wiererum durch unfere Vekanntmachung vom 
fichtigkeit, Schwerhörigfeit, fowie an anderen die] 15. Juni d. I. außer Kraft gejegt iſt, wird nunmehr 
Ausübung veg Fehramts bebindernden Gebrechen auf Grund des Gefeges vom 11. März 1850 über die 
leidet, auch in ihrer förperlichen Entwicelung fos|BelizeisBerwaltung folgende polizeiliche Verordnung für 
weit vorgefchristen ift, um den Aufenthalt im|ven ganzen Umfang unferes Regierungsbezirts erlaffen: 
Seminar obne Gefährdung ihrer Gefundgert über- I. Fur diejenigen Städte, Memter uud Ortſchaften, 
nehmen zu können. Zugleich ift ein Zeugniß itber in welden die Hundeftener eingeführt ift. 
ftattgefnnze e Impfung vorzulegen, 8. I. ever Hund, er mag ſteuerfrei fein ‚ober 
3) En Zeugniß der Ortspolizeibehörbe Über die fitt-|nicht, muß, wenn er außerhalb ver Wohnung bes Eigen« 
lie Führung der Afpirantin; ein eben felches)tblimers oder Beſitzers betroffen wird, mit einer me— 
von ihrem Seelforaer über ihr Peben im der Kircheltallenen, für das laufende Jahr gültigen Marte ver- 
und in ber chriſtlichen Gemeinſchaft. ſehen ſein, welche von der Communal⸗Behörde gegen 
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Erfegung bes Koftenpreifes ertheilt wirb und biejenige] Hunbes, von dem oberen Halsknochen bis zur Erbe im, 


Nummer enthält, unter welcher ver Hund in bie Steuers|ftehenden Zuftande gemefjen, beträgt. Seine Stärke 
Anmelbe-Lifte eingetragen worben ijt. muß dem achten Theil der Länge gleichfommen. 

8.2. Die Eommunal-Behörben find verpflichtet, 8. T. Ausgenommen find: 
in ber von ihnen zu führenden Anmelve-Lifte ($. 1.)| 3) alle Hunde fofern und folange fie an ber Kette 


fämmtlihe Hunde ihres Verwaltungsbezirks ohne irgend feftgelegt find; 

eine Ausnahme, fie mögen ftewerfrei fein oder nicht, 2) Yagbhunde, Hirtenhunde und die Hunde - ber 
unter fortlaufenden Nummern mit namentlicher Bes Nachtwächter, für bie Zeit ihres Gebrauchs auf 
zeichnung ber Eigenthümer refp. Befiger und mit einem ber Jagd, bei der Heerde ober während bes 
allgemeinen Signalement einzutragen. Sie haben dafür Dienftes der Wächter. 


"zu forgen, daß jeder Cigenthümer ober Beſitzer eines| 3) Hunde, welche an ver Leine geführt werben. 
Dunbes, die, mit ber richtigen Nummer verfehene $. 8. Hunde, welde chne ven $. 6 bezeichneten 
arfe enthält. over mit einem unvorfchriftsmäßigen Knüttel betrojien 
$. 3. Hunde, welde 4 Wochen nach Publifation|werben, jind durch die von der Polizei-Behörde hiermit 
biefer Verordnung ohne Marke betroffen werven, follen|zu beauftragenven Perfonen, fowie burch bie Polizei und 
burd die von ver Polizeibehörde hiermit beauftragten) Forftbeamten zu tödten. ft der Eigentümer befannt, 
Perfonen fertgefangen werben und find, fofern nichtlfo hat verfelbe außerdem eine Strafe von 1 bis 10 Thlr. 
binnen 3 Tagen der Gigenthümer over Beſitzer fielund ein Fang- reſp. Schußgeld von 1 Thfr. zu zahlen, 
zurüdforbert, zu töbten. Die Eigenthümer refp. Befiter II. Allgemeine Beftinmmungen. 
ber Hunde müffen fich bei deren Wiedereinlöfung als 8. 9. Fuhrleute und Reiſende, fofern fte nicht 
folde durch die Quittung über bie bezahlte Steuer oder |während ihres Aufenthalts an ven sub I und II bee 
durch Freiſchein ausweiſen. Ste haben eine Strafe von|zeichrieten Ortſchaften ben dort geltenden Bedingungen 
15 Spr. bis 5 Thlr. zu erlegen und außerdem 15 Sgr. entfprechen wollen, mülfen ihre Hunde entweber mit 
Fanggeld und 2 Sgr. Fütterungs-FKoften für jeven Tagleiner Kette an ihrem Wagen befeftigen ober an einem- 
zu entrichten. , Stride führen, wibrigenfalls der Hund durch die von 
Findet die Zurädforberung des Hundes nicht ftatt|ver Polizei-Behörbe hiermit beauftragten Perfonen fort 
und iſt berfelbe in Folge deſſen getödtet worden, fo wirb[gefüngen und getöbtet wird, fofern ſich der Eigenthümer 
bie vorftehend beftimmte Strafe von 15 Sr. bis 5lvefp. Befiger Behufs Zurücknahme des Hundes nicht 
Thlr. und das Fanggeld von 15 Sgr. nichtsveftoweniger|binnen 3 Tagen meldet. Im diefem Falle hat er anfer 
in Anſpruch genommen, wenn ber Gigenthümer des einer Strafe von 1 bis 5 Thlr. ein Fanggeld von 15 
Hundes: befannt war. Much tritt die Strafe ein, wenn|Sgr. und 2 Sgr. Fütterungs-Koften für jeden Tag zu 
ohne Einfangen des Hundes die Eontravention nachzu=|eriegen. 
weiſen iſt. — $. 10. Schlächter, Viehhändler und Viehverkäufer 
$. 4. Wo bie Nichtanmeldung ber Hunde in dendürfen fi unter Beobachtung aller übrigen vorftehend 
betreffenden Reglements für bie Hundefteuer mit Strafe|bezeichneten Beftimmungen zum Treiben von jungem 
belegt ift, behält es bei biefer fein Verwenden. Für Schlacht ⸗ und von Schaaf-Vieh bei Vermeidung einer 
biejenigen Ortſchaften, bei welchen eine ſolche Straf. Strafe von 2 Thlr. nur folder Hunde bedienen, welche 
feftfegung in ven Reglements nicht ausgedrüdt ift, ſetzen mit Maulförben verfehen find, bie das Beißen fehle 
wir hierdurch feft, daß bie Nichtanmeldung eines Hundes terbings verhüten, 
egen ben zeitigen Beſitzer refp. Eigenthümer mit einer 8. 11. Es bleibt ven Polizei-Behärben überlaffen, 
trafe von 1 bis 5 SChlr. beftraft wird. über die Unlegung von Mautförben für biffige Hunde, 
8.5. Sollte ein gr mit einer anderen, als ſowie für bie feitlegung ver Hunde, welche von ven 
ber nach der Anmelde⸗Liſte ($. 1 und 2) für ihm bes) Marft- oder Yanbleuten mit im die Städte geführt 
fimmten Marke betroffen werden, fo trifft den Eigen— werben, je nach ben örtlichen Bevürfniffen befenvere 
thümer reſp. Befiger eine Strafe von 2 bis 5 Thlr.|Poligei-Berorpnungen für den Umfang ihres Bezirks zu 
Hunde, welche ohme angemelbet zu fein ($. 4), dennoch |erlafjen. 
mit Marke betroffen werden, find ohne Weiteres zu $. 12. Zeigt ſich im einem Orte ein anſcheinend 
töbten, wobel das gegen den Eigenthümer vefp. Beſitzer oder wirklich telfer Hımb und gelingt es nicht, veffelben 
fonft noch etwa einzuleitende Strafverfahren nicht aus-|babhaft zu werden und ihn zu töoten, fo ift deſſen Spur 
geichleffen wird. ’ auf alle Weife zu verfolgen und die Behörden ber Ber 
1. Sür diejenigen Städte und diejenigen Ortijaften |maltungs-Bezirke, wohin er feine Richtung genemmen, 
des platten Landes, im denen die Hundeftener nicht| fin auf das Scleunigfte unter möglichſt fergfältiger 
eingeführe ift. Mittbeilung der Kennzeichen des verdächtigen Hundes 
„9,6. Ale Hunde, welche nicht nach 8 7 aus- don ver drohenden Gefahr zu unterrichten. 
drücklich ausgenommen find, müſſen mit einem Knüttel 8. 13. Die von einem der Wurtbfranfheit ver— 
verſehen fein, welder an dem Halfe res Hundes rer-|bächtigen Humve gebiffenen Hunde und anderen Thiere 
geitalt zu befeftigen ift, daß er auf ver Erde nacfchleppt. ſind fefert zu töten, falls deren übrigens vorzuziehenden 
Der Kmüttel muß fo lang fein, als vie Höhe des Iſolirung und Einfperrung, jowie genaue Beauffichtigung 
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bis dahin, daß durch techniſches Gutachten barüber bes] Jagbberechtigte tödten und ber Eigenthümer muß das 

funden iſt, ob bie Wuthkrankheit ſich ihnen mitgetheilt Schußgeld bezahlen. 

habe oder nicht, mit vollſtändiger Sicherheit nicht er— 8. 66. Wenn Jagd oder Windhunde, während 

folgen Tann. ber von einem Sagbberechtigten auf feinem Reviere 
$. 14. Die Befiger ven folden Hunden und |angefangenen Jagd, blos überlaufen, fo können fie nicht 

anderen Thieren, welche von einem ver Wüutblranfheit|getörtet, fie müffen aber ſofort zurüdgerufen werben. 


verbächtigen ner gebiffen find, Haben, unverzüglich 8. 67. Wenn Jagbhunde nicht mit Borfag an 


biervon der Drtspolizeir Behörde Unzeige zu. machen,|ber Grenze gelöfet werden, fondern nur von ungefähr 
widrigenfalls fie einer Geldbuße von 2 bis 10 Thlr.Jüber die Grenze gelaufen find, können fie aufgefangen 
ober im Unvermögensfalle verhältnigmäßiger Gefängnis |und müffen dem Eigenthümer gegen Entrichtung eines 
ſtrafe verfallen. Pfandgeldes von Acht Groſchen für das Stüd zurüd- 
$. 15. Die Landräthe und PolizeiBehörben ſind gegeben werden. 
ermächtigt, in demjenigen Orten reſp. Diftricten, in Minden, ven 8. Januar 1858. 
denen fich wutbfranfe oder ver Wuthkrankheit verpächti.e Bei dem in biefem Sommer bäufigern Vorlommen 
Hunde gezeigt und Menſchen, Hunde over Vieh gebifjen, toller Hunde, finden wir uns veranlaßt, unter Ber 
haben das Feftlegen jünmtlicher Hunde an ber Kettelweifung auf die bezüglichen Beftimmungen bes Regu— 
anzuerdnen umd bie Zeit zu beftimmen, für welche dieſe lativs vom 28. October 1835, (Gefeg- Sammlung Nr. 
Mafregel in Gültigkeit bleiben fol. Statt des An- 27), unfere Verfügung vom 3. Wärz.1841, Amtsblatt 
legend an ber Stette, fann das Einfperren berfelben in,|Seite 84, im Erinnerung zu bringen, welche ben be. 
dem Publifum völlig abgefhloffenen Räumen nachgesitreffenden Behörden es zur Pflicht macht, bie Spur 
lofjen werten. jeves ter Tollwuth verbächtigen entlaufenen Hunbes auf 
agb und Hirtenhunde, fowie die Hunde der alle Weife zu verfolgen, zugleich aber auch vie Behör— 
Nachtwächter, find für vie Zeit ihres Gebrauchs auf den ver benachbarten Berwaltungsbezirfe, wohin verfelbe 
ber Jagd, bei ber Heerde ober während bes Dienftes|jeine Richtung genommen, durch eigne Boten auf das 
der Nachtwächter ven diefer Maßregel freizulaffen. Schleunigfte von der ihnen drohenden Gefahr zu. unter 


Hunve, welche diefer Anoronung zuwider frei um-|richten. Hierbei ift es durchaus erforverlidh, die Abs, 


berlaufen, werven getöbtet. zeichen des verrächtigen Hundes möglichft. genau anzu« 

. 16. Diefe Berorbnung tritt fofort in Kraft.|geben, um vaburd die Aufmerkfamfeit ver, benachbarten 

tinten, ben 13. Auguſt 1854. Behörden auf ben richtigen Gegenftand der Verfolgung 
Polizei:VBerordnung, zu leiten. 


betreffend vie Beauffihtigung der Hunde, Auch ift dem, von ben betreffenden Behörben über 
Auf Grund tes Geſetzes vom 11. März 1850,|den Verfall uns fofort einzureihenvden Berichte mit der 


8, 11, über vie Poligei-Berwaltung verorpnen wir zur|Befchreibung des verdächtigen Hundes, zugleich bie fpe«. 


Ergänzig der Amtsblatts-Verordnung vom 13. Auguft|ciele Anzeige über vie ſtattgefundene Verfolgung und 
1854 (Amtsblatt 1854, Seite 314) wie folgt: Warnung, jedesmal hinzuzufligen. 
8. 1. Jeder Eigenthümer eines Hundes refp. ber» Minden, ten 30. Juli 1850. 
jenige, welchem die Aufficht über einen ſolchen obliegt, Wir machen außerrem bas Publifum nod darauf 
üt verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, daß Fußgänger,Jaufmerffam, daß wir an die Kreis- und Local-Polizeis 
Reiter, Fubrwerke und Vieh durch ben Hund weder Behörden Anweiſung gegeben haben, in jerem Halle ven 
verfolgt noch beläftigt werben und daß auch in anderer Eigenthümer eines toll gewerrenen Hundes zu ermite 
Weiſe Niemand durch den Hund an feiner. Perfon over|tein, um, wenn ein BVerſchulden deſſelben vorliegen 
an feinem Eigenthum Schaden erleide. folite, die Beftrafung nach ven gefeglichen Beitimmungen 
Insbefonvere darf Niemand feine. Hunde in Fel- zu veranlaſſen. In Bezug auf ‚biefe beftimmt das 
tern, Wiefen und Holzungen auffichtlos umherlaufen Strafgeſetzbuch im $. 306: Wer die Abfperrungss oder 
lafien, Auffichts ⸗Maßregeln orer Cinfuhrverbete, welche von 
15 %.2. Wer dem $. 1 zumiber handelt, — in|ver Regierung rag — —— 
is ð Thlr. erhältnißmäßige Gefängniß: |breitend einer anftedenven Kranfbeit an 
ftrafe, ——— Ah find, übertritt, wird mit Gefängniß bis zu 2 Jahren 
$- 3. Außerdem kommen bie Vorſchriften in &.|beitraft. , 
64-67, Tit, Mi Th. II, bes —— —— Ift in Folge der Uebertretung ein Menſch von ber 
welche alfo fauten zur Anwendung: anfteefenden Krankheit ergriffen werven, fo tritt Ge— 
$. 64—67, Zit. 16, Tb. II, A. 2.8. fängnig von 2 a4 bis zu 3 Jahren ein; 
« 64, Niemand varf guf fremden Jagdrevieren und im $. ; 
Hunde faufen — * * ei we Wer die Abſperrungs- oder Auffichts- Maßregeln 
welder fie an ver Auffuchung und Verfolgung des oder Einfuhrverbete, welche von der Regierung zur 
Wildes Kindern, verfehen fine. Verhütung des Emführens over Verbreitens ven Vieb⸗ 
k Ungelnüppelte gemeine Hunde, ingleichen ſeuchen angeortnet worden find, übertritt, wird mit Ge⸗ 
Katzen, die auf Jagdredieren herumlauſen, Tann jeverifängniß bis zu Einem Zahre beitraft. 
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Aft in Folge ber Mebertretung Vieh von ver Seuche $ 8. Kleinere Waaren find innerhalb 12 Stunben 
ergriffen worben, fo tritt Gefängnig von 1 Monat bis|vom Äusladeplatze zu entfernen. Nur mit Genehmigung 
zu 2 Jahren ein. * bes Hufenmeifters dürfen diefelben über bie angegebene 

Außer ber DVerwirfung biefer Strafen hat der Zeit lagern. 
Eigenthümer, fobald ihm eine Fahrläffigfeit in Bezug 8. 9. Waaren beren Wegfchaffung einen bebeutens 
auf Das Halten oder die Beauffihtigung tes toll ge Iren Aufwand von Zeit und Mühe erforbert, können 3 
werbenen Hundes nachgemwiefen wird, wozu auch die Tage nach erfolgter Ansladung in ber im $. 7 angene- 
Nichtbeachtung der oben angeführten polizeilichen Ver: |benen Weife verbleiben. Eine Verlängerung der Friſt 
fchriften und gefelichen Beftimmungen gehört, für den ſerfolgt in befonderen Fällen durch ven Hafenmeifter. 
dur den tollen Hund angerichteten Schaden aufzu— Bon der rem Hafenmeifter in ben 88. 8 und 9 


fommen, zugeftandenen Befugniß ‚zur Ausdehnung ber Lagerfriften 
Minren, den 10. Märı 1868. farın nur in fomweit Gebrauch gemacht werden, als nicht 
258. Polizei:Berordnung neu angelommene Schiffe des belegten Ruumes zur Ents 

für die Ans und Einladepläge auf der f. g. Schlacht löſchung bevürien. 
und den Baftauhafen an der Wefer. 8. 10. Nach ftattgehabter Löſchung ber alten refp. 


Unter Aufvebung der von der hiefinen Orts-Pelizei Empſangnahme ver neuen Pabung muß jedes Schiff in 
uuterm 27. Februar 1859 erlaffenen Polizei-Reglſements der fürzeften Zeit ven Panvungsplag Behujs anderwei-⸗ 
für die Aus- und Einlarerfäge auf der ſ. g. Schlacht|tiger Benugung verlaffen. 
an ber Weſer wird auf Grund des 8. 11 des Geſetzes 8. 11. Damit der Schifffahrtsweg vor der Schlacht 
über rie PolizeisBerwaltung vom 11. Diärz 1850 für nicht gefperrt werde, tarf bajelbft der Breite nach nur 
bie Benngung ber Aus- und Einlaver-Pläge auf terjein Fahrzeug liegen. 

f. 9 Schlacht und des Baftaukafens an ber MWefer $. 12. Schiffe, die mit Stroh, Heu oder anderen 
Folgendes verorbnet: feiht brennbaren Stoffen belaben find, dürfen nicht un. 

. 1. Zu Aus und Einlabeplägen für bie auflmitte.bar an der Brüde, fondern nur in einer Entfer- 
ber Wefer anlangenden Schiffe wird ber auf ver f. g.|nung von mindeftens fünfzehn Nuthen von berfelben 
Schlacht belegene Raum angewiefen. anlegen. 

$. 2. Alle Fahrzeuge, welche ter Steuer⸗Controlle Am Bord biefer Schiffe barf während ber Zeit 
unterworfene Waaren oder überhaupt ſ. g. Stüdgüterlihres Anfegens an rer Schlacht, weder gekocht, noch 
nelaben haben, Legen au dem Plage an, welcher nach geraucht, noch irgend ein Feuer gemacht wırden, 
Norden und Süden durch bie Tafeln mit ber Aufichrift: 8. 13. Die Auffiht auf den verſchiedenen Plägen 
hen Nr. I u. II begrenzt ift, alle übrigen ber|führt der Hafenmeifter, deffen Anorbnungen genau zu 
ladenen Schiffe benugen ben Tonftigen freien Raum an/befolgen find. Befchwerben gegen den Hafenmeifter, 
ver Schlacht. find an ten Königlichen Bau-Jefpector zu Dlinden zu 

8. 3. Den Dampffhiffen ift die ausfchließliche|richten. 

Benutzung bes an die Schlacht grenzenden f. g. Baſtau⸗ 8. 14. Jede Verletzung ober Uebertretung ber von 
Hafens geſtattet und iſt der betr. Platz am einer Taiel|1 bis 14 gegebenen Borichriften zieht, ſofern nicht nach 
mit ber Inſchrift „Landungs-Platz für Dampffchiffe“ ven beftehenden gefeglichen Beftimmungen eine härtere 
erfennbar. Strafe verwirft it, eine polizeiliche Strafe bis zu 10 
So lange und fo oft bie Schlacht ganz ober theil«|Thlr. ober verhältnigmäßige Gefängnißftrafe nach fich. 
weife unter Waffer fteht und ebenfo bei beginnendem Minden, den 18. März 1868. 
Eisgang ift vie Benubung bes Baftauhafens den Segel-| 259. Der Ehloffergejell Chriſtien Tönnemann 
ſchiffen ebenfalls —— aus Borghelzhauſen hat den ihm unterm 8. November 

8.4. Schif e, welche ohne Ladung längere Zeit 1867, sub Wr. 208, von dem Königlichen Landraths- 
verweilen wellen, dürfen bie Plätze Nr. I u, IL mſcht Amte zu Halle auf ein Hahr zur Reife nah Bremen 
benugen, fontern müffen ſich unterbalb ver Fifcherftabt|ertheilten Auslands-Paß angeblih auf der Reife mit 
an bem mit ber Bezeichnung „Anlageplatz für ieere der Eifenbahn zwifchen Rdeda und Hamm verloren. 
Fahrzeuge“ verfehenen Orte feftlegen. Wir erklären diefen Paß hiermit für ungültig und 

3. 5. In berfelben Orenung, wie bie Schiffe|fertern ven etwaigen Finter auf, denſelben an vie nächfte 
anlommen, legen biefelben an vem Plage Nr. I ans] BolizeirBehörve abzuliefern. 
fangend und an dem Plage Nr. IT ſich fertfegenb an. Minden, ven 21. März 1868. 

‚S 6. Die zur Befeftigung der Fabrzeuge erfor-| 260, Wir haben die durch Berfegung bes Lehrers 
berlihen Vorrichtungen find vorhanden und dürfen aufläromme erlerigte katholiſche Schulſtelle zu Lübbede 
— Plätzen weder Unfer geworfen noch Pfähle einge-|vem Sculamts: Candirater Hermann Auftrup aus 
ſchlagen werden. Bielefeld vom 1. April c. ab einſiweilen übertragen. 

Die Anfitellung aufgeladener ober einzus Minden, ven 23 Viärı 1868. 
en Waaren auf ven Plägen ift in einer weber für] 261. Die von bem Yehrer Earl Auguft Hermann 
Bei —— noch für die Paſſage nachtheiligen Bömelburg bisher proviforiſch verwaltete Kantor-, 
eife zu bewirten, Küfter:, Organiften« und Lehreritelle an ver evangelifchen 
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Kirche und Schule zu Lichtenau im ſtreiſe Büren, haben 5227. 5228. 5229. 5230. 5231. 5232. 6260. 6261. 

wir in Gemeinfhaft mit tem Königlichen Confiftorio 11864. 11874. 11908. 13144. 13145. 13146. 13147. 

zu Münfter demſelben definitiv verliehen. 13148. 13149. 13150. 13151. 13152. 36857. 39783. 
Minden, ven 25. März 1868. 68328. 86459. 86775. 92370. 167615. 193667. 

262. Im Intereffe des Schulweſens zu Clebe hat 201744. 201745. 202996. 218062. 218658. 

fi als nothwendig herausgeſtellt, die Kinder ber zur Lit. G. & 50 Thlr. Nr. 1784. 1785. 1786. 

Bauerſchaft Heltfeld gehörigen Ortſchaft Bödinghaufen, 1787. 1788. 3726. 10289. 11941. 14881. 16149. 

welche bieher nad Borgholzhauſen eingefchult waren,|41732. 47973. 48345. 

aber gaftweife bie Schule zu Elede befuchten, von Borg— Lit. H, & 25 Thlx. Nr. 8644. 9919. 33376. 

holzhaufen ab⸗ und nach Eleve einzuſchulen. Wir ordnen 41344. 46697. 46698. 46702. 50844. 52308. 

baber diefe Umſchulung vem 1. April ec. ab mit der II. Schulpverfhreibungen ber freiwilligen 


nähern Beftimmung an, daß die Nrn. 1, 2,4, 7, 8, Staats-Anleihe von 1848. 
18, 28, 29, 31, 39 und 59 von Bödinghauſen (Holt- Lit C. & 100 Thlr. Nr. 6854. 7729. 16128. 
feld) nach Eleve eingefchult werben. 32856 36087. 36109. 36122. 37940. 38119. 43025. 
Minden, den 26. Maärz 1868. 44181. 44622. 47044. 
263. Die von ven Ständen bes Kreifes Wiedenbrück II. Schulpverfhreibungen der Staats— 
bewirkte Wahl: Unleibe von 1850. 
a. des Landraths Veffel daſebſt als Director, Litt. C. à 200 Thlr. Nr. 16444. 16445. 16446. 
b. des Bürgermeifters König daſelbſt als Bertreter| 16447. 16515. 
bes Director, IV. Schuldverſchreibungen ber Staats— 
e. ber Kaufleute Wilhelm Schwenger und Heinrich Unleihe von 1852. 
Thomann daſelbſt als Beifiger, Lit. C. & 200 Thlr. Nr. 7726. 14921. 
d. der Kaufleute Carl Schem und Anton Metzler Lit. D. à 100 Thlr. Nr. 3433, 
dafelbft als Vertreter ver Beifiger, V. Schulbverfhreibungen ber Staats— 
bes Guratoriums der dortigen KreisSparkaffe für die Prämien-Anleihe von 1855. 
Jahre 1868, 1869 und 1870 ift von uns genehmigt. à 100 Zhlr. Ser. 67, Nr. 6607. Ser. 449, 
Minven, ven 26. Mär; 1868. Nr. 44808 und 44825. Ger, 734, Nr. 73371. Ser. 


264. Der Tarpreis eines Blutegels ift für die 737, Nr. 73696. 
Zeit vom 1. April bis ult. September c. auf 1 Sgr. VI. Schulpverfchreibungen ver Staats- | 
10 Bf. feftgefegt. Unleibe von 18554. 
Minden, ven 30. März 1868. Lit, B. & 500 Thlr. Nr. 3835. 
os ee * ei 6001. en 8476. 
una des Köntaliche ellationd- A uldverfhreibungen der Staats- 
— ee EN Unleibe von 1856. 
E Lit, A. a 1000 Thlr. Nr. 2674. 
265. Für ven nach Eickhorſt verjegten Lehrer Fiſcher Lit. D. a 100 Thlr. Rr. 7193. 
u Maaslingen ift ver Lehrer Heinrich Büſching zu VIII. Schulbverfhreibungen ber Staats- 
Eldagſen zum Schiersmann für ben Bezirk Eldagſen— Anleihe von 1857, 
Maaslingen im Kreife Viinden gewählt und als folcher Lit. B. a 500 Thlr. Nr. 298. 
für die Umtsbauer vom 14. März 1868 bis dahin 1871 Lit. D, à 100 Thlr. Nr. 7006. 


beftätigt und vereidet worden. IX. Nieverfgl-Märkifge Eifen bahn-Prio— 
Paderborn, den 23. März 1868. ritätssActien Serie J. 
Königliches Appellations-Gericht. - * —— — 
erlin, den 25. Januar 
Belanntmachungen. Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


266. Lifte Dehnide Erbrich. Loofe. 
der aufgerufenen und der Koönigl. Kontrolle ver Staats-| 267. Das bevorftehende Studien:Semefter unferer 
Papiere im Rechnungsjahre 1867 als gerichtlich amor-|Univerfität nimmt mit dem 20, April c., feinen 


üfirt nachgemwiefenen Staatspapiere. gefeglihen Anfang. Indem wir dies hierdurch zur all« 
„I Staatsfhulpfheine gemeinen Kenntnig bringen, machen wir “Diejenigen, 
Lit, A. & 1000 Thlr. Nr. 1719. 1720. 5447.|welche bie ur haben, die biefige Univerfität zu be⸗ 
Lit, B. a 500 Thlr. Nr. 438: 766. fuchen, darauf aufmerffam, daß fie ſich pünltlich mit 
Lit, C. à 400 Thir. Nr. 161. dem Beginne des Semefters bier einzuftnden haben, um 
Lit. D, 4 300 Thir. Nr. 231. 232. 3740. fih dadurch vor ren Nachtheilen zu bewahren, welche 
Lit, E. à 200 Thlr. Nr. 391. 392. 398. ihnen durch bas Verſäumen des Anfangs der Vorlefun« 


Lit, F, & 100 Thlr. Nr. 5208. 5209. 5210.|gen unausbleiblid erwachfen müffen. Zugleich erſuchen 
5211. 5212, 5213. 5214. 5215. 5216. 5217. 5218.|wir hiermit die Eltern und Vormuͤnder der Stubirenden, 
5219, 5220. 6221. 5222. 5223. 5224. 5225. 5226.|aucd ihrerfeits zur Beobachtung dieſes wichtigen Punc» 
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tes ter alabemiſchen Disciplin möglichft mitzuwirken. den beftehenden Vorſchriften nur biejenigen Stubirenben 
In Anſehung derjenigen Stubirenben, welche auf Grund noch immatriculirt werden, welche bie Verzögerung ihrer 
vorſchriftsmaͤßiger Dürftigleits-Attefte die Wohlthat der Anmeldung durch Nachweiſung gültiger VBerhinderungs- 
Stundung des Honorats für die Vorlefungen in Anſpruch gründe zu entfchuldigen vermögen. Behufs der Imma— 
zu nehmen beabfichtigen oder um ein afademifches Sti-triculation haben 1) diejenigen Stubirenden, welche die 
pendium ſich bewerben wollen, bemerken wir, daß nach|Univerfitäts- Stubien beginnen, infofern fie Inländer 
netteren gefeglichen Vorſchriften derartige Geſuche beiifind, ein vorfchriftsmäßiges Schulzeugniß und, falls fie 
Bermeidung der Nichiberüdfihtigung, und zwar die Ausländer find, einen Pak oder fonftige ausreichende 
Stundungsgeſuche innerhalb der erjten Woche und| Fegitimations- Papiere, 2) diejenigen, welche von anderen 
bie Gefuhe um Verleihung eines Stipenbiums innerhalb | Univerfitäten fommen, außer ben vorftehenb bezeichneten 
ber erften vierzehn Tage nad tem gefeglichen/Papieren noch ein vollſtändiges Abgangs-Zeugnig von 
Unfange des Semefters von den Petenten in Perſon jeder jrüher befuchten Univerfität vorzulegen. . Diejenigen 
eingereicht werden müffen, und daß von denjenigen Stu-|Inländer, welche keine Maturitäts-Prüfung beftanden, 
birenden, welchen die Wohlthat ver Stundung bereits beim Befuche ver Univerfität auch nur die Abficht haben, 
zuerfannt werten ift, unter vem Präjubiz des Verluftes|fih eine allgemeine Bildung für vie Höheren Leben® 
ihrer Berechtigung von dem erhaltenen Stunbungsfcheine |fveife oder eine befendere Biltung für ein gewiſſes 
innerhalb der erften Woche nah dem gefeglichen |Berufsfah zu geben, ohme daß fie fich für ben eigent 
Anfange bes Semeſters bei der Quäftur Gebrauch ge⸗ lichen gelehrten Staats oder Kirdentienft beftimmen, 
macht werben muf. fönnen auf Grund tes 8. 36 des Megelements vom 4. 
Bonn, den 28. März 1868. , Juni 1834 nur nad vorgängiger, ihnen hierzu Seitens 
Reltor und Senat der Rheiniſchen Friedrich-Wilhelms- des Königlichen Univerfitäts- Curatoriums ertheilter Gr 
Univerfität. laubniß immatriculirt werden, 
268. Die Immatriculätion für bas bevorftehende Bonn, den 28. März 1868. 
Sturien-Seniefter findet vom 14. April c. an bis . Die Immatriculations:Commiffion. 
sum 28, ej. m. incl. ftatt. Später können nad 
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| Königlichen Negierung zu Minden 


Stück 16. Minden, den 10. April. 1868. 








! ; Laperifgen Enklave Kauledorf und bes vormals 
Algemeing Geſetz⸗Sammlung. Heilen = Homburgifhen Oberamtes Meiſenheim. 
Bem 17. Mär; 1868, j 
269. Das Stüd Nr.. 19 enthält: Nr. 7036. Allerböchiter Erlah vom 13. April 1867, 


Nr. 7026. Geſetz, betreffend eine Erweiterung tes betreffend das Erſcheinen einer däniſchen Weber- 
durch bie 88. 2 und 3 res Gefekes vom 28. Sep: ſetzung ter Geje- Sammlung. . 
tember 1866 über ven außerorventlichen Geldbe. Nr. 7037. Belanntmadhung, betreffend die Genehmigung 
barf ber Militair- und Marine-Berwaltung und tes rebidirten Statut der Mansefeld'ſchen Kupfer⸗ 
bie Detirung des Staatsſchatzes (Gejep-Samml. ſchiefer bauenden Gewerlſchaft. Bom 23. März 
' &. 607) eröffneten .Krevits. Vom 6. März 1868. 1868. 
Nr. 7027. Geſetz, - betreffend vie Ueberweſſung einer 
Summe von jährlih 500,000 Thlr. an den pro Bekanntmachung. 
| dinzialftändifchen Berband ver Provinz Hannover. 
Bom 7. März 1868. 270. Defanntmadhung, 
Nr. 7028. Geſetz, betreffend die Abänderung bes für|die diesjährige Aufnahme in das enangelifhe Gouver- 
das vormalige Königreich Hannover zur Anwendung Inanten = Zujtitut und Töchter» Penfionat zu Droyffig 
| fommenven Gejeges über Gemeindewege und Land: betreffend. 
| ftraßen vom 28. Juli 1851. Vom 12. März 1868. In der unter der unmittelbaren Leitung des Mi- 
Nr. 7029, Statut für die Wiejen-Weliorations-Ge-|nifterd-ver geiftlichen ꝛc. Angelegenpeiten ftehenben Bil⸗ 
nefienfhaft an ter oberen Welna zwijchen vemdungs-Anftalt für evangelifhe Goudernan- 
Wierzbiczanher See und der Orholmühle. Bomlten und Lehrerinnen an höheren Töchter— 
4. Diärz 1868. ſchulen zu Droffig bei, Zeig. im Regierungs-Bezirk 
Nr. 7030. Allerhöchſter Erlaß vem 7. März 1868,j Merfeburg, beginnt ım Auguſt d. J. ein neuer Curfus, 
betreffend bie Einführung. ver in den älteren Prosizu welchem ber Zutritt einer Anzahl junger Damen 
dinzen geltenden allgemeinen Vorſchriften über die offen ſteht. Sa 
Revifion der Staatsfafjen ac. in die neuen Yans Der Eurfus dauert drei Jahre. . Die Entlaffung 
beötheile, ter Zöglinge erfolgt: nach einer vor einer Königlichen 
Das Stüf Nr. 20 enthält: Commiſſion beftanrenen Prüfung und mit einem von 
Nr. 7031. Gefeg, betreffend.vie Erweiterung ber Zinds|ver erfleren ausgejtellten Qualificationszeugniß für ben 
garantie des Staats für das Anlage-ſtapital einer|Beruf als Erzieherinnen und Lehrerinnen in Familien 
Eifenbahn von Trier durch bie Eifel nah Call. und in höheren Töchterſchulen. 
. Bm 11. März 1868. ‚Die Hauptaufgabe ver Anftalt ift, fe ben höheren 
Rr. 7032, Geſetz, betreffend die Declaration ber Vers |Lehrerinnenberuf geeignete evangeliſche Jungfrauen zu 
ordnung vom: 24. Wuguft 1867, betrefjenb das nächſt in chriſtlicher Wahrheit und in chriſtlichem Leben 
Wünzwefen in den neu erworbenen Landestheilen. ſelbſt ſo zu begründen, daß fie befähigt und geneigt 
Bem 13, März; 1868. werben, bie ihnen fpäter anzuvertrauenden Kinder im 
Nr. 7033, Statut für ben Verband zur Entwäfferung chriſtlichen Glauben und in der chriſtlichen Liebe zu er» 
bes Landgrabenthales im Sorauer Kreife. Vom ziehen. 
4 März 1868. Sodann follen fie theoretiſch und praftifch mit einer 
Nr. 7034. Statut für den Verband zur Entwäfjerung guten und einfachen Unterrichts: und Erziehungsmethode 
des Altwaſſerbruchs im Sorauer und Erofjener) befannt gemacht werben, in welcher letzteren Beziehung 
Kreife.. Bom 4.. März 1868. fie in dem mit dem Gouvernanten-Fuftitut verbundenen 
Das Stüd Nr. 21 enthält: Töchter» Penfionat lehrend und erziehend Befchäftigt 
Nr. 7035, Geſetz, betreffend die Aufhebung und Ab-|werben. ne, 
löſung gewerblicher Berechtigungen in den durch Ein beſonderes Gewicht wird auf die Ausbildung 
die Geſetze vom 20. September und 24. Decem- in ber franzöſiſchen und engliſchen Sprache, fowie in 
ber 1866 mit ver Preußiſchen Monarchie ver- der Muſik geletgtgg. 
einigten Landestheilen mit Ausnahme der vormals| Der Unterricht im Geſchichte, in Literatur und in 
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fonftigen zur allgemeinen Bildung gehörigen Gegenftän- 
ben findet feine volle Bertretung unter vorzugsweiſer 
Berükfihtigung ber Zwecke weiblicher Bildung, weshalb 
jebe Berflachung zu vermeiden und bie nothwendige Ver- 
tiefung des Gemüthslebens zu erzielen gefucht wird. 
Die Einrichtung der Anftalt bietet zur Betheiligung 
an bäuslichen Arbeiten, foweit diefe das Gebiet auch) 
ber Förperlichen Pflege und Erziehung angehen, geord— Handarbeiten wirb vorandgejekt. 
nete Gelegenheit. Hungfrauen, welchen es Emit ıjt, in einer mohl« 
- Die Zöglinge zahlen eine im monatlichen Naten|georbneten hriftlichen Gemeinfchaft fich zu einen wür— 
voraus zu entrichtende Penſion von 105 Thalern jähr-|vigen Lebensberuf werzubereiten, werden dazu in ber 
lid, wofür fie den gefammten Unterricht, volle Bes|Bildungs-Anftalt zu Droyſſig eine Gelegenheit finden, 
föftigung, Bett-und Bettwäſche, Heizutig und Beleuche|die and weniger wohlhabenden „einen tehmenden Beruf 
tung, fowie ärztliche Pflege und Mebicin für vorübere|fichert. * 
gehendes Unwohlſein frei haben. Für bie Anſtalten iſt In dem mit dem Gouvernanten- gInſtitut herbun: 
ein befonberer Arzt angenommen. denen Penfionat für evangelifihe Töchter 
Die Meldungen zur biesjährigen Aufnahme find)höherer Stände können ebenfalls nech Zöglinge vom 
‚Ipätefiens bis zum 20. Juni d. J. unmittelbar an mich|10—16. ebensjahre Aufnahme finden, Dielelben find 
einzureichen. Denjelben ift beizufügen: bei dem Röniglihen Seminar- Director Krigihger in 
1) Der Geburts- und Taufſchein, wobei bemerft|Drobffig anzumelden, von welchen auch ausfirhrliche 
wird, daß bie Aufzunehmenden das 17. Lebens- Programme über das Penſionat bezogen werben Knnen. 
jahr erreicht Haben müfjen. Das neu außgegebene Programm Tautet: 
2) Ein Zeugniß ber Ortspoltzelbehörde über die fitt- In Verbindung mit vem zu Drehfjig von bes ver: 
fie Führung, ein chen foldhes von dem Orts-|ewigten Herm Fürſten von Epönburg-Walben- 
neiftlihen und Seelforger über das Leben terjburg Dürchlaucht geftifteten evangelifchen Lehrerinnen- 
Afpirantin in ber Kirche und chriftlichen Gemein-)Seminar und der Bildungs-Anftalt für Gouvernanten 
ſchaft. In demſelben ift zugleich ein Urtheil über beſteht eine Erziehungs » Anftalt für evange— 
bie Kenntniffe ber Aipirantin in ben chriftlichen\lifhe Töchter höherer Stände. 
Religipnswahrkeiten und im ber biblifchen Ge: Die vereinigten Schul- und re 
‚x Ihichte nach Maßgabe des Megulativs vom 2.|ftehen unter ber unmittelbaren Peitung und Aufficht des 
Setoher 1864 anszufprechen. Königlich Preußiſchen Minifters der gerftlichen, Unter 
3). Ein Ra bes betreffenden Königlichen NKreie-|richts: und Mebicinals-Angelegenheiten in Berlin. 
hyſitus über normalen Gefunbheitszuftand, nament⸗ Die Erziehungs-Anftalt für Töchter iſt auf höch⸗ 
ich daß; bie Bewerberin nicht an Gebrechen leibet, ſtens 50 Stellen Berechnet.) 
welche fie an der Ausübung des Erziehungs und Aufgenommen können werben enangelifche Kinder 
Lehrberufs Kindern werben, und daß fie in ihrer vom zehnten bis fechszehnten Lebensjahr. 
törperlichen Entwickelung genügend vorgefchritten Die Aufnahme findet in ber al zu Ofteen und 


find bie fchriftlih angefertigten und cenfirten 
Prüfungsarbeiten beizufügen. Hinſichtlich ber er- 
langten mufifalifhen Anebildung genügt, wenn 
nicht das Zeugniß eines Mufifverftändigen beige- 
bracht werben kann, die eigene Angabe über ‚bie 
feither betriebenen Stubien. 
Fertigfeit in den gewöhnlichen weiblichen 






ift, um einen breijährigen Aufenthalt indem In⸗ Anfang September eines jeven Jahre jtatt. Ausnahmen 
ſtitut ohne. Gefährdung für ihre Gefunbheit über: |find im dazu geeigneten Fällen zuläffig. Der Abgang 
nehmen zu können, eines Zöglings ft ein Vierteljahr vorher ber Seminar- 
4) Eine Erklärung der Eltern oder Vormünder, ober |Direction anzuzeigen. 
jonft glaubhaft geführten Nachweis, daß das Pen- Bei der Anmelbimg ift ein ärztliches Zeugniß über 
fionsgelb von 105 Thalern jährlich auf brei Jahre den Gefunbheitszuftand bes Kindes beigubring „in 
.. „u. apgahlt werben foll, welchen namentlich befcheinigt wird, hat bas Kind nicht 
) Vn ſelbſtgeſchriebener Lebendlauf, aus ‚welchem an Krämpfen leidet, ſowie bie natürlichen Blattern über 
ber bisherige Bildungsgang ber Afpivantin zu er⸗ ſtanden hat oder nit Schutzblattern geimpft ift. 
ſehen und auf, die Entiwidelung ihrer Neigung zu 
dem erwählten Beruf zu fchliehen if. Mediein in Krantheirsfällen eingefchloffen, jährlich 
6) Die aus dem zuletzt befuchten Schulen und Bil-|Thaler Preuß. Gonrant, die in vierteljährlichen Raten 
App Mufalten exhaltenen Zeugnifie. praenumerando zu zahlen find, Zeitweiſe Ahnelendet 
) Außerdem hat fich die Bewerberin bei einem von aus der Anftalt entbinvet nicht von ber Zahlıing der 
ihr zu ‚mählenben Director oder Lehrer einer|Penfion. Beſonders berechnet wirb nux bie Beſorgung 
höheren üffentlichen. Wuterrichte-Anftalt oder bei der Leibwäſche, Bett und Bettwäfche wird ven ver An— 
‚mem Königlichen Schulrath einer Prüfung zu ſtalt —— 
unterwerfen und ein Zeugniß deſſelben über ihre ie Rinder wohnen, in Familiengruppen vertdeilt, 
Kenatniffe in der deutlichen, engliihen und fran-/umter fteter Aufficht des Rehrerperfonal® und ber Gou⸗ 
— Sprache und Literatur, ſowie in den vernauten in bem zweckmäßig eingerichteten frei gelegenen 
ealgegenftänden beizubringen. "Diefem Zeugniß Anſtalisgebäude. A 


Das Penfionsgelo beträgt, ärztliche Behaydlung und 
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Der Fleden Droy Refiben; bes Pringen von Der Unterricht wirb fo eribeilt, daß er zugleich bie 
Shine Waldenburg Durchlaucht, Liegt in ucht bed Geiſtes an dem ganzen Menfchen ken fan. 
Kreis Welßenfele, sgierungs » Bezirk Merfeburg, Pro-In äußerlicher Beziehung wird bemerkt, daß für fähige 
Bin; Sacjen, nahe Zeitz. Der Ort iſt von den) Zöglinge von der Selecta des Penſionats aus ver Ein- 
Eihenbahn- Stationen aumburg, Weißenfel® und Zeigitritt in das Gouvernanten-gInſtitut ohne beſondere Prü— 
lücht zu ermeishen. jnng gftatiet wird, 

„ Die Hügelfette, welche Hier beginnt und fich weiter- ie Heine Zahl ber Zöglinge, wie bie Fülle. der 
n zum Thüringer Wald erhebt, ift mit fruchtbarenlerziehenden Kräfte geftatten es, eiwaigen Berirrungen 
eldern ind reichem Laubwald bedeckt und von bemjund Einfeitigfeiten vorzubeugen, wie fie wohl -fonft bei 
nahen lieblichen Eifterthate burchfchnitten. Die Luft iftjeiner Anftalts-Erziegung hervortreten. Es ſoll hier wie 
rein und ftärfend, bie Gefnndheitsverhäftniffe des Orts einzelne Perſönlichteit iv ihrer eigenthämlichen (Entwide- 
find überhaupt günftig. lung volle IUufmerkjamfeit und Berücfichtigung finden, 

Der Garten. der Anjtalt, der Fürſtliche Schloß⸗ wie das efterlice Haus fie übt, zugleich aber auch das 
ehe ſowie bie unmittelbar an bie Anſtalt ſich an · Bewußtſein der Gemeinfchaft gewedt und geftärkt 
iehenden Waldpartieen, eine ſtundeglange Linden⸗ werden. 

Allee, ein für das Inſtitut eingerichtetes Flußbad, Turn⸗ Die äußere Geſtaltung des Lebens fell wahr und 
übungen, verbunden mit der ländlichen Sulle, bieten der einfach fein, und die Sitte derjenigen gleichen, die von 
lörperlichen — ſede wünſchenswerthe Unter⸗ der eblen deutſchen Familie dargeſtellt wird. — 

ſtütung. Aerztliche Hilfe wird von dem im Orte woh— Die Kleidung ift möglichft einfach zu halten. Die 
nenten Anftalts-Arzt ;geleiftet. Zurnübungen machen auch einen Turnanzug nöthig, ber 

Die Beipeifung in der Anſtalt iſt überall einfach wer am rt leicht beirhafft werben fan. Sämtliche 
und reichlich. Bäfche ꝛc. muß gezeichnet fein. An Servietten ift 2 

Das Penfionat wie. die übrigen Gxziehungs: und Dutzend, an Handtüchern eben fo viel mitzubringen. 
Shyl-Anftalten in Droyſſig, verfolgen den Willen ihres Was den Unterricht betrifft, fo ſoll fich derſelbe 
derewigten Stifterd entiprechend, eine entſchieden enan-|von ven Elementarjtufen bis zu dem Ziel einer wohl- 
— Richtung. eingerichteten höheren Töchterſchule erjtreden. Daß in 

Die in bemfelben durch Eralehunn und Unterricht| Auswahl und Behandlung. des Unterrichtsftoffes wiffen- 
angeftrebte Bildung foll bie eigenthüm de Bedüurfniſſe ſchaftliches Scheinwefen ebenfo ausgefchloffen ift, wie ber 
des weiblichen Gemüths- und Geiftesiehens ‚mit aller\chriftlichen Unterweifung überall eine maßgebenbe Stel: 
Umſicht berüdfichtigen und darum und zugleich in vie reihe|lung eingeräumt wird, erbellt aus dem früher Gejagten. 
Sphäre des weiblichen Berufs für tas Reich ‚Gottes Die herzliche, klare Uneignung bes Heils in Ehrifto 
einführen. Micht ber Schein ber Wiſſenſchaft, noch die] Feſu, wie fie dem Rind in ber heiligen Taufe verfiegelt 
glänzende, inbaltlofe Form, nicht ein abftractes orerlift, bleibt ber oberfte Zwed bes Religiens-Unterrichte. 
wechliches, den heiligen. Anorbnungen Gottes entfrem« In das kirchliche Bekenntniß wird durch den Unter- 
detes Reben ſoll angeitrebt Ketten, Tears eine bei alfer|richt mach dem Lutherifchen Catechismus eingeführt, 
Berükfichtigung der Schranfen ber weihlichen Natur der Eonfirmanden-Unterricht und bie Einfegnung. kann 
gründliche Bildung und a Leben, welches in einer ausjfeitens des Drts-Geiftlihen erfolgen, % 
Yale Wahrheit Hervorblüpenden edlen Form lebens« Die Beziehungen zur äußeren und inneren Miſſion 

tig und opferfähig an Familie, Vaterland und Kirche)fehlen nicht, fo bak mach allen Seiten bin ein lebendig 
mit Maren Erlenntnik, mit warmer banfbarer Liebe ſich chriſtlich-kirchliches Bewußtjein und Gemeindeleben an⸗ 
anfhliekt und in deren Arbeit und Förberung mit freuslgebahnt wir. 5 
diger Hingabe eingeht. So wirb diefe Bildung, wie oh] Der Unterricht, beſonders in ber baterläubilcen 
fe auch as Gute in dem Fremden achtet und an⸗ Geſchichte und Literatur, foll in bie lebendige Gemein 
inet, in ihrem innerften Wefen eine beutfche bleiben ſchaft mit Fürſt und Voll, mit dem Vaterland und fei- 
Umd die Tradition bes eblen beutichen SFrauencharafters|uen Gütern, mit feiner Vergangenheit umb Gegenwart 
m ſeiner Tiefe, Einfachheit und Thatkraft bewahren. einführen. Vorzugsweife ſollen bie Schätze ber Literatur 
Die Erziehung, auf dem Wort Gottes ficher ruhend, in dem Yicht des Evangeliums betrachtet und nach dem 
foll das gane Reben des Kindes in ben Kreis der Hel-Bedürfniß ber weiblichen Eigenthümlichkeit ausgewählt 
Ügung ziehen, ihm eine Gehülfin zur Erlangung eines|unb behandelt, ben Töchtern ein reicher Quell von Er⸗ 
finbli * freudigen und frommen Geiſtes werten. et — und Kräftigung für Geiſt, Gemüth 
Deſes Beſtteben findet feine Unterlage und Pflegelund De werben. Kr 
in pen gemeinfanen — ud Abend⸗ Andachten, In aͤhnlicher Weiſe ſoll dem weiblichen Weſen der 
der Unkermeifung im Worte Gottes, in ber Venuffich-|Unterrict im Geſang und Klavierfpiel dienen. Derſelbe 
figung und Peitung, bie in bemfelben Sinn von ben|bilbet einen integrirenden Theil des Gejammt:Unterrits. 
trinnen und Bang, geübt. wird, endlich in In der engliſchen und frangöfiigen Sprache unb 
Oteäbienften, an denen die Anftalten Theil nehmen. |Literatur fol fehlerfveier fhriftlicher Ausorud und Ber- 
„ Das teift bie veiche und fruchtbare ebung ‚gegens\ftänbniß der profaijchen, fowie der leichteren poetiſchen 
feitiger Dülfe und Riebe, welche das gemginjame Leben |Stüge unter alfen. Umjtänden erreicht werben. Dazu 
ber Zöglinge fordert und mit fi bringt. 
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fommt die Gonverfation in beiben Sprachen. Der Un:Jauf Poft-Anweifungen auszuzahlenben Gelver zu empfangen 
terricht wirb durch National-Pehrerinnen mit beſorgt. und barüber bie Befcheinigungen zu ertheilen. 
Alle übrigen Unterrichtsfächer finden ihre anges| Münſter, ven 3. April 1868. . 
mefjene Vertretung. : ce Der Ober: Präfivent von Weftphalen von Düesberz. 
An dem Venfionat arbeiten vier Lehrer und ſechs 34 
Lehrerinnen, die häuslichen Arbeiten der Penſionaire Bekanntmachungen des Königl. Conſiſtoriums 
werden von ben älteren Zöglingen des Gouvernanten 274. Der Hülfsprediger Carl Heinrich Julius 
Inftituts überwacht und geleitet. Richter, bisher in Winpheim, ift ala Pfarrverweſer 
Die Anmeldungen zur Aufnahme von Töchtern]bei der evangelifchen Gemeinve zu Beverungen, Diöcefe 
im die Erziehings-Anftalt zu Drobffig find portofrei an Paterbern, angeftellt worden. 
die Seminar-Direction zu richten, von Eeiten berjelben Münfter, ven 5. März 1868. 


wird auch die Correfponbenz über bie Zöglinge mit ben Königl. Eonfiftorium. 
Angehörigen unterhalten werben. 275. Die Wahl des Hülfspredigers Wilhelm Fries 
Berlin, ven 21. März 1868. trid Mathias Arnold Schend zum zweiten Pfarrer 
Der Minijter der geiftlichen, Unterrichte- u. Mebicinal-|an der ewangelifchen Gemeinde zu Brederfeld, Diöcefe 
Angelegenheiten. J. B.: gez. Lehnert. Hagen, ift von uns lanbesherrlich bejtätigt worden. 
Münſter, ven 7. März 1868. 
Bekanntmachung des König. Ober-Präſidiums Königt. Eonfiftorium. 
der Provinz Weſtfalen. Verordnungen und Bekanntmachungen der 
271. Der bisher zu Arnsberg fungivende Katafter- öniglichen Regierung. 
Controleur Sartor ift in gleiher Cigenfchaft nach 276. Dem Maurermeiſter Carl Brunow aus 
Gütersioh verfegt werten. Baiersdorf, Regierungs:Berirts Potsdam, ift nad be: 
Viünfter, ren 25. März 1868. ftandener Prüfung das Befähigungs-Zeugniß auch als 
Der. Ober: Pröfident von Weftfalen, Zimmer-Vieifter ertbeilt worben. 
General-Director des Kataſtere, v. Düesberg. Minden, ven 22. März 1868. 


272. Vom 10. April e. ab tritt in ber Abgren-) 277. Die durch Verſetzung des Rectors Barenfen 

Aung ver Fortireibungs- Bezirke in den landräthüchen zur Erlevigung fommenve Rectoritelle an ver latholiſchen 

Kreifen Minden, Herford, Bielefeld, Halle und Wieren-|Rectoratfpule zu Steinheim haben wir dem feitherigen 

brüd die nachſtehende Veränderung ein: Kaplan Sauerland zu Dortmund heute übertragen. 
1) Der Fortfchreibungs-Bezirt Minden umfaßt] ° - Minven, ven 28. März 1868. " 


ben Ianträthlichen Kreis Minven mit Ausnahme tes! 278. Wir haben tie durch bie Entlaffung des | 


Amtebezirks Nehme. Der Amtswohnfig des Fortſchrei- Lehrers Schmidt in dem Miffionspienft erledigte zweite 
bungs-Beamten ift Minden. edangeliſche Schulſtelle zu Menningbiffen dem bisherigen 
2) Der Fortfhreibungs Bir! Herforb umfaßt 2. Yehrer Meder zu Iſſelhorſt einftweilen übertragen. 
den lanpräthlichen Kreis Herford und den Amtebezirk Minden, ven 30. März 1868. 
Rehme im Kreife Minden. Der Amtsmwohnfig tes Fort; 279. Wir haben tie durch Verfegung des Lehrers 
ſchreibungs · Beamten iſt Herford: Dißmann erledigte ebangeliſche Schuiftelle zu Meh⸗ 
3) Der Fortfhreibungs-Bezirt Bielefeld umfaßt lingen im Kreiſe Minden, dem bisherigen 3. Lehrer zu 
bie landrärhlichen Streife Halle und Bielefeld mit Aus- Rahden, Alexander Albert Ludwig Wilhelm Kohlwes 
ſchluß des Amtsbezirks Brackwede. Der Amtswohnſitz einſtweilen übertragen. 
des Fortſchreibungs⸗Beamten iſt Bielefeld. Minden, ven 30. März 1868. 
4) Der Ferifchreibungs-Bezirt Gütersloh um! 280. Die Leinen-Fabril, Firma Thomas umb 
faßt den landräthlichen Kreis Wiedenbrüd und den Elmendorf zu Bielefelv, wirb ihre Leinenwauren, 
Amtebezirt Bradmwere. Der Amtswohnfig bes Fort- welche fie auf Veftellung fowie gegen Lehn und Erthei— 


fhreibungs-Beamten ift Güterslch. - lung der Kette weben läßt und die daher nicht dem 
Münfter, ven 25. März 1868. Leggezwange unterworfen find, mit einem die Firma 
Der Ober-Präjivent ven Weftfalen, | T. & E. 


Seneral-Director des Statafters v. Düesberg, | B. 

tragenden Stempel. verfehen. 

273. Nachdem ber Bürgermeifter Heifing aus Nah Vorſchrift im $. 3 ver LeggeOrbnung für 
Salztotten die Infpectors-Stelle an ber Provinzial-Pfleze: die Kreiſe Bielefeld, Halle und Herfero vom 15. bag 
Anſialt zu Gefede mit Ende vorigen Monats nieder- 18583 bringen wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
gelegt hat, ift bie vorläufige Vermaltung tiefer Stelle Minden, ben 24. März 1868. 

vom 1. April ec. ab dem bisherigen Guts-Berwalter 281. Die von dem Schiffsmaller und Schiffs 
Hermann Halen zu Gefede übertragen worden. Der|Erpevienten Carl Johann Klingenberg zu Bremen 
Xetstere ift nunmehr berechtigt, bie an bie bezeichnete zur Sicerftellung der übernemmenen Verpflichtungen 
Anfialt gerichteten Geldſendungen, fowie bie an dieſelbe bei Betreibung des Auswanverungs-BeförverungsGer 
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Ihäfte mach umferer Amtsblatts-Bekanntmachung vom] Entlaffen aus dem Zuftizbienfte in Folge rechtöfräftigen 

12. April pr. bei unferer Hauptfaffe depenirten Caution Erfenntniffes ift ver Rreisgerihtsbote und Gpecutor 

ven 5000 Thlx. ift durch Reſeript des Herrn Minifters Diepenbrud zu Minden. 

für Hantel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vem 26. Paderborn, den 1. April 1868. 

Selm 1806 ee Bank > demſelben im Königl, Appellationsgericht. 

dahre zu gleichem Geſchäftsbetriebe im damaligen 

Königreiche Hannover bei der Landdroſtei Hannover je Bekanntmachungen. 

ftellte Gaution ven 5000 Thlr. für feinen Gefchäfts:]| 285. Den Pferbezüchtern wird hierdurch bekannt 

betrieb innerhalb des Preufifhen Staates mithaftbarigemacht, daß, da die in Brake, Kreis Bielefelo, ftatio- 

gemacht if. nirten beiden Königlichen Landbeſchäler bisher zu wenig 
Viinden, ben 26. März 1868. benugt worben find, viefelben, Falls inzwifchen nicht 

bald eine genügende Beſſerung der Benugung eintritt, 

282. Der Handelemann Salli Rothſchild zuiren 1. Mai a. c. von genannter Station abgehen 

Berglirchen hat den ihm sub Nr. 1665 ertheilten Ge-|werden. Die alsdann etwa noch erforverlichen Nach⸗ 

werbejchein verloren, weshalb demfelben zur Fertfegung)iprünge, lönnen gegen Vorzeigung des betreffenren 

feines Gewerbes ein Duplikat tes Gewerbeſcheines aus⸗ Sprungzettels unentgelvlih auf der benachbarten Sta- 

geiertigt werven ift. Das Original wird daher fürjtion Sürholz eingeholt werben. 

ungültig erllärt und ber etwaige inter angewiefen, Warendorf, ten 3. April 1868. 

foldes an die, nächte Orts- oder Polizeibehörde zur Der Gejtüt-Divector Frh. v. Brenten. 

Hierherſendung fofert abyuliefern. 286. [1] Bei ter am 27. v. Mis. ftattgehabten 
Minden, den 28. März; 1868. Auslocfung der. vom Kreiſe Lippftabt emittirten Obli— 


gationen find folgende Nummern gezogen: 

283. Auf Grund ter Allerhöchſten Cabinets-Orbre] Litt. C. über 100 Thlr. Nr. 32, 35, 37, 38, 50, 
vem 4, Eeptember 1831 wird hierdurch vie gefegliche 70, 106, 110, 186, 190, 
Vorſchrift in Erinnerung gebracht, daß Militeirpflichtige 240, 241, 251,270 u. 286. 
durch Verheirathung oder Anfäfjigmachung ver Verpflih-] Litt, D. über 50 Thlr. Nr. 24, 46, 76 u. 109. 
tung zum Eintritt in das ſtehende Heer nicht Uberhoben) Litt. E. über 25 Thlr. Wr. 48 u. Öl. 
werden, Die Herren Geiftlihen werben zugleich ver Diefelben werben den Bejigern mit der Auffor- 
anlaft, bie betreffenden Mlilitairpflichtigen bei Nach— 






















terung gelünbigt, die darin verfcpriebenen Gapitalbeträge 
ſuchung des Aufgebots auf vorjtehende Beſtimmung hin⸗ vem 1. October d. 9. ab bei der Kreis.-Gommunaltafje 
zumeifen. bierfelbft gegen Quittung und Rüdgabe ver Obtigation 
Minden, ven 3. April 1868. mit den dazu gehörigen, erft nach dem 1. October c. 
—— Coupons nebſt Talons baar in Empfang zu 
nntmachung des Königlichen ellationd= |nehmen. 

— Gerichts, —— Gleichzeltig wird erinnert, bie aus früheren Zieh⸗ 
a ungen noch nicht zurüdgelieferten Obligationen gegen 

Erhebung der Baluta zurücdzugeben und zwar: 
1. Ziehung 1866. Litt. D, über 50 Thlr. Nr. 105 

unb 106. 

Litt. E. über 25 Thlr. Nr. 52. 
2. Ziehung 1867. Litt. C, über 100 Thlr. Nr. 29, 


281. PBerfonal-Ehronil 
ver Yuftiz« Beamten im Bezirfe des Stöniglichen 
Appellations⸗ Gerichts zu Paberborn für den Monat 
März 1868. 
Ernannt find: der Kreisgerichts-NRath von Voß zu 
Wernigerode zum Director tes Kreisgerichts in 31 und 289. 
Hörter, der Kreisrichter Ziegler zu Warburg Litt.. E, über 25 Thlr. Nr. 54. 
zum Nreiegerichts-Rath und ter Büreau-Diätar, Lippſtadt, den 1. April 1868. 
Giril-Supernumerar Knauf zum Büreau⸗Aſſiſten- Der Vorfigenve der Kreis-Wegebau-Gommifjion. 


ten bei bem Kreisgerichte zu Hörter mit ter| 287. Königliche 
Funttion bei der Gerichts- Commiljion in Be- Wepvinzial:Gewerberchule zu Bielefeld. 
verungen. Der neue Lehrcurſus an rer hieſigen YProvinzials 


Verliehen ijt: dem Juſtizrath Schmale hierſel bit der) Gewerbefchule beginnt am 23. April c. 
rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit dem Abzeichen Die Anftalt ift nach dem gefeplichen Beftimmungen 
für 50 jährige Dienjte, den Nechtsanwalten und|vem 5. Yuni 1850 vollitänvig eingerichtet und bejigt 
Notaren Krönig zu Paderborn und Bertelsrlfeit 1855 das Recht zu Entlaffungsprüfungen. Ihr 
mann zu Bünde ver Character als Juſtizrath, Curſus ift zweijährig, kann aber erfahrungsmäßig nur 
dem Sreisgerichts:Salarienfafjen-Renvanten Sor-⸗ dann in dieſer furzen Zeit abjolvirt werden, wenn ber 
ber zu Fübbede der Character als Rechnungsrath Aufzunehmende fih in einem reiferen Alter befindet und 
und dem Kreisgerichtö-Secretair, Kanzlei-Directorjeine möglichſt weitreichende allgemeine Schulbildung, 
Saur zu Minden der Charakter als Kanzleirath. etwa diejenige ber Prima oder Gecunda einer Real⸗ 

Penfionirt ift: der Betenmeifter Schmidts hierfelft.|jchule, erlangt hat. Zur Aufnahme ift mindeſtens 
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ein Alter von 14 Jabren und ber Beſuch einer höheren] 288. PBerfonal-Beränderungen 
Lehranftalt bis zur Tertia (einſchließlich) erforberlih.] im Bezirke ver Ober: Poft-Tiirection in Minden, 
Zwed ver Anftalt ift: 68 find verfegt worden: ber Ober⸗Peſt⸗Secretair 
a) Vorbildung junger Leute, welche fih in der Borgmann unter Uebertragung ber biejigen Bezirls— 
Königlichen Gewerbe⸗Alademie oder in anderen| Poftkaffen-Eontroleur-Stelle, zunächſt commiffarifch, von 
polytehnifhen Schulen zu eigentlichen Technifern | Erfurt nah Minden, fowie die Poft-Erpedienten Strey 
ausbilden wollen. (Eifenbabn- Techniker, Civils|von Driburg nah Brakel und Beckmann von Brafel 
Ingenienre, Conftructeure, Fabrifanten u. f. w.) )nach Driburg. 
b) Theoretifh-praftifhe Ausbildung ven Die Verwaltung ber in Langenberg neu eingerich- 
Tünftigen Gewerbetreibenben (Mecanifer, Ma⸗ teten Poft-Erpedition ift dem Lehrer Brintmann da— 
ſchinenbauer, Chemiker, Mühlenbauer, Maurers|felbft übertragen worben. 
und Zimmermeifter, Bleicher, Werfführer von Der Poſt-Expediteur Schumacher in Böfingfelo 
Fabrifen u. ſ. w.) iſt geftorben. \ 
o) Borbildung für foldje, bie fich in Bau-, Berg: Minden, ven 4. Upril 1868. 
und landwirthſchaftlichen Wlavemieen zu Privat:| Der Ober-Poft:Directer. 3. B.: Betersijon. 
Baumeiftern, Hüttenleuten, Deconomen u. f. w| 289. Den Kaufmanı 3 9. F. Prillwig in 
ausbilren wollen. Berlin ift unter dem 20. Mär; 1303 ein Patent auf 
Die Schule Ift berechtigt, Zeugniffe ter Reife zu lombinirte hydrauliſche Preſſen zur Her it ellung verzinnter 
ertheilen. Durch ein ſolches Zeugniß kann nicht bloß Bleiröhren in der durch Zetg, uung und Befchreibung 
bie Aufnahme in die Königliche Gewerbe» Akademie, nachgewieſenen Zuſammenſe zung, 2 .f Ilfünf Jahre, von 
fondern auch vie Berechtigung zum einjährigen Militair- jenem Tage an gerechnet ud fi} [ben Umfang des 
Dienft ohne weitere Prüfung erlangt werben. preußifchen Staats ertheilt worde i. (2 fr. St.A. Nr. 72.) 

Nähere Ausfünft (vefp. ausführlichen Profpectus) Dem Herin Carl Ferbinand vom Baur in 
ertheilt der Director ber Anfta't, Herr Köhler, wel-|Ronsvorf ift unter dem 22, März 1868 ein Patent auf 
Her auch Anmeldungen neuer Schüler in der Woche Vorrichtungen an Webftühien zum Eintragen von Schuß 


nad Oftern entgegenninmt. füben im der durch Zeichnung und Befchreibung nach- 

Die Aufnahme-Prüfung ber Neuangemelveten findet |geiwiefenen FRE u obne — a 

am Donnerſtag, den 23. April ftatt. Venugung befannter Theile zu beſchränken, auf fünf 

Bielefeld, den 18. März 1868. ‚Jahre, von jenem Tage an gerechnet uud für ten Ume 

Das Euratorinm der Provinzial-Gewerbeſchule. fang des preußifchen Staats ertheilt werben (efr, 
vr. Ditfurtb. St.A. Nr. 73. 


Minden, ven 28, März 1868. 


Gedruckt bei I. C. C. Bruns in Minden. 


— — — 
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Amts-Dlatt 
Königlichen Negierung zu Minden. 


Stud 17. Minden, den 17. April. 1868. 





Allgemeine Geſetz-Sammlung. 

290. Das Stil Nr. 22 enthält: Setauntwachung. 

Nr. 7038. Geſetz, betreffend vie Gewährung einer Belammtmahung, den Remonte-Unfauf pro 1868 betrefiend. 
Staats» Unterftügung an bie Thüringifhe Eifen-| 291. [1] Zum Ankaufe von Remonten im Alter von 
bahngefellfhaft für den Bau einer Eijenbahn von |vorzugsweife drei und ausnahmsweiſe vier bis fünf 
Leinefelde nach Gotha. Bom 2. März 1868. Jahren, find in dem Bezirke der Königlichen Regierung 

Nr. 7039. Geſetz, betreffend die Bewilligung einer be⸗ zu Minden und ven angrenzenben Bereichen, für biefes 
dingten Zinsgarantie für das Unlagefapital einer) Jahr nachjtehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte 
Eiſenbahn von Pofen nah Thorn und Bromberg.janberaumt worven und zwar: 

-Bom 11. März 1868. ben 10. Auguſt in Lübbecke, ven 11. Auguft in Melle, 

Nr. 7040. Beſtätigungs-Urkunde, betreffend einen Nach-|den 13. Auguft in Warendorf, d. 15. Auguft in Wiebenbrüd, 
trag zu ben Statuten der Nheinifchen Eifenbahn-|ven 17. Auguft in Steinheim, ven 18. Auguft in Brakel, 
geſellſchaft. Vom 23. März 1868. ben 19. Auguft in Warburg. 

Das Stüd Nr. 23 enthält: Die von ber Militair-Commiffton erfauften Pferde 

Nr. 7041. Geſetz, betreffend die Errichtung öffentlicher, werten zur Stelle abgenommen und gegen ftempelpflichs 
ausfchlieglich zu benutzender Schlachthäufer. Vomſtige Quittung fofort baar bezahlt. 

18. März 1868. Pferde, deren Mängel ven Kauf gejeglich rüdgängi 

Nr. 7042. Allerhöchſter Erlaf vom 8. Februar 1868,|machen, find vom Berfäufer gegen Erftattung des Kauf⸗ 
betreffend die ‚Ausbehnung der durch den Aller⸗ preiſes und ber fümmtlichen Unfoften zurüdzunehmen. 
höchſten Erlaß vom 8. Januar 1866 dem Wehs| Der Verkäufer ift ferner verpflichtet, jedem verkauften 
lauer Kreife bezüglih des Baues und ber Unters[Pferbe eine neue ftarfe rindlederne Trenfe mit eifernem 
haltung der Chauffee von Gubehnen nah Stam- zweckmäßigen Gebiß, eine ftarle Kopfhalfter von Leber 
pelken bewilligten Rechte auch auf die Chauffee/ober Danf mit zwei, minbeftens ſechs Fuß langen ftarfen 
ven Stampellen bis zur Labiauer Kreis⸗Chauſſee Striden, ohne befondere Vergütung mitzugeben. 
von Rauzfen über Kaymann nad Sielfeim. Berlin, den 13. März 1868. 

Nr. 7043. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Ktriegs-Miniſterium, Wbtheil. für das Nemonte-Wefen. 
Inhaber Tautender Kreis» Obligationen des Weh-⸗ ge. von Schoen. Mengel. von Borries,. 
lauer Kreifes im Betrage von 54,300 Thalern 
U. Emiffion. Vom 8. Februar 1868. Berordnungen und Bekanntmachungen der 

Nr. 7044. üllerhöchſter Erlaß vom 24. Februar 1868, öniglichen Regierung. 
betreffend die Verleihung ber fislaliſchen Vorrechte : . 
für den Bau und bie Unterhaltung einer Kreis] 292. [2] Der aufergerichtlihe Auctions-Commiffar 
Chauſſee von Dähre im Kreife Salzwedel, Re⸗ Carl Gottlieb Tükingsmeper zu Mehnen, Kreifes 
—— Magdeburg bis zur Kreisgrenze beillübbede, iſt am 22. November 1862 mit Tode abge— 

chmölau in der —— auf Bedenteich. gangen. 

Nr. 7045. Ällerhöchſter Eriaß vom 12. März 1868, Es werben baher alle biejenigen, welche an bie 
betreffend ten Bau und die künftige Verwaltung|von dem ꝛc. Lückingsmeher im feiner Eigenfchaft 
ber Eiſenbahnen von Schneivemühl nah Dirfchau|als aufergerichtlicher Auctions-Commiffar beftellte Cau— 
und von Thorn nach Inſterburg, fowie die An-|tion zum Betrage von 150 Thlr., le u haben 
wendung des Erpropriationsrechts auf die zur Aus-|nermeinen, hierdurch aufgefordert, biefelben binnen 6 
führung der gedachten beiven Gifenbahnen erfor Wochen, fpäteftens aber in bem vor bem Herrn Re 
berlichen Grunbftüde und bes Rechts zur vorüber- |gierungsrath von Carow auf den 11. Maid. J., 
gehenden Benugung fremder Grundftüde. Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Regierungs-Gebänbe 

- 7046. Bekanntmachung, betreffend die mit Olden- Janberaumten Termine anzumelden, wibrigenfalls fie mit 
burg abgejchlofjene Uebereinkunft zur wechjelfeitigen|igren Einwendungen gegen bie Herausgabe ber Caution 
Beförderung der Strafrechtöpflege. Vom 26. prälludirt werben. 

Mär; 1868. Minben, den 13. März 1868. 


.. 


—— 
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Abänberungen ber Statuten fir bie Spur- 
Kaffe des Freifen Baberborn, vom 10. Qum 1847, 
293. [1] Die 88. 6 (Abſatz 3) und 14 werden ba- 
bin abgeänbert, daß fie jegt lauten: 

8.6. Dritter Abfag: Der Dirigent empfängt aus 
ber Sreis-Sparfaffe eine jührlihe Nemuneration, . 

öhe bei jeder Neuwahl von ver Kreis-Verſammlung 
— 5 wird. ' 
Die 4 Beifiker des Curatoriumd verwalten da— 
gegen ifr Amt unentgelvlich. 

- 8.14. Die nach Beſtreitung der Verwaltungs 
foften verbleibenden Zins-Ueberſchüſſe, über welche Ren: 
dant beſondere Rechnung führt, bilden einen Reſerve— 
fonds, behufs Dedung möglicher Ausfälle Ueber den— 
jenigen Betrag des Refervefonts indeß, ber 150 ber 
Vaſſivmaſſe überfteigt, fönnen die Kreisſtände zu ge— 
meinnütigen Zweden bes Sreifes mit Genehmigung des 
Dber-Präfidenten bisponiren. 

Paderborn, ven 21. October 1867. 

Die freisftindiiche Verſammlung. 
(Unterfchriften.) 

Auf ten Beriht vom 12. d. Mts. will Ich bie 
in ber Anlage zujammengeftelten, auf bem Streistage 
vom 21. October dv. J. bejchloffenen Mbänderungen ber 
88. 6 und 14 der wieder beigefügten Statuten für die 
die Spar» und Leihkaſſe des Kreifes Paderborn de conf. 
29. April 1848, reſp. 6. Juni 1853 und 6, Januar 
1862 hierburd mit der Maßgabe genehmigen, daß im 
5 14 ftatt 50 zu fegen ift: „zehn Brocent« (ber 

affiumafje.) 

Berlin, den 16. März 1868. 

(gez.) lhelm. 
ggez. Graf Eulenburg. 
Un ben Miniſter des Innern. 
Für richtige Abfchrift 
(L. 8.) gez. Niefe, ‘ 
Geheimer Kanzlei-Infpecter. 


Vorſtehende Allerhöchit genehmigte Abänderungen 
bes Statuts für die Epar- and Yeihfajfe bes Kreiſes 
Paderborn werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht mit dem Bemerken, daß im Falle die. In⸗— 
terefjenten ihre Einlagen nicht zurücknehmen werben, 
dieſelben ftillſchweigend an bie abgeänderten Beitim- 
mungen gebunden find. j 

Minden, den 6. April 1868. 

294. Polizei:VBerordnung. 

Da in einzelnen Orten unferes Verwaltungs - Ber 
zirkes kranles Vieh und namentlich mit der fogenannten 
Fäule behaftete Schafe oder auch mit dem Kalbefieber 
behaftete Kühe von den Vichbefigern an ärmere Yeute 
oder an Megger um einen geringeren Preis zum Schlach— 
ten verfauft und das Fleiſch derfelben von den legteren zum 
Wiederverlaufe ausgejtellt wird, fo verordnen wir hiermit auf 
Grund des $. 11 des Gefeges vom -11. Mär; 1850, 
daß das Schlachten und der Berfauf von Franfem Vieh 
zum Genuß eder Verkauf des Fleiſches und dieſer Ver— 
lauf ſelbſt, ſefern daſſelbe nicht durch beſondere Ver— 
ordnung geſtattet ober nicht durch das Atteft eines 


nd Leih-Japprobirten Thierarztes die Unfchäplichkeit des gu. 


Fleiſches fir die menfchlihe Gejundheit Bochgeisicten 
ift, beit Vermeitung einer Strafe von. 5 bis 10 Thlr. 
oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe unterfagt ift 
und beauftragen ſämmtliche Polizeibehörben, auf bie 
Ausführung diefer Verordnung jorgfältig zu achten. 
Die Verordnungen vom 21. Mai 1857, Amtsblatt 
Nr. 24 und vom 18. Mai 1865 find hierdurch aufe 
gehoben. Minden, den 26. März 1868. 


Bekanntmachungen. 


295. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
vom 3. Januar, 1. Februar und 3. März d. 98. den 
Verkehr mit Spiellarten betreffend, wird hierdurch 
fernerweit zur allgemeinen Kenntiniß gebracht, vaß im 
Bereiche des Thüringiſchen Zoll- und Hanbelsvereins 
abgefehen von den dazu gehörigen Preußifchen Landes— 
—— auf welche die Belanntmachungen ſich mitbe— 
ziehen: 

1) Die Ein» und Durchfuhr von Spielfarten aus 
andern Zollvereinsſtaaten ter Uebergangsfchein- 
Kontrele unterliegt; 

2) bie Spielfartenftempel-Säge betragen 
a. im Großherzegthum Sachien : 

«. 5 Sgr. für Das Spiel zu mehr als 36 
Blättern, 
3 Sgr. für das Spiel zu 36 Blättern und 
tarunter; 
. in Sacjen Meiningen: 

a. 6 Spr. (21 Ar) für das Spiel von mehr 
als 36 Blättern, 


PD. 


#. 4 Sgr. (14 Sr.) für das Spiel von 36 
Blättern und darunter; 
e. in Sachjen-Altenburg: 
«. 9 Sgr. von einer Taroffarte, 
4. 5 Sgr. von einer franzöjifchen Karte, 
y. 2) Sgr. von einer beutjchen oder nad) 
deutſcher Art gefertigten itafienifchen Karte; 
d. in Sakhjen-Coburg-Gotha: 


1. Herzogthum Gotha: 
.5 Sgr. für ein Spiel Tarol- oder franzö—⸗ 
jiiche Karten zu 52 Blättern, 
.2 Sgr. für ein Spiel franzöfifche oder 
deutſche Karten zu 40 vejp. 32 Blättern, 
. 1 Sgr. für ein Spiel ganz geringe beutfche 
Karten; 
2. Herzogthum Coburg: 
- 18 Sr. für ein Spiel Taroffarten, 
. 9 Sr. für ein Spiel franzöfifche Karten zu 
52 Blättern, 
. 6 Ar. für ein Spiel Piguetfarten, 
. 4 Sr. für ein Spiel deutſche Karten, (zu 
32 Blättern) von feiner Gattung, 
2 &r. für eins bergleihen von mittlerer 
Gattung, 
. 1 fr. ir eins bergleichen ‚von fchlechter 
Gattung. 


10 
Für das Herzogthum Coburg wirb aber demnächſt 




















bie Ein —— oben angegebenen Stewpelſätze des 


Herzogthums Meiningen beabfichtigt. 
‚eo Im Sürftentöume Schwarzburg-Sonberößaufen : 
“ — @. 10 Sgr. von einem Spiele Taroffarten, 
#- 5 Sgr. von einem Spiele frauzöftfcher Karten, 
y. 23a Spr. ven einem Spiele beutfcher Karten. 
f, Im Fürftentfume Schwarzburg-Rutolitadt: 
1. Oberherrſchaft: 
(zum thüringifchen Vereine gehörig.) 
«a. 48 fr. von einem Spiele Taroffarten, 
5. 30 Sr. von einem Spiele franzöfischer Karten, 
y. T Kr. von, einem Spiele dentfcher Starten; 
2. Unterherricaft: 


«e.. 14 Sgr. von einem Spiele Zaroffarten, 


g. Im Fürftenthum Reuß älterer Yinie: 
«. 5 Ser. für ein Spiel Taroffarten, 
f. 21/2 Sgr. für das Spiel franzöfifcher und 
beutfcher Karten. 

Es find dies die bisherigen Stempeljäge, für bie 
Folge ift aber eine Erhöhung des Stempels für Tarof- 
und franzöfifche Karten auf bie doppelten Güte be— 
ſchloſſen worben. 

h. Im Fürftenthum Neuß jüngere Linie: 

«. 10 Sr. ben einer Taroffarte, 
6. 5 Sgr. von einer L'hembre⸗ oder Whiftkarte, 
y. 21/a Sgr. von einer beutfchen Karte. 

3) Zur Ausfertigung von Uebergangsſcheinen über 
Spielfarten find bie Steuterftellen zu Weimar, Berka a/W., 
Creuzburg, Gerſtungen, Eiſenach, Vacha, Apolda, Jena, 
Neuſtadt a.O., Weida, Meiningen, Salzungen, Held— 
burg, Hildburghauſen, Römhild, Sonneberg, Saaifeld, 
Altenburg, Ronneburg, Eiſenberg, Roda, Coburg, Neus 
ſtadt a. H., Gotha, Arnftadt, Königſee, Rudolſtadt, Greitz, 
—— Hirſchberg, Lobenſtein, Schleiz und Gera 
ermächtigt. 

4) Sn Betreff ber Erledigung von Uebergange- 
ſcheinen über Spielfarten iit Folgendes zu bemerfen: 

a. Im Großherzogtum Sachſen Haben bie Grof- 
——— Steuer⸗Aemter zu Weimar, Eiſenach 
und Neuſtadt a.O. die Befugniß zur Erledigung 
von Uebergangsfcheinen über ungeſtempelte Spiel⸗ 
farten. Vebergangsjcheine über. bereit$ geftempelte 

pielfarten fönnen bie vorgenannten und bie 
Großherzoglichen Steuer-Stellen zu Apolda, Jena, 
erla a W. Bacha, Weida, Creuzburg, Gerſtungen, 
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A. noch die zu Römhild, Heldburg, Eisfeld, Gräfen— 
thal, Pöffeneck und Leheſten 

zur Erledigung von Uebergangsſcheinen über Spiel- 
farten allgemein ermächtigt; nur an ben unter a, 
aufgezählten Drten befinden ji aber zur Seit 
Stempelbebörden und deshalb empfiehlt es -fich, 
für auswärtige Steuerftellen, blos auf bie unter a. 
gedachten Empfangsämter Uebergangsfcheine über 
Spielfarten (bie mit dem Herzeglichen Stempel 
noch nicht verfehen find) ausyufertigen. 

c Im Herzogthum Sachjen-Altenburg find zur Er. 
ledigung von Gpielfarten « Uebergangsfcheinen die 
Steuerftellen zu Altenburg, Lucca, Ronneburg, 
Schmölln, Kahla, Eifenberg und Roda befugt. 

Diefelben beforgen gleichzeitig auch die Stem- 
pelung ver mit ben Uebergangsfcheinen eingehenden 
Spielfarten. 

d. Im Herzogtfum Coburg-Gotha fünnen bie Her- 
zoglihen Haupt» Steuer Wemter zu Coburg und 
Gotha und die Herzogliche Steuer-Stelfe zu Neu: 
ftabt a./H. bei Coburg Uebergangsjcheine über 
Spielfarten erlebigen, nur in Coburg und Gotha 
aber beftehen Behörben zur Stempelung von 
Spiellarten. 

e. Dieſe Stempelung wird für das Fürftenthirm 
Schwarzburg-Sondershaufen allein bei der Finanz- 
Abtheilung bes Fürftlihen Minifteriums in Sons 
bersbaufen jelbjt vorgenommen. Im ber zum 
thüringifchen Verein gehörigen Oberherrfchaft des 
Fürſtenthums befiten bie Nrfttichen Stenerämter 
zu Arnſtadt und Gehren die Befugnik zur Er- 
lebigung von pieiarten-Uebergangefcheinen. 

f. Im Fürftentfume Schwarzburg-Rudolſtadt fönnen 
bie Fürftlichen Steuerämter zu Rupoljtabt, König— 
fee, Stabtilm, Leutenberg und Franfenhaufen 
(Unterherrfchaft) Uebergangsfcheine über ‚Spiel: 
farten erfebigen und letztere ftempeln. 

g. Ebenfo im Fürſtenthume Reuf ältere Linie die 
Fürftlichen Steuerämter zu Greiz und Zeulenroda, 
unb 

b. Im Fürſtenthum Neuß jüngere Linie bie Fürft- 
lihen Steuerimter zu Schleiz, Hirfchberg und 
Lobenftein und das Fürftlihe Haupt-Steuer-Amt 


zu Gera. 

5) Im Herzogthum Sachſen⸗ Meiningen und Sachſen⸗ 
Coburg⸗ Gotha ſowie im Fürſtenthume Schwarzburg- 
Sondershauſen unterliegen Kinderſpiellarten und zum 
Gebrauche als Oblaten eingerichteten Karten ber Stem- 
pelſteuer nicht, wenn bie Blätter derſelben in ber Höhe 
nicht mehr als einen und einen brittel Zoll (16 Linien 


Geiſa, Kaltennorbheim, Aums, Berga, Remda, Preußiſch Maaß) und zugleich in der Breite nicht mehr 







Ilmenau, Allftedt, Oidisleben und Oſtheim er: 
ledigen. Eine Stempelung von Spieltarten erfolgt 
nur in Weimar, Eifenach und Neuſtadt a. O. 
b. Im erzogthume Sachjen- Meiningen find zwar 
“. außer den Steuerjtelfen & Meiningen, Sal 
zungen, Hilbburghaufen, 
Hamburg, Krannichfelb; 


als einen Zoll meſſen. 


Im Großberzogtfume Sachſen unterliegen auch 
fogenannte SKinverfpielfarten der Stempelabgabe. Daf- 
elde gilt im Fürftentfume Reuß älterer Linie und find 
a Reuß jüngerer Linie Kinderfpielfarten und zum Ges 


onneberg, Saalfeld, |brauche als Oblaten eingerichtete Karten von ber Stem- 
pelpflichtigfeit nicht ausgefchloffen. 





— — 
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Im Fürftentgume Schwarzburg-Rubolftabt werbenjin Minben; Nowathnh, ehemaliger Feldwebel zum 
die fraglichen Oblaten nicht als ftempelpflichtig ange-| Broviant-Amts-Mffiftenten in Münfter, Gerlach, Poft- 
fehen, Kinberfpielfarten dagegen unterliegen, wenn bamit| Erpebient zu Haynau zum interimiftifhen Lazareth -In⸗ 
geipielt unb wenn barauf der Stempel (in Größe von|fpector in el ernannt. 
faft einem Silbergrofhen) gebrudt werten Tann, ber Münfter, ven 5. April 1868. 

Abgabe. Königl. Intendantur 7. Armee⸗Corps. 

Wenn hiernach in ben einzelnen thüringiſchen Ver- 208. Dem Ingenieur Julius Kraffert in Berlin 
einsftaaten nicht nur fehr verſchiedene Grunpjäge über iſt unter dem 26. März; 1868 ein Patent auf eine Re— 
die Frage, ob Kinderſpielkarten 2c. jtempelpflichtig feien,|petir-Piftole, in ber durch Zeichnung, Beichreibung und 
beftehen, fondern aud wie es fcheint, hie und ba ein Modell nachgewiefenen Zufammenfegung auf fünf Jahre, 
beitimmtes Kriterium, welche Karten z. B. als Kinder- von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang bes 
ſpiellarten anzufehen reſp. welche Waaren darunter zu preußiſchen Staats ertheilt worden. (cfr. St.A. Nr. 77.) 
verftehen find, zur Zeit noch fehlt, jo empfiehlt es ſich, Den Mafchinenfabrilanten U. Münnid u. Co. 
in allen Zweifelsfällen, wenn bei Gelegenheit einer beab- in Chemnit ift unter vem 28. März 1868 ein Patent 
fichtigten Verſendung durch oder nach andern Vereins- auf eine Eisbereitungsmafchine in der durch Zeichnung 
ftanten Anfragen kommen, eher bie Stempelpflichtigkeit|und Befchreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung und ohne 
anzunehmen und ſollen Uebergangsicheine über Kinder- Jemand in ber Anwendung befannter Theile zu bes 
fpielfarten ꝛc. fo oft fie begehrt werben, ausgefertigtijchränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet 


werben. und für den Umfang des preufifchen Staats ertheilt 
Münfter, ven 6. April 1868. worben. (eft. St.⸗A. Nr. 80. 
Der Provinzal-Stener-Director Göring. Dem Steuer-Auffeher Earl Wilhelm Lange zu 


296. Der dem Gymnaſiaſten Friedrich Auguft|Stettin ift unter dem 1. April 1868 ein Patent auf eine 
Lonis Steinmeier aus Maaslingen, Kreiſes Minden, durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefene Schlitten- 
unterm 4. März 1861 ertheilte Berechtigungsſchein Draifine, chne Jemand in der Anwendung befannter 
zum einjährigen freiwilligen Mititairbienfte ift abhanvenf Theile zu befchränfen, auf fünf Sabre, von jenem Tage 
gefommen. an gerechnet umb für ben Umfang bes preufifchen Staats 

Derjelbe wird mit dem Bemerken bierburch fürjertheilt worden. (cf. St-A. Nr. 81.) 
ungültig erlärt, daß dem x. Steinmeier unterm Minden, ven 4. April 1868. 


heutigen Tage ein Duplifat ansgeftellt werben ift. 299. Dem Ingenieur Heinrih Dopp in Berlin 
Minden, ven 8. April 1868. ift unter dem 1. April 1868 ein Patent auf einen Glüh— 
Königl. Departements» Eommiffion zur Prüfung der ofen in ber durch Zeichnung und Befchreibung nachge- 
Sreiwilligen zum einjährigen Mititairbienfte. wiefenen Zufammenjegung und ohne Jemand in ber Ans 

v. Pannewik, Klingholz, wenbung bekannter Theile deſſelben zu beſchränlen, auf fünf 
Major: und Bataillons Geheimer Regierungs- und| Jahre von jenem Tage am gerechnet und fitr den Umfang des 
Eommanbenr. Militair-Departementsrath. |preufifchen Staats ertheilt worden. (efr. St.⸗A. Nr. 82.) 
297. Belfanntmadung Dem Ingenieur Th. Stiehl zu Eſſen ift unter 
ven Perfonal-Beränberungen im Bereich ver Königlichen dem 2. Upril 1868 ein Patent auf einen Apparat-zum 
Intendantur des 7. Armee⸗Corps. Bewegen bed in in Dampffefjeln in der durch 
Berſetzungen: Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 


Igel, Intendantur⸗-Rath; Brunabend, Inten- ſetzung und ohne Jemand in der Anwendung bekannter 
dantur· Aſſeſſor; Dreſſel, Rechnungs» Rath von der Theile deſſelben zu beſchränken, auf fünf Jahre, von 
Intendantur 3. zu ber bes 7. Armee-Corps; Bauer,ljenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preu— 
Imtendantur-Affeffor und Vorſtand der Intendantur der ßiſchen Staats ertheilt worden. (cfr. St-W. Nr. 82.) 
13. Divifion zur Intendantur des 3. Armee» Corps; Den Tehnifern Carl Windhauſen und Heinrich 
Thies, Lazareth-Inſpector von Wefel nach Saarbrücken. Büſſing zu Braunfchweig ift unter dem 2, April 1868 

Beförderungen: ein Patent auf einen Schornftein-Auffag in der durch 

Radau, Rechnungs-Rath und Garnifon-VBerwal-| Modell und Befchreibung nachgewiefenen Zufammen- 
tung&-Ober-Infpector zu Münfter zum Garnifon-Bers|fetung, ohne Jemand in der Benugung befannter Theile 
waltungs- Director; Geiler, Kafernen-Infpector und zu beichränten, auf fünf Jahre von jenem Tage an ge- 
Borftand der Garnifons Berwaltung in Bielefeld zum rechnet und für den Umfang bes preußifchen Staats 
Garnifon-Berwaltungs-Infpector ; Reufch, ehemaliger ertheilt worden. (efr. Et Nr. 83.) 
Detriebs-Secretair bei ber Bergiſch-Märlkiſchen Eifen- Minden, den 9. April 1868. 
bahn in Witten, zum interimiftifchen Rafernen-Infpector 


Gedrudt bei 3. C. €. Bruns in Minden, 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stüd 18. Minden, den 24. April. 1868. 


halten die Einreiher das eine Erempfar mit einer 
Bundeögefegblatt des Norddeutichen Bundes. |Empfangsbefceinigung verfehen ſofort zurüd. 
Die Marke oder Empfangsbefcheinigung ift bei 
300. Stüd Nr. 7 enthält: der Ausreichung der neuen Coupons zurüczugeben. 

Nr. 76. Geſetz, betreffend die Abänderung des Haus: In Schriftwechſel fann fih die Kon» 
balts » Etats bes Norbbeutfchen Bundes für dasitrolle ber Staatspapiere mit den Inhabern 
Jahr 1868. Bom 30. März 1868. ber Talons nidt einlaffen. 

Nr. 77. Convention, abgefchloffen zwiſchen den Poft- Wer die Coupons burch eine ber oben genannten 
verwaltungen des Norbdeutfchen Bunbes und ber|Provinzialsflaffen beziehen will, hat derſelben die alten 
Bereinigten Staaten. von Nord - Amerika Behufs Talons mit einem boppelten Berzeichnifje einzureichen. 
ber VBervolllommmung bes Poſtdienſtes im gegen- Das eine Verzeichniß wirb mit einer Empfangs— 
feitigen Verkehr. Vom 21. October 1867. befcheinigung verſehen fogleich zurückgegeben, und ift 

Nr. 78. Geſetz, die Unterftügung ber bebürftigen Fa-|bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 
milien zum Dienfte einberufener Mannfchaften der) Formulare zu dieſen BVerzeichniffen find bei ben ge— 
Erſatzreſerve betreffend. Vom 8. April 1868. dachten Provinzialsftaffen und ven von ben Königlichen 

Nr, 79. Berordnung, betreffend die Einberufung des Regierungen in den WUmtsblättern zu begeichnenden 
Zollparlaments. . Vom 13. April 1868. fonftigen Kaffen unentgeldlich zu haben. 

Des Einreichens ber Schulbverfchreibungen bebarf 


a a der Königl. Haupt-Berwaltung es zur Erlangung ber neuen Coupons nur bann, wenn 








Pr bie erwähnten Talons abhanden gefommen find; in 

er Staatsſchulden. dieſem Falle find bie betreffenden —— an bie 

8301. [2] Belanntmachung Controlle der Staatspapiere oder am eine ber oben ge= 

wegen Ausreihung der Zinscoupons Serie II zurinannten Provinzial- Kaffen mittelft befonderer Eingabe 
preußifchen Staats-Mnleihe von 1864, einzureichen. 


Die neuen Coupons Serie II, Nr. 1 bis 8 über Die Beförberung ver Talons over ber Schulbverfchreis 
bie Zinfen ver Staatd-Anleihe von 1864 für bie vierlbungen an bie Provinzial-faffen (nicht an bie Controlle 
Jahre vom 1. April 1868 bis bahin 1872 nebit Talons,|ver Staatspapiere) erfolgt durch bie Poft bis zum 1. 
werden. vom 16. März dieſes Jahres ab November d. 98. portofrei, wenn auf dem Gouberte 
von ber: Gontrolle der Staatspapiere bierfelbft, Ora⸗ bemerkt ift: 


nienſte. Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bie 1 „Talons (beziehungsmweife Schulpverfchreibungen) 
Uhr, mit Ausnahme ver Sonn» und Feiertage und ber det Staatsanleife von 1864 zum Empfange 
Kafjenrenifionstage, ansgereicht. neuer Coupons. Werth. . { 


.. rt. 
Die Conpons können bei ber Gontrolie felbft in Mit dem 1. November d. J. hört biefe Portofreiheit 
Empfang genommen. oder durch bie Regierungs-Haupt-|auf und es erfolgt auch die Rüdfendung nur bis dahin 
n en — auch in Gaffel und Wiesbaben — die General«|portcfrei. : 


e in Hannover, die Kreisfaffe in Frankfurt a. M. Berlin, den 22. Februar 1868. 
ober bie laffe in Rendsburg bezogen werben. Hauptverwaltung der Stantsfchriven. 
Wer e wünfcht, Bat die Talons vom von Wevell. Löwe Meinede. 


das Grfter 

22, Februar 1864 mit einem Verzeichniffe, zu welchem For⸗ In Bezug auf vorftehende Bekanntmachung wirb 
mulare bei der gebachten Controlie und in Hamburg bei dem bemertt, daß Formulare zu ben von ben Beſitzern ber 
Ober-Boftamte unentgefolich zu haben find, bei ver Kon⸗ Schulpverfchreibungen ber Regierungs= Hauptstaffe in 
trolle perſönlich oder durch einen Beauftragten)duplo einzureichenden Berzeichniffe, außer bei letzterer, 
abzugeben. auch bei fämmtlichen Stener-Kaffen zu erhalten find. 
— dem Einreicher eine numerirte Marlke als Minden, den 2. März 1868. 

augsbeſcheini o iſt das Verzeichniß nur ein⸗ ie ; 
fach, —** beffelbe * — weit u fehrifttiche Bekanntmachungen ded Königl. Conſiſtoriums. 
Veſcheinigung über die Abgabe di. Talons zu erhalten 302. Die erledigte Pfarrſtelle an der evangeliſchen 

ſchen· doppelt vorzufegen, Im legterem falle er⸗ Gemeinde zu Brockhagen, Diöcefe Halle, ift dem feit- 
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herigen Pfarrnerwefer Ellermann in Oelde lanbed- 
herrlich verliehen worden, 
Miünfter, ven 18. März 1868. 
Königl. Conſiſtorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
öniglichen Regierung. 
303. III. Nachtrag 
zu den Statuten der Sreisfparkaffe zu Brafel vom 
30. November 1846. 
Artikel J. 
Die 


8. 32. Die nad Beftreitung ber Verwaltungs 
foften verbleibenden Zinsüberfchüiffe, über welche ber 
Rendant eine beſondere Rechnung führt, bilden einen 
Refernefonds behufs Dedung möglicher Ausfälle, 

Erreichen bie Zinsüberfhüffe jedoch die Höhe bon 
10 Procent der Paſſivmaſſe, fo find Kreisftänbe- nach 
Mafgabe ver kreisftändifchen Geſetzgebung befugt, über 
die weiteren Zinsüberfchüffe zu verfügen. 

Artikel I. 

Nachdem zu biefen neuen Beſtimmungen die Aller- 

höchſte Genehmigung ertheilt ift, werben biefelben durch 


8$. 19, 29 und 32 biefer Statuten werben|das Amtsblatt. der Königlichen Negterung zu Minden 


theils abgeänbert, theils ergänzt und lauten fortan unter/befannt gemacht und aldbann ben Sparkaffen-Büchern 
Einfhluß der bereits durch Allerhöchiten Erlaß vom vorgedruckt. 


he März 1862 beftätigten Abänderung des 8. 29 wie 
olgt: 


Auf die bis dahin von ber Kreisſparkaſſe abge- 
fchloffenen Gefchäfte find biefelben in Ermangelung einer 


8. 19. Bon ſämmtlichen Einlagen wird jeder volle) ausprüdlichen Vereinbarung ohne rechtlichen Einfluß. 


Thaler mit 31/30, verzinft. Beträge unter 1 Thaler 
unb überfchießende Groſchen werben nicht verzinft. Die 


Sparlafje verzinfet bie Einlagen auch zu höheren Pro⸗ gez. F. von Kanne, 


centen : 
; a, bis 4%, mit Genehmigung des Guratoriums, 


Brakel, den 25. Januar 1868. 
Die Stände des Kreiſes Ar 
Pieper, olff. Hillen» 
amp. Borgolt. Beine. 
Auf den Bericht vom 25. März d. 938. will Ich 


b, zu höherem Sage unter Zuftimmung ber freißs|den anliegenden auf dem Kreietage tom 25. Januar 


ftänbifchen Deputation, 


d. %. befchloffenen dritten Nachtrag zu bem wieber bei- 


nad den zwiſchen dem Curatorium und dem Ginfeger[gefügten Statute für bie Sparkaffe des Kreiſes Hörter 


zu vereinbarenden angemeffenen Friſten. 


zu Brafel de conf, 10. Januar 1848 refr. 6. Juli 


8. 29. Die eingelegten Gelber werben vom Cu⸗ 1860 und 3. März 1862 bierburd; mit der Maßgabe 


ratorium verliehen: 

1) Gegen Hypothek auf Grundftüde innerhalb ber 
erſten Hälfte bes Werthes. Eine foldhe Sicherheit 
wirb ohne, daß eine Abſchätzung erforderlich ift, 
als vorhanden —— bei Gebäuden inner⸗ 
halb der erſten Haͤlfte der Summe, wozu ſie bei 
der Probinzial⸗Feuer ⸗Societãt verſichert ſind und 
bei Grundſtücken innerhalb des zwanzigfachen Ka— 
taſtral⸗Reinertrags. 


genehmigen, daß 
1) im $. 29, Nr. 2, ſtatt: „Kapital und Ziuſen« 
zu fegen iſt Kapital, Zinfen und Koften«. 
2) Im 8. 32 vor ten legten Worten (zu verfügen) 
einzufchalten ift: „mit Genehmigung: des 
Dber-Präfidenten«. 
Berlin, den 28. März 1868. 
gez. Wilhelm. 
gegeg. Graf .Eulenburg. 


2) Auf Handfcheine ohne hypothekariſche Sicherheit, Un den Minifter des Innern. 


wenn zwei als wohlhabend anerfannte Eingefeilene 
für Kapital und Zinfen als Bürgen und Selbft- 
ſchuldner ſolidariſch eintreten. 


dieſer 9 
wird alljährlich von den Kreieſtänden anfgeftellt 
und dem Curatorium mit der Weiſung Pertigt, 


Für richtige Abfchrift: 
(L. 8, ez. Maepte, Kanzlei⸗Rath. 
Vorſtehende llerhohſ genehmigte Veraänderungen 


Eine Liſte derjenigen Einwohner, welche in des Statuts für bie Kreis-Sparlaſſe zu Brafel werden 
inſicht als wohlhabend zu betrachten ſind, hierdurch zur Kenntniß ber Intereffenten gebracht. 


Minden, ven 9. April 1868. 
304. Der Kreis» Wundarzt Probfthan ift von 


h auge 
feine anbern als bie darin Genannten Bei Vers |Föllenbet nach Bielefeld gezogen. 


leihungen auf Hanbfcheine als Bürgen zuzulaſſen. 


3) Falls die eingelegten Gelder auf die sub 1 u. 2] 308. Die durch Berfegung bes 


Minden, ven 14. Upril 1868. 
Lehrer Ernft er 


angegebene Art nicht unterzubringen find, können ledigte 2. fatholifche Lehreritelle zu Bielefeld im Kreife 
fie auch an Kreiſe und Gemeinden, wenn dieſelben Bielefeld, haben wir dem bisherigen Lehrer zu Eisleben 
nach ver Communal-Geſetzgebung gültig gefaßtel Joſeph Fuſt definitiv verliehen. 


Beſchlüſſe der Kreisftänte oder Gemeinden vor— 
legen, ausgeliehen cder bei ber Provinzial-Hülfs: 
faffe oder durch Ankauf reſp. 


Minden, den 14. April 1868. 
306. Dem bisherigen Maurer» Meifter Ludwig 


Ausleihen auf in-/Schafmeifter aus Heeften, Fürſtenthum Yippes Det- 


ländifche kurſirende Staatspapiere, Pfand» over/mold, ift nach beftandener Prüfung das Befähigungs: 
Rentenbriefe, Paberborn’ihe Tilgungsfaffen-Obli-|Zeugniß als Zimmer-Meifter ertbeilt worden. 


gationen und hypothekariſch eingetragene Schulo- 
obligationen mit Beleihung auf höchſtens 2/5 bes) 
Nominalwerthes eingelegt werben. 


Minden, ven 15. April 1868. 
307. [1] Nachdem ver anfergerichtliche Auctions- 


Commiſſarius Bredenlamp zu Versmold, Kreifes 
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Halle, mit Tode abgegangen; unb bie Rückgabe ber von Seite 607). und bes Allerhöchſten Erlaffes ' vom‘ 5. 
bem ꝛc. Bredentamp in ber ‚gebachten Eigenſchaft Au uft 1867 (Geſetz Sammlung. Seite 1471) ansger 
befteliten Caution von 300 Thlr. Seitens bes Nechte-|gebenen Shatanweifungen vom 15. Auguſt 
Anwalts, Friedländer, ala Verwalter des Breden | 1867 werben: vom 7. Mai d. O. ab, in ben Dienftftunden, ; 
amp ſchen Concurfes, beantragt worden ift, werben\mit Ausnahme ber Sonn ‚und Feſttage, und der Kaſſen⸗ 
alle diejenigen, welche an den ꝛc. Breckenkamp aus Reviſtonstage, von ber Staatsſchulden-Tilgungskaſſe 
deſſen Dienftverhäftniffen einen Anſpruch zu haben ver⸗ hierfelbſt, !ven RegierungesHauptkaffen — auch in Caſſel 
meinen, hierdurch aufgefordert, denſelben innerhalb 6lund Wiesbaden — ber Generaltaffe in Hannover, ber 
Wochen und fpäteftens in dem Termine am 15. Juni Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. und ber Hauptfaffe in 
o., Morgens 11 Uhr, vor dem Herrn Regierungsrath Rendsburg eingelöft. 
von Carow im biefigen Regierungs- Gebäude anzu: Da diefe Schapanweifungen vor der Auszahlung 
melden und zu begrünven. bon ber Staatsichulden-Tilgungsfaffe verificirt und bes: 
Nah Ablauf diefer Prächufiofrift wird die Rück- halb die bei den Provinziallaffen eingehenden an biefelbe 
gabe der Eaution, falls etwaige Anfprüche inzwifchen eingefandt werben müffen, fo werben bie Beſitzer folder 
nit geltend gemacht worben find, erfolgen. Papiere, welche den Betrag bei einer Provinzialfaffe in 
Minden, ven 16. April 1868. Empfang zu nehmen wünfchen, aufgefordert, dieſe Pa- 
308. Die Yeinen-Fabrif, Firma Bökemann und|piere bald an Eine ver oben genannten Provinzialfaffen 
Weſſel zu Bielefeld, wird ihre Leinenwaaren, welcheleingureichen, damit die Zahlung des Sapitals mebft 
fie auf Beſtellung fowie gegen Lohn und Ertheilung der Zinfen pünktlich Kr fann. 










Kette weben läßt, mit einem die Firma Die Staatsjhulden-Tilgungstaffe fann 
B. & W. fih auf einen Schriftwedjel mit den In: 
tragenden Stempel verjehen. habern ber Schapanmeifungen in Bezug auf 


Nah Vorfchrift im $. 3 ber ne Bl die Einlöfung nit einlaffen. 
die Kreiſe Bielefeld, Halle und Herford vom 15. März Bei Einlieferung der betreffenren Papiere ift ein 
1853 bringen wir bies zur öffentlichen Kenntniß. doppeltes Verzeichniß verfelben, in welchem die Schat- 

Minden, den 11. April 1868. anmweifungen nah Pittern, Nummern und Beträgen 

309. Die Direction des Herforder Leinen-Vereins (Kapital und Zinfen vor der Linie getrennt, in ber 

zu Herford wird ihre Leinen und Tücher, welche diefelbe |Pinie in einer Summe) aufzuführen find und welches 
egen Lohn anfertigen läßt und die daher nicht dem aufgerechnet und unterfchrieben fein muß, abzugeben. 
Leggezwange unterworfen find, mit einem bie Firma |Das eine Eremplar diefes Verzeichniffes wirb, mit einer 
. Empfangsbefcheinigung verjehen, fofort wieder ausge— 
tragenden Stempel verfehen. händigt und iſt bei ver Empfangnahme des baaren Be— 
Nach Vorſchrift im 8. 3 der Legge-Ordnung für] trages zurüdzugeben. 
bie Sreife Bielefeld, Halle und Herford vom 15. März Berlin, den 15. April 1868. 
1853 bringen wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. er ber Staatsſchulden. 

Diinden, ven 20. April 1868. von Webell. Löwe. Meinede. 


312. Dem Berg-Affeffeor F. W. Blees ift vom 
Bekanntmachung ded Königlichen Appellationd- 
Berichte. 


I. April 1868 ab, die Stelle eines techniſchen Hülfs- 
Arbeiters bei dem Ober-Berg-Amte zu Dortmund über- 
tragen worben. . 

Dortmund, ben 14. April 1868. 


310. den Borfteher Hollmann, welcher fein 
re ein Königliches Ober-Berg-Imt. 


Ant als Schievgmann mit Genehmigung ver Königlichen 
egierung niedergelegt hat, iſt * Vorſteher Johann 313. Dem conceſſionirten Markſcheider Joſeph 
dehoff zu Rietberg zum Schiedsmann der Ge-⸗Kampers, welchem unter dem 1. Februar d. J. fein 

meinde Riet erg im Kreife Wiedenbrück gewählt, als Wohnſitz in Eſſen zugewieſen wurde, hat mit unferer 

ſolcher für die Amtebauer vom 3. April 1868 bis dahin Genehmigung benfelben nach Defebe bei Osnabrück 

1871 beftätigt und vereibigt, auch zum jtellvertretenben |verlent. f $ 

Schiebemann für die Gemeinden Botel beftelft worden Dortwnnd, den 6. April 1868. 

Paderborn, den 16. April, 1868. | $ Rönigticee — * 
Königl. tionsgericht. 814. ekanntmachung, F 
— — betr. Anſtellung von Bau⸗Technikern bei ber Weſtfäliſchen 


\ * Provinzial⸗Feuer⸗Societät. 
Detanntwachamgen. Bei der unterzeichneten Direction ſollen noch zwei 
311. Bekanntmachung Bautechniker, jeder mit einem jährlichen" Gehalte bon 


vegen Einföfung, der amn. 15. Mai 1868 fälligen Schatanweifungen. 700 ‘Thlt. und angemeffenen Meife« Diäten, angeitelit 
Die am 15. Mai d. 3. fälligen,’ auf Grund des werden. Denfelben wirb hauptſächlich die. Örtliche He: 
Geſetzes vom 28. September 1866 (Gejeg-Sammtlung|vifion der Gebande · Verſicherungen und die Abſchaͤtzung 
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ber. Branbfchäben obliegen und mü daher außer baldigſt einzureichen und denſelben bie Attefte über 
den ae hans oretifchen anifien und * —— fowie einem lutzen Lebenslauf — 
erforberuchen Fertigkeit zu ſchriftlichen Arbeiten auch Münfter, den 10. April 1868; 13 
genügenbe prattiſche Erfahrungen haben und körperlich Weftfäl ſche Provinzial-Feuer-Gocleräts-Direction. 
rüftig fen.  Reflectanten werben erfucht, ihre Geſuche F. von Noel ı Mi 
————— — — U 0 — — — — — — — 


— 


Gedruckt bei. 3. €. €. Bruns in Minden. 


bei als Beilage 
das von dem Kanzler, des Norbbeutjchen Bundes unterm 11. December 1867 erlaffene Reglement zu bem 
| Geſetze über. das: Poftweien des Norbbeutihen Bundes vom 2. Movember 1867. 


Sierbei ald Beila 

Os ha Kanzler des. Rorbbeutfchen Bundes unterm 24. Deember 1867 erlafjene Telegraphen - Orbnung 

———— 555* ie — nebſt ben — — auf den Eiſen 
| eutſch⸗· Deſterre en zaphen-Bereins betreffend im ‚ wel 

— ermung. mit bem Bemerten veröffentlicht, wird, daß folhe auf allen, Tanfıi — —*2 —* 


rbbeutfchen Bundes ſiehend , | 
— —* * * en Stationen mit dem 1. Januar 1868: in Wirtfamleit: getreten, 


niffe auf den Eijenbahn-Telegrappen aber noch vorbehalten bleibt. 


— — — — 
— — 





ı 


Ertra-Beilnge zum Autsblatt. 








Reglement vom 11. Dezember 1867 


au bem 


Gejege über das Poftweien des Norddeutichen Bundes 


vom 2, November 1867, 


Yu Grund ber Dorfchrift des 8. 57 des Geſthes über bad Depeche ded Norbbeutichen Bundes vom 
2, November 1867 wird nachftebendes Reglement, deſſen Beltimmungen bei Benupung ber Poſten zu Berfens 
dungen und Reifen als ein Beſtandtheil des zwifchen dem Abjenver oder Reiſenden einerfeits und ber Pofts 
verwaltung bes Norddeurſchen Bundes anbererfeits eingegangenen Vertrages zu erachten ſind, zur öffentlichen 


Kenntuiß gebracht. *) 


Erfter Abſchnitt. 
Bon ber Berjeudung ber Briefe, Gelder md 
Püdereien. 
Allgemeine Beſchafſeuhelt ber Papfenbungen, 
8.1. 


IL Die Freimarken find jo weit als thunlich in die 
2m rechte Ede der DVorderjeite der Briefe u. ſ. w. zu 
eben. 


5.4. 


Begleitbrief bei Padeten, 
I, Jedem Packete — d. i. jeder Fahrpoſt⸗ 


I, Die mit der Poft zu verſendenden Briefe, |jenbung, mit Ausnahme von Briefen mit deklarirtem 


Selber und Püdereien müflen nach Maßgabe ver nach» | Wertbe und von Briefen mit Poſtvorſchuß — muß ein 


— Beſtimmungen gehörig adreſſirf, beziebungs- Begleitbrief beigegeben ſein. 
e gezeichnet (fignirt), und haltbar verpackt und ver⸗ aus einem förmli 


fo 
w 
ſchloſſen ſein. 


Derſelbe fan entweder 
verjchlofjenen Briefe, ver weder mit 
Geld noch mit fonftigen Gegenftänden von angenebenem 


„ „IL Das Gewicht der Sendungen in Brief» ober|Werthe beſchwert ift, oder aus einer bloßen Adreſſe be 
ähnlicher Form foll ein halbes Pfund nicht überfteigen. |fteben, welche jedoch minveflend aus einem Viertelbogen 


Abreſſe. 

5. 2. J. Die Adreſſe muß ven Beſtimmungsort, 
fo wie die Perſon Desjenigen, an welchen vie Zuſtel⸗ 
lung erfolgen fol, jo beitimmt bezeichnen, daß jeder Un⸗ 
gewißpeit darüber vorgebeugt wird. 

U, Dies gilt auch bei ſolchen mit „poste restante““ 
bezeichneten Gegenftänden, für welche die Poft Garantie 
du leiten hat. Bei gewöhnlichen Briefen, Druckſachen 
Ober Waarenproben mit dem Vermerk „poste restante‘ 
darf, flat des Namens des Adreſſaten, eine Angabe in 
Duchflaben, Ziffern u. ſ. w. angewendet fein, 

Außenfeite. 

8.3. I, Außer den, auf die Beförberung ober 
Beflellung einer Sendung bezüglichen Angaben darf 
nod) der Name oder die Firma des Abfenders, fonft 
aber joll feine, einer brieflichen Mittheilung gleich zu 
achiende Notiz auf der Außenſeite — 


Papier gefertigt jein muß. 

II, Der Begleitbrief ſoll das Gewicht von einem 

Loth im der Negel nicht überfteigen 
Erforbermiffe eines Beglelibriejes. 

6.5. I. Auf dem Begleitbriefe muß vie äußere 
Beichaffenheit ver Sendung (eine Kifte bloß, eine Kifte 
in feinen, ein aß u. ſ. w.), ferner die Bezeichnung 
(Signatur), und wenn der Werth beflarirt wird, bie 
Werſhangabe enthalten fein. 

I, Der Begleitbrief muß mit einem Aborude des 
Petſchafts verjehen werben, welches zur Verfiegelung des 
Packets benutzt it. Für gewöhnlich ift ver Abdruck in 
Siegellack berzuftellen. Auf Begleitbriefen zu Padeten 
ohne WerthösDeflaration ift aber auch ein farbiger 
Stempel Abdruck zuläffig, in jo fern verfelbe dem zum 
Verichluffe des Paderd dienenden Petichafts-Abprude in 


ein, Wer] Siegellad nach Form und Inhalt im Wejentlichen ent 


nen der meiter zuläffigen Angaben bei Waarenproben | jpricht. 


und bei Poft-Anweifungen ſiehe $$. 15 und 17 





Anmert. Die Beſſimmungen dieſes Reglements beziehen ſich auch auf ben 


9 
Heſſen, welcher dein Norddeutſchen Buude nic augehoͤrt. 


jenigen Theil bed Großherzegthums 


Vaacte zu einem Begleithrieſe. 

6.6. I Zu einem Begleitbriefe fönnen zwar 
mehrere Padete gehören, jedoch nicht zugleich Padete mit 
und folche ohne Wertbd«Deflaration. 


II, Gehören mehrere Padere mit Werths⸗Deklara⸗ 


tion zu einem Begleibriefe, jo mus auf demſelben ber 
Werth eines jeden Paders beſonders angegeben fein. 


Signatur. 

6.7. I. Die Beprihmeng (Signatur) einer Gens 
dung fol in der Regel aus der vollfländigen Adreſſe 
oder aus mehreren großen leöbaren Buchſtaben over 
Zeichen, darf aber niemald aus Nummern allein bes 
ftehen; dieſelbe muß den Beftimmungsort übereinflim- 
* mit der Bezeichnung auf dem Begleitbriefe ent⸗ 
alten. 

II, Bei nadys oder zurüczufendenden Gegenſtänden 
muß die Bezeichnung des Beftimmungsortes von ber 
Poſt⸗ Anſtalt foftenfrei entiprechenb abgeandert werben. 

II, Die Signatur muß dauerhaft und haltbar 
fein; fie muß bei Wild, bei Geflügel in Nepen, bei 
Fleiſchwaaren, welche leicht Fett abfegen, und bei Bärme⸗ 
oder Hefe-Sendungen in Beuteln, auf einem binlänglich 
großen und gut befefligten Stüd Holz oder Reber ans 
gebracht fein, 
eined Stüded Papier u. ſ. w. auf Sendungen mit der 
flarirtem Werthe ıft unzuläffie. Es empfieblt fich, bei 
Geldſäcken und Gelobeuteln die Signatur, falld viefelbe 
nicht unmittelbar auf ver Verpadung angebracht ift, auf 


Ein Auffleben von Signaturen mintelft|bar und fichernd ein 


gung bed Dokuments ober zur Befeitigung ber aus bem 
Berlufte entftebenden Hindberniffe, die verbriefte Forderung 
einzujieben, vorausſichtlich zu verwenden jein wiürbe. 
HM aus der Deflar zu erfehen, daß dielelbe ven 
vorſtehenden Regeln micht entipricht, jo lann die Gens 
dung jur Berichtigung ber aration ing Ay 
werben. Iſt letzieres aber auch micht nefcheben, jo darf 
dennoch aus einer irrtblimfich zu hoben Deflaration ein 
Anfſpruch auf Erftattung des entſprechenden Theiles der 
Aſſekuranz⸗ Gebũhr nicht hergeleitet werben. 

IV, In der Entnahme eines Pollverjchufles auf 
einer Sendung ift eine Wertbs-Deflaration des Inhalts 
nicht zu finden und wird daher fir Sendungen mit 
Poftworichüffen eine Aſſekuranz⸗ Gebühr neben ver Pofls 
vorſchuß ⸗· Gebühr nur dann erhoben, wenn neben ver 
Angabe des Vorfchufjes auf der Sendung ausdrücklich 
ein Werth angegeben if. 

V, lieber dungen mit vefiavirtem Weribe wird 
dem Mbjender ein Einkeferungsjchein ertheilt. 

Berpadung. 

—9* I. Die Verpackung der Sendungen muß 
nad Maßgabe der TrandportsStrede, des Umfanges 
der Sendung und der Bejchaffenbeit des Inhalts halt 
gerichtet fein. 

II. Bei Gegenfländen von geringerem Werthe, 
welche nicht unter Drud leiven, und nicht Fett over 

uchtigkeit abfegen, ferner bei Aftens oder Schriflen⸗ 
endungen, genügt im Allgemeinen bei einem Gewichte 


fogenannten Fahnen von Pappe oder fleifem Papier, |bis zu ungefähr ſechs Pfund, wenn die Dauer des 
welche an ben Kropf gehörig befeftigt find, herzuftellen. | Transportes verhältmigmäßig kurz if, eine Emballage 


IV. 5 


die Signatur nicht auf die Sendung ſelbſt, ſondern auf 


alld bei Sendungen ohne veflarirten Werth von halibarem Padpapier mit angemefiener Verſchnũrung. 


11, Auf größere Entfernungen zu verſendende Ger 


ein Stüd Papier geichrieben wird, darf letzieres ber genftände, fo wie alle jehwereren Gegenſtände, müffen, 


Sendung nicht aufgefiegelt, jondern muß mit Klebftoff |in jo ferm nicht der Inhalt und Umfang 
feſtere Verpackun 


der ganzen Fläche nach aufgeklebt werden. 
Dellaration. 

«8, I. Wenn von der Deklaration des Werthes 
einer Sendung Gebrauch gemacht wird, fo muß biejelbe 
bei Briefen auf der Adreſſe des Briefes, und bei ans 
deren Sendungen fowohl auf der Aprefje des Begleit⸗ 
briefes, als auf der dazu gehörigen Sendung bei der 
Signatur, angegeben werben. 

Il, Die Deflaration des Mertbes einer Sendung 
hat der Regel nach im der Thalenwährung zu erfolgen, 
fann jedoch in Gebieten mit Guldenwährung in legterer 


ausgebrüdt werben. Der veflarirte Betrag joll den ges | kei 


meinen Werth der Sendung nicht überfteigen. Beftcht 
eine Sendung aus fremden Gelbforten oder aus Golbe 
müngen, jo hat ver Aufgeber (und aushülfsweiſe ver 
annebmende Pofibeamte) die Revuftion vorzunehmen und 
danach ten Werth der Sendung auf der Adreſſe aus— 
zudrücken. 

11, Bet der Verſendung von kourshabenden Pas 
pieren und Dofumenten it der Kourswerth, welchen 
biejelben zur Zeit der Einkieferung haben, bei ver Ber: 
fendung von hypothekariſchen Papieren, Wechſeln und 
ähnlichen Dofumenten derjenige Betrag anzugeben, wel⸗ 
Ger zur Erlangung einer recptögültigen neuen Ausfertis 


eine andere 
erfordert, mindeſtens im mehrfachen 
Umſchlägen von jtarfem Papier verpadt fein. 

IV, Senbungen von bedeutenderem Werthe, ind- 
befondere jolche, melde durch Näſſe, Reibung over 
Drud leicht Schaden leiden, z. B. Spipen, Seiden⸗ 
waaren ıc., müfjen nach Maßgabe ihred Werthes, Um: 
fanges und Gewichtes in genügend ficherer Weije in 
Wachsleinwand, Pappe (Papppedel), in gut befchaffenen 
und nach Umftänden emballirten Kiſten ıc. verpadt fein. 

V. Sendungen mit einem Inbalte, ‚welcher anderen 
Poſtſendungen ſchädlich werben fünnte, müſſen jo verpadt 
in, daß eme ſolche Beſchädigung fern gehalten wird. 
Mit Flüffigfeiten * fleinere Gefäße (Flaſchen, 
Krüge x.) find noch befonders in farfen Kiften, Kü eln 
oder Körben zu verwahren. Fäſſer, in denen Flüſſig— 
feiten zur Berjendung fommen, müfjen flarf bereift und 
die Reifen gehörig befeftigt fein. 

VI. Sendungen mit friſchen Meintrauben bürfen, 
außer in einer fefleren Berpadung, namentlich in Siiten, 
Schachteln z., auch in Körben aus geflochtenen Weiden, 
welche mit einem Dedel von gleichem Stoffe geichloffen 
find, verpadt werben, in fo fern nicht mit Rückſicht auf 
die Beichaffenheit der Trauben bereits bei ver Aufgabe, 
oder auf die bebeutende Entfernung des Beflimmungss 
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orts, bad Abjegen von Feuchtigkeit in größerem Mase|deres, durch Wärme fich auflöjendes Material nicht ber 
zu a. iſt. nutzt werden. 

VL, Sendungen von Blutegeln müſſen fo beichafr 
fen fein, daß von dem Inhalie des Gefäßes nichts 
herausdringen fann. 

VIU, Wild, welches nicht mehr blutet, darf unver⸗ 
padt verſendet werben. 

IX, In dem bloßen Zuſammenbinden mehrerer 
zur Verſendung beftimmter Gegenftände fann eine vor 
Ihriftömäßige Berpadung derfelben nicht gefunden wer: 
ben. Wenn aber 5. B. mehrere Rebe oder Hafen oder 
Faſanen u. ſ. w. als ein Padet an eſehen werben follen, 
jo müffen fie nicht blof an den Enden, fonden au 
in ber ‘Mitte, umd zwar bier mittelft eines flarfen, fi 
ungelegten und verfiegelten Leinwandſtreifens, zufammen 
gebimden, oder überhaupt in Neke, Kiſten und bers 
* verpackt — in ben Ken * * — —— 

Ile fommt es auf die Angabe der Kopfzahl nicht am. 
Werben die gedachten Gegenftände nicht auf folche Weife | nebenfichenven nung gut verichleffen fein, 
zu einem Padete vereinigt, fo dürfen fie überhaupt nid U, Optik, ee in Briefen verfandt erben, 
zuſammen befeftigt, fondern müffen nzeln fignirt und 
auf dem Begleitbriefe —— ald. einzelne Packete 
bezeichnet fein; zu einem Begleitbriefe können diefelben 
indeß gehören, 

X, Ueberhaupt if das Zufammenbinden mehrerer 
foͤrmlichen Vader, wie z.B. mehrerer ei ge 
— Beutel Hefe, a Ai Cigarrensfiften u. }. w., 
nicht ald eine verihriftsmäßige Verpadung anzuſehen; 
dergleichen Gegenſtände müffen, wenn fie als ein Padet 
durch die Poft verjandt werden jollen, in ein Gebind 
eingeſchloſſen fein. 

XI, Kleines Geflügel, wie 5. B. Rebhühner, Kram⸗ 
metövögel u. ſ. w, muß bei der Verſendung in einer 
Emballage, 3. B. in Nepen, enthalten und barf mit 
größeren, etwa bloßgehenven Stüden nicht zuſammenge⸗ 

unden fein, 

KU, Padete, die nicht vernäht find, Schachteln 
und Kober müffen flets verichnürt ‚fein. ben jo ift bei 
vernäbten Padeten und bei vernagelten Kiften fict® dann 
eine Verſchnürung zu benugen, wenn folche zur Ders 
fürfung der Haltbarfeit und zur leichteren Hanppabung 
der Sendung nöthig erfcheint. 

AUT, Wenn in Folge fehlerhafter Verpadung einer 


















biefelbe fo beihaffen und feftgefiegelt fein, daß fie ohne 
Berlegung des ——e nicht abgeſtreift F 
geöffnet —— — — 

Wegen ber Briefe mit deklarirtem e fiebe 
$.11 Per ii — 


Bervadung und Berſchluß ber Sendungen mit dellarirtem 
5. 11, I. Briefe mit dellarirtew 


FE: A —— Silber, Papiergeld, Werth» 


III Schwerere Gelbfenbungen find in Padeie, 
Beutel, Kiſten oder Faͤſſer feft zu verpaden. 

IV, Sendungen bis zum Gewichte von 3 Pfund, 
jo. fern ver Werth bei Papiergeld nicht 3000 Thit. 
oder 5000 FI. umd bei baarem Gelde nicht 300 Thir, 
oder 500 Fl. Überfteigt, dürfen in Packeten son flarken, 
mehrfach umgefchlagenen und gut verjchnürten Papier 
eingeliefert werben, 

V. Dei ſchwererem Gewichte und bei größeren 
Summen muß bie äufere ng in baltbarem 
Leinen, in Wachsleinwand ober Leder beftehen, gut ums 
Ihnürt und vernäht, fo wie die Naht Yinlänglich oft 
— ſein. 

I, Geldbeutel und Säde, welche nicht in Fäffern 
u. f. w. verſandt werben, innen in vem Falle aus eins 
facher ftarfer Leinwand beftehen, wenn das Geld darin 
gehörig eingerollt, oder zu Pädchen vereinigt enthalten 
if. Andernfalls müſſen die Beutel aus wenigfteng bops 
pelter Leinwand —— fein. Die Naht darf nicht 
& auswendig ** er nicht zu * ai An 
Sendung während ihres Transports eine neue Berpadung |der Knoten gefchürzt ift, und außerdem den 
— Bin, 5 * die Roflen ber Iepteren son bem Schnur Enden muß das Giegel deutlich aufgerrüdt 
—** eingezogen. Doc wird die Poſt-Anſtalt die ſein. Die Schnur, weiche den Kropf umgiebt, muß 
son dem Adreſſaten ausgelegten Koften erſtatten, wenn durch den Kropf ſelbſt hindurch gezogen werden. Ders 
e Ablender die Gntrihtung derjelben nachträglich —27— Sendungen ſollen nicht über 50 Pfund 
überni wer fein, 

> Berſchluß. ’ VII, Die Gelofiften müffen von flarfem Holz ans 

6.10. 1. Der gertup einer jeben Poſtſendung | gefertigt, gut gefügt und feit vernagelt fin, oder gute 
muß haltbar und fo eingerichtet fein, daß ohne Beſchä⸗ Schlöſſer haben; fie dürfen nicht mit überſtehenden 
digung oder Eröffnung vefjelben dem Inhalie nicht beis|Dedeln verfehen, die ‚Eifenbefchläge müſſen feft und 
sufommen iſt. Wegen der Druchſachen und wegen der dergeſtalt eingelajien fein, daß fie andere Gegenftinbe 
Waarenproben fiebe 88. 14 und 15. nicht zerſcheuern können. Ueber 50 Pfund ſchwere Kir 

II, Bei Briefen nach Gegenden ımter heißen Himz| ten müffen gut bereift und mit Handhaben (Hands 
meloſtrichen darf zum Verſchluß Siegellack over cin a⸗ ſchlingen) veriehen fein, 
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VII, Die Gelofäfier müffen nut bereift, die Schluß- 
reifen angenagelt und an beiven Boden dergeſtalt ver: 
fchnürt und verfiegelt fein, daß ein Deffnen des Faſſes 
ebne Verlegung der Umjchnürung oder des Siegels 
nicht möglich ift. 


werden. Der Aufgeber if, wenn er dieſe Bedingungen 
nicht eingehalten bat, für den aus allenfalliiger Erplojien 
entſtehenden Schaden haftbar. 
VI. Das Gewicht eines Paders (einer Kite, eines 
Faſſes u. f. m.) foll im Allgemeinen 100 Pfund nicht 
lich überfteigen. 


IX, Bei Padeten mit baarem Gelde in größeren | erheblich 


» Beträgen muß der Inhalt gerollt fein. Gelber in Fäſ⸗ 
ſern over Kiften müſſen in Beuteln oder Padeten vers 
padt jein, 
Ben ber Ponseförberung auegefloffene Gegenſtände. 

. I. Zur Berjendung mit der Poſt bürfen 
nicht aufgegeben werden: Gegenſtände, deren Defürbes 
rung mit Gefahr verbunden iſt, namentlich alle durch 
Reibung, Lufizudrang oder Drud und ſonſt leicht ent⸗ 
zundliche Sachen, fo wie ägende Flüſſigkeiten. Dahin 
ebören z. B. Schießpulver, Feuerwerks-Gegenſtände, 
** oder Streichzunder, Schießbaumwolle, Phosphor, 
Knallſilber, Poropapier, Sprengöl oder Nitroglycerin, 
Aether oder Napbiba, Photogen, Petroleum, Mincral⸗ 
füuren u. |. w. Eben jo bleiben gefeitete Wolle, Kien⸗ 
rußichwärze u. ſ. w. von ber Verſendung mit ber Poft 
ausgeichloffen. 

" Die Poft-Anftalten find befugt, in Fällen des 
Verdachts, daß die Sendungen Gegenftinde der obigen 
Art enthalten; vom Aufgeber die Deklaration des Inhalts 
zu verlangen, 

US, Diejenigen, welche derartige Sachen unter 
unrichtiger Deflaration over mit Verſchweigung des In⸗ 
halts der Sendung zur Pot aufgeben, haben — vor 
behaltlich der Beftrafung nad der Landesgeſetzen — 
für jeven entftchenden Schaden zu haften. 

Aur Peftbejörberung bebingt zugelaflene Gegenflänbe, 

8.13. IL Flüffigfeiten, beögleichen Sachen, bie 
bem fchnellen Verderben und ber Faͤulniß ausgejegt find, 
unförmlic große Gegenftänpe, fo wie Bäume, Sträu⸗ 
cher und vergleichen, ferner lebende Thiere, können von 
den Port Anfalten zurückgewieſen werden, 

IL, Für dergleichen Gegenftände, wenn biefelben 
dennoch zur Beförderung angenommen werben, jo wie 
für leicht zerbrechliche Gegenftände und für in Schachteln 
verpackte Sachen, leiftet die Poftverwaltung feinen Er- 
fag, wenn durch die Natur des Inhalts der Sendung 
oder durch die Bejchaffenheit der Verpadung auf dem 
—— eine Beſchädigung oder ein Verluſt entſtan⸗ 

en iſt. 

U, Die im $. 12 Abſ. II, ausgeſprochene Befug⸗ 
niß der Polt-Anftalten, Deflaration des Inhalts zu vers 
langen, tritt auch in folchen Fällen ein, in welden 
Grund zu der Annahme vorfiegt, daß die Sendungen 
Hlüffigfeiten, dem fchnellen Berderben und der Fäuiniß 
ausgejegte Sachen, over lebende Thiere enthalten. 

IV. Wenn Slüffigfeiten als ſolche nicht veffarirt 
nd, jo hat der Abſender den Schaven zu erjegen, 
weldyer in Boihe der Beförderung derartiger Sendungen 
anderen Poftgittern verurjacht wird, 

V. Zundhũtchen müfjen in Kiſtchen fett und gut 
von außen umd innen verpackt und als joldhe jewohl 
auf der Morefje als auf der Sendung felbft veklarirt 


Drudfaen, 

6.14. I Gegen die für Drudjachen fefgefehte 
ermäßigte Tare Mnnen befördert werben: allc gebruckte, 
lithographirte, metallograpbirte, pbotographirte over fenft 
auf mechaniſchem —— geftellte, nach ihrem Format 
und ihrer ſonſtigen Beſchaffenheit zur Beförderung mit 
der Briefpoft geeignete Gegenflände, einjehließlich gebun⸗ 
dener ober brochirter Bücher. Ausgenommen hiervon 
find die mittelft der Kopirmaſchine oder mittelit Durchs 
drucks bergeftellten Schriflſtücke. 

II, Die Sendungen müſſen offen, und zwar ent⸗ 
weder unter ſchmalem Streif- over Kreuzband, oder 
aber in einfacher Art zuſammengefaltet eingeliefert wer⸗ 
ben. Das nd muß dergeſtalt angelegt fein, daß 
dafjelbe abgeftreift und tie Beſchränkung des Inhalte 
der Sendung auf Gegenftände, deren Verſendung unter 
Band * tft, erfannt werben fann. 

Il, Die Sendungen fönnen auch aus offenen 
Karten (Geſchaͤfts⸗Aviſe, Preissftourante, Familien⸗An⸗ 
zeigen und bergl. enthaltend) beſtehen. Die Karte muß 
aus einem feften Papier angefertigt fein, und die Größe 
derjelben foll nicht Beentlih von dem Maß cined Poſt⸗ 
anweiſungs⸗ Formulars over eines gewöhnlichen Brief⸗ 
Kouverts abweichen. 

IV, Die Adreſſe fann auf dem Streif- oder Kreuz⸗ 
bande oder aber auf ber Sendung jelbit angebracht fein, 
Der Sendung fann eine innere, mit ber äußeren übers 
einftimmende Adreſſe beigefügt werben. 

V. Mehrere Gegenftände dürfen unter einem 
Bande veriendet werben, fo fern fie von demjelben Abs 
jender herrühren und überhaupt zur Verſendung unter 
Dand gegen die ermäßigte Tare geeignet find; die eins 
zelnen Gegenftinde bürfen aber alsdann nicht mit vers 
Ichiedenen Adreſſen over bejonderen Adreß⸗Umſchlägen 
verſehen fein. 

VI. Eirfulare xx. von verſchiedenen Abſendern 
bürfen nur dann, wenn fie auf ein und bemjelben 
Blatte oder Bogen gebrudt, lithographirt ober metallo- 
graphirt find, unter einem Bande verſendet werben. 

VIL Die Verſendung ver bezeichneten Gegenftänbe 
gegen die ermäßigte Tare ift unzuläflig, wenn diefelben, 
nach ihrer Fertigung durch Drud u. ſ. w., irgenb welche 

ufäge, — nit Ausnahme Bed Orte, Datums und ber 

amensunterſchrift, beziehungsweife Firmazeichnung —, 
oder Aenderungen am Imbalte erhalten mie Es 
macht dabei feinen Unterſchied, ob vie Zuſätze oder 
ae geichrieben oder auf andere Weiſe bewirft 
find, z. B. durch Stempel, durch Drud, durch Ueber 
Heben von Worten, Ziffern over Zeichen, durch Punks 
tiren, Unterftreichen, Durchiveichen, Ausrabiren, Durdys 
fiechen, Abs oder Ausſchneiden einzelner Worte, Ziffern 
over Zeichen u. ſ. w. Anſtriche am Rande zu dem 
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Zwede, bie Aufmerkjamkeit des Leſers auf eine beſtimmie 
Stelle binzulenfen, follen jevoch geftattet fein. 

VIIL Auf der inneren ober äußeren Seite des 
Bandes dürfen Zufäpe irgend welcher Art, welche feinen 
Beſlandtheil der Adreſſe bifven, ſich nicht befinden, mit 
Ausnahme des Namens, der Firma, fo wie bes Wohn 
orts bed Abſenders. 

IX, Unter die verbetenen Zuſätze iſt das Koloriren 
von Modebildern, Landkarten x. nicht zu rechnen; die 
Bilder und Karten dürfen aber feine Handzeichnung 
jondern müfen durch Holzſehnitt, Lithographie, Stahl: 
Rich, Kupferfich, Photographie u. |. m. bergefellt fein. 

X. Bei Preis-Rouranien, Koursgetteln und Hans 
dels⸗Cirkularen ift, aufer den mach Adſ. VII. anwend⸗ 
baren Zufägen, die Iaibfchriftlihe Eintragung der Preife, 
fo wie des Namens des Neifenden, ferner die hand: 
ſchriftliche oder auf mechanischen —* bewirlte Aen⸗ 
derung ber Preidanjäbe, fo wie des Namens bes Reis 
fenben pam 

xl, Den Korrelnerbogen Tonnen Henderungen und 
Zufäpe, welche die Korreftur, dic Ausflattung und ben 
Drud betreffen, hinzugefügt, auch kann denfelben das 
Manuffript beigelegt werden. Die bei Korrefturbogen 
erlaubten Zufäge Fonnen im Ermangelung des Raumes 
aub auf bejenderen, ben Korreliurkogen beigefügten 
Detteln angebracht fein. 

AI Sendungen, melde ſich zur Beförderung ge 
gen ie ermäßigte Tare nicht eignen, Fönnen vor ber 
Abſendung dem Aufgeber zurückgeſtelli werden, 

AU, Drudjacden muſſen fraufirt fein und dürfen 
das Gewicht von 1, Pfund nicht überfleigen. Zur 
öranfirung find thunlichſt Poſtfreimarken zu verwenden. 

Dasrenproben (Waarenmufler). 

6.18, I, Gegen die für Waarenproben (Waaren: 
mufter) bei ihrer Beförderung mit ver Briefpoft: feige: 
fegte ermäßigte Tare werden nur ig MWaarenproben 
zugelaffen, die an fich Feinen eigenen Kaufwerth haben, 
öluffigfeiten, Glasgefaͤße, feharfe Inftrumente und vergl. [haft machen. , 
find zu einer derartigen Berfendung ald Waarenproben Pop - Auweiſungen. 
nicht deeignet. &. 17, 1 Die Pofivenwaltung übernimmt ed, 

U, Sinfigts der Verpadung gilt ald Bedingung, die Berjendung von Geldern bis zum Betrage von 
daß ber Inhalt der Senbungen als in Waarenproben Funfig Thalern oder von a und achtzig und einem 
beſſchend Teicht erfannt werden kann. In der Regel —* en * einſchließlich im Wege ver Poſt⸗Anwei⸗ 
wird zwiſchen der Verpadung unter Band (Kreuz- oder jung zu bewirfen. 

—A .B. Fr Eu Tuch⸗, Each x. ll, Die Einzahlung des Betrages erfolgt durch 
Proben, und ber Berpadung in Saäcichen, 4. B. für|ven Abfender bei ver Poft-Anftalt des Aufgabeorts und 
Örtreiver, Saffre, Sämereis und ähnliche Proben, zu |die Auszahlung an ben Mbrefjaten durch die Poft-Ans 
wahlen fein. Die Gädhen müſſen zugebunpen ober |flalt am Beftimmungsorte. 

zugeſchnurt, dürfen aber weder zugeficht noch mittelft der III, Zu den Poſt⸗Anweiſungen merben gebrudte 
Unfhnlrumg verfiegelt fein. Bi Anwendung der Kartons verwendet, welche von ben PoftsAnftalten uns 


ter Kame oder die Firma des Abfenders, 

vie Fabrik⸗ ober reg einfchließlich ber 

naheren Bezeichnung ver Waare, 

bie Nummern, und 

bie Preiſe. 

IV. So weit die Verſendung umter Band erfolgt, 
dürfen vice Angaben, fait auf der Morefje, bei over an 
jever Probe für ſich angebracht fein. 

V. Außer den vorftehenden Angaben bürfen vie 
Sendungen feine handſchriftlichen Ditbeitungen oder 
Vermerke irgend weicher Art enthalten. 

VI. Es ift nicht geftattet, der Waarenprobe einen 
Brief beizufchliefen oder anzubängen, oder unter einem 
Bande anderweite befondere Sendungen unter Band, 
die wiederum für ſich förmlich adreffirt find, zu vereinis 
gen. Dagegen ift die Bereinigung von Druchachen 
und von Waarenproben durch einen und denſelben Ab⸗ 
ſender zu einem Verſendungs⸗Objekt geſtatiet; die Druck⸗ 
ſachen müſſen in dieſem Falle ven mungen des 
$. 14 entjprechen. 

VII, Die Sendungen müffen franfirt fein und dür⸗ 
Ten das Gewicht von %, Pfund nicht überfteigen. Zur 
Brankrung find ſhunlichſt Poftfreimarken zu verwenden. 

. Nelommanbirte Senbungen. 

6.16, I. Briefe, Drudjachen und Waarenproben, 
weldye unter Rekommandation abgeſandt werden ſollen, 
müſſen von dem Abſender mit einer dieſes Verlangen 
ausdrückenden Bezeichnung (relommandirt, charge, cn: 
pfohlen) verjehen werben. 

II, Ueber eine refommanbirte Senbung wird dem 
Abjender ein Einlieferungsichein ertheilt. 

1, Wünſcht der Abfender eines refommanbirten 
Briefes u. f. m. eine von dem Adreſſalen auszuflelfendr 
Empfangsbefheinigung (Rückſchein, Retour⸗Rezipiſſe) zu 
erhalten, jo muß ein ſelches Verlangen durch Die Bes 
merfung: „gegen Rüchchein“ („Retour = Nezipiffe”) auf 
ber ne ausgebrüdt fein, vnd ver Abfenver fich nams 



























Sachhen oder ähnlicher Behälter muß die Norefie — entgeltlich verabfolgt werben. Gin Brief darf mit ver 
auf feſſem ae n eines —— Stoffe von| Po ga nicht vereinigt fein. 
zwedenſſprechender Gröge — gehörig haltbar ange V. Die Angabe des Gelvbetraged auf der Pofl- 
hängt fein, Anweiſung bat in 4 An ber r —* 
II, Die e muß, aufer dem Namen bes erfolgen, fann jevod in Gebieten mit Guldenwähru 
Eripfängerg — —— ben Vermerf in lexterer ſtattſinden. Die Thaler⸗ oder Guldenſunune 
„Proben“ („Dufter“) enthalten. Nuf ver Adreſſe dürfen muß in Zahlen und in Buchſtaben ausgedrüdt fein. 
außerdem angegeben fein: V. Der ber Poſt⸗Anweiſung angefügte Koupon 
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fann vom Abfenver zu ſchriftlichen Mittheilungen jeder | bie 


Art benupt werden. 

VI. Die Gebühr ift som Abſender tm Voraus zu 
—— moͤglichſt durch Berwendung von Poſtſrei⸗ 
marken. 

VII. Ueber bie Pof-Anwerfung wird dem Aufgeber 
ein Einlieferungsſchein ertbril. Die Poſtperwaltung 
baftet für den eingezablien Betrag in demſelben Um— 
fange wie für Geldſendungen. 

VI, Das Berfahren ver Rekommandation fü det 
bei dem Poſt⸗Anweiſungs⸗Verkehr feine Anwendung. 

IX. Pol-Anweifungen mit vem Vermerle „poste 
restante‘, fo wie ſolche, welche durch Erprefien beftellt 
werben follen, find zuläflig. 

X. Die Auszahlung des angewiejenen Betrages 
erfolgt, nachdem ver Morefjat die auf der Poſt-Anwei⸗— 
fung befindliche Quittung dur Einſchung tes Orts 
und Datums, ſowie durch Hinzufügung feiner Namens⸗ 
unterfchrift vollzogen bat, gegen Hüsgabe der Poft-Ans 
weilung. Der der Poft + Anweifung angefünte Koupon 
fann von dem Abreſſaten zurüdbebalten werben, 

XI, Finder die Auszablung in einer anderen Wäbs 
rung flatt, als berjenigen, a welche die Poſt⸗ Anwei⸗ 


fung lautet, jo ift die Nevuftion des eingezablten Be⸗ 


trages Seitens der Doft-Anflalt thunlichſt genau, jeboch 
mit der Maßgabe zu bewirken, daß bei ver Auszablung 
a oder Bruchfrenger unberüdfichtigt bleiben. 

1, Die Erhebung des Gelobetrages bei der Poſt⸗ 
Anftalt am Deftimmungsorte muß fpäteflens innerhalb 
14 Tage, vom Tage der Aushändigung der Post Ans 
weilung an ben Adreſſaten gerechnet, erfolgen. Andern⸗ 
falls wird die Nüdjablung des Geldes an den Auf 
geber eingeleitet, over, ſo * derſelbe nicht zu ermitteln 
iſt, das für uubellellbare Sendungen vorgeichriebene 
Verfahren zur Anwendung gebracht. 

XIU, Steben ver Poſ-Auſtalt am Beftunmungd- 
orte die erforderlichen Geldmittel augenblidtich nicht 
zur Verfügung, jo fann die Auszahlung erft verlangt 
werden, nachdem die Beihaffung ver Dlitiel erfolgt i" 

XIV. Unbejtelbare Poſt-Anweiſungen werden na 
bem Abgangsorte Bee. Der Betrag der Pol: 
Anweifung wird dem Ubjender, ſobald verfelbe zu er- 
mitteln ift, zurüdgezablt. 

XV. In Städten, wo eine bejonbere Stabtpofl- 
Einrichtung beſteht, werden Pofts Anweifungen für 
Aoreflaten im Orts-Beſtellbezirke ebenfalls unter den 
vorbezeichneten Bedingungen angenommen. Pofl-Anweis 
fungen aus einem Pofi-Orke nach dem zugehörigen ums 
hiegenven Land-⸗ Beſtellbe zirle ſind im Allgemeinen nicht 
zulaſſig; in jo fern bei einzelnen PofsAnflalten die Ans 
nabıne bieher geſtattet war, fan es dabei bie auf Weis 
tered fein Bewenden behalten. 

XVI. Wenn dem Adreſſalen eine Poſt / Anweiſung 
abhanden kommen ſollte, jo bat derſelbe ver PofsAnftalt 
am Befimmungsorie von dem Veriuſte rechizeitig Mit: 
tbeilung zu maiben. Won der Ankunfts-Poit-Anftalı 
"Ir abdaun bei etwaiger Vorlegung ver vom Adreſſa⸗ 
sin als verlor. angegebenen Amwerjuug die Zahlung 


auf Weiteres ausgeſetzt. Es iſt Sache des Adreſſa⸗ 
ten, durch Vermittelung des Abſenders bei der Aufgabe⸗ 
Poſt⸗Anftalt die Ueberſendung eines vom Abſender aus⸗ 
ufertigenden Duplikats ver —9 Poſt⸗ Anweiſung 
Behufs Erhebung des eingegahlten Berrages erwir⸗ 
fen. Bei der Einlicferung des Duplikats muß ver bei 
ver Aufgabe der abhanden gefommenen Poft-Anweilung 
ertbeilte Einlicherungsfchein von dem Aufgeber vergelegt 
werben. Die Ueberjendung des Duplifats vom Wurf 
gabes nach dem Beſtimmungsorie erfolgt koſtenfrei. 
Depeſchen · Auwelfungen. 

6.18. I. Auf engen eingezablte Des 

träge fönnen auf Verlangen des Abſenders durch Die 
Poit-Anfislt am Aufgabeorte auf telegraphifchem Wege 
ver Poſt⸗Anſtalt am Beftinmungsorte zur Auszahlın 
: überwiejen werben, wenn jowebl am Aufgabe als * 
am Beſtimmungsorte eine dem öffentlichen Verlehr die⸗ 
nende Telegraphen⸗Station ſich befindet, 
II. Im Falle cin ſolches Verlangen ausgeſprochen 
ird, liegt die Ausfertigung des Telegramms, vermit⸗ 
elſt deſſen die Ueberweilung erfolgt, der Pofl-Anftalt 
des Aufgabeortds ob, Wünfcht der Abſender durch 
viefed Telegramın weitere, auf die Verfügung fiber 
vad Geld bezügliche Mittheilungen zu machen, jo muß 
jer diefe der Poft-Anftalt am Anfgabeorte ſchriftlich übers 
ben, welche fie in das abzulafjenne Telegramm mit 
-ufnimmt, 

III, Die Doft » Anflalt des Beſtimmungsoris hat 
leich nach Empfang ver Ueberweifungs = Drepciche dies 
—* dem Adreſſaten durch einen expreſſen Boten zizu⸗ 
ſtellen. Die Auszahlung des angewieſenen Betrages 
erfolgt gegen Rückgabe der mit der Quittung des Em⸗ 
pfängers verſehenen UeberweijungssDepejche. 

IV, Die Telegraphen⸗Stationen fönnen ermächtigt 

werben, in Vertretung ver Pos Anftalten Beträge auf 

Poſt⸗Anweiſungen, welche auf telegraphiichem Wege über- 

wiejen werden follen, von ben Abſendern entgegenzuneh⸗ 

men oder am Beſtimmungsorte auszuzahlen. 
Voſtvorſchußj - Senbungen. 

g. 19, I. Die Poflvermaltung übernimmt «8, 
Beträge bi zur Höhe von fünfzig Thalern oder fieben 
und achtzig und einem halben Gulden von dem Adreſſa⸗ 
ten einzuziehen und an ben Abfenver auszuzahlen. (Bors 
Ichußfendungen. Nachnahmejendungen. Poſtoorſchüſſe.) 

111, Nachnahmen von Transport » Auslagen und 
Spejen, welde auf Sendungen haften, find auch zu 
einem höheren Betrage als 50 Thlr. over 87%, Gul⸗ 
ven zuläffie. 

UL, Sendungen, auf welden ein Poſtwoorſchuß 
(Nachnahme) haftet, müſſen auf ver Morefle ven Vor⸗ 
ſchußbetrag mit den Worten: „Vorſchuß (Nachnahme) 
von . 0. . enthalten. Die Angabe bes Bors 
ichußbetrage® bat im ber ey in der lerwährung 
zu erfolgen, kann jeboch in Gebieten mit Guldenwäh— 
rung in legterer flattfinden. Die Thaler» oder Gulden⸗ 
ſumme muß in Zablen und in Buchſtaben ausge 
brüdt fein, 

IV, Die Entnahme von Poſtvorſchüſſen auf refoms 
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manbirte Sendungen ifl unftatthaft. Wenn Poflvor- 


ſchüſſe auf Drucſachen over auf Waarenproben entnom⸗ 
men werben, fo unterliegen dergleichen Sendungen vents 
felben Porto wie gewöhnliche Briefe mit Poſtvorſchuß. 
Poftvorfchußfendungen an Aoreffaten im Beſtellbezirke 
der Au gegen find im Allgemeinen nicht zu— 
laͤſſg; in jo fern bei einzelnen Poft » Anftalten die Ans 
nahme derartiger Sendungen an Morefiaten in tem un: 
liegenden Land» Beftellbezirfe bisher geftattet war, lann 
ed dabei bis auf Weiteres fein Bewenden behalten. 

V. Sofern Wir bei Einfieferung der Sendung bie 
Zahlung des Vorſchuſſes erfolgt, erhält der Abfender 
bei der Aufgabe eine Beicheinigung, daß der Betrag 
des Vorſchuſſes ausgezahlt werben folle, fobalo vie 
Sendung von dem Norefiaten ringelöft worden jet, 

VI, Eine Vorſchußſendung darf nur gegen Berich- 
figung des Borſchußbetrages ausgehändigt werden. Fin 
bet die Einziehung des Vorjchufbetrages in einer ander 
ven Wübrung fiat, als derjenigen, in welcher der Bor— 
Ihuß entnommen it, fo ift die Nebuftion des Vorſchuß⸗ 
betrages Seitens der Poſl-⸗Anſtalt thunlichſt genaun je: 
doch mit der Maßgabe zu bewirken, daß bei der Ein— 
ziehung Bruchpfennige over Bruchfreuger auf volle Pens 
hige oder Kreuzer abgerundet werden. Eine Vorſchuß⸗ 
ſendung nu fpätefteng 14 Tage, nach dem Eingange, 
der Poits Anftalt am Aufgabeorte zurücdgeianbt werden, 
wenn fie innerbalb dieſer Friſt micht eingelöft wird. 
Dieſes gilt auch von Borfhußfendungen mit dem ers 
merfe „poste restante“, 

VII Die Zurückgabe ver nicht eingelsſten Vor— 
ſchußſendung erfolgt an, den legitimirten Abſender unter 

aforverung der im dalle der Refersirung des Poft- 
vorſchuſſes ertheilten Beichermigung. Iſt es eine Sen- 
dung mit beflarirtem MWerthe, fo fommen ins beſondere 
noch die Vorſchriften des 8. 37 in Amvendung. 

VII, Erſt durch die Einföfung einer Vorſchuß⸗ 
ſendung erwächit der Aufgabes-Voft-Anfialt die Berbine— 
lichfeit zur Auszahfung des Vorſchußbetrages. Bon der 
erfolgten Einlöfung muh der VPoft-Anftalt am Aufgaber 
orte mit nächfter Poſt Nachricht gegeben werben, und 
dieſe zahlt hierauf den Vorſchußbetrag an denjenigen 
8, weldher die Beſcheinigung über Nefervirumg des 
Vorfchufjes zurücgiebt. Die Pot Anfalt it berechtigt, 
aber cht verpflichtet, die Legitimation desjenigen zu 
prüfen, welder den Schein präientirt, 
ne Wird eine Vorfhußfennung, auf welche der 
Betrag des Vorſchuſſes an den Abſender gezahlt worden 
il, Seitens des Adreſſaten nicht eingelöft, jo muß ber 

ſender den erhobenen Betrag zurüczahlen, 

X. Die Poftvorichuße&ebühr it au danm zu ent: 
richten, wenn ber Adreſſat die Vorſchußſendung wicht 
einlöfen follte, 

AT. Eine Vorausbezablung des Portos und der 
Gebühr ft nich nothwenvig; doch kann die Zahlung 
nicht getrennt erfolgen. 

Durch Erpreſſen zu beftellende Senbumgen. 

8.20, 1., Et, welche fogleich nach ber 

Ankunft dem Aorefjaten befonders zugeflellt werben ſol 


| 


lea, müffen auf der Adreſſe einen Mermerf fragen, wel⸗ 
der unzweidennig das Verlangen austrüdt, daß bie Be— 
fellung an ven Norefjaten jogleich nach der Ankunft 
durch beſondern Boten erfolgen jolle, Hierher find bei- 
ſpielsweiſe folgende Vermerke zu redinen: 

„durch Erpreſſen zu beftellen“, 

„per express“, 

„per express zu beftellen”, 

„per express zu befördern“, 

„durch bejondern Voten zu beftellen®, 

„ſoſort zu beftelfen”, 

Bezeichnungen, wie cito, eitissime, preffant, dringend, 
eilig ꝛc., find nicht als das Berlangen der Erpreß⸗Be⸗ 
ſtellung ausdrückend anzufchen, 

U, Relommandirte Sendungen werben den Expreß⸗ 
Boten ſtets mitgegeben. Padete, fo wie Sendungen 
mit dellarirtem Werthe, beren erpreffe Beftellung von 
dem Mbjender verlangt ift, werden nach Dafgabe ber 
nachſtehenden Beſtimmungen dem Noreifaten beſonders 


zugeſtell: 
B>Befellung im Orls ⸗Beſtellbezirke 


1) Bei Erpre 
ver Poſt⸗Anſtalt: 

Padete ohne Wertbs-Deffaration bie zum 
Gewichte von 5 Pfund, fo wie Sendungen mit 
dellarirtem Werthe bis zum Betrage von 50 Tha⸗ 
lern over 87%, Gulden und bis zum Gewichie 
von 5 Pfund werben dem Adreſſaſen durch den 
Erprefi-Boten in die Wohnung  beitellt, ſo weit 
nicht ehva zollamtliche Borfchriften entgegenfichen. 

Dei Sendungen mit deklarirtem Werbe von 
mehr als 5 Thir. oder 87°, Gulden, fo wie bei 

Padeten im Gewichte von mehr als 5 Pfund cr: 

ſtreckt ſich die Verpflichtung der Poſtverwaliung zur 

erprejjen Beftellung in die Wohnung des Aorej- 
faten nur auf das Formular zum Ablieferunge- 
bein oder den Begleitbrief. 

2) Bei Erpreß-Beftellungen nad} dem Land-Beftell- 
bezirfe der Poſt⸗Anſtalt: 

Die Berpflihtuug der Poflverwaltung zur er- 
preſſen Bellellung in die Wohnung des Noreffaten 
erſtreckt ſich auf das Formular zum Ablieferungs⸗ 
ſchein oder den Begleitbrief, und auf Packele ohne 
>eflarirten Werth bis zum Gewichte von 5 Pfund, 
fo wie auf Sendungen im beflarirten Einzelwerthe . 
bis zu 5 Thalern over 8%, Gulden und big zum 
Gewichte ven 5 Pfund, 

Il. Bei Erpreg:Poft-Anweifungen nad dem Orts⸗ 
Beſtellbezirke der Poſt⸗Anſtalt werben bie Geloberige 
bis zu 50 Thalern oder 87%, Eulven, nach dem Land— 
Beſtellbezirle dagegen bis zu 5 Thalern oder 8%, Gin⸗ 
den dem Erpreß-Boten mitgegeben, 

IV, Mit der Amnahme von Briefen und fonftigen 
Sendungen zur erpreffen Beftellung an Adreſſalen, die 
im Orts- over im LandBeftellbezirfe der Aufgabe-Pofts 
Anftalt wohnen, haben die Poſt⸗Anſtalten ſich nicht zu 
brfaſſen. Eben fo wenig haben vie PVor-Anftalten Ber: 
ſendungen mittelſt erpreifer Boten nach jolchen Orten zu 
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beforgen, am welchen ſich ebenfalls eine Poſt⸗Anſtalt be> 


finet, 

V. Das Botenlohn für die erpreffe Beſtellung Tann 
rad Gurbefmden des Abſenders vorausbezahlt oder 
deiien Zahlung dem Woreffaten überlafjen werben. 
allen Fällen muß jedoch der Abſender für wie Berichti⸗ 
gung der Beflellgebühr haften. 

Behandlung reglementswibrig beſchafſeuer Seudungen. 

.21. I, Alles, was nicht den vorſtehenden Be: 
ſtimmumgen gemäß abreffirt, fignirt, verpadt und vers 
ſchloſſen iſt, kann dem Abſender zur vorichriftsmäßigen 
Adreſſirung, Signirung, Verpackung und Verſchließung 
zurückgegeben werden. 

II. Verlangt jedoch der Einlieferer, der ihm ges 
fchehenen Bedeutung ungeachtet, die Beförderung ber 
Sendung in ihrer mangelhaften Beichaffenheit, jo muß 
folche im fo weit arfchehen, ald aus ven gerügten Mäns 
geln ein Nachteil für andere Poftgüter over eine Stör 
rung der Ordnung im Dienfibetriebe nicht zu befürchten 
if, der Einlieferer auch auf Erfag und Entſchädigun 
verzichtet und dieſe Verzichtleiftung auf ver Adreſſe su 
die Worte: „auf meine Gefahr" ausbrüft und unters 
fchreibt. Wird über die Sendung ein Einlieferungs⸗ 
ſchein ertheilt, jo hat die Poft-Anftalt über vie Verzicht 
leiftung des Abjenverd auf dem Scheine einen Bermerf 
zu machen. Es wird alsdann im Falle eined Verluſtes 
oder Schadens vermuthet, daß verjelbe in Folge jener 
Mängel entitanden iſt. 

IM, Iſt aber au die Annahme der Senbung 
wegen mangelhafter Beichaffenbeit nicht beanſtandet wor: 
den, jo hat dennoch der Abjenver alle die Nachtheile zu 
vertreten, welche erweislich aus einer vorjchriftswibrigen 
Adreſſirung, Signirung, VBerpadung und Verſchließung 
hervorgegangen find. 

Drt ber Einfieferung. 

6.22. I. Die Einlieferung ver Bricfe, Gelber, 
Padete und fonftigen Sendungen muß bei den Poft-Ans 
falten an denjenigen Beamten gejchehen, welcher an ver 
Unnahmeitelle ven Dienft verrichtet. 

I. Nur gewöhnliche unfranfirte Briefe, in jo fern 
fie dem Franlozwange nicht unterliegen, imgleichen ſolche 
— Briefe, —— oder Waarenproben, 
ür welche das Porto durch aufgeklebte Poſtfreimarken 
oder geſtempelte Brief⸗Kouverts entrichtet iſt ($. 39 Abi. 
VI), können in die Brieffaften gelegt und auch den 
Kondufteuren, Poftillonen, Poſtfußboten (Beförberern 
ber Botenpoften) und Land⸗Briefträgern, wenn biejelben 
fi unterwegs im Dienft befinden, übergeben werven. 

Zeit der Ginfieferung. 

‚$.23. I Die Einlieferung muß während ver 
Dienftftunden der Poft-Anfalten und, wenn bie Ber: 
fendung des eingelieferten Gegenftandes mit der nächſten 
Dazu geeigneten Poft erfolgen ſoll, noch vor der Schluß: 
zeit dieſer Poft geſchehen. 


‚ „.» Dienfiftunben. 
D. Die Dienfftunden ver PoftsAnfalten für ven 
Derfehr mit dem Publifum find: 
1) in dem Sommers Halbjahr (vom I. April bis 


letzten September) von 7 Uhr Morgens bis 1 
Uhr Mittags, 

2) in dem WintersHalbjahr (vom 1. Dfober bis 
legten März) von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Mittags, und 

3) zu allen Jahreszeiten von 2 Uhr Nachmittags 
bis 8 uhr Abende, 

III. An Sonntagen fallen jedoch bie Dienſtſtunden 
son 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags aus. An 
folden geſetzlichen Fefttagen, welche nicht auf einen 
Sonntag treffen, werden die Dienſtſtunden in der Weiſe 
beichränft, daß in ver Zeit von 9 Uhr Morgens bis 5 
Uhr Nachmittags, fowohl ded Vormittags, ald auch des 
Nachmittags zwei Stunden ausfallen, in der Zwiſchen⸗ 
friſt aber mindeftens während zwei Stunden der Dienfl- 
verfehr mit dem Publifum ununterbrochen flatifindet. 
Die ausfallenden Stunden werben für jeve Poſt⸗Anſtalt 
durch die vorgejepte ObersPoil« Direktion, ig we 
durd die mit deren Funktionen beauftragte Poſtbehörde 
beſonders beſtimmt. Die getroffene Feftfegung muß zur 
Kenntnif des Publifums gebracht werben. 

IV, Die ObersPofl-Direftionen beziehungsweiſe die 
— Funktionen beauftragten Poſtbehörden ſind er⸗ 
mächtigt: 

1) bei einzelnen Pofl-Anftalten den vorſtehend unter 1, 

2 und 3 genannten Dienftflunden eine größere 
Ausdehnung zu geben, wobei aber von ben Bes 
flimmungen wegen Beſchränkung der Dienſtſtunden 
an Sonn» und gejeglichen Feſtlagen nicht abgewis 
chen werben darf; 
in Anfehung folder Poſt⸗Expeditionen, welche durch 
einen allein ftebenven Beamten verwaltet werden, 
die Dienfiitunden in fo weit zu befchränfen, als 
ed zur Erleichterung des alleinftehenden Beamten 
nothwendig und in Beziehung auf den Poftenlauf 
—— oe der Intereſſen des Publifumd 
uläſſig il; 
5 Fällen eined vorübergehenden außerorvenilichen 
Verkehrs: Bedürfnijjed Abweichungen von den obis 
en Feſtſetzungen wegen Beichränfung der Dienſt⸗ 
ah an Sonne und gejehlichen Feſttagen zeit: 
weile — 
V. In fo fern bei einer VoftsAnftalt eine Einrich⸗ 
tung beftebt, welche von den vorftehenden, in Bezug auf 
die Dienftftunden, fei ed an ven Sonns und geleglichen 
Fefttagen, fer ed an den MWochentagen, ald Norm güls 
tigen Beftimmungen abweicht, fann es dabei bis auf 
Weiteres fein Bewenden behalten. 

VI, Ausvehnungen und Beichränfungen der Dienft- 
ſtunden müſſen zur Kenntniß des Publifums gebracht 
werden. 


2) 


3) 


b) Scälußzeit, 
VIL Die Schlufßzeit tritt ein: 

1) für Briefe, Drudjachen over Waarenproben, über 
welche dem Abjender ein Einlieferungsichein nicht 
zu eribeilen it: eine halbe Stunde vor dem plans 
mäßigen Abgange der Poſt, und bei Pojten, welche 
den Ort palliren, eine halbe Stunde vor dem 
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plamnäßigen Weilergange ver Poft. Bei Dahn [dur Freimarken oder Franko-Kouverts nicht entrichtet 
yofgs Polts Erpeditionen tritt flir die bezeichneten worden ift, im Brieffaften vorgefunden werden, fo wird 
Gegenſtände die Schlußzeit erſt fünf Minuten die Ungültigfeit des Frankirungs-Vermerks amtlich attes 
vor dem planmäßigen Abgange des _ betreffenden flirt, und die Briefe werben ald unfranfirt behandelt. 
Zuges ein; auch koͤunen dieſe Gegenftinde, wenn IE. Wenn Briefe nach Ländern, wohn Franlirungs⸗ 
fie jonft dazu geeignet find, bis unmittelbar vor|zwang befteht, von den Abſendern unfranfirt oder um 
dem Abgange des Zuges in die an den Eijens genügend franfirt in die Brieffaften gelegt worben find, 
bahu⸗ Poͤſwagen angebrachten Brieffaften gelegt|To werden dieje Briefe nicht abgejandt, ſondern am Hufe 
_ werben; gabeorte zurüdbebalten und dem zu ermittelnden Abſen⸗ 
2) für refommandirte Sendungen und für Pofl-Ans|der Behus der Franfirung zurückgegeben 
weiſungen: eme Stunde vor dam planmäßigen Einfieferungsf Hein. 2 
Abgange der Poft, und bei Poften, welche den Ort 6.25, I. Im allen denjenigen Fällen, in wels 
paſſiren, eine Stunde vor dem planmäftgen Weiters | chen nach ven vorangegangenen Bejlimmungen bie ger 
ange der Polt; ſchehene Einlieferung durch einen von der Voſt-Anſtalt 
3) Wadeie mit oder ohne Werths-Deflaration, für/zu ertheitenden Einlieferungeſchein zu beſcheinigen ift, 
Briefe mit deflarirtem Wertbe und für Briefe mi darf ſich der Einlieferer nicht entferuen, ohne ven 
Voftvorfhäffen: zwei Stunden vor dem planmäßi⸗ Einlieferungsſchein in ** genommen zw baben, 
en Abgange der Pt und bei Voten, welche den widrigenfalls und in fo fern die geſchehene Einlieferung 
rt * zwei Stunden vor dem planmäßigen nicht aus wen Büchern oder Karten erſichtlich If, dieſelbe 
Se rg der Poſt. für nicht geſchehen erachtet werben muß, 
VIII. Bei Poſt-Transporten auf Eifenbahnen wers Epeditions-Wey nnd Ablieferungs-Pot-Anflalt, 
den dieſe Schlußzeiten um fo viel verlängert, ald er— 8.26. I, Wie die eier zu fpebiren find, und 
ſerderlich ift, um die Gegenftände yon der Poſt-Anſtalt durch welche Poft-Anftalt die blieferung derjelben an 
nach dem Bahnhofe zu transportiren und auf dem Bahn |die Adreſſaten zu erfolgen bat, wird von der Poftbehörde 
hofe jelbft überzulaben. beftimmt, 
IX. Die DbersPoft-Direftionen beziehungsweile die| Zurlckſorterung von Poffenbungen burd ‚deu Ubſendet. 
mit deren Funktionen beauftragten Poftbehörden ſind 8.27. I. Die zur Poſt —— —— 
verpflichtet, wo die Umſtände es geſtatten, insbejondere | können von dem Abſender vor deren Zuftellung an ben 
bei den Bahnhofs⸗Poſt-Erpeditionen, die Schlußzeiten ARE: zurüdgenommen werben, 
fo viel als thunlich abzufürzen. Zu jeder Verlängerung I. Die Zurüdnahme fann erfolgen am Orte der 
der Schlußzeiten ift die Genehmigung der oberften Pofts | Aufgabe over am Deltimmungsorte, aus nahmsweiſe auch, 
behörde erforderlich. in fern dadurch feine Störung des Erpebirionss 
X, Dergieichen Mafregeln müſſen zur Kenntniß Dienſtes herbeigeführt wird, an einem unterwegs geles 
deö Publilums gebracht werden. genen Umſpeditflons-Orte. E 
XL, Bei Poften, die außerhalb ver gewöhnlichen] II, Zur Zurüdforderung und Zu * wird 
Dienfiftunden abgehen, bildet der Ablauf der Dienft- derjenige für fegitimirt erachtet, der den Einlieferungss 
ſtunden die Schlußgeit, in fo fern nicht, na Maßgabe Dh wenn aber ein ſolcher nicht ertheilt iſt, das Pet 
des Abganges der Port, die Schlußzeit nach den vor ſchaft, mit welchem der Brief ever dad Padet verjiegelt 
flebenven Feſtſetzungen früher eintritt. worden ift, und ein von berjelben Hand, von ‚welcher 
XL Die an ven Dienft-ofalen der Poſt⸗Anſtalten die Originals Aoreffe der Sendung geichrieben ift, ges 
befndlichenBrieffaften müffen bei Eintritt der Schlußzeit ſchriebenes Dupfifat der Adreſſe vorzeigt. 
jeder Poſt umd zu den außerhalb der gewöhnlichen Dienft- „IV. Die —* * im erfteren Falle gegen 
Runden abgehenden Poften auch noch vor deren Abgang Zurücgabe des Einlieferungs cheins, wenn aber ein 
eleert werden. Dei Sendungen, welsge in Brieffaften ſolcher nieht ertheilt it, gegen Ausfieferung eined von 
Ir vom Poftvienft-tofal-gelegt werden, — — dem fe zunehmenden Äbdruds und des Duplifats 
ng mit der zumächit abgehenden Poft nur in jolver ER 
weit a en, L — der geweͤhn⸗V. Iſt die Sendung bereits abgegangen, ſo hat 
lichen Zeit der Leerung der Kaſten vor Schluß der bes|verjenige, welcher biejelbe zurüdforbert, den Gegenſtand 
treffenden Poften zum Vofteienft-Lofal gelangen. Zu bei —— des Abgangsorts ſchrifuich jo genau 
welchen Zeiten vie Brieffıften vegelmäfig geleert wers|zu bezeichnen, daß berfelbe unzweifelhaft als ber ae 
den, ft zur Kenniniß des Publifums zu bringen. mirte zu erfenmen iſt. Die gedachte zennn fertigt 
Franfirwage.Bermert, Nicht oder ungenügend mit Marfen das ReflamationssSchreiben aus, welchem die etreffen⸗ 
frankirt Briefe nach dandern, wohin — beſteht den Poſt⸗Anſtalten Sn & leiſten haben. j 
„24, I. Briefe u. ſ. w., auf deren Moreffe der VI. Soll die Zurü— —— auf ticorap hide 
Franfirungs-Bermert (frei, franfo, fr. ıc.) durchitrichen, Wege geicheben, ſo darf eine d alfige ee nicht 
rabirt oder abgeändert ift, find bei der Annahme zurück⸗ | abgejanbt, oder derjelben Folge gegeben w er ee 
zuweilen. Wenn berartig 344 Briefe, oder Briefe nicht wie Poft-Anftalt des ufgabeort? amtlich bejcheinigt 


mit dem Kranfirungs-Vermerke, für welde das Porto hat, daß ver Abſender ſich als zur Zurũckforderung ber 





u r 


10 
rechtigt bei derſelben legitimirt habe; daß wies geſchehen, ı ver zu beſtimmenden Friſt ſich einzufinnen. Leiſtet der 
muß in der Depeſche bemerkt ſein. Adreſſat dieſem Erſuchen feine Foige, oder verzicbiet 


VII. Iſt die Sendung noch nicht abgegangen, ſo derſelbe auodrücklich auf Eröffnung der Eenvumg, je in 
wird von der Poſt-Anſtalt das bar eriente Franfo, mit deren Beſtellung und Aushändigung nach Maßgabe 
nicht aber das durch Marfen entrichiete Franko zurüc der folgenden Vorjchriften zu verfahren. Etwaige Er— 
gegeben. Iſt die Sendung durch Marken franfirt, ſo innerungen, welche ver erſchienene Adreſſat bei Eröff⸗ 
dleibt dem Abſender überlaſſen, ſich wegen Erſtattung nung der Senoung gegen deren Inhbalt erbebt, ſſnd in 
des betreffenden Betrages an die Ober-⸗Poſt-Direltion die Verhandlung aufzunehmen, durch welche der Befund 
des Bezirls beziebungsweiſe an die mit deren Funktionen feftgeſtellt wird. 
beauftraste Poſtbehoͤrde zu wenden, V. Die Poſtbeamten müfjen fi jeder über ven 

win, FM die Sendung bereits abgeſandt, fo bat! Zweck der Eröffnung binausgebenven Einficht ver Sen— 
der Abſender das Porto u. |. w. wie für eine gewöhn⸗ dung entbalten, aud muß Über bie geichebene Eröffnung 
liche Retour-Senpung zu entrichten, und zwar bei Packe⸗ eine Verhandlung aufgenemmen warden, im welcher vie 
ten ımd bei Sendungen mit dellarirtem Werthe, jo wie Beranlaſſung der Matregel, der Hergang bei derjelben 
bei Briefen mitt Poſorſchüſſen bis zu und son dem umd ver Erfolg anzugeben ji, 





Drie, von wo der Gegenſtand zurückgeſandt wird. VL, Zenpungen mit Druckſachen oder mi Waaren⸗ 
Antpändigung vom Veffertungen an dem Übreffaten an Iproben ($$. 14 umd 15) zum Zwecke ver Kontrolle zu 
Ihnfpebitiens-Orten. öffnen und eingeben, ſird vie Poſtbeamten auch obne 


4 28. I. Auf Verlangen eines gebörig legitimirten | weiteres Verfahren befugt, 

Vorefjaten fann, jo fern im einzelnen Kalle feine dem Der umfang der Ge.hiudlichteit der Bofee.twirumng in Anfedung der 
amten ‚befannten Bedenken entgegenftcben, Die Auspändi: | Beftelung, jo wie Umfang der Annasıne von Geaeutganden 
gung einer Sendung an ben Eriteren auch an einem Umſpe⸗ nad) dem Beiteilberirfe der Acjagabe · Bon: Aıritaft. 


ditions⸗Orte flattfinden, wenn dadurch feine Störung 8.830, 1 Die Verbinplichfeit der Poſſperwaliung 
des Erpeditions⸗Dienſtes herbeigeführt wird. des Norddeuiſchen Bundes, die angeforminenen Gegen: 


I, IR die Seudung bei der Aufgabe franfirt, oder ſiände dem Adreſſaten ins Haus jenen (beſtellen) zu 
das Porto in einer Poſtkarte bereits berechnet, jo bat es lafſen, erütredt ſich: 
bierbei zu beivenden; im entgegengejegten Falle wird) I) auf gewöhnliche und rekommandirte Briefe, 
dad Porto nach Maßgabe der wirklich ſtattgehabten Be- 2) auf acwöhnliche und rekommandirie Truckſachen 
fürverimg berechnet. oder MWaarenproben, 
Herfelung dio Berſchluſſes und Eröffnung der Sendungen | 3) auf Poſt-Anweiſungen, 
durch Die Voftbraniten, 4) auf Begleitbriefe zu Packeten ohne Werlihs⸗Dekla⸗ 
8.29, 1. Hat das Giegel oder der anderweite ration, , 
Berjchluß einer Sendung ſich gelöft, jo wird hu) 5) auf Formulare zu den Abliefermnasicheinen über 





von dem Poſlbeamten unter Beſdrügung des Porljiegels Briefe und Padete, deren Werth deklarirt iſt. 
und Hinzufügung der Namensunterſchrift des betreffen— I, So weit vie Poſtoerwaltung vie Beſtellung 
den Poſtbeamten wieder hergeſtellt. nicht übernimmt, müffen Briefe mit veflaririem Werthe, 

1, Iſt durch die ganzliche Loöſung des Siegels Packete mit deklarirtem Wertbe nebit ihren Begleübriefen 
oder andegeritigen Verſchluſſes einer Sendung mit und ferner die baar eingezablten Beiräge auf Grund 
baarem Gelde oder mit geldwerthen Papieren vie Herauss |ves Ablieferungsscheind (ver Poft-Minweilung), Padere 
nabme des Gegenſtandes der Sendung möglich gewerz ohne veflnrirten Werth dagegen auf Grund des bebäns 
den, jo wire vor Herſtellung des Verſchluſſes erſt jetz | vigien Begleitbriefes von ter Poft abgebolt werten, 
geſtellt, ob ver dellaririe Berrag ver Sendung noch vor⸗ Il. An denjenigen Drien, wo deſondere Kinrichs 
handen iſt. tungen zur Annahme und Beſtellung folder Briefe 

III. Ber Poſt-Anſtalten, bei welden zwei ever |u. . w., welche für den Ort ſelbſt beftummt find (Stadt⸗ 
mehrere Beamte zugleich im Dienfte anweſend find, wird |briefe) beitehen, werben für ven Stadtpoſt⸗Verkehr (Orts— 
zur Herſtellung des Verſchluſſes und beziehungsweiſe Befiellbezirt) angenommen: gewöhnliche Briefe, Drud: 
zur Feſtſiellung des Inhalis ſofort ein zweiter Beamte jacke, Waarenproben, rekommandirte Sendungen, Poſt⸗ 
als Zeuge hinzugerufen. Iſt ein zweiter Beamte nicht Auweiſungen bis zum Betrage von SU Thalern over 
im Dienite, jedoch ein Voftunterbeamte zugegen, jo wird 87%, Gulder und Briefe mit deffarirtem Werthe bis 
dieſer als Zeuge binzugezogen. zum Berrage von 50 Thalern oder 87", Gulden. 

IV, Hat nach den vorſtehenden Beſtimmungen ein IV, Auch an Orten, wo eine befondere Stadtpoſt⸗ 
anderweiter Verſchluß ver Sendung durch Tonbeamte Einrichtumg nicht beſteht, müflen vie Poſt-Anſtalten ges 
ſtattgefunden, jo it — wenn ed ſich um Briefe mit de⸗ wöhnliche Brirfe, Druckſachen, Waarenproben, jo wie 
Haririem Wertbe oder um Packete mit oder obne Werths⸗ rekommandirte Sendungen zur Difiriburen im Dutss 
Deklaration handelt — bei Ankunft ver Sendung am Beſtellbezirke annehmen. 

Beſtimmungsorte der Adreſſat davon im Kenntmiß zu V. An Einwohner im Land:Beflellberi te der Auf 
teen umd zu erjuchen, zur Eröffnung der Eendung in |gabe-Pofl-Anftalt werden angenommen: 
Gegenwart eines Poftbeanuen im Polt-Büreau innerhalb! #) menn ver Arrefjat erlärt hat, die für ihn beftimmten 
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Sendungen abbolen zu laſſen: gewöhnliche Briefe, lichen Siegels berechtigt iſt, unter Beidrückung deſſelben 
Drudſachen und Waarcnproven, ſowie rekouman- |beglaubigt fein, und es muß die Vollmacht bei ver Poſt⸗ 
dirte Sendungen, Anftalt, welche vie Beſtellung ausführen läßt, niederger 
wenn der Aorefjat die Abholung der Sendungen | legt werden. 

nicht erflärt bat: gewöhnliche Briefe, Drudjachen 1. Iſt außer dem Moreflaten noch ein Anderer, 
und Waarenproben, ſowie refommandirte Sen⸗ wenn auch nur zur näberen Bezeichnung ver Wohmun 
dungen, „ferner Padete ohne Werthe> Deflaration | des Adreſſaten, auf der Adreſſe genannt, 3. B. an N. N 
bis zum Gewichte von 5 Pfund und Senpungen bei N. N., jo tft diefer zweite Adreſſat auch ohne aus— 
mit definrirtem Wertbe bis zum Betrage von 50 |drüdliche Ermächtigung ald Bevollmächtigter des Adreſ⸗ 
Thalern over 87%, Gulven und bio zum Gewichte ſaten zur Empfangnahme von gewöhnlichen Briefen, 
von 5 Pfund, Druckſachen und Waarenproben anzuſehen. Iſt ein Gafts 
Wegen der Poft-Anweifungen fiebe $. 17 und megen|bof ald Wohnung des Norefjaten auf der Adreſſe ans 


b) 


der * fiche $. 19. 


gegeben, fo fann die Beſtellung dieſer Gegenftände an 


. Die in den vorſtehenden Abſ. I. bis V. ange- den Gaſtwirth auch in vem alle erfolgen, wenn ver 


gegebenen Beftimmungen find in Betreff des Umfangs 
der Verbindlichfeit der Poſperwaltung in Anſehung ber 
Beltellung, bezichungsweife binfichtlih der Beſorgung 
von Gegenſtänden nach dem Dris- oder Land-Beſtell⸗ 
bezirfe der Aufgabe-Poit-Anftalt, als Norm anzufeben. 
Bei denjenigen Poft-Anftalten, bei welden biervon abs 


Aorefiat noch nicht eingetroffen iſt. Wegen ver Bezeich⸗ 
nungen „zu Händen des” und „abzugeben an“ fiehe 
am Schlufie des Abi. VI. 

I, Wird ver Wreſſat oder defien nad) deu vors 
ſtehenden Beſtimmungen legitimirter Bevollmächtigter in 
jeiner Wohnung wicht angewoffen, oder wird vem Brief 


weichende Vorichriften beftehen, fönnen dieſelben vorerit |träger oder Boten der Zutritt zu ibm nicht geitattet, jo 


noch beibehalten werden. 


erfolgt die Beitellung der gewöhnlichen Briefe, Druds 


vol. Wo von einer Kommune Anordnungen nes ſachen und Waarenproben an einen Haug: oder Comtoirs 
troffen find, mach welchen von Konvucteuren und Pos) Beamten, ein erwachſenes Bamilienglied oder fonftigen 
fillonen gewöhnliche Briefe, Drudjacdyen und Waarens |; Angehörigen oder an einen Dienjtboten des Adreſſaten 
proben, ferner auch Zeitungen unterwegs abgegeben | beziehungsweife des Bevollmächtigten defjelben, oder an 
werden, kann ed dabei bid auf Weiteres fein Bewenden den Portier des Hauſes. Wird Niemand angetroffen, 


bebalten. 
Reit ber Beſtellung. 


an ben hiernach die Beftellung geſchehen kann, jo erfolgt 
diejelbe an den Hauswirth over an ben Miether einer 


8.81. 1, Die Poſtbehörde beftimmt, tie oft) Wohmmg im Haufe. 


täglich und in welchen Friſten die Orts>Briefträger die 
eingegangenen Briefe u. 
chen Tagen die Land» Brieftriger Beſtellu 
Orten, an welchen fih Poft-Anftalten nicht 
bewirfen haben. 


IV, Die Bejtellung der Begleitbriefe zu Paderen 


j. w. zu beftellen, und an wel⸗ ohne Werths-Deklaration ($. 30 Abſ. 1.) beziehungs⸗ 
en nach weiſe ver Padete jelbft, 
nden, zu deſſen legitimirter Bevollmachtigter nicht angetroffen wird, 


olgt, wenn der Adreſſat oder 


an einen Hauss over Komtoir-Beamten, ein erwachſenes 


II, Die nady dem Verlangen der Abſender „durch Familienglied oder einen fonftigen Angehörigen des 
Expreſſen“ zu beftellenden Gegenſtände ($. 20) * Ädreſſaten ——— des Bevollmächtigten deſſelben. 


in allen Källen, auch wenn fie zur Nachtzeit eintreffen, 
ohne Verzug beſtellt werden, jo fern nicht vom Abjender 
oder Arreifaten ein Anderes ausdrücklich beſtimmt iſt. 

II. Sendungen mit dem Vermerk auf der Adreſſe: 
„poste restante“ werden bei der Poft-Anftalt des Bes 
fimmungsorts einfhweilen aufberwahrt und dem Adreſſaten 
bebändigt, wenn ſich derjelbe zur Empfangnabme melvet 
und auf Erforvern legitimirt. 

An men die Beftellumg geſcheben ınuf. 

8.32. 1. Die Beſtellung Seitens der Norddeut⸗ 
ſchen Poſt⸗Anſtalten erfolgt an den Adreſſaten jelbft 
oder an deſſen legitimirten Bevollmächtigten. Der Adreſß 
ſat, welcher einen Dritten zur Empfangnahme der an 
ihn zu beftellenven Gegenſtände bevollmächtigen will, 
muß die Vollmacht ſchrifnlich ausftellen und in dieſer Die 
Gegenftänve genm bezeichnen, zu deren Empfangnabme 
der Bevollmächtigte befugt fein fell. Die Unterschrift 
des Machtgebers unter der Vollmacht muß, wenn Deren 
Nichtigfeit nicht ganz aufer Zweifel ſteht, wenigliens 
von dem Giemeinder oder Bezirks⸗Vorſteher oder von 
einem andern Beamten, welcher zur Führung eines amt 


Unterhält der Adreſſat over Bevollmächtigte feinen eigenen 
Hausjtand, jo darf in feiner Abweſenheit vie Ausbänbis 
gung auch an ven Wohnungsgeber oder ein erwachſenes 
Familienglied defjelben ftatfinden, 

V. Die Beitellung ver Benleitbriefe zu Padeten 
ohne deffarirten Wert beziebungeweile ver Packete jelbft 
an Militair-Perjonen oder an Zöglinge von Erziebungs- 
Anstalten, Penſionaten ꝛc. erfolgt auf Grund ver mit 
den Mılitair-Bebörven und den Vorſtehern der Erziehungs⸗ 
Anftalten getroffenen befonveren Abfommen an die von 
den MilitairsBebörven refp. ven Anſtalts-Vorſtehern bes 


j: | auftragten Perjonen. 


VI. Die Behändigung am dritte Perfonen ift uns 
zuläſſig, werm es fich um vie Befiellung von 1) refoms 
monzirten Gendungen ($. 16), 2) Poſt-Anweiſungen 
($. 17), 3) Depeſchen-Anweiſinigen ($. 18), 4) Formu⸗ 
laren zu Ablieferungsiceinen (3.30 Abſ. J.) handelt, 
vielmehr müfien viefe Gagenſtände ftets an ven Adreſſaten 
oder deſſen legituninten Bevollmächtigten ſelbſt beſtellt 
werden. Lauter die Adreſſe: „An A. zu Händen des 
B," over: „An A. abzugeben an B.“, jo muß vie Ber 
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ſtellun 
(B.) ftattfinven. 

VI, Die Beftellung refommandirter Sendungen 
barf nur gegen Empfangsbelennmiß geſchehen, und bat 
ber Adreſſat over deflen Bevollmächtigter zu dieſem Be: 
bufe das ihm von dem Briefträger oder Boten vorzu— 
legende Formular zu unterichreiben, 

VII In Betreff der Bebändigung von Erxpreß— 
Ernbungen, einichliehlich der Erpreh- Briefe, gelten die 
felben Beftimmungen, welche bezüglich der im gewöhn— 
lichen Wege zur Beflelung gelangenden Sendungen 
maßgebend find. 

IX. Die in dem — — $. 32 angegebenen 
Beftimmungen find ald Norm anzujeben. Ber venjenis 
gen Poft-Anftalten, bei melden hiewwon abweichenve 

orfehriften befteben, lönnen dieſelben vorerſt noch bei: 
behalten werben, 
Berechtigung bes Ubreffaten zur Abholung ber Briefe 

8. 33. 1. Wenn Jemand die im $. 30 Abſ. T. 
bezeichneten Gegenftänbe 9 auf die im $. 32 be⸗ 
ſtimmte Weife fich zuſenden laſſen, ſondern von ver Pol: 
Anftalt jelbn abholen oder abholen laſſen will, jo fom- 
men die Beſtimmungen im $. 55 bes Geſetzes über das 
Poſtweſen des Norppeutichen Bundes vom 2. Nosember 
1867 zur Anwendung. Diefelben lauten: „Die Poftser: 
waltung iſt für die richtige Beftellung nicht verantwort⸗ 
li, wenn der Aoreffat erflärt bat, die an ihn eingehen- 
ben Poſtſendungen jelbft abzuholen over abholen zu 
Iaffen. Auch liegt in dieſem alle der Poft-Anftalt eine 
Prüfung der Regitimation besjenigen, welcher ſich zur 
Abholung meldet, nicht ob, fofern nicht auf den Antrag 
des Morejjaten zwiſchen diefem und der Poft-Anftalt ein 
beöfallfiges befonderes Abkommen getroffen worden iſt.“ 


jebesmal an ben zuletzt genannten Moreffaten | Erflärung des Adreſſaten ungrachtet, auf dem reglemen⸗ 


tariichen lege? 

1) wenn ter Abfender es varlanzı und biefed Pers 
langen auf der Adreſſe, z. B. durch den Vermerk 
„durch Erpreffen zu beftellen” x, ausdrücklich aus⸗ 

- gejprochen bat ($. 20); 
2) wenn es auf die Beftellung von Verfügungen x. 
mit Bebändigungsfchein (Infinuations : Dofument) 
anfommt; ö 
wenn ber Adreſſat nicht am Tage nach der Ans 
funft, oder, wenn er auferbalb des Orts-Beftelle 
bezirks der Poſt⸗Anſtalt wohnt, nicht innerhalb ver 
nächften drei Tage den zu bejlellenven Gegenitand 
abholen läßt; 
wenn ed fich um refommantirte Sendungen at 
Atreſſaten im Orts⸗ over im Yane-Beitellbezirfe 
der Aufgabe-Poſt-Anſtalt bantelt. 


Arebändigung der Sendungen nach erfolgter Webänbijung ter 


3) 


2 


n. |. m | Begieitbriefe amd der Formulare zu den Adlicferungerteinen, fe 


wie Auszahlung baarer Beträge, 

8.954. I, Die Aushäudigung der Packete ohne 
Mertbs s Deklaration, je weit Diefelden dem Adreſſaten 
nicht it Die Wohnung beftellt werden, erfolgt während 
der Dienftitunden im ver Ports Anftalt an denjenigen, 
welcher fich zur Abholung melvet und ven zu dem Padete 
gebörigen Begleitbrief vorzeige. Der Begleitbrief wirt 
zum Zeichen ver erfelgten Aushändigung des Packets 
mit dem dazu beſtimmten Stempel ver Poſt-Anſtalt be— 
druckt. 

II. Rekommandirſe Sendungen, Briefe und Packete, 
deren Werth deklarirt iſt, ſo wie die zu den Packeten 
mit deflarirtem Werthe gehörigen Begleitbriefe, ferner 
bet Poſt-Anweiſungen die auszuzahlenden Geldbeträge 
werden, in ſo fern die Abholung von der Poſt erfolgt 


Ter Adreſſat, welcher von der Befugniß, feine Poftjen-|($. 33), am denjenigen ausgehaͤndigt, welcher ver Poft- 
dungen abzuholen over abholen 7 laſſen, Gebrauch |Anftalt das über vie Sendung ſprechende ımterfiegelte 


madyen will, muß folches in einer 


chriftlichen Erflärung und mit dem Namen ves Moreljaten untetſchriedene 


ausiprechen und biefe Erflärung, in welcher die abzus| Sormular zum Äblieferungsſcheine bezichungsweife bie 


holenden Gegenftänve genau bezeichnet fein müſſen, 
der Peit-nfia ’ ee l 
muß auf gleiche Weife beglaubigt fein, wie die Doll: 
macht im all des $. 32 Abſ. J. 
erfolgt alddann innerhalb ver für 
- mit dem Publifum feftgefegten Dienftftunden ($. 23). 
Il, Die mit ven 
Briefe, Drudjahen und Waarenproben muͤſſen für die 
abholenden Korrefpondenten eine halbe Stunde nadı 
ter Anfunft zur Ausgabe geftellt werden. Eine Verlaͤn— 
gerung dieſer Friſt iſt nur mit Genehmigung der ober: 
ſten Poſtbehörde zuläſſig. 
‚ 11 Bei relommandirten Sendungen, fo wie bei 
Briefen und Dadeten mit teflarirtem Mertbe wird zu 
nacıft nur Das Formular zum NAbfieferungsicheine, bei 


Preeten, deren Werth nicht veflarirt it, der Begleitbrief 


an den Abholer verabſolgt. Dei Poſt⸗Anweiſungen wirt 
zunächft nur die Poſt⸗ Anweiſung ohne den Betrag dem 
Abboler ausgehändigt, 

IV, Die Beftellung erfolgt jedoch, ver 


abgegebenen | $. 32 Abſ. IV, wogegen die Beſtellun de 


; ö bei |unterjchriebene Poſt-Anweiſung überbringt und aus: 
It nieverlegen. Die fehriftliche Erklärung | bänviat. 


Il, Eine Unterfuchung über bie Wechtheit ber ln: 


Die Ausbändigung |terfchrift und des etwa binzugefügten Siegeld unter dem 
ven Geſchaͤflsverkehr Ablieferungsic ine ꝛc., jo wie eine weitere Prüfung der 


Legitimation desjenigen, welcher dieſen Schein oder ven 


often anfommenden gewöhnlichen | Begleitbrief überbringt, eg der Poit-Anftalt, nach $. 56 


des Geſetzes über das Poſtweſen des Norddeuſſchen 
Bundes vom 2. Nescmber 1867, nicht ob. Es iſt viel- 
mebr eines Jeden Sache, dafler zu jorgen, daß die vor— 
ſchriftomaͤßig beftellten Formulare zu den Ablieferungs— 
ſcheinen ıc. und vie Begleitbriefe nicht von Unbefugien 
zur Abbolung ver Senpungen gemißbraucht werden fünnen, 
IV, Wo die Poltsenvaltung die Beftellung von 
Packeten obne WerthesDeflaration und von Sendungen 
mit beflarirtem Werthe übernommen bat, fommen vie 
obigen Beſtrumungen nicht zur Anwendung, vielmehr 
erfolgt alsdann vie Ausbandigung der Pa J 
Werrbö>Defleration nach Maßgabe der U i 












1; 
mit beffarittem Werthe an ten Moreflaten ſelbſt ster an 


beffen Tegitimirten Bevollmächtigten und, fo weit Ablie— 
ferungsjibeine Auwendung finven, gegen Quittung des— 
jelben ftattfindet, 

Nachſendung der Poſtſeudungen. 

8. 35. I, Hat der Adreſſat feinen Aufenthalts— 
oder Wohnort verändert, und iſt fein neuer Nufentbalts- 
oder Wohnort befannt, fo werden ihm gewöhnliche Briefe, 
Druckſachen und Maarenproben, ferner refommanvirte 
Sendungen und Pofte Anweifungen nachgejendet, wenn 
er nicht eine andere Beſtimmung ausdrücklich getroffen bat. 

U. Bei VBadeten mit over ohne Werthö-Deflaration, 
bei Briefen mit weflarirtem Wertbe, fo wie bei Briefen 
ui Poſtvorſchüſſen, erfolgt die Nachfenvung nur auf 
austrädlidus Verlangen des Abſenders, oder, bei vor: 
handener Sicherpeit für Porto und Auslagen, aud des 
Adreſſaten. Der Adreſſat ift in ſolchem Falle von dem 
Vorliegen einer Sendung amtlich und portofrei in Kennt 
niß zu ſetzen. 

Behandlung unbeſtellbarer Poſſſendungen am Beſtimmungsorte. 

8. 86. 1, Poſtſendungen find für unbeſtellbar zu 
rradhten: 

— der Adreſſat am Beſtimmungsorte nicht zu 
ermitteln, und die Nachſendung nach vorſtehendem 
$. 35 nicht möglich over nicht zuläſſig iſt; 

2) wenn die Annahme verweigert wird; 

3) wenn die Sendung mit dem Bermerfe „poste 
restante‘ verſehen if, umb nicht binnen 3 Mos 
naten, vom Tage des Eintreffens am gerechnet, von 
ver Poſt abgeholt wird; 
wenn es A um eine Sendung mit Poſtvorſchuß hans 
delt, auch wenn fie mit „poste restante‘“ hezeich⸗ 
net it, und bie eig We innerbalb 14 Tage 
nad) ihrer Anfımft am 
worden if; 


— 


offendar unbeſtellbar erkannt worcen, ohne Verzug nach 
dem Aufgabeorte zurückzuſenden. Nur bei Senpungen, 
bie einen ſchnellen Berderben unterliegen, muß, jo fern 
nach dem GErmejlen ver Poſt-Anſtalt des Beitunmunges 
ortd Grund zu ver Beſorgniß vorhanden ift, daß das 
Verderben auf dem Rückwege eintreten werde, von ber 
Rückſendung abgejehen werden, und die Beräußerung des 
Inhalts für Rechnung des Abſenders erfolgen 

IV, In allen vorgedachten Füllen ift ver Grund 
der Zurũckſendung oder eintreienden Falls, daſt und wes⸗ 
halb vie Veräußerung erfolgt ſei, auf dem Begleitbricje 
zu vermerken 

V. Die zurüczufendenden Gegenſtände dürfen_ nicht 
eröffnet, müflen vielmehr noch mit dem vom Mufzeber 
aufgedrückten Siegel verichlofien fein. Eine Ausnahme 
biervon tritt nur cin bezüglich der Briefe, welde von 
einer Perjon gleichlautensen Namens irribümlid geöffnet 
wurden, und bezüglich ver im Abſ. I. unter 6 bezeiche 
neten Briefe. Bet irrthümlicher Eröffnung von Briefen 
durch Perſonen gleichlautenden Namens it übrigens, fo 
fern Dies —8 ift, eine von letzteren ſelbſt unter Mas 
mengunterichriit auf die Rückſeite des Briefes niederzus 
ſchreibende bezügliche Bemerkung beizubringen, 

VI. Die Eröffnung des Begleitbrieſes zu einem 
Pakete Seitens des Adreſſaten beziehuugsweiſe feines 
Bevollmächtigten it der Aınahme ver Sendung übers 
baupt gleich zu achten, 

Bebandlang unbeftellbarer Boffendungen am Aufgabeorte. 

.37. 1 Die nah Maßgabe des $. 36 unbe> 
ſtellbaken und deshalb mac dem Abgangsorte zurück⸗ 
— Sendungen werden an den Abſender zurück⸗ 
egeben. 
er II. Bei der Beftellung und Behändigung einer 


eftimmungsorte eingelöft | zurücgefommenen Sendung an den ermittelten Abſender 


wird nach den für vie Beftellung und Aushändigung 


5) wenn bei Pot» Anwelfungen innerhalb 14 Tageleiner Sendung an den Adreſſaten gegebenen Vorſchriften 


nach ihrer Beſtellung over Abholung ver Geldbe— 
betrag nicht in Empfang genommen worden ill; 
wenn bie Sendung * oder Offerten zu einem 
Glüͤcksſpiele enthält, an welchem ver Adreſſat nad) 
den für ihn geltenden Landesgeſetzen fich nicht bes 
theiligen darf, und wenn eine ſoiche Sendung fo 
fort nach gefchehener Eröffnung durch ven Aorefla- 
ten an die Poſt zurücgegeben wird, 
‚ 11. Bevor in dem Falle ad 1 eine mit einem Des 
— verfehene Sendung mit oder ohne Werths⸗ 
Haration deshalb als unbeftellbar angeſehen wird, 
weil mehrere dem Adreſſaten gkeichbenannte Perfonen 
im Dive ſich befinden, und der wirfliche Adreſſat nicht 
fiber zu utericheiven it, muß der Begleitbrief nach dem 
Hufgabeorte zurückgeſandt werden, um den Abſender, 
wenn derſelbe an der äußeren Beſchaffenheit des Des 
nieitbriefes erfannt oder jonft auf geeignete Weiſe er⸗ 
Mittelt waren kann, zur näheren Bezeichnung des Adreſ⸗ 
faten zu veranlaffen. Die Ueberſendung des Begleit- 
10fe8 neichieht zwiichen ven Poft-Anftalten ı ter Cou⸗ 
und portofrei. 
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verfahren. Der über eine Sendung dem Abſender ers 
theilte Einlieferungsichein muß bei der Wiederaushän⸗ 
Digung der Sendung zurüdgegeben werven, 

hir. Kaun vie Poſt-Anſtalt am Abgangsorte den 
Abfender nicht- ermitteln, fo wird der Brief an die vor— 
gejegte DOber-Poftz Direktion —— an die mit 
deren Funktionen beauftragte Poſtbehörde eingeſandt, 
welche denſelben mittelſt Stempeld als unbeſtellbar zu 
bezeichnen und durch Eröffnung den Abſender zu ermit⸗ 
teln bat, Die mit der Eröffnung beauftragten, zur Bes 
obachtung firenger Verſchwiegenheit befonders verpflichtes 
ten Beamten nehmen Kenntniß von der Unterfchrift und 
von dem Orte, müſſen jedoch jever weiteren Durchſicht 
ſich enthalten. Der Brief wird biernächft mit einem 
Dienfffiegel, welches die Inſchrift trägt: Amllich ers 
öffnet durch die DbersPoft-Direftion in N.“, wieder 
verſchloſſen. 

VI Wird der Abſender ermittelt, verweigert ders 
ſelbe aber die Annahme, oder läßt innerhalb 14 Tage 
nach Behändigung des Begleitbriefes ober des Formu— 
fard zum Ablieferungsfcheine oder ver Poſt⸗Anweiſung 


L lle anderen Poſſſendungen find, wenn fie als die Sendung beziehungsweije ben Geldbetrag nicht ab» 








24 
holen, fo fünnen zum Verlauf geeignete Crgenjlände 
öffentlich verkauft werden, Gouröbabenne Papiere find 
durch einen vereideien Matler zu verkaufen. Der Erlös 
und vie etwa yorgeinnpenen baren Gelver werben nach 
Abzug des Wortes und der jonitigen Gebiibren und 
often der Poſt⸗Armen⸗ oder Poſt Unterſtutzungd⸗Kaſſe 
übenviefen. 

V. Briefe und bie zum Vertauf nicht geeigneten 
werlhloſen Gegenſtaände konnen nach Ablauf ver Friſt 
vernichtet werden. 

VL, Sit ver Abſender auch auf vie oben vorgeſchrie⸗ 
bene Weiſe nicht zu ermitteln, jo werden gewohnliche 
Briefe und die zum Verkauf nicht geeigneten werthloſen 
Gegeuſlände nach Verlauf von drei Monaten, vom Tone 
des Eingangs derſelben bei der Ober-Poſt-Dircktion be— 
ziebungsmweije bei ver mit deren Funktionen beauftragten 
Poſtbehorde gerechnet, gerichtet; dagegen wird 

4) bei rekommandirten Sendungen, ferner bei Brieſen, 

deren Werth teifarirt il, over in denen fidy vei ver 

Gröffnung Gegenſtände ve Werih vorgefunden 

haben, obme daß dieſer beilariet worden iſt, jo wie 

bei Poſt⸗Anweiſungen; 

2) bei Padeien mit und olme FReribs-Dellaration 
der Abjenver öffentlich aufgefordert. ſch innerhalb wier 
Wochen zu meiden und die unbeſtellbaren Gegenſtande 
in Empfang zu nehmen. Die zu erlaſſende offentliche 
Aufforderung, welche eine genaue Bezeichnung des Ge⸗ 
genſtandes unter Angabe des Abgangs⸗ und Beſtimmungs⸗ 
oͤrtes, der Perſon des Adreſſalen und des Tages der 
Ginfieferung enthalten muß, wird durch Aushang in der 
Poſt⸗Anſtalt des Abgangsoried und durch einmalige Eins 
rüdung in ein dazu geeignetes amtliches Blatt befannt 
gemacht. 

VII, Inzwiſchen lagern die Sendungen auf Ges 
fahr des Abſenders, und nur Sachen, welche dem Vers 
veroen ausgelegt find, Fönnen jofort verinuft Werden. 

VII, Bleibt die öffentliche Aufforderung ohne Er: 
folg, To wird mit dem Verkaufe ver Soden und mit 
Ueberweijung der Geloberräge an die Poſt⸗ Armen⸗ oder 
Voftellnterfiugungs-stalle nach obiger Beſtinunung ters 
jahren. 

IX, Meldet ſich ver Abjender ober der Adreſſat 
heiter, jo zahlt ihm Die Poſt⸗Armen⸗ oder Poſt⸗ Unter⸗ 
tzungo⸗Kaſſe vie ihr zugeflofjenen Summen, jedoch ſch 
ohne Zinſen, zurüick. III, Bei denjenigen Poft-Anitalten, bei welchen 

X. Eind unbeftellbare Sendungen in einem frem- über vie Beltellung aufergerichtlicher Berfügungen, X 
von Poſtgebiete zur Poft gegeben, jo werben fie vortbin | mit Bebändigun sichein bierson abweichende Vorſchriſten 
zurüdgeldicht, uno cs bleibt Das weitere Verfahren der | befteben, find didelben vorerſt noch beizubehalten. 
freiven Poſi-Anſtalt überlaſſen. IV, In Betreff der Beſtellung von gerichtlichen 

BSenguqungen mit Vehãandigungsſchein. Verfügungen oder Schreiben mit Brhandigungeſchein 

z. 88. I. In Beireſſ der Befletlung von aufers|bewenvdet es bei den hierüber beſtehenden bejonbertt 
nerichtlichen Verfügungen over Schreiben mit Behãn⸗ | Beflimmumgen. 
digungsſchein (Inſinuations⸗Dotument) gelten folgende Gntribtung bes Vortes und ber jonfinen Grtühren. 
Bejtiummungen „39. I. Für alte durch die Veit zu verſenden 

1) Die Haſinuationen follen in ber Behauſung vers |ven Gegenfände, denen micht die Poriofreipeit use 

jenigen, au welche fie zu bewirken find, und beil lich zugeſtanden iſt, müſſen vad Porto und bie joningen 

Handeisleuten im ihren ven md Sehreibituben | Gebühren nadı Mafgabe des Tarifs entrichtet werden 
geſchehen. U. In ſo fern das Gegentheil wicht augdridlidt 


2) Die Inſinuallon muß an den, auf dem Schreiben 
benannten Adreſſaten erfolgen. Mird der bezeichnete | 
Adreſſat nicht perſönlich angetroffen, ſo iſt die Ver⸗ 
fügung a) einem jeiner crwachſenen Angehörigen, 
b) in deren Ermangelung einem feiner Dienftboten, 
e) wenn es an vergleichen Perſonen fehlt und vie 
Verfügung an einen Haus⸗ oder Grundeigentbüs 
mer gerichtet iſt, dem Verwalter oder Adminiſtralor, 
oder dem Pächter des Landgutes des Norefjaten, 
endlich A) in Ermangelung aller diefer Perjonen 
dem Hauswirth zu ininuiren. Die Zuftellung darf 
nicht an unerwachſene Kinder, am Miether oder an 
Fremde geſchehen. Den Perſonen, an welche ftatt 
de3 Aorefjaten inſinuirt wird, iſt zu empfeblen, die 
Verfiaung dem Adreſſaten ungeſaͤumt zuquftelien. 

3) Der Orts Vriefträger oder Canb-Briefträger muß 
ven Behaͤndigungsſchein dem Adreflaten vorlegen 
und yon ihm durch jeine Namensunterichrift ven 
Empfang ver Verfügung ꝛc. anerkennen laſſen. 

A) Verweigert Der Adreſſat, oder in deſſen Abweſenheit 
eine ver unter Nr. 2 zu a bis d bezeichneten Pers 
ſonen Die Beſcheinigung des Empfanges, ſo iſt dies 
yon dem Oris-Biiefträger ober Lande Briefträger 
auf dem Dehaͤndigungsſcheine unter ſpezieller Au⸗ 
gabe Des Grundes zu vermerfen. 

5) Wird die Annahme der Verfügung ic. aus dem 
Grunde verweigert, weil der Aorefjat die etwa zum 
Anſah gekommenen Beträge an Porto, Inſinuations⸗ 
Gebühr over Lant drief⸗Beſtellgeld nicht zahlen will, 
fo hindert dieſer Umitand allein die us haͤndigung 
an den Adreſſalen nicht. Mird die Annahme da’ 
gegen aus einem andern Grunde verweigert, oder 
tritt der Ball ein, daß Niemand yon ven um 
Mo. 2 zu v bis d bezeichneten Perſonen angetroffen 
wird, Jo iſt die Verfügung an die Stuben⸗ oder 
Hansthür des Adreſſaten zu befeftigen. Der Drie‘ 
Briefträger oder Sande Briefträger muß ſich jedoch 
zuvor pfichtmäßig davon überzeugen, daß die Mob: 
mung, an Deren - hür die Befeſtigung erfolgen jell, 
dem Horefiaten wirklich (als Dliether, Nitznießer 
over Eigenthumer 1c.) gehört. 
1, In Bezug auf die Nachſendung werben die 

außergerichtlichen Verſu ungen ı. mit Behänpigunge‘ 
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beſtimmt FA, könven ſowohl Briefe als Celder und Tr Beſtimumumgen 
Pachete nach der Wahl dis Abſenders franlirt oder un: G. 40. T. Die zu dem erſten Abſchnitte gehörigen, 
franfirt zur Poſt eingeliefert werden. veglemercariich zu treffenden Tarif-⸗Beſtinmungen, jo weit 


II, Sit das Kranfo am Abgangsorte zu niehrig|diejelsen in dem geſammten Umfange des Norvpentichen 
erheben und berechnet worden, jo wird der fehlende Bes | Poſtbezirks gleichmaßig Anwendung finden, ſind in ver 
tray als Porto zugeichlagen und vom Adreſſaten erboben. | anliegenden Zu vnmenitelfung enthalten. Rügſichtlich 
Leßlerer kann tu ſolchem Kalle, und wenn Die Se dung der lokalen Gebühren-Sätze für Beilellung der Stadt⸗ 
im Norboertichen Poſtgebiete zur Poſt gegeben war, die) briefe und ver Paclete, beziehungoweiſe ver Wertoiens 
Aasfolgung derjelden ohne PVortozablung verlangen, in dungen, durch Raftager Voten, ſowie für die Yanbriefs 
fo fern er den Abſender nambaft macht und Das Konz) Veſtellung bewenret es bis auf Weiteres bei ven beites 
vert oder die Begleit-Adreſſe oder eine Abſchrift dapon | benven Verbäterijjen. 
yurädzumehmen geſtattet. Der fehlende Betrag wird 
aledann vom Abienver eingezogen. 





IV, SR eine BriefvoitsSendung vom Abjender FR 5 
durch Marien over geſtempelte Koureris (ſiebe Abſ. VI.) 8 — en 
ungenügend frantirt, jo wird der fehlende Betrag bezie: en der Eſtaſetten-Beſorderung. 
bungeweiſe auch das Zuldhlag = Porto ebenfalls vem Erafetion-Veförberung, 


Aereſſattn als Vorto angejest. Die Verweigerung ber G.32, 1. In Bezug auf die Beförderung von 
Staczablung des Portos gilt in diefem Falle für eine | Sendungen durch Eſtafette fommen innerhalb des Nord⸗ 


VBerweigerung ber Annabme des Briefes ꝛc. denſchen VPoligeotets folgende Beſtimmungen in An 
Y. Bot franfirten Sentungen Tann auch das ges | wenpung: 
wöbnliche Landbrief = Beitellgelo vorausbezahlt werden, e) Annabme. 


IL, Briefe und andere Cegeuſtärnde Firmen zur 
eſtafetlenmahigen Beföreerung nur bei ſoſchen Poſt⸗ THE 
ſalien eingcütfert werden, weiche an Orten init Pop— 
Ztation ſuh bröänsen, oder weise an Eiſenbahnen lie: 
an, deren Züge zur Baerderung der engehieferten 
Sendung zwedmaͤßig benutzt wersen Tonnen. 

bj Gewicht und Bſchatjeabeit ber De ꝛeſHeu. 

jtt, Mit Eſtafenen werden übernaupt mar Gegen— 
ſtände bis zum Geſammt- zewichte von ZU Pfund be 
fördert. Briefe bis zum Gewichte von Y Vund mül- 
jen mit haltbarem Papier londerurt, ſcawerere Briefe 
und Packete aber in Woaͤchslelnwand verpackt, auch mil? 
ſen vie Briefe und Pagete in einem ſolchen Formal 
zur Poſt eingeliefert werden, daß fie in ver Eſafetlen⸗ 
Taſche Naum finden. . 

IV. Die Adreſſe muß der Vorſchrift des 8. 2 nt 
ſprechen. es 

V. Eine Weribs-Deflarndon iR bei Eſtafeen⸗Sen⸗ 
dungen nicht zuläſſig. — 
VI. teber vie Ginlicftrung einer Cſtaſetien⸗Sen⸗ 


ceoch mr mit der Maßgabe, daß deſſen Erſtathung 
nicht verlangt werden fan, wenn die Sendung wicht 
beftelft, fordern vom Adreſſaten abgeholt werden iſt. 

v1. Freimarken und geſtempelte Brief⸗ Korverls 
fünzen zum Frankiren in demſelben Umfange, wie ge⸗ 
muͤnztes Geld und Papiergeld benust werden, 

VI, Senpungen, welche bei einer Norddeutſchen 
Poſt⸗Anſialt mit Marken oder gefiempelten Rouseris 
einer fremden Poſtverwaltung franfirt aufgeliefert wers 
den, 2. ald unfranfirt zu behandeln und die Marten 
oeer Kouveris ald ungültig zu bezeichnen. 

VII Wird die Annahme eines Gegenflandes von 
dem Adreſſaten verweigert, oder fann ber Adreſſat nicht 
eravittelt werben, fo ill der Abſender, ſelbſt wenn er ven 


Gegenftand der Sendung nicht zurüdnebmen will, ver⸗ 
busden, das tarifmäfige Porto und die Gebühren zu 
zahlen. * 

IX, Für Sendungen, welche erweislich im Nord: 
veutfihen Poftgebiete auf Der Port verloren gegangen 
fup, wird fein Noreventfches Porto gezahlt und bar .. „vie Cinlieferumg einer Ctafenee 
eo gezahlte erſtaltet. Daſſelbe gilt von —* Sen mung erhält ver ehe er 
dungen, deren Annahme wegen sorgefommener Beſcha— B förzerungemeie, = 
Blgıng "som Adreſſaten — rg in jo fern tu| XII. Die Beförderung art zu Pferde eter 
Biſchͤdigng yon der VPofivenvaliung des Noroveurfchen | mittelt eines Narieis. KAISER w Eu in jo jern 
Bundes zu vertreten it. eur Abſeuder nitcht auedrulich die — au 

X. Hat ver Aoreffat vie Sendung einmal ange Peroe angeorduet bat, ganz — — 
nommen, fo iſt er, jo ſern in Vorſtehendem nicht ein wenn berei et — Par, ad Die * —— 
Anderes beſtimmt iſt, zur Entrichtung des Porios und | mut denſelben ihren —— eber ı * er er 
er Gebühren vwerpilichtet, und ger ſi davon durch eben jo früh — Bi En: Pferde. 
pätere Nücdgabe ver Sendung wicht befreien. it a) Defteung cu Setksmungeonte an 
Etanis-Behörpen find jedoch beſngt, auch nach erfotzter] VIII. Die a Bi ——— 
Annahme und Eröffnung portopfuͤchtiger Sendungen vie fände müſſen, Ken ‚wenn In jr Ar Ag 
Brief⸗Kouverls zu dem Zwede an vie Poſt⸗Anſtalt zus ohne Verzug beielit —— Ze Te 
fürtzugeben, das Porto von dem Abſender nachträglich Adreſſaten a sans 
einzuziehen. Ar eine Solche Einziebung von Porto zit münen BE ro nk, nejonbtte 
wersen feinerlei Gebühren in Anſatz gebracht welche die Aobreſſe aulet. 


a — — | | ⏑⏑ —— 


1 
Umſtände verhindert, fo Tann die Aushändigung an 
Hands und Komtoir-⸗Beamte vder erwachjene Familien⸗ 
glieder oes Adreſſaten geſchehen. Der Empfänger muß 
dem Ueberbringer darüber quittiren und bie Ztunde Des 
Einpfanges dabei befcheinigen. 
©) Zaylumgsjäge für Gftafetten, welde zu Pferde ober mittelſt 

; Kıricld bejörbert werben. 

IX. Die Erperitions-Gebühr für eine Eſtafette bes 
trägt 15 Ear. 

X, Nur die Poſt⸗Anſtalt des Abjendungsorts, uber 
wenn die Eitafette aus einem fremden Poftgebiete kommt, 
die zuerſt berührte Norddeutſche Poſt⸗Siation iſt zur Ans 
Nesung der Erpeditions⸗Gebũühr berechligt. 

I, Die Zablung für ein Ejtafetiens 
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d) das —— Perſonengeld für die 


Begleiters auf einem Platze dritter Klaſſe, und 
wenn mit dem betreffenden Zuge Perjenen in ber 
pritten Klaſſe nicht befördert werden, auf einem 
Plage zweiter Klaſſe, 
Nüdreife des 
Begleiterd auf einem Plage dritter Klaſſe, 
e) die Diäten des Begleüers mit 20 Spr. für jeden 
angefangenen Tag, welcher zur Hinreiſe des Der 
feiterd und zur Nüdreije deijelben mit dem näch⸗ 
en Zuge erforderlich iſt. 
) Berechunng ber Bruchmeilen und ber Sruchvfennige. 
XIX. Nacy den für eine Meile beſtimmten Sätzen 
iſt im Verhältwig für die überſchießenden Viertel- 1. 


Pferd erfolgt) Meilen die Zahlung zu feiften. Die überſchießenden 


nach demfelben Satze, welcher für ein Kourer⸗Pierd Bruchpfennige werden bei den einzelnen Belraͤgen für 


feftfteht (ſiehe $. 56 Abi. J.). 
XI, Das etwaige 

Sommunifationgs Abgaben werben nach den betreffenden, 

zur Öffentlichen Kenutniß gebrachten Zarifen erhoben, 

XI. Die Nitgebühren werden nad) ver wirklichen 
poftmäßigen Entfernung berechnet. 

XIV, Bei Eftafetten nach Orten unter 
erfolat die Berechnung der tarifmäßigen Gebühren nad) 
denjelben Grundſätzen, welche bezüglich der Ertrapoſien 
x. nach Orten unter zwei Meilen im $. 56 Abſ. XXXV 
und NXXVIL vorgefcrieben find. 


XV, Wünfcht ver Abſender einer Eſtafetle, welche 
nur bis zur nächften Station over nach einem Orte 


gebt, der ohne Pferdewechſel errcicgt werden kann, Die 
Mindbeförderung der Antwort durch den Poſtillon, wels 
cher vie Eſtafelle überbracht bat, ſo iſt dieſes zuläſſig, 
wenn der Poflilfon den Nüdritt innerhalb ſechs Stun 
den nad) feiner Ankunft und nicht vor Ablauf von jo 
vie Stunden, ald vie Tour Meilen bat, antreten kann. 
Der Abſender der Depeſche muß feinen Wunſch aber 
gleich bei Aufgabe derſelben der Poft + Auftalt anzeigen, 
Damit der Poſtillon danach angewieſen werden kann. 
Für den Ruͤckritt wird dann nur bie Hälfte ber regle— 
mentsmäßtgen Nütgebühren gezahlt. 


Chaufjeegeld, fo wie die jonftigen | nicht flat, 





zwei Meilen Poft-Anitalt nicht genau angegeben werden, jo muß 


volle Dfennige gerechnet. Cine weitere Abrundung findet 
h) Berichtigung ber Keſten. 

XX. Der Abfender einer Depeſche muß fümmtliche 
Koften, mit Ausnahme des Beftellgelves, bei der Abſen⸗ 
bung bezahlen. Können dieſelben von der abſeudenden 
ein 
angemejjener Geldbetrag deponirt und die Feſtſtellung 
des Koftenbetrages bis zur Nüdkunft des Eſtafetten⸗ 
Paſſes ausgeſebt werden. 

XXI Sn den Gebieten mit anderer als der Tha—⸗ 
ler⸗ und Silbergrofcen-Wäbrung find vie ſich ergeben 
dein Beträge in die fandesüdfice Münzwährung mög 
lichſt genau umzurechnen. Grgeben ſich hierbei Bruch— 
ibeile, ſo erfolgt die Erdebung mit dem nächſt höheren 
darſtellbaren Betrage. 


-.— — — 


Dritter Abſchnitt. 
Son der Beförderung der Perſonen auf deu ordent: 
licheu Poſteu. 
Meldung zur Keiſe. 


8.42. I. Die Meldung zur Reiſe mit den or— 


XVI. Die Erhebung des Chauſſeegeldes und ver ventlichen Poften lann ſtattuden: 


fonftigen Kommunikations » Abgaben geichieht im Halle, 
der Hürfienoung (Abſ NV.) jowohl für die Tour als 
für die Retour. Die — iſt dagegen nur 
einmal zu entrichten. 
XVII. Jur die Beſtellung einer jeden mil Eſtafette 
eingehenden Sendung werden am Beftimmumngsorte 5 
Sgr. erhoben, 
HO Zahlungsſähe far Eiafetten, melde auf ber Eiſenbahn 

\ befördert werben. 


XVII, Für eflafettenmäfige Beförderung von Sens förderung geſchehen. 


dungen auf Eijenbabnen werden erheben: 

a) die Eitafesten-Erpeditions=Gebühr (Ab. IX), 

b) das som Empfänger zu entrichtende Beſtellgeld für 
jeve Eſtafetten⸗Depeſche mit 5 Sgr.; 


außerdem, wemn wegen mangelnder Pofibegleitung ein|___ 


bejonperer Begleiter zur Sicherung mitgegeben werden 
mus: 


e) das tarifmäßige Perſonengeld für vie Hinreije des | 


a) bei den Poft-Anftalten, oder 
b) an ven unterwegs belegenen Halteftellen*), welche 
von den Ober⸗Poſt⸗Direklionen beziehungsweiſe von 
den mit deren Funktionen beauftragten Poſibehör— 
den öffentlich befannt gemacht werden. 
a) Bei ben Pof-Anftalten. 

II. Bei don Poft-Anftalten kann die Meloung früs 
beftend acht Tage vor dem Tage der Abreije und ſpã⸗ 
teitend vor dem Schlufje der Poſt für die Perjonenbes 

II. Der Schluß der 


Poſt für ‚die Perjonenbefürs 
derung fritt ein: 


wenn im Hauptwagen oder in ben bereits geftellten 
Beichaiſen noch Plage offen find, fünf Minuten, und 





2) Unmerk. So weit bie Haftetellen noch micht überall 
regufirt find, bewenbet es bis dahin bei ben beſtehenden Per- 
hältnijjen, 


1% 
mern dieſes nicht ber Hal if, ſondern die Geſtel⸗ 1) Kranke, melde mit epilept uber Gemulhsleſden 
— Beichaiſen erforderlich wird, fünfzehn] * — oder eigene Feen bes 
haftet find, 
dor ber fefigefepten Abgangsgeit der betreffenden Pof. | 2) Perfonen, welde durch Trunfenheit, vd 

IV, Die Meldung muß innerhalb der für ven Ges anflänbiges oder — — F —— 
ſchäftsverleht mit dem Publikum beſtimmten Dienſtſtun⸗ unanſtãndigen ober unreinlichen Anzug Anftof 
den ($. 23) geſchehen, kann aber, wenn vie Poſt außer⸗ erregen, 
balb ver Dienfiftunden abgeht, | noch gegen die Zeit] 3) Gefangene, 
der Abferti ung ber betreffenden Po erfolgen, Uebrigens | 4) Erblinvete Perfonen ohne Begleiter, und 
barf die Meldung — über die gewöhnliche Schlußzeit| 5) Perjonen, welche Hunde oder geladene Schießwaffen 
der Poſt für bie Perjonenbeförverung — ausnahnd« mit fih führen wollen. 

— — — bis u yo —— noch— Baffagier-Biller, 

attfinden, ſo weit dadurch die pünktliche Abſendung ders ‚49. L Geſchieht die Meld ei ' 

—— nad dem Ermeſſen der Poſt⸗Unſial nicht vergögert| einer —E ſo Pr der —* —— 
tung des Perſonengeldes ein Billet, in wel 

V. Erfolgt die Meldung bei einer PoflsAnftalt wit) 1) ver Tan und er Beſtimmungsort der Neife ange 
—— a. er Annadıne nur dann wegen mans geben find, 

nven Plapes beanftandet werben, wenn zu der betrefe) 2) die Zeit des Abganges der oft beftimmt, und 
Faden Poft Beichaiſen überhaupt nicht geftellt werden, 3) der Pas, — — Kenn ein zu⸗ 
und die Dläpe —— ſchon vergeben, oder auf nehmen bat, durch eine Nummer bezeichnet iſi. 
ae — ei Ankunft der Poſt ſchon I, Es ift Sache des Reifenden, gleich bei Löſung 

RD, des PaffagiersBillers zu prüfen, ob daſſelbe ven Ta 

vl. Erfolgt die —— bei einer Poſt⸗Anſtalt ind Behimmungiert ber Reije richtig —— Na 
Vorbehalt flatt, daß im dem Hauptwagen und in den Yiyers fann ber Einwand, daß ver Tag oder ber Bes 
—* mitlommenden Beichaiſen noch unbejepte Pläge ſich ſtimmungsort ver Reife in demfelben unrichtig angegeben 

ieten, j rien ſei, Nicht mehr zugelaffen werben. 

VIL Dei ſolchen Pollen, zu welchen Beichäiſen II, Die Zeit des Abganges ver Poſt kann bei 
re Ca kenn Bee u oT au 0 Km Cm re po 
(0 weis vergeben werben, alß Ach) DIS zum Mbgange der ften oder Eifenbahnzuge abhängt, nur dahin beftimmt 
Poft zu ven vorhandenen Plägen nicht Perfonen gemels 
det haben, welche bis zur nächſten Station ober darüber 
hinaus reifen wollen. Doch kann der Reiſende einen 
vorhandenen Plag ſich dadurch fichern, daß er bei feiner 
Meldung ſogleich das Perfonengelo bis zur nächiten 
Station bezahtt. 


















werben : 

bie Poft gebt ab Stunden Minuten nad 

Ankunft des Aften, 2ten ı. Eifenbahnzuges (ver 

Poſt) aus 
und es liegt in vergleichen Fällen dem Reiſenden ob, 
bie möglich frühe Abgangszeit zur Richtſchnur zu nehmen. 

IV Die Nummer des Paflagier-Billets richtet ſich 
nach der Neihenfolge, in welcher die Meldung zur Mit⸗ 
reife gejchehen ift; doch ſteht es Jedermann frei, bei ver 
Meldung unter ven im Hauptwagen noch unbejegten 
Plägen ſich einen beſtimmten Platz zu wählen, 

V. Perfonen, vie fi an Halteftellen gemelvet has 
ben und aufgenommen worben find, Fönnen ein Paſſa⸗ 
giersBillet erjt bei der nächſten Volt» Anftalt ausgeftellt 
erhalten, und haben bei dieſer oder, wenn fie nicht jo 
weit fahren, an den Kondufteur- oder Poftillon das Pers 
jonengelo zu entrichten. 

Grundjäge ber Perſonengeld ⸗· Erhebung. 

5. Aß. J. Dad Perſonengeld wird erhoben, 

entweder 

a) nach der von dem Reiſenden mit ver Poſt zurüde 
zulegenden ig unter Anwendung des für 
den Cours pro Meile angeoroneren Saßes, over 

b) nad) dem für einen beflimmten Cours angeordneten 

Local⸗Sahze. 

U. Das Perſonengeld kommt bei ver Meldung bie 
zum Beftimmungsorte zur Erhebung, jo fern dieſer auf 


d) Un Hafteftellen, 

VII. Die Meldung an Halteftellen kann nur dann 
berüdfichtigt werden, wenn noch unbejegte Pläge im 
Hauphvagen oder in den Beichaifen offen find. Der 
Neijende muß an dieſen Halteftellen, wenn die Poft ans 
hält, ohne Aufenthalt der Poft, fofort einfleigen. Gepädt 
von folden Neifenden fann nur in jo weit zugelaſſen 
werden, ald dafjelbe ohne Beläftigung ver übrigen Paf- 

Agiere im Perjonenraum leicht untergebracht werden kann. 

Die Padräume des Wagens dürfen dabei nicht geöffnet 

* auch iſt jedes längere Anhalten ver Poſt uns 
af, 

IX. Wünſchen Neifende fih die Beförderung mit 
der Poft von einer Poft-Anftalt ohne Station oder von 
einer Halteftelle ab zu fichern, fo müſſen fie ſich bet ber 
vorliegenden Voſt⸗Anſtait mit Station melven, von dort 
ab einen Plag nehmen und das Perjonengelo dafür 
erlegen. 

Pertouen, melde von ber Meile mit ber Voſt auggeſchloſſen find, 
$. AS. 1, Bon ver Reife mist ver Pojt jind aus» 
#iglojien: 
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oem Courſe lieg; ud ſich daſelbſt eine Poſt-Anſlalt be; Fällen, in welchen wegen bed Ausbleibend von 
fe Te — weiterher zu erwartender Poſten, wegen Unterbre⸗ 
hinaus oder auf einem Selten⸗Courſe foriſetzen, jo kann ſen u. % w, die betreffenbe Pot um die beftimmte 
das Perjonengeld nur bis zu dem Enppinfte over bie Zeit nicht abgefertigt werden fann, ober unterwegs 


findet. erbr 
1, Wil der Reiſende feine Reiſe über den Courẽ chung der Verbindung in Folge von aturereigniſ⸗ 
zu dem Uebergangepunlte des Courſes erlegt werden; die weitere an der Reijenden mit der Poft 


der Reiſende Fan auch mer bis zu dieſen Punften das unthunlich geworden it; 
Paſſagier⸗Billet erhalten und muß ſich dort wegen Fort | 2) wenn bei Poft-Anftalten ohne Station bie dort ans 
jesung der Neife von Neuem melden und einen Pla enommenen Neifenden in Ermangelung unbeſetztet 
löjen, fo fern nicht wegen Durch⸗Erhebung des Perſonen⸗ läge in dem Hauptwagen ober in ben etwaigen 
geldes Einrichtungen getroffen worden find, Beichaiſen zurũckbleiben můſſen. F— 

a) Bei Reiſen nad Zwiſchenorten. 1. Die Erftattung erfolgt, gegen Rückgabe des 


IV. Für P läge, melde bei einer Poſt⸗ Anſtalt zur | Paſſagier-Billets und gegen Quittung, mit demjenigen 
Reife-bid zu einem zwiſchen zwei Stationen auf dem Betrage des Verjonengelves, welcher von dem Neifenden 
Courſe gelegenen Orte (Zwildjenerte) genommen werben, |fÜr die mit der Poſt noch nicht zurüdgelegte Strede ers 
fommt, gleichwiel, ob fich in dieſem Zwiichenorte eine [hoben worden ift. 
Poſt⸗ Anſtalt befindet, ober nicht, das VPerjonengeld nach Berbindlichkeit ber Reiſenden in Betreff der Abteife, 
der wirffich zurückzulegenden Meilenzahl, als Minimum 8.47, 1. Die Paffagiere müfen vor dem Poſt⸗ 
jedoch der Betrag für eine halbe Meile, zur Erhebung. |haufe oder an den fonft dazu beftimmten Stellen den 
b) Bei Reifen ven Halteſtellen aus. Wagen befteigen und an dieſen Etellen zu der im Pal 
V. Kür die Beförderung von Halteftellen ab wird, fagier + Bilfet bezeichneten Abgangszeit fich zur Abreiſe 
fo ferm die dert zugehenven Perfonen fih nicht etwa bereit halten, auch das Pafagier-Billet jowohl beim Be⸗ 
einen Plat von der vorliegenden Station ab gefichert| eigen des Magens, als während der ganzen Dauer 
haben, das Perjonengeld nach Maßgabe ver wirflichen | ver Reife zu ihrer Legitimation bei ſich führen; widrigenfalls 
Entfernung bis zur nächſten Station, oder, wenn bielfie es fich jelbft beizumeſſen haben, wenn aus dem 
Reifenden fchon vorher an einem Zwiſchenorte abgeben, | Örunde, weil fie fi auf das vom Poſtillon gegebene 
biö zu dieſem erhoben. In jedem Halle fommt jedoch | Signal zur Abfahrt nicht gemeldet haben, oder weil fie 
als Dinimum ver Betrag für eine halbe Meile zur Er⸗ ſich zur Mitreife nicht Tegitimiren Fönnen, ihre Ausſchlie— 
. jung von der Mits oder Weiterreife erfolgt und fie des 
bezabften Perjonengelves werluftig geben. Haben der 
gleichen Reiſende Reifgepäd auf der Poſt, jo wirb jol- 
ches bis zu der Poft-Anstalt, auf welde das Paſſagier⸗ 












— 
J. Wollen an Halteſtellen zugegangene Perſonen 
mit derſelben Poſt von der nächſten Station ab weiter 
seförbert werten, jo haben fie dort den Plag für vie 
weitere Reife zu löjen. Billet Tautet, befördert, und bis zum Eingange der weis 
) Hr Rider. tern Veftimmung von Seiten der zurücgebliebenen Per⸗ 
VIT. Kür ein Kind in dem Alter unter und bie |jonen aufbewahrt. 
drci Jahre wird ein Betrag nicht erhoben. Dafjelbe darf 
jecody feinen befonderen Pla einnehmen, jondern muß 
auf dem Scheofe einer erwachjenen Perjon, unter Deren 
Obhut es reift, mitgenommen werben. 
VIII, Kür ein Kind in dem Alter über brei Jahre 
iſt — das volle Perſonengeld zu erheben, und dem⸗ 
gemäß auch ein befonderer Platz zu beflimmen, Nehmen 
edoch Familien einen ver abgeichloffenen Wagenräume 
ober auch nur eine Sitzbank ganz ein, jo kann ein Kind 
bis zum Alter von 8 Jahren unentgeltlich, zwei Kinder 
aber fönnen für das Perjonengeld Kir wur eine Perſon 
befördert werben, in jo fern die beireffenden Perſonen 
mit den Kindern fi, auf die von ihnen bezahlten Sitz⸗ 
pläge beichränfen. Diefe Bergünftigung kann nur für ven 
Hauptwagen unbedingt, für Beicaifen aber nur in fo 
weit zugeſtanden werden, als auf Beibehaltung ver ur⸗ 
jprünglichen Pläge zu rechnen iſt. 
Erſtattung ver Perſonengeld. 
5. A6. J. Die Erſtattung von Perſonengeld an 
ie Neiſenden ſindet in den ſolgenden Fällen fat: 
1) wenn vie Poſt-Anſtalt die durch die Annahme des 
»  Meilenben einge gangene Verbindlichfeit ohne bein 
Verjcaeen nsyt füllen Term, rithin in allen 


Pläte der Meifenden. 

8. 48. I, Die Oronung der Pläge im Haupt 
— ergiebt ſich aus ven Nummern über ven Sitz⸗ 
plägen. 
I, Sm Abficht auf die Folge der Plätze in den 
Beichaiſen gilt als Hegel, dab zuerſt die ſämmtlichen 
Edpläte der Hauptbanl, der Rückbank und des Cabrio 
tet, Dann in berjeiben Neihenfolge vie Mittelpläge 
lommen. 

IIT. Geht unterwegs ein Neifender ab, fo rücken 
die nach ihm folgenden Perfonen ſämmtlich um eine 
Nummer in dem Hauptivagen und in ben Beichaiſen 
vor. Leiſtet ein Reiſender bei einem unterwegs eintretene 
den Mechfel in den Piäsen auf das Vorrücken Verzicht, 
um den bei feiner Anmeldung gewählten oder ihm. ers 
tbeilten bisherigen Platz zu behalten, fo ift ihm dies, 
iobald er feinen urjprünglichen Plag im Hauptwagen 
bat, unbedingt, wenn ſich jedoch der Platz in einer Bei⸗ 
haife befindet, nur fo lange geſtattet, als nach Maß abı 
ver Gefammtzahl der Reiſenden noch Beichaiſen geſtellt 
werden maſſen. Der erledigte Pag gebt alsdann au 
ven in ter Neihenfolge ber Billets zunücht lommenden 
Reifenden über, dergeſtalt, daß bei weilerer Verzichileis 
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den fonft ——— gefchrichene Reifenbe verpflichtet iſt/ unterge . 
Zen EURE ne nun 
ei einer fpäteren Berän fen verzichtet hat, Tann UT, And op TESTER. j 
namentlich, wenn vie Bea in ber Perjonenzahl und | Kiften Dante Neije » Effeften, Ändbefondere Koffer 
frühere Reihenfolge Fei ichaiſen ganz eingehen, auf bie|teln mb Kolis, Nachts und Reifefäce, fonie Hufichach 
nad der frei beibehalten Paummer Horde. un ee ———— Gran 
8) Bei dem Zugange auf di mer vorrücken. ESeiilen ber Neifend trefte Uebergabe berfelben von 
IV. Die Bei Aber —— egenen Bon-Anfatt. |an nden an Kondufteure und Poftiller 
Pingtreenben — erg — — ——— hen . —— — 
en und weiter eingeſchriebenen Rei ourfe Tommen |jtünnuer Werth deflarirt wich, vi enn bafür ein bes 
ae Der Size 1 enen Neifenden in der Rei Werth deklarirt wird, ben für and 
jenen een s; 3 it ber Bo a = — see chen — Seh 
en, : ben Doft weiter ein ie Si erjiegelt un in; 
Be — erg nn sg Sl, od —— a dee: Ki —— 
u : A n dort binzutr i H , , ben Ort, bi . 
nd . vor ihm angenommenen —X — — — erfolgt iſt, und den ——— 
— a a En 
ein r 1 e von einem Courfe natur nicht. 
— — Ku fiihen ben für den ri — Meinen Rebe „Neisgepäd, fo weit daſſelbe nicht aus 
Maied nad. ** — Fig binfichtlich bes Inuten vor ber Ablalıt der = —* ah u 
ien zwiſchen Norbdeutf dien iervon bei Cours zeigung des Paſſagier⸗Bi effenden Pot, unter Bors 
jo mie bei foldhen Courf und fremben Poft-Anftalten, [geliefert werd Ent illetz bei ber Poft-Anflalt eins 
en, wo eine Durch⸗ ’ t werben, Erfolgt die Einli R 
d urch⸗Erheb ne erung fpater, 
Be BE al BR Ka See 
iellen Beftimmungen, Mira ‚wenn durch deſſen Annahme und Vers 
c) Bei Reifen nah Zwifgenert ng der Abgang der Pot nicht verzö 
VI, Reifenbe, welche die Poll nach ei braucht. Co weil Refenee Yon einer Een 
jet Stationen belegenen Ort * nach einem zwiſchen |bere oder von einem Bah on einer Poſt auf bie an 
fobald durch ihren Ab rie benugen wollen, müfjen, übergehen, wir auf bie Pol unmittelbar 
gang unterwegs eine Beichai geben, wird dad Gepäd flei® unerpebi 
e e ein⸗ Fr rpebirt, jo lange 
gehen — bis zur nächſten Station — mat * möglich il, ben — be 
BE nden nachſtehen und bie Pläge in der Beis V Dır Ai Pot, ohne Verfäumniß, anzunehmen 
ehmen, Reifepepäd S — erhält über das eingelieferte 
vo R —* gen all Neijende hat ben For: ung (Bagages Zettel). Der 
Pofilionen — — — ober | Die Auslieferung rg —— gain hen. 
 Halteftellen aufgenomme irt fei , der Werth bejielt 
—* *8* bei der Weiterreiſe über Be nächte en — — ober nicht, erfolgt gegen — ar 
Kb tea he * dieſer zutretenden Reiſenden hinſicht⸗ niclerecht· porto und Aſelurom · O 
“VL, Ueber Differen i $. 50, J. Jedem Rei rer 
( jerengen zwiſchen ben Reiſenden ü eiſenden iſt auf das der Po 
— Fe — * hat e * ne Mh Drei von 
fetten Grunbläten -Auflalt nad) ben voranges|auf_ vie Poftengat en Perjonengeld- Cap und 
8* ticheiven. Beruhi [Oslo ol Til gattung bewilligt. Wo auf einzel 
Nelionten bei her Entch * Beruhigen ſich die Poſten ein höheres Freigewid 30. auf einzelnen 
UN cheidung nicht, fo fleht ih m. IN DOpenen — auf Reiſegepack zugeſtan⸗ 
Sehe —— Se Sifereng dei dem — kn — —— ee Sehne 
ch Port-Ainitalt nachnuuchen jo fern felches, “IL Kür das Me FR SER 
Medi Lauf ber Voft zu verzögern, thunlich Mh Der | der ar des Reiſegepäds if bei 
fenben, yo Entebeitung haben fi) die beireffenben Neis beträgt, nach Bf ie bt Porto zu eunichten; daſſelbe 
, vorbebaliiich der Beſchwerde, zu unterwerfen. der Derfonengeld + — — welche 
Neifegepẽd. FR Ar Küken: } runde gelegt wird, 
—— I, Jedem Neifenten iſt bie Mimabme If —— lebens — rn 
eng —— in fo weit umbejchränft geftattet, als ſünf Rund can unter fünf Pfund für volle 
* zelnen Gegenflände zur Verfendung mit ber Poſt eine volle Meile ger ae MInIE- EREE. AAEHE:PO, 
N n > (vergl. 88. 12 und 13). n 11, Wird x erh des Paſſagi 
Stöte, D feine Neifeberürfniffe,,. ale: Arbeitsbeutel, rirt, ſo wird bie — * a *8 
und — re ya lerre —5 Sonn⸗ elbſtſtandig erheben, Denen bie fung er 
— enſchirn fe w., welche ohne Beläſigung d * EDEL WE i iupungen un 
35 in den Netzen un Solden tra Aare weh ir jeden — — 
oder zwifchen den Füßen und unter den Eisen iv. St vs P gen mit beflarirtem Werth gelten. 
. Sit das Pafjagiergut mehrerer Reiſenden, welcht 
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ihre Pläge auf ein Billet —— haben, zufammens|ver Ordnung und ber Sicherheit auf ven Poflen und 


gepadt, jo iſt bei Ermitte 
bas reigewicht für 
zahl von Perjonen nur 
wichte des Gepäcks in Abzug zu bringen, 
fonen zu ein und berfelben Familie, oder gu ein: und 
demjelben Hausſtande gehören. 


dann von bem Geſammt⸗Ge⸗ 


V, Die Erftattung von Ueberfracht-Porto und et-| gegeben 


waiger Affehrrang « Gebühr regelt fi nach benfelben 
Grundfägen, wie bie Erftattung von Perjonengeld. 
VI, Die bei der Berechnung bes Ueberfracht⸗ Porz 


108 und der Aſſekurauz⸗ Gebühr ſich ergebenden Brudh- | nungen verlegen, 
theife eines Silbergrofchens werben auf Y/«, Ya, Ya oder|ftalt, unterwegs von beim Konbufteur, 
ben Gebieten mit) Weiterreife ausgefchloffen und aus dem Poſtwagen ent 


ganze Silbergroſchen abgerundet. In 


anderer ald der Thalers und Silbergrofchen« Währung |fernt werden, 
find die fich ergebenden Beträge in die Ianbesübliche | haben vergleichen Reiſende ihr Reiſeg 
umzurechnen. Stellen fi) | ften Poſt⸗Anſtalt abzuholen. Sie ge 

erfolgt die Erhebung mit| Perjonengelves und des eberfradht-Wortos verluftig und 


Münzwährung möglichft genau 
hierbei Bruchtheile heraus, jo 
dem nächſt höheren varftellbaren Betrage, 
Dispofition des Relfenden über Das Reilsgepäd nnterimene. 
„81. I. Dem Reiſenden kann die Dispoſition 
fiber Das der Poft Übergebene Reifegepäd nur während 
des Aufenthalts an, Orten, wo ſich eine Poft-Anftalt bes 
findet, und gegen Rückgabe oder Deponirung des Bar 
gage⸗Zetlels geftattet werben. 

II, Reiſende nach Zwiſchenorten müffen ihr Reiſe⸗ 
gepäck bei der vorliegenden Poit + Anftalt in Empfang 
nehmen, von wo ab bie Pofiverwaltung dafür Ga— 
rantie nicht mebr leiftet. 

Paffagier-Studen. 

8. 52. 1, Zur Bequemlichfeit der Poftreifenden 
werven bei den Pot: Anftalten Paffagier «Stuben unter« 
halten. Der Aufenthalt in ven Palfagier-Stuben ift ven 
Reiſenden geftattet: 

1) am Abgangsorte: eine Stunde vor der Abgangszeit, 

2) auf ver Reife mit verjelben Poſt: während ver Ab- 
fertigung auf jeder Station, 

3) an ven Enppunften ver Reife: eine Stunde nadı 
der Anfunft, und 

A) beim Mebergange von einer Poft auf die anvere: 
währenn 3 Stunden. 


IT. Berfonen, welche tie Reiſenden bis zur Poſt bei welchen bie Beförderung von 


wenn bie Pers | Poftwagen ift nur geflattet, 


ung bed UeberfrachtPortos |in ven Haflagier « Stuben getroffenen Anorbuungen zu 
die auf dem Biller vermerfte Ans | fügen. 


I, Das Tabafrauchen in ven inneren Räumen der 
wenn fich in demſelben Raume 
Herſonen weiblichen Geſchlechts nicht befinden, die ans 
deren ie aber ihre Zuftimmung zum Rauchen 
en. 
IV. Paſſaglere, weldhe vie für Aufrechihaltung des 
Anflanded, der Ordnung und ber Sicherheit a! ben 
Poften und in ben Pafjagier-Stuben getroffenen Anord⸗ 
fönnen von der betreffenden Poſt⸗An⸗ 
von der Mits oder 


Erfolgt die Ausichliefung unterwegs, fo 
af bei ver naͤch⸗ 
en des gezahlten 


haben außerdem die geſetzliche Strafe verwirll. 
Nebeutoſten. 

8. 54. I, Außer dem tarifmäßigen Perſonengelde, 
dem Ueberfracht- Porto und ber etwaigen Aſſeluranz⸗Ge⸗ 
bühr für das Gepäd haben die Reiſenden für die Fahrt 
weder an ben Kondukleur noch an ben Poftillon irgend 
eine Gebühr, Trinkgeld ıc. gu entrichten, 


Bierter Abſchnitt. 
Bon ber Ertrapoft- und Eonrier-Beförberung. 
Allgemeine Beflimmungen. 

8.55. I Die Geftellung von Ertrapofts und 
Courier Pferden kann nur auf ben Straßen verlangt 
werden, auf welchen die Poftverwaltung es übernommen 
bat, Reifende mit Ertrapofis und Couriers Pferben zu 
befördern. 

U. Auf diefen Straßen 'erftredt fi) die Verpflich- 
tung der Poſthalter zur Geftellung von Ertrapoits und 

ouriersPferven nur auf Die Beförderung von Neifenden 
mit ihrem Gepäd. 

II, Ausnahmsweiſe fönnen ag auch zu Fuhren, 

egenſtaͤnden die 


begleiten, oder welche vie Anfunft der Pot erwarten Haupiſache iſt, Grrnpop> und Courier⸗Pferde geftellt 


wollen, fann der Aufenthalt in den Paflagter-Stuben |werden, fo fern bie 


Gegenftände von einer Perjon bes 


nur ausnahmsweiſe und in geringer Zahl geftattet werben, [gleitet und beaufjichtigt werben. 


Beſchwerdebuch 

I, Sn jeder Paſſagier⸗Stube muß ein Beſchwerde⸗ 
buch nebſt Schreib = Material audliegen, in welches ver 
Neilende Beſchwerden, werm er foldye nicht unmittelbar 
bei einer Poftbebörde anbringen will, eintragen fann. 
Findet ſich ein Beichwervebud in der Palfagter» Stube 
nicht vor, jo fann der Reiſende deſſen fofortige Vorle— 
gung verlangen. 

Berhalten der Reiſenden auf ben Poſſen. 

&. 58. 1. Jeder Neifende ficht unter dem Schuße 
der Poſtbehorden. a 

I, Andererſeits ift es die Pflicht eines jeden Meie 
ſenden, ſich im vie zur Aufrechthaltung des Anſtandes, 


IV. Verboten iſt dagegen bie Ertrapoſt⸗ und courier⸗ 
mãßige Beförderung von Menagerien, von Schießpulver 
und anderen Gegenſtänden, deren Transport nicht ohne 
Gefahr bewerkftelligt werden ann. 

V. Die Pofthalter find nicht verpflichtet, zu ben 
eigenen oder gemietbeten Pferden ver Reiſenden Vor⸗ 
ſpannpferde herzugeben. 

Zahlungẽeſatze. a) Für bie Pſerde. 
56. I. An Vergütung für vie Pferde iſt auf 
die Meile zu zahlen; für ein Ertrapoſt-Pferd = 12, 
Sgr., für ein Courier-Pferd = 1714 Sgr. 
bj) Bageugeld. 
Sl. Das Wagengeld beträgt: für einen offenen 
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Stationd- Tagen pro Meile 4 Sar., für einen offenen |fommt bei Berechnung des Chauſſeegeldes und Poſtillons⸗ 
oder mit einem Leinwandverdede verſehenen Schlitten |Trinfgelves nicht in Betradı. 
pro Meile 4 Sgr., für einen ganz oder halb verbedten, h) Rüdsenugung einer Ertrapofl, 
binten und vorn in Federn hängenden aber auf Drud- XVI. Ertropofts-Reijende, bie fid) am Beſtimmungs⸗ 
febern ruhenden StationsWagen pro Meile 75 Spr., orte ihrer Reife nicht über ſechs Stunden aufhalten, 
für einen vervedten, auf ShlitensKufen geflelten Chai⸗ baben, wenn e mit ben auf der ToursReife 
ſen⸗ aſten = Meile 7%, Ser. Pferden beziehungsweiſe Wagen einer Station die Rids 

U. Für diefe Zahlung muß ver Poſtbalter für i ch 
ſeine Station zugleich die zur Befeſtigung des Meijes vor ber Abfahrt darüber erflären, für die Rücfahrt nur 
aepãds etwa erforderlichen Stride berleiben. bie Hälfte der nad) den Sägen unter a, b,c md 7 

ſich ergebenden Beträge zu entrichten, fobald die Ents 


IV, Größere, als vierfigige Wagen oder Schlitten 
berzugeben, find bie Pofthalter nicht verpflichtet. Werben fernung des Beftimmungsorts 1%, Meilen und barüber 
XV. Bei Entfernungen unter 1%, Meilen wer⸗ 


berartige größere ae auf Wunſch der Reiſenden von 
den Pofthaltern geftelt, fo fommt ein Vergütungsſatz 

den für bie Tour⸗ und RetoursFabrt zuſammen die ger 
— Gebühren auf zwei volle Meilen erhoben, 


von 7%, Ger. pro Meile zur Erhebung. 
V. Die Befugnif, Stationds Wagen zur Meiter- 
, L Bei apoflen mit Rückfahrt zwiſchen 
zwei Stationd-Orten oder zwiſchen einem StationssDrte 


reife über den Punkt hinaus zu benugen, wo ber nächlie 
Vferdewechſel flatıfinder, Tünnen Reiſende nur durch ein 
und einem Gifenbahn-Haltepumfte wersen die Gebühren: 
a) bei Entfernungen unter %, Meilen für die Tours 


PrivarAblommen mit tem Poflbalter erlangen, welcher 
und Retour⸗Fahrt zufammen anf eine nolle Meile, 


ten Wagen berjun U. ſich bereit finden läßt, und ve jen 

Sorge es über en bleibt, vie Ruckbeförderung des 

ledigen Wagens auf feine Koſten zu bewirken, b) bei Entfernungen von %, Meilen und dariiber nach 
ber wirflichen Entfernung, und zwar für die Tour: 
Fahrt zum vollen Vetrage, für vie Retour⸗ Fahrt 


c) Dagenmeißer-Gebübr, 
VI Die Wagenmeifter « Gebühr ober das Beftells 
aber zur Hälfte erhoben. 
AIX, Cine Entſchädigung für das ſechbſtündige 


gelb beträgt für jeden Ertrapoſt⸗ over Courier⸗Wagen 
auf jeder Station 2%, 

Stilllager des Gefpannes und des Poſtillons iſt nicht 
zu zahlen. 


VII. Auf Relais und anderen Punkten, als ben 
wirllichen Stationen, findet bie Erhebung ver Wagens ’ 

XX. Der Antritt der Rüdfahrt barf erft nad) Abs 
lauf von jo viel Stunden, als die Station Meilen bat, 


ueiſter⸗ Gebühr nicht ftatt. 
erfolgen. 


d) Schmiergefb, 4 
VII. An Schmiergeld ift zu zahlen 2%, Sgt. für . 

AXL Will der Reifende auf ver Rückfahrt eine 
andere Straße nehmen, ald auf der Zour-Fahrt, jo wird 


ven Wagen, und zwar auch dann, wenn der Reiſende 
das Material ſelbſt bergicht. N 
IX. Das Echmiergeld wird nur gezahlt, wenn die ganze Fahrt als eine Runbreife angeſehen, auf welche 
wirtlich geſchmiert und ver Wagen nicht von ber Poft vorſtehende Veftimmungen nicht Anwendung finden, 
aejtelle Äft, AXI, GCouriersReijende find von obiger Bergünftis 
e) Erfenchtungstoften. gung ausgefchloffen. 













X. Huf Verlangen der Neifenden find bie Pol-| 9 Borausbeftellung von Ertrapoſt · ober Courier- Pferden. 
halter — die Magen zu ——— XIII. Reiſende können durch offene Requifitionen 
Al, Kür die Erleuchtung zweier Laternen werben (Laufzettel) Ertrapofts oder Courier = Pferde vorausbe⸗ 
2 Sgr. für jede Stunde ber reglementömäfigen Beför⸗ ftellen, jo weit bie ‚vorhandenen Poftverbindungen Ger 
derungszeit erhoben, Ueberſchießende Minuten werden legenheit dazu darbieten. Die Wirkung der Pferdebe⸗ 
für eine halbe Stunde gerechnet. ſtellung bejchränkt ſich auf 24 Stunden, weldye der 
A, Die Erleucptungstoften müſſen ſtationsweiſe Reiſende auch bei gänzlich unterbliebener enugung der 
da, wo die Erleuchtung verlangt wird, von den Neijens Pferde nur das artegelo zu zahlen verbunden iſt. 
den ver der Abfahrt mit ven übrigen Gebühren berich- | In dem —*— muß Ort, Tag und Stunde ber 
tigt werben, Abfahrt, die i ahl — = “ m er 
N minitations · Abgaben. Beuennung der Stationen angegeben, 
X > —— ſo wie bie jonfti- |werden, ob bie Neife im eigenen Wagen erfolgt, oder 
gen Kommunifations- Abgaben werden mach den betreffen⸗ ob ein offener, ein ganze oder halbverdedter Slations⸗ 
%, zur öffentlichen Kenntniß gebrachten Tarifen ers | Wagen verlangt wird, jo wie ob und mit welchen Un⸗ 
boben. terbrechungen die Reiſe ſattnden fol. Die Abfafjung 
g) Voſtillous · Triutgeld. —* —— 4 * — * 
XIV, ſtillons⸗Trinkgeld beträgt bei einer |‘Poftverwaltung hä , 
Befpannum = Pr ce hen Meile 3 Sar., mi Cafe unterſchrieben hat. Iſt ber — nicht am 
3 oder 4 Mferben anf die Meile 7%, Sgr., mit mehr Orte anſäſſig, ober ſonſt nicht hinlänglich i — ſo 
Pferden für jeden Poſtillon auf die Meile 7%, Sgr. muß er jeinen Stand und Wohnort angeben, und er 
AV, Unentgelttich hergegebene Diehrbeipannung. forderfichen Falls ſich legitimiren. 





ea . 


XXIX. Kür Peförkerumg eines Laufzeiteld mit ben 
Poſten Behufs Vorausbeftellung von Ertrapoſt⸗ oder 
Courier Pferden {3 eine Gebühr nicht zu entrichten, 

X) Wartegeld. Beim Hulenibalt ber Reiſeuden unterwegs. 

XXV. Seber Extrapoſt-Neiſende, welcher ſich an 
tinem unterwegs gelegenen Orte läͤnger als eine halbe 
Stunde aufhalten will, iſt verpflichtet, hiervon der ber 
treffenden Pol-Anfıalt in ver Regel vor ber Abfahrt 
Nachricht zu geben, damit der Poftilfen danach inſtruirt 
werden fann, und ber Poſthalter in ven Stand geſetzt 
zu werden vermag, wegen Füngerer Abweſenheit ber 
‘erde bie erforderlichen Dispofitionen zu treifen. 

XXVI, Dauert ver Aufentbalt über 1 Stunde, fo 
iſt son der fünften Vierteltunde an ein Wartegeld von 
2%, Sgr. pre Merd und Stunde zu entrichten, welches 
jevoch ven Betrag von 1 Thle, für jedes Pferd auf 24 
Stunden nicht Üüberichreiten darf. 

XXVII. Ein längerer Aufenthalt als 24 Stunden 
darf unter feinen Umſtänden ftattfinden, 

Bei veripäteter Abfahrt. 

XXVII, Sr vorausbeſtellte Pferde if, wenn von 
denſelben nicht zu der Zeit Gebrauch gemacht wirb, zu 
weicher Die Beſtellung erfolgt if, pro Vſerd und Stunde 
ein Warfegeld von 214 gr. auf die Zeit bes vergeb- 
lichen Wartend . 

a) bei weiterher kewmenden Nelfenden von der fiebs 
schnten Viertelſtuude an gerechnet, 
b) bei im Orte befinvlichen Reiſenden von der flnften 

Viertelſtunde an gerechnet, 
zu entrichten, 

XXIX. Much in biefem Falle darf jedoch mehr ald 


Trinkgelde a) wenn bie Entfernung son einem Pferde⸗ 
— zum andern mehr als 2 Meilen beträgt, 
nach der mirffichen Entfernung, b) wenn ide 
weniger als 2 Meilen beträgt, nad) bem Sahe 
2 Meilen, 
2) die einfache Magenmeifter@ebühr, melche von ber 
Poſt⸗Anſtalt am Stations⸗Abgangsorte ber Ertras 
oft gu berechnen iſt. 
Fr das Hinjenden ber ledigen Pferde und Mas 
gen wird, 

1) wenn mit denſelben bie 
tion, wohin vie Pferde gehören, 
feine Vergütung gezahlt. 

Geht aber 

die Kabrt nach irgend einem andern Orte, gleiche 
viel, ob auf einer Poſt⸗Route oder außerhalb ders 
felben, jo müſſen entrichtet werden: a) für das Hins 
fenden der Ievigen Pferde und Wagen von ber 
Station bis zum Orte der Abfahrt vie Hälfte des 
reglementsmähigen Ertrapofte ıc,, Wagens und 
Trinfgeldes nach der wirflichen Entfernung, b) für 
die Beforderung des Meifenden ber volle Betrag 
diefer reglementömäßigen Gebühren, c) für das 

Zurüdgeben der ledigen Pferde und Wagen von 
dem Orte ab, mohin bie Ertrapoft ı. gebracht 
worden iM, bis zu der Station, gu welcher die 
Pferde gehören, bie Hälfte des reglementsmäßigen 
Enrape 0, Wagen: und Trinkgeldes für den 
jenigen Theil des Rückweges, ber übrig bleibt, wenn 
die Entfernung abgerechnet wird, auf welcher bie 
Ertrapoſt⸗ ꝛtc. Befdrverung ftattgefunben bat. 


Fahrt nach derjenigen Star 
zurüsfgelegt wird, 


2) 


1 Ile. pro Pferd auf einen Tag over 24 Etummven|n) Ertrapofen ec, melde über eine Station hinaus benuht 


aicht in Anſatz fommen, 
1) Abbeſtellung von Ertrapoften ac. 


werbei. 
XXXIV, Wenn die Neife an einem Orle ober 


XXX, Benust ein im Orte befindficher Neifenver | Eifenbahn « Haltepunfte enbigt, welder nicht über eine 


bie beftellten Ertrapofts sc. Pferde gar nicht, jo hat der-⸗ Meile hinter ober feitwärts einer Station liegt, 
felbe, wenn die Abbeftellung vor ber Anfpannung erfolgt, |ver Neifende nicht nöthig, auf der legten Po 
Pferde zur Zeit die Pferde zu wechfeln, vielmehr muͤſſen ibm auf ber 
den Betrag |vorlegten Station die Pferde gleich bis zum Beſtimmungs⸗ 
des reglementsmäßigen Extrapofte ꝛc., Wagens und orte gegen Entrichtung der reglementsmäßigen ist 
Trinfgelves für eine Meile, fo wie Die ganze Magens die - 


feine Entfehäbigung, wenn Dagegen die 
der Abbeſtellung bereits angejpannt waren, 


meifter- Gebühr als Entichärigung zu entrichten, 
m) Entarpenlenbung kon Extrapoſt 2ı »Pierben ud Wagen. 


fo bat 
⸗ Re 


ür 
liche Entfernung gegeben werden. 

XXV, Gicht die Fahrt von einer Station bezie⸗ 
hungsweife von einem Eijenbabn = Dalepunfte ab und 


XXXI. Der Reijende fann verlangen, das Ihm aufjüber eine Station hinaus, welche wi.ht über eine Meile 
fangen oder font beichwerlichen Stationen auf vorher vom Abfahrtsorte entfernt liegt, fo kann über dieſe Sta⸗ 


gegangene Schriftliche Bertellung Pferde urd Wagen ent⸗ tion ohne Pfervewechjel ebenfalls gegen Entrichtung ber 


gegengefantt und möglich auf ver Hälfte des 


Meges, reglementsmaͤßigen Sätze für die wirkliche Entfernung 


in fo fern dort ein Unterfommen zu finden iſt, auſgeſtellt binmengefabrrn werben, 
x 


werden. Fur die Beförderung folder Beftellungen mit 


ben Pofien iſt eine Gebühr nicht zu entrichten. 


XVI Macht ver Neifende von biefen Rechten 
feinen Gebrauch, fondern nimmt er auf ber Station, 


XSSM, Die Beftellung muß die Stunden enthals|welche er überfahren könnte, friſche Pferde, fo tritt bie 
ten, zu welchen Die Werde und Wagen auf dem Nelais | folgende Beſtimmung ein, 


bereit fein ſollen. Trifft der Reiſende fpäter ein, fo iſt 
von ver ſiebzebnten Viertelſſunde am das reglements⸗ 
mäfige Wartegeld zu zahlen. 


erhoben: 


0) Ürtrapoflen ac. nad Orten unter 2 Meilen. 
XXXVIL, Kür Deförverung zwiſchen zwei Pofl 
Anſtalten — Stationen — bei welchen nad) ven beftes 


XXXIII. Gür vie Beferderung ber Neifenden wird | benden Beſtimmungen Ertrapoft- sc. Pferde — fei es 


auch nur für Ertrapoften, die am Drte entfpringen — 


I) tat reglementsmäßige Ertrapoſt⸗ xx. Wagen⸗ und gegeben werden, over bei Beförderungen zwiſchen einer 


un 

Ertrapofl-Station und einem Eiſenbahn⸗Haliepunlte fin» Abfahrt am bgangsorte iſt nur auf ſolchen Courfen 
det die Erhebung ber Gebühren nach der wirklichen Ents finuthaft, auf welchen wegen der Vorausbezahlung bier 
fernung, jetoch mindeftens für eine Meile flat. Iſt der auf berechneie Einrichtungen beſtehen. 
Beſtimmungsort nicht Etationd + Ort ober Eijenbahns| IV. Macht der Reiſende von einer folden Vergün⸗ 
Haltepunkt, fo if für die wirfliche Enifermumg, mindes ſtigung Gebrauch, jo hat verjelbe für die Beſorgung ver 
ftens aber für zwei Meilen Zahlung zu leiften. IR das|Kafjens, Buch- und Rechnungsfübrung, und zwar für 
egen ein folder Beitimmungsort auf einer Ertrapofts jeden Transport, welcher die Anstellung eines befondes 

traße gelegen, und ber nächlte hinterliegende Stations⸗ ren Begleitzetteld erfordert, eine gleichzeitig mit bem 
Ort oder EijenbahnsHaltepumft weniger als zwei Meilen | Ertrapoft-Gelde zu erhebende Redinungsgebühr zu zahlen. 
vom Abgangsotte entfernt, fo wird nur bis zu dieſem Dieſelbe beträgt für Ertrapoflen und Couriere bis inc. 
Stations⸗Orte ‚oder Eiſenbahn⸗Haltepunkte, mindeſtens 20 Meilen 10 Sgr., über 20 Meilen 15 Ser. 


aber auch wiederum für eine Meile Zahlung geleiftet, V. Im Bell ver Borausbezahlung werben das 
p) Verechnung der Brudmeilen und der Bruchpiennige, fo wie) Erirapoft- x. Geld und fämmtliche Nebenfoften, als 
Umrechnung. Wagengeld, Wagenmeiſter Gebühr, Chauſſee⸗, Damm⸗, 


XXXVIIL, Wegen Berechnung der Viertelmeilen Brücken⸗ und Faͤhrgeld, von der Poſt⸗Anſtalt am Abs 
u. ſ. w. und der Bruchpfennige, ſowie wegen Umrech- gangsorte für alle Stationen, jo weit ver Reiſende ſolches 
nung der Beträge an Ertrapofls ıc. Gebühren in ven wänjcht, voraus erhoben; das Poſtillons⸗Trinkgeld jedoch 
Gebieten mit anderer, als der Thalers und Eilbergros nur dann, wenn deſſen Vorausbe zahlnng von dem Reis 
ſchen⸗Währung gelten vie Vorſchriften im 8. Al übt. jenven gewünfcht wird. Das Schmiergeld und die Ers 


XIX und XXI, —— pe ba bezahlt, > hi —2* bed 
) Auenahmtweiſe Anwend derer al ber oben be |Neifenven wirklich aefchmiert wird, beziehungsweiſe wo 
— nen Zarii-@äge. — der Poſſhalter auf Verlangen des Reiſenden —* Erleuch⸗ 


XXXILX. Auf denjenigen Stationen, wo der tung des Wagens ſorgt. 
Poſthalter auf Grund feines Poſtfuhr-Kontral-—-VlI. Findet der Reiſende ſich veranlaßt, — 
les für die Beförderung von Ertrapoiten und die urſprünglich beabfichtigte Route vor der Ankunft in 
Courieren höhere als die oben augegebenen dem Orle, bis wohin vie Vorausbeʒahlung ſtattgefunden 
Vergütungsfäge beanſpruchen kann, find bis hat, zu verlaſſen, oder auf einer Iwiſchenſtation zurück⸗ 
um Ablaufe des Kontraftes die in demſelben zubleiben, ohne bie Reife bis zum Belliimmungeorte forte 
fipulirten Vergütungsfäge bei der Berechnung juſeten, over hält ſich der Reiſende auf einer Zwüſchen⸗ 
und Erhebung des Ertrapofs ic. Geldes zurjiiatien Finger als 72 Stunden auf, jo wird Das zu 
Anwendung zu bringen. viel bezahlte Ertrapoſt⸗Geld ꝛc. ohne Abzug, jedoch mit 
r) Ertrapofl-Tarif. Ausnahme der Rechnungsgebühr. dem Neiſenden von 
XL. In dem Poſt-⸗Bureau einer Jeden zur Geſtel⸗ derjenigen Port-Anftait, wo berjelbe feine Reife ändert 
Img von Ertrapofis oder Courier-Pferden beſtimmten | oder einftellt, beziehungsweife ſich länger als 72 Shut 
Station befinder ſich ein Ertrapoft a Tarif, deſſen Wortes den anfhält, gegen Nirgabe der ibm eriheilten Quittung 
güng der Reifende verlangen, und aus welchem derſelbe und gegen Einpfangsbejiheinigung über ven bemejjenden 
or für jede Station zu zahlenden des Pojtgels | Betrag erſtattet. — 
t ) mm € 
es m nn : 6.58, I. Die Bejpannuug regulirt fich nach der 
8.57. L Die Gebühren für die Ertrapoft- und Beſchaffenbeit der Wege | md der Wagen, jo wie nad 
Courier-Reifen müfien, mit Audfchluß des Trinkgeldes, dem Umfange und ber Schwere der Yabung. 


= fe if ii Wagenmeiſter oder ver Pofibalter 
welches erft nach zuruckgelegter Fahrt dem Poſtillon ae I, Findet der Wagenmeil F ſhal 
zu ee in der Nogel ftationdweije vor|die von dein Reifenden beellte Anzahl Pferde für eine 
der Abfahrt entrichtet Werden. normalmäßige Beförderung nicht ausreichend, fo ift fols 


i über bi en Extra⸗ ächſ i Beamten und von dieſem 
II, Jedem Neifenden muß über die gezabllen Extras ches zunächſt dem erped renden Be J u Ds j 
poll x, vn en Nebenfoften unaufgefordert eine dem Reiſenden vorzuellen. Kommt leine Vereinigung 
Quittung ertbeift werden, Der Neifenve muß ſich auf zu Stande, jo ſteht dem Vorfeber ‚der Poſt⸗Anſtalt vie 
Erforvern Über die geichehene Bezahlung der Extrapoft- Enlſcheiduung zu und bei dieſet behält es = unbejchatet 
x. Gelder und Nebenfollen durch Berzeigung der Quit- des ſowohl dem Reifenden ald auch dem Aug! zu⸗ 
tung Iegitimiren, und bat ſolche daher zur Vermeidung | febenven Rechtes der Beſchwerdefuhrung bei ber = 
von Beitläuftigfeiten bis zu dem Punkte bei ſich zu Poft-Direftion beziehungsweile bei ver mil den Feultio⸗ 
führen, big wohin die Koften bezahlt ind. Unterfäßt erinen x re beauftragten Poftbehöree — 
jelches, fo feßt er fich der Gefahr aus, daß in zweifels ſein Bewenven, 3 

bafen ie eine Sehreerung Bi zur Yuffläcung über ſüll —— a on af Mernen fängt eo * 
bie Höhe ingezah Arages ımterbrodyen, ober on . j 
———— Yen wird. — dem Wanſche des Reiſenden ab, ob ein ober zwei Por 


N ẽrtra ür ſlſone aeftelit werden ſollen. 
Die Entrihtung der Ertrapofls ıc, Gelder für ſtilſo v Der Poſthalter warf ſich mit dem Reſſenden 


ger Stallonen einer gewilien Negle anf einmal bei ber 





2} 
nicht in Erdrterungen und Streitiglelten einlaſſen, ſon⸗ der normalmäßigen Beforderungszeit Feinen Unſpruch 
dern hat feine etwaigen Bedenken und Erinnerungen bei) machen. 
dem erpedirenben Beamten anzubringen. b) Unhalten unterwegs. 
Abfertigung: 0) Bei weransbeftellten Gptrapoften mub Geurieren. IV. Beträgt ber eg Weg nicht über 3 
59, I. Sind die Pferde beziehungsweiſe Wagen | Meilen, fo darf ver Poftillon ohne ausbrüdliches Ders 
vorausbeftellt worden, fo müfjen fie dergeſtalt bereit ges| langen des Neifenden unterwegs nicht anhalten, Bei 
halten werben, daß zur beitimmten Zeit abgefahren | größerer Entfernung iſt ihm zwar geflattet, zur Erholung 
werben kann, der Pferde einmal anzuhalten, jevoc darf dies nicht über 
II, Für weiterher fommende Reijende müſſen die |eine Viertelſtunde dauern. Auf dieſen Aufenthalt ifl bei 
Pferde ſchon vor der Anlunft aufgefchirrt ftehen, und auf | Feſtſtellung ver — ee worben, 
Stationen, auf welchen die Pofthalterei über 200 Schritte | und ed muß daher einſchließlich defjelben vie vorgeſchrie⸗ 
vom Poſthauſe entfernt liegt, in der Nähe des letzieren bene Beförderungszeit — werben. Mährend bes 
aufgeftellt werben. Anhaltens darf der Poftillon vie Pferde nicht ohne Auf 
III, Die Abfertigung muß, fo fern ber Reifenbe | ficht laſſen. 
ſich nicht länger aufhalten will, bei ſolchen vorausbeſtell⸗ Poftillone: #) Nontur. 
8. 61. I. Der Poftilloen muß mit der vorſchrifts⸗ 


ten Ertrapoften innerhalb 10 Minuten, bei Courieren | 
innerhalb 5 Minuten erfolgen. Wird ein Stationdwagen —* Montur befleivet und mit dem Poſthorn ver 
ehen jein. 


verwendet, jo tritt vielen Friſten noch jo viel Zeit binzu, 

ald zur orbnungsmäßigen Aufpadung und Befeftigung U. Die Hülfsanfpänner haben zu ihrem Ausweis 

ved Reiſegepäcks erforderlich ill. ein von der oberjien Poftbehörve feftgefegtes Abzeichen 
b) Bei nicht Beranebeftellten apoften unb Courieren. zu tragen, 

IV, Sind Pferde und Wagen nicht vorausbeftellt 
worden, jo müfjen Ertrapoften, wenn ver Neiſende einen 
Wagen mit ſich führt, innerhalb einer Biertelftunde, und 
wenn ein Siations⸗Wagen geftellt werden muß, inner 
halb einer halben Stunde, CouriersReijende dagegen, 
welche einen Wagen mit fich führen, innerhalb 10 Mi: 
auten, und wenn ein Etationd-Wagen geftellt wird, ins 
mrbalb 20 Minuten weiter beförbert werben, 

V. Auf Stationen, vie auf Nebenroutei liegen, auf 
welchen jelien Ertrapoflen und Couriere vorfommen, und 
wo zu deren Beförderung Poſtpferde nicht beſonders uns 
terbalten werden fönnen, müſſen die Reijenven ſich einen 
Aufentbalt bis zu einer Stunde gefallen laffen, wenn 
die Pirve nicht eher zu befchaffen jind. 


























b) Gig bes Poflillene. 

IL, Bei zweiſpännigem Fuhrwerk gebührt bem 
Poſtillon ein ig auf dem Wagen. Iſt fein Play für 
ibn, fo muß der Neijende ein drittes Pferb nehmen, 
Bei ganz leichtem Fuhrwerk, ala Droſchlen ıc., und wenn 
der leichte Wagen etwa nur mit einem Reifenden bejegt 
ift, der außer einem Neijes oder Nachtfad und Meineren 
Reijebedürfnilfen fein Gepäck mit ſich führt, kann jed 
bei furgen Stationen eine zweilpännige Beförderung au 
dann fattfinden, wenn der Poflillon vom Sattel fab- 
ren muß. 

IV Bei dreis und vierfpännigem Fuhrwerk muß 
der Poftillon vom Sattel fahren, wenn ihm der Reiſende 
feinen Plag auf dem Wagen geftattet. 

V. Bei einer Beipannung mit mehr als vier Pfer⸗ 
den muß fletd lang gejpannt und vom Sattel gefahren 
werben, in fo fern nicht ver Reifende das fahren pom 
Bode verlangt. 


c) Reihefolge. 

VI. Die Abfertigung der Ertrapoften gejchieht in 
ver Neibefolge, in welcher vie Pferde beftellt worven find, 

VII. Couriere geben binfichtlich der Abfertigung ven 
Ertrapofien vor. e) Tabadrauchen⸗ 

VL Der Poftillon darf ſich bei der Beförderung 
nicht erlauben, Zabad zu rauchen, darf auch die Reis 
fenden um bie Erlaubniß dazu nicht anſprechen. 

d) Mitnahme vou Butter für bie Pſerde. 

vo, Die Poftillone bürfen, wenn fie vom Bode 
fahren, fo viel Butterforn in einem Beutel mitnehmen, 
als fie zwiſchen ven Füßen verbergen können. Rauch— 
futter oder andere Gegenflänbe, die nicht unter die Bes 
game! Futterlorn oder Hartfutter — aus Hafer ober 

oggen beſtehend — fallen, find von ver Mitnahme 


Befrderungszeit, 
— . 60. L Die Beförderung muß innerhalb ver 
Friſten, welche durch vie oberfie Poflbehörbe für die Ber 
förverung der Ertrapoften und Gouriere allgemein vors 
geſchrieben find, erfolgen. 

U. Eine, jene Beförberungsfriften enthaltende Ta⸗ 
belle muß fi in dem Bureau einer jeden zur Geſtellung 
von Ertrapofts oder Gourier-Pferven beitimmten Station 
befinden und dem Reiſenden auf Verlangen zur Einficht 
vorgelegt werben. 

s) Beiörserungsjelt bei nicht mormalmäßiger Beſpaunung. Jausgejchlofjen. 

UI. Hat auf Verlangen des Reiſenden zwiſchen VilL, Bei den Ertrapoften, welche vom Sattel ges 
dieſem und dem Poſthalter (durch Bermittelung ver Pofts |fahren werben und bei welchen ſich auf dem Wagen ein 
Anftalt) eine Einigung dahin ftattgefunden, daß der Reis) Sig für ven Poftillon nicht befindet, ift vie Mitnapure von 
jende durch eine — Anzahl von Pferden beförvert | Butter jeglicher Art verboten, 
wird, ald nad dem Umfange der Ladung, jo wie er €) Wechſeln mit bem Pferben, 
ver Beſchaffenheit der Wege und der Wagen eigentli IX, Dos Wechſeln der Pferde darf, wenn eine 
erforderlich waren, jo Kun verjelbe auf das Einhalten Extrapofi einer Poft begegnet, gar micht, bei ſich brgegs 
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nenben Ertrapoflen aber nur mit ausbrädlicher Einwils wirthen für das Zubringen von Reiſenden ein Trinkgeld 
a Be beiverjeitigen Reiſenden geichehen. anzunehmen. Wird nicht beim Poffhaufe vorgefahren, je 
Der durch das Wechjeln entftehende Aufenthalt muß der Poftillon, wenn ber Reiſende es verlangt, die 
muß bei der Fahrt wieder eingeholt werben. Pferbe zur Weiterreife beftellen. 
XL Das Zrinfgeld erhält derjenige Poftilon, wel h) Führung ber Pierbe. 
her den Reifenden auf die Station bringt. XIV, Dem Poftillon allein gebührt es, bie Pferde 
f) Ausweichen ber Extrapoſten ac. zu führen. Wenn der Reiſende oder deſſen Leute an dem 
XI, &rtrapoften and Couriere müflen ſich einander| Poftillon Thätlichfeiten verüben, fo hat der Poflillon bie 
zur Hälfte, anderen Gattumgen von Poflen aber gang Befugniß, fogleich auszufpannen. Daffelbe gilt, wenn ver 
ausweichen. Privat⸗Fuhrwer muß den Ertrapoften und) Reifenbe vie Pferde durch Schläge antreiben follte. 


Eourieren, gleichwie den übrigen Poflen ausmeichen, ſo⸗ Beſchwerden. 
bald der Poſtillon das Zeichen mit dem Poſthorn giebt. 4. 62. I. So fern der Ertrapof x. Reifenbe 
E) Borfahten beim Pop» oder Gaflpaufe. Anlaß zur Beſchwerde hat, fleht ihm die Mahl zu, dies 


XIII. Der Reiſende hat zu beftimmen, ob, bei der ſelbe in den Begleitzettel einzutragen, oder dazu des 
Ankunft auf der Station, beim Pofthaufe oder bei einem | Beſchwerdebuchs (8. 52) zu — * 


Gaſthauſe oder bei einem e vorgefahren wer⸗ Unſauge · Termin. 
den ſoll. Der Poſtillon der rind ohne Widerrebe $. 63. 1. © emmärtigeß Reglement tritt am 
folgen. Den Poflillonen iſt verboten, von den Gaſt⸗ 1. Januar 1868 in Kraft. 


Berlin, den 11. Degember 1867. Der Kanzler des Norbbeutfchen Bundes, 
Grat von Bismard- Chönhanfen. 


Uulage 
* Aefbbeufgen Wunbes von 2 Rovanber 1861. 
Neglementarifche Tarif-Beitimmungen, welche in dem gefammten Umfange des 


Morbddeutfchen Poſtbezirko gleichmäßig Anwendung finden. 


Drudjahen: a) unter Band u. m. Für unzureichend franfirte Waarenproben (Waaren⸗ 
$. L Das Porto für Druchſachen unter Band muſter) wird ebenfalls das volle tarifmäßige Porto für 
(Streifs oder ——— fo wie für Drud-|unfranfirte Briefe, unter Anrechnung der verwendeten 
fachen, welche im einfacher Urt zufammengefaltet find, | Freimarken, in Anſatz gebracht. 
——— Unterſchied ver Entfernung für je 2%, Loth Retomwmondirte Sendungen. 
oder Bruchtbeil Davon: ' vr beziehungöwelfe 1 Kr. 4 II. für refommanbirte Sendungen wirb, außer 
In Betreff ver Verſendung mit arenproben fiebe 5. II.|vem betreffenden Porto, eine Rekommandations⸗Gebühr 
Bür Drudfadhen unter Band u. |. w., welche den von 2 Sgr. ober 7 Kr., ohne Rüdficht auf die Ent 
Beſtimmungen des Reglementd nicht entiprechen, ift das |fernung und das Gewicht, erhoben. 


volle tarifmäßige Porto für unfranfirte Briefe, jedoch bie — des Rüchſcheins (Retour⸗Re⸗ 
unter Anrechnung ber etwa verwendeten Freimarken, zu cepiſſe) iſt eine weitere Gebühr von 2 Sgr. oder 7 Kr. 
ichten. & vom Abſender im Voraus zu entrichten, 
Für ungureichend franfirte Drudjachen unter Band BoR-Anmweijungen. 
u m f. w. wirb ebenfalld das volle Fr Porto für ‚ IV. Die Gebühr für Baßlungen mittelft Poſt⸗ 
unfranfirte Briefe, unter Anrechnung ber verwendeten Anweſſung beträgt: bei einer Bahlung unter und bis zu 
Breimarten, in Anſatz gebracht. 125 Tplr, (43%, Fl.) einſchließlich: Spr. ober 7 fir., 


b) ofleme Karten. bei einer Zahlung über 25 Tplr. (43°, 51.) bis zu 
gedrudte Mitteilungen aller Urt, welche mit |50 Thlt. (87% 81.) einfchließlih: A Ser. oder 14 Kr. 
teift offener Karten erpebirt werben, beträgt das Porto ohne Unterfchied der Entfernung. 
pre Stüd 1%, Sor. beziehungsweife 1 Ar. Im Stadtpofl-Berfehr wird, — auf die Höhe 
DWaarenproben (Maarenmufler). des Betrages, der Sag von 2 Bar. over 7 Kr. erhoben, 
6. I. Kür Waarenproben (Waarenmufter), welche Depeiden-Unwelfungen. 
entweder für fich allein oder mit gedruckten Sachen ver 8. V. Der Uufgeber er zu entrichten: 
fanbt werben, beträgt das Porto ohne Unterſchied der) a) die Poſtanweiſungs⸗Gebühr, 
Entfernung für je 2Y, Loth oder einen Bru bas| b) die Gebühr für das Telegramm, 
"won: Y, & r. beziehungsweile 1 Kr. 6) das ErpreßsBotenlohn für Bejorgung ber Depeſche 
Für Womeupoben (Waarenmufter), welche ben am Aufgabeorte vom PoftsBurcau bis zur Tele 
Beflimmumgen des Reglemente nicht entſprechen, iſt das rapben» Station, wenn bie Telegraphen« Station 
volle trifmäßige Porto für unfranfirte Briefe, jedoch fh nicht im Poftgebäude mitbeftndet; 
unier Anrechnung der eva verwendeten Freimorken, zu außerdem fommt, in jo fern die Anweiſung nit poste 
entrichten, restun'e adreſſitt iR, 
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M das Erpreß-Botenlohn für die Beftellung am Bes lichen Verfügungen oder Schreiben mit Behändigungd- 

fimmungsorte zur Erbebung, dieſe Gebühr Tann, fcheinen (Injinuationss Dokumenten) wird für jede eins 

von dem Abfenver over von dem Norefiaten eingezogen zelne — 

werben (ſiehe $$. 18 und 20 des Neglements). | Snfinnations» e 
Voſtvorſchuſſe. K 
$. VI. Für Vorſchußſendungen iſt, außer dem Nachſenduug. 
nachſtehend bezeichneten Porio beziehungsweije ver be⸗ $.IX. Für nach zuſendende Packete mit oder ohne 
treffenden tarifmäßigen Afefuranz- Gebühr, eine Poftvors | WerthörDeflaration, für nachzuſendende Briefe mit des 
Ihuß-Gebühr zu entrichten, welche beträgt: für jeven; flarirtem Werthe und für nacyzufendende Briefe mit 


außer dem etwaigen Beſiellgelde, eine 
bühr von 3 Sgr, beziehungsweife 11 
r. erhoben, 


Thaler oder Theil eines Thalers: 1, Ser, im Minis Poſtvorſchuß wird das Porto und — auch 
m. aber I Ggr,; für jeden Gulden oder Theil eines die Aſſeluranz⸗Gebühr von —— zu Beſtim⸗ 
uldene 1 Kr., im Minimum aber 3 Kr. mungsort zugefhlagen. Tür andere Gegenſtaͤnde findet 


An Porto für Vorſchußſendungen find zu erheben: |ein neuer Anſatz nicht flat. 


a) für Vorjchußbriefe, ohne Unſerſchied des Ge— 
wichts: bi 5 Meilen 1Y%, Spr., über 5 bis 15 
Meilen 2 Spr., über 15 bis 25 Meilen,3 Sar., 
über 25 bis 50 Meilen 4 Sgr., über 50 Meilen 


5 Ser.; 

b) für VorkhußrPadete das betreffende Porto für pas 
Padet, worin dad Porto für ven Begleitbrief bes 
reitd inbegriffen ifl. 

Erprefj-Beftellgelb. 
$. VII. Für vie erprefie Beflellung son Poſt⸗ 
fendungen find zu entrichten: 
I, Bei gewöhnlichen und bei refommanpirs 
‘ten Briefen, fe wie bei Borjhufbriefen: 
a) wenn bie Beflellung im- Oris + Beflellbegirke ber 
Poft-Anfalt erfolgt, für jeve Sendung 2%, Ser. 
beziehungsweife 9 Kr., 
wenn die Beſtellung im LanbsBeftellbezirfe ber 
Poft-Anftalt erfolgt, für jede Sendung pro Meile 
6 Ser. oder 21 Kr., für jede balbe Melle 3 Sgr. 
beziehumgsweife 11 Hr. und für jede viertel Meile 
1%, Sgr. beziehungsweiſe 6 Kr., im Ganzen jer 
doch nicht ımter 3 Sgr. beziehungsweiſe 11 Kr. 
für jede Beftellung. 
II, Bei Briefen mit deflarirtem Werihe, 
bet Padeten und bei Poſt⸗Anweiſungen; ; 
Die Expreß⸗Gebühr wird in allen Fällen, in web 
hen die Senvungen felbft durch Erpreflen beſtellt 
werden, mit dem doppelten Betrage der unter I.u. 
beziehungsweiſe Ib. bezeichneten Säge erhoben. 
Daffelbe findet flatt, wenn vie Gelbbeiräge ver 
Serien zugleich mit überbracht werden. 
die 


b) 


denjenigen fällen hingegen, in melden nur 
Scheine beziehungsweiſe die Begleitbriefe oder 
die Poſt⸗ Anweiſungen ohne Die Geldbetraͤge zur 
expreſſen Deinen gelangen, fommt ber einfache 
Betrag der unter I.a. beziebungsmweije Ab. bezeich— 
neten Erpreis&cbühr zur Anwendung 
Bel der gleichzeitigen Abtragung mehrerer Gegen 
fände am denjelben Aorefjaten durch Expreſſen if nur 
für einen Gegenſtand das Beftellgeld zu entrichten, bei 
reg eg der Gegenſtände für denjenigen, wels 
Ger dem böchiten Sage unterliegt; if das Botenlohn 
voransbezahlt, jo tritt eine Erfiattung nicht ein, 
Inſinuarlons · Gebuht. 
6. VOL, Fur vie Behändigung von außergericht⸗ 





Rekommandations⸗ Gebühr ($. IL), Gebühr. für 
Pof-Anweifungen ($. IV.) und Poflvorfchuß + Gebühr 
($. VL) werben bei der Nachſendung wicht noch, einmal 
angejeßt. 

Rüdjenbung. 

$.X. Kür zurüdgufendende Padete mit oder ohne 
Werths⸗Dellaration, für zurücdzufendende Briefe mit bes 
Harirtem Werthe und für zurüdzufendende Briefe mit 
Poſtoorſchuß iſt das Porto beziehungsweile auch die Aſſe⸗ 
furanzs®ebühr für die Hin» und für vie Rückſendung 
u entrichten. Tür andere Gegenftände findet ein neuer 

nfap nicht flat. 

Retommanbationd » Gebühr ($. TEL), Geblihr für 
Pofi-Ampeifungen (9. IV.) und Poſtvorſchuß » Gebühr 
($. VL) werden bei der Nüdfendung nicht noch einmal 
angejept. 

Perto-RonteBebühe, 

$.X1. In Fällen, in melden das Porto Frebitirt 
wird, if dafür eine Kontos @ebüpr zu erheben. Die 
jelbe beträgt: 3. 

u) bei einer monatlichen Summe 5i6 zu 50 Thlm. 
einschließlich: 1 Ser. flir jeden Thaler oder Theil 
eines Thalers, im Minimum aber monatlih 9 
Sgr.; bei einer monatlichen Summe bis zu 50 Fl. 
einjchliehlich: 2- Kr. für jeden Gulden oder Theil 
eines Gulden, im Minimum aber monatlich: 18 Kr.; 
bei einer monatlichen Summe über 50 Thlr.s für 
bie erflen 50 Thfr. die Gebühr mach obiger Feft⸗ 
fegung für Thalerbeträge sub’ # beitefjen, und für 
den über 50 Thlr. hinaus Frebitirten Betragr' 4 
Sgt. für jeden Thaler ober Theil eines Thalers; 
bei einer monatlichen Suinme über 50 Fl.: für bie 
erften 50 Fl. die Gebühr nach obiger Feſtſetzung 
für Guldenbeträge sub # bemeffen, und für ven 
über 50 Fl. hinaus freditirten Betrag: 1 Kr, für 
jeven Gulden over Theil eines Guldens. 


Umrechnung. 

$. M. Sn den Gebieten mit anderer: Währung, 
als der Thaler» und Eilbergrofchen» beziehungsweiſe der 
Gulden» Währung, find die nach obigem Tarif zu ers 
bebenven Beträge aus der Thalers und Silbergroſchen⸗ 
Währung in vie Tandesübliche Munzwaͤhrung möglichfl 
genau winzurechnen; ergeben ſich bierbei Bruchtheile jo 
erfolgt die Erhebung mit dem nächft höheren darſtell⸗ 
baren Betrage. 


b) 





Erira-Beilnge zum Amtsblatt. 


Telegraphen-Orbnung 
r bie 
Korrefpondenz auf den Telegraphen-Sinien des HRorddeutfhen Bundes 
nebft db 
bie Korrefpondenz auf den EifenbaßnZelegraphen und ben Tinten bes Deutfch-Defterreichifchen 
| elegraphen-Bereind ıc. betreffenden zufäglichen Beftimmungen.*) | 














lich der auf Mochentage fallenden Tefttage): von 
9 bis 12 Uhr Vor⸗ und von 2 bis 7 Uhr Nach—⸗ 
glements iſt die telegraphifche Korrefponden; unter | mittags; an Sonntagen: von 8 bio 9 Uhr Bor 
worfen, melde zwiſchen Stationen des Norppeutichen und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 
Bundes incl. der Stationen dee nicht zum Nord⸗ Wohin Depelchen gerichtet werben konnen. 
deutſchen Bunde gehörigen Theiles des rofl: 6.5, Telegrapbilthe Depeſchen können nad 
hums Heſſen⸗Darmſtadi gewechſelt wird. In mieiallen Orten aufgegeben werben, wohin die vorhan— 
weit die Korrefpondenz, melde and bie kinien des denen TelegrapbensMerbindungen auf dem ganzen 
Deutf + Defterreichifchen Telegraphen-Dereins, des | Wege oder auf einem Theile veffelben die Belegen 
Auslandes ober der Morbbeutfen Eifenbahnen bes 2 jur ven haha barbieten. Befindet fih am 
rührt, abweichenden Beltimmungen unterworfen if, |Beftimmungsorte Feine Zelegrapben« Station oder 
wird in den Bufägen vorgeſchrieben werden. wünfcht der Übfender, daß die Beförderung durch 
Berufung ber Telegtaphen. ben Xelegraphen nicht bis zum Befimmungsorte 
58. Die Benugung der für ben Öffentlichen oder bis gu der, biefem am nächften gelegenen Tele 
Verlehr beſtimmten Telegraphen fleht Jedermann zu. ine tation geſchehe, fa erfolgt die Weiters 
Die Bundes⸗Telegraphen⸗ Verwaltung bat jedoch das —— von ber adußerſten, * swelfe ber 
Recht, ihre Rinten und Stationen N weile ganz oder dem ug begeichneten Telegraphen ⸗Station 


Bereich. 
8. 1. Den Beſtimmungen gegenwärtigen Res 





sum Theil für alle oder fr gewtlfe Gattungen von entweder durch die Pol oder durch Erpreßboten. 
Korreſpondenzen zu ſchlleßen. te Aufgabe von Iſt keine Beſtimmung über die Art der Weiter 
Depeſchen Behufs der Telegraphirung fann nur bei den | beförberung he J waͤhlt die Adreßſtatlon nad) 
Telegraphen ⸗Stationen (allenfallso brieftich) erfolgen. ihrem beſten Ermeſſen die zwedmaßigſte Art derſelben. 
Bewahrung bes Telegraphengedelmniffea. Das Gleiche finder att, wenn die vom Aufgeber ans 

8.8. Die Bermaltung wird Sorge tragen, gegebene Art der Weiterbeförberung ſich ald unaus- 
daß die Mittheilung von Depeichen an Unbefugte Pahıbar erweiſt. Much tft die Aufgabe der Depeſchen 
verhindert und daß das Telegraphengebeimnig in 
jeder Beziehung auf das Gtrengfte gewahrt werbe. 


mit der Bezeichnung „bureau restant,“ „poste re- 
stante* ober „Bahnhof restant* zuläfflg. 

Bei Depeschen nach Stationen des Dautach- 
Oesterreichischen Telegraphen-Vereins und des nioht 
zu demselben gehörigen Auslandes ist die Bezeich- 
nung „Bahnhof rostant* unzulässig. 


Aufgabe ber Depeſchen. 

8.4, Die Telegrapben-Stationen gerfallen rüd- 
ſichtlich der Zeit, während welcher fi für die Un 
den offen gu 
balten find, in vier Klaffen, n : a) Stationen 
mit permanentem Dienft (Tag und Nacht), b) Sta 
tionen mit verlängertem Tageödienft bis Mitternacht, 
°) Stationen mit vollem Tagesdienſt, d) Stationen 

mit beihränftem Tagespienft. 


Erforberniffe ber gu beförbernden Depefchen, 

$. 6. Das Driginal jeder zu befordernden Des 
peſche muß in ſolchen Buchſtaben und Zeichen, welche 
fih durch ven Telegrapben wiedergeben lafjen, deut⸗ 
lich und verftänpli —— ſein und darf weder 
Die Dienſtſtunden der Stationen ad b. und o. ungewöhnliche Wortbildungen, noch dem Sprachge⸗ 
beginnen: vom 1. April bid Ende September um brauch zuwiderlaufende Zuſammenziehungen und Ub⸗ 
7 Uhr Morgens; vom 1. Dftober bis Ende Maäͤrz kürzungen enthalten. Bei Depeſchen, durch welche 
um 8 Uhr Morgens. Die Stationen ad c. ſchließen nur Börfencourfe, Waaren» und Getreidepreife ac. 
den Dienft um 9 Uhr Abends. Die Dienfiftunden | mitgerheilt werden, if für diefe Angaben jedoch eine 
der Stationen ad d, find an Wochentagen (einſchließ abgefürgte Form, insbeſondere auch der Gebrauch 


nahme und Beförderung ber Depe 
Amlic 





®) Die zufüglichen Beſtimmungen find mit lateiniſcher Schrift gebrudt, 


s 


.. 


von Zadlen ohne Benennung zuläffig. Einſchallungen, 
Nanpzufäge, Streihungen oder Ueberſchreibungen 
müjlen sem Aufgeber der Depefche oder von feinem 
Beauftragten befcheinigt werden. Dbenan muß bie 
Aprefle ſehen mit ver etwaigen Angabe Über die 
Art ver Weiterbeförverung der Depeiche, dann ber 
Tert und am Schluffe die linterfchrift des Abjenders 
mit der etwaigen Beglaubigung folgen. Die Adreſſe 
bat mo möglich für vie großen Städte die Angabe 
der Straße ımb der Hausnummer, oder in Erman- 
gelung deffen die Angabe der Berufsart oder andere 
ähnliche Bezeichnungen zu enthalten. Selbſt für 
fleinere Orte iſt es wünſchenswerth, daß ber Name 
des Udreſſaten von einer jolden ergänzenden Be— 
zeichnung begleiter jei. Die Folgen ungenauer 
Adreſſirung find vom Abfender zu tragen, Derfelbe 
kann eine nachträgliche Vervollſtaͤndigung ver Adreſſe 
nur gegen Aufgabe und Bezahlung einer neuen Des 
peſche beanipruden. Es if dem Abſender einer 
Depeſche geitaitet, feiner Unterſchrift eine beliebige 
Drglaubigung beifligen zu laffen. 

‚ Depeschen, deren Beförderung streckenweise 
oder ausschliesslich durch Eisenbahn-Telegraphen 
stattzufinden hat, dürfen nicht mehr als 50 Worte 
enthalten, 

@atiungen der Depelden, 

8. 7. Die Depefchen zerfallen rückſichtlich ihrer 
Debanplung in folgenve Battungen: I) Staatb- 
depeſchen; 2) Dienfivepefhen; 3) Privat, 
depeſchen. 


BSeſendere Beftimmungen für ee 
8. 8. Staatsvepeichen Lönnen in beliebiger 
Sprade, auch ciffrirt, aufgegeben werben. Gie 


müflen ald Staatsdepeſchen bezeichnet und durch 
Siegel oder Stempel als ſolche beglaubigt fein. 

Die Zusatz-Bestimmung zu $. 9. gilt auch für 
Staats-Depeschen, 

Brfondere Beftimmungen für Privatdepeſchen. 

6. PB. Bet Privatvepefchen iſt pie Baffung in 
deutſcher oder franzdfiicher Sprache Regel. Sie 
Tönnen überdieß in jeder anderen Sprache gefaßt 
fein, welche den Stationen als släfg bezeichnet if. 
Die Anwendung ber Chiffernſchrift iſt bei Prlvat 
depeſchen nicht geftattet. Depefhen, welche nur 
Dörfencourfe, Waaren- und Getreidepreife ıc. ent 
balten, werben, aud wenn fie in abgefürjter Fotm 
verfaßt find ($. 6.), nicht old chiffrirte Depeſchen 
angejeben. 

Für Depeschen, welche streokenweise oder 
ausschliesslich durch Eisenbahn-Telegraphen beför- 
dert werden, ist dio Fassung in deutscher Sprache 
Bedingung, soweit nioht für einzelne Bahnen und 
Stationen der Gebrauch fremder Sprachen aus- 
drüsklich nachgegaben wird. 

Birüdiwelfung won Depeſchen. 

10. Privatvepeichen, deren Inhalt gegen 
ie verfiößt, oder ans Müdfichten des difent- 
ohles oder der Sitlichkeit für unzuläffig 


bie 
lien 


erachtet wird, werben zurüdgewiefen. Die Eutſchel⸗ 
dung über die Zuläffigkeit des Inhalts ſteht dem Dor- 
fieber der Aufgabeftation, beziebungsweije Zwiſchen⸗ 
oder Adreßſtallon, oder beifen Stellvertreter, und in 
zweiter Juſtanz der diefer Station vorgefepten Ber- 
waltung zu, gegen deren Entfcheidung ein Rekurs 
nicht flattfindet. Erfolgt wie Zurückweiſung einer 
Depeſche nad) deren Annahme, fo wird dem Abſender 
Nachricht davon gegeben. Bei Staatodepeſchen ſteht 
ven Zelegrapben-Stationen eine Kontrole ver Zu 
läjfigfeit des Inhalts nicht zu. 
Erhebung ber Telegraphtwungs-Bebühren. 

$ Al. Bei Aufgabe der Depeichen ſind fämmt- 
liche befaunte ZTelegraphirungsgebühren im Voraus 
zu entrichten. 

Beforberungsgebühren. 

8. 12, Die Gebühren für Depefchen, melde 
innerhalb des Norddeutſchen Telegraphen⸗Gebietes 
verbleiben, betragen (ausſchließlich der Depeſchen 
nad und aus ben Hohenzolleruſchen Landen) bis zu 


20 Worten: 
für die 1. Bone ·242*6264 .- 5 Ser, 
für die 2. DNE ·6«* 10 . 


für die 3. DONE "rn nn nun en 15 ” 
für je 10 Worte mehr, bie Hälfte dieſer Beträge. 

Die Zonen werben nad einem Prinzip gebildet, 
vermöge deffen bie erite Zone augen 11 bis 18, ie 
smeite Zone gegen 44 bis 52 Meilen direkter Ent- 
fernung brgreift. Die Gebühren Fönnen auch in 
der betreffenden Landeswährung entrichtet werben. 
Die Dee die Gebühren-Erhebung maßgebenden Tas 
2 tegen bei — Telegraphen-Station dem Pu⸗ 
u 


m zur Ginfiht auf. 

im Verkehr mit Stationen des Deutsch-Osster- 
reiehischen Telegraphen-Vereins (sowie nach und 
et u Hohenzyllerns.!en Landen) beträgt die 

ebühr: 


für dio 4. Zone bis zu 10 Meilen---- -- 8 Sgr., 
- - & - über 10 bis 45 Meilen- 16 - 
- - 8 - über 45 Meilen ------- 24 - 


Für den Verkehr mit anderen Stasten des 
Auslandes beträgt die Norddeutsche Gebühr ohne 
Rücksicht auf die Entfernung 20 6* (unbeschadet 
jedosh soleher abweichenden Tarif-Bestimmungen, 
welche mit fremden Regierungen für den Verkehr 
mit den betreffenden Staaten vereinbart sind oder 
noch vereinbart werden sollten), Zu dieser Ge- 
bühr treten die nach dem internationalen Tarife 
zu berechnenden ausländischen Gobühren. Dicse 
Satze finden für Depeschen bis zu 20 Worten An- 
wendung. Bei längeren Depsschen tritt für jedo 
folgenden 10 Worte oder den überschiessenden 
Theil von 10 Worten ein Zuschlag zur Hälfte des 
einfachen Satzes ein. 


® er Wortjahl. 
‚18. 8 Erm.nclung der Wortzahl einer 
Depelche Behufs der Zurifirung werden folgende 
Regeln beobagtet: 


um 


1) Alles, was ber Hufgeber in das Driginal feiner 

Depeſche Bebufs ver Beförderung ſchreibt, wirb 
bet Berechnung ber Zare mitgezaͤhlt. Dabin 
gehören auch die Angaben über franfirte Ant⸗ 
worten, nachzuſendende over refonımandirte De- 
pefchen und Weiterbeföroerung. Daijelbe gilt 
von der Beglaubigung ver Unterfchrift. 

2) Das Marimum ver Länge eined Wortes mird 
auf 7 Eilben feftgefegt, und der Ueberſchuß 

wird für ein Wort gezählt. 

3) Bei Berbinpungen von Wörtern durch Dinbe- 
ſttiche werden die einzelnen Wörter gezählt. ' 

3) Wenn zwei Wörter mittelft Apoftropbirung zus 
fammengezogen find, 3. B. l’un, qu'il, l’Europe, 
fo iR icdes der beiden Wörter bejonberd zu 
zählen. 

5) Die Namen von Städten und Drtfchaften, 
Straßen, Plähen, Boulevards, die Eigennamen 
von Perfonen, Zitel, Bornamen, Partikel und 
Eigenjhaftss Bezeichnungen werden nad ber 
Zahl der zum AÄusdrud derſelben gebrauchten 
Mörter gezählt. 

6) Die in Ziffern gefchriebenen Zahlen werben für 
fo viele Wörter gezählt, ald fie Gruppen von 
fünf Ziffern enthalten, nebft einem Worte mehr 
für den etwaigen Ueberfchuß. 

7) Einzeln fichende gig Buchſtaben oder 
Ziffern werben für Ih ein Wort gezählt. Das 
Naͤmliche gilt für bie Unterfireichung eines oder 
mehrerer auf einander folgender Wörter. 

8) Zum Worttert der Depelide ebörige Inter 
punftiond» Zeichen, Apoftrophe, Binveftriche, An, 
führungszeichen, Parenthefen (Klammern) und 
das Zeichen für den neuen Mbjas (Mlinea) 
werben nicht mitgerechnet, dagegen werben alle 
durch den Telegraphen nicht darſtellbaren Zeichen, 
welche daher durch Worte gegeben werben müflen, 
ald Wörter berechnet. 

M Punfte, Kommata und Trennungdzeichen, melde 
jur Bildung der Zahlen gebraußt werben, find 

je y eine Sifer zu zählen. 

Dei iffrirten Depefchen werben zunaͤchſt fämmt- 

liche als Chiffern benupte Ziffern und Buch⸗ 

Raben, fo wie bie Interpunftiond« und anderen 

Beihen im diffrirten Terte aufammengezählt, 

die Summe durch fünf getheilt und der Duo» 

tient als die für den dhiffrirten Tert zu tari⸗ 
rende Wortzabl angefehen. Der etwaige Heber- 
kauf zählt für ein Wort. Der Wortzahl bes 

&iffrirten Textes tritt die Zahl der ausgeſchrie⸗ 

benen Worte, nah den gewöhnlichen Regeln 

berechnet, hinzu. 


Relommanbirte Depeſchen. 

14. Der Uufgeber einer Depeſche hat das 
Rest, diefelbe zu refommanbiren. In biefem Falle 
Übermittelt die BefimmungsStatton dem Aufgeber 
telegraphif eine vollſtaͤndige Kopie ber dem AÄdreſ⸗ 
faten jugeftelten Depeſche, mit der Ungabe ſowohl 
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— 
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der genauen Zeit ber Zufellung, ald auch der Pers 
fen, over beziehungsweiſe der Weiterbeförderungds 
Anftait, welder die Depeſche übergeben wurde. Der 
Aufgeder einer refommandirten Depelihe fann ſich 
die Retour · Depeſche nach irgend einem beliebigen 
Orte adrejfiren laſſen. Die Rekommandation ifl 
obligatorifh für alle chiffrirten Depeſchen. Die 
Tare für Refommandirung ift gleich derjenigen der 
eigentlichen Depeſche. Wenn die Retour» Depefche 
nad einem audern Orte als nad dem Aufgaber 
Drte ver UrfprungssDepefche zu übermitteln ft, fo 
fommt der Zariffag zwiſchen der Mufgabes und 
Apreß-Station ver RetoursDepefche zur Unmwendung. 
Wenn der Yufgeber im Terte der "he 
einen Irrthum entdeckt, und deſſen Berichtigung 
verlangt, fo wird die berichtigende Depeſche uñent 
geltlich befördert, es wäre denn, baß der Srrihum 
vom Uufgeber herrührte. 
Nachſenden von Depefchen, 

4 15, Der Uufgeber einer Depeche kann 
ber Udreſſe den Zujag „nachzuſenden“ beifügen, 
in weldem Falle die Beftimmungs-Station viejelbe 
fofort nad erfolgter Zuflellung an bie angegebene 
Adreffe wo möglich weiter an dem neuen, ihr in der 
Dehnung des Mprefiaten mitgetheilten Adreß-Ort 
befördert, —— dieſer innerhalb deſſelben Tele 
—— ets liegt. Der er „nachzuſenden“ 
ann auch von weiteren Adreffen begleitet fein, und 
wird bann bie ae fucceffive an dieſe Adreſſen 
beförbert. Die Bebühr für das Machfenden wird 
vom Üdreffaten erhoben. . 

Die Nachsend von Depeschen von einem 
Adress-Ort zum andern ist auch zulässig, wenn 
beide dam Deutsch-Ossterreichischeu Tolegraphen- 
Verein angehören. 

Depeſchen mit verſchiedenen Adreſſtu. 
6.16. Die Depeſchen können adreſſirt wer 
n: 
a) an mehrere Adreſſaten in verſchledenen Orten; 
b) an mehrere Mdrefjaten in dem nämlichen Orte; 
6) an ben nämlichen Moreffaten in verſchiedenen 

Drten ober in mehreren Wohnungen in bem 

nämlidhen Drte. 

Die nach mehreren Stationen beſtimmten De: 
peſchen müflen in ebenfo vielen Originalen aufge: 
geben werben. Sie werben ald cbenfo viele eins 
jelne Depeſchen behandelt, ald Adreß⸗Stationen ans 
gegeben find. Sol eine Depeihe an einem und 
bdemfelben Orte an verſchiedene Ädreſſen abgegeben, 
d.h. vervielfältigt werben, jo wird fie nur als eine 
einzige Depefche behandelt und für vie zweite und 
jede weitere Ausfertigung die Gebühr von 2%, Ser. 
erhoben. 

Für Depeschen von und nach Stationen des 
Deutsch - Osstorreichischen Tolegraphen - Vereins 
oder anderer Staaten des Auslandes ist die Vor- 
vielfältigungs -Gebühr nach dem Satze von 4 Bgr. 
zu erheben, 


— — — sn: sta 


& 
Garlına Arswerrte, 

#37, Der Bufgeber kann die Untwort, melde 
er von dem Udreſſaten verlanat, franfiren und fi 
diefe Antwort nach irgend einem beliebigen Orte 
adreſſiren laſſen. Wird eine Untwort von nicht mehr 
ald 20 Worten verlangt, jo ift unmittelbar vor ber 
Adreſſe die Ungabe beizufügen: „Antwort bezahlt” 
und für die Antwort bie Gebühr einer einfachen 
Depeche gu erlegen. Will der Aufgeber für mehr 
als 20 Worte die Antwort vorausbezablen, jo bat 
er beizufügen: „Antwort bezablt” (4.8. Ant- 
wort 30 bezabhlt). Werlangt derſelbe eine unbe 
ſchränkte Antwort, fo bat er die Angabe zu machen: 
„unbercäränite Antwort bezablt”, und muß in biefem 
Falle einen entiprecbeuden Betrag hinterlegen, über 
welchen nad erfolgter Antwort abgerechnet wird. 
Dei bezahlten Untworten, welche nad) einem andern, 
is nach dem Aufgabeorte der Urſprungs - Depefche 
zu übermitteln ſud, kommt ber Zariffaß zwiſchen 
der Unfpabes und Adreß-Slation der Antwort jur 
Anwenbung Wenn vie Antwort Innerhalb acht En 
en nah, Yufgabe ver Urſprungs⸗Depeſche nicht ers 
Polar, je giebt die Beftimmungs-Gtation dem Auf ⸗ 
geber hiervon Kenntnis durch eine Depeſche, welche 
bie Stelle der Untwort verlritt. Jedt nach diefer 
Friſt aufgegebene Antwort wirb als eine neue Der 
peſche behandelt, Menn cine Antwort weniger Worte 
enthält, ald bezahlt wurben, jo wird der eberſchuß 
nicht ——— Enthält fie mehr Worte, fo il 
der Nehrbetrag son dem Empfänger der Antwort 
(Uufgeber ber Urfprungd-Depeihe) nachzuzablen. 

eiterbefärdesungd-Weräbitm, 

6. 18, Die Wichterheföcberung poR. ribt 2e-| 
kommandirten Depeſchen lann durch Dos oder sten 
5 le Geblͤhren bierfüir werden vom Adref⸗ 
aten eingehoben. Vei der Meiterbeförberung durch 
bie Poſt werben ſolche Depeſchen wie qewöhnliche 
Briefe behandelt. Die Weiterbeförberung der Poſt 
tritt ausſchließlich dann ein, wenn ber Adreſſat in 
früheren Faͤllen de Bezahlung ter. Gebübr für else 
andere Urt ber Meiterbeförberung verweigert bat. 
Die Gebühren für die Meiterbeförberung refom« 
mandirter Depefchen werben non dem Aufgsber ent⸗ 
richtet. Diefe Depeſchen Manen auch duch Ein 
fenten rechter Tefördert werden, Die Anfgabeitatton 
erhebt für die MWellerbeförberung relommandirter 
Depelchen nachfolgende Berlihren: 

4 A für jede am Otte pnste rostanto ober 
abnhof restant zu deponirende ober ner Sof 
Innerhalb des Norkdeutfihen Zelenrandsneies 
biet au verſendtude Depejdie, N 
8 ee für jede „über biefe Giyeige  hinaitt, In 
uropa zu befürdernbe Dinehide: — —,., 

20 Epr. für jebe Über Europa hinaus su nerfenr 


dende Depefche, 
Ton A 
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manbirter Depeſchen durch Boten oder Eſtaſetten 
bat der Aufgeber einen angemeſſenen Betrag zu hin⸗ 
terlegen, worüber abgerechnet wird, ſobald die wirk⸗ 
lichen Auslagen befannt find. 

Obiger Satz von 4 Sgr. kommt auch zur An- 
wendung, wenn Depeschen im Bereich des Deutsch- 
Ossterreichischen Telegraphen-Vereins per Post 
weiter zu befördern sind. 

In den nicht zum Deutsch - Oesterreichischen 
Telegrephen-Vereine gehörigen Staaten des Aus- 
landes findet eine Weiterbeförderung der Depeschen 
über die Telegraphen-Linien hinaus in der Regel 
nur per Post statt, Auch werden dergleichen 
Depeschen nicht als Expressbriefe behandelt, 

In welchen Staaten auch Weiterbeförderungen 
durch expresse Boten oder Estafetten zulässig sind, 
ist bei den Telegraphen-Stationen zu erfragen, 

Gebührenentrihtung durch ben Blbreffaten. 

8.19. Don dem Moreffaten find außer ben 
etwaigen Weiterbeförberungsgebühren zu entrichten: 

1) Die ganze Zare berjenigen Depeſchen, welde 

durch die Sertelegraphen (Semaphores). vom 
Schiffe ber beförbert werben; 

die Tore für die Nachſendung ber Depeſchen 
($$. 15 und 21); 

3) die Ergänzungetare für bezahlte Antworten, 
deren Sänge De franfirte Wortzahl Über 
jötreitet ($. 17). 

In allen Fällen, So eine Debührenentriägtung 
bet der UÜcbergabe der Depeſche Mattfinden fol, wird 
vieje dem Abrefoten nur gegen Dezablung bes ſchul⸗ 
tigen Berraged zuzeftclih 

‚Surdtyiemg ın> Muterbrüdıng. bon Depefchen, 

. 20. por beagnnener Abtelegrappirung Tann 
ede Lepejihe aurüggefprdert werben, wenn die rüds 
forderude Derfon ſich als der Übfender oder beffen 
Deauftragter legitimirt und die etwaige Empfangs⸗ 
beſcheinigung der Station zurlegiebt. ‚Die Ger 
sühren werden in ſolchem Falle mad Abzug von 
2%, Spr. erftattet.. Daffelbe tritt auch dann ein, 
wenn ber Abſenber feine Depefche zurüdserlangt, 
weil fie Innerhalb einer som Ihm angegebenen Friſt 
nicht bat befördert werden Innen, ‚Dat die Abtele⸗ 
grapbirung einer Depefche bereits begonnen, fo kann 
Jolsbe. awar aufgehalten und unterdrädt, aber nicht 
jurüdgsforbert werden; auch fann veranlaht werben, 
dag. eine bereits —— he nicht beſtellt 
werde, ‚infofern hierzu no Zeit und Gelegenheit 
vorbanden in. Bet je — Vexlangen b 
der Aattogileler das Unfuchen fchriftlich zu 
und sich Au ben, iblenpen 11 b 
au Tegitfiriten. Sir bie 
Srürfung in der Teleg 
wird, in d 


2) 
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büßren jr zahlen find, Don dem Erfolge wird ihm 
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per Poſt Kenntniß gegeben. Verlangt der Aufgeber 
elegraphiſchen Aufſchluß, 4 bat er die Antwort zu 
franfiren. Die erlegten Gebühren für Depefchen, 
deren Deftellung unterbrüdt wird, werben nicht zus 
rüderftattet. Uuslänbifche und befonvere Gebühren 
verfallen ſtets nur in jo weit, ald die ausländiſchen 
Linien fchon berührt worden find, oder eine Weiters 
beförberung flattgefunden hat. 

Der bei Zurückforderung von Depeschen vor 
geschehener Abtelegraphirung zu machende Abzug 
von den zu erstattenden Gebühren, beträgt bei 
Depeschen nach Stationen des Deutsch - Oesterrei- 
chischen Telegraphen-Vereins und anderen, nicht 
rn Norddeutschen Bunde gehörigen Staaten 

— Berſahren bei ber Adreßſtation. 

8. 21. Die Depeſchen werben gleich nad) ver 
Ankunft bei ber Mprefftation ausgefertigt. Die nad) 
dem Drte felbft —— Depeſchen werden in 
Kouverts eingeſchloſſen, welche die vollſtändige 
Adreſſe ver Depeſche erhalten, und, mit dem Siegel 
der Station verfeben, fo ſchleunig ald möglid bes 
ſtellt. Die nach anderen Orten beſti mten Depeſchen 
werben, je nachdem fie durch die Pol, durch Eita- 


Empfangnabıne verlangt hat. In allen Källen, wo 
der Bote den Adreſſaten nicht felbft antrifft, und die 
Depeſche einem Andern aushändigt, bat der Letztere 
in der See nelepebuigung feiner eigenen Na» 
menssUnterfthrift das Wort „für“ und pen Namen 
des Adreffaten beizufügen. 

Unbeftellbare Depeſchen. 

$. 23. Don ber linbeftellbarfeit einer Depefche 
und ben Gründen ber Unbeſtellbarkeit wird der Aufs 
gabe-Station Behufs Mitiheilung an den Aufgeber 
telegrapbifche Meldung gemadt. Iſt eine Depefche 
unbeſtellbar, weil der Adreffat nicht hat aufgejunden 
werben Fönnen, jo wird biefelbe bei ber Apref-Stas 
tion aufbewahrt, in der Wohnung des Abreſſaten 
aber eine — Unzeige hinterlaſſen. Hat ſich 
innerhalb ſechs Wochen ver Adreſſat zur Empfang» 
nahme der Depefche nicht gemeldet jo wird folde 
vernichtet. 

Im Verkehr mit Stationen solcher Staaten, 
welches nicht zum Deutsch-Oesterreichischen Tele- 
graphen-Verein gehören, findet eine Unbestellbar- 
keits-Meldung nicht statt. 

Garantie und Rellamationen. 
.24. Die Telegraphem-Bermwaltungen Teiften 
für die richtige Heberfunft ver Depeichen oder deren 


fette, oder durch erpreffe Boten weiter zu ſenden Ueberkunft und Zuftellung innerhalb befiimmter Frif 
find, mit möglichfter Defchleunigung der Weiterbe⸗ keinerlei Garantie, und haben Nactheile, melde 


förderung in der erwähnten Weije zugeführt. Wenn 
der Üdreffas feinen Aufenthaltsort verändert bat, fo 
werden demſelben für ihn anlangende Depefchen an 
ben neuen Adrefort nachtelegraphirt, und mit Poft 
ober Boten nachgefendet, wenn er in einer bei der 
betreffenden Telegraphen⸗Station niederzulegenven 


dur Verluſt, Verſtümmelung over Berjpätung ber 
Depeichen entftehen, nicht zu vertreten. Wenn Des 
pefchen verloren geben oder ſpäter in die Hände 
der Adreſſaten gelangen, ald dies durch Vermitte⸗ 
lung der Poſt —* der Fall fein Fönnen, ſowie 
wenn relommanbirte Depejchen in einer Urt ver 


ſchriftlichen Erflärung das Verlangen der Nachſen- ſtümmelt werden, daß jie erweislih ihren Zwed 
dung ausprüdiih auögeſprochen hat. Die hierfür nicht erfüllen können, werden die gezahlten Gebüh— 
entfallenden Gebühren bezahlt der Moreffat bei Em-|ren zurüderftattet, fofern veren Reflamation inner 


pfang der Depeſche. 


Beſtellung durch Telegraphen · Boten. 


halb 3 Monaten (bet Depeſchen nad außereuropäts 
fhen Ländern innerhalb 10 Monaten) vom Tage 


5.22. Der Bote hat die Depeſche nebſt Em-|der Aufgabe der Depeche ab erfolgt. Die Retla- 
pfangsbefcheinigung ohne Aufenthalt nach der Woh- mationen find bei der Aufgabe Station einzureichen 
nung reip. mad der im ber Depefche bezeichneten und wenn cd fh um eine verflümmelte Depeide 
Adreſſe, oder nach der Poft zu bringen und ſich bei handelt, von ber Dem Adteſſaten zugeſtellten Uusfer⸗ 
ge derfelben n Überzeugen, daß bie richtige tigung zu begleiten. Bei angeblid verlorenen Depes 

eit ft 


und Unterfchr 
naetragen if. Dem Boten iſt die Annahme von 


in die Empfangsbejcheinigung |] 


hen ift die Reklamation durch Vorlegung einer 
Beſcheinigung ver Adreßſtation oder des Adreſſaten 


Geſchenten unterfagt. Zur Beſcheinigung der Ab⸗ zu begründen. Ein Aufgeber, welcher nicht in dem 


abe einer Staats bepeſche kann, wenn nicht eine 
efondere ſchriftliche Verfligung darüber getroffen 
if, nur der Vorſtand ber —5 Behorde, oder 
In deſſen Abweſenheit fein Stellvertreter als berech— 
tigt angeſehen werden. Privatdepeſchen können, 
wenn der Adreſſat von dem Boten nicht zu Hauſe 
angetroffen wird, entweder an ein erwachſenes Mit» 
lied feiner Familie, oder an befien Gejchäftsgehül- 
en, Dienerichaft, Gaſt-⸗ oder Hauswirthe abgegeben 
Werben, inlofern derſelbe nicht für derartige Fälle 
einen befondern Empfänger ver Station ſchriftlich 
namhaft gemacht oder ver Aufgeber die eigenhännige 


Staate wohnt, wo er feine Depefche aufgegeben bat, 
fann feine Reflamation bei ber Derwaltung des 
Aufgabeortö durch eine andere Derwaltung anhäns 
gig machen. 

Im Verkehr mit ausserhalb des Norddeutschen 
Tolegraphen-Gebietes gelegenen Stationen findet 
eine Restituirung der Gebühren für verzögerte 
nicht rekommandirte Depeschen nicht statt, 

Nachzahlung und Rücerſtattung von Gebühren. 

Kr Grbübren, welche für beförberte Des 
pefchen irrihümlich zu wenig erhoben worden find, 
bat der Mbjender auf Berlangen nach zuzahlen. 





6 
———— zu viel erhobene Geblihren werden dem |aufgegebenen oder empfangenen Depeſchen andfertt- 
bfenver nachtraͤglich erftattet. en zu laflen, wenn fie »as nınaue Datum ders 
Depeſchenabſchriften. Pefben angeben fännen und die Driginal-Dofumente 
6.28, Der Aufgeber und ber Adreſſal find noch vorhanden find. Für jede Ubſchrift kommt vie 
berechtigt, fih beglaubigte Abſchriften der von ihnen |firirte Gebühr von 2'4 Sgr. in Berechnung. 


Berlin, ven 24. Dezember 1867. 


Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes, 


Graf vun Biſsmarch-Schönhanſen. 


— EEREELEVER 
Orucd von WM. Grafmann in Stettin, 
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Amts Blatt 


Königlichen Negierung zu Minden. 
Stüd 19. 






Bundesgefehblatt des Norddeutichen, Bundes. 


315. Das Stück Nr. 8 enthält: 

Nr. 84. Poſtvertrag gwifchen dem Norbbeutfchen Bunde, 

Bayern, Württemberg und Baden. Vom 23. No— 

vember 1867. 

85. Poftvertrag zwifchen dem Nortbeutfchen Bunde, 

Bayern, Württemberg und Baden einerſeits und 

Defterreich anbererfeitd,. Vom 23. November 1867. 

Nr. 86. Bertrag zwifchen bem Nordbeutfchen Bunde 
und bem Kaiſerthum Defterreich, betreffend die ner 
fchloffenen Poſttranſite. Vom 30. November 1867. 

Nr. 87. Belanntmachung, betreffend bie Ernennung 
von Bevollmächtigten zum Bunbesrathe des deutſchen 
Zolivereind. Vom 15. April 1868. 


Allgemeine Gejeß- Sammlung. 


316. Das Stil Nr. 24 enthält: 

Nr. 7047. Gefeh, betreffend bie Einführung von Grund: 
und Höpöthefenbüchern unb bie Verpfänbung von 
Sei en in Neuborpommern und Rügen. Vom 
21. Mär; 1868. 

Nr. 7048. Allerhöchfter Erlaß vom 2. März 1868, 
betreffend bie Verleihung der fislaliſchen Vorrechte 
für den Bau und bie Unterhaltung einer Guts- Nr. 
und Gemeinde-Ehanffee von Ghebefee nah Tenn- 
— im Kreiſe Weißenſee, Regierungs » Bezirks 

urt. 

Nr. 7049. Allerhöchſter Erlaf vom 14. März 1868, 

betreffend bie Verleihung bes Erpropriationsrechtes 

für die Zweigbahn der Eaarbrüden-Trier-Purem- 

burger Eijenbahn von der Station Bölflingen nad 

der neuen Tiefbauanlage der Steinfohlengrube| Nr. 

Gerhard⸗ Prinz- Wilhelm bei Püttlingen. 

7050. Belanntmachung, betreffend die Allerhöchſte 

Genehmigung des revidirten Statuts der „Preus|Nr. 

Bifchen Hypothelen⸗ Verſicherungs· Actien⸗ Geſellſchaft⸗ 

zu Berlin. Vom 19. März 1868. 

Das Stück Nr. 25 enthält: 

7051. Geſetz, betreffend das Expropriationsver⸗ 

fahren im Bezirk des Yuftiz-Senats zu Ehrenbreit- 

ſtein. Vom 8. April 1868. 

7052, Allerhöchſter Erlaß vom 2. weg 1868, 

betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte 

für den Kreis Ungerburg, Regierungsbezirt Gum- 
binnen, in Bezug auf den Bau umd die Unterhal- 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 
Nr. 


Nr 


Minden, den I. Mai. 





1868. 


Ogonleu, Poffeffern, Pietjarfen bis zur Lötzener 
Kreisgrenze in der Richtung auf Lögen, 

7053. Privilegium wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Anger« 
burger Kreiſes im Betrage von 41,000 Thalern. 
Bom 2. März 1868, 

7054. Belanntmahung, betreffend die Ullerhöchite 
Genehmigung der in ber Generalverjammlung der 
Preußiſchen HagelsBerjiherungs- Aktien Gefellichaft 
vom 21. December 1867 anderweit befchlofienen 
Aenderungen bes Gefellfchaftsftatuts vom 15. März 
1864. Bom 2. April 1865, 

7055. Allerhöchſter Erlaß vom 4. April 1868, 
betreffend vie Verleihung des Erpropriationsrechts 
für ben Bau der Staats-Eifenbahnen von Ditters- 
bach nach Altwafjer und von Ruhbank über Lan— 
beshut und Liebau bis zur Böhmiſchen Grenze, und 
tie Ausführung diefer Eifenbahn durd die Hönig- 
lihe Commiffion für ven Bau ber Schlefifchen 
Gebirgsbahn. 






Das Stüd Nr. 26 enthält: 


7056. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen bes Ragniter 
Kreifes im Betrage von 40,000 Thalern, II. 
Emiffion. Vom 26. Februar 1868. 

7057. Allerhöchſter Erlaf vom 18. März 1868, 
betreffend die Verleihung ver fisfaliihen Vorrechte 
an die Stadtgemeinde Forft im Kreife Sorau, für 
den Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinbe- 
Chauſſee von Nokdorf, an ver Kottbus-Forjt-Som- 
merfelver Chauſſee, nah Groß-Stölzig, am ver 
Kottbus-Muslauer SKreisftraße im Kreiſe Sorau, 
Regierungsbezirk Franffurt a. d. O. 

71058. Statut ded Verbandes zur Entwäſſerung 
bes Zebmarbruches und feiner Umgebungen im 
Kreiſe Darkehmen. Vom 25. März 1868. 

7059. Beftätigungs-Urkunde, betreffend den zweiten 
Nachtrag zum Statut ber Oppeln» Tarnowiger 
Eifenbahngefellihaft. Vom 25. März 1868. 
7060. Allerhöchſter Erlaß vom 30. März 1868 
betreffend die Aufhebung des in der vormals 
Baperifchen Entlave Kaulédorf feither entrichteten 
Floßzolles. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial- 


Schul-Gollegiume. 


317. Bon den diesjährigen Sommerprüfungen an ben 


tung einer Kreis-Chauffee von Angerburg über|evangelifchen Seminarien ber Provinz werben ftattfinben : 
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A. zu Petershagen: 
a) bie Abgangs-Prüfung vom 1. bis 4. Juli; 


8. 19. Bon fämmtlichen Einlagen wird jeder volfe 
Thaler mit 31/30/, verzinft. Beträge unter 1 Thaler 


b) tie Prüfung der etwa vorhandenen nicht in einem/unb überfchießenve Groſchen werden nicht verzinſt. Die 
Seminar vorgebildeten ebangeliſchen und jüs/Sparfaffe verzinſet die Einlagen auch zu höheren Pro— 
diſchen Schulamts-Canbidaten refp. Candidatinnen centen: 


für das Elementar-Schulamt, die Prüfungen pro 
schola und für Höhere Töchterſchulen, fo 
wie für tie bis dahin gar micht over nicht ge= 


a, bis 49%, mit Genehmiguag, tes Guratoriums, - 
b. zu böberem Gabe unter Zuſtimmung ber freis- 
ftänbifchen Deputation, 


nügenb für dem Orgelbienft vorgebilveten Lehrer nach den zwiſchen dem Curatorium und dem Ginfeger 


am 4. Juli und den folgenden Tagen. 
B, zu Soeft: 
tie Prüfung wie Aa. am 5. bis 8. Auguſt. 

Die Prüfung wie Ab. am 8, Auguſt und ben 
folgen Tagen. 

Die Anmeldung derjenigen, welche fich zum Nach- 
weife ihrer Yehrbefähigung für Mecter- cter Stadt: 
ſchulen der Prüfung pro schola bezüglid) pro reetoratu 
zu unterziehen haben, ift mit Zeugniffen und Yebene- 
länfen, unter Angabe des Seminare, bei welchem fie 
geprüft zu werden wünfchen, bis zum 15. Mai und 
zwar, wenn bie Canbibaten fitteraten ſind, bei uns, 
andernfalfs bei der betreffenden Stöniglichen Regierung, 
die Meldung zur Prüfung für höhere Töchterſchulen 
fiet$ bei ung einzureichen. 

Die perfönlihe Anmeldung bei dem Seminar⸗Di— 
rector wird am Tage vor bem anberaumten Prüfungs: 
Termine erwartet. 

Die ten übrigen oben bezeichneten Categorien an- 
gehörenden Schulamts-Bewerber, einfchliehlich derjenigen, 
welche nur in einzelnen Unterrichte-&egenftänten geprüft 
zu werben wünfchen, haben ihre Zeugniffe und Yebenss 
läufe 4 Wochen vor dem Prüfungstermine dem Se— 
minars Director einzufenben und von bemjelben gleich 
falls om Tage vor ber münbfichen Prüfung bie wel- 
teren Anweifungen zu erbitten. 

Endlich wird noch bemerkt, daß nah Beitimmung 
bes Herrn Minifters der geiftlichen sc. Angelegenheiten 
vom 25. Yanıar 1864 für die Prüfungen pro schola 
und pro rectoratu, zum Lehramte am höheren Töchter: 
Ihulen und im einzelnen technifchen Gegenſtänden eine 
Prüfungsgebügr ven vier Thalern zu entrichten und 
nebft dem Betrage des Stempels für das Prüfungs: 
Zeugniß ad 15 Epr. ſogleich bei ter perfünlichen An: 
meldung an ben Geminar-Director zu erlegen ift. 

Münfter, ven 17. April 1868. 


zu vereinbarenden angemeffenen Ariften. 
$. 29. Die eingelegten Gelder werten rom Eur 
ratorinm verliehen: 

1) Gegen Hypothek auf Grundftüde innerhalb ber 
eriten Hälfte des Werthes. Cine folche Sicherheit 
wirb ohne, daß eine Abſchätzung erforberlich iſt, 
als vorbanten angenommen bei Gebäuden inner 
halb der erften Hälfte ter Summe, wozu fie bei 
ter Provinzial ⸗Feuer⸗Societät verfichert find und 
bei Grunbftüden innerhalb des zwanzigfachen' Kar 
taftral-Reinertrage. 

2) Auf Handſcheine chne hypothelariſche ei 
wenn zwei als wohlhabend anerfannte Eingefeflene 
für Kapital und Zinfen als Bürgen und Selbft- 
ſchuldner folivarifch eintreten. 

Eine Lifte derjenigen Einwohner, welche in 
biefer Hinficht als wohlhabend zu betrachten find, 
mirb alfjährlih von ben Kreisitinden aufgeftellt 
und tem Curatorium mit der Weifung zugefertigt, 
feine andern als bie barin Genannten bei Ver— 
leihungen auf Handſcheine als Bürgen zuzulaffen. 

3) Falls die eingelegten Gelder auf bie sub 1 u. 2 
angegebene Art nicht unterzubringen find, lönnen 
fie auch an Sreife und Gemeinden, wenn blefelben 
nach der Gommunals Gefepgebung gültig gefaßte 
Beſchlüſſe der Kreisftände oder Gemeinden vor— 
legen, ausgeliehen eder bei der ProvinzialsHülfe- 
faffe eter durch Ankauf reſp. Ausleihen auf ins 

landiſche kurſirende Staatspapiere, Pfand» over 
Rentenbriefe, Paderborn'ſche Tilgungefaffen Obli- 
gationen- und hypothekariſch eingetragene Schulb- 
obligationen mit Beleihung auf höchſtens 2/3 des 
Nominalwerthes eingelegt werben. 

. 32. Die nad) Beftzeitung der Berwaltunge- 
foften verbleibenden Zinsüberfhüffe, über welde ber 
Rendant eine befonvere Rechnung führt, bilden einen 


Königl. Provinzial - Schul-Eoflegium. v. Ditesberg.|Refervefonts behufs Dedung möglicher Auefälle. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
‚öniglichen Regierung. 
318. 2] HEN Machtrag 
zu den Statuten der Kreisſparkafſe zu Brafel vom 
30. November 1846, 


Artikel I. 
Die 


Einfluß ter bereits durch Ullerhächften Erlaß vom 
folgt: 





Ivor edruckt 
3. März 1862 beſtätigten Abänderung bes 8. 29 wie E 
| 


Erreichen die Zinsüberfhüffe jebeh die Höhe von 


10 Procent ber Paſſivmaſſe, fo find Kreisftände nach 


Maßgabe ter Freisftändifchen Gefesgebung befugt, über 
die weiteren Zinsüberfhäffe zu verfügen. 
Artitkel II. 
Nachdem zu biefen neuen Beftimmungen die Aller» 


; —* Genehmigung ertheilt iſt, werden dieſelben durch 
55. 19, 29 und 32 vieſer Statuten werden das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Minden 
theils abgeändert, theils ergänzt und lauten fortan umter|befannt 


emacht und alsbann ben Sparlaffen-Büchern 
Auf tie bis dahin von ber Kreisſparlaſſe abge 


115. 


ſchloſſenen Gefchäfte find biefelben in Ermangelung einer Hermann Heinrich Altenbaeumer einftmeilen über- 
hr 


ausbrädlichen Vereinbarung ohne rechtlichen Einfluß. 
Brafel, ven 25. Sr . Bang 
Die Stände bes Kreifes Hörter. 
93. 8. don Kanne. Pieper. Wolff. Hillen- 


Minden, ven 22, April 1868. 
325. Behufs Anbringung etwaiger. Geſuche ſetzen 
wir bie MWefer-Ufer-Intereffenten davon in Kenntniß, 
famp. Vorgolt. Beine daß bie Strombefahrung in dieſem Frühjahr an folgen- 
Auf den Bericht vom 25. März d. 96. will Ich den Tagen ftattfinden wird: 
den „anliegenden ‚auf bem Kreletage vom 25. Januar am 11. Mai, Vormittags 10 Uhr, von Carlshafen bis 
d. J. beſchloſſenen dritten Nachtrag zu dem wieder bel⸗ Hörter; 
gefügten Statute für die Sparlafje des Kreifes Höxter am 12, Mat, Vormittags 10 Ur, von: Hörter bis 
zu Drafel de conf. 10. Yanuar 1848 refp, 6. Juli : 1.8 












Sorft; 
1860 und 3. März 1862 hierdurch mit ver Mafigabelam 19. Mai, Vormittags 8 Uhr, von Rinteln bis 


genehmigen, baf Minden ; 
I) im 5. 29, Nr. 2, ftatt: "Sapital und Zinſen- am 20. Mat, Vormittags 8 Uhr, von Minden bis 
zu fegen ift „Kapital, Zinfen und Koitenu. Stoljenau. —88 
2) Im 8. 32 vor den legten Worten (u verfügen) Minden, den 21. April: 1868, 
einzujchalten ift: mit Genehmigung bed] _ 
Ober-Präfidenten«. 
Berlin, ven 28. Mär; Der 
9%. Wilhelm. | 
gegez. Graf Eulenburg. 
An den Minifter des Innern. > 
Für richtige Abfchrift: 


Bekanntmachungen. 


326. [2] PBelanntmagung, 
betr. Anftellung von Bau⸗Technilern bei der Weftfälifchen 
ProvinzialsFeuer:Societät. 
= —— —— — m en zwei 
; techniker, jeder mit einem . jährlichen alte von 
L. 8.) ge. Maepfe, Kanzlei-Math. | 20 
—*8 Alerhöchft ——— Beränderungen| 0 ag —— ‚ce Gag Dr 
bes Statuts für die reis-Sparfaffe zu Brafel werden werden. Fr en 3 Hauptfäßlich n J * 
hierdurch zur Kenntniß der Intereffenten gebracht. viſion ber Geb METER und die Abjhägung 
Ininben, ven 9. Mpril 1868. ven. biergn hörfigen Mreveeiicen Penntnifen und ber 
a6 Gerngen, Reprunge-Begte Efüt, IR mac d:efrberihen Bett zu Tärfligen Accten ang 
f ir enügenbe pra 
eg eg fin fein. Neflectanten werben erfucht, igre @efnche 
Minden, ven 14 April 1868 pn ug war und — he are 
— — „| Qualificatien ſowie einen kurzen Lebenslauf beizufügen. 
320. Dem bisherigen Zimmermeifter Auguft Schm al Miünfter, ben 10. Aprif 1868. 
MWeftfälifehe Provinzial-Fener-Societäts-Direction. 
F. von Noet. 


bleiben unverändert. ® 
Hannover, den 23. April 1868. 

Königl. Eifenbahn-Direction. Maybad. 
328. Da die Benugung der auf ber Griffe bei 
Minden und zu Büren aufgeftellten Beſchäler, feitens 
ber Pferdezüichter eine zu geringe ift, fo werben folde, 
wenn biefelbe ſich micht bedeutend befjert, von ber erft- 
enannten Station am 10. Mai c. von ber legtern am 

. Mai c. zurüdgezgogen. Die etwa noch einzuholen 


Minden, den 20. April 1868. 
324. Wir haben bie erledigte evangelifche Schul- 
ſtelle zu Ultenhagen dem bisherigen Lehrer in Nieheim 





* 
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den Nachfprünge können bie betreffenden Züchter für] 2) für Hutfalz auf 2 Rthlr. Steuer und 3 Rihlr. 
ihre Stuten auf ben nächſt belegenen Stationen Barl, Salzpreis pro Gentuer; 
—— zejp: Erwitte gegen Vorzeigung ber Dedjcpeine| 3) für Viehſaiz ohne Steuer auf 221% Sgr., ein: 


unentgeldlich erhalten, Ichließlich der Controlegebühr, pro Crntner; 
arenbort. den 25. April 1868. 4) für Glauberſalz und Badeſalz auf 1 Rihlr. 20 
Der Gejtüt-Directer Brenten. Spr. pro Gentner; 
329, Betanntmadhung, 5) für Mutterlauge auf 6 Spr. pro Cubitfuß; 


den Salz-Berfauf auf ver herrſchaftlichen Saline zu] 6) für Düngefalz anf 71% Sar. pro Himten ; 
‚Uflen im Fürftenthum Lippe betreffend, 7) für Dornfteinghps auf 5 Sr. pro imten. 
Auf der etwa 3/4 Weiten von dem Bahnhofe zu Die Verpadung haben die Abnehmer befonvers zu‘ 
Der befegenen und mit tiefem durch eine gute vergüten; doch ift bie Verwaltung ermächtigt, dabei bie 
haufjee verbuntenen Saline zu Uflen, find bie Preiſe billigſten Bedingungen zu ftellen, fowie bei Abnahme in 
für deren Fabrilate, derem vorzügliche Güte allgemein größeren Quantitäten an ben Salzpreijen einm ver- 
anerkannt ift, wie folgt feitgejegt: | hältaißmäßigen Rabatt zu bewilligen. 
1) für Kochſalz pro Centner auf 2 Rthlr. Steuer! Uflen, den 24. April 1868. 
und 221% Sgr. Salzpreis; Die Saline-Verwaltung. 
330. Nachweiſung 
über den Gefchäfts-Betrieb und Die Reſultate der Kreis-Sparfaſſe 


4, 


in Paderborn für das Jahr 1867, 









5, 
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Amts-Blatt 


ber 
Königlichen Negierung zu Minden . 
Stück 20. Minden, den 8. Mai, 1868. 


Dienftfchreiben, mititairifche Rechnungsführung, Gefchichte, 
Bundesgefegblatt des Norddeutichen Bundes. Geegraphie, Planzeihnen und Gefang. 
Die gummaftifchen Uebungen beftehen in Turnen, 





331. Das Stüf Nr. 9 enthält: Boltigiren, Bajonettfechten und Schwimmen. 
Nr. 88. Poſtvertrag zwifchen dem Norddeutſchen Bunde 3. Der Anfentgalt in ber Unteroffizier- Schule an 
und Luxemburg. Bom 13. November 1867. und für fich giebt den Zöglingen feinen Anfpruch auf 


die Beförderung zum Unteroffizier. Solche hängt Tebig- 


Allgemeine Geſetz Sammlung. lich von der guten Führung, dem bewiefenen Eifer und 


332. Das Stüd 27 enthält: ver erlangten Dienftlenntniß bes Cinzelnen ab. Die 
Nr. 7061. Statut res Vraunsberger Wiefenverbandes. |vorzüglichiten Freiwilligen werden bereits als Unteroffis 
Vom 4. April 1868. jiere ben resp. Truppentheilen überwiefen. 


Nr. 7062. Allerhöchſter Erlaß vem 17. April 1868, 4. In Bezug auf die Bertheilung der ausſcheidenden 
betreffend bie Uebertragung bes Baues der Eiſen- Zöglinge an die resp, Truppentheile muß felbftverftändlich 
bahn von Herzberg nad Oſterode an die Königliche die Rückſicht auf das Bedürfniß in der Armee vornehmlich 
Eifenbahn-Direction in Hannover, fowie die An⸗ maßgebend fein. Es follen aber alle billigen Wünfche 
wenbung bes Erpropriationsrechts auf die zur Aus:|im Betreff der Ucberweifung zu einem beftimmten Trup- 
führung ber gebachten Bahn erforberlichen Grund- pentheil nach Möglichkeit berückſichtigt und namentlich bie 
ftüde und des Rechts zur vorübergehenden Benutzung aus Weftphalen und der Rheinprovinz gebürtigen Frei— 
fremder Grunbftüde. willigen im Allgemeinen den beimathlichen Regimentern 

Nr. 7063. Velanntmachung, betreffend bie mit Sachſen- zugewieſen werden. 

Meiningen getroffene Webereinfunft wegen Aus— 5. Die Zöglinge ber Unterofficier - Schulen ftehen 
behnung bes über die gegenfeitigen Gerichtsbarleits- unter den militairiſchen Gefegen, wie alle anderen Sol« 
Verhältniſſe unterm 2. Mai 1859 abgefchloflenen;vaten des Heeres. Sie werben nach ihrem Eintreffen bei 
Vertraged auf bie neu erworbenen Landestheile. der Unteroffizier-Schnle auf die Kriegsartifel verpflichtet. 
Bom 18. April 1868. 6. Der in die Unteroffizier - Schule Einzuftellenve 

j i Karen muß wenigftens 17 Yahre alt fein, darf aber das 20. 

Bekanntmachung des Königl. Kriegs-Miniſteriums. Jahr noch nicht vollendet Haben. 

7. Der Einzuftellende muß minbeftens 5 Fuß 1 Zoll 
338. Nadhridten groß, vollfommen gefunb und frei von körperlichen Ge— 
für diejenigen Freiwilligen, welche in die Unteroffiziers|brechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chronifchen 

Schulen zu Potsdam, Jülich und Bieberih eingeftellt| Krankheiten fein, auch nach Maßgabe feines Alters jo 

zu werben wünſchen. kräftig und gefund erfcheinen, daß er vie begründete 

1. Die Unteroffijier-Schulen haben die Beftimmung, Ausſicht gewährt, bis zum Ablauf feiner Dienjtzeit in 

junge Leute, welche fih dem Militairftande widmen der Unteroffizier- Schule vollkommen felddienſtbrauchbar 
wollen, zu Unteroffizieren für bie Infanterie des ſte⸗ zu werben. 

benben 8 heranzubilven. 8. Er muß fi) bis dahin tadellos ‚geriet haben. 
2. Der Aufenthalt in ver Unteroffizier-Schule dauert 9. Er muß leſerlich und ziemlich vichtig fchreiben, 

in ber Regel brei, bei befonberer Brauchbarkeit auch nur ohne Anftoß lefen und bie vier Specie® rechnen können. 

zwei Jahre, in welcher Zeit vie Zöglinge gründliche mili- 10. Er muß ſich bei feiner Ankunft in Potsvam, 
tairifche Ausbildung und Unterricht in alfe Dem erhalten, |resp. Jülich und Bieberich dazu verpflichten, für jedes 
was fie befähigt, bei fonftiger Tüchtigfeit auch die be-/ Fahr des Aufenthalts in ber Unteroffizier- Schule zwei 
borzugteren Stellen des Unteroffizierftandes, als: Feld- Fahre im ftehenden Heere zu dienen. Außerdem hat ber 
webel ıc. zu erlangen und es ihnen ermöglicht, bei der ſelbe die gefeßliche breijährige Dienftzeit abzuleiften, wo— 
einftigen Anftellung im Militairnerwaltungsvienft, z. B. rauf jedoch die Dienftzeit in der Unteroffizier» Schule 
als Zahlmeifter zc., resp. als Civil-Beamte die Prüfungen) angerechnet wird. Es würde ſich demnach beifpielsweife 
zu ben gefuchteren Boften abzulegen. die Dienftverpflichtung eines Freiwilligen, der wegen be— 

Der Unterricht umfaßt: Lefen, Schreiben und Rech- ſonders guter Führung und Ausbildung jchon nach zwei— 
nen, deutſche Sprache, Anfertigung aller Arten von}jährigem Aufenthalt im der Unteroffizier» Schule einem 
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Truppentheil überwiefen wirb, wie folgt geſtalten: zur Vonnegut, iſt nach Ablauf feiner Wahlperiode von 
Kompletirung feiner gefetlichen vreijährigen Dienftzeit|ven zum diesjährigen Weſtfäliſchen Provinzial-Landtage 
noch ein Fahr, fiir ven zweijährigen Aufenthalt in der verſammelt gewejenen Ständen als folder auf bie 
Unteroffizier Schule vier Jahre, mithin im Ganzen fünf Dauer von ſechs Jahren wiedergewählt worden und ber 

re. Herr Minifter des Innern Kat zu dieſer Wicherwahl 

Bei fpäteren Verforgungen wird ihm bie im der die Beftätigung ertheilt. 

Unteroffizier-Schule zurüdgelegte Dienftzeit angerechnet. Münfter, ven 2, Mai 1868. 

11. Er muß mit ausreichendem Schubzeug und 2| Der Ober Präfident von Weftfafen v. Dürsberg. 
Hemden verfehen fein; ingleihen mit 2 Thalern, um) 33%. Den bisgerigen Steuer» Conktoleuren He: 
fih nach vr Ankunft in der Unteroffizier-Schule die derich zu Herford md Münter zu. Hörter ift ber 
nöthigen Utenfilien zur Reinigung der Armatur und Be-|Titel „Steuereönfpector“ verliehen worben. 
kleibung beſchaffen zu können. Münſter, ven 27. April 1868. 

12. Sub Aufnahme in eine ber Unteroffizier- Der Ober: Präfident von Weftfalen, 

Schulen bat fich der Betreffende perfönlich bei dem) General:Director bes Kataſtere, v. Düesberg. 
Landwehr - Bazirkd- Commando feiner Heimath oder vem| 336. Die zum diesjährigen Weſtfäliſchen Provinzial: 









'n Jülich und in —— zu melden. — Es find dabei herige Mitglied der Direction der Weſifäliſchen Pros 
olgende Papiere zur Stelle 
a. der Tauffchein, 
b. Führungs-Attefte feiner Ortsobrigfeit und ſeines Hülfskaſſe anf die Dauer ven ſechs Yahren gewählt 
Lehr» ober Brobheren, und es ift diefe Wahl von bem Herrn Minijter bes 
e, bie Zuftimmung feines Vaters oder Vormundes| Innern beftätigt worden. 
m Eintritt in bie Unteroffizier-Schule, beglau- Zu Mitglievern ber Direction der Provinzial: 
igt durch die Ortsbehörde. Hütfskaffe find Seitens des Provinzlal-Lanbtags die 
Diefelbe kann auch durch bie mündlichel Herren Kreisgerichts-Rtath von Druffel hier, Stabt- 
protofollariihe Erklärung dieſer Perfonen beim|rath Krüger hier und Amtmann Eickrodt zur Rorel, 
Laubwehrs Bezirks» Commando, resp. bei dem ſowie zu deren Stellvertretern Landrath Freiherr von 
Commandeur ver betreffenden Unteroffizier-Schuleltandsberg zu Lüdinghauſen, Gutsbefiger Scheffer- 
erſetzt werben, Boihorft zu Warendorf und Schule Steinen zu 
und erfolgt fobann eine Prüfung im Lefen, Schreiben| Steinen bei Unna gewählt werben. 
und * ſowie die ärztliche Unterſuchung. Meiner Seits iſt der Regierungs-Rath Heffe zum 
13. Sind Prüfung und Unterfuhung günftig aus-|Mitglieve der Direction ernannt worden, 
gefallen, jo hat der Freiwillige einer baldigen vorläufigen Münfter, ven 2. Mai 1868. 
Benahrihtigung über Annahme oder Nichtannahme) Der Ober-Präfivent von Weftfalen v. Düesberg. 
entgegen zu fehen. Die befinitive Entſcheidung, resp. 
Einberufung a bis Mitte Auguſt jeden Jahres. Bekanntmachungen des Königl. Conſiſtoriums. 
‚14. Die Einftellung von Freiwilligen in die Unter- - 
offizier-Schulen findet in der Kegel jährlich einmal und| 337. Die Wahl des bisherigen Kreisvikars Auguft 
zwar im Monat Oktober ftatt. Hermann Siemfen in Leeden zum Pfarrer an ber 
‚„ Ber jedoch wegen VBollzäpligkeit zu dieſem Termine]evangelifhen Gemeinde zu Mark in der Diöcefe Hamm, 
nicht aufgenommen werben konnte, darf hoffen, bei ent-|ift von uns laudesherrlich beftätigt worden. 
eig Bakanzen bis Ende bes Jahres, andern- Münfter, ven 30, März 1868. 
alls im mächften Oftober beſtimmt eingeftellt zu werben, Königl. Konfiftorium. 
borausgejegt, daß derſelbe dann noch allen Aufnahme) 338. Die Wahl bes Provinzial-Stmotal-Eandibaten 
Bedingungen genügt. Schann Daniels in Reusrath zum Pfarrer an ber 
15. Bei ber ad 12, gebachten Anmeldung bat berievangelifchen Gemeinde zu Eidel in der Diöcefe Bodum 
Frelwillige gleichzeitig anzugeben, ob verfelbe in Potsdam, iſt von uns Landesherrlich beftätigt worden. 
in Jülich ober in Bieberich eingeftellt zu werben wünfcht, Münfter, ven 30. März 1868, 
welcher Wunfch bei der Vertheilung an die drei Unter: Königl. Eonfiftorium. 
offizier-Schulen möglichft berüidjichtigt werben wird. 339. Anftatt des bisherigen Pfarrvikars Wulff 
, Berlin, den 5. März 1868. ift ver Pfarramts-Candidat Heinrich Guſtav Gerling 
Kriegs» Minifterium. Im Vertret. von Podbielski. aus Witten zum Pfarrbilar des Präfes der Weftfätifchen 
IR: Provinzial-Synode von und berufen worden. 
— des Königl. Ober-Präſidiums Munſter, — Rip ie 
er ing $ s nigl. Eonfiftorium. 
= Peoolz Wefſalen 340. Die Wahl des PBfarrants-Ganbibaten Frie- 
‚334. Der bisherige Rendant der Wetfälifchen Pros/drih Anton deopoid Dransfeld aus Diersfort zum 
dinzial-Feuer-Societäts-faffe, Gerichts- Ajfeffer a. D.,Bikar mit der Anwartf—aft auf bie zweite Pfarrftelle 
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fegen, ausgeliehen ober bei ver Provinzial:Hülfe- 

faffe orer durch Ankauf reſp. Ausleihen auf in- 

länbifche kurſirende Staatspapiere, Pfand- over 

Rentenbriefe, Paderborn'ſche Zilgungsfaffen Obli- 

gationen und hypothelariſch eingetragene Schulo- 

obligationen mit Beleifung auf höchſtens 2/3 des 

Nominalwerthes eingelegt werten. 

8. 32. Die nach Beftreitung der Verwaltungs: 
foften verbleibenden Zinsüberſchüſſe, über welche der 
Rendant eine befonbere Nechnung führt, bilden einen 
Reſervefonds behufs Dedung möglicher Ausfälle. 

Erreichen die Zinsüberfchüffe jedoch die Höhe von 
10 Procent der Paffivmaffe, fo find Kreisftände nad) 
Maßgabe ver kreiöſtändiſchen Gefekgebung befugt, über 
die weiteren Zinsüberjchüffe zu verfügen. 

Artikel II, 


an ber enangefifchen Gemeinde zu Herne in der Didcefe 
Bochum ift ven uns lanresherrlich betätigt worden. 
Münfter, ven 4. April 1868. 
Königl. Gonfifterium. 

341. Anftatt des bisherigen Kreisvikars Siemfen 
in Leeden, welcher einem anderweiten Rufe folgt, iſt ber 
Pfarramte« Candivat Arnold Torhorft aus Mefter: 
Cappeln zum Kreisvikar ber Diöcefe Tedlenburg ernannt 
und berufen Worten. 

Münfter, ven 9, April 1868. 
Konigl. Eonfiftorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
342. [3] I. Nachtrag 
zu den Statuten ver Kreisſparkaſſe zu Brafel vom 
30. November 1846. Nachdem zu dieſen neuen Beftimmungen die Aller: 
Artitel I. höchſte Genehmigung ertheilt ift, werden diefelben durch 
Die 85. 19, 29 und 32 dieſer Statuten werden das Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Minden 
theils abgeändert, theils ergänzt umd lauten fortan unter|befannt gemacht unb alsdann den Sparlaſſen-Büchern 
Einfluß der bereits durch Allerhöchften Erlaß vom|vorgebrudt. 
3. Mär; 1862 beftätigten Abänderung bes $. 29 wie Auf die bis dahin von ber Kreiéſparlaſſe abge- 
folgt: ſchloſſenen Gefchäfte find Diefelben in Ermangelung einer 
8. 19. Bon ſämmtlichen Einlagen wird jeber volle) ausprüdlichen Vereinbarung ohne rechtlichen Einfluß. 
Thaler mit 34/30/, verzinft. Beträge unter 1 Thaler Brafel, den 25. Januar 1868. 
und- überfchießenne Grofchen werben nicht verzinft. Die Die Stände bes Kreiſes Hörter. 
Sparkafje verzinfet die Einlagen auch zu höheren Pro⸗ gez. F. von Kanne. Pieper Wolff. Hillen- 
centen : famp. Borgolt. Peine. 
a. bis 40/0 mit Genehmigung des Guratoriums, Auf den Bericht vom 25. März d. 38. will Ich 
b. zu höherem Safe unter Zuſtimmung ber kreis- den  anliegenren auf dem NKreistage vom 25. Januar 
ftändifhen Deputation, d. J. befhloffenen dritten Nachtrag zu dem wieder bei- 
nad den zwifchen bem Guraterium und dem Einlegerigefügten Statute für die Sparkafje des Kreiſes Hörter 
zu vereinbarenden angemefjenen Friſten. zu DBrafel de conf. 10. Januar 1848 refp. 6. Yuli 
8. 29. Die eingelegten Gelder werben vom Eu-|1860 und 3. März 1862 hierburd mit der Maßgabe 
ratorium verliehen : genehmigen, daß 
1) Gegen Dhpotßef auf Grundſtücke innerhalb ber| 1) im $. 29, Nr. 2, ftatt: "Sapital und Zinfenw 
erften Hälfte des Werthes. Eine ſolche Sicherheit zu ſehen iſt Kapital, Zinfen und Kojtenn». 
wird ohne, daß eine Abſchätzung erforderlich ift,| 2) Im 8. 32 vor ven legten Worten (zu verfügen) 
als vorhanten angenommen bei Gebäuden inner: einzufchalten it: »mit Genehmigung des 
halb der erften Hälfte ver Summe, wozu fie bei DOber-Präfidentenw. 
der Provinzialsjseuer-Societät verfichert find und Berlin, den 28. März 1868. 
bei Grundftüden innerhalb des zwanzigfachen Ka— 9%. Wilhelm, 
taftral-Reinertrage. gegez. Graf Eulenburg. 
2) Auf Handſcheine ohne hypothekariſche Sicherheit, Un den Minifter des Innern, 
wenn zwei als wohlhabend anerfannte Eingefeilene Für richtige Abichrift: 
für Kapital und Zinfen als Bürgen und Eelbft- (L. 8.) ge. Maetzke, Kanzlei-Rath. 
ſchuldner ſolidariſch eintreten. Vorſtehende Allerhöchſt genehmigte Veränderungen 
Eine Lifte derjenigen Einwohner, welche in des Statuts für die Kreis-Sparkaſſe zu Brafel werden 
biefer Hinficht als wohlhabend zu betrachten find,Ihierbucch zur Kenntniß ber Intereffenten gebradt. - 
mird alljährlich von ven Streisftänden aufgeftellt Minden, ven 9. April 1868. 
nd dem Euratorium mit ber Weifung — 343. [3) Der außergerichtliche Auctions-Commiſſar 
feine andern als vie darin Genannten bei Ver— Carl Gottlieb Lückingsẽmeher zu Mehnen, Kreiſes 
leihungen auf Handſcheine als Bürgen zuzulaſſen. Lübbecke, iſt am 22. November 1862 mit Tode abge— 
3) Falls die eingelegten Gelder auf die sub 1 u. 2jgangeı. 
angegebene Art nicht unterzubringen find, können Es werben baher alle biejenigen, welche an bie 
fie auch an Kreiſe und Gemeinben, wenn biefelben|von dem ꝛc. Füdingsmeper in feiner Eigenſchaft 
24 der Communal- Gefeggebung gültig gefaßtelals außergerichtlicher Auctions-Comm iffar beftellte Cau— 
hlüffe der Kreisftände oder Gemeinden vor⸗ tion zum Betrage von 150 Thlr., Änſpruch zu haben 
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vermeinen, bierburch aufgeforbert, biefelben binnen G,biefes Jahres, den Verkehr mit Spielfarten anlangenb, 
Wechen, fpäteftens aber in dem vor dem Heren Ne-|wirb fernerweit zur Kenntnißnahme gebracht, daß 

gierungsrath von Carow auf ben LI. Maid. J., a) im Herzogthum Sachſen-Altenburg Kinderfpielfarten 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Regierungs-Gebäupe und zum Gebrauche als Dblaten eingerichtete 


anberaumten Termine anzumelden, witrigenfalls fie mit Rarten der Stempelftener nicht, unterliegen follen, 
ihren Einwendungen gegen die Herausgabe ber Caution wenn bie Blätter derfelben in ber Höhe nicht mehr 
präffudirt werben. als einen und einen brittel Zoll zc. meſſen und daß 

Minden, ten 13. März 1868. b) im Herzogthum Sachſen-Gotha und im Fürftens 


ZA Dem bisherigen Maurer-Meifter Wilgelm|tbume Schwarzburg-Sendershaufen gegen die Stempel 
Mentzel aus Schönfeld, Negierungsbezirts Stettin, ift| pflichtigfeit der Kinderſpielkarten zc. entfchieren worden ift. 
nach bejtandener Prüfung das Befähigungs-Zeugniß als Münſter, den 28. April 1868. 

Zimmer: Meifter ertheilt worden. Der Provinzial-Steuer-Director. 
Minden, ven 14. April 1868. In Vertretung: Der Ober-Regierungs-Rath Conrabi. 

S3AS. Unter Bezugnahme auf unfere Amtsblatts| 347. Berfonal-Ehpronmil 
Belanntmachung vom 24. Mai 1865, Aınteblatt pro] der Yuftiz- Beamten, im Bezirle des Königlichen 
1865, Nr. 371, S. 177, wird hierburch zur öffentlichen) Appellations = Gerichts zu Paderborn für. den Wonat 
Kenntniß gebracht, taf ver Herr Minifter des Innern ‚. April 1868. 

im Intereſſe des Dienftes genehmigt bat, daß bie) Ernannt find: ber Ausfultator Gerlach hierſelbſt zum 
Gendarmen in allen fchleunigen Fällen, namentlid bei Appellationsgerichts-Referentarius und der Büreans- 
ter Berfolgung von Verbrechern da, wo Eifenbahnen Diätar, Civilfupernumerar Dilfhneider zum 
vorhanden find, fich derfelben bedienen und daß ihnen VBüreanaffiftenten beim SKreisgerichte zu Bielefeld 
tie wirflih gezahlten Koften der Eifenbahnfahrt auf mit der Funltion bei ber Gerichts-Deputation zu 
Grund der bon der betreffenden Behörde hinfichtlich der Halle, 
Nothwendigleit die Venugung ber Eifenbahn zu be— Zugelaffen ift ber Dr. juris Eduard Pelizaens aus 
iheinigenden Piquivationen aus dem Fonds zu allge-| Nietberg als Austkultater. ” 
meinen polizeilichen Zweden erftattet werden. Seftorben ift der Kreiegerichts-Rath Velhagen zu 
Minden, ven 27. April 1868. Halle, 
Bekanntmachung vn ft der erfte Gerichtebiener Gemmel zu 
" erford. 

346. Unter Hinweis auf die Bekanntmachungen aderborn, den 1. Mai 1868. 

vom 3. Januar, 1. Februar, 3. März und 6. April Königliches Uppellations-Gericht. 





Grdrudt bei J. C. C. Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden, 
EITEN . 





Minden, den 15. Mai. 1868, 












i% Die von der Dilitair-Commiffion erfauften Pferde 
Allgemeine Gefeh-Sammlung. werben zur Stelle abgenommen und gegen ie 
f tige Quittung fofort baar bezahlt. 
348. Das Stüd Nr. 28 enthält: Pferte, deren Mängel den Kauf gefepfich rüdzängig 


Nr. 7064. Concejjiond- und Beftätigungs-Urfunde über | machen, find vom Berfäufer gegen Erftättang des Kauf: 
bie Halle- Sorau - Öubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. preifes und ber —— Untoften — —* 
Vom 3. Februar 1868. Der Verkäufer iſt ferner verpflichtet, jedem verfauften 

Nr. 7065. Gefſetz, betreffend die Uebernahme und die Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenfe mit eifernem 
DBerwaltung der nach ven Artikeln VIII. und IX. zweckmäßigen Gebif, eine ftarfe Kopfhalfter von Leder 
bes Wiener Friedensvertrages vom 30. October oder Hanf mit zwei, minveftens fechs Fuß langen ftarfen 
1864 von den Eibherzogthümern an das Königreih|Striden, ohne befonbere Vergütung mitzugeben. 
Dänemark zu entrichtenden Schuld. Vom 23. Berlin, den 13. März 1868. 

März 1868. . j Kriegs: Minifterium, Abtheil. für das Nemonte-Wefen. 

Nr, 7066. Allerhöchſter Erlaß vom 11. April 1868,| gez. von Schoen. Mengel. von Borries. 
eg bie — bezüglich des Lehns⸗ 
wejens in den neuen Yandestheilen. öni Meran 

Nr. 7067. Beftätigungs-Urkunde, betreffend den Leber- EN ng de —— ——— 

g bed Betriebes resp. bes Eigenthums des er Provinz eſtfalen. 


ſiſchen Norpbahn» Unternehmens auf bie Ber vet m We) 
gifch-Märfifche- Eifenbahn « Gefellfehaft, und einen Befanntmacdhung wegen Feſtſtelung bes ſeelſorglichen Be 
Nachtrag zu dem Statute diefer Gefelljchaft. Vom Kinder —— — — 


17.. April 1868. 350. Seitens bes Herm Biſchofs von Paderborn 

Nr. 7068. - Privilegium der Bergifch-Märkifchen Eifen-|ift mittelft Urkunde vom 14. Februar d. . kirchllch 
bahn⸗ Gefellfchaft zur Emiffion von 8 Millionen| verordnet worden, daß 
Thaler Norbbahn« Prioritäts. Obligationen. Vom 1) die Ortfchaften Hansberge, Holgkaufen, Coſtädt, 
17. April 1868. Bennebed, Holtrup, Miölibergen, Lerbeck, Witpfe, &i8- 

Nr. 7069. Allerhöchſter Erlaß vom 20. April 1868,|bergen mit Filme und Lohfeld im Amte Hausberge und 
betreffend bie Verleihung bes ErpropriationsrechtslBarfhaufen mit Aulhaufen, Porta und Weddigenſtein 
und bie Beitimmung: der Behörden für den Baulim Amte Düten von ver Dompfarrgemeinde Minden 
mehrerer in ber Provinz Heſſen⸗ Naſſau berzuftel-[abgetrennt werden, wozu ber patromatifche Conſens er- 
lenden Eifenbahnen. theilt worben; 

Nr. 7070. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchite 2) die in den vorgenannten Ortichaften wohnenben, 
Genehmigung der unter der Firma: Tatterſall⸗ dem Giviljtande angehörigen Katholifen Hinfüro bie 
Mtienpefeiffchaftn mit dem Site zu Berlin errich-| Miffionsgemeinde —88* bilden, und für letztere ein 
teten Altien⸗Geſellſchaft. Vom 27. April 1868. Miſſionspfarrer beſtellt wird, welcher ven Gotteshlenft 

ET — und bie Geelforge de die Mitglieder diefer Gemeinde 
Bekanntmachung. wahrzunehmen, in Hausberge feinen Wohnfig zu nehmen, 

bort den Gottesbienft, wie er in Pfarricchen üblich und 

Belanntmadung, den Remomte-Anlauf pro 1868 betreffend. vorgeſchrieben, orbmungsmäßig abzuhalten, bei ee 
349. [2] Zum Antaufe von Nemonten im Alter von Unterricht I ertheilen, vie h. Saframente zu ſpendben 
vorzugsweiſe brei und ausnahmsweiſe vier bis fünflund die übrigen einem Pfarrer zuftehenden Anrtshanb- 

Jahren, find in dem Bezirke ver Königlichen Regierung lungen zu verrichten, fowie won dort aus die Seelforge 

zu Minden und den angrenzenden Bereichen, für biefeslinnerhalb des ihm angewiejenen Bezirks auszuüben hat; 

Jahr nachfiehende' Morgens 8 Uhr beginnende Märftel 3) ber feclforgliche Vegirf des Miflenspfarvers 

anberaumt worben und zwar: durch die ad 1 genannten Ortjchaften und deren Feld— 

ben 10. Auguſt in Lübbecke, dem 11. Auguft in Melle, mart gebildet wird, und alle. dem Bieitfianie angehörigen 

ben 13. Auguſt in Warendorff, d. 15. Auguft in Wiedenbrüd,| Katholifen, welche innerhalb dieſes Bezirls wohnen und 

ben 17. Auguft in Steinheim, ven 18. Auguft in Brafel,\künftig wohnen werben, nur ben Miffionspfarrer zu 
den 19. Auguft in Warburg. 
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ausberge als ihren vechtmägigen Seelforger anzuer-|bem bisherigen Lehrer Friedrich Heinrih Earl Pring- 
ennen und alfe bei ihnen vorkommenden pfarramtlichen lau zu Schnathorft einſtweilen übertragen. 
Hanplungen durch benfelben verrichten zu laffen, auch Minden, ven 1. Mai 1868. 
diefem, ſowie dem Kirchenbiener biejenigen Stolgebühren 355. Wir haben die erledigte evangelifhe Schul⸗ 
zu entrichten haben, welche bort üblich find und bis jegt\ftelle zu Bermbeck bem bisherigen Lehrer Johannes 
an ben Pfarrer und Kirchenbiener zu Minven zu ent: Dieckme her zu Friedrichsdorf Binftweilen, übertragen. 
richten waren; Minden, ven 1. Mai 1868. am‘ 

4) der Miffionspfarrer eigene SKirchenbücher zu) 356. Dem Kaufmann DO. Warfelmann bierfelbft 
führen und in biefelben bie verrichteten Parochialalte, iſt die Conceffion zur Uebernahme einer. Special-Mgen- 
als Taufen, Copulationen und Beerdigungen, einzus tur für das Yuswanderer-Beförverungs:Gefhäft 3. H. 
tragen und hierbei die beftehenden Borfchriften zu beob⸗ P. Schröver & Comp. in Bremen’ erteilt worden. 
achten hat. Minden, ben 30. April 1868. 

Des Königs Majeftit haben mitteljt Allerhöcften 357. Dem Kaufmann L. Löwenbach zu Pater 
Erlaffes vom 25. April d. J. zu der Errichtung dieſer born ift die Conceffion zur Uebernahme einer Special 
Miffionspfarrei unter Abtrennung derfelben von dem Agentur für das Auswanderer : Beförberungs « @efchäft 
bisherigen Pfarrverbanbe mit der katholiſchen Kirche zu C. 9. Klingenberg in Bremen ertheilt worden. 

Minden bie ftaatliche Anerkennung zu ertheilen gerubt, Minden, den 4. Mai 1868. 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 358. Dem Kaufmann H. Düder zu Hörter ift 


Münfter, ven 9. Mai 1868. bie Conceffion zur Uebernahme einer Special » Agentur 
Der DOber-Präfident von Weitfalen. für das Auswanderer-Beförderungs-Gefchäft C. 3. Klins 
J. V.: von Maubderobe. genberg in Bremen ertheilt worden. 


Minden, den 4. Mai 1868. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 359. [3] Nachdem d Gergerichtli ag 
öniali N : ’ achdem ber aufergeri e Auctions: 
öniglichen Regierung Sommifjarius Bredentamp — Sreijes 

351. Unter Bezugnahme auf unfere Amtsblatts- Halle, mit Tode abgegangen und bie Rüdgabe der von 
befanntmachung vom 16. März c., Stüuck 14, ©. 88, dem ꝛc. Bredenfamp in der gedachten Eigenfchaft 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß beſtellten Caution von 300 Thlr. Seitens des Rechts— 
die Polizeibehörde zu Warburg fortan auch zu Erthei-|Unwalts Friedländer, als Berwalter des Breden- 
lung von Reifepäfjen competent ift. tamp’fchen Goncurfes beantragt worben ift, werben 

Minden, ven 4. Mai 1868. alle diejenigen, welche an ben ıc. Bredenfamp aus 

352. Dem praftiihen Arzt Dr. Kirchhoff zu deſſen Dienftverhättniffen einen Anfpruch zu haben ver- 
Steinheim tft die commiffarifhe Verwaltung der Kreis: |meinen, hierdurch aufgeforbert, denſelben innerhalb 6 
Wunbarzt-Stelle des Kreijes Hörter übertragen worden. Wochen und fpäteftens in dem Termine am 15. Juni 

Minden, ven 30. April 1868. j e., Morgens 11 Uhr, vor dem Herrn Regierungsrath 

353. Wir haben die erlebigte 2. evangelifche Schul-|von Carow im hiefigen Regierungs- Gebäude anzu 
ftelle zu Schnathorft dem bisherigen Lehrer Carl Wil-|melren und zu begründen. 
beim Sigismund Wevelmeier zu Bermbeck einft- Nach Ablauf diefer Prächufiofrift wird bie Nüd- 
weilen übertragen. | gabe ber Caution, fals etwaige Anfprüche inzwiſchen 


Minden, ven 1. Mai 1868. nicht geltend gemacht worben find, erfolgen. 
354. Wir haben bie erlevigte evangelifche Küſter-, dhinden, "den 16. April 1868. 


Can tor⸗, Drganiften- und Lehrerftelle zu Friedrichsdorf 


























Rachmwei 
360. ber im Regierungs-Bezirt Minden im Monat 
a —s — — 
Der Landesverwieſenen SS ip 
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» Bor: welche — tun a EM 
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weig. 

















Minden, den 11. Mai 1867. 
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361. Die von bem Lehrer Hermeling bisher haupt 2 Sgr., über 25 Thaler. bis 50 Thaler über- 
proviſoriſch verwaltete Tathofiiche Lehrerftelle zu Hövel- |haupt 4 Sgr. 
fenne in ber Pfarrei Hövelhof, im Sereife Paderborn, Beim Gebrauche einer Boft-Anweifung wird das 
haben wir demfelben bifinitiv verliehen. zeitraubende und mühfame Berpaden bes Geldes, bie 
Minden, den 7. Mai 1868. Anwendung eined Couverts und die fünfmalige Berfie- 
362. Die von dem Lehrer Johann Schlüter bis⸗ gelung völlig erfpart. Auch Bietet das Verfahren ber 
her probiforifch verwaltete katholiſche Lehrerftelle zu Boft-Anweifung ven Vortheil, daß zwifchen dem Abfen- 
Fürftenberg, im Kreife Büren, haben wir vemfelben be-|ver und Empfänger Differenzen über ben Befund an 


finitiv verliehen. Geld niemals erwachfen können. _ 
Minven, den 9. Mai’ 1868. Um fo mehr barf bie Poftbehörbe an 
bie Berfender bie erneute Aufforderung 
Bekanntmachungen. richten, fih einer undeclarirten Berpadung 


von Gelb in Briefe oder Badete zu enthal— 
Aufforderung an bie Berjenber, von ber unbeclarirten Ber- 
—* von Gelb in Briefe ıc. Abſtand zu nehmen. ten, vielmehr von ber Berjenbung unter 


363. Zur Uebermittlung von Geld durch bie Boft,)Wertbsangabe oder von dem Verfahren ber 
unter Garantie, bietet ſich die Verfendung des Poſt-Anweiſung Gebraud zu magen. 
beclarirten Werthbetrages in Briefen und Padeten, — 5. Mai 1868 


u... er Ober-Boft- Direktor Lenz. . 
ee ln 364. — he LE 
im Bezirke der Ober-Poft-Tiirection in Minden. 


Bei der Verfendung von Geld in Briefen oder 4 
Padeten, er bes —2 Der mit ber commiſſariſchen Verwaltung bes Poſt⸗ 
wird, außer dem tarifmäßigen Minimal» oder Gewicte,| Amts in Detmold beauftragte Poftjecretair Eruſt ift 
porto eine — Gebühr für den declarirten Wert zum Boftmeifter ernannt worben. Die Bojt-Erpebitions- 
erhoben. Diefelbe beträgt bei Senbungen, welche Gehülfen Brodmann in Ultenbefen und Beerhoff 
nach Orten des Norbventichen Boft-Bezirts, fowie nach in Wiedenbrüd find ald Poft-Erpedienten beftätigt worden. 


Sübdeutfhland oder Defterreich gerichtet find, Der BPoft-Erpedient Berje ift ven Nheda i. W. nad 


P erforb verſetzt worden. 
für ——— — —— v Angeſtellt find: ver Poſtillon Beime als Büreau⸗ 


biener bei dem Poft-Umte in Paberborn, ber bisherige 


— ns "a Sor. 1 og. HülfssUnterbeamte Gerhard als Bireaubiener bei 
über 15 bi850 M. 1 Sgr. 2 Ser. dem Poft-Amte in Arolfen, ver Bahnhofebote Böger 


— und der Landbriefträger Krüger, Erſterer als Brief- 
— —— 2 Sgr. 3 Sgr. träger und kr Andere als Büreaubiener bei ber Poft- 
um Zwecke ber Uebermittelung der zahlreichen Expedition in Stadthagen. j 
Heine ei ift das — ber Poft-Unwei-|.,, ————— Tennis in Paderborn iſt in den 

fung, welches ſowohl innerhalb bes Geſammigebiets des —* verſetz —— 1868 

Norbbeutfhen Poſtbezirks, als auch im Ber a Se S ie 

tchre mit Bayern, Württemberg, Baben und er Ober-Poft-Director Len z. 

Luremburg zuläffig ift, wegen ver größeren Einfa ch- 365. Dem Königlichen Profeffor R. R. Werner 

heit vorzugsweiſe zu empfehlen. in Berlin ift unter dem 11. April 1868 ein Patent 
Die Gebühr für die Vermittelung ber Zahlunglauf einen Erpanfions-Regulator, foweit derſelbe als neu 

mittelft Poſt⸗ Anweiſung beträgt bis 25 Thaler über-|und eigenthümlich erachtet worben ift, auf fünf Jahre, 


fun „g 
danuar 1868 vorgelommenen Lanbesverweifungen. 


nalement. 








s 8 Beſondere 
F s € & * «| & 8: & | Kennzeigen. 
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dunkelblond — gewöhnlich | gemöhntic) r m " oval gefunb[mittler] keine. 
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von jenem Tage an gerechnet und fir dem Umfang bes Dem Heren Eduard Zach ar iae zu Loenberg bei 
preußiſchen Staats ertheilt worden. (cfr. St.⸗A. Nr. 91.)|Weilburg ift unter dem 27. April 1868 ein Patent auf 

' Dem Mühlenbanmelfter C. F. JFaacks zu Lubeck ein durch Modell nachgeiwiefenes, in feiner ganzen Zus 
ift unter bem 26. April 1868 ein Patent auf einen’ fammenfegung für neu erlauntes Pedal für Flügelforte- 
Staubfänger an ventiliiten Mahlgängen in ver pianes, ohue Jemand im der Anwendung bekannter 
durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen Zus) Theile. zu befchränten, auf fünf Jahre, vou jenem Tage 
fanmenjegung, ohne Jemand in ver Benutzung befannteriam gerechnet und für den Umfang bed preußiſchen 
Theile zw befchränfen, auf fünf Jahre von jenem Tage Staats erteilt worden. (cfr. St.:W. Nr. 102.) 
an gerechnet und für den Umfang des en] Minden, den 4. Upril 1868. 
Staats ertheilt worden. (cfr. St.-W. Nr. 101.) 








Gedruckt bei I. C.C. Brums in Minden. 
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Amtd-Dlatt 


Königlichen Hegierung zu Minden. 
Stück 22. Minden, den 22, Mai. 1868. | 


: Bundeögefehblatt des Norddeutjchen Bundes. 


Chauſſee von Miescisto über Schocken bie zur 
Poſen⸗ Naleler Chauffee in Trojanowo. 


366. Das Städ Nr, 10 enthält: "Das Stück Nr. 31 enthält: 
Nr. 91. Poft-Vertrag zwiſchen bem Norddeutſchen Nr. 7076. Allerhöchfter Erlaß vom 30. März 1868, 


Bunde und Norwegen. Bom 17. Februar 1868. 
Das Stüd Nr. 11 enthält: 

Nr. 92. Gefe über Aufhebung ber polizeilichen Be— 
fchränfung ber Eheſchließung. Vom 4. Mai 1868, 

Nr. 93. Gefek, betreffend die Erhebung einer Abgabe 
von der Branntweinbereitung im den Hohenzollern’ 
fhen Landen. Vom 4. Mai 1868. 

Nr. 94. Bekanntmachung, betreffend bie Enthebung 
ves Königlih Bayeriſchen Staatsminiſters von 
Schlör von feiner Function als Benollmächtigter| _ 
zum Bunbesrathe bes Deutfchen Zollvereins. Vom 
8. Mat 1868. 


Allgemeine Gejeh-Sammlung. 


367. Das Stück Nr. 30 enthält: Nr 


Nr. 7071. Allerhöchſter Erlaß vom 25. März 1868, 
‚betreffend bie eihung ber. fisfalifchen Vorrechte 
für den Bau und bie Unterhaltung einer Kreis— 


betreffend bie Verleihung der fislaliſchen Vorrechte 
für den Bau und tie Unterhaltung ber ſtreis— 
Ehauffeen: 1) von Frauenburg über bie Haltejtelle 
ber Oftbahn von Thiedmannsdorf nah Plaßwich 
an ber Draundberg-Wormbpitter Chauſſee; 2) von 
Wormpitt über Alten nach Göttchendorf im Kreife 
Pr. Holland zum Anflug an die nah Pr. Hol: 
land Pepe: Chauſſee; 3) von Mehljad bis zur 
— erger Kreisgrenze in der Richtung auf Helle: 
erg; 4) von Braunsberg bis zur Heiligenbeiler 
Kreisgrenze ‚in der Richtung auf Yinbenau; 5) von 
Wormditt bis zur Heildberger Kreisgrenze in ber 
Richtung auf Frauendorf im Regierungsbezirk 
Königsberg. 


, 7077.  Privilegim wegen Ausfertigung anf ben 


Suhaber lautender Kreis-Obligationen des Braund- 
berger Kreiſes im Betrage von 150,000 Thalern. 
Bom 30. März 1868, 


Ehauffee von Otiweiler an ber —— Nr, 7078. Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Jane 


ner Staatsftraße über Illingen bis zur Saarlouis 
Birkenfelver Bezirtöftraße bei Lebach im Regie— 
rungsbezirt Trier. 


baber lautender Obligationen der Stabt Grabow 
a. d. 09, ug Stettin, zum Betrage 
von 25000 Thaler. Vom 4. April 1868. 


Nr. 7072. Allerhöchfter Erlaß vom 25. März 1868,|Nr. 7079. Statut für den Berbanb zur Melioration 


betreffend die Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte 
an bie Stabtgemeinde Canth im Kreiſe Neumarkt, 


der Grundſtücke am frifchen Haffe bei Balga im 
Kreife Heiligenbeil. Vom 11, April 1868. 


Regierungsbezirfs Breslau, ben Bau und die md 2. 
——— Chauffee — Bahırhofe Can Bekanntmachung des Königl. Ober-Präfidiund 


ber Breslau-Schweibnigefreiburger Eifenbahn über 
Stabt Canth bis jenfeitd Krieblowitz im Sreife 


der Provinz Weſtfalen. 


368. Die in fteter Zunahme. begriffene Anzahl der 


Breslau, in ber Richtung auf Gniechwitz. ſich in den Provinzial - Jrren- Anftalten aufammelnben 
Ne. 7073. Allerhöchſter Erlaß vom 28. März 1868,|Geiftesfranfen fteht nach den ftatiftifchen Ermittelungen 
betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte in feinem Verhältniſſe zu der Zunahme ber Benölferung 


an den Kreis Sendburg für den Bau uns die der Provinz. Der Grund biefer ungünftigen Erſchei— 
Unterhaltung einer SKreis-Chauffee von Seehefteninung wird von ven Anftalts-Directionen hauptfächlich 
an der Senshburg-Röffeler Staatsſtraße, nach der darin gefunden, daß die Kranken zu ſpät in bie An« 
Raftenburger Sreisgrenzge in der Richtung auf ſtalten eingeliefert werben; entweber, weil bas Wieder: 
—— im Regierungsbezirk Gumbinnen. ſtreben ber Angehörigen, den Geiſteskranken gleich als 
. 7074, BPrivilegium wegen Ausfertigung auf den ſolchen anzuerkennen, darauf einwirke; ober weil in An- 

haber fautender Streis-Obligationen des Send jetung ber Kraufen aus ben weniger bemittelten Claſſen 

er Kreiſes im Betrage von 42,000 Thalern,|ber Bevdtterung der Koftenpuntt Bebenfen errege und 
II, Eintffion. Bom 28. März 1868. in Folge beffen hänfig fo lange gezögert werbe, bis mit 


Nr. 7075. Allerhöchfter Erlaß vom 28. März 1868,|bem " Herportreten der ausgebilpeteren Krankheit die 


betreffend die Verleihung ver fisfalifchen Vorrechte Baia erbriugung des Kranten in einer öffentlichen Anftalt 
für den Bau und die. Ant (tung einer Rreis-Ig 1, under eipfich getoprven fel. ; 
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m$bide Berlin. Ertraordinaire Verabreichungen, 


























u vergüten. 
id von den, heilbaren_ Geiftesfranken, 


(de nad, ihrer Stell uf 
erjteny Monaten; em Au An —— 
—* den — Ber —* en, dahin zu Birk daß bie nach 
als geheilt zur Entlaffung gelangen, igem iefigen- Provinz örenden 
ſatz bei verzögerter Einlieferung in Tiſchllaſſe bei .beren under · 
herab ind‘ nach einem einjährigen Verzuge bildet” die tevinzial- Anſtalten ge— 


befördern, hat ver Weſtfäliſche PB 
der Plenar-Sigung von 27. M 


daß verſuchwetfe "diejenige n deren Belge die Unheilbarfeit eingetreten wäre, würde 
briften Verpflegungs-Kaffe — bifdagegen, bie Berpflichteten fih den größeren Nachtheil 
als Umvermögende'— welche fü al⸗ zuziehen, bie exrhöheten Pflegegefbfäge und. ‚event, auf 
Anftalten zu Marsberg und Pen i ‚längere Zeitdauer zahlen zu müffen, ‘ ind 

für das erfte ganze Jahr von Münfter, ten 15. ai 1868, 


geldes frei —35 ſollen, * * 
wenn nach Auerlenntniß des etreffenden Anftalter| Sa * 
Directors die Einlieferung des Kranken in bie Anftalt B ekanntmachung des Königl. Conſiſtoriums. 
innerhalb ber erften [ehs Monate nah) 369. Die erlebigte britte Pfarritelle an. d — 
Ausbruch der Geiftestrankheit erfolgt und wenn zut gelifchen Gemeinde zu Münfter, Diöcefe Zedlenburg, 
gleich nachgemiefen wird, daf Seitens ver Augebörigenlift dem feitherigen Pfarrer in Mart, Eonfifteria-Rath 
beziehungeweiſe ber Gemeinde nichts verfäumt worden[Sarl Niemann Iandesherrlich verliehen worden. 
ijt, um bie baldige Aufnahme zu erwirfen. Minfter, den 14. Aprit 1868. ’ a6 
e ee oeatnftigung —— Bet dei —* Koönigl. Conſiſtorium. 
ber gegenwärtigen Befanmtmachung in amfeit, findet * 
jedoch nur auf Kranfe, welche ber — an⸗ Vero an und Belanntmachungen der 
gehören, nicht aber auf Auswärtige Anwendung. ‚Königlichen Regierung. 
“ Dagegen follen, wie ber Provinzial-Fandtag in der| 370. Die in unferem — al an 
Situng vom 27. März d. 98. ferner i } 
mit Rüdficht darauf, was bie Probinzial und durch die Allerhöchſte Cabinels⸗Ordre 
gegenwärtigen Einrichtung gewähren, vom 1. Januarluon 14. 4 ertheilten Ermächtigung fefte 
1869 ab folgente, gegen bie Zahlungen in anderen geſetzte Präflufiofrift, Bis zu welcher feed d 


Der Ober-Pröfident von Weftfalen d. Düesberg., 


w 


Anftalten immerhin noch mäßig gehaltene Erhöhungen forſiverf 
ver Plenegetpfite eintreten: 
Y Für vie ber Provinz We ito 
Kranken, dieſelben mögen fi i dom, l. April 1868 
befinden oder künftig aufgenommen werben: b ngert. 








2 * 

db, für Zahlungefähi st ah 
2) a zweiterZifchtlaffe son 150 Thlr. au & ’ ‚AU m Pro 

3) ih erfter Tifchllaffe von 250 Tit au — 

U. Fir die ber — — nicht 

Figen Kranken, ſofern zu deren Au 
Ober-Präfipiig jedesmal beſonder 
Amigung eriheilt wird: 


1) in dritter Ti ‚Kaffe von 170 ke; ad .n 









Bd Dub 






imerfter Tifchkta 
Alle diefe She — | 
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372. Im Anſchluß an unfere Verfügung vom 10.) 377. Dem bieherigen Maurer-Gefellen Gottfried 
März c., Amtsblait Stüd 15, Nr. 257, durch welde Heidemann aus inter. — 3 Minden, 
wir bie früher über das Halten von — und bie ift nach beftandener Prüfung das Befähigungs- Zeugnif 
Beaufſichtigung berfelben erlaffenen Verordnungen re= als Meifter ertheilt worden. 
e a bringen ar — uch unſere Minden, ven 4. Mai 1868. 
olgel-Derorpnung vom d. Mai 1865, durch welche 
der 8. 15 der Poligei-Verortnung vom 13. ua el Bekanntmachungen. 
abgeändert ift, machitehend in Erinnerung: " ' 378. Unter Hinweis auf bie Belanntmachungen vom 
Auf Grund bes Gefeges om 11, März 1850 über 3. Januar, 1. Februar, 9. März, 6. und 28. April 
die Polizeiverwaltung und unter Aufhebung des $. 1510. 38., betreffend ven Verkehr mit Spielfarten, , bringe 
unferer Berorbnung vom. 13. Auguſt 1854, betreffend ich fernermeit zur alfgemeinen Kenntniß, daß im Her: 
das Halten von Hunden, verorbnen wir hiermit, daß zegthum Oldenburg tie Stempelabgabe ven Spielfarten: 
der. 8. 15 dir gedachten Verordnung fortan folgender) a. 2%, Sgr. für ein Spiel gewöhnlicher Karten, 
maßen lautet: b, 5 Sgr. für ein Spiel Taroffarten, 
8. 15. Die Yarbräthe und Polizeibehörden jinb| befrägt. — 
ermächtigt, in denjenigen Orten reſp. Diſtricten, in Zur Erlebigung von Uebergangsfcheinen auf Spiel: 
benen jih wuthfraufe oder ber Wuthtranfheit verpächtige/farten find ermächtigt: das Haupt-Steuer-Amt Olten: 
Hunde gezeigt und Meüſchen, Hunde over Bieh gebiffen burg und die Stener-Armter Wilveshaufen, Vechta, 
haben, daß Feſilegen ſammtlicher Hunde am bie Kette/Gloppenburg, Damme, Föningen und Gever. Die 
anzuordnen und bie Zeit zu beftimmen, für welche dieſe Stempelung der Spielfarten erfolgt bei ben an verfcie- 
Maßregel in Gültigkeit, bleiben fell. Statt des Au— ſchiedenen Stellen des Herzogthums vorhandenen Spiel« 
legens an die Nette Faun das Einſperren der Hunde in|farten-Stempel-Büreaı. Einem jochen Büreau find 
dem Publikum völlig verſchloſſenen Räumen nachgelajjen]vie in das Herzogthum eingehenden Spielkarten von dem 
werben. Jagd⸗ und Hirtenhunde, fewie bie Hunde, ver/Einbringer, beziehungsweife Empfänger, nach. Erfedigung 
Vachtwächter find für die Zeit bes Gebrauchs auf der des Uebergangsfheins unverweilt zur Stempelung bor- 
Jagd oder bei der Heerde cher während des Dienjtes/zulegen. 
der Nachfwächter von diefer Mafregel freizulaſſen. Münfter, ben 15. Mat 1868. 
;,, Der, Gigenthümer eines jeden Hundes, welcher ‚ Der Propinzal-Steuer-Director Göring. 
während der Zeit, für welche bie Anlegung ber Hunde] 379. Nachitehenbe Verhandlung: 
angeorbnet iſt, umberlaufend betroffen wird, verfällt in Verhandelt Miünfter, den 2, Mai 1868. 
ine Strafe von 1 bis 5 Thlr. Arnweſend: 
Minden, ven 18. Wai 1868. I. Die Abgeordneten ber Provinz Weſtfalen und ber 
873. PolijeiBerordnung. ‚ Reinprovinz: | 
Auf Grund des Gefeges vom Li. März 1850, 5) Herr Dürgermeifter EC hlichter bon hier, 
$. 11, über die Polizei-Verwaltung vererbnen wir bier- 2) Herr Amtmann Brüning von Enniger, 
mit für den ganzer Umfang unferes Berwaltungs-Be- 3) Herr Fabrifbefiger Böniger von Duisburg. 
zirls: II. Namens der Rentenbank: 
‚$. 1. Der Gebrauch ven Hunden beim Hüten 1) Director, Geheimer Regierungs- und. Landes 
von Rindvieh, Ziegen und Schweinen, iſt unterſagt. beonomie⸗Rath Raſch, 
$. 2. Wer dem $. 1 zuwiderhandelt, perfaͤllt in 2) Propinzial-Rentmeifter, Domainen · Rath Filb r h. 
1,5i6 5 Thle, Geld· oder verhoͤllnißmãßige Gefängnig«]IIT. Der Netar, — Rait Leeſemann non bier. 
GE N a. In dem heutigen Termine wurden bie in ber bei» 
gefügten vorfchriftsmäßig befcheinigten Nachweiſung auf- 
efüßrten ausgeloof'ten und von ter. Nentenbanf-Saffe 
aar ausgezahlten Nheinifch - Weftfälifchen Nentenbriefe, 
ale: 












4, Minden, ben. 14. Mai 1868. ; 
7. - Die’ von ber Lehrerin Zofeph Fahle bisher 
ptoniforifch verwaltete Fatholifche Lehrerinnenſtelle zu 
Rheda im Kreiſe Wiedendrüd, haben wir derſelben de— 


finitio verliehen. _ ey Thlr. Thlr. 
Minden, den 9. Mai 1868. 30 Stüd Litt. A. über je 1000 ufammen 30,000 
375.. Die Kon dem Lehrer Augift Hartmann IB iu: Be 4rcBO; 1" er BENNO 


Be Me DAN 
3 " ” D. " 25 N R N! " 775 
Doms mub sau: lO him 200 


bisher prodiforifch verwaltete ‚Lathelijche Lehrerſtelle zu 
Ri eife Höxter, haben wir bemfelben te- 


ten im. 
„ Minden, ven 





verliehen 


tbeifung 


ü 
re und zwanzig Stüd Coupons vorgelegt, mit ber 
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Nachmweifung verglichen und richtig befunden, baranf in 76 Stüd Littera C, von 100 Thlr, 


Gegenwart der Unterzeichneten verbrannt. Nr. 155, 159, 375, 574, 592, 742, 801, 1523, 
Borgelefen, genehmigt, unterfchrieben. 1575, 1596, 1707, 1719, 2127, 2156, 2163, 2536, 
gez. Schlidter. 3. Theod. Böninger. 12665, 2666, 2667, 2668, 2824, 3393, 3567, 4120, 
ge. Brüning. ez. Raid. ge. Filbry. 4179, 4398, 4399, 4564, 4668, 4795, 4803, 4855, 
gez. Bel emann, Notar. 4959, 5352,, 5540, 5730, 5781, 5791, 5854, 5971, 
wirb hiermit veröffentlicht. 5972, 6037, 6046, 6233, 6260, 6262, 6263, 6471, 
Münfter, ven 2, Mai 1868. 6510, 6852, 7041, 7105, 7107, 7120, 7180, 7246, 
Königl. Direction der Rentenbank. Raſch. 1345, 7564, 7662, 7813, 7995, 8010, 8835, 91%, 
Ausloofung von Nentenbriefen. 9334, 9458, 9571, 10118, 10227, 10228, 10389, 
380. [1] Bei ver heute ftattgehabten öffentlichen 10390, 10835, 11157, 11373, 11736. 
Ausloofung von Rentendriefen find die in dem nad 46 Stüd Littera D, von 25 Thlr. * 
ftehenden Verzeichniſſe a. aufgeführten Rentenbriefe aufge). Nr. 23, 51, 160, 320, 345, 447, 548, 843, 1271, 
rufen worden. 1597, 1668, 1756, 1966, 2320, 2569, 2619, 2933, 


Indem wir biefes auf den Grund ver darüber auf-|3412, 3449, 3656, 3708, 3731, 4001, 4174, 4215, 
genommenen Verhandlung belannt machen, fünbigen wir 4344, 4494, 4533, 4677, 4834, 4835, 4963, 5114, 
den Inhabern der ausgeloof'ten Rentenbriefe viefelben5210, 5279, 6280, 5739, 5967, 6161, 6593, 7912, 
mit ber Aufforderung, ven Sapitalbetrag gegen Duit-|8316, 8533, 9129, 9590, 10017. 
tung und Rüdgabe der Nentenbriefe mit ben bazu ge 13 Städ Littera E. von 10 Thlr. 
börigen nicht mehr zahlbaren Zins-Coupons e I, Nr. 13,518 bis 13,530 einſchließlich. 

Nr. 5 bis 16 und Talons vom 1. October dieſes b. 
Jahres ab bei der Rentenbank-Raffe in Berzeihnif . 
Münfter in Empfang zu nehmen. ber bereits früher ausgeloof'ten und mit 2 Jahren rüd- 

Auch ift es 3 t, die gefünbigten Mentendriefelftändigen Rentenbriefe der Provinz Weftfalen und ber 
mit ber Poft aber franfirt unb unter Beifügung einer Rhelnpreving und zwar aus ben Fälligfeitsterminen: 
— Quittung auf beſonderem Blaite über den 1. April 1859. Littera E, Nr. 9943, 9944. * 

mpfang ber Valüta der gedachten Kaſſe einzufenden|1. October 1859. Littera E. Nr. 1487, 8113, 8134, 
und bie Ueberſendung ber leteren auf gleichem Wege 9942, 10207. 
— auf Gefahr und Koſten des Empfängers‘ zu bean-|1. April 1 ng E. Nr. 3729, 7941, 11019, 

a 


gen. i 

Dom 1. October d. 3. ab hört die Berzinfung dieſer I. October 1860. Littera E. Nr. 3617, 4155, 4253, 
Rentenbriefe auf. Dieſe felbft verjähren binnen 10 4726, 8114, 11438, 12105. 

Jahren zum Vortheil ber Anftalt, 1. April 1861. Littera D. Nr. 5309. } 

Bir machen hierbei darauf aufmerkfam, daß mun-|1. April 1861. Littera E. Nr. 4167, 6303, 9794, 
mehr fünmtliche unter ven Nrn. 1 bis 13,530 ausge» 12024. : 
gebenen Rentenbriefe Littera E. & 10 Thir. in Foige 1. October 1861. Littera E, Nr. 2921, 4032, 4203, 
ftattgehabter Ausloofung gekündigt find. 4392, 11565, 11731. " 

Zugleich find in dem Verzeichniſſe b. die Nummern 1. April 1862. Littera C. Nr. 2612. 
ber feit zwei Jahren noch rüdftändigen nicht mehr ver-|1. April 1862. Littera E. Nr. 5000, 5362, 6105, 


zinslichen Mentenbriefe abgebrudt und es werben bie 6216, 7929, 8635, 10936, 12104. 
Inhaber berfelben zur Vermeidung weiteren Zinsver-|1. October 1862. Littera E. Nr. 1672, 2959, 4343, 
luftes an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 5363, 6134, 7226, 7241, 8887, 11449, 
a 11635, 12586, 12587, 12625. 
Berzeihniß 1. April 1863. Littera E. Mr. 1321, 1729, 4060, 
ber am 2. Mai 1868 ausgeloof’ten und am 1. October 5835, 6265, 10635, 11441, 12585, 12841, 
1868 zur Wealifation kommenden Rentenbriefe ver 12842, 12843, 12853. — 

rovinz Weſtfalen und der Rheinprovinz. 1. October 1863. Littera E. Nr. 13232, 


30 Stüd Littera A. von 1000 Thlr. 1. April 1864. Littera D. Nr. 2870, 5333. 

Nr. 357, 378, 510, 573, 662, 668, 781, 867,11. October 1864. Littera C, Nr. 11435. 
1153, 1472, 1682, 2159, 2222, 2428, 2735, 2777,|1. October 1864. Littera D. Nr. 616, 3544. ‘.' 
2846, 3106, 3286, 3749, 3795, 3836, 3881, 3953,|1. April 1865. Littera C, Nr. 11695. 

4186, 4775, 4872, 5059, 5304, 5463 1. October 1865. Littera C. Nr. 2880. 


12 Stüd Littera B. von 500 Thlr. 1. April 1866. Littera D, Nr, 4745. 
Nr. 46, 145, 407, 485, 1094, 1327, 1519, 1706| Munſter, ven 2, Mai 1868, — 
1707, 1744, 1982, 2116, jArnie! Direetion der Rentenbant für die Provinz Weft- 
falen und die Rheinprovinz. Raſch. 


— — — — —ñ — —ñ —ñ — — — — —ñ— — — — — 
Sedrudt bei I, C. C. Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden. 





Bundesgeſetzblatt des Norddeutfchen Bundes. . Münfter, 
A. Die Entlaffungs-Prüfung der Seminar-Zög- 
381. Das Stil Nr. 12 enthält: linge am 24. bis 26. Auguft d. J. 
Nr, 95. BVoftvertrag zwifchen dem Norbbeutfchen Bunde B. Die Prüfung ber nicht in einem Seminar vor- 
und Dänemarf. Bom 7./9. April 1868. gebilveten Schulamts » Aipirantinnen und bie Prüfung 
Das Stüd Nr. 13 enthält: in befonderen Unterrichtsö-Zweigen, fowie für Worftehe- 


Nr. 98. Freundichafts-, Hanbele- und Schifffahrtsver-|rinnen und Lehrerinnen höherer Töchterfchulen am 26. 
trag zuifcen bem Norddeutſchen Bunde und der bis 28. Auguſt d. J. 
Republif Liberia. Vom 31. October 1867. IV, Beibem Lehrer-Seminarzu Langen horſt. 
Das Stück Nr. 14 enthält: A. Die Entiaſſungs-Prüfung der Seminar-Zög- 
Nr. 99. Vertrag zwifchen dem Norddeutſchen Bundellinge am 31. Auguft und 1. September d. 3. 
und Belgien, betreffend ven gegenfeitigen Austaufch B. Die Prüfung der nicht in einem Seminar vorge- 
von Heinen Pafeten und von Gelvfenbungen. Vom bildeten Elementar-Schulamts-Afpivanten und die Prüs 
26. Mär; 1868. fung in befonberen Unterrichtszweigen, pro rectoratu 


2a ober pro schola am 2. und 3. September db. J. 
efanntmachung des Königl. Ober⸗Präſidiums 
— Seftfalen. Braßd Diejenigen, welche ſich Behufs Nachweiſung ihrer 
Befähigung zum Lehramte an Rectorats- oder Stabt- 
382. Der bisherige Aififtenz- Arzt Dr. Liebeltjfchulen der Prüfung pro schola unterziehen wollen, 
ift zum zweiten Arzte an ber Provinzial» Unftalt zu haben ihre Anmeldung, welcher Zeugniffe und Lebens- 
Lengerich ernannt. lauf beizufügen find, unter Angabe bes Seminars, bei 
Diünfter, ven 20. Mai 1868. welchem fie geprüft zu werben wünſchen, bis zum 10. 
Der Ober-Präfident von Weftphalen von Düesberg.|Yuni d. J., wenn fie ein acabemijches Triennium ab- 
— — ſolvirt haben, bei uns, wenn dieſes nicht der Fall iſt, 
Belanntmachung des Königlichen Provinzial⸗ bei der betreffenden Königlichen Regierung einzureichen. 
Schul⸗Collegiums. Die übrigen Schulamtsbewerber und Bewerberins 
nen, welche fich einer ver ad B. bezeichneten Prüfungen 
383. Die diesjährigen Prüfungen für das Lehramt|unterwerfen wollen, haben ihr Gefuch unter Beifügung 
an katholiſchen Elementar- und Rectorat-Schulen werden der Zeugniffe mebjt Lebenslauf vier Wochen vor bem 
abgehalten werben: Prüfungs» Termin dem betreffenden Seminar- Director 
I, Bei dem Lehrer-Seminar zu Büren. jeinzufenden. 

A. Die, Entlaffungs- Prüfung der Seminar-Zög- Am Tage vor der Prüfung haben fi die Exami⸗ 
‚linge am 20. bis 22. Juli d. J. nanben perfönlich bei vem Seminar-Director anzumelben, 
B. Die Prüfung der nicht in einem Seminare vor«|der ihnen die weiteren Anweifungen ertheilen wird. 
ebildeten Glementar- Schulamts- Apiranten umb bie Außerdem wird noch bemerkt, daß zufolge Erlaffes 

fung in befonberen Unterrichtszweigen, pro rectoratu|bes Herren Miniſters der geiftlichen ꝛc. Angelegenbeiten 


oder pro schola am 22. bis 24. Juli d. 3. vom 25. Januar 1864 für die Prüfungen pro recto- 
II. Bei dem LehrerinnensSeminar zu ratu und pro schola, für Borfteherinnen und Lehrerin: 
Paderborn. nen an höheren Töchterfchulen und im eingelmen tech— 

A, Die Entlafjungs- Prüfung ber SeminarsZöge|nifchen Gegenftänden von jedem Examinanden eine Ges 
linge am 14. und 15. Juli d. J. bühr von 4 Thlr. zu entrichten und nebſt dem Betrage 


B. Die Prüfung der nicht in einem Seminar vor-|ved Stempels für das Prüfungs-Zeugniß ad 15 Ser. 
gerieten Schulamts- Afpirantinnen und die Prüfung|fogleich bei ver perfönlichen Anmeldung bei bem Se— 
befonderen Unterrichtsjweigen, fowie für Vorfteherin-/winar- Director zu erlegen ift. 
nen und Lehrerinnen höherer Töchterfchulen am 16., Müniter, den 20. Upril 1868. 
17. und 18. Juli d. 9. Königl. Provinzial-Schul-Gollegium. v. Ditesberg- 
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N * a 5 —— Geſetzes —* das —— 
en und Bekanntmachungen der des Nortddeutſchen Bundes vom 2, November 

er önigfichen era B (Bundeögefegblatt des Norbbeutjchen Bundes Seite 66) 

r ; ift folgende Beftimmung getroffen: 

384. Die von bem Lehrer Anton Sprenger bis— „Wenn ben —— Kurieren, Ertra- 
ber proviforifd "verwaltete latholiſche Lehrerftelle zul poſten ober Gftafetten Int ges ein Unfall Begegnet, 
BWulfborft im Streife Wiedenbrüd, haben wir bemfelben| fo find die Anwohner der Straße verbunden, benfelben 
befinitiv verliehen, bie zu ihrem Weiterfommen erforberliche Hilfe gegen 

Minden, ven 9. Mai 1868. vollftändige Entſchädigung fchleunigft zu gewähren.u 

385. Die von ter Fehrerin Wilhelmine Wasmuth Auf Grund ber uns tur 8. 11 des Geſehes vom 
bisher proviforifch verwaltete Tatholifche ehrerinnenfteltel 11. März 1850 über bie Polizei-Berwaltung zuftändigen 
zu Öroffenever im Kreife Warburg, haben wir derſelben Befugniß beftimmen wir ierdurch für den Umfang des 
befinitiv verliehen. biefigen Regierungs- Bezirks; 

Minden, den 9. Mai 1868. daß bie Verweigerung ber in bem obengebaghten 

386. Die von ber Lehrerin Sophie Fiene bisher an ing vorgeſchrlebenen Hülfe mit einer Geld⸗ 
proviferifch verwaltete Tatholifche Vehrerinnenftelle zul buße von Zwei bis Zehn Thaler, an beren Stelle 
Clarholz im Kreife Wiedenbrück, haben wir derſelben/ verhältnifmäßige Gefängnißftrafe tritt, zu ahnden ift. 
befinitiv verliehen, Minden, ven 14. Mai 1868. 

Minden, ven 9. Mai 1868. 396. In Folge eines Specialfalles, welcher zu 

387. Die von dem Lehrer Fohanı Hunele als unſerer enitniß gelangt ift, finden wir uns veranlat, 
Gehitlfe bes Lehrers Dreyer bisher proviſoriſch ver⸗ in Betreff ver lirchlichen Gebäude, berem Unterhaltung 
waltete latholiſche Lehrerftelle zu Lüttgenever im Kreifeldem Fisfus obliegt, unfere Berorbmung vom 13. Yuli 
Warburg, haben wir bemfelben befinitiv verliehen. 1834, Amtsblatt S. 5 und 256 zur Beachtung in 

Minden, ven 9. Mai 1868. Erinnerung zu bringen: Diefelbe lautet: 

‚388. Die von der Pehrerin Marie Offergeld Durch mangelhafte Aufjicht auf ben Zuftand ber 
bisher proviſoriſch verwaltete fatholifche Lehrerinnenftelfe| Kirchen und Thurmdächer, Vernachläfftgung Meiner 
zn Wünnenderg im Kreiſe Büren, haben wir berfelben | Schäven, Offenlaffung ter Dachlufen bei Ilenhter 
definitis berlichen. Witterung ꝛc. find fchon mehrmals Toftfpielige Repara- 

Minden, ven 9. Mai 1868. turen an ben ‚Dächern unb Gewölben firchlicher Ge 

389. Wir Haben bie Verwaltung ber erlebigten |bäude herbeigeführt worden. 
evangelifhen Cantorſtelle zu Versmold dem 2, Pehrer Wir machen es daher den Kirxchen ⸗ Vorſtaͤnden zur 
Ra ener zu Pedeloh einſtweilen übertragen. Pflicht, für vie Erhaltung des guten Zuſtandes biefer 

Minden, ven 14. Mai 1868, Theile ber Kirchen ganz beſonders Sorge zu tragen und 

390. Wir haben bie Verwaltung ter erlebinten namentlih bie Kirchenbiener anzuhalten, deBfallfige Bes 
weiten evangelifchen Schulſtelle zu Bedeloh tem Schul: fihtigungen von Zeit zu Zeit vorzunehmen, 
amts-Bewerber Carl Kindermann aus Rühbede einſt⸗ Kleine Beſchaͤdigungen an der Dachbedeckung, den 
weilen übertragen. Dadlufen u. f. w. müffen fegfeich außgebeffert, größere 

Minden, ven 14, Mai 1868. | dem Kreisbaubeamten unverzüglich angezeigt werben und 

391. Die bon dem Lehrer Johann Brüggemann weifen wir biefelben zugleih an, bei den Ruydreiſen 
bisher probiforifch verwaltete Fatholifche Lehrerflelle in diefem Gegenftanbe bie erforberliche Aufmerkfamkelt zu 
Maſtholte (Kirchdorf) im Kreife Wievenbrüd, haben wirwidmen. | 
bemfelben befinitio verliehen, Minden, ten 16. Mai 1868. ! 

Minden, den 19, Mai 1868. 397. Die Firma Münter u. Borlinghaus zu 

392. Wir haben die Verwaltung ber evongelifchen | Herford wird ihre Leinen» und Drelfabtitate, melde 
—— * yes dem bisherigen Lehrer Kah⸗vieſelbe gegen Lohn Keen läßt die * 

er zu Erter im Kreiſe Herford, einftweilen übertragen. |Peggeswange nicht unterworfen find, mit einem bie Firma 

Minden, ven 22, en ' Ben. Seagate nit . y di 
„393. Der lanbwirthfchaftlice Wanderlehrer Feuferlteagenben Stempel verfehen. 
ift dom ung mit landwirthſchaftlichem Unterrichte im Nach Vorſchrift im 8. 3 ber Legge-Ordnung für 
bieffeitigen Regierungsbezirk beauftragt worden und wird |bie Kreife Bielefeld, Halle und Herford vom 15. März 
feine Funktion am 1. Zuni e. zunächft in ben Kreifen|1853 bringen wir biefe® hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Paderborn und Hörter beginnen. Minden, ven 16. Mai 1868, 

Minden, den 16. Mai 1868. 398. Dem Kaufmann Carl Böhne hierſelbſt iſt 
„394. Dem Gommiffionair 9. Hochfeld zu Hörter)die Conceffion zur Uebernahme einer Haupt-Agentur für 
ift die Conceffion zur Uebernahme einer Spezials-Agentur bas Auswanderer-Beförderungs-Geihäft 8. F. befing 
für das Auswanderer-Beförberungs-Gefchäft J. 9. P. in Bremen ertheilt worben. 

Schröder u. Comp. in Bremen ertheilt worden. Minden, den 21. Mai 1868. 

Minden, ven 16, Mat 1888. 
















399. Dem Yuswanberer> Erpebienten Geörg 5972, 6014, 6464, 6469, 6471, 6475, 6480, 6541, 
brih Ebeling zu Vremen hr von bem En iv 6675, Fe 7008, 7009, 7013, 7014, 7141, 7148, 
nifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten die 7181, 7196,. 7328, 7330, 7831, 7336, 7341, 7484, 
Grlaubnig ertheilt worden, innerhalb bes Preußiſchen 7488, 7491, 7499, 7516, 7660, 7672, 7679, 7923, 
Staats, mit Ausnahme der Provinz Hannover, bas 7963, 8052, 8186, 8308, 8309, 8361, 8363, 8412, 
Geſchäft ter Beförberung von Auswanderern nach Nord- 8662, 8571, 8625, 8630, 8632, 8648, R h 
amerifanifchen Häfen zu betreiben. 8706, 8718, 8797, 8354, 8859, 8861, 8866, 8919, 
Zaur Sicherung ter übernommenen Verpflichtungen |8922, 8923, 8965, 8969, 8973, 9038, 9073, 9089, 
it von dem x. Ebeling eine Taution von 5000 Thlr.|9122, 9141 u. 9177. 
bei unferer Hauptfaffe deponirt worben. : Diefelben werden den Befigern mit ber Auffor- 


* 


Minden, ven 21. Mai 1868, derung gelünbigt, vie darin verfchriebenen Gapital« 
gt TER @ Beträge vom I. Januar 1869 ab in Empfang zu neh: 
anntmachung der. Königlichen Geueral⸗ 
nntmachung gliche a, bei der Rentenbanl-Kaſſe hierſelbſt in den Vor 
mittagsftunden von I—12 Uhr fofort gegen Aus» 
400. Berfonal-Ehronil hänbigung der Schulbverfchreibungen in courd- 
ver Königlichen General-Commiffion zu Münfter. 
Des Königs Majeftät haben Allergnäbigft geruht, b. bei ver Königlichen Steuerfaffe in Paberborn 
innerhalb 10 Tagen nach der Ginreichung ber 
Dorften und Sterneborg zu Lippftabt den Character Schulpverfhreibungen in coursfähigem Zuſtande 
als Oeconomie⸗Commifſions⸗Rath zu verleihen. 

Münfter, den 8. Mat 1868. darüber ausgefertigten Empfangsbefcheinigung. 

In beiden Fällen muß über die erhaltene Capital: 
Valuta eine befondere Quittung ertheilt werden, wozu 
Bekanntmachungen. h 
Mit dem 31. December 1868 hört die Verzinſung 
x Auelsofung von Schuldverfreibungen ber Paberborner der oben bezeichneten Schulpverfchreibungen auf. 
Tilgungetaſſe betreffend. Nachſtehende Schulpverfchreibungen der Paberborner 
Ausloofung von Schuldverfchreibungen der mit der bie-|fündigt, bis jegt aber nicht realifirt: 
figen Rentenbank vereinigten Paderborner Zilgungstaffel I. Aus bem Berloofungstermine vom 8. Mat 1862: 
find folgende Nummern gezogen worben: Nr. 4696 A 100 Thlr. 

771, 985, 1021, 1311, 1653, 2535, 3467, 3953, Nr. 8888 u. 8889 über 400 Thlr. jede. 

4295, 4585, 4729, 4732, 5242, 6077, 6801, 7826, Nr. 2608 über 300 Thlr. 
8539, 9106. Nr. 6902 über 200 Tälr. 

477, 526, 670, 724, 1493, 1496, 1518, 1944,|III. Aus dem Verloofungstermine vom 16. Mai 1865. 

1961, 2110, 2112, 2421, 3119, 3527, 3541, 5590. Nr. 2530 über 500 Thlr. 
3) Dierzehn Stüd über 300 Thlr. jede. Nr, 5466 über 400 Thlr. 
5933, 6402, 8289, 8704, 8737, 8841, 8943. Nr. 8462 über 50 Tälr. 

4) Achtzehn Stüd zu 200 Thlr. jede. IV. Aus dem Berloofungstermine v. 14. November 1865: 

634, 554, 1529, 1593, 2615, 2645, 3162, 3614, Nr. 1422, 2428, 6169 über 400 Thlr. jede. 
811, 9137. Nr. 485 und 4434 über 200 Thlr. jede. 

5) Fünfundzwanzig Stüd au 100 Thlr. jede. Nr. 4135 über 100 Thlr. 

140, 438, 1846, 2394, 2407, 2702, 3458, 4206,| Die Inhaber diefer nicht mehr verzinslichen Schuld⸗ 
6047, 6328, 7445, 7457, 7572, 7798, 8204, 8251,|Berluite an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 
8585, Münfter, den 14. Mai 1868. 

6) a re Stüd zu 50 Thlr. Königl. Direction der Rentenbanl. Rafd. 

ebe. 
2211, 2283, 2520, 2585, 2788, 2913, 2987, 3029,laus Barınen ift, unter dem, 30, April 1868. ein Patent 
3063, 3056, 3084, 3217, = 3984. 3442, are auf eine re rlönung und —52 ——— 
* 3936, 4125, 4221, , 4580, 4820, 4928, ähmafchine, ohne Jemand in ber Anwenbung 


men und zwar nach ihrer Wahl: 
&ommiffion. 
mäßigem Zuſtande, oder 
ben biöherigen Decenomie-Commiffarien Baumann zu 
gegen Rüdgabe der von jener Kalle einfimeilen 
Königl. General-Eommiffion. Jonas. 
bie Formulare bei ben genannten Kaſſen zu erhalten mon 
401. [1] In ver am 2. d. M. öffentlich bewirkten) Tilgungs-Kafje find burch die früheren Berlofungen ge 
1) Ach tzehn Stüd über 500 Thlr. jede. IL. Aus bem Berloofungstermine vom 17, November 1864 : 
2) Sechszehn Stüd über 400 Thlr. jede. Nr. 4918, 5622, 7911 u. 8422 über 100 Thlr. jede. 
1043, 1712, 1893, 3059, 4757, 6435, 5707 Nr. 5710 über 200 Thlr. 
3632, 4020, 4094, 4774, 5579, 5719, 6726, 6886, Nr. 1222 über 300 Thlr. 
4223, 4517, 4518, 4532, 4630, 4786, 4856, 4915,|verjchreibungen werden zur Vermeibung weiterer Zins: 
509, 594, 720, 1211, 1430, 1887, 2144,.2208,|\: Dem Civil⸗gugenieur Ewald Bellingratb 
5186, 5324, 6364, 5550, 5510, 5724, 5904, 
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jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang besj@ntfernen der Kirchen, ohne Jemand in ber Anwen- 
preufifchen Staats ertheilt worben. Kar St.-U.Nr.104.)|dung bekannter Theile zu befchränten, auf fünf Jahre, 
Dem Fabrilanten C. Schlidepfen in Berlin iftivon jenem Tage an gerechnet umb für ben Umfang bes 
unter dem 5. Mai 1868 ein Patent auf eine durch preußiſchen Staats ertheilt werben. (cf. St.-A. Nr. 110.) 
Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Vorrichtung Dem Mehanifer H. Schlüter zu Neuftabt a. R. 
an Ziegel-, Torf- und Kohlenpreffen zur Erzielung einer|bei Hannover ift unter vem 11. Mai 1868 ein Patent 
innigen Mengung der zu prefienden Maffen, ohne auf eine Vorrichtung zum Berftellen ver Stößer und 
Jemand in der Anwendung bekannter Borrichtungen| Blätter an Lochmafchinen und Metalfcheeren in ver 
zu befchränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an durch Zeichnung und — nachgewieſenen ganzen 
gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Anwendung 
ertheilt worden. (cfr. St⸗A. Nr. 109.) befannter Theile derſelben zu beſchränken, auf fünf Jahre 
Dem Herm Wm. Eolshorn zu Frankfurt a. M. von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang bes 
ift unter dem 7. Mai 1868 ein Patent auf eine burch| preußiſchen Staats ertheilt worden. (cfr. St.-A.Nr.112.) 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene, in ihrer Minden, den 15. Mai 1868 
ganzen Zufammenfegung für nen erlaunte Mafchine zum 





Gedrudt bei 3. €. €. Bruns in Minden. 


Hierzu als Beilagen 
1) Eonceffion zum Gefchäftsbetriebe in den Königlich Preuftfcen Staaten für bie Pebensverficherungs- und 
Leibrenten-Anftalten der Baperifchen Hypothelen⸗ und Wechfelbant zu Münden, und 
2) Conceffion zum Gefcpäftsbetriebe in den Königlich Preußifchen Staaten für die unter der Firma; Germania, 
Lebens · Verſicherungs· Gefellſchaft, in New-Yort —— —— 


Beilage 





RE dein Amtsblatt 2 
— der Königlichen Regierung zu Minden. 
Conceflion 


— — 


vV 

Ir unter ber Firma: 

Bayerifche Hypotheken: und Wechfelbanf | 

in München domicilirten Actien-Geſellſchaft wird für 

ihre Lebeus⸗Verſicheruugs⸗ und Leibrenten-Anftalten 
tie Conceſſion zum Gefchäftsbetriebe in den Königlich 
trußifchen Staaten, auf Grund der gegenwärtig güls 
tom und landesherrlich beftätigten Statuten der Banf 
psp. der zur Zeit geltenden indbeſtimmungen für 
die genannten Anftalten, hiermit unter nachfolgenden 

Bedingungen ertheilt: 

I) Fede Veränderung ber bei der Zulaffung gültigen 
Statuten und Grundbeſtimmungen muß bei Ber: 
fuft der Conceffion angezeigt und, ehe mach vers 
felben verfahren werben darf, von der Preußiſchen 

| Staats-Regierung genehmigt werben. 

2) Die Veröffentlichung der Conceffion, der Grund— 

beſtimmungen und der etwaigen Aenderungen ber- 

jelben erfolgt in den Amtsblättern resp. amtlichen 

Publicationsorganen derjenigen Bezirke, in denen 
die Anftalten Gefchäfte zu betreiben beabjichtigen, 
auf Koften ver Bank. 

3) Die Bank hat für die Anftalten, wenigſtens an 
einem beſtimmten Orte in Preußen eine Haupt 
Niederlaffung mit einem Geſchäftslocale und einem 

| dert bomicilirten Generalbevollmächtigten zu bes 
gründen. 

| Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen 





Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, 
in. ben —* ſechs Monaten eines jeden Geſchäfts— 
jahres neben dem Verwaltungsberichte und der 
Generalbilanz der Bank eine ausführliche Ueber— 
ſicht der im verfloſſenen Jahre von den Anſtalten 
in Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen, 
und zu gleicher Zeit nachzuweifen, daß die Bilanz 
und die Ueberficht durch den Preußiſchen Staate- 
anzeiger befannt gemacht worden find. 

In der gedachten Weberficht — für deren Auf- 
Ttellung von der betreffenden Regierung nähere 
Beftimmungen getroffen werbden-können — ift das 

% Preußen befindliche Activum von bem übrigen 
ivnm gefondert aufzuführen. 

\ üv die Richtigkeit der Bilanz und der Ueber: 

| fi fowie der bon ihm geführten Bücher, ein- 


t 


Der Minifter für Handel, 
Gewerbe ır. öffentl. Arbeiten. 
Im Auftrage: gez. Mofer. 


om Gejchäftsbetriehe im ben Königlich Preußiſchen Staaten für bie Yebenswerfiherungs- und PLeibrenten-Anftalten ber iſche 
Hypothelen⸗ nnd Wechſelbank zu München, PRATER np Dar: Doncichen 


zuftehen, hat der Generafbevollmächtigte ſich per— 
ſönlich und erforderlichen Falls unter Stellung 
zulänglicher Sicherheit zum Vortheile ſämmtlicher 
inländifcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem 
muß berfelbe auf amtliches Verlangen unweiger— 
lich alle diejenigen Meittheilungen machen, weiche 
fi) auf ven Gefchäftebetrieb der Bauk oder auf 
den ber Preußischen. Gefchäfts-Niederlaffung be- 
ziehen, auch die zu dieſem Behufe etwa nöthigen 
Schriftſtücke, Bücher, Rechnungen ꝛc. zur Einjicht 
vorlegen. 

4) Durch den Generafbevollmächtigten und vor dem 
inländischen Wohnorte deffelben aus find alle Ver- 
träge der Bank mit den Inländern abzufchliegen. 

Die Bank hat wegen alter aus ihren Giſchäften 
mit Inländern entjtehenden Berbinvlichkeiten, je 
nach Verlangen des inländiſchen Verſicherten, 
entweder in dem Gerichtöftande bes Geueral— 
Bevollmächtigten oder in demjenigen des Agenten, 
welcher die Berficherung vermittelt hat, ala Be— 
Hagte, Recht zu nehmen und dieſe Verpflichtung 
in jeder für einen Inländer anszuftellenden Ver— 
ficherungs-Police ausdrücklich auszuſprechen. 

Sollen die Streitigleiten durch Schiedsrichter 
gel fichtet werben, jo müffen diefe legteren mit 
* chluß des Obmannes Preußiſche Unterthanen 
ein. 

Die vorliegende Conceffion kann zu jever Zeit, und 


ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich 
nach dem Ermeſſen ver Preußifchen Staats Regierung 
zurücgenommen und für erlofchen erklärt werden. 


Im Uebrigen ift durch dieſelbe die Befugniß zum 


Ermwerbe von Grumdeigentgum in den Preußischen 
Staaten nicht erteilt. Hierzu bedarf es vielmehr in 
jebem einzelnen Falle ver bejonders nachzufuchenden 
(anbesherrlichen Erlaubnif. 


Berlin, ven 12. Oftober 1867. 
(LS) 


Der Minifter des Inneru. 
gez. Gr. zu@ulenburg. 


M. f. $. IV. 162. M. d. J. 1 A, Silit. 
1 


Grundbeſtimmungen 


der Lebens-Verſichernugs-Anſtalt der „Bayeriſchen Hypotheken: und Wechſelbank.“ Nach den 
Abänderungen vom 17. September 1857. 


Die Grundbeſtimmungen ber vom der Bayeriſchen Hyhothelen | eine das Leben oder bie Gefunbheit gefährbenbe Beichäftigung 
und Wechſelbank im Jahre 1886 errichteten Yebens- cherungt · | treiben, enblich Tue welche einem ausſchweifenden Lebenswandel, 
Anſtan werben mıt Genehmigung Sr. Majefät des Königs iusbeſondere bem übermäßigen Genufje geiftiger Geträule er- 
in der nachfolgeuden Art abgeänvert und eriwertert, und es te | geben " 





find. 
halten dieſe ebgeänderten Satzungen für alle vom 1. Januar 8.5. Militairperfoneu umb Eifenbahnbebienftete find vom der 


— 


1858 am zum Abſchlaß kommenden Berficherungs-Berträge bin | Berfierung zwar mi t ansgejchloffen, doch ift bei erflerem ber >> 


dende Kraft. Vertrag nur file bie Friedenszeit gültig und &# h 2— die · 
8.1. Die Lebensberſicherungs⸗Anſtalt bildet einen Geſchãfte. ſelben beim Cintritte — den im $. 

zweig ber Bayerischen Hypotbeten« nnd Zechfelbant, ift wie diefe | Beflimmmmtngen zu unterwerfen; bei 
ein Yetrenumterachwen und dat ihren Sig in Münden, Die i cð 


Berſicheruug 
aus dem Berſicherunge⸗Geſchafte entſpringende Gefahr wird von jprehenden Prämienzufhlag Rattfiuden. Ob und unter melde: | 


der Zaut allein geteagen und es haftet dieſelbe mut ihrem Ber- | Bedingungen Perfonen, weiche im Seebieuft ſtehen, zur Verſicht 
mögen für die Erfüdung ber vertragsmäßig eingegangenen | rung werden follen, bleibt in bem einzelnen Fall de 
Berpflichtungen. Baul zu 

Ba Berfiherungsgebiet ber Bauk umfaßt vorläufig 8.6. D 
die Staaten bes Deuiſchen Buntes, die außerhalb beffelben ge- ſtellten Anforderungen und bei 
legenen Länder der öſterreichtſchen und preußiſchen Monarchie | der im 8.2 umter ht. Anus Berfiherungsart En auch 
und die Schweiz. SImnerhalb dieſes Bereiches fließt fie und | haben dieſelben ber ben Leberiebungs-Berficherun ei £. Bl 
zwar anfjeryaib Bayern nach bazur erlaugter Conceffion ber bes | feinen Bezug auf diejenige Perſon, weiche fir ben Fall des 
treffendes Staats Wegierungen, auf das Yeben von Perfonen Ueberlebens die Berficherungsfumnne anzufprechen hat, 
beiberlei @efchlechtes, welche die erforderliche Oualificationen be- 8.7. Der hüdfte Bei 


figen, Werträge ab, nämlich: ———* = R 
A. Berfigerungen auf das Leben einer Perſou. —— — — | —— 
1) auf Lebensdauer, wo die verficherte Summe ausgezahlt | Minimmm einmal verfichert if, jo ſind zur Erhöhung des Ber- 
wird, wenn ber Berficherte, gleichviel wann, mit Tod fiherungsbeteages bis Erreigung bes Marimums auch Nach⸗ 
Berficherumgen von Til. 100 


abgekt, E 
2) pi beftimmte Zeit (lüngflens 10 Jahre), wo tie Ber- | we biejelben jedoch ftets als neue, felPRftänbige Werträge be- 
fiherungsfunmme zahlbar wurd, mean ber Lerſicherte inmer- tradhtet wub es miüllen daher, bie Vorlage bes Seburtefgeinc 
bald einer beflimmten Aırz:hl vor Jahren mit Tob abgeht, ausgenommen, alle bei einer neue Anmelvung vor on 
3) = ——— S eh Sabre), wo * — —— wiederholt erfilllt werden - 4 F ns be 
cherun utʒa ommt, wenn ber Ver⸗ i i te Al 
Bee nt Wien! einer beßlmmnen —— F wi riffaged wird bas bis bahin vorger ter zu Grunde 


et. . 
fi nodp am Leben befindet. * "Es Die Vermittelung zwifchen der Bank umb dem Publir 


rag, fir 
» Berträge abjchlieht, iſt Thle. 15,000 unb ber 


4 


| 


B. Berfiherungen auf bas Leben von zwei Berfonen. auf die Berfiherung Bezug habenben häften wird burd | 


. (deberlebungs. Berfiherungen.) ten bejorgt, von denen eine genligende Anzahl im Bayerı 

1) we bie verfigerie Summe zabibar wird, wenn eine voraus * —— ift und im ben abet X * 
beftinunte weite Perſon ſich beim Tode bes Verficherten kreis ber Bauf eintretenden Ländern, mıt Genehmigung ber resp. 
noch am Yeben befindet, Staats-Regierungen noch aufgefellt werben wird. 

2) wo bie Berficerungsfurme ausgezahlt wird, wenn don i 
wei verſicherten Yerfonen die eine (gleichviel welche) mit des Publikums und erhalten eine eigene Juſtruction, File ihre 


> abgeht. i —— haftet bie Bank jedoch mur imfofern, als fie immer · 
. 


‚43. Wind ben Vebens- Berficherungs- Vertrag Überninmmt b des ihnen duch Die Grunbbeſtimmungen und bie Juſtruc⸗ 
bie Bank die Verpflichtung, gegen eine ‚geoiffe ——— ober | tiom zugewieſenen Witkungsokreiſes Tiegeu 8 in Folge befon- 
einmalige Einzahlung, nach eingetretenen Tode Des Berficherten, deren Aufirages vorgenommen morben find, 


oder wem berjelbe nah Ablauf einer Anzahl Fahre noch anı 8. 10. Die Obtiegenheiten ber Agenten befiehen im All · 


Leben fein ſollte, ein beſtimmtes Kapital awezuzahten. Derjenige, | gemeinen darin, bafı fie 

u. Bi ig — —— —— hit Be 1) = Grundbe iummungen, formulare und Profpeite unent- 
„use de, ie Bauf barüber t, el ver: i äutemmg, 

der Verſicherungsſchein und bie jährliche —— 2 —— — 


Prämie genanut. 2) bie Anträge a Pebensverfiherungen, fowie bie Arumelbungen |. 


5.4. Zur Verfiherung des Lebens geeignet finb nur Per» von Sterbefäll en und vorfchriftsmäßigen 
fonen von jüter Ocundbeit ud feider Scbeasmeife, we Mt Bela ie bie But efäcben; —— 


— a , 
unter 10 und micht über 65 Jahre alt find. Ausgefcloffen! 3) die Prämiengelder in Empfang nehmen und mit ber Banl |- 


bleiben ſchwächliche und kränkliche verſonen, ſolche, weiche durch verrechnen; . 
Ihren Habituo eine Aulage zu gefährlichen Krankheiten werrathen, | 4) Blufde und Anträge von ® ten, * fie mid! 





welche an epifeptifchen Unfällen oder Geiſteskrankheiten feiden, vie Grundbeſtimmun 
well mit ‚erganiichen Fehlern oder Gebrechen ri find, wel 4 Wohnort. Beräuberungen ud Seien kam Aue * 
naturligen ober Schukhlattern nicht gehabt haben, melde! ſendimg am bie Banf entgegennehmen; 


t 
l 
4 
{ 
os 
j 


—J— 
"1 


| 


3 


5) ben Ib bes Könt Bayhern anfgeftellten General · 
Bevollmachtigten ſteht 16 ber 
tbeiften Specialvollmadht ber Abſchluß von Verficherungs- 
Berträgen zu. 


$. 11. Fur ibre Dienftleiftumgen erhalten bie Agenten eine 
afgemeffene Brovifion von der Bank ımb es fteht ihmen baber, 
die in ben 88. 12 umb 40 bezeichneten Fälle ausgenommen, nicht 
ya, von dem Betbeiligten noch eime befonbere Vergütung au ver 
lmgen, Die Portofoften, melde ſich durch den Berlehr ber 
Ageaten mit ber Bank ergeben, werben von letzterer getragen. 
$. 12. Die Anmeldungen zur Lebens Verficherumg haben 
jebergeit bei einem Agenten, niemals bei ber Bank ſelbſt und 
be im &. 2, lit. A 3 aufgeführte Berficherumasart allein aue- 
gmommen, von bem zu Berfihernben in eigener Verſon zu 
en. Sollte der zu Verfihernbe verhindert fein. fich ſelbſt 
m Agenten vorznftellen, ober auf eimem anbern Grunde ver⸗ 
Imgen. daß biefer fich zu ihm benebe, fo hat er bemfelben für 
bine Bemſihung. fur etwaige Meifefoften zu entſchädigen. 
Tor der Beſtimtmung. bafı der Agent den zu Verſichernden ber- 
finlich ſehen meüffe, Yarın bei allen Werfiherungsarten, wo bie 
Gembheitsverhältmiffe im Betracht kommen, nicht abgegangen 


4. 13, Als Grunblane für ben abzuichließenben Vertrag 
kat derjenige, von deffen deben bie Erfllllung beffefben abhängen 
fol, (ber zu Berfichernbe) eine gedruckte Anmeldung durch ge 
riſſenhafte Beantwortung ber darin aeftellten fragen anczufüllen 
und im Gegenwart bes Agenten eigenhänbim zu muterzeichnen. Bei 
' Serfiherumgen auf verbumbene Leben (8. 2 Irt. B 2) haben bie 

heiben zu verſichernden Perſonen dieſe Vorbedinaung zu erfitffen. 

IM ber zu Berfidernbe bem Agenten perfönfich nicht bekannt 

%s haben mei glaubmilrbige Zeugen durch ihre Mitunterſchrift 

deſſen Identitãt ju beftätigen. 

4. 14. Zur Beflätianng ber Altersangaben iſt ein von dem 
ben Vfarramte ober dem Eivilftanbabenmten audgeſtelltes 

Geburtsgenanifhi im Original ober in beglaubigter Abſchrift 

vernlenen. Bei Verficherungen auf das Leben von amei Perfonen 
2 Mt. B 1 umb 2) ift diefer Nachweis vom beiden Theilen 


oe 


8.16. Nur folche Seſundheitszeuqnifſe werden als ailltin 
tet, welche don einem vom Ftaate gebrüften und zur Aus 


« Yin 
—— 


quiß auch von einem 


Arzte, ober dem 


werden. 
5.17. Wenn bie Bank wegen ber Größe ber Verſicherungs 
ober ans anderen Gründen, aufer bem Zeuauiſſe des 
Hansarzted noch eine weitere Unterfuchung flir nothwendig balten 
jelte, ſo fleht ihr ba Meiht zur, biefelbe auf ihre Koflen durch 
u Or anigefehen ober bezeichneten Arzt vornehmen zur 


| 





Grenzen ber ihuen er | Berfonen mb war: 


betreffenden @erichtsarzte ſich 


8. 18. Bei ben Verficherungen auf das Lehen von zwei 

1) ben Verträgen nach 8.2 lit. B 1 ift das Geſundheitezeugniſß 

nur bon dem Verficherten, 

2) bei ben Bertränen nad 8. 2 litt. B 2 dagegen von beiben 

berficerten Perfonen beizubringen und 

3) bei ben Berſicherrugen auf ein Beben nah 8. 2 litt. A 8 

füllt es ganz weg. 

8..19. Die bon bem Antraagſteller dem Agenten übergebenen 
und von dieſem eingeſandten Anmeldungsbabiere, welche mit Aırt- 
nabme bes Geburtazeugniſſes Eigenthum ber Bank bleiben, werben 
nad eingeboltem Gutachten des Bankarztes ber Baıf-Abminie 
ſtration voraelegt und es erfolgt alsdann, wenn nicht eine mode 
malige ärztſiche Unterhrumg Flle nöthia befanden wird ober 
anbere Berrögernnasgriinbe obwalten, im ber nächſten ordentlichen 
Sitzung bie unbebinnte Annakme ober Ablchwung des Autrages 
ober and bie Annahme fiir eine ermärtate Summe ober unter 
Befonberen Bedinaungen. Zur Wırgabe her Gründe ber bedingten 
Annahme ober ber Ablehnung if bie Bart unter feinem ms 
finden gehalten. Die Entfteibung über Anmahme ober Mhtshe 
nung eimer Verficherumg in den Pünbern anßerbalb Baverne, fr 
welche eim Generalbevoſmächtigter mit der Befuantn bes felbfl- 
ſtündigen Vertraasabſchlaffes anfachtellt if, ſteht dieſem ar. 

. Menn bie Unnabne erfolat it, fo wird ala Urfmihe 
über ben eingegangenen Wertrag ber Berfiherinaafhein 
ansaefertiot mb von bem Dirinenten und einem Aminifrator 
untere Beibriichma ber Banksegela mnterzeichnet, Die Untere 
zeichnung bet Bertraaes für Manebörise jener Länder, im denen 
ein Generalbevoſlmãchtigter wit ber Beingnik des felbfiftänbiaen 
Vertragsabſchlufſes aufgeſtellt iſt, geichieht von biefem. Der Ver, 
fichernngsſchein ift von dem Tage, an melden bie Serchmioung „ 
der Bank: Adminiſtration resp. bes Generalbevoflmächtiaten zum 
Abſchlufſe ben Vertrages erfolgt ift, batirt, feine bindende Kraft 
beginnt jeboch erft im bem Augenblide, wo hie Brüämte bei dem 
Kaenten erlent und bie von letzterem contrafignirte Urknude an 

. 21. Der ng toi 

Dbi B a auf das Peben einer Perfom am ben 

Inhaber, . ß 
2) bei Berficherungen anf zwei Leben am biejeniar Rerfon zabl 

bar ansgeftellt, durch deren Ueberleben die Erfilllung bes 

Vertrages bebimat if. (1. 8. 41.) 

8.2. Ws Gegenleiſtung Fr bie von ber Bank übernom- 
mene Verpflichtung hat der Verficherte ober derienige, welcher in 
feine Rechte eintritt, je nach ber Dauer ber Verſicherung entweber 
auf eine beflinmte Zahl von Jahren ober anf Lebenedauer bie 
tarifmäßiae Brämie im führlichen Paten vorans zu entrichten 
umb es ift bie Aufrechthaltung bes Vertrages durch bie Einbal⸗ 
imma biefer Beſtimmung bedingt. Bei ber im 8. 2 unter lit. 
A 3 begeichneten Art von Verſicherungen fan an die Stelle der 
jährlichen Prämien auch eine einmafine Baarzahlumg treten. 

5 233, Ausnahmsweiſe, jedoch gegen Berechnung bon 
5 Procent Rinfen file ben nefhmberen Betraa, merben auch halbe 
umb viertefjäßrige Brämiersahlungen geftattet, wenn ber Ber- 
fiderte diea emtteber gleich hei ber Anmeldima ober ſechs Machen 
vor ber Verfallgeit ausdrücklich berlangt. Es if Diele Erleich- 
terung aber an bie Bebingung aefniipft, bafı, wenn ber Bere 
ficherte innerhalb des lauſenden Berfiherungsiabres mit Tod ab- 
acben follte, bie noch umberichtigten balb+ ober vierteljäßrinen 
Raten naczubezahlen find, ober bei ber Auszahlung ber Ver 
erumasfamme in Abzug aebradht werben. . 

8. 24. Die Prämie bleibt mit Ausnahme bed im 5. 28, 
gewährten Mabatte während ber ganzen Dauer ber Verfiherung 
gleich und wirb nach bem Alter beftimmt, welches ber Berfiherte 
am Zage ber Ausfertigung bes Verſicherungeſcheines erreicht bat. 
Ueberfdreitungen eine® Jahres um 6 Monate fommen babei 
nicht in Wetracht, ſolche vom mehr als ſecht Monaten dagegen 
merben flir ein volles Jahr et. * 


1* 
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8. 2. Die fübbentfche Währung nach bem Münzbertrage 
vom 24, Jannar 1857 if bie Baluta ber Banf ſowohl bei beu 
Främienentrihtungen als bei der Auszahlung ber cherungs 
Summe. : 

8. 36. Sowohl die einmalige Baarzahlung (fiehe $. 22) 
als bie erfle mas bem Abſchluffe des Vertrages entrichtete jähr 
fie, balbjährfiche ober vierteljährliche Prümienrate wird durch 
Tinbandigung bes von dem Agenten eontraſignirten Verſicherungs · 
Scheines quittirt; file bie folgenben Zahlungen werben befonbere, 
mit ber Unterfehrtit bes Dirigenten nud eines Abminiflrators 
berichene Ouittungen ober Prämienicheine angefertigt. Nur 
im der angeneberren Art quittirte Prämienzahlungen werden von 
ver Bant als aüftig anerkannt. j 

& 27. Ber Bablung ber Prämie ift dem Eigenthümer bes 
Verſicherungeſcheines vom Tage ber Ausfertigung ober des Ber- 
tolle am gerechnet, bei jährlichen Mater eine Friſt vom bier 
Mochen, bei bafh- oder vierteliäbrlichen aber von vierzehn Ta 
in der Art gewährt, baf innerbalb biefer Zeit bie Annahme ohne 
Nüdicht anf die mittlerweile eingetretene Veränderung in den 
Geſundheitederhãltaifſen des Verſicherten von Seite des Agenten 
nicht verweigert werben darf, mach Ablauf berfelben jedoch 
freiwillige Austritt aunenommen wird. Stirbt ber Werflcherte 
iunerbalb der vierwöchentlichen ober vierzehntägigen Friſt, ohme 
bafj die Prämie bezahlt iſt, fo find die Anſprüche an bie Ber- 
fihernnaeinmme erlefehen und es kann von bem Gigentbilmer 
des Berficherungeſcheines nur die beim freiwilligen Austritt nad) 
$. 20 zu gewährerhe Rüdvergiltung angefproden werben. 

8.28, Diejenigen, welche nad $. 2 lit. A 1 und 1it.B1 
nnd 2 auf Lebensdaier verfichert finb und bie tarifmäßige Prämie 
bereits für volle 10 Jahre bezahlt Gaben, erhalten mit dem Ein. 
«tritt bes eilften Jahres für bie moch übrige Verſicherungszeit einen 
Nabatt von 5 Procent bes Prämienbstrages gewährt, welcher 
von ba angefangen, am bemfelben in Abrechnung kommt, Die 
Berſicherungen auf beſtimmte Zeit nah $. 2 lit A 2 mb 3 
find non biefer Ermäßiaung auẽgeſchloſſen. 

S 29. Wenn bei Verträgen auf Veben&bauer ber Verficherte 
bas fünf und adhtzigfte Jahr zurlichjelegt Hat und derſelbe bereits 
zwanzig volle Jahre verficert ift, jo Hört bie Prämienentrichtung 
auf und, die Berfiherungsfummestomumt Sofort zur Auszahlung. 

8. 30. Der freiwillige Austritt fleht dem Berficherten 
ober Beſitzer des Verſicherungoſcheines jederzeit frei und es hat 
derſeſbe, wenn bie Verficherung nach 8, 2 lit. A 1 unb lit. B2 
ouf Lebentdauer abgeihloffen iſt und bereits filnf wolle Jahre 
befanden bat, bie Ruchver — ven einem Biertel ber ein- 
bezeblten Prämien jedoch obıre Zinfen auzufpreden, Die Ber- 
fiperungen auf beftimmte Zeit nach 8.2 lit. A 2 unb 3, fowie 
die Ilcheriebungs-Berficherungen nach &. 2 lit. B 1 finb von 
biefer Rüdvergütung aus geſchloffen. 

. Als tbeilweiler Austritt werben bie auf Antrag bes 
Eigenibümer® bes BVerfiherungsfcheinee nach flnfjährigem Be- 
ſtehen vorgenommenen Rebuctionen van Rerfiherungshnmmen an · 
geſehen und es erhalten bie betreffenden, wenn bie übrigen Be- 
bingusgen nach 8. 30 dabei gegeben ſind, auf ben a 
Betraa bie entſprechende Rildorraiitung. 

3. 32. Die Erklärung dea freiwilligen Austritts, ſowie ber 
Aulrag auf Ermäßigung und bie Geltendmachung ber Rilder- 
altungsanfp Ude Hat Phätefens 14 Tage vor dem Berfall ber 
Prämie au ** 

5.35, Der Verfiherungevertrag erliſcht und ber Befitser 
des Berficherungefcheiner hat nur Aufbruch auf bie ben frei h ig 
Auestretenden nah 8. 30 gewährte Hiücdverg : 

„L} wenn der Beriicherte feinen Wobnfit ——— bes im 3.2 

bezeichneten Berficherngsgebietes verlegt, ohne zuvor bei der 

„, „ant angefragt und beren — erlangt zu haben, 

-) jorım er jich im bem activen Scebienft begiebt, ober we 

bei dem Theile bes Tantheeres, welchem er angehört, ber 

Kriegsjuftend eintritt, ober Überhaupt wenn er jt einem 

mit · befenderen Gefahren flir Leben umb Gefunbheit ber- 


„ 


bundenen Berufe ober Beſchaftigung Übergebt, ohne daß eine 
Verflänbigung mit ber Bank wegen Aufrechthaltung ober 
Euspenflorn- bes Vertrags flattgefunben hat, i 
3) wenn er an ben in Zmweilampfe erhaltenen Munben, durch 
Selbſttödtung ober an den folgen bes Verfuches berfelben 
ober durch bie Hänbe ber Gerechtigkeit ſtirbt, ns 
4) wenn er durch richterlichen Spruch zu einer fFreigeitäftrafe 
5 Die Anforäiie eu De Serfeherungefaumne wi 
34. Die an bie Verji e wie an 
jebe Prämienrücvergätung geben verloren: " 
1) wenn nad abaeschleffenem Vertrage früher ober ſpäter ſich 
zeigt, daß ber Berjiherte auf bie in ber Anmeldung am ihn 
ellten Fragen unrichtige Angaben gemacht ober mwahr- 
heitswibrig etwas verſchwiegen bat, ober wenn fich in ben 
eingereichten Zeuaniſſen falſche Angaben finden, welche mit 
Wiffen oder auf Beranfaffung beffeiben gemacht worbeu find, 
2) wer ber Tod des Verficherten durch bemjerigen, welchem 
bie PVerfiherungsiomme zufallen würde, abſichtlich herbei⸗ 
gejührt ober fein Peben verkürzt worden iſt. . 
8. 35. Der Berjiherumgevertrog wird als fuspendirt be- 


ber | tradhtet, wenn ber Berficherte Meifen in auferenropätiche Läuder 


unternimmt, ohne bie Genehmigung ber Bank dazu erbalten zu 
haben. Wird während der Dauer ber Reife bie Prämie fort 
entrichtet, fo form im ſolchem Falle nach ber Aurlidkunft ber 
Vertrag wieber in Kraft treten, wenn burd das Gutachten eineh 
Barkarztes bargetban wirb, daß bie Geſundbeiteverhältniſſe keitie 
tachtheilige Berönberumg erlitten haben. Gtirbt ber Berficherte 
während ber Meife ober haben feine Gefumbheitenerhäftniffe ſich 
verfchlechtert, fo haben bie Erben ober ber Beſitzer bes Berfiche- 
rungẽſcheines nur Anspruch anf bie beim freiwilligen Anstritte 
eiutretenbe RUdvergutung. Cine voramsachende Anfrage bei ber 
Bart if bei Reiſen inmerhalb ihres Verficherungsgebietes- ($. 2) 
ar nicht und bei Reiſen außerhalb deffelben, aber noch in ben 
von Europa, mur dann erforderlich, wenn zu ber Beit 
im bem Ländern, welde das Riel der Reife finb ober babei be— 
rüßrt werben, bie Beft, das gi Fieber, die Cholera ober andere 
gefährliche Krankbeiten herrſchen. 

8. 36. Auf die im 8. 2 lit. A 3 Begeichnete Art von Ver 
fierungen finden bie Beftimmungen ber 88. 33 urd 35 gar 
feine bie bes 8, 34 mur im fo fern Anmenbung, als beim 
———— Bertrages falſche Altereangaben zu Grnude gelegt 
worden find. 


8.97. Wenn ein Berſicherter mit Tod abgegangen iſt, fo 
bat ber Beſitzer bes Derfiherungefcheines bei bem nächften Agenten 
fogleich bie Anzeige zu machen und babei bie befannte oder ver 
muthliche Urfache des Todes anzugeben, fobann aber im miöglichft 
* Den ſchriftlichen Beweismittel barüber beizubringen, 
we N: 

1) in einem amtlichen Todtenſcheine, 

2) im einem beglaubigten Zeugniffe bes Arztes, welcher ben 
Verftorbenen zufeßgt behandelt bat, über Anfang, Dauer und 
Berlanf ber tödtlichen Krankheit, 

3) —— Sectionoberichte, wenn bie Section ſtattgefunden 


Sollte die Bank bie beigebrachten Beweismittel nicht aus⸗ 


reichend finden, fo ſteht ihr das Mecht zu, weitere N au 
verlangen, auch bleibt es bem Agenten im beſonderen 
vorbehalten, auf die Vornahme ber Section bringen. zu A 
8.38. Ber ber im $. 2. lit. A 3 begeichnieten Art von 
—— en fallen die Nachweiſe über den weg. dagegen 
iſt bei benfelben, im Falle, daß der Verſicherte bie bebunmgene 


Zahl von Jahren, nach beren Ablauf bie Verſicherungsſumme 

zur Auszahlung kommen ſoll, wirklich überfebt bat, eine bon ber 

—— feines Wohnorts ausgeſtellte Lebtubbeſcheinigung 
eizubringen. Ebeuſo wird bie v deinigung bei ben 
Ueberlebungsverjicherungen (8. 2 lit. B 1 mb 2) vom berjenigen 
—* verlangt, durch deren Ueberleben bie Auszahlung ber Ver⸗ 
cherungeſumme bebingt ift. 


> Sn Eu 3 


1 


4. 39. Alle ans bem BVerficherungsvertrage fließenden Au⸗ 
forlihe am bie Bank geben verloren, wenn ——— und 
Tod verlangten Nachweiſe innerhalb 3 Fahren nicht beigebracht 
oder wenn fie falſch befunden werben, oder wen, nachdem die Banf 
bie 36 Verſicherungsſumme — innerhalb 
der dreijahrigen Friſt eine Klage gegen dieſelbe nicht anhäugig 
gemacht wird, 

$. 40. Die Auszahl ber Berfi Ze erfol, 
tri Monate nach geflihrtem e fe od, resp. 
then des Berficherten Brgen Zurüdgabe bes Berfl p3-, for 
Inie bes letz en Brämienfcheines und Cnittirung des Empfanges 
am Sitze ber Baheriſchen Hypothelen und Wechſelbant in Winden 
rer des im 5. WU "gedachten Generalbevollmächtigten. Wer bie 
ditecte Zuſendung wänfcht, hat die nt und Gefahr berfelben 
y tragen und io falle, daß Dabei bie ittlung eines Agenten 
in Anlpruch genommen wird, ben letzteren file feine Bemühung 
angemeffen zu entihädiger. hufen fir verſpãtet erhobene Ber 
fdernngefummen können nicht angeſprochen werben. 

% 41. Bei Verfiherungen auf das eben einer Berfon, 
wir der bloße Beſith bes Berfiherungsfcheines als geniigende 
Lelaucht zum Geldempfange betrachtet mb demgemäß bie Zah: 
fuy an ben Inhaber gelafet; bei Verſicherungen auf Das Leben 
»o zwei Perfonen bagegen wird, ſofern nicht durch Ceſſion 
zud dergleichen ——— verfügt iſt, diejenize von beiden, 
tur deren Ueberleben bie Auszahlung bedingt iſt, als Eigen- 
Kümer ber Berfiherungsfumme angejeben. 

.„ 4. Wenn ein Berfiherungsigein zu Berlu angen 
ik, jo daun nur mach erfolgter a Per AR dr 
Ihe Urkunde baflir ausgeflellt ober bie Auszahlung darauf ge- 


8. 48, Die vorftegenben ab Grunbbeftimmun 
kommen, ohne eine rildwirkende Kraft auf bie bereits — 
—— zu haben, nur bei ben vom 1. Januar 1858 an neu 
abgefhloffenen Berfiherungen in Anmendung; bie älteren Ber- 
figerten nehmen jedoch, fefern fie es miln ben und bie in den 
nenen Sapungen vorausgefehten Bedingungen bei ihnen vorhanben 
find, am der Vergünſtigung Antheil: 
1) die Prämien dem 3. 23 gemäß’ aud in halb» ober viertel- 
jährigen Maten zahlen zu birfen, 
2) daß innere bei ben Prämienzdhlungen, vom 1. Jaituar 1858 
angefangen, ‚der im $. 28 ausgejprochene Habatt gewährt 
ird 


‚Wird, 

3) baf fie urlidgelegtem . bachtzi Lebensi; 
a u} Fon nn set e befrt 
werben und bie Bericherungsfumme baar ablt er- 


alten, ' 
4) Ir fie beim freiwilligen Austritte und im allem demſelben 
gleicgbehandelten Rällen bie in ben $$. 30, 31, 33 unb 35 
geftandene Rdverglitung anfpreden können. j 
e vorſtehend egeldäneten Fälle, in melden eine rückwir⸗ 
tende Kraft anf bie älteren Verträge fr zufäffig erklärt if, Lönnen 
jedoch mur im ihrer Geſammtheit im der Art zur An 8 
dommen, ba, wer ben einen Punkt für fih im Auſpruch ges 
nommen hat, borfommenben Fals bie andern auch gegen 
gelten laſſen muß, 
Deituchen, den 17. September 1857. 


Direltorium der Bayerifhen Öypothelen» und 
Wechſelbanl. 


W. Bronberger. 
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Zäprlicge Prämien, welche bei einer Weberlebensverfiherung nah $. 2 lit. B 1 fiir 100 Thir. Preuß. Courant Verfiherungstapital zu 
entrichten find mit 5 % nad 10 Jahreu. 
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ämien, welche bei einer Ucberfebensverficerung nach $. 2 lit. B 2 für 100 Thtr. Preuß. Court. Verſicherungekapital zu ende 


Tarif V. Iuheliche br 


richten ſind mit 5% Rabatt nach 10 Jahren. 
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N Die Prämien ſur bie pwiſchen den oben angegebenen Jahren liegenden Alter werben nad Berhältwiß berechnet. 
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Ueberfict des Inhaltes. $. 3. U18 Einleitung und zugleich ale Grundlage für den 
; abzuſchließenden ——— 
| — er rien * er & 4 Formular A. autzuftellenden Erffärun 
— des Tebensnerficherumgsvertraged. ...... 4 3. 
Qualification ber zu Berfihernden . oc cceeco. 
Hechſter und niebrigfter Betrag ber Berfierungsfu 


ut des Berfierten, d. b. desjenigen, auf beffen Leben bi 
= Rad verficherungen ERERECHESERER 3 7. Hente verfißert werben Toll. 9) fan —— = — ah 
ten, ihre Stellung und O liegenheiten ..... &. 8-11. zur Erwerbung der Rente bingegeken wirb, beintfio am in 
'  Gierberniffe bei Berficherumgsanträgen, Anmeldung, unb aledann 4) auf's inmmtefle zu erlären, am a Ye 
ie: ——— pr N 4.1 = Reute onezubezabten ift, weil nad abgefchlo entem Bertrage tine 
—* 4 "ins Bafı Be a —— 2021. der in ber Erklärung Genannte oder fein Mechtenacfofger ale 
"elertigung der Berfiherungefheines ... . ... $ ; Erhebung und Onittirung befugt betrachtet wird. Der Ber- 
Främien, Termine zu beren Entriätung, Prämien- hernde hat biefe Erflärum eigenbänbig zu umterzei nen 
——— eit. Befrelung von ber — 29. 4 Der Geburtsfern er Verficerten if zur "Beflä- 
| IR — en ten — rn“ “er... ade | ss ber Altersangaben entweber imt Original ober in einer bes 
niwiliger Austritt und Prämienrldverglitung .. 8. 30-32, | tinung i 1 
En pi * Berfiherungebertrages mit Bränenit. — Abſchrift ber nach 9. 3 abgegebenen Erklärung bei 
ij „Pergätung . . 200... ABER, a $. 5. Die Berfiherungsfumme ober ber Betr 
H Ein —* he An — — und ODER, welder ter Bank fülr bie zu —— Veibrente Bingegeben 
une cn — wird, muß mit ber Erffätung md bem Geburtefegein biramf und 
—— —— verlrages und wieder i 3 86. |franco an bie Bant-Saffe in Mikuchen oder Argeburg eingefanbt 
afttreten, befle Mo... terre 8 werden. Mer ſich dabei einer Bermittetiing bedienen oil hat 
Nehtweife beim Tobe oder beim Ueberleben bes DVer- * die Koflen und Sefabe berfefken zu tragen ' 
Werten rennen 3** . 6 bald bi ä i — 
ber Nachweiſe und zur Klage FRE Del nd alle I ale ee ab = 
rn EEE ETT, ne 3 "I Site ber Bank eingetroffen find, wird ber Berfiherunge- 
Kutjchlung ber Berfigerimgefumme, Ermächtigung 40-41 (hei nach Formular vn ausgefertigt, ton heim Bart Dircer 
Ynerthaten erlernte Beflderungefäkine . 8 42 7 |U1d einem Abmiifteter unierghnet nub bem Berficernden 
Theilweiſe rüchwirfende Kraft ber neuen Grunbbefliim- a N Hr —— — 
Pt or... ...... nn ih. Bevelmädjtigter unit ber efugniß bes felbfiftäntigen Vertrags. 
rundbeſtimmungen abſchluffes aufgeſtellt ift, geſchieht von diefem. Der erficherunge- 


ſchein iſt von tem Tage des Eintreffens ar zum rt 
. Bon 


Um bie von ber Bayeriſchen Hupothelen» und Wechſelbank am 
—* — ai . emebeı hgerunge-Ainfalt anf eine ben — me umb bat ber Wertrag fi 
utbebürfniffen einſprechende Meife zu erweitern, werben unter f f - — 
= nadjeigenben von Sr. Majeftät bem Könige Aller- a Be En — 
Kin genchtmigten ‚ Orunbbepimmmmgen auch Leibrenten« den gemäß $. 3 über den Gennf ber Mente getroffenen Beftim- 
‚Lefigerumgen mit berfelten verkunden, berem Berütun mungen werken in ben Berficherungsfcein mit angenommen 
pebenbe Seibrente Tann ouf eime zweifache Art erworben —— — — Ki —— 
den: 1) durch baare Erlegung einer Eapitalfumme; bie geringfie 500 Thr. gere innerhalb biefer ®r gerähfte 
melden Falle der Bezug ber Rente fdom am bem nädfien Summe muß bınd 100 Thlr. theilbar fein. 
an. - P A j . 8. Für jebes Hundert der Verſicherur goſumme nieht bie 
elide Einzahlungen, weiße eine beflimmte Heiße von | q.ng je ve Kir Me De dem Tarıf Nr. 1 
engegebene Pre en zwar iu * bize —* 
——— — zerſallen die Gruntbeſlimm ingen in Aigen, * > u Zen i — ar is 
J i h} d, 1 LJ} bes 
L geibrenten-Berfigerumgen gegen Eapitale- . | Feines a un 8 Be 
Erlegung. Rente beftimmt. ö j 
$. 1.7 Die Leibrenten-Berfiberung gegen Gopitals-Er- $. 10, Behufs ber | ber helbjährig zohfbaren 
zug gefhieht Durch einen mit ber Pant abgejchloffenen Per Renten werben jebem Leibrenten-Bn —— gie bei ber 
‚ worin biefelbe gegen bie baare Hingabe einer Eummne Ausfertigung 20 Coupons beigegeben, au beren Rüdieite der 
%s bie Verpflichtung übernimmt, auf die Lchenshmuer|aur Erhebung Feredttgte ben —55 quittiren bat. Die 
"t Berficherten eine nach beffen Alter bemeffene unveränter: Unterſchriſt tes Empfängers muf emtli beplaubigt fein, Menn 
br jüpefiche Rente ju schien, bie zuerft ausgegebenen Coupons ſammtlich eingetöft find, fo er⸗ 
5.2. Sebermanu, ber diepofitionefähig ift, kann einem folchen | Hält ter Eigenibiimer bes ——— wieter 20 . 
frteenten-Berficherungevertrog ſewohl ouf fein eigence Leben, els und fo weiter bei jeber ferneren Erihepfung berfelben, bis 
eu das Leben eines dritten mit ber Bank abfchliehen umb babei| Tote tet Verficherien. GE — 
Idder ſich ſelbſt oder einer dritien verſon ten Gennfi der 8. 11. Pei jeber Rentenerheburg iſt eine von ‚ber Polizei» 
Rente uebedingen. Es muß jedech in allen Füllen, wo ter Behirte bes Orte, wo ter Ferfiderie Icht, ‚oter einer andern 
wu Kern geverteng auf das Pıben einte britien ee —— —— —— Berta ben tree en 
ti i iſtli inwilli defſelben beigebracht vorzulegen, weiche vom Tege be 
Kurden, vE, Die Ariel € * — ⸗ rg 2 temjelben batirt fen muß. 






| 





Tangebertzag ift in einer nach 
1} ber Bor» und Aue 


10 


$. 12. Die Huszahlung erfolgt am ben im $. 8 ange- 
enen Terminen bei ben Banl-Kafen in Münden ober beu 
iltalen gegen @infieferuug de® quittirten Coupons und ber 
'ebenabefheinigumg. Wuswärtige, welche ihre Nemten an einem 
andern Orte zu bejiehen wünjden, haben fih mit ber Bant 
beshalb im eim befonderes Benehmen zu | 

bung ber Rente unter ber Adreſſe des 
fads nur anf beffen Rifico erfolgen. Ra 
$. 13. Bei ber erflen Ausjahlung wirb bie ben Renten 


i b ‚al 
inhaber vom ui e Ausfertigung bes —— — 5* alſo 


au bie zum nãch halbjährigen Termine treffende 
Berhältuiß der Zahl ber Tage beredpnet. ; 
$. 14. Wenn eine ridftänbige Rente vom Tage ihres 
Verfals au innerhalb drei Jahren micht erhoben wird, fo if 
bie Bank zur Auszahlung derſelben nicht mehr verpflichtet, fon- 
bern fie wirb ale r ihren Gunften verjährt betrachtet. 
$. 15. Mit dem 


6 wirb alabanı mur uo N unge 
termine am bie zum Seine verfallene Rente im Berhältnißi | 


ber Tage, welche ber Verſicherte noch gelebt Hat, berechnet umb ; zug 


an biejenigem ausbezahlt, welche unter Borlegung bes To dten · 


eines innerhalb der für Die Rentenverjährung beftimmten 3 Jahre | mi 


hr Eigentums oder Erbrecht nachweiſen, wogegen der Em- 


1. ®i 
Eine Berien- jäprligen Zahlungen müſſen 
tigten Tann jeben- | Größe 


Tebe dei — iſt ei beffen 3 Fr —— Die Zahl der Sales, 
usbawer von ber Bank bedungene Yeibrente erlofhen und | ne | ie 
- * * die Sem bem lehzten Exhebungs- | Tage maß in foldem Falle 


IL keidrenten-Berfiherungen mittel jährlider 
Einzahlungen. 


Die zur Erwerbung vom Leibrenten beſtimmten 
mäßig in vorausbeftimmmten 
chehen umb duürfen für eime Berjon nicht weniger be 
ei, orderlich if, um im ber von bem Ginleger ge 
mäblten Reihe von Sa! ein Kapital von 500 Thlr. Pr. Comt. 
cht weniger als ber iu dem Tarif Nr. 2 
. angegebene Betrag. , , 
$.2. Wer fi einmal zu biefem Minimum auf eine ber 
—— Reihe von Fahren verpflichtet hat, fan, um bie zur 
bung der Rente beſtimmie Summe zu vergrößern, für ein 
und biejelbe PBerfon fpäter auch noch Meinere Zahlungen von dem 
Ein- bis Bierfahen des in dem Tarife Nr. 2 ımter lit. B. an- 
auf welche bie 
wird, ſowie Zeit ber Kin · 
* i edoch jo gewählt werben, daß fie 
mit ber älteren Einlage benfelben Endtermin hat und ber Be- 
ber Rente für beibe glei —— lauu. 
$. 3. Eine derartige Beſchrantung hinſichtlich ber Zeit findet 
att, wenn bie macfolgende Einlage ju Gunften einer und 
en Perſon im Capital dem ansgefprodenen Minimum 


pfang auf bem Berficherungsichein ſelbſt zu quittiren und biefer | vom ** gleihlommt ober daſſelbe überjchreitet, ba es als⸗ 


nebft ben noch anständigen Coupons ber Bank 
geben i 


bezugs fllr bie Lebeusdauer bed Verficherten durch Eeffion auch 
auf einen aubern Übertragen; bamit jedoch bie usyahlung an! 
den Teſſionar nicht beauflanbet werden Lönne, hat ber frühere; 
Berechtigte Die Bank von ber flatt — Uebertragung 
burch eine eigenhäudige ſchriftliche Erll 4 ſogleich in Keunt⸗ 
ws zu fegen umb biefer eine beglaubigte Sicheift ber Geiflen 
eizulegen. 

" Pig 17. Wenn nach erfolgter Verficherumg fich zeigen fofkte, | 
daß diefelbe auf den Sruund eires falichen Zeuguifſes abgefchloffen 
worben ift, fo hat bie Bank das Recht, den Bertrag für auf 

ehoben zu erflären und dem Gigenthihmer bes Berjicherings- 
f ines bem Ueberſchuß der Berficderungsfunme Über die Summe 

er bereits erhobenen Renten, faus fich ein ſolcher ergeben follte, 
wei a Bank verfi &d 
. 18, Die Bauf verfi zwar nach bem dem gegeuwär⸗ 
tiger Gruudbeſtimm augen —— Tarif Re. Fein der | 
* nut auf bie Lebensdauer von Perſonen zwiſchen dem 3Ofen 
mad Töften Jahre Leibreuten. behält ſich jedoch vor, auch uater 
ober iiber biefem Alter Verträge abzufchlichen und al⸗dann den 
Rentenfag durch ein beſouderes Uebereinfommen mit dem Ber- 
ſicheruden zu beflimmen. | 

8.19. Berſicherungaſcheine, welhe zu Berluſt gegangen oder 
auch bis Ä Uufenntlichleit bfhäbigt find, inner mar mach er⸗ 
wirfter Amortifation durch nee erjegt werden. 

8.20. Alle zwiſchen ber Bauk und ben bei einer Leibrenten⸗ 
Berfiherung Betheiligten eutſtehenden Differenzen werden durch 
ſchiedetichterlichen Soruch entſchieden. Das Ir dem Ende bee | 
rufene Shiessgericht befteht aus drei Merzliedecn, welche im 
Münden ibren Wohnſitz haben mäffen un) von denen das eine 
buch bie Bank und ba8 andere durch bie betheiligte Parthei er» 
nannt wird; beibe zuſammen vereinigen ſich aldpann über bie 
Wahl bes dritten. Das Schiebögericht entiheidet, ohne an bie 
Formen des Civilprozeſſes gebunden zu fein, im leiter Jaſtanz 
unbe gegen feinen Ausſpruch findet Berufung oder Rekurs nicht 
ſtatt. Streitigkeiten mit Mitgliedern, die preußifh: Staatsan - 
Bat flad, werden am Sitz bes Generalbevollmächtigten für 
Preußen durch Schiessrichter entſchieden, welche mit Einfluß | 
bes Obmanns preußifche Staatsangehörige find. 


8. 16. Der Rentenberehtigte fann das Recht des Henten- | Tarife zu beflimmen. 








wieder zuräd zu | dann bem 


inleger wolllommen frei ſteht, bie 
auf welche er fih verpflichten will, innerhalb der Grenzen bes 


3.4 e Zahl der Jahre, auf welche jährliche Eimah- 
lungen angenommes werben, barf in allen Fällen nicht weniger 
als 10 uno nicht mehr als 25 Jahre betragen. 

‚855. Die eingezahften Beträge werben von ber Bank mit 
Hinzurehaung der Zinfes-Zinfen zu 4 Vrocent abmafftet und es 
tritt, wenn bie eingegangene Berbflichtung gehörig erfällt wirb 
derjenige, zu beffen Gunften bie Einlage erfolgt if, nach Ablau 
der angegebenen Reihe von Jahren deu 55. 8 und 13 ber Mb 
teilung I. gemäß im ben Bezug ber bem abmafficten Capital 
entiprecyenden Veibrente. 

8%. 6. Sollten die bebungenen jährlichen Zahlungen wegen 
Tobesfalles oder aus anderen Geänden bis zum Beginne be 
gg nicht fortgefegt werben können oder wollen, fo 
wird ber efammtbetrag ber gemachten Einlagen, jedoch ohne 
Zinfen, am ven Einleger oder feine Erben zurüdhezahlt. Bei 
dem Todesfall eines foldhen Einlegers, ber bie Einlage nicht für 
fich, fonbern für Jemand andern gemacht hat, fan biefer Letztere 
bie jägelihen Zahlungen nur daun fortfegen, wenn gegen Te 
Eigenthumerechte auf bie bereits vorhandenen Einlagen 


Zihl ber Fahre, 


eine 
j Seitens 
der Erben des Einlegers fein Widerſpruch erhoben wird. Flir 
folhen Fall glei bei Eingehung der Berficherung Vorſorge zu 
treffen, bleibt ben Betheiligten unbenommen. 

. T. Wenn ber Einieger an bem Verfalltage feine Zah- 
lang micht zu feiften vermag, fo wird ihm gegen Bergiktung ber 
Bergugszinfen, welche zu 6 Prozent jährlich berechnet werben, 
noch ein weiterer Termin von 3 Monate gegeben, mad) beffen 
Ablauf er als ausgetreten betvachtet wird und bie Rück ahlung 
der Einlagen bem 3. 6 gemäß fkattfindet. h 

8.8. Die Einlagobeträge müfſen, gleich vie es im 8.5 der 
Abltheilung I. für Eapıtaldeiulagen vorgeſchrieben iſt, direct und 
frauco am bie Bankcaſſen in München ober an bie Filialen ein- 


‚ gefandt werben, Wer ſich dabei einer Bermittelung bedient, hat 


die Koften und Gefahr berielben zu tragen. 

8.9. Ueber dem Empfang der Zahluag wird mad For 
mufar lit. D. von ber Bank eine Quittung ausgefertigt, welche 
von bem Direltor und einem Abminiftrator waterzeichnet und 
wit dem Bankjlegel verfegen iſt. Die auswärts wohuenden Ein- 
leger erhalten dieſelben mit ecftem Poſttage zugejanbt. 

$. 10. Mit der erſten Einzahlung if eine nach Formular 
lit. G. ausgeftellte Erflärung nebft dem Geburtoſchein besjenigen, 


ven —— Leben der ſpaͤtere Bezug ber Leibrente abhängen ſoll, 


ac 2 —e ehe ns von Jahren vollſtãndig 


w 8 
r —— I. “a üb auge _ dem Berfihernden | vornehmen zu dürfen 
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hinſichtlich bes Berluftes ber —— als im jeder 


andern Bezie —* in Antvenb 
14 oe mit Aller höchſte 


$. 12. Bank behält 
nehmigung Seiner Majeftät des Königs, in bei ie 


tbeilungen ber — Grundbeftimmungen Aenderungen 





en Zahlungen richtig geleiftet 


n von ber Bank bem 8, 6 


a 
= me benfelben jedoch eine — —— 
5] gegen Ausfieferum gen un Sbefcheitie | Kraft auf bie Bereits befte erträge 
y ” ugel — —e— — i von —— hund re fen cn nen ef — 
J Sm Das Sjahr geht Ingen, ben 1. December 1846. 
‘; Bllfr datirt bon * ugenblick am treten Die für bie Bayeriſche ——— und Wechſelbank. 
| Seikrenten in ber Abtheilung I. gegebenen Beftimmungen fowohl Fr. zu ie; Iofepb. Miegler, ' 
r irektor, 
k | 
=] t 
J 
rmular A, Eou e ’ | 
Erflärung e Borberjeite, > i 


J zur ————— gegen Capitalserlegung. 


— D.. Unterzeichn........ —ãe— ——— erflärt hier⸗ en dieſen Coupon Die Rente h 
ii auf bie en ——— in .... geboren je — —— 1 Cem 18 für bas 
Be) ben Geburtsfchein in. . , mit ber baveri · I: pt 4 f | 


ı, Am Öypothelen» und II in Minden nad ben Grund» 
mungen vom 1, December 1846 einen Leibrenten⸗Verſiche · 
abſchließen zu wollen und libergiebt — zu 
ifofl ** It, Br. Court....... fae..... 
® den Betrag 
üfige Leibrente = erhalten wilnjcht. — En Im ba 
in ben Grundbeftimmungen m 
Üertragsbebin, ungen —— erllärt x = eich u ib 8.3, 
nli 








baken, 


Direft 





te an 
2, ft quittirten Coupons und der Lebensbefchein un. bet Ber- 
WGerten sicht? werben fol. sein * 


U BEE Ir 37 


nn: ver 


— — für * er bie tarif Die eigenhänbige Un- | 


t bes 
BER, } 


ieferung 


x 
- 
=|ı 
5 
ri 
5 
» 
2 
— 
ur] 


der Bayerich 

er bane en 

J an: und 
echſelbank. 





Unt 
ee 


Formular C, 
Erflärung 


Formular B. zur Leibrenten · Verſicherung mittelft jährlicher Einzahlungen. 


Leibrenten-Verſicherung eſchein Der . Unterzeichnete . . .... M.... — hiemit 
der bayeriſchen Hypotheten umd Wechfelbant in München, auf die Lebensdauer zur... 1 Zr geboren laut an» 
NAMo. — 


liegenden Gebnetöjein in... . am... , mit ber bayeriſchen 
Fol. — Hypothelen · und felbant in Münden nach ben Grunbie 














d 
fir Leibrentenverficherun ein ler öchft genehntigten Grund | Pr. dr. Court auf die Dauer von. geb eine jährliche Zahlung 
ftmungen vom 1. — —* von |von Thir. . jedesmal am ...... and sh 
U, = — welche in —— balbjährigen Raten, jede von wog yaldın er nach Ablauf dieſer Zeit eine dem bis dahin wor 
. ZZ gm 1. Sanuar und 1, Jull zahlbar üt, >, — 
2 dafür den Berficherimgsbetrag mit Thle. ——= je De 


uf zu feiften, 


en Alter des Berficherten angemeffene Peibrente dem Tarif 

een u *58 wllũſcht. — hr 
bei allen in ben Grundbeſtimmungen vom ecember 

NE N a yeaer richig efangen E EX: I. als II. Abtheilung rag Bedingungen nirtertoirft, 


‚igenhänbigen Erklärung des RR — — zugleich HAAR = Ga die betreffende Rente 


DE Er 


Due Be — — 


Bayerifche Sppotheten: und Wechſel⸗Bank. b eigenhänbige Unterfprift 


Adminiſtrator. 
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Formufer D. eines Leibrenten-Eapitals von Ehe... . - laut Erflärung vom 
— —— beftimmte . . .. Jahreszahlung von Thlr .. ..» 
ber baverifchen Hypetheken- und Wechfel-Bant über eime zur am Heutigen richtig gefeiftet hat. 
Leibrenten ⸗ Verſicherung geleiftete jährliche Zablıma. Münden, ben... 2.2... 
Die bayeriſche Hypothelen · und Wedhjelbant ng wre mei | Director. (L. 8.) Arminiftrater, 
Segenwärtiges, ih... 2... in ... .. bie zur Admaſſirung 
* 
— — — — — 
Tarif Nr. J. Tarif fr. 2. 
ährliche Leibrenten von einem Gapitel ven bundert r EN . 
er ne Eourt., melde in halbjägrigen Raten alba ab für Leibrenten « Berfiberungen mittel jührliden 
BE EEE —— | j Einzahlungen, } 
j Rente | Rente wobei die Colonne A den Betrag bezeichnet, welder erforber- 
At P von Al bon lich iſt, um im einer beftimmten Zabl von Iabven ein Kapital 
er. Thilx. 100 * ter. Thix. 100 ven 500 Thle, Pr. Court. zn abmaifiren, die Colenne B aber 
J jenen Betrag, welcher erlegt werden muß, um eine ſchon befte 
| zu. Sat. ! hende Berfierung im Capital um 100 Thlr. zu erhöhen, 
2 28] 8; 38% iz E39 
5 5 ii 81|1|83 | 
a I5|19 56 | gg Ja 
33 15 13 56 8 | | er 
34 5, 20 57 8 | Pr Jahre, — 
35 5 2 58 8,9 | . 
36 N 5 23 59 ı 9 5. 
37 5 Pi o“ I 9 || ı1 | 2 6 
BG | 8 1 719/18 | 20 = 
30 6 -I ® | I — 
40 6 3 63 m |ı— 27 6 
Al \ 6 6 64 10 | 8 110 | 5 _ 
42 6 | 9 65 101% 2] 4 6 
43 6,2 6 | 10 8 | 2) 4 6 
4 6 | 1 67 4 1 10 4 _ 
45 6 | 8 68 1 | 8 12 | 3 6 
46 6 | 24 69 113% 12 3 6 
47 6138 oo 118 | | 3 _ 
48 4 nn ı 2! -— | 2 | 3 6 
49 171 7 2? ı» 8 | | 2! 2 6 
50 N ıı 9 3 -» 12 15 3 | 5} v2 | — 
51 7 17 74 ı 2 23 12 10 | 2 | — 
2» 1712 >» 8» | — u |m| 2 6 
” 


= k r 
Drud von Liebheit & Ihieien in Berlin, Alle Leipzigerſtr. 19. 20. 


Beilage 


zum Amtsblatt. 


ber Königlichen Regierung zu Minden. 








Dar unter ber Firma: 
Germania, 
Lebens - Derficherungs - Gelellſchaft 


in Meiw: Mor? vomicilirten Actien⸗Geſellſchaft wird bie a pr zum Gejchäfts-Betriebe in ben Königlich 
p 


Staaten auf Grund ver Statuten vom 10. 1860 und der dazu gehörigen Mebengefege, 


Preugtfchen Stan 
fowie des era Hi vom 14. Dezember 1867 Hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertbeilt: 


1) 


2 


— 


3 


— 


Jede Beränberung ber bei ver Zulaſſung gültigen Statuten muß bei Verluſt der Conceſſion an- 
gezeigt und, ie nach berfelben verfahren werben darf, von ber Preußifhen Staats-Regierung 
e gt werben. 

ie Veröffentlichung ber Eonceffion, der Statuten und ber etwaigen Menberungen berjelben erfolgt 


in den Amtablättern, refp. amtlichen Bublications-Organen derjenigen Bezirke, in denen bie Ge— 


fellfchaft Geſchäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koften der Gefellfchaft. 

Die Geſellſchaft hat wenigftens an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt:Nieberlaffung 
Mit einem Geſchäfts⸗Lokale und einem dort bomizilirten General-Bevollmädtigten zu begründen. 
Derfelbe ift verp Diet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, 
in ben erjten ſechs Monaten eines jeven Gefchäftsjahres neben dem Berwaltungsberichte und ber 
General-Bilanz der Gefellfhaft eine ausführliche Ueberficht der im verfloffenen Jahre in Preußen 


. betriebenen Gefchäfte einzureichen und zu gleicher Zeit nachzuweiſen, daß die Bilanz und die Ueber- 


4) 


ficht durch den Preußiſchen Staats-Anzeiger bekannt gemacht worden find. 

In der gedachten Ueberficht, für deren Aufftellung von ber betreffenden Regierung nähere Be: 
ftimmungen getroffen werben Fönnen, ift das in Preußen befindliche Activum von bem übrigen 
Activum gefonbert aufzuführen, 

Für die Nichtigkeit der Bilanz; und der Ueberficht, fowie der von ihm geführten Bücher einzu- 
fiehen, hat der General-Bevollmächtigte ſich perſönlich und erforderlichen Falls unter Stellung 
zulänglier Sicherheit zum Vortheile ſämmtlicher inländifhen Gläubiger zu verpflichten. Außer: 
bem muß berfelbe J amtliches Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, 
welche fih auf ven Geſchäfts-Betrieb der Geſellſchaft oder auf den der Preußiſchen Geſchäfts— 
Nieverlaffung beziehen, auch bie zu biefem Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, Bücher, Rechnun— 

m’sc. zur Einficht vorlegen. 

Dur ben General-Bevollmächtigten und von dem inlänbifhen Wohnorte deſſelben aus find alle 
Berträge der Gefellfchaft mit ven Inländern abzufchließen. Die Geſellſchaft hat wegen aller aus 
ihren Geſchäften mit Inländern entftehenden Verbindlickeiten je nach Berlangen des inlänbifchen 

cherten entiweber in dem Gerichtejtande des Beneral-Benollmächtigten oder in bemjenigen bes 
Agenten, weldger die Berficherumg vermittelt Hat, als Bellagte Recht zu nehmen und Diefe Ber» 
——* in jeder für einen Inländer auszuſtellenden Berficherungs- Bolice ausdrücklich auszu⸗ 


en. 

‘Sollen die Streitigleiten durch Schiedsrichter gefhlichtet werben, jo müſſen biefe Tegteren, mit 
Einfluß des Obmanns, Preußiſche Unterthanen fein. . 
‘+ Die vorliegende ‚Eonceffion laun zu jeber Zeit und ohne Daß es ter Angabe pon Gründen be- 
barf, Tebiglih nad dem Ermeffen der Preußifchen Staats:-Regierung zurüdgenommen und für 
erloſchen erflärt werben. i 

Am Webrigen ift durch diefelbe die Befugnig zum Erwerbe von Grunbeigenthum in ben Preu- 
ßiſchen Staaten nicht ertheilt. ee es vielmehr in jedem einzelnen Falle ver befonbers 
nachzuſuchenden landesherrlichen Erlaubniß. 

Berlin, ven 25. Februar 1868. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Minifter des Innern. 


‚für Die Lebeneverſi 
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Statuten 


ber „Germania « Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
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Artikel 1. Nome und Domicil der Geſellſchaſt. ' 

Der Name viefer Gefellfchaft fol fein: „The Germania Life Insurance Company,“ bie Ger: 

mania, lebens-Berfiherungs:Gefellfhaft. Sie ſoll in ver Stat Mew-Morf vomizifirt-fein. 
Artikel 2. Gefhäfts-HUmfang. 2 

Das Gefhäft diefer Geſellſchaft fell darin beftehen, VBerfiherungen anzunehmen auf das Leben bon 
Individuen, fowie jegliche, dazu gehörige oder damit in Verbindung ftehende, VBerfiherung; auch Peibrenten 
zu bewilfigen, zu laufen ober über ſolche zu verfügen. \ . 

Artikel 3. Ausübung der Corporationsrechte der: Geſellſchaſt. 

Die Corporationsrechte der befagten Gejellfchaft follen durch einen Berwaltungsrath von Divectoren 
und durch folhe Beamte und Agenten, welde diefer Berwaltungsrath anftelt, ausgeübt werden: Die Zahl 
ber Direltoren fol dreißig betragen; doch Tau der Verwaltungsrath bei irgend einer feiner Zuſaunnen— 
fünfte, die nach den unten mitgetheilten Regeln vorausbeſtimmt wurben, die Zahl der Directoren bis zu 
höchſteus funfzig duch einen Beſchluß erhöhen. Kein die Erhöhung dev Directoven betreffender Beichluß 
ſoll gültig fein, wenn ev nicht in einer Sitzuug angenommen worben ift, weldhe in Folge. einer ben Di: 
veftoren gemachten Anzeige abgehalten wurde, daß bie Erhöhung ber Zahl der Direktoren bei folder Zu— 
fammenkunft werde zur Berhanblung gebracht werben. - Eine ſolche Anzeige muß durch einen in-einer bor- 
hergehenden Sigung des Verwaltuugsralhs gefaßten Beſchluß angeordnet fein. Im Falle der Verwaltungsrath 
auf biefe Weife ven Beſchluß faßt, die Zahl ber Direktoren zu vermehren, jo joll bei der zunächſt folgenden 
Oireltorenwahl die ganze zufäglihe Zahl gewählt werden, außer ‚benjenigen,, welche bei dieſer Wahl zur 
Ausfüllung etwa beftehender Vacanzen zu wählen fürd. Die Stimmzettel ſollen bezeichnen, für welche ber 
Direltoren als „die Bacanzen ausfüllende”, und für welche derfelben als „zufägliche“ bie Stimme abgege- 
ben wird, Unmittelbar nah einer folhen Wahl jollen die zufüglicen Direftoren durch das, Loos gleich 
mäßig unter die 5 Klaſſen veriheilt werden und cin Fünftel der ganzen Anzahl fol Lünftig alljährlich in 
berfelben Weife, wie nachfolgend in Bezug uuf die breißig obengenannten Diveltoren bejtimmt ifl, gewählt werben. 

Die Majorität der Direftoren foll aus Bürgern des Staates Newport gr und jeder Di: 
reltor ſoll Befiger von wenigftens zehn Aktien des Grundkapitals der Geſellſchaft fein,, und folche Aftien 
mindeſtens breißig Tage vor feiner Wahl zum Direlter im Befig haben. 

Artikel 4. Wann und in welcher Weife dic Direktoren und Seamte zu: wählen find. 
Die folgenden, namentlih aufgeführten, Perfonen ſollen den erften :VBerwaltnngsrath bilden, und 
jo lange im Amte bleiben, bis ihre Nachfolger bejtimmt: find: 








Louis M. Amſiuck, Beter Kauth, Oswald Dttendörfer, Edward bon der Heydt, 
Iſaak Beruheimer, Friedrich Kapp, Hermann Roſe, Louis von Hoffmaun, 
Charles Breuſing, Guſtav Kutter, Mar Schäfer, David. Wallerjtein, 
Elie Charlier, Leremiah Laroque, Sohn F. Schepeler, Hugo Weſendonck, 

C. Godfrey Gunther, Johannes Lienau, Fred. Schwenbler, Bernhard Weftermann, 
John H. Hardt, Edward Luckemeher, Joſeph Seligmann, John Weſtfall, 

Louis Jah, Charles Luling, Leonard J.Stiaſtuh, Melvin S. Whitneh. 
Edward Kaupe, Herrmann Marcuſe, 


In dem Falle, daß irgend welche der eben genannten Perſonen das Amt ablehnen, over ſich als 
unwählbar erweifen follten, können die übrigen Direltoren die Vacanz oder VBacanzen ausfüllen... 
j Der Verwaltungsrath fol, unmittelbar nach Conftitwirung. dev Gefellfchaft, fi durchs Loos in 
fünf gleiche Klaffen theilen. Die Dienftzeit ber erften Kaffe ſoll am Ende eines Jahres vom 31. De 
zember 1860 ab, erlöfchen;. die der zweiten au Enbe von zwei Jahren von derſelben Zeit ab; die ver 
dritten am Ende von brei (fahren von derſelben Zeit. ab; bie ber: vierten-am Ende von vier Jahren von 
derfelben Zeit ab; und bie der fünften Klafje am Ende von fünf Jahren von berfelben Zeit ab; und jo ber 
Reihe nad) fort, in jedem nachfolgenden Fahre. Nach dem Jahre 1860 ſoll ein. Fünftel des Verwaltungs: 
vathes jährlich, am zweiten Mittwoch im Dezember jeven Jahres gewählt werben. und ı fünf Jahre lang, 
oder bis ihre Nachfolger erwählt find, im Amte bleiben, aber jeber Direltor ift: wieber ‚wählbar. 
\ Die jührlihe Wahl ver Direktoren: foll im Haupt-Bureau ver Geſellſchaft in der Stadt Newyorl 
pr a un vierzehn Tage vorher in wenigftens zweien der täglichen. Zeitungen der befagten. Stabt an: 
gezeig erden. 3 —A28 

Der erſte Verwaltungsrath ſoll drei Wahl-Inſpectoren eruennen, und bei jeder ſpäteren Di— 
veltorenwahl ſollen von den zur Mahl berechtigien drei Perſonen zu Inſpectoren für die: nächſtfolgende 
Wahl gewählt werden Kein Direltor folk zum Wahl-Inſpeltor gewählt werten, noch ein Wahl-Inſpeltor 
in ber Wahl, bei welcher er als Juſpektor fuugixt, zum Direktor. 

Die Direktoren jollen durch Stimmzettel und mit relativen Stimmenmehrheit ‚gewählt werben 

Bei der Direktorenwahl foll jeber Atieninhaber der Geſellſchaft Für jede Aktie, welche er befist, 
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zu einer Wahlſtimme berechtigt fein, und mag feine Gimme perſönlich oder durch Vollmacht abgeben; und 
jeber Inhaber einer- Police, welcher minbeftens einhundert Dollars an jährlichen Prämien bezahlt, ober 
jeder zu einer Leibrente'im jãhrlichen Betrage von nicht weniger al8 Hundert Dollars Berechtigte follen zu einer 
Wahlſtimme berechtigt fein; aber ein folches Botum foll perſönlich, und nicht durch Vollmacht abgegeben werben. 

Der: Berwaltungsrath ſoll unmittelbar nach feiner Eonftituirung, und jährlih nach jeder Wahl, 
ans ber Er feiner Mitglieder einen Präfidenten und einen Bice-Präfidenten erwählen. 

„ Valle der Bice-Bräfident zu gleicher Zeit noch ein anderes Amt, außer dem eines Direktors 

in ber. efellfchaft, bekleidet, fol er nicht als Präſident derfelben fungiren, fondern ein zeitweiliger Präfivent 

durch ven Berwaltungs-Rath > over den Präſidenten unter den Mitglievern gewählt werden, um während 

der Abwejenheit oder Verhinderung des Präfiventen als ſolcher zu fungiren. Wenn eine folhe Ernennung 

Fe —— getroffen iſt, ſoll dieſelbe nur bis zur nächiten Verſammlung des Verwaltungsraths in 
aft bleiben. 

Auch Tann der Verwaltungsrath zu jeder Zeit aus — Mitte einen temporären Präfidenten 
*2* * den Fall, daß ber Präſident und Viee-Präſident abweſend, felbft betheiligt, ober zu fungiren 
berhinbert find. 

Der Verwaltungsrath Tann ebenfalls jeberzeit einen Sekretair und foldhe anbere Beamte, die er 
fir väthlich findet, anftelfen, welche ihr Amt unter ven von dem Verwaltungsrathe vorzufchreibenden Be- 
dingungen beffeiden ſollen. 

Artikel 5. Art der Ausfüllung von Baranzen. 

Bacanzen im Verwaltungs:Rathe, die in den Zwifchenräumen von einer Wahl zur andern durch 
Tod, Refignation oder auf andere Weife eintreten, können von demfelben auf die Art ausgefüllt werben, 
wie nachfolgend in ben Neben-Geſetzen angegeben ift. ’ 

Die Directoren jollen irgend eine Vacanz, die aus Bernachläffigung bes Dienftes von Seiten 
irgend, eines Wahl:Znfpectors entitanden ift, ausfüllen. 

m Kalle an einem Wahltage die Wahl nicht zu Stande fommt, follen diejenigen Directoren, 
deren Stellen bei folder Wahl nicht neu zu befegen waren, Macht haben, Dirertoren an die Stelle derer 
zu erwählen, deren Nachfolger bei dieſer Wahl hätten gewählt werden müflen, aber nicht ermäßlt wur: 
den wegen Nichtzuftandefommens der Wahl; und ebenjo zufägliche Directoren, die bei diefer Wahl hätten 
ermählt werden Tolten, aber nicht gewählt wurden. 

Der eh BEA haben, jede Vacanz in irgend einem Amte zu befegen. 

rtifel 6. Das Gefelfhafts- Kapital. 

Das Kapital der befagten Geſellſchaft fol Zweimalhunderttaufend Dollars betragen, in Bier- 
taufend Aftien getheilt,. jede zu Fünfzig Dollars, welche perjönliches Eigentbum und nur in ben Büchern 
der Geſellſchaft, in Uebereinjtimmung mit den Neben-Geſetzen übertragbar fein ſollen. 

Die Befiter des. befagten- Grund- Kapitals Fönnen davon Zinfen, deren Rate fieben Prozent jährlich 
nicht überfteigt, erhalten. Zur Bezahlung folder Zinfen kann der Verwaltungs-Rath Dividenden erklären, 
und die Zeit und Art ihrer Auszahlung feſtſetzen. 

eine Gewiuu-Bertheilung fol ftatthaben, bevor bie Actien» Inhaber nicht zuerft Zinfen im 
Betrage von fieben Prozent pro ah von dem Grund⸗-Kapitale erhalten haben. 

Artikel: 7. Serätufähig: Bahl des Berwaltungs- Rathes. 

Sieben Directoren: follen eine befhlußfähige Zahl zur Verhandlung von Gefchäften bilden, welche 
Zahl der Berwaltungs-Nath durch ein Neben-Geſetz zu erhöhen ermächtigt ift. 

Artikel 8, Heben - Gefehe. 

:. Der-Berwaltungs-Rath foll ermächtigt fein, zur Richtſchuur für bie Beamten und Agenten, und 
für bie Gefchäftsführung Neben: Gefege zu erlafien, welche mit dieſen Statuten nicht unverträglid find, 
noch mit ber Eonflitution und ben Gejegen dieſes Staates ober ber Vereinigten Staaten. 

Keine. Aenderung oder Berbefierung der Neben-Gejege, oder irgend ein Zufag zu benfelben foll 
gemacht werden, außer durch einen zuflimmenden ur ber Majorität aller Directoren. 

Der Verwaltungs-Rath foll zu biefem 3 duch eine Einlabung jebes einzelnen Directors, 
welde den Gegenftand der vorzufchlagenben Menberung, Verbefferung oder Hinzufügung ausdrücklich angiebt, 
—— en werden, und bie bejaheuben ſowie die verneinenden Stimmen follen bei jeder Frage ge— 

ammelt werben. : 

Artikel 9. Hehnungsjahr der Gefelfhaft, 

Da Rechnunge jaht der Geſellſchaft ſoll mit dem erften Januar eines jeben Yahres beginnen, 
und mit dein ein und Be Dezember fchliegen. 

re Artikel 10. Kedingungen und Raten der, Berfierungen. 

Der Verwaltungs Rath Tann die Höhe, der Prämien, jowie die Art der Zahlung derſelben feit- 
fegen, und Tamı burch ein Reben Geſetz den, Betuag ‚ber auf ein einzelnes. Leben anzunehmenben Verfiherung 


beichränfen. +. ‚r 
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Artikel 11. Verfall der Policen uud weitere Gewalt des Berwaltungs-Kathes. 

Im Falle irgend eine Verficherungs-Prämie auf irgend eine Police, .bie von ber * aft aus · 

gefertigt wurbe, nicht zur Verfallzeit bezahlt wird, fo kann ber. Verwaltungs⸗Rath eine: fo lice für 
verfallen erffären und alte vorher geleifteten Zahlungen zum Bortheife der Gefelljhaft verwenden. Der 
Berwaltungs-Rath foll ermächtigt fein, zum Vortheile ver Gefellfihaft irgenb eime Berfich :Bolice 
oder andere Berpflichtung, die fie —* angen wäre, — Der Verwaltungs⸗Rath foll übrige 
Gewalt befigen, mit welcher gewöhnlich Verwaltungs-Räthe belleidet find, fofern fie nicht unverträglich tft 
mit diefen Statuten ober ber Eonftitution und den Gefegen biefes Staates ober ber Vereinigten Staaten. 


Artikel 12, darlehen der Gefellfchaft. 
Kein Direktor over Beamter ber Geſellſchaft foll ein Dahriehen aus ihren Geldern erhulten bifrfen. 


Artikel 13. Bertheilung des Gewinnts 

Sunerhalb dreier Monate nah dem Ablauf des Jahres 1867 follen bie Beamten der Geſellſchaft 
einen General-Gefhäftsausweis aufitellen und eine Bilanz; des Gefhäftsftandes der Gefellfchaft ziehen 
faffen, welche ven Betrag des Ueberſchuſſes ober Reingewinnes für ſolche —e— Zeiträume zeigt, fo genau 
als berfelbe ermittelt werben kann. Nach Abzug eines hinrelchenden Betrages zur Rüdo ‚aller 
ausftehenden Rificos und zur Dedung von Ausgaben für een Fälle, follen zwanzig Procent 
bes fo ermittelten Reingewinnes, zufäglich der den Wctien- Inhabern laut Artikel 6. zuftehenben Zinfen des 
Grundkapitals, abgefondert und baar umter die Actien-Inhaber ver Geſellſchaft peripeit werben;. unb bie 
übrigen achtzig Prozente des befagten Reingewinnes follen baar, oder nach der Wahl ber —2 — auf 
irgend eine andere, von dem Verwaltungs-Rathe zu beſtimmende Welſe unter diejenigen Inhaber von 
Bolicen, welche nach den Beftimmungen ihrer Polleen zum Antheile am Gewinne berechtigt find, nach billigen 
Örundfägen vertheilt werben. Diefe Dividenden-Vertheilung unterliegt den Regulationen, weldhe der Ver⸗ 
waltungs:Rath von Zeit zu Zeit Hinfichtlich des Zeitraums, ſowohl, während beffen eine Police in Kraft 
geweſen fein muß, um ihren Inhaber zum Antheile an ber Dividende zu berechtigen, als auch Hinfichtlid 
des Zeitraums, für welchen die Dividenden jebesmal erflärt werden follen, treffen wirb. N 

Ferner follen die Beamten ber Gefellihaft, am ober vor dem erften Yuli des Jahres 1869 und jedes 
darauf folgenden Zahres, oder zu anderen Zeiten, bie der Verwaltungs⸗Rath beftimmt, einen General Geſchüfts 
ausweis aufjtellen und eine Bilanz ziehen, wie oben gefagt. Nach Abzug eines Hinreichenden Betrages zur Nüd- 
verficherung alfer ausftehenden Rificos® und zur Dedung von Ausgaben für unvorbergefehene Fälle, foll 
eine Summe, gleich fünf Procent pro Fahr vom Grundkapital, zufäklfch ber den Actien-gInhabern laut 
Artikel 6. zufiehenden Zinfen des Grundfapitals, unter die Actien-Inhaber vertheilt werben; und der Reft 
des Rein⸗Gewinnes ſoll baar, oder nach der Wahl der Berficherten auf irgend eine andere, von dem Ber- 
waltungs-Rath zu beftimmende Weife unter diejenigen Inhaber von Policen, welche nadh den ——— 
ihrer Policen zum Antheil am Gewinne berechtigt find, nach billigen Grunbfägen vertheilt werden. Dieſe 
Dividenden-Vertheilung unterliegt den Regulationen, welche ver Verwaltungs-Rath von Zeit zu Zeit, hin- 
fichtlich des Zeitraums ſowohl, während deſſen bie Police in Kraft gewefen fein muß, um deren ———— 
zum Antheil am der Dividende zu berechtigen, ala auch hinſichtlich des Zeitraums, für welchen die Dividende 
jedesmal erklärt werben foll, treffen wird. 

Im Falle des Ablebens eines. Berficherten ſoll fein: vatirlicher Antheil am Gewinn, welder vor 
feinem Tode und feit der legten Divivenben-Vertheilung fich .angehäuft hatte, bei der nächftfolgenden Di- 
videnden⸗Vertheilung feinen gefeglichen Vertretern oder Gefftonaren baar ausgezahlt werben. 


Artikel 14. Bevollmädtigte zur Offenlegung von Zubferiptionsbüchern. 

Guſtav Kutter, John F. Schepeler, Freberit Schwendler, Hugo Welendond, Mekoin S. Whitneh 
follen ermächtigt fein zur geeigneten Zeit und am geeigneten Orte: Bilher efſen zu Halten für Sübferip- 
tionen zur Bildung des Grundfapitals der Geſellſchaft, und dieſelben offen zu haften, bie ber volle Betrag 
von Zweihunderttaufend Dollars gezelchnet ift. Eine Majorität derfelben genügt zur Ausführung biefer 


Obliegenbeiten. 
Neben⸗Geſetze. 


Artikel 1. Sitzungen, 

l. Section. Regelmäßige Sitzungen ber Direktoren ſollen abgehalten werben ‚an jebem zweiten 
Mittwoch im Jannar, April, Juli und Oftober jeden Jahres, und folf ihnen ein ‚Bericht von bem Präfi- 
denten erftattet Werden {ber die Transactionen und ven Gefhäftsgang der, Gejkilihaft während bes ver- 
fleffenen Vierteljahres, befonders anfführend: die Verträge,’ welche abgefhlöffen wurben; bie Gelbbeträige, 
welde eingenommen wurden, und für welche Rechnung, die Art, auf melde diefelben angelegt, ober aus- 
bezahlt wurden; und den baaren Saffenbeftand; ferner einen General ⸗dechnunge ⸗Abſchluß, welher aufweift 
eine vollftändige Aufftellung der Gelder, der Anlagen, Zahlungen und aller Forderungen für Berlufte. 
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Aehnliche Berichte follen, auch monatlich ausgefertigt, und zur Einficht j 

Bermaftung:Raihg beet gehalten Sehen 9 ausgefertit, and zur Cinfiht Für jebes Mitglied 

. Section. Nah dem Jahre 1860 fol auch eine Jahresſitzung ftatifinden, an dem auf ven 

—— —— A Dezember folgenden Samſtage, zur Wahl eines se Mar Blee- Bräfenten und 
nbdiger Au e. 

3. Section. Der Präfident kann jeberzeit nach feinem Ermeſſen eine. außerordentliche Sigung 
der Directoren berufen; er ſoll auch eine auferorbentlihe Sigung berufen, wenn er ſchriftlich dazu von 
drei Directoren aufgefordert: wird. Alle regelmäßige und außerorbentlihe Sigungen follen durch eine 
fpriftfiche ober gebrudte Mittheilung an einen jeben Director berufen werben; und fein Gefchäft foll in 
einer außerorbentlihen Sigung vorgenommen ober verhandelt werben, wenn nicht in ber befagten Mit- 
theilung barauf Deu genommen wurde; es ſei benn, baß bie Maforität des gefammten Verwaltungs: 
Rathes dur ihre Abftimmung in befagter Sigung ihre Zuftimmung bazu gegeben Bat. 

Artikel 2. Bacanzen im Berwaltungs-Rathe. 

Vacanzen im Berivaltungs-Rathe follen in ber nächften oder einer darauf folgenden Sigung, nad- 
dem ſolche Bacanz erklärt worben ift, und in einer Gigung, welche, auf diejenige folgt, in welcher bie zur 
Aus g ber. Vacanz beftimmte Perfon ernannt worden ift, ausgefült werben. Cine Mittheilung über 
bie Wahl ift in die Einladung der Divectoren zu biefer Sigung aufzunehmen, 

Artikel 3. Beamte 
- _ Die Beamten der Gefellihaft follen beftehen ans einem Präfibenten, einem Bice-Präfidenten und 
einem Secretair; doch lönnen bie Divectoren anfänglih, und bis fie bafür haften, daß das Intereſſe der 
Geſellſchaft die Anftellung eines_befonderen Secretairs verlangt, den BVice-Präftdenten als propiforifchen 
Secretair anftellem,: in welcdhent Falle verfelbe, fo lange er biefes Amt. bekleidet, vie Amtsgefchäfte eines 
Secretalrs verfeßen, aber nicht als Präſident der Gefellfhaft fungiren foll. 

Der Berwaltungs: Rath kann ebenſo einen Mathematifer ober berathenben Mathematiker, einen 

ober mehrere Aerzte und fonftige rechtskundige und andere Beamten, als nothwendig find, anftellen. 
Artikel 4. Obliegenheiten ver Beamten. | 

Section 4. Der Präfident fol bei allen Sigungen der Directoren den Vorfig führen und ex 
ofhicio Mitglied aller ftändigen Ausfhüffe, mit Ausnahme des Unterſuchungs-Ausſchuſſes fein. Er foll 
die allgemeine Leitung und die Oberaufficht über die Geſellſchafts-Angelegenheiten haben, und ausfchließ- 
liche Brwetung bes Corpdrationsfiegeld mit der Ermächtigung, daffelbe den Verſicherungs-, Wlter- 
verforgungs- und Rentenvertrügen anzufügen; ben Hypothefen-Entlaftungsfcheinen, den Eeffionen von Hhpo- 
thefen, wo bie ganzen Beträge ver nn baftenden Schuld ausgezahlt werben foll; ven Entlaffungen von 
Theilen verhhpotezirter Liegenfchaften, wenn er dazu vom Finanz-Ausfchuffe ermächtigt ift; dem Vollmachten 

r Mebertragung. von Werthpapieren, ober zur Vereinnahmung ‘von Dividenden, mit Genehmigung des 
inanz⸗Ausſchuſſes, nach Anleitung von Artikel 7., Section 2. diefer Neben-Gefege; ımd in allen übrigen 
Fällen, wozu er fpeciell dur einen Beſchluß des Verwaltungs: Rathes bevolimächtigt wurde. 

Ym Falle der Vice-Präfivdent zu gleicher Zeit als proviforifcher Secretair angeftelft ift, foll ber 
Präfldent, wenn er durch Krankheit oder zeitwellige Abweſenheit zu fungiren verhindert ift, ermüchtigt fein, 
aus der Zahl der Directoren einen Präfidenten pro tempore zu beftellen; und es foll das Datum von 
beffen 34 ung und des Ablaufes feiner Dienſtzeit in dem Protocollbuch des Verwaltungs-Rathes vermerkt 
werden. Solche Beftallung ſoll nur bis zur nächſten Sitzung des Verwaltungs-Rathes in Kraft bleiben. 

Section 2. Der Bice-Präfient ſoll wem Präfldenten affiftiren und des Präfibenten Stelle 
einnehmen in allen Fällen, wo der legtere abweſend ober zu furgiren verhindert ift, außer bem, tm 
Artifel 4. der Statuten vorgefehenen Falle, in welchem ihm nicht geftattet: fein foll, ala Präſident zu fungiren. 

Section 83. Es foll dem Secretair obliegen, Aufficht über die Bücher der Gefellfchaft zu führen, 
alle Gelder, welche an bie Gefellfchaft gezahlt werben, zu vereinnahmen, und fie in derjenigen Bank, reſp 
Banken zu deponiren, welche ber Verwaltungs: Rath durch 'einen Beſchluß angiebt; darauf zu achten, daß 
wahrbeitögetrene Einträge in die Bücher. darüber gemacht werben; Dulttungen ‚zu empfangen, für alle 
Gelder, bie gezogen, ausgezahlt ober, vorgelegt werben und. getreue Einträge barüber machen zu laſſen; 
eine genaue Rechnung zu fiihren über ‚alle Anlagen, Werthpapiere und Ausſtände, welche während aller 
Büreauftunben dem ‚Verwaltunge-Rathe fowie ben einzelnen, Directoren zur Prüfung, offen, yo ſollen; 
Einladungen zu allen Sitzungen der Directoren, und ber Ausſchülſſe auszugeben und in. ben Einladungen 
u ben Specialfigungen bes Verwaltungs: Rathes anzuführen,, auf weſſen Verordnung und, zu welchem 

wede fie berufen werben; bei allen Sigungen des Berwaltungs + Rathes anweſend zu fein (wenn wicht 

anderweitig beorbert) und über die VWerbanblungen in einem dazu beftimmten Buche gengue Protocolle zu 

führen, und Überhaupf allen Obliegenheiten, die gewöhnlich mit dem Amte eines Gecretairs verknüpft find, 
fih zu unterziehen, — BR nn, ni 

- Section 4. Der Mathematifer fol alle Berechnungen: vornehmen, bie auf bie Lebensdauer und 

bie geeigneten Prämienfäge für, vom der Gefellfhaft zu übernehmende Rificos, oder für auszugebende 


Tr | 
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Leibreuten Bezug haben, wenn er von dem Präfibenten ober dem Verwaltungs-Rathe ober einem Aus— 
ſchuffe deifelben dazu aufgefordert wird. Er ſoll ferner verpflichtet fein, die Abſchätzung aller ausſtehenden 
Riſicos und der zum Nüdfauf angebotenen Policen vorzunehmen und die periodiſchen Berichte über ven 
Stand ver Gefellfehaft vorzubereiten. Er foll gleichfalls in der Führung derjenigen Bücher und Archive, 
die in fein Departement einſchlagen, mitwirlen und biefelben beauffichtigen. 

Section 5. Der Gefellfchafts-Arzt foll verpflichtet fein, täglich zu beftimmten Stunden in bem 
Büreau der Gefenfhaft anmwefend zu fein, um alfe Perfonen, auf deren Leben Verſicherungen begehrt wer- 
den, zu unterfuchen, und fchriftlich über jeden Ball zu berichten. Der Arzt kann aud über alle Ber- 
fiherungs- Anmeldungen von auswärts, ſowie über alle Documente, welche fih auf Anfprüde, die durch 
den Tod eines Verficherten entftanden find, beziehen, confultirt werben. 

Section 6. Die Anwälte und Rechtsbeiftände follen verpflichtet fein, ven Directoren, Aus- 
ſchüſſen und Beamten der Gefellihaft in mag Rath zu ertheilen; alle Eigenthumstitel, die ihnen unter-, 
breitet werben, zu prüfen, barliber zu berichten und einen Auszug der Eigenthumstitel zu liefern. 

Section 7. Der Präfident und Secretair follen ermächtigt fein, in Mebereinftimmung mit ben 
Anmeifungen und Beftimmungen des Verwaltungs-Rathes, welcher gerade fungirt, Verträge über Lebens: 
verficherungen, Altersverſorgungen und Leibrenten abzufchließen. 

Der Bräfident und Secretair follen alle Anweiſungen ober Wechſel unterzeichnen uud fie an bie 
Ordre derjenigen Perfon oder Perfonen ausjtellen, welde zum Empfang des Gelves berechtigt find. 


Artikel 5. Ständige Ausſchüfſe. 

Section I. Rad Annahme dieſer Nebengefege umb in jeder zur Wahl des Prüfidenten und 
Bices-Präfidenten beftimmten Jahresſitzung ſollen folgende ftändige Ausfchiiffe von. dem Berwaltungsratbe 
erwählt werden und im Amte bleiben, bis ihre Nachfolger ernannt fin. t 

1) Ein Finanz Ausfhuß, 3) Ein Agentſchafts-Ausſchuß, 
2) Ein Befiherungs-Ausfchuß, 4) Ein Ueberwachungs⸗Ausſchuß. i 

Sektion 2. Der Finanz Ausfhug fol, außer dem Präfiventen, aus ſechs Direktoren (von denen 
vier ein Quorum bilden), bejtehen, welche alle Anlagen, die von Gelbern der Geſellſchaft zu machen find, 
zu überwachen und zu leiten haben und mit ben Beamten, über alle Angelegenheiten, welche mit ven Fi— 
nanzen ber aa und der Erklärung von Dividenden in Verbindung ftehen, confultiren- und ihnen 
Rath ertheilen follen. 

Section 3. Der Berfiherungs:Ausfhug fol, außer dem Präfiventen, aus vier Diveltoren (von 
benen brei ein Quorum bilden) bejtehen, welche mit ven Beamten in allen, Berfiherungen betreffende, An- 
gelegenheiten und folchen, welche vie Abmahung von Anfprüden für Berlufte orbnen, confultiven und ihnen 
Rath ertheilen jollen; aber um zur Zahlung für ſolche Anſprüche zu ermächtigan, fol die Zuftimmung 
von minbeften® der Majorität des Ausſchuſſes erforderlich. fein. 

Section d. Der ——— ſoll außer dem Präſidenten, aus vier Directoren (von 
denen drei ein Quorum bilden) beſtehen, welche die Beamten im allen auf die Agenturen bezüglichen Anz » 
gelegenheiten zu befragen und zu beratheu haben. 

Section 5. Der Ueberwachungs-Ausſchuß fell aus drei Direktoren beitehen (vom denen zwei 
ein Quorum bilden), welde jeden, dem VBerwaltungsrathe vorgelegten vierteljährlihen Gejhäfts-Ausweis 
zu prüfen haben. 

Section 6. Regelmäßige Urfchriften aller Berhandlungen und Beſchlüſſe eines jeden Ausfchuffes 
folfen in dazu beftimmte Bücher eingetragen werben. 

Section 7. Yeber Bericht eines ftänbigen ober Special-Ausſchuſſes foll ſchriftlich abgefaßt und 
bon ben a Mitgliedern deffelben unterzeichnet werben. * 4 

Artikel 6. Limitirung ber Lebens-Rifilo’s und Zahlungsart ver Prämien. 

Auf ein einzelnes Leben ſoll keine Police in höherem Betrage als Zehntaufend Dollars ausge: 
gemacht werben, außer mit ſchrifllicher Billigung des Gefellſchaſts-Arztes und dann Zwanzigtaufend Dollars 
nicht überſcheitend; und alle Prämien müſſen in Baar bezahlt werben. Sn 


Artikel 7. Beſtimmungen über Geld Anlagen. 

Section 1. Keine Rückzahlung des Betrages von Schuldverſchreibungen ſoll für rechtskräftig 
gelten, außer gegen die gemeinſchafiliche Empfangs:Befcheinigung des Präftdenten und Secretairs, und dieſe 
Beftimmung foll als Theil des Vertrages mit in die Schulbverfchreibung aufgenommen werben, 

Section 2. Alle Anlagen in Werthpapieren follen im Namen der Geſellſchaft geſchehen, mit 
der Ermächtigung von vier Mitgliedern bes Finanz: Ausfchuffes, von denen der Präfident immer eineg fein 
fol, Mebertragungen derſelben vorzunehmen. 

Section 3. Bevor irgend eine Geldſumme für genehmigte Anleihen auf Grundelgenthum aus- 
bezahlt wirb, foll die Beſcheinigung bes Nechtsanwaltes ver Gejellichaft über die Prüfung des Titels umd 
über das Nefultat verfelben, bei dem Präfidenten hinterlegt fein. Bei der Auszahlung ift ihm bie Schuld 
verjchreibung eimuhändigen und bie Hypothet zur gehörigen Eintragung auf bent geeigneten Ymte zu laſſen. 
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. Der Auszug über ben Titel, welcher bie Prüfung befjelben bis zur Heit ber Eintragung in das 
Hypothelenbuch mit ben angefügten Original-Nachfuhungen enthalten muß ——— in folgen Fallen, 
wo Original⸗Nachſuchungen gemacht und, bei dem Eferk eines Gerichtshofes vegiftrirt find, in welchem Falle 
Abſchriften genommen und beigefügt werden Können, mit Bezugnahne auf ben Gerichtshof, wo das Ori- 
ginal regiftrivt iſt), und Certificate über Nachfuchungen, betreffend Tagen, Auflagen und alle übrigen Be- 
Taftungen ſollen, in einer angemeffenen Zeit nach ver Ausgabe des Darlehns bei bem Präfidenten beponirt werben. 
‚Section 4. Keiner der Directoren oder Beamten der Gefellfchaft darf, weber direft noch in- 
direlt, eine Proviſion dafür annehmen, daß er Darlehn yon der Gefellihaft verfchafit, oder vermittelt. 


Artikel 8. Uebertragung von Aktien. 
KKeeine Uebertragung von Altien dieſer Geſellſchaft foll für vechtskräftig angefehen werden, wenn fie 
nicht in ben Büchern verfelben durch die Perfon oder Perfonen, welche zur Uebertragung ermächtigt find, 
gegen Aushäudigung der Mctien-Scheine vorgenommen wurbe. 


Artikel 9. Speeial⸗Ausſchuß zur Unterſuchung des Gefhäftsjtandes ber Geſellſchaft. 
Am Schluffe jedes Rechnuugs jahres jollen die Rechnungen uub Ausſtände ber Geſellſchaft durch 
einen Special-Ausſchuß von. drei Direktoren (weiche weder Mitglieder des Finanz- noch des Iſtändigen] In: 
terfuchungs-Ausschuffes find) unterſucht, und deſſen Bericht in die Protofolle aufgenemmen werben, 


Artikel 10. Tages-Orpnung. 
Die Tages- Ordnung für jede Sikung des Verwaltungsrathes fol folgende fein: . 
1) Borlefung des Protokolls der vorhergehenden Sitzung, 2) Berichte der Beamten, 3) Berichte ver 
jtänbigen: Musfchiiffe, 4) Berichte der Special:Ausfchüffe, 5) die anderenGeſchäfte. 


Vollmachts⸗Erklärung. 
Staat New-Norl, Verſicheruugs-Departement Albany, den 10. Juli 1860. 

Nachdem mir hinreichender Beweis beigebracht und in. meinem Amts-Lokale niedergelegt wurde, 
daß * Corporatoren der Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft Germania die beſagte Geſellſchaft vollſtändig or- 
ganiſtrt haben: 

So beſcheinige ih William Barnes, Superintendent des Verſicherungs-Departements des 
Staales New-Nork hiermit, daß die befagte Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft bei mir, als ſolchem Super- 
intenbenten,. die Summe von Hunderttanfend Dollars in gefeglih erlaubten Obligationen und Sicherheiten 
deponixt hat; und daß bie befagte Lebens: Berfiherungs:Gejellihaft, Germania ermächtigt ift, ihr Geſchäft zu 
beginnen. und Policen als eine Lebens-Berfiherungs:Gorporation auszugeben, gemäß der für ſolchen Fall 
erlaffenen und Fürforge, treffenden Statuten; ſobald als diefe Bejcheinigung mit den, berfelben angefügten, 
beglaubigten Abjchriften der, vom Gefeg -verlangten-Schriftftüde, auf dem Amtslokale des Counth-Clerls 
von New York regiſtrirt fein wird. : Zum Zeugniß. dieſes habe ich Hierunter, meinen Namen geſetzt und 
mein Amtsfiegel anfügen laſſen. (Siegel.) Billiam Barnes, Superintendent. 


Verzeichnif der Direktoren der Gefellfchbaft am 21. Mai 1867, 
Hugo Weſendonck, Präfident. Friedrich Schwendler, Bice-Präfivent. 





. —— eg zu New: Nort, —— le — — — aM. 
ugu nt, f F mann Rofe, i 8 

Iſaak Bernheimer, Kaufmann „ ie — Schäfer, Brauer zu Nem:Nort, 

Ernſt Brebt 5 R : J. F. Schepeler, Kaufmann zu New: Hort, 
Elie Charlier, Inſtituts-Vorſteher, * Joſeph Seligmann, Kaufmann zu NeusPort, 


C. Godfreh Günther, Kaufmann „ " L. 9. Stiaftnd, 2 « J 
oh: Heinrich Hardt, Bank⸗Direktor zu Berlin, Chs. Fred. Tag, & Bi 
Julius Heß, Kaufmann - zu New⸗PYork, Guftan Theifen, e : = 
Youis Jah, = " Edward von der Hehbt, Nentier zu Berlin, 

Friedrich Rapp, Abvolat „ Lonis A. von Hoffmann, Banquier zu New-ork, 


” 


" 


Jerem. Yarocque, „ — D. Wallerſtein, Kaufmann zu New-HYork, 

hannes Lienau, Kaufmann - "„ 4 Bernhard Weftermann, Buchhändler zu New-York, 
Euard Qudemeyer, „ f: A John Weſtfall, Kaufmann zu New-HYork. 
Charles Luling, ä z ; 


Vereinigte Staaten von Amerika | 

Staat New-Norf x 

Der unlerzeichnete Francis H. Zitz, öffentlicher geſchworner Notar für den Staat New⸗ Yorl, im 
Amtsſitze der Stadt New⸗ Yort, beſcheinigt amtlich, daß vorſtehende Ueberſetzung aus ber engliſchen in bie 
dentfche Sproche ber Statuten und Nebengefee der zu New-Mork ihren Sig habenden, incorporirte 
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„Bermania Lebens Berficherungs:Gefellfchaft” getreu umb richtig if — fowie daß das angehängte Verzeich⸗ 


niß der Mitglieber des zeitlichen Berwaltungsrathes ber erwähnten Geſellſchaft richtig ift. 
Worüber Urkunde, —— dritten Juni en a R fe Hier Wa 
. 8. ranci® 9. Zi%, Oeffentlicher Notar, 

Ich der unterzeichnete Königliche Gerieral-Conful für bie Bercinielen Staaten von Nord⸗Amerila, 
bezeuge hiermit, daß Herr Francis $. Big, welcher vie angefügte Urkunde beglaubigt Hat, ein geſetzlich 
—* mn. star für den Staat News Mork ift und daß feine Unterfärift in biefer Eigenſchaft 
bo auben berbient. 

Urkundlid meiner eigenhändigen Namens:Unterfhrift und meines beigevrudten Eonfulats-Siegels, 


BR. geſchehen zu — = s Juni 1867. Der a | 


Staat, New-York, Berfiherungs-Abtheilung. Albany, 2. Januar 1868. 
Da bie Germania Lebensverfiherungs:Gefellfchaft in der Stadt New: York um Conceffion, in 
Preußen Gefchäfte zu machen eingelommen ift, und der Verwaltungsrath in einer am 14. December 1867 
abgehaltenen Sigung für biefen Zweck Beſchlüſſe gefaßt Hat, welche Lauten wie folgt: 
Befchloffen 1) im den Bolicen der Gefellfhaft für die Europätfche Agentur, unter der Anleitung des gefeg- 
lihen Rathgebers der Gefellichaft, vie Bedingung Hinzugifügen, daß die Policen erjt an bem 
Plage und zu der Zeit in Kraft treten, an weldem und zu welcher ber General-Beboll- 
—— der Geſellſchaft dieſelben durch ſeine Unterſchrift vollzogen haben wird; desgleichen 
für ſolche Vollziehungen der Policen ver Geſellſchaft durch den General-Bevollmächtigten, 
ben Policen eine Executiv⸗Clauſel in blanco hinzuzufügen; 
2) die Beamten der Geſellſchaft zu. ermächtigen, die dem General-Bevollmächtigten ertheilte Bol 
macht in Uebereinftimmung mit dem obigen Befchluß zu ergänzen. 
Deshalb beſcheinige ih, William Barnes, Superintendent ber Verficherungs » Abtheilung bes 
Staates New-Nork Hierdurch, daß bie obigen Beſchlüſſe gefeglich und güftig find, und daß biefelben bem 
eibrief und dem Meben-Gejeken ber gebachten Befellfchaft, fowie der Conftitution und den Gefegen bes 
tantes Da a ie wi an un uicht widerfprechen. er 
eugniß deifen Habe ich meine Unterſchrift Hierzugefegt und mein Amtäfiegel beigefügt in 
boppelter Ausfertigung in der Stadt Albany am Tage und im —* wie oben angege * Se 
—— (L. S. gez. William Barnes, erintenbent. i 
Die wortgetreue Uebereinftimmung ber vorftehenben ebene ling mit dem Orginale witd hierdurch befcheinigt. 
New: Nork, ven 9, Januar 1868, Der Königlich Preußifche General⸗Conſul. 
Nr. 134, (L. 8.) gej. Guido v. Grabow 


Auszug aus den Urſchriften der Sigungs:Protocolle der „Germania Lebensverfide- 
runge-Gefellfhaft” vom 10. April 1867. 

Beſchloſſen: Herrn Hermann Rofe zum Generalbevollmädtigten ver Geſellſchaft für, Europa zu 
ernennen und ven Beamten der Gefellfchaft die Befugniß zu ertheifen, eine —* Bollmacht für Hertn Hermann 
Rofe auszuftellen, wie fie nah den Geſetzen der: betveffenden europäifchen Staaten‘ erforderlich fein mag. 

Für die Richtigkeit des Auszuges 
J: Friedrid Schwen dler, proviſ. Secretair. 
Staat New-Norl, Stadt und County New-Portk. 


€ 


Der unterzeichnete Francis H. Zig öffentlicher gefhworner Notar für ben Staat New- Port im 


Amisfige der Stabt New: Hort befcheinigt amtlich, daß Herr Friedrich Schwendler, welcher obigen Auszug 


durch feine Unterſchrift beglaubigt hat, wirflich proviforifher Secretair ver Germania Lebensverſicherungs 
Geſellſchaft in New: Nork und ala folder ftatutenmäßig berechtigt iſt, ſolche beglaubigte Auszüge zu er⸗ 
fheilen, daß ferner Herr Friedrich Schwendler feine Unterfchrift unter obiger Urkunde als ächt antrfannt hat, 
Worüber Urkunde zu New:Hork am 13,- Juni 1867. FR, 
(L. S.) Francis 9. Zig Deffentl. Notar, 


i Special: Directorium für Europa: 
* Breißere bon ber Heydt, König. Preußiſcher Hermann Marcufe, Rentier, früher Firma Marcuſe & Beier 
Heinri Hardt Mitglieb u Berlin. $ in New-Port. Franffurt a 
, des i dne ermann 
Gene, im Firma Gurapen ocutel-Besotmädigter ber Orehiäet 
und New ⸗Yorl. Sehe : 


Bureanz: Markgrafen-Straße Nr. 48, am Gendarmen-Markt, in Berlin. 
nd von ©, Bernfiein In Werl,” . / 
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Amts-Blatt 


Königlichen Hegierung zu Minden. 
Stück 24. , Minden, den 5. Juni. 1868. : 





y u 5 z ” 
Bundeögejepblatt des Norddeutſchen Bundes. Bekanntmachung der Königl. Haupt Verwaltung 
Nr. 102. Gefek wegen Abänderung einzelner Beftim- ü 
mungen der Zollorbnung und ber Zolfftrafgefeg| AMOS. [3] Belanntmadhung 
gebung. Vom 18. Mai 1868. wegen Wusreihung ber Zinscoupons Serie IT zur 
Nr. 103. Vertrag zwifchen dem Norbbeutfchen Bunde preußifchen Staats-Anleihe von 1864. 
und ben vereinigten Staaten von Amerika, betrefs Die neuen Coupons Serie II, Nr. 1 bis 8 über 
fend die Staatsangehörigfeit derjenigen Perfonen,|bie Zinfen ver Staats-Anleihe von 1864 für bie vier 
welde aus dem Gebiete bes einen Theils in das— Fahre vom 1. April 1868 bis dahin 1872 nebit Talons, 
jenige bes andern Teils einwandern. Vom 22. werden vom 16. März diefes Jahres ab 
Februar 1868. von ber Controlle der Staatspapiere hierfelbft, Ora- 
Nr. 104. Seine Majeftät ber König von Preußen|nienftr. Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 
haben im Namen des Norddeutſchen Bundes den Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage und ber 
bisherigen Preußifchen Conſul Earl Ludwig Guftav | Kafjenrevifionstage, ausgereicht. 
Alerius von Königslöm zu Paramaribo zum Die Coupons können bei der Controlfe felbft in 
Conſul des Rorbbeutichen Bundes daſelbſt zu er⸗ Empfang genommen oder durch die Negierungs-Haupt- 


nennen geruht. ee — auch in Eaffel — —— m uns. 
: affe in Hannover, die Streisfaffe in Frankfurt a. M. 
Allgemeine Gefeg- Sammlung. oder bie —— in Rendsburg bezogen werden. 
AOA. Das Stüd Nr. 32 enthält: Wer das Erftere wünfcht, hat die Talons vom 


Nr. 7080. Allerhöchfter Erlaß vom 28. er. 1868,22. Februar 1864 mit einem Berzeichniffe, zu welchem For- 
betreffend bie Verleihung ber fisfalifhen Vorrechte mulare bei der gedachten Eontrolle und in Hamburg bei dem 
für den Bau einer Kreis» Ehauffee von Dalheim)Ober-Poftamte unentgelolich zu haben find, bei ver Kon— 
im reife Büren, Regierungsbezir! Minden, über|trolle perſönlich oder durch einen Beauftragten 
Merhoff und Desporf bis zur Urnsberg-Beverunger| abzugeben. h 
Staatöftrafe bei Weftheim. Genügt dem Einreiher eine numerirte Marle als 

Nz. 7081. Privilegium wegen Ausgabe auf jeven|Empfangsbefcheinigung, fo ift das Verzeichniß nur ein 
Inhaber lautender ey men ber Stadt Eid-|fach, dagegen ift daſſelbe von denen, welche eine jchriftliche 
leben, Regierungsbezirk Merſeburg, zum Betrage Beſcheinigung über bie Abgabe ber Talons zu erhalten 
von 25,000 Thalern. Bom 17. April 1868. wünfchen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle er- 

Nr. 7082. Ullerhöchfter Erlaß vom 17. April 1868,|halten die Einreiher bas eine Exemplar mit einer 
betreffend die Berleihung ver fisfalifchen Vorrechte Empfangsbefcheinigung verjehen fofort zurüd. 
an bie Gemeinden Greven und Nordwalde für ben Die Marke oder Empfangsbefcheinigung ift bei. 
Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde-Chauſſee der Ausreihung ber neuen Coupons zurüdzugeben. ; 
vom Bahnhofe Greven an ber Weitfälifchen Eifen- In Schriftwechſel kann ſich die Kon« 
bahn im Kreife Münfter nach Norbwalde im freifeltrolle ver Staatspapiere mit den Inhabern 
Steinfurt, Regierungsbezirls Münfter. der Talons nidt einlafjen. 

Nr. 7083. Allerhöchfter Erlaß vom 20. April 1868, Wer bie Coupons durch eine ber oben genannten 
betreffend die Aenberung der im $. 8 der Polizei⸗ Provinzial-Kaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 
Ordnung für die Häfen und Binnengewäfler von Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Stettin und Swinemünbe vom 22. Auguft 1833 Das eine Verzeihnig wirb mit einer Empfange- 
enthaltenen Vorſchrift bezüglich der Meldung ver/befcheinigung verfehen fogleih zurückgegeben, und ift 
Schiffer. bei Aushändigung ber neuen Coupons wieder abzuliefern. 

Nr. 7084. Allerhöchſter Erlaß vom 4. Mai 1868, Formulare zu diefen Verzeichniffen find bei ven ge— 
‚betreffend bie Abänderung des $. 54 des Revibir-| dachten Provinzial⸗Kaſſen und den von ben Königlichen 

. ten Reglements für bie Brovinialsgeuer-Socktät Regierungen in ben Amtsblättern zu bezeichnenden 
‚ver Rheinprovinz vom 1. September 1862. fonftigen Kafjen unentgeldlich zu haben, 
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Des Einreichens ber Schuldverſchreibungen bebarf| 8) 


e8 zur Erlangung ber neuen Coupons nur dann, wenn 
die erwähnten Talons abhanden gelommen find; 
biefem Falle find bie betreffenden Dokumente ar 
Controlle der Stantspa h 
nannten Provinzials Kaffen mittelft befonderer Eingabe 
einzureichen. , 
Die Beförderung ver Talons oder ber Schuldverſchrei⸗ 
bungen an bie Provinzial-affen (nicht an die Eontrolle 
der Staatöpapiere) erfolgt durch die Poft bis zum 1. 
November d. 98. portofrel, wenn auf dem Gouberte 
bemerkt ijt: 
Talons (beziehungsweife Schuloverfchreibungen) 
ber Staatsanleife von 1864 zum Empfange 
neuer Coupons. Werth . . . . Thlr. 
Mit dem 1. November d. J. hört diefe Portofreiheit 
auf und es erfolgt auch die Ruͤckſendung nur bis dahin 


portofrei, 
Berlin, ven 22. Februar 1868. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulben. 
von Werell. Löwe Meinede. 

In Bezug auf vorfiehende Bekanntmachung wird 
bemerkt, daß Formulare zu den von den Befigern ber 
Schuldverſchreibungen der Regierungs- Haupt-Faffe in 
duplo einzureichenden Berzeichniffe, außer bei letterer, 
auch bei fämmtlichen Steuer⸗ſtaſſen zu erhalten find. 

Minden, den 2. März 1868. 


Bekanntmachung ded Königlichen Finanz 
Minifters, 


Pferde (aus Nr. 39 a.) und Füllen von Pferben 
(aus Anmerkung 2 zu Nr. 39 a.) 


in II. Im Eingangszolle ermäßigt und anftatt 
dieder im Tarif beftimmten mit den nebenbe- 
piere oder an eine ber oben gesjaeihneten Zolljügen bele 


gt werben folgende 

Gegenftände: 

1) Gebleichte undichte Baummwollengewebe, auch appre- 
tirt (au Nr. 2 ce. 3) für den Gentner mit 26 
Thlr. 20 Sgr. ober 46 Fl. 40 &r.; 

2) Bürftenbinder- und Stebmacderwaaren, grobe, in 
Verbindung mit Holy oder Eifen, ohne Bolitur und 
AT, - a.) für den Gentner mit 20 Sgr. oder 
1 $1. 10 &r.; 

3) Wachholderöl und Rosmarinöl - Nr. d a.) für 
ben Gentner mit 2 Thlr. oder 3 Fl. 30 &r.; 

4) Fette Dele zum Mebizinalgebrauche (aus Nr. 5 a.) 
und zwar: im Fäffern für den Gentner 15 Spr. 
oder 524, Xr.; in Flafchen ober rufen für ben 
Gentner 25 Sgr. ober 1 Fl. 271 Xr.; 

5) Ammoniak, Fohlenfaures, Salmial, gelten und 
Salmiakgeift, Glycerin (aus Nr. 5 a.) fir ven 
Gentner mit 15 Sgr. ober 5217, Xr.; 

6) Ammoniak, fchwefelfaures, Wafferglas (aus Nr. 
5 a, Anmerlung 1) für ven Gentner mit 15 Sgr. 
ober 521/, Xr.; 

T) Alaun (aus Nr. 5 a. Anmerkung 2) fir ben 
Gentner mit 15 Sgr. ober 524/, Xr.; 

8) Lafrigenfaft (aus Nr. 5 a. Anmerkung 5) für ben 
Gentner mit 1 Thlr. 10 Sgr. over 2 Fl. 20 &r.; 

9) Ehromfaures Bleioryb (aus Nr. 5 a. Anmerkung 6) 
für den Gentner mit 1 Thlr. ober 1 31. 45 Xx.; 


406. Auf Grund eines Befchluffes des Bundesraths 10) Roheiſen aller Art, altes Bruceifen (Nr. 6 a.) 


des Zollvereins find ſämmtliche Zollbehörden im Zoll: 


für den Gentuer mit 5 Ser. ober 171 Tr.; 


vereine angewiefen, mit dem 1. Juni d. 9. die aus ber[1l) Roher Stahl in Blöden oder Gußſtöcken (aus Nr. 


nachſtehenden Aufammenftellung erfichtlihen Zollbe⸗ 


6 b.) für ben Eentner mit 15 Spr. ober 52%, Xr.; 


freiungen und Zollermäßigungen allgemein fir die Ein-|12) Eifen, welches zu groben Beftandtheilen von Mar 


br aus allen Ländern, jedoch mit ber aus ber Zus 
ammenftellung binfichtlich des Weine, des Moftes und 
- Cyders hervorgehenden Maßgabe, in Anwendung zu 
ringen. — 
Berlin, den 26. Mai 1868. 
Der Finanz⸗Miniſter von der Heydt. 
Zufammenftellung 
ver zufolge des Handeld- und Zollvertrages mit Defter- 
reih vom 9. März d. 9. mit vem 1. 3 
tretenden Aenderungen des Zollvereins- Tarife. 
I. Bom Eingangszolle befreit werben fol- 
gende Gegenftänbe: 


1) Baryt, fchwefelfaurer, gepulvert (aus Nr. 5 a. Ans 


merkun 


4 
2) Kiſenvitriel (grüner) (aus Nr. 5a. Anmerkung 7);|16) 


3) Grunes Hohlglas (Glasgeſchirr) (Nr. 10 a.); 

R Borften (aus Nr. 11 b.); a 

5) Eichorien, getrodnete (aus Nr. 25 p. 2); 

6) — Sago und Sago- Surrogate (aus Nr. 


d. 1); 
T) Graues Löfch- und Parkpapier, Pappbedel, Preß⸗ 
Ipäne, fünfttiches Pergament, Papier zum Sthleifen 
oder Poliren, Schieferpapier (aus Nr. 27 a); | 


17) 


fchinen und Wagen (Kurbeln, Achfen u. dgl.) roh 
vorgeſchmiedet ift, infofern dergleichen Beftandtheite 
einzeln fünfzig Pfund ober dariiber wiegen (aus 
Nr.6e. md f. 2a) für den Centner mit 25 
Sgr. ober 1 Hl. 371 Xr.; 

13) Luppeneiſen, noch Schladen enthaltend, in Maffeln 
ober Prismen (Nr. 6 Anmerkung 2 zu b.) für ben 
Gentner mit 15 Sgr. ober 521, Xr.; 


uni 1868 eins|14) Senfen, Sicheln, einſchließlich der Futterllingen 


(Strohmeffer), (aus Nr. 6 f. 2 #.) für ven Eentner 
mit 1 Thlr. 10 Sgr. ober 2 31. 20 &r.; 
15) Behänge zu Kronleuchtern von Glas, Glasknöpfe, 
GHasperien, Glasfhmel; (aus Nr. 10 c.) für ven 
Gentner mit 20 Sgr. over 1 Fl. 10 &r.; 
Glasplättchen ohne Unterfchieb ber Farbe zur Knopf: 
fabrifation (aus Nr. 10 c. und e.) für den Eentner 
mit 15 Sar. ober 521%, Xr.; 
ölzerne Hausgeräthe (Möbel) und andere Tifchler-, 
rechöfer- und Böttcherwaaren und Wagnerarbeiten 
in einzelnen Theilen im Verbindung, mit anderem 
Glas als Fenfterglas in feiner natürlichen Farbe 
(aus Nr. 13 f) fir ben Gentner mit 1 Thlr. ober 
1 81. 45 &r.; 
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18) gerlen (Nr. 14) für den Centner mit 1 Thlr. 20]33) Kraftmehl, Puder, Stärke, Arrowroot, Tapioka 
r. ober 2 31 55 ir; (aus Nr. 25 q. 1) für ben Gentner mit 15 Sr. 

19) Muſikaliſche Inftrumente (Nr. 15 a. 1) für ven over 521% &r.; 

Gentner mit 2 Thlr. oder 3 Fl. 30 &r.; 34) Ungeleimtes orbinaives (grobes graues, halbweißes 

20) Ueberfponnene Kautſchuckfäden (aus Nr. 17 d.) und gefärbte) Papier (Nr. 27 b.) für ben Gentner 
für den Gentner mit 4 Thlr. oder 7 Fl.; mit 20 Sgr. oder 1 Fl. 10 &r.; 

21) Waaren aus ladirtem, gefärbtem oder bebrudtem|35) Ungeleimtes Drudpapier, anderes als orbinaires 
Kautſchuch auch in Verbindung mit anderen Ma— (aus Nr. 27 ec.) für den Centner mit 20 Sgr. 
terialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter Nr. 20 oder 1 Fl. 10 &r.; 
fallen, feine Schuge (aus Nr. 17 d.) für den 36) Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt ober ähn— 
Gentner mit 7 Thlr. oder 12 Fl. 15 &r.; lichen Stoffen, aud in Verbindung mit Holz oder 

22) Gewebe aus Kautſchuckfäden in Verbindung mit Eifen, jedoch weder angeftrichen noch ladirt (aus 
anderen Spinnmaterialien (Nr. 17 f.) für ben Nr. 27 e. und d.) für den Gentner mit 20 Sgr. 
Gentner mit 15 Thlr. ober 26 Fl. 15 &r.; ober 1 Fl. 10 &r.; 

23) Kleiver und Pugmwaaren von Geweben mit Kaut- 37) Alles andere Papier (jedoch mit Ausnahme von 
ſchuck oder Guttapercha überzogen oder getränft, Gold- und Silberpapier, von Papier mit Golb- 
ſowie aus Gummifäben in Verbindung mit anderen und Gilbermuftern, von burchfchlagenem Papier, 
Spinnmaterialien (Nr. 18 e.) für den Gentner mit ingleihen von Streifen von dieſen Papiergattungen 
15 Thlr. ever 26 Fl. 15 &r.; und von Papiertapeten), auch lithographirtes, be- 

24) Brüffeler und Däniſches Handſchuhleder, auch Kor- drucktes ober Tiniirtes, zu Rechnungen, Gtifetten, 
buan, Marofin, Saffian und alles gefärbte und Frachtbriefen, Devifen ıc. vorgerichtetes Papier, 
ladirte Leder (Nr. 21 b.) für den Gentner mit Malerpappe (aus Nr, 27 c.) für den Centner mit 
5 Thlr. oder 8 Ft. 45 ir; 1 Zhlr. oder 1 fl. 45 ir.; 

25) feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Marokin, 38) Fertige, nicht überzogene Schaafpelje, besgleichen 
Brüſſeler und Dänifhem Leder, von fümifch- und weißgemachte und gefärbte, nicht gefütterte Angora« 
weißgarem Leber, von gefärbtem ober ladirtem oder Schaaffelle, ungefütterte Deden, Pelzfutter 
Leder und Pergament, auch in Berbinbung mit und Befäse (Nr, 28 b.) für ven Gentner mit 3 
anderen Matertalien, foweit fie dadurch nicht unter Thlr. ober 5 Fl. 15 &r.; 

Nr. 20 fallen, feine Schuhe aller Art (Nr. 21 d,))39) Schiefertafeln in Iadirten ober polirten og fg rn 
für den Gentner mit 7 Thlr. ever 12 51. 15 &r.; (aus Nr. 33 d. 2) für ven Gentner mit 15 Ser. 

26) Rohes Garn von Flachs oder Hanf, Mafchinen- oder 521, Xr.; 
efpinnft (Mr. 22 a. 1 a.) für ven Gentner mit 40) Vürften und Befen aus Binfen, Gras, Scilf, 
5 Sgr. over 521), ir; - Heivefrautwurzeln ober Reisſtroh, aud in Verbin- 

27) Gebleichtes, desgleichen bios abgefochtes cber ge- dung mit Hol ohne Politur und Lad (aus Nr. 
büftes (geäfchertes) Leinengarn, ferner gefärbtes 4 a, und Nr, 35 b.) für den Gentner mit 5 Sgr. 
Leinengarn (Nr. 22 b.) für ben Gentner mit 1 Thlr. cber 17/2 &t.; 

20 Sgr. oder 2 Ft. 55 ir; 41) pe aus Holzipait ohne Garnitur (aus Nr. 35 

28) Gebleichte Seile, Taue, Stride, Gurten, Trage .1) für ven Gentner mit 20 Spr. over 1 51. 10Xr.; 
bänder und Schläuche (aus Nr. 22 f.) für den 42) Weißes Porzellan mit farbigen, weder vergolbeten 
Gentner mit 15 Sgr. over 5217, Xr.; noch verfilberten Rand treifen (aus Nr. 38 d, 

29) Künftliche Hefe (aus Nr. 25 c.) für den Gentner für den Centner mit 1 Thlr. 20 Sgr. oder 2 9 
mit 7 Thlr. oder 12 Fl. 15 FXr.; 55 &r.; 

30) Wein und Moft, aud) Civer in Fäffern und Flaſchen, 43) Ochfen und Zuchtftiere (Nr. 39 b. 1) für bas 
mit Ausnahme von ſolchen aus Yänvern, welche ben Stüd mit 1 Thlr. 10 Sgr. over 2 Fl. 20 &r.; 
Zollverein nicht gleich dem meiftbegünftigten Lande 44) Kühe (Nr. 39 b. 2) für das Stüd 1 Thlr. over 
behandeln (aus Nr. 25 e.) für ben Centner mit 1 $t. 45 &r.; 

2 Thlr. 20 Sgr. oder 4 Fl. 40 Rr.; 45) Jungvieh (Nr. 39 b. 3 und Anmerkung zu b. unter 

31) Kalacmaffe, gemahlener Kalao, Chokolade u. Cho— c.) für das Stüd mit 15 Sgr. over 521, Xr.; 
toladen-Surrogate (aus Nr. 25 n.) für ven Gentner|46) Spanferfel (Nr. 39 c. 2) für das Stüd mit 3 
mit 7 Thlr. oder 12 Fl. 15 &r.; Spr. oder 101/ &r.; ' 

32) Mit Zuder, Effig, Del oder font, namentlich alle] 47) Hammel (Nr. 39 d.) für das Stüd mit 5 Ser. 
in Flafchen, Büchfen und dergleichen eingemachte, oder 17/2 Xr.; 
eingebämpfte und auch eingefalgene Früchte, Ge-III. In Folge ber vorftehenden Beftim: 
würze, Gemüfe und andere Konfumtibitien (Pilze, mungen erfährt bie Benennung ber Öegen- 
Trüffeln, Geflügel, Scethiere und vergleichen), zusjftände in dem VBereinszolltarif folgende 
bereitete Fiſche, zubereiteter Senf (aus Nr. 20 Abänderungen: 

p. 1) für ven Gentner mit 5 Thlr. ober 8 Fl. 1) in Nr. 2 c, treten an Stelle der Nr. 3 folgenbe 
&r.; Beitimmungen: 
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3) alfe undichte Gewebe, wie Jaconnet, Muffelin,|12) in Nr. 17 treten »überfponnene Kautfhudfäben« 


Tüll, Marly, Gaze, foweit fie nicht unter Nr. 
2 begriffen find: 

«. gebleicht, auch appretirt für ben Centner 26 
bir. 20 Spr. 46 Fl. 40 &r.; 

$. alle anderen, dann Spigen und Stidereien für 

den Gentner 30 Thlr. 52 Fl. 50 Ar; 

2) in Nr, 5 a, kommen wfette Dele zum Medizinal⸗ 
gebrauche» in Wegfall; 

3) die Anmerkungen zu ber Nr. 5a. erfahren folgende 
Abänderungen und Zufüge: 

Es treten: 

„Eiſenvitriol (grüner)« aus ber Anmerkung 7 in 
die Anmerkung 3; 

„fchwefelfaures Ammonial und Wafferglası aus 
ber Anmerkung 1 in die Anmerkung 4; 

»Alaun» aus der Anmerkung 2 in bie Anmer: 
fung 4; 

„Lalrigenfaft» aus der Anmerkung 5 in bie Ans 
merkung 8; 

„Varhyt, jchwefelfaurer, gepulvert« aus ber Ans 
merlung 4 in bie Anmerkung 3. 

Es werden hinzugefügt: 

„chromfaures Bleioryb» ber Anmerkung 1; 
"Ammonial, kohlenſaures, Salmiaf, Hirfchhorn- 
und Salmiafgeift, Glycerin» der Anmerkung 4; 
"Wachholveröl und Rosmarindl» der Anmerkung 5; 

nad) »chromfaure Erd- und Metallfalzes in ber 

Anmerkung 6 die Worte: "mit Ausnahme von 

chromſaurem Bleiorhd.u 

Es — in Wegfall: 

„Rleinusöl, in Fäffern eingehend, wenn bei ber 
Abfertigung auf den Eentner ein Pfund Terpen- 
tinöl oder ein Achtelpfund Rosmarinöl zugeſetzt 
worben«, in der Unmerkung 4; 

4) am Schluffe der Nr. 6 b. treten an Stelle ber 
Worte: einen Gentner» die Worte: „fünfzig 
Pfunde; 

5) der Anmerkung unter 2 zu Nr. 6 b. 'wird Hinzu 

, geiügt: „roher Stahl in Blöden ober Gußftüden« ; 

6) in Ar. 6. 2 3. gelangen »Senfen, Sicyeln» in 

— und treten der Nr. 6 f.2 «u. am Schluß 
inzu; 

7) bie Anmerkung zu Nr. 10 a. kommt in Wegfall; 

8) „Behänge zu Kronleuchtern von Glas, Glastnöpfe, 
eng Glasſchmelz⸗ treten aus Nr. 10 c. in 

t. 3 


9) die Anmerkung zu c. und e. ter Nr. 10 erhält 
folgende Fafjung: 
„Glasmaſſe, fowie Glasröhren, Glasſtängelchen 


aus lit. d, in lit, e. 
13) in Nr. 22 d. werben Hinzugefügt: „gebleichte Seite, 
Taue, Stride, Gurten, Tragbänder und Schläuche ; 
14) in Nr, 22 f. wird nach gebleichte Seilerwaaren« 
binqufügt: „mit Ausnahme der unter d. genannten« ; 
15) in Nr. 25 tritt an Stelle ver lit, c. folgende Be» 
ftimmung: „c. Hefe aller Art, mit Ausnahme der 
Weinhefe: 
1) fünftliche, für ven Gentner 7 Thlr., 12 51.15 %r. ; 
2) andere, für ben Centner 11 Thlr., 19 Fl. 16 &r.; 
16) die Nr. 25 0. ırhält folgende Faſſung: re. 1. 
Wein u. Moft, auch Eider in Fäffern u. Flaſchen: 
«, ans Ländern, welche den Zollverein nicht gleich 
dem meiftbegünftigten Sande behandeln *) für 
ben Gentner 4 Thlr., 7 Fl.; 
f. aus anderen Ländern für den Gentner 2 Thlr. 
20 Sgr., 4 Fl. 40 &r.; 

*) Diefe Beftimmung findet zur Zeit nur 
auf Portugal Anwendung. Bei Feitftellung 
ber Herkunft von anfcheinenb aus jenem Lande 
ftammentem Weine haben bie Zollabfertigungs- 
ftellen die Schiffspapiere, Falturen, faufmän- 
nifchen Correſpondenzen zc., ſowie fonftige zum 
Nachweis geeignete Baptere zum Grunde zu legen. 
Bei entjtchendem Zweifel aber, wegen Anwen⸗ 
dung des niebrigeren für Weine aus anderen 
Läntern beftimmten Zollfages, den Fall ber 
Directivbehörde zur Entfheidung vorzulegen. 

2. Eifig in Flaſchen oder Krufen für den Eentner 
4 Thlr., 7 BL; 


17) in ver Nr. 25 n. kommen in Wegfall: „Kalaomaſſe, 


gemahlener Kalao, Chololade und Ehofolabe-Sur- 

rogateu; 

an die Stelfe der Nr. 25 p. 1 tritt folgende Bes 

fiimmung: »p.1. «. Konfitüren, Zuderwerf, Kuchen: 

werk aller Art, Dliven, Kapern, Pafteten, Tafel- 
beuilfon, Saucen und andere ähnliche Gegenftände 
bes feineren Tafelgenuffes, —— gemahlener 

Kalao, Ehofolade und Chokoladen⸗Surrogate für 

ben Eentner 7 Thlr., 12 Fl. 15 &r; - 

3. mit Zuder, Effig, Oel over fonft, namentlich alfe 
in Flaſchen, Büchſen und dergleichen eingemachte, 
eingebämpfte oder auch eimgefalzene Früchte, Ge- 
würze, Gemüfe und andere Konfumtibilien (Pilze, 
Trüffeln, Geflügel, Seethiere und dergleichen), zu- 
bereitete Fifche, zubereiteter Senf für den Gentner 
5 Thlr., 8 Fl. 45 tr.“; 

19) in Nr. 25 p. treten „Gichorien, getrodnetes aus 
der Nr. 2 in die Nr. 3; 


18 


— 


und Glasplättchen ohne Unterſchied der Farbe, 20) in Nr. 25 q. treten „Nudeln, Sag ya Sage: 
” ’ 


twie fie zur Perlenbereitung, Kunftglasbläferei und 


Surrogate« aus der Nr. 1 in bie 


Knopffabrilation gebraucht werben, Glafurmafjer ;|21) an Stelle ver Nr. 27 a. treten die nachitehenden 


10) in der Mr. 11 treten "Borftenu aus ver lit. b. in 
bie lit, a.; 

11) in ir. 13 e. wirb anftatt der Worte: "ijenfterglas 
in feiner natürlichen Farben gejegt: „Glas⸗; 


Beltimmungen: a, 1. Graues Löſch- und Pad- 
papier, Pappbedel, Preffpähne, fünftliches Perga- 
ment, Papier zum Schleifen oder Poliren, Schie— 
ferpapier frei — frei; 
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2. Sliegenpapier, Gichtpapier für ben Centner 15 Sgr., 
521, &r.; 


2 
22) ber Nr. 27 b. werben Hinzugefügt: „alles unge⸗ 
feimte Drudpapier, Formerarbeit aus Steinpappe, 
Asphalt oder ähnlichen Stoffen, auch in Verbindung 
— oder Eifen, jedoch weder angeſtrichen noch 
adirtu; 
23) Die Nr. 27 c. erhält nachfiehende Faſſung: 
»e. 1. Gold- und Silberpapier, Papier mit Goide oder 
Eilbermufter, durchſchiagenes Papier, ingleichen 
Streifen von dieſen Papiergattungen, Papiertapeten, 
Waaren aus Papier, Pappe over Pappmaſſe, For 
merarbeit aus Steinpappe, Asphalt oder ähnlichen 
Stoffen, foweit fie nicht unter b. und d. begriffen 
ift, für ben Gentner 1 Thlr. 10 Spr., 2 Fl. 20 &r.; 
2. Alles andere Papier, auch lithographirtes, bedrucktes 
oder Liniirtes, zu Nechnungen, Etiketten, Fracht: verfehen ift«, wie weißes Hohlglas, ungemuftertee« 
briefen, Devifen ꝛc. vorgerichtetes Papier, Maler: nah Nr. 10 b.; ' 
pappe für ben Gentner 1 Thlr., 1 #1. 45 &r.u;]10) »Rautfchudöls wie „Theeröls nach Nr. 36; 
24) in Nr. 33 b. werben Hinzugefügt: "Schiefertafeln | 11) „Lorbeerät (Cohröl), flüchtiges und butterartiged« 
in lackirten ober polirten Holgrahmen« ; wie „Del, anderweit nicht genannt“, und zwar: 
2) in Nr. 35 treten „Strobbefen« aus lit. b, in lit, in Flafchen oder rufen nah Nr. 26 a. 1, 
a. 1 und „Hüte aus Holzfpan ohne Garniturs aus in Fäffern nad Nr. 26 a, 2; 
lit. d. 1 in lit. b,; 12) „Möbel, hölzerne, in Verbinvung mit Baſt-, Bin- 
26) die Nr. 35 d. erhält folgende Faſſung: »d. Hüte fen-, Schiffs, Stuhlrehr:, Stroh- und Korbgeflech- 
aus Stroh, Rohr, Baft, Binfen, Fifhbein und tenu wie „hölzerne Hausgeräthe« nah Nr. 13 e.; 
Balmblättern: 13) „Del, fettes zum Mebizinalgebrauche« wie "Del, 
1. ohne Garnitur, für das Stüd 2 Sgr., 7 &r.; anderweit nicht gemannt«, unb zwar: 
2. mit Garnitur, auch vergleichen aus Holzfpan 4 Sr., in Flafchen oder Kruken nach Nr. 26 a. 1, 
14 &r.; in Fäffern nah Nr. 26 a. 2; 
27) in Nr. 38 tritt "Porzellan, weißes mit farbigen|14) „"Senfpulver oder gemahlener Senf In Blafen, ver- 
Streifen“ ans lit, d. in lit. c.; fchloffenen Büchſen, Flaſchen, Krügen oder Stan- 
28) an die Stelle ver Nr. 39 a. treten folgenbe Be- niol« wie »zubereiteter Senf“ nad Nr. 25 p. 1 2.; 
ftimmungen : 15) „Strohpapier, welches auf beiden Seiten oder aud) 
"a. 1. Pferde, frei — frei; nur auf einer Seite rauh ift, infofern es fich feiner 
2. Maulthiere, Maulefel, Ejel für tas Stüd 1 Thlr. Beichaffenheit nah als Padpapier varftellt«, wie 
10 Sgr., 2 Fl. 20 &r.u; ngranes Löſch- und Padpapier« nah Nr. 27 2.1; 
29) bie Anmerkung zu Nr. 39 b, erhält folgende Faffuny:|16) »Thieröt, rohes (Hirfhhornöt) und gereinigtes 
"Auf ter Grenzlinie von Oberwiefenthal in Sachfen (Dippelsöl)« wie „Del, anderweit nicht genannte, 
bie Schufterinfel in Baden werben zu tem und zwar: 
folgenden ermäßigten Satze eingelaffen: Zuchtftiere in Flaſchen oder Krufen nah Nr. 26 a. 1, 
für das Stüd 1 Thlr., 1 F. 45 &r. in Fäſſern nah Nr. 26 0.2; 
W, Ueberdies werden no die nachſtehen-17) »micht gebadene, den Nubeln gleichartige Erzeug- 
ven Gegenftände nah den beiverzeichneten niffe aus Mebl« wie "Nubeln» nah Nr. 25 q. 2. 
Tarifnummern behandelt: V. Endlich wird die in bem amtlihen Waa- 
1) „Bernfteindl« wie "Leinölfirnig« nach Nr.5 a. An⸗ren-Verzeichniſſe zum Bereinszolltarif Seite 
merfung 4; 230 zu "Badleinwand« euthaltene Beſtim— 
2) „Beſen und Bürſten aus Binſen, Gras, Schilf, mung der dort erſichtlichen Anmerkung in 
Heidekrautwurzeln, Stroh, Reisſtroh oder feinen nachſtehender Weiſe modifizirt; 
geſchälten Authen, auch in Verbindung mit Holz „Unter Padteinwand wird ein ungebleichtes, 
ohne Politur und Lad wie „Schilfwaaren, orbi- grobes, glattes, auch einfach gelöpertes Gewebe 
naire, ungefärbt» nach Nr. 35 a. 1; (ohne Mufter) verftanben, welches nicht über 30 
3) »Cichorien, gebörrten wie »Cichorien, getwodnete« Fäden in ver Kette auf einen Preußiſchen Zoll ent- 
nah Nr. 25 p. 3; hält. Fäden, welche durch das ganze Stüd hin— 
4) xEiſenblech, dreffirtes (d. i. geglättetes, jedoch nicht turch paralfel nebeneinander laufen, ohne von 
polirtes, wie foldhes zur Herftellung ven Weißblech einander abgebunden zu fein, zählen für einen 
— wird)« wie „ſchwarzes Eiſenblech⸗ nad) Baben.r 
r. 6 e.; 


5) „Fächer aus Holz, auch durchgeſchlagen oder mit 
Schnigwerf, durchbrochener oder außgelegter Arbeit 
ober mit Malerei oder Bildwerk an 7 aud in 
Verbindung mit anderen Materialien, fofern fie ba» 
durch nicht unter die Nr. 20 fallen», wie "feine 
Holzwaaren» nah Nr. 13 f.; 

6) ·Federbeſen (Abſtauber) aus ungefärbten Federn 
wie "grobe Bürftenbinderwaaren« nah Nr. 4 a; 

7) "Slaskorallen, Glasgranaten, Glastropfen, auch 
farbige» wie „Glasperlen nah Nr. 10 b.; 

8) „Herzftüde (Eifenbahnfchienen) aus Gufelfen« wie 
„ganz grobe Gußwaaren⸗ nah Nr. 6 f. 1; 

9) "Hohlglas, weißes zu Lampenbedeckungen (Lampens 
fugeln, Lampenſchirme, Lampenfchaalen), welches 
burch Abreiben oder Aetzen der inneren Fläche un- 
durchſichtig gearbeitet, jedoch mit Verzierungen nicht 
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außergerichtlicher la 3 x Fer 
um Belrage bon r. Anſpruch zu Haben ver» 

er En erg men —— —5 — aufgefordert, dieſelben binnen 4 Wochen, 

mg BL fpäteftens aber in bem vor dem Herrn Regierungsrath 

407. Der feitherige commiffarifche Amtmann Sta⸗ſpon Carow auf ben 27, Juli d. Y., Vormittags 
femanı in Alswede ift definitiv zum Amtmann für 11 Uhr, im biefigen Negierungsgebäude anberaumten 
das Amt Alswebe ernannt, Termine anzumelden, wibrigenfalf® fie mit ihren Ein- 

Minden, den 26. Mai 1868. wenbungen gegen die Herausgabe der Caution präflu- 

Der Regierungs» Präfident v. Bodeljhwingb. dirt werben. 

A408. [3] Nach einer Mittheilung bes Großherzoglich Minden, ven 26. Mai 1868. 
Hefſiſchen Minifteriums ber Finanzen ift durch Befannt-| ALL. Dem Abveder Friedrichs zu Enger unb 
madhung beffelben vom 29. Dat d. I. in Gemäßheit dem Lohgerber Schäfer zu Bünde, Kreis Herford, iſt 
bes Artilels 4 des Gefeßes vom 26. April 1864, die die Bexechtigung zum ausſchließlichen Betriebe des Ab⸗ 
Einziehung ber Grundrentenſcheine und Ausgabe eines decker⸗Gewerbes und zwar erſterem für bie Stadt Her- 
neuen Staatspapiergelves betreffend, und mit Bezug⸗ ford fowie für bie Aemter Herford, Hiddenhauſen, 
nahme auf vie Bekanntmachung vom 23. November 1866 Enger und Spenge, letzterem für das Amt Bünde von 
(Nr, 52 des Großherzoglich Heſſiſchen Regierungeblatts)|ung ertheilt worden. 
ber Termin, nad befjen Ablauf die Grundrentenfcheine Minden, ven 19. Mai 1868. 
ihre Eigenfchaft als Zahlungsmittel verlieren und nur) 412. Die erledigte katholiſche Lehrerftelle zu Bo- 
noch bis * einem weiteren, ſpäter befannt zu machenden — im Kreiſe Warburg, haben wir dem bisherigen 
Termin bei ber eg ge eingelöft| Hülfs-Yehrer zu Weftgeim Johann Roc vefnitin ver- 
werten lönnen, auf ven 1. Zuli 1868 fejtgejegt und die liehen. Minden, ven 22. Mai 1868. 
Inhaber von —— Heiden Grunprentenfcheinen| ALS. Wir haben bie erlebigte zweite evangelifche 
a1 81, 5 Fl. 10 Rt, 35 SI. und 70 Fl. find daher) Schulftelle zu Brockhagen dem bisherigen Hülfslehrer 
aufgefordert worden, dieſe Scheine bis zum 1. Juli 1868| Sturhan zu Pavenftäbt einſtweilen übertragen. 
entweber zu Zahlungen an bie Staatöfaffe zu verwenden, Minden, ben 23. Mai 1868. , 
oder gegen neues Papiergeld umzutaufhen. Der Um-| A414. Wir haben die Verwaltung ber erlebigten 
taufch findet bei ter Großherzoglichen Staatsfhulden-|evangelifchen Schufftelle zu Nieheim dem bisherigen 2. 
Tilgungstaffe und aufertem bei allen NRentämtern,|Fehrer Herm. Heinr. Wild. Wevelmeher zu Yölfen- 
Hauptzollämtern, Obereinnehmereien und Diftrictsein«|bed einftweilen übertragen. 
nehmereien bes Großherzogthums Statt. Bei genannten Minden, ven 25. Mai 1868. , 
Socalftelfen Kann jedoch ber Umtaufch nur in fo weit| MUS. Der einjährig - freiwillige Arzt im Infan⸗ 
geſchehen, als ihr Vorrath an neuem Papiergeld e8 ge⸗ terie-Regimente Nr. 55, Herr Dr. Steinmeier hier- 
ftattet. jelbft ift als praftiicher Arzt, Wunvarzt und Beburtd- 

Minden, den 6. Yuli 1867. helfer vereibigt worden und fomit zur Ausübung ber 

409. [3] Nachdem ber aufergerichtliche Auctions) Eivil-Prazis berechtigt. 
Gemmiffarius Bredentamp zu Versmold, ſtreiſes Minden, ven 25. Mai 1868. 
Halle, mit Tode abgegangen und tie Rückgabe ber von ER N 
vem ıc. Bredenfamp in ber gebachten Cigenfchoft Bekanntmachungen ded Königlichen Appellationd- 
beftellten Gaution von 300 Thlr. Seitens tes Rechie- Gerichts. 
Anwalts Friebländer, als Verwalter des Breden- — 
Tamp’fhen Goncurjes beantragt. worden iſt, werden! 416. Der Amtmann Pieper zu Dringenberg ift 
alfe diejenigen, welche an ben ıc. Bredenfamp aus von feinem Umte als Schiebemann der Gemeinde 
teffen Dienfiverbältniffen einen Anſpruch zu haben ver⸗ Dringenberg vorläufi enthoben unb erben die atnt« 
meinen, hierdurch aufgeforbert, tenfelben innerhalb Gjlichen Funktionen beflefben einftweilen durch ben für 
Wochen und fpäteftens in dem Termine am 15, Juni die genannte Gemeinde beftellten ftellvertretenden Schieds⸗ 
©., Morgens 11 Uhr, vor dem Herrn Regierungsrat |mann, den Adersmann Conrad Schwarze zu Neuen- 
von Carow im hiefigen Regierungs« Gebäude anzu⸗ heerſe ausgeübt. j 
melden und zu begründen. Paperborn, ven 26. Mai 1868. 

Nah Ablauf dieſer Präclufivfrift wird vie Nüd- Königliches Appellations:Gericht. 
gabe ber Caution, falls etwaige Anfprüce inzwifhen 417. Der jeitherige ſtellvertretende Schiebsmann 
nicht geltend gemacht worben finb, erfolgen. ver Stabtgemeinde Lübbecke, Auctions-Commiffar Lud⸗ 

inden, den 16. April 1868. wig Obermeh er daſelbſt iſt nach Ablauf feiner Amts⸗ 

410. [1] Der aufergerichtliche Auctions-Commiffair|periode bon Neuem für die Zeit vom 27. Mai 1868 

Heinrich Arolph Humendiek zu Schildeſche, Kreis bis dahin 1871 zum ſtellvertretenden Schiedsmann ge: 
Bielefeld, iſt am 8. Mai 1866 mit Tebe abgegangen. wählt, beſtätigt und verpflichtet worden. 

Es werden daher alle viejenigen, welche an tie Paderborn, ven 28. Mai 1868. 
bon dem 3. Huwenbiel in feiner Gigenfchaft als Königl, Appellations- Gericht, 
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Bekanntmachungen. 


Ausloofung von Rentenbriefen. 


9334, 9458, 9571, 10118, 10227, 10228, 103%, 


103%, 10835, 11157, 11373, 11735. 
46 StüdLittera D. von 25 Thlr. 
Nr. 23, 51,160, 320, 345, 447, 548, 843, 1271, 


A1S.. [2] Bei ver Heute ftattgehabten öffentlichen]1597, 1668, 1756, 1966, 2320, 2569, 2619, 2933, 


Ausloofun 
ftehenden 
rufen worden. 


von Nentenbriefen find die in’ dem nach- 3412, 3449, 3656, 3708, 3731, 4001, 4174, 4215, 
erzeichniffe a. aufgeführten Nentenbriefe aufge-|4344, 4494, 4533, 4677, 4834, 4835, 4963, 5114, 


5210, 5279, 5280, 5739, 5967, 6161, 6593, 71912, 


Inden wir biefes auf den Grund ter barliber auf-|8316, 8533, 9129, 9590, 10017. 


genonmenen Verhandlung befannt machen, fündigen wir 
den Inhabern ber ausgelooften Rentenbriefe 


tung und Rüdgabe ver Nentenbriefe mit den bazu ges 


efelben| 
mit der Aufforderung, ten Sapitalbetrag gegen Quit⸗ 


13 Stüd Littera E. von 10 Thlr: 
Nr. 13,518 bis — einſchließlich. 


Berzoichniß 


börigen nicht mehr zahlbaren Zins Coupons Serie IiI, der Bereits früher ausgelooſſten und mit 2’Iahren rlick⸗ 
Pr: 5 bis 16 und Talons vom 1. October dieſes m. Rentenbriefe der Provinz Weſtfalen und: ber 


Jahres ab bei der Rentenbant-Haffe in] Rhe 


Münfter in Empfang zu nehmen, 


Auch ift es geitattet, die gelündigten Mentenbriefe 1. 


mit der Poft aber franftrt und unter Beifügung einer 


—— Quittung auf beſonderem Blatte über den 1. Ap 


mpfang ber Baluta ber gedachten Kaſſe einzuſenden 


und die Ueberfendung ber legteren’ auf gleichem Wegell. 


aber auf Gefahr und Koften des Empfängers zu bean- 
frag 


Rentenbriefe auf. Diefe felbft verjähren binnen 10 
Jahren zum Vortheil der Anftalt. 
Wir machen hierbei darauf aufmerkſam, daß nun⸗ 


mehr- fammtliche unter den Nrn. 1 bis 13,530 ausges|l. 
gebenen Rentenbriefe Littera E. & 10°Thlr. im Folge 1. 


flattgehabter Ausloofung gekündigt find. 


Zugleich find in dem Verzeichniffe b. bie Nummern |1. 


ber feit zwei Jahren noch rüdjtändigen nicht mehr ver- 
zinglichen Rentenbriefe abgebrudt und es werben bie 


Inhaber verfelben zur Vermeidung weiteren Zinsver-|1. 


{uftes an bie Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 


a 
Berzeihniß 
ber am 2. Mai 1868 ausgeloof’ten und am 1. October 
1868 zur Realiſation fommenden Rentenbriefe der 
Provinz Weftfalen und der Rheinprovinz. 
30 Stüd Littera A. von 1000 Thlr. 


Nr. 357, 378, 510, 573, 662, 668, 781, 867,11. 
1153, 1472, 1682, 2159, 2222, 2428, 27135, 2777,|1. 


%46, 3106, 3286, 3749, 3795, 3836, 3881, 3953, 
4186, 4775, 4872, 5059, 6304, 5463. 
12 Stüd Littera B, von 500 Thlr. 


Nr. 46, 145, 407, 485, 1094, 1327, 1519, 1706,| 419. Nach 5. 5 der durch bie 


1707, 1744, 1982, 2116. 
76 Stüd Littera C, von 100 Thlr. 

Nr. 155, 159, 375, 574, 592, 742, 801, 
1575, 1596, 1707, 1719, 2127, 2156, 2163, 
2667, 2668, 2824, 3393, 3567, 

4668, 4803, 
5781, 
6260, 
7107, 
199, 


6263, 


en, 
Bom 1. October d. 9. ab Hört bie Verzinfung biefer]| 1. 


nprobinz und zwar aus den Fälliglelteterminen: 
1. Aprii 1859. Littera E. Nr. 9943, 9944. 
October 1859. Littera E, Nr. 1487, 8113, 8134, 


9942, 10207. 
E. Nr. 3729, 7941, 11019, 


ril 1860. Littera 
11697. 

October 1860. Littera E, Nr. 3617, 4155, 4253, 
4726, 8114, 11438, 121085. 

1. April 1861. Littera D, Nr. 5309, 

April mn — E, Nr. 4157, 6303, 9794, 
1 a 

1. October 1861. Litters-E. Nr. 2921, 4032, 4203, 
4392, 11565, 11731. 

April 1862. Littera C, Nr. 2612. 

Aprif 1862. Littera E, Nr. 5000, 5362; 6105, 
6216, 7929, 8635, 10936, 12104. 

October 1862. Littera E. Nr. 1672, 2959, 4343, 
5363, 6134, 7226, 7241, 8887, 11449, 
11635, 12586, 12687, 12625. 

April 1863, Littera E, Nr. 1321, 1729, 4060, 
5835, 6265, 10635, 11441, 12585, 12841, 
12842, 12843, 12853. 

October 1863. Littera E. Nr. 13232. 

April 1864. Littera D. Nr. 2870, 5383. 

October 1864. Littera C, Nr. 11435. 

October 1864. Littera D. Nr. 616, 3544. 

April 1865. Littera C, Nr. 11695. 

October 1865. Littera C, Nr. 2880. 

April 1866. Littera D. Nr. 4745. 

Münfter, den 2. Mai 1868. 
Königl. Direction ber Rentenbank für bie Provinz Weſt⸗ 
falen und die Rheinprovinz. Raſch. 
Amtsblätter feiner 


Zeit befannt gemachten Allerhöchften Cabinets- Orbre 
vom 29. März 1828 ift jeder Inhaber einer mit Ta- 


1. 
1. 
1. 
1, 
1. 


1523, |badbepflangten Grundfläche von 6 und mehr Quabrat- 
2535, |rutben verbunden, vor Ablauf des Monats Juli der be 
4120,|treffenden Steuerftelle feines Bezirks die von ihm mit 
4855, |Tabadt bepflanzten Grunpftüde einzeln nad) ihrer Rage 
5854, 5971,|und Größe in Morgen und uabratruthen Preußiſch 
6471,|genau und wahrhaft anzugeben, worüber ihm bann 
7180, 7246,|eine Befheinigung ertheilt werben wird. 

91%, Die Tabadsbauer werben an biefe gefegliche Ver⸗ 
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pflichtung unter der Verwarnung hiermit erinnert, bag) A421. Belanntmahung, 
derjenige, welcher eine mit Taback bepflanzte Boden⸗ die Ausgabe neuer Noten der Preußifchen Bank zu 
fläche unrichtig angiebt ober ganz verjchweigt, ſich 500 Thlr, betreffend. 


einer Steuer-Defrandation fchulbig macht und deshalb, In Stelle der jegt umlaufenden Noten ber Preu- 
wenn das verfchwiegene Maaß über den zwanzigſten ßiſchen Banf zu 500 Thaler fellen andere von dem— 
Theil des ganzen mit Taback bepflanzten Bodens und ſelben Betrage ausgegeben werben, deren Beſchreibung 
6 Quadratruthen over mehr beträgt, nach den Beſtim- wir nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
mungen ber 88. 60 u. f. ter Gteuerorbnung vom 8. Berlin, ven 26. Mai 1868, 
Februar 1819 beftraft werben wird. Königlih Preußiſches Haupt-Bank-Directoriun. 
Zur Vermeidung unangenehmer Folgen empfehlelnoon Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. 
ih ben Tabadsbauern für ven Fall, daß ihnen etwal Gallenlamp Herrmann. von Koenen. 
bie Größe ihres mit Tabad bepflanzten Landes nicht|Beidreibung ber neuen eng Preußiſchet Bank: 
genau befannt fein follte, fich ver ber Anmeldung, zu) moten zu 500 Thaler vom 9. December 1867. 
welcher die Gemeindebehörben mit Formularen verjehen Die Schaufeite ter neuen Banfnoten & 500 


find, hierüber Gewißheit zu verfchaffen. Thlr. weicht von ten alten Banknoten & 500 Thlr. 
inter, ven 25. Mai 1868. vom 31. Yuli 1846 nur im Datum und in ben Unter 
Der Propinyal-Steuer-Director Göring. fchriften ber Mitglieder des Haupt-Banf-Directoriume ab. 


Dagegen ift die Kehrfeite neu und enthält: 
420. Die Ausloofung ber in Gemäßfeit des Aller-) 1) einen fein guillochirten Neggrund in meergrüner 
höchſten —— vom 8. Juni 1864 in dieſem Farbe, 
Jahre zu amortiſirenden Stadt-Obligationen der Stabt| 2) am ben beiden Seitenrändern die Werthsbezeich- 
Minden (1%: Prozent ter emittirten 60,000 Thlr.) nun 8500 Tbaler 500 


findet am Sonnabend, ben 20. Juni e., Nachmittags in bunfelvioletter Farbe, 
6 Uhr, im hiefigen Rathhaus-Saale ftatt. Dem Publi- 3) ven Eontrole Stempel der Königlichen Immediat- 
lum ift zu biefem Termine ber Zutritt geftattet. Eommiffion zur Gontrolirung der Banknoten mit 
Minden, den 28. Mai 1868. ben Unterſchriften 
Der Oberbürgermeifter. Die ftädtifhe Schulden-Til- Eoftenoble Ed. Conrad. Dehnide 
3. B.: gungs-Commiffion. 4) das Wort vausgefertigt« in bunkelvioletter Farbe 
Der Beigeorbnete v. d. Sepde Buſch. und den mit Dinte ——— Namen des aud- 
v. Portugal. v. Stephani. fertigenden Beamten. 


Gebrudt bei 3. C. C. Bruns in Minden. 


Beridtigunmg. 
Stüd 23 Seite 129 Nr. 382 Zeile 1 leſe man: Dr. Yiepelt flatt Dr. Tiebelt. 
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Amts-Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden. 


Stüd 25. 


Bundesgefepblatt des Norddeutjchen Bundes. 
422. Das Stüd Nr. 16 enthält: 


Mr. 105. Gefet, betreffene vie Aufhebung ber Schulb- 
haft. Vom 29. Mai 1868. 


Allgemeine Gejeß-Sammlung. 


423. Das Stüid Nr. 33 enthält: 

Nr. 7085. Ullerhöchfter Erlaß vom 29. April 1868, 
betreffend die Ausgabe von Schulpverjchreibungen 
zur Abtragung der nad) den Artikeln VIII u. IX 
des Miener Friedensvertrages vom 30. October 
1864, von den Elbherzogthüntern an das Königs 
reich. Dänemark zu entrichtenben Schuld. 

7086. Allerhöchiter Erlaß vom 4. Mai 1868, 
betreffend einen Zufag zu $. 16 der Kirchen-Drd- 
rg für Weftfalen und die Rheinprovinz vom 
5. März 





Nr. 


1835. 

7087. Wllerhöchfter Erlaß vom 8. Mai 1868, 

betreffend die Genehmigung des Statuts für das 

Berliner Pfanbbrief-Fnftitut. 

Das Stiid Nr. 34 enthält: 

Nr. 7088. Verorbnung, betreffend bie theologifchen 
Prüfungen in ber evangelifch-Tutherifchen Kirche 
der Provinz Hannover. Vom 4. Mai 1868. 

Nr. 7089. Allerhöchfter Erlaß vom 8. Mai 1868, 
betreffend bie Genehmigung bes Beſchluſſes des 
Generallandtages ber Weſipreußiſchen Landſchaft 
"an Emiffion vier und einhalbprozentiger Pfand 
riefe. 

Das Stüd Nr. 35 enthält: 


Nr. 


Nr, 7090. Allerhöchſter Erlaß vom 28. April 1868, zum 15. 
betreffend die Verleihung ber fislaliſchen Vorrechte und ber 
für ven Bau und bie Unterhaltung ber Ehaufieen|Bilpung 
von Debefeben über Pabsdorf nad Aderſtedt und fcheines ihrer Eltern ober 


Minden, den 12. Juni. 





Ehauffee über 
bei Alt- und Hoch-Paleſchlen und 3) von Berent 
über Bert bid zur Garthaufer Kreisgrenze zum 
Anſchluß an bie von dort nach Zudau führende 
ſtreis · Chauſſee im Negierungsbezirt Danzig. 

7094. Brivilegium wegen Gufertigung auf ben 

Inhaber lautender Kreis » Obligationen des Be 

venter Kreifes im Betrage von 75,000 Thalern. 

IH. Emiſſion. Bom 27. April 1868. 

Nr. 7095. Ällerhöchſter Erlaß vom 8. Mai 1868, 
betreffend die Aufhebung des Schleufen geldes an 
ber Fulda zu Rotenburg, Melfungen und Neuen⸗ 
mühle, an der Werra zu Eſchwege und Allendorf 
er — Weſer zu Carishafen vom 1. Juni 

ab. 


Nr. 


ar des Königlichen Provinzial- 
chul-Gollegiums. 


424. Diejenigen Jünglinge, welche ſich im nächſten 
Herbfttermine bei einem Gymnaſium ober einer Real⸗ 
ſchule der Provinz Weftfalen ber Maturitäts » Prüfung 
unterziehen wollen, werben hierdurch angewiefen, fich bis 
uni e, unter Einreichung ihres Lebenslaufes 
erforberlihen Attefte über ihre wifjenfchaftliche 
und fittliche Führung, fowie des Einwilligunge- 
ormünber bei uns anzu⸗ 


von Eiletorf nah Aderſtedt im Oſcherslebener melden. 


Kreiſe des Regierungsbezirls —— 
7091. Allerhöhfter Erlaß vom 27. April 1868, 
betreffend bie Verleihung ter fisfalifchen Vorrechte 
für den Bau und bie Unterhaltung ber Kreis: 
Ehauffeen: 1) von Freyſtadt über Herzegswalbe 
und Stradem nad Di. Eylau und 2) von Frey⸗ 
ftabt nach Biſchofswerder im Kreife Roſenberg, 
Regierungsbezirt Marienwerker. 


Nr. 


Nr. 
Inhaber fautender Kreis-Obligationen bes 
berger Kreiſes im 
I. Emiſſion. Vom 27. April 1868. 


Betrage von 72,500 Thalern, 


Miünfter, ven 30. Mai 1868. 
Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 
von Mauderode. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
öniglichen Regierung. 
425. Dem bisherigen Zimmer - Gefellen Friedrich 


7092. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Töpfer aus Golleva, Kreis Edardéberge, Regierungs⸗ 
Roſen⸗ Bezirls Merſeburg, 


ift nach beſtandener Prüfung das 
Pefähigungs » Zeugniß als Meiſter ertheilt worden. 
Minden, ven 25. Mai 1868. 
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426. Dem bieherigen Zhmmergefellen Ernſt Grote 
aus Dreefen, Kreis Sternberg, Regierungsbezirke Frank⸗ 
furt a./O., iſt nach beſtandener Prüfung das Befähigungs⸗ 
Zeugniß als Meiſter ertheilt worden. 

Minden, ten 25. Mai 1868, 

427. Dem bisherigen Steinhauer Gefelfen Adolph 
Lehmann aus Droyſig, Kreis Weißenfels, Regierungs- 
Bezirks Merſeburg, iſt mach beftanbener Prüfung das 
Defähigunge-Zeugnig ala Meifter ertheilt worven. 


°. einem Zeugniffe ber Reife von einer zu Entlafjunge- 
prüfungen berechtigten Gewerbe- oder Realſchule 
I. und IT. Ord nung oder einem Gyhmnaſium; 

d. dem Führungs- Atteſt 

e) dem Zeugniß der Orisbehörde über bie Bedürftig⸗ 
keit des Bewerbers; 

f. ben über bie militairifchen Verbältniffe bes Be- 
werbers fprechenben Zeugniffen, aus denen hervor» 
gehen muß, daß bie Wbleijtung ber Militairpflicht 

inden, ven 27. Mai 1868. . feine Unterbrechung bes Unterrichts herbeiführen 
A428. Dem bisherigen Maurergefelfen Joſeph Tie ße werte, j 

aus Brieg, Kreiſes Brieg, Regierungsbezirk Breslau, Anträge, welche nach dem geftellten Termine ein- 

ift nach beftanbener Prüfung pas Befähigungs » Zeugniß| gehen ſollten, bleiben unberüdfichtigt. 

als Meifter ertheilt worden. Minden, ven 29. Mai 1868, 


Diinden, den 27. Mai 1868. Bekanntmachung des Königlichen Appellationd- 
Gerichte. 











429. Dem bisherigen Maurer : Gefellen Hermann 


4383. Berfonal-Ehronit 
der Yuftiz« Beamten im Bezirfe bes Königlichen 
Appellations » Gerichts zu Paderborn für ven Monat 
Mai 1868, 

Ernannt find: ber Gerichts-Affeffor Naenbrup zum 
Kreisrichter beim biefigen Kreisgerichte mit ber 
Sunftion bei ber Gerichts » Commuffion in Salz⸗ 
fetten; die Auskultatoren Bollmer und Carl 
— Mante I zu vopellationögerichts Re. 

eine öffentliche evangeliſche Elementarſchuie befteht, ohne erendarien; der Bote und Crelutor Teich zum 
ati ngelifehe Siem —* — erſten Gerichts diener beim hieſigen Kreisgerichte 

und ber Bisherige Hülfsbote, inbalide Sergeant 

Peters zum Boten und Exelutor bei bem Kreis— 


Geſtorben ift ver Kreisge richts-Secretair Riesmeher 
u Bielefeld. 
Baverborn, ben 2. Juni 1868, 
Königl, Appellationd-Gericht. 
Bekanntmachung. 


432. Nach einer Mittheilung tes Königl. Minifte- 
riums für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
wird am 1. Detober d. 8. das für den biefigen Re— 
gierungsbezirk beſtimmie Stipendium zum Befuche ter 
Königl. Gewerbe-Nfademie zu Berlin wieder verfügbar.) ABM. Perfonal- Beränderungen j 
Es werben daher Bewerber, welche den in unſerer Amts⸗ im Bezirke der Ober:Poft-Tirection*in Minden. 
blatte · Belanntinachung vom 12. April 1855 (Amteblatti Der Boft-Expepitions-Gehülfe Köhler ift als Poft- 
pro 1855, Seite 161 ff.) vorgefchriebene Bedingungen Expedient beftätigt und bei bem Poft-Amte in Minden 
genügen Können, aufgefordert, ih unter Vorlegung der angeftellt worden. 
nachſtehend bezeichneten Papiere bis zum 1. Qufi ce, Es find verfegt werden: ber Poft-Secretair Ohl⸗ 
bei und zu melben, wein von Rinteln nach Minden und der commiffarifche 

Die einzureichenden Zeugniſſe betehen in: Poft-Secretair Bicrrum von Minden nah Wiepen- 
8, dem Gedurtoſchein brück, letzterer als Vorfteher ver dortigen Roft-Erpebition. 
b. dem Geſundheiisatleſte, in welchem ausgedrückt ſein Die Verwaltung ber Foft-Erpebition in Wünnen- 

muß, daß ber Bewerber bie körperliche Tüchtigfeit |berg ift dem früheren Poftgalterei-Auffeher, Lieutenant 

für die praltiſche Ausübung des von ihm erwähl⸗Piepenbrink aus Wittlich übertragen worden. 

ten Öewerbes und fir die Anftrengungen bes Une Minden, ven 5. Juni 1868. 

terrichts Defigt ; Der Ober-Poft-Director Lenz. 


Gedrudt bei 3. E, C. Bruns in Minden, 


u. 
FR In A 
A 
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Amts-Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden. 


ET ⸗ e e — e e — c c ese ñ —esew—e ñ— 
Stück 26. Minden, den 19. Juni. 1868. 


Nr. 7102. Privilegium wegen Ausfertigung auf de 
Bundesgeſetzblatt des Norddeutfchen Bundes. Inhaber Tautender — Obligationen - BeB Se 
berunger Kreiſes im Betrage von 70,000 Thalern, 


435. Das Stüd Nr. 17 enthält: U. Emiffion. Vom 27. April 1868. 
Nr. 106. Handels- und Zolivertrag zwifchen dem Zoll-|Nr. 7103. Allerhöchſter Erlaß vom 8. Mai 1868, 


° vereine einerjeit8 und Defterreich anbererjeits. betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte 


Bom 9. März 1868. fir den Bart und die Unterhaltung einer Kreis— 
Nr. 107. Geſetz, betreffend den PVereinszolftarif vom Chauſſee von ver Stadt Fri i 
1. Yuli 1865. Vom 25. Mat 1868, 5 U Le ee 
} Nr. 7104. Statut für den Verband zur Melioration 
Allgemeine Gefeg-Sammlung. bes oberen Drewenz-Thales im reife Ofterobe. 
436. Das Stüd Nr. 36 enthält er. 7108. Aherhöcfter 
. @ ; ält: r. 5. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Mai 1868, 
Nr. 7096.” Allerhöchfter Erlaß vom 25. April 1868, betreffend die Ergänzung des Revidirten Reglemente 


betreffend die Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte ür die Kenerfocietät bes platt . 
an die Gemeinden Biskirchen, Stodhaufen, Leun, —— en MIR ER TER 
Segen — Garbenheim, Dorlar, — 

und Kintzenbach, ſowie an die Fürſtlich Solms— RER * £ 
Braungfels’fhe Rentlammer unb an ben Kreis ————— iglichen Staats 
Wetzlar für den Bau und die Unterhaltung einer 


Chauſſee längs der Bahn im Kreiſe Wetzlar, Re— Betrifft eine Abänderung der Beſtimmung über die 
gierungsbezirk Coblenz, von ber fogenannten Ulm- Ginfelung der Lehrlinge in das Säger-Korps, im $. 6, 
bad Straße in Visfirchen über Wehlar bis zur Alinea 1 des Regulativs vom 1 December 1364, über 
Großherzoglich Heffifchen Grenze oberhalb Asbach a ——— ri van on 
Nr. 7097. Statut für den Entwälferungsverband der Iitairbienfte im Zäger-Korps. — * 
Wallwitz s Hermöwalder Niederung. Vom 11. 437. Der $. 6 des „Regulativ über Ausbildung, 
Mai 1868. Prüfung und Unftellung für bie unteren Stellen tes 


Nr. 7098. Allerhöchſter Erlaß vom 11. Mai 1868, Forſtdienſtes in Verbindung mit dem Militairbienfte im 


Nr. 


betreffend die Verleihung des Exrpropriationsrechtes| Jäger-Corps- vom 1. December 1864 ſetzt feit: 

und bed Rechtes zur Entnahme ber Chauffeebau-|) daß bie Einftellung ber Lehrlinge in das äger-Corps 
und Unterhaltungs-Diaterialien an den Kreis Rup-| nicht vor dem Erfattermine vesjenigen Salenber- 
pin im NRegierungsbezirt Potsbam, für den Bau) jahres, in welchem ber Lehrling das 19, Lebensjahr 
und bie Unterhaltung der Kreis-Ehanffee vom Bahn⸗ vollendet, ftattfinden folf. 

bofe zu Neuftabt a. D. nach Hohenofen. Diefe Beftimmung fteht infofern nicht im Einklange 


. 7099. Allerhöchſter Erlaß vom 15. Mai 1868,|mit dem Geſetz, betreffend bie Verpflichtung zum Kriegs— 


betreffend die Genehmigung des Negulativs über|bienfte vom 9. November 1867, als es nah $. 10 
bie lanbfchaftliche Beleihung der zur Weftpreußifchen|viefes Geſetzes jedem jungen Manne überlaffen iſt, ſchon 
Lanpfchaft gehörigen Güter auf das fechste Zehn- nach vollendetem 17. Lebensjahre, wenn er bie nöthige 
tbeil des Tarwerthes. moralifche und Körperliche Dualififation bat, freiwillig 
7100. -Belanntmadhung, betreffend die Allerhöchſte in den Militairdienft einzutreten, 

Genehmigung des Nabtrages zu dem Statut ber Wir beftimmen bemzufolge, daß dem $. 6 des ge- 
Gorporation ber Kaufmannſchaft zu Magdeburg dachten Regulativs im erjten Alinea folgende veränderte 
vom 9. April 1825. Vom 26. Mai 1868. Fafjung zu geben ift: 


Das Stüd Nr. 37 enthält: "Die Einftellung ber Lehrlinge in das Jäger— 
Nr. 7101. Privilegium wegen Ausfertigung auf ven| Corps erfolgt als Regel im Detober jeben Jahres. 


Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Stuhr) Diefelbe wird in Uebereinftimmung mit ben bejtehen: 
mer Kreifes im Betrage von 20,000 Thalern,) den allgemeinen gefeglichen Beftimmungen nicht vor 
HI, Emiffion. Vom 27. April 1868. vollendetem 17. Lebensjahre und nicht nach 
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bem Grfaßtermine bes Salenberjahres, in welchem der geordneten ber Stabt Hörter auf bie gefegliche Amts- 
Lehrling das 20. Lebensjahr vollendet, genehmigt |bauer von ſechs Jahren wiedergewählt, Die Wahl ift 
werden. n von uns beſtätigt worden. 

Hiernach iſt vom laufenden Jahre ab zu verfahren. Minden, den 28. Mai 1868. 

Der mitunterzeichnete Kriege-Minifter nimmt noch AMI. Der bisherige Lehrer am Rettungshauſe zu 
Veranlaffung ausbrüdlich zu bemerfen, daß durch obige, Schilvefche, Eafpar Heinrich Olde meher, ift von bem 
Beftimmung feinesweges ber Einftellung Lörperlich nicht Magiftrat zu Bielefeld zum Lehrer an der 2. Bürger- 
vollkommen geeigneter Individuen in das Jäger-Corps und Feldmärkerſchule dafelbft berufen und haben wir 
Vorſchub geleiftet werben fol, Die Militair-Vorſitzen- die besfallfige Beftallungs Urkunde Heute deſtnitiv be— 
den’ ber Departements-Erfag-Commiffionen haben viels|ftätigt. — 7 
mehr auch ferner forgfältigft darauf zu achten, daß nur Minden, ven 3. Juni 1868. 
folde jungen Leute zur Einftellung bejignirt werben) 442. Die von tem Lehrer Johann Finke bisher 
gegen deren Brauchbarfeit für ven Militairdienft nicht proviſoriſch verwaltete Fatholifche Lehrerftele zu Thune 


der leifefte Zweifel obwaltet. im greife Paberborn, haben wir bemfelben vefinitiv 
Berlin, ven 29, Upril 1868. verliehen. 
Der Finanz Minifter Der Kriegs-Miniſter inden, ben 3. Juni 1868. 


gez. Frh. v. d. Heydt. ge. J. V. v. Popdbielsti.) 443. Da über ven Character ver latholiſchen Schule 
Betanntmachung, den Remonte-Anlauf pro 1668 betreffend zu Stockkämpen Zweifel entſtanden find, fo beſtimmen 
438. [3] Zum Ankaufe von Remonten im Alter von|wir hierdurch, daß dieſelbe als eine öffentliche Schul- 
vorzugsweife drei und ausnahmsweife vier bis fünflanftalt anzufehen ift und ber Sculverband verfelben 
Jahren, find in dem Bezirke der Königlichen Regierung ſich künftig eritreden wird auf vie Tatholifchen Einwoh- 
zu Minden und tem angrenzenten Bereichen, für diefesIner: 1) der Stadt Halle und fämmtlicher im Amte 
Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte] Halle befindlichen Landgemeinden, mit Ausnahme ver 
anberaumt worben unb zwar: Gemeinde Steinhagen; 2) der Stadt und bes Amtes 
den 10. Auguſt in Pübbede, ven 11. Auguſt in Melle, Borgholzhauſen. 

ben 13. Auguſt in Warenborff, d. 15. Auguft in Wiedenbrüd, Minden, den 6. Yuni 1868. 
ten 17. Auguſt in Steinheim, ven 18. Auguft in Brafel,)| AAM. Die von dem Lehrer Georg Stahlſchmidt 
ven 19. Auguft in Warburg. bisher proviforifch verwaltete katholiſche Lehrerftelle zu 

Die von ber Militatr-Commiffion erfauften Pferde] Kühlfen im Sreife Warburg, haben wir bemfelben be- 
werten zur Stelle abgenommen und gegen jtempelpflich-| finitiv verliehen. 
tige Quittung fofort baar bezahlt. Minden, den 5. Juni 1868, 

Pferde, deren Mängel den Kauf gefeglich rücdgängig| 445. [1] Dur ven am 13. Januar c. erfolgten 
machen, find vom Verkäufer gegen ——— des Kauf⸗ Tod des Kaufmanns Auguſt Wüllner hierſelbſt, iſt 
preiſes und der ſämmtlichen Unkoſten zuridzunehmen.|veifen Conceſſion als Agent des Auswanderer-Beför— 
Der Verkäufer iſt ferner verpflichtet, jedem verfauften|berungs-Gefchäfts Charles Bernftein in Bremen er- 
Pferde eine neue ftarfe rinplederne Trenſe mit eifernem |lofchen. 
zwedmäßigen Gebiß, eine ftarfe Kopfhalfter von Leber Gemäß $. 14 des Neglements vom 6. September 
oder Hanf mit zwei, minbeftens ſechs Fuß langen ftarfen|1853, die Gefchäftsführung ver Auswauberungs- Agenten 
Striden, ohne befondere Vergütung mitzugeben, betreffend, werben deshalb alle biejenigen, melde aus 

Berlin, ven 13. März 1868. dem von bem ꝛc. Wüllner für das Geſchäft bes 
Kriegs-Dlinifterium, Abtbeil, fr das Remonte⸗Weſen. ges Charles Boernftein vermittelten Ueberfahrte- 
ge von Schoen. Mengel. von’ Borries, erträgen und fonftigen hierauf bezügligen Geſchäften 
Betanntmach — an die von demſelben — or ad lie 
efanntmachung des Königl. Ober-Bräfidiums Anſprüche zu haben vermeinen, aufgeforbert, diefelben in 
ber Provinz Weftfalen — 12 Monaten und ſpäteſtens am 22, Juni 1869, 
‚ j Bormittags 11 Uhr, bei umferem Yuftitiarius, Herrn 
A439. Der bieher mit ber commiffarifchen Verwal-|Regierungsrath von Carow hierſelbſt ſchriftlich anzu- 
tung des Fortſchreibungs-Bezirks Brakel beauftragte]melven und binnen 6 Monaten, vom Tage der Unmel- 
KotaftersAffiftent Kriften ift zum Katafter-Controleur] bung angerechnet, bei dem Königlichen Kreisgerichte hier⸗ 
befördert und vemfelben die genannte Gontrolftelle de⸗ ſelbſt zur Entſcheidung anbängig zu machen. 


finitiv übertragen worden. Nah Ablauf des obigen Termins erfolgt, fofern 

Münfter, den 6. Juni 1868. fein Anfpruch erhoben ift, die Rüdzahlung der Gantion 
Der Ober: Präfident von Weftfalen, an bie Erben ded x. Wüllner. 
General-Divector des Satafters, v. Düesberg. Minden, ven 3. Yuni 1868. 


. ANG. Bon den Impflingen des Jahres 1867, welche 

u er — der aus den neugeborenen und den von der Impfung pro 
niglichen Regierung. 1866 übernommenen, fowie aus dem noch, nicht vacci⸗ 

AAO. Der Rentner Ernft Lülwes ift zum Beis|nirten Kindern nenanziehender Perfonen bejtehen, wurden 
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15200 mit Erfolg geimpft. Bon ben übrigen Impflingen|per Schulpverfhreibungen über bieZahlungs« 
find 26 zum dritten Dale ohne Erfolg geimpft worden, leiftung nicht einlaffen. 
dagegen haben 771 aus befonderen Urſachen, namentlich Zugleich werden die Inhaber ber in der Anlage 
wegen verſchiedener Krankheiten unter den Kindern, von |bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schulbver- 
ber Impfung ausgefchloffen werben müffen. fchreibungen ber vorbezeichneten Anleihe, fowie der An- 

Oeffentlich find 15071, privatim 344, im Ganzen leihe vom Jahre 1856, welche in den früheren Verloo— 
alfo 15415 Kinder geimpft worden, welche fih auf die ſungen (mit Ausſchluß der am 7. December v. 38. ftatt- 
einzelnen Kreife unferes Berwaltungsbezirts, wie folgt,|gehabten) gezogen, aber big jet noch nicht vealifirt 
sertheilen : find, an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

1) Kreis Minden 2435, 2) Kreis Lübbecke 1614, Jr Betreff der am 7. December v. Is. ausgelooften 
3) Kreis Herford 2308, 4) Kreis Bielefeld 2012, 5) und zum 1. Juli d. Is. gefünbigten Schuldverſchrei— 
Kreis Halle 937, 6) Kreis Wiedenbrüd 1274, 7) Kreis|bungen wirn auf das am bem erfteren Tage bekannt ges 
Farerborn 1114, 8) Kreis Büren 1214, 9) Streis machte Berzeichnig Bezug genommen, welches bei ben 
Warburg 945 und 10) Kreis Hörter 1562, Summa —— ben Kreis⸗, ben Steuer- und 
15415. ben Forftfaffen, ben Sämmerei- und anderen größeren 

Minten, ven 6. Yunt 1868. Kommuual⸗Kaſſen, ſowie auf ven Büreaux der Landräthe 
‚447. Dem Kaufmann Hermann Dünemannlund Magiſtrate zur Einſicht offen Liegt. 
bierjelbft ift die Gonceffion zur Uebernahme einer Spe- Berlin, den 6. Juni 1868. 


cialeUgentur für das Auswanderer» Beförverungs-Ge-| - Haupt- Verwaltung ver Staatefhulpen. 

Ihäft Earl Pofrang u. Comp. in Bremen ertheilt von Wedell. Löwe Meinede, 

worben. Bei Veröffentlichung ber vorſtehenden Bekanntmachun 
Minden, ben 8. Juni 1868. machen wir auf die Nachtheile aufmerkfam, welche — 


ANS. Belanntmadhung, die nicht rechtzeitige Einlöfung ber ausgelooften Schuld- 
beir, die 11. Berfoofung der fünfprocentigen Stants-Anfeipe vom|verfchreibungen gemäß ver gefebtichen Beftimmungen ent 
Jahre 1850. ftehen und bemerfen noch, daß die BVerlofungsliften in 
In ber am heutigen Tage in Gegenwart eines Nos|ven Gejchäftslofalien ſämmtlicher Landräthe, der Ma— 
tars öffentlich bewirkten VBerloofung von Schuloverfchreis|giftrate, Amtmänner, der Negierungs-Haupt-Kaffe bier 
bungen ver fünfprocentigen Preußiſchen Staats:Anleihe —* und der Steuerkaſſe zur Einſicht offen liegen. 
vom Jahre 1859 ſind die in der Anlage verzeichneten Minden, ven 15. Juni 1868. 
Nummern gezogen worden. Königliche Regierung, Wbtheilung für birecte Steuern, 
Diefelben werden den Befigern mit bem Bemerfen Domainen und Yorften. 
— daß die in ben ausgelooſten Nummern ver- ee j 
chriebenen Kapitalbeträge vom 2. Januar 1869 ab täge]Befanntmachungen ded Königlichen Appellationd- 
lich, mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage und ber zu Gerichte. 
ben monatlichen Kaffen-Revifionen nöthigen Zeit in ben B 
Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staats.- AA49. Für ben bauernd erkrankten und deshalb auf 
ſchulden⸗Tilgungslaſſe hierſelbſt, Oranienftraße Nr. 94, feinen Antrag von feinem Amte entbundenen Colon 
gegen Quittung und Rückgabe ver Schuldverſchreibungen Greßhöner ift der Colon Friedrich Büfcher zu Yaar 
mit ben bazu gehörigen, erft nach dem 2. Januar 1869 zum Schiedsmann der Gemeinde Laar im Kreife Her- 
fälligen Zins- Coupons Ser. II, Nr. 4 bis 8 nebft|jerd gewählt, als folder für bie Amtsdauer vom 6. 
Talons baar in Empfang zu nehmen find. Juni 1868 bis dahin 1871 beftätigt und vereibet, auch 
Die Einlöfung der Schuloverfchreibungen kann auch zum ftelivertretenven Schievemann für die Gemeinde 
bei den Königlichen Regierungs-Haupt-faffen — auch Eickum beftellt worden. - 
bei denen in Wiesbaden und Cafjel — jowie bei ber Paderborn, den 10. Yuni 1868. 


Kreistaffe in Frankfurt a. M, der Hanptlaffe in Königliches Appellations-Gericht. 
Rendsburg und den Bezirld-Hauptfaffen in Hannover,| 450. Berzeiſchniß 
Osnabrüd und Lüneburg bewirkt werben. ber im Departement des Königl. Appellationsgerichts 


Zu dieſein Zwecke find bie Schuldverſchreibungen nebſt zu Paderborn in ven Monaten März, April und Mat 
Coupons und Talons einer dieſer Kaffen einzureichen, welche] 1868 zu Zuchtgansftrafen rechtslraͤftig verurtheilten 
fie ber Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen Perfonen. 
und nach erfolgter Weftitellung vie Auszahlung zu be: 1) Meyer, Yohann Heinrih, Hanbarbeiter bei 
forgen hat. Der Gelpbetrag ver etwa fehlenden, unent— Nr. 60 zu Obermehnen, wegen Diebftahl® im wieber- 
geldlich mit abzuliefernden Zinscoupens wirb von dem ſholten Rüdfalle zu fünf Yahren und fünf Jahren Pos 


zu zahlenden Kapitale zurüdbehalten. (igeiaufficht. 2) Münfterteicher, Ehriftoph, Heuer 
— J ben  Onittun en werben von ben ge⸗ ling zu Dorfbauerfchaft bei Delbrüd, wegen Verfuch 
dachten Kaffen unentgeltlich — * bes Meineides zu zwei Jahren. 3) Bindbeutel, 


Die Staatsihulden- Tilgungstaffe kann Georg, Tageloöhner aus Harmuthſachſen, wegen Meuterei 
fi in einen Saiftmenfet mit Den Inhabern zu zwei Jahren und zwei Jahren Polizeiaufficht. 4) 
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Selle, Friedrich, Gürtler aus Iferlohn, wegen Meu-|Gerichtsbehörben bes Departements Erndteferien auf 
terei zu zwei Jahren und zwei Jahren Polizeiaufſicht. 6 Wochen vom 21. Yuli bis 1. September d. 3, ein» 
5) Michel, Heinrich, Knecht aus Fürftenberg, wegen|treten, 

Meuterei zu zwei Jahren und zwei Yahren Polizeiauf- Während dieſer Zeit ruht ber Betrieb aller nicht 
fit. 6) Tilly, Richard (auch Anton genannt) Tagerif hleunigen Saden, fowohl in Bezug auf bie Ab- 
löhner aus Erpentrup, wegen thätlichen Widerftantes gegen |faffung der Erfenntniffe, al8 auf die Decretur und bie 
einen Forftbeamten verbunden mit Körperbeſchädigung, Abhaltung der Termine. Die Parteien und Rechtsan- 
zu ſechs Yahren. 7) Legge, Bofepb, Tifchlergefellelwälte Haben fich daher während ber Ferien in dergleichen 
aus Paderborn, wegen zweier Diebftähle im wiederholten] Sachen aller Unträge und Geſuche zu enthalten und 
NRüdfalle zu vier Jahren und vier Jahren Polizeiaufs|viefelben auf diejenigen Angelegenheiten zu bejchränten, 
fiht. 8) Hild, Hermann, Lohgerbergefell aus Hers⸗ welche einer Befchleunigung bevürfen. Schleunige 
feld, wegen Diebftahle im wiederholten Nüdfalle und Geſuche müſſen als ſolche begründet und ale 
Führung eines ihm nicht zulemmenden Namens zu zweil,Ferienfadhe" bezeichnet werben. Gehen anbere 
Jahren und zwei Jahren Polizeiaufficht. 9) Hart-Geſuche ein, jo werben fie zwar präfentirt und in das 
mann, Dietrih, Knecht aus Openitebt, wegen Diebs-| Journal eingetragen, die Gerichte find jedoch nicht ver- 
ſtahls in einem Gebäude mittelft Einfteigens zu zweilpflichtet, viefelben während ber Ferien zu erledigen. 
Jahren und brei Monaten und Polizeiaufficht auf gleiche In Betreff der Erecutionsg-Berfügungen 
Dauer. 10) Houed, Frievrih, Knecht aus Buchholz, [behält es bei ver Vorfchrift des $. 84 ber Verorbnun 
wegen Diebftahls in einem Gebäude mitteljt Einfteigens über die Erecutionen in Civilſachen vom 4 März 18 
zu zwei Jahren und brei Monaten und Bolizeiaufjicht)(Gefeg- Sammlung vom Jahre 1834. ©. 32) fein Bes 
anf gleihe Dauer. 11) Houed, Friedrich, Maurer|wenden. 

aus Ovenſtedt, wegen Diebitahls in einem Gebäude Im Einverftändnif mit der Königl. Negierung zu 
mittelft Einfteigens zu zwei Jahren unb drei Monaten] Minden find bie erecutionsfreien Saat- und Exndfe— 
und Polizeiaufficht auf gleiche Dauer. 12) Spoene-jeiten ein für alle mal in folgender Art regulirt worben. 
mann, Wilhelm, Tagelöhner zu Petershagen, wegen 1) In den Sreifen Minden, Lübbede, Herford, 
Diebſtahls im wieberholten Rückfalle zu zwei Jahren! Dielefeld, Halle, Wiedenbrüd, Paderborn und in ben 
acht Monaten und drei Jahren Polizeiauffiht. 13) Aemtern Salzkotten — mit der Stabt Saljlotten — 
Mevert, Sophie, Dienftmagb aus Widdenſen (im und Boke des Kreiſes Büren, beginnt a, bie Frühlings- 
Büdeburg’fchen), wegen ſchwerer Diebftähle und mehre- Saatzeit am 1. Mat und enbigt am 14. veffelben Mo- 
rer Diebjtähle unter erſchwerenden Umftänden, zu vier|nats; b. die Herbftfaatzeit beginnt am 1. October unb 
Jahren und vier Jahren Polizeiaufſicht. 14) Korte,jendigt am 14. beffelben Monats; c. die Erndtezeit be: 
Franz Heinrich, Heuerling bei Nr. 1 Quelle, wegen|ginnt am 1. Wuguft und enbigt am 28. vefjelben 
ſchweren Diebſtahls zu zwei Jahren und zwei Jahren] Monats. 

Polizeiauffiht. 15) Ellerbraefe, Catharina, unver 2) In den Kreifen Büren, mit Ausſchluß ber 
ehelicht aus Brafwebe, wegen Diebitahl® im wiederhol⸗ Stadt und des Amts Salzkotten und bes Amts Bole, 
ten Rüdfalle zu zwei Jahren und fünf Jahren Polizeis|fowie ferner in den Kreiſen Warburg und Hörter, be» 
auffiht. 16) Bogardt, Carl Ludwig, Schneider zulginnt a. die Frühlings-Saatzeit am 15. Mai und enbigt 
Bielefeld, wegen Diebftahl® im wiererholten Rückfalle ſam 28. veffeiben Monats; b. die Herbft-Saatzeit be 
zu zwei Jahren und zwei Jahren Polizeiauffiht. 17) ginnt am 15. September und endigt am 28. beffelben 
Nottebrod, Caſpar Wilpelm, Handarbeiter aus Monats; e. die Erndtezeit beginnt am 15. Auguft und 
Schildeſche, wegen Diebftahls im wiederholten Rückfalle endigt am 11. September. 

zu brei Jahren und brei Jahren Polizeiaufficht. 18) Paderborn, ven 12. Juni 1868. 





Alsweh, Heinrih, Handarbeiter aus Willebadeſſen, Königl. Appellationsgericht. 
wegen jchweren Diebftahls zu zwei Jahren und zwei 

Jahren Polizeiauffiht. 19) Magnus, Garl, aus Bekanntmachungen. 
Borgkirchen, wegen zwei jchwerer Diebftähle im Rück— 

falle und thätlicher Wiverfeglichkeit gegen einen Forft— Ausloefung von Nentenbriefen. 


auffeher in Ausübung feines Amtes zu ſechs Iahren u. A452. [3] Bei ver Heute ftattgehabten öffentlichen 
ſechs Jahren Polizeiauffiht. 20) Bergmann, Leo Ausloofung von Aentenbriefen find bie in dem nad 
pold Friedrich, Handarbeiter zu Herford, wegen gewalts |ftehenden Verzeichniſſe a. aufgeführten Mentenbriefe aufge: 
famen Diebftahls zu zwei Jahren und zwei Jahren Po-|rufen worden. 


lizeiaufſicht. Indem wir dieſes auf ben Grund ber darüber auf- 
Paderborn, ven 10. Juni 1868. genommenen Verhandlung bekannt machen, kündigen wir 
Königl. Appellationsgericht, Eriminal-Senat. den Inhabern der ausgeloof’ten Mentenbriefe dieſelben 


451. Auf ben Grund ber Ferien-Ordnung vom 16. mit ber Aufforderung, ben Sapitalbetrag gegen Quit— 
April 1850, 8. 10, Yuft.-Minift.- Bl. S. 129 wird Hier-|tung und Nücgabe der Nentenbriefe mit ben bazu ges 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei bem|hörigen nicht mehr zahlbaren Zins⸗Coupons Serie III, 
unterzeichneten Appellations Gerichte und jämmtlichen| Nr, 5 bis 16 und Talons vom 1. October biefes 
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Jahres ab bei der Rentenbank-Kafſe ihlftändigen Mentenbriefe ver Provinz Weftfalen und ber 















Münfter in Empfang zu nehmen. 

Auch iſt es geftattet, die gefünbigten Rentenbrieft 
mit ber Poſt aber franlirt und unter Beifügung einer] 1. 
gehörigen Duittung auf befonberem Blatte über bei 
Empfang der Valuta der gedachten Kaffe einzufenven]1. 
und bie Ueberjenbung ber legteren auf gleichem Wege 
—— auf Gefahr und Koſten des Empfängers zu bean- 
ragen. 

Bom 1. October d. 3. ab hört die Verzinſung biefet] 1. 
Rentenbriefe auf. Diefe felbft verjähren binnen 10|1. 
Jahren zum Vortheil der Anftalt. 

Wir machen hierbei baranf aufmerlſam, daß nunel1. 
mehr fänmtliche unter den Nru. 1 bis 13,530 ausger 
ebenen Rentenbriefe Littera E, à 10 Thir. in Folge]. 
Nlattgehabter Ausloofung gekündigt find. ; 

Zugleich find in bem Verzeichniſſe b. die Nummern 
ter feit zwei Jahren noch rüdjtändigen nicht mehr ver 
zinslichen Rentenbriefe abgebrudt und es werben bik 
Inhaber verjelben zur Vermeidung weiteren Zinsvers 
Iuftes an die Erhebung ihrer Rapitalien erinnert. 


2. 
Verzeichniß 
ber am 2. Mal 1868 ausgelooſ'ten und am 1. October IJ. 
1868 zur MRealifation fommenden WRentenbriefe 
rovinz Weftfalen und ber Rheinpropinz. 
30 Stüd Littera A, von 1000 Thlr. 
. Nr. 357, 378, 510, 573, 662, 66% 781, 867,11. 
1153, 1472, 1682, 2159, 2222, 2428, 2735, 2777,11: 
2846, 3106, 3286, 3749, 3795, 3836, 3881, 3953,11. 
4186, 4775, 4872, 5059, 5304, 5463. 
12 Stüd Littera B. von 500 Thlr. 
Nr. 46, 145, 407, 485, 1094, 1327, 1519, 1706, 
1707, 1744, 1982, 2116. 
76 Stüd Littera C, von 100 Thlr. 
Nr. 155, 169, 375, 574, 592, 742, 801, 
1575, 1596, 1707, 1719, 2127, 2156, 2163, 
2665, 2 2667, 2668, 3393, 3567, 
4399, 4564 4803, 


5854, 
6263, 
7180, 
7662, 7813, , 8010, 8835, 
9334, 9458, 9571, 10118, 10227, 10228, 10389, 
10390, 10835, 11157, 11373, 11735. . 
46 Stüd Littera D, von 25 Thlr. 
Nr. 23, 51, 160, 320, 345, 447, 548, 843, 1271, 


5971, 


. April 1862. Littera E, 


um 
1523, | Kurhefſiſchen — beim Banfhaufe M. U. von Roth» 
ſchild u. Söhne zu Frankfurt a. M. aufgenommenen 
— Gtaats-LotteriesAnlehensg vom Jahre 1845 find fol- 
4855,Igende 50 Serien-Nummern gezogen worden: 


Rheinprovinz unb zwar aus ben Fälligleitsterminen : 
1. April 1859. Littera E, 


Nr. 9943, 9944, 

October 1859. Littera E, Nr. 1487, 8113, 8134, 
9942, 10207. 

April an zn E. Nr. 3729, 7941, 11019, 
11 


. October 1860. Littera E, Nr. 3617, 4155, 4253, 


4726, 8114, 11438, 12108. 

April 1861. Littera D. Nr. 5309, 

April Re E, Nr. 4157, 6303, 9794, 

- 1 S 

October 1861. Littera E. Nr. 2921, 4032, 4203, 
4392, 11565, 11731. 

April 1862. Littera C. Nr, 2612, 

Nr. 5000, 5362, 6105, 

6216, 7929, 8635, 10936, 12104. 


. October 1862. Littera E, Nr. 1672, 2969, 4343, 


5363, 6134, 7226, 7241, 8887, 11449, 
11635, 12586, 12587, 12625. 


. April 1863. Littera E. Nr. 1321, 1729, 4060, 


5835, 6265, 10635, 11441, 12585, 12841, 
12842, 12843, 12853. 

October 1863. Littera E. Nr. 13232. 

April 1864. Littera D. Nr. 2870, 5833. 


. October 1864. Littera O. Nr. 11435. 
. October 1864. Littera D. Nr. 616, 3544. 


April 1865. Littere C, Nr. 11695. 

October 1865. Littera“C. Nr. 2880. 

April 1866. Littera D. Nr. 4745. 
Münfter, ven 2. Mai 1868. 


Königl. Direction der Rentenbank für bie Provinz Weft- 


falen und bie Rheinprovinz. Raſch. 
453. Bei der, bem Plane gemäß, heute vor Notar 
d Zeugen ftattgehabten 46. Serien » Ziehung bes 


77, 92, 128, 372, 546, 602, 619, 642, 766, 790, 
834, 847, 1235, 1548, 1695, 1888, 2016, 2075, 
2252, 2839, 2913. 2947, 3025, 3088, 3170, 3218, 
3262, 3384, 3499, 3617, 3658, 3670, 3748, 3833, 
3935, 4370, 4471, 4695, 4816, 5022, 5303, 5400, 
6086, 6159, 6163, 6371, 6374, 6391, 6392 und 


Wir bringen biefes mit beim Bemerken zur öffent: 


1597, 1668, 1756, 1966, 2320, 2569, 2619, 2933,jlihen Kenntniß, daß die nächte Prämien: Ziehung 


3412, 3449, 3656, 3708, 3731, 4001, 4174, 4215, 
4344, 4494, 4633, 4677, 4834, 4835, 4963, 5114, 
5210, 5279, 5280, 5739, 5967, 6161, 6593, 7912, 
8316, 8533, 9129, 9590, 10017. 
13 Stüd Littera E. von 10 Thlr. 
Nr. 13,518 bis a einfchließlich. 


Berzeihniß 







ber bereits früher ausgeloof’ten und mit 2 Jahren rüds|zu genügen beabjichtigen, haben bie 
mit Aufgabe bes 


Mittwoch, ten 1. Juli d. %., ftattfinden wird. 


Caſſel, am 2. Yuni 1868. 
Königl. Preuß. Regierungs-Präfidium. 
von Harbenberg. 
Termin zur Prüfung ber freiwilligen zum einjährigen 
Milttairbienft. 
A454. [1] Diejenigen jungen Leute, welche ihrer Mi— 


litairpflicht durch einjährigen freiwilligen Mititairbienft 


erechtigung dazu, 
echts, an ber Lofung theil zu neh⸗ 
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men, bei der unterzeichneten Commiſſion foweit fie in e. Geographie. Außer ver politifhen Geo» 

deren Bezirk gejtellungspflichtig find, machzufuchen. graphie, namentlih von Europa, Deutſchland und Preu- 
Die Anmeldung dazu darf nicht vor dem vollen- ßen, find aus der mathematifchen Geographie mur bie 

beten 17. Yebensjahre und muß bei Berluit bes Ans Funbamentalfäge, fowie vie topifhe Geographie, Ges 

rechts [pätejtens bis zum 1. Februar bes Kalenderjahres|genftand ber Prüfung. 

nachgefucht werten, in welchem das 20. Lebensjahr voll: f. Mathematil. Die Planimetrie, die Buch— 

endet wird, ſtabenrechnung, bie Yehre von ben Pogenzen und Wur- 
Den in der Provinz Weſtfalen geborenen Milis|zjeln müffen dem Examinanden theoretiih und praftifch 

tairpflicptigen aus dem Geburtsjahre 1848 ift jedoch geläufig fein. 

mit Nüdficht auf den bisherigen Beginn der Militair- g. Deutfhe Sprade. Die hinlänglihe Fer— 

pflicht mit dem vollendeten 21. Lebensjahre geftattet, tigkeit im Gebrauche derſelben ift durch fchriftliche 

und zwar: Glaufurarbeiten nachzuweiſen. ’ 

a. den im 1. Semefter 1848 Geborenen nech zu dem Die unterzeichnete Commiſſion, welche für ben am 
biesjährigen Herbſttermine; 1. October ce, bevorſtehenden Einftellungs « Termin 
b. den im 2. Semefter 1848 Geborenen bis zum 1.Jam Montag, den 14. September c., Mor: 

Sebrnar 1869 fich anzumelden. gens 10 Uhr, im biefigen Regierunge-Gebäube zu: 
Mit dieſen Ausnahmen muß der Nachweis dverljammentritt, fordert diejenigen, welche vie VBergünftigung 

Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militairvienfte,|de® einjährigen freiwilligen Militairbienftes nachfuchen 

bei Berluft des Anſpruchs darauf, vor dem 1. Apriljwollen, ober bie Eltern oder Vormünder terfelben hier: 

besjenigen Kalenderjahres, in welchem das 20. Lebens: |burdh auf, die besfallfigen Gefuche bis fpäteftens ben 

jahr volfendet wird, durch Vorlegung don Schußzeug-|31. Muguft d. J., bei ihr einzureichen. 

niffen ober durch Ablegung einer bejonveren Prüfung Diefelben müffen mit folgenden Zeugniffen belegt 

geführt werben, fein: 
In Bezug anf die Abgangs-Zeugniſſe fir bie nach 1) dem Geburts⸗Zeugniß (Tauffchein); 

dem erften halben Yahre aus der Sefunda eines Gym: 2) Eimwilligungs-Atteft des Vaters beziehungsweife 

nafiums oder einer Realſchule 1. Ordnung Abgehenden Vormundes; 

machen wir barauf aufmerffam, daß felche, von ber 3) dem Schulzeugniffe; 

Vehrer-Eonferenz feftgeftellt, ausbrüdlich ergeben 2 4) einem Unbeſcholtenheits⸗Zeugniß, welches für 


eb der betreffende Schüler ſich das bezügliche Benfum ange von höheren Schulen (Gymnaſien, 
der Sefunda gut angeeignet und ſich gut betragen regymnafien und höheren Bürgerfchulen) von 
habe und daß Abgangs-Zeugniffe, welche fich über den dem Director beziehungsweife Rector ber be 
Stand der erworbenen Kenntniffe, ſowie über Fleiß und treffenden Lehranftalt, für alle übrigen jungen 
Detragen ungünſtig ausfprechen, nicht als genügend wer: Leute von der Polizei-Obrigfeit auszuftellen ift. 
ben en werben, teren Inhaber vielinchr der wif- Auch muß aus den Gefuchen oder deren Beilagen 
ſenſchaftlichen Prüfung ſich zu unterziehen haben. In der Lebensberuf erfichtlich fein, welchem bie Aepiran- 


letzterer Beziehung bemerken wir, daß bie Eraminanden|ten, die feine Schule mehr befuchen, ſich gewidmet haben. 
den nachfolgenden Anforterungen genügen müffen: Auf dieſe Gefuche wird denjenigen Bewerbern, 
a. Yateinifhe Sprade. Im derſelben muß welche ein genügendes Schulzeugniß vorgelegt haben, 
Kenntnif der Formenlehre und ber elementaren Syntax, ohne perföntkihe Geftellung, der Berechtigungeichein zum 
ſowie bie Fähigleit, einen leichten Hiſtoriker, 3. B. Ca einjährigen freiwilligen Militairdieuſte ertheilt werden, 
ſar in's Deutſche zu übertragen, als Minimum gefor-|während bie übrigen eine befonbere fchriftliche Borladung 
dert werben. zum Erſcheinen in dem anberaumten Termine, behufs 
b Griechifche oder englifhe Sprace.|geftitellung ihrer wiſſenſchaftlichen Qualifikation durch 
Mit Bezug auf Gymnaſial⸗ und Realſchulbildung iftjabzuhaltende Prüfung, zu gewärtigen haben. 
ed dem Eraminanden freigeftellt, in welcher von biefen Die nach dem 31. Auguft c. eingehenden Geſuche 
beiden Sprachen er fi der Prüfung unterwerfen will. ſund folche, welche nach Borjtehendem nicht gehörig be- 
Er hat im einer von beiden die Belanntfchaft mit ber legt find, können für tiefen Termin feine Berüdjich- 
gefammten Formenlehre und ben gangbarften fhntafti- tigung findet. 
ſchen Regeln nachzuweiſen; auch muß er im Stanbe|- Den, dem Regierungs-Bezirke Arnsberg angehören 
fein, leichtere Hiftorifche Profa zu überfegen. den und innerhalb vejjelben wohnhaften jungen Yeuten 
e. Sranzöfifhe Spradhe. Es hat ber Eras|bleibt es freigeftelft, ſich beliebig bei einer ber in 
minand nachzuweiſen, baf er in ber Formenlehre und|Düffelvorf, Münfter und Minven beftehenben Prüfungs⸗ 
in ben gewöhnlichen Erfcheinungen der Syntar ficher,\Commifften ver Freiwilligen zum einjährigen Militair- 
ſowie in ver Ueberfegung hiſtoriſcher Profa hinlänglich|vienfte anzumelven. 
geübt iſt. Schließlich wird noch bemerft, daß tie nad 
d. Geſcchichte. Die Prüfung erſtreckt fich vor-|Obigem einzureichenden Sthriftftüde bei unferen Aften 
le © auf bie griechifche, römiſche, beutfche und preus|verbleiben müffen. Es ift aber unbenemmen, von ben 
Biihe Geſchichte. Schulzeugniſſen, wenn dieſe nicht lediglich zu dem in 
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Nebe ftehenben Zwede ausgeftellt find, vidimirte Ab⸗Blaima bei Newport in Englanb unter vem 12. Januar 


ſchriften einzureichen. 1867 ertheilte Patent auf ein Schaltwerk an Schrämm— 

Minden, ben 7. Juni 1868. Mafpinen, in der durch Zeichnung und Befchreibung 

Prüfungs-Eommiffion für a Freiwillige. nachgewieſenen Zufammenfegung ohne Jemand in ber 

v. Pannewi ß, Klingbolsz, Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, wirb hier 
Major und Bataillons- Geheimer Regierungs- und \durch aufgehoben. (efr. St.:M. Nr. 119.) 

Commandeur. Militair-Departements-Rath. Dem Herrn Ernft Geßner zu Aue in Sachſen 


A355. Die am 1. Juli d. Is. fälligen Zinfen derjift unter dem 25. Mai 1868 ein Patent auf eine durch 
Staatsſchuldſcheine, der Staatsanleihen von 1856, 1859) Zeichnung, Befchreibung und Modell nachgewieſene 
u. 1867 (C.), fowie der neumärkiſchen Schuldverſchrei -Hammerwallke, foweit dieſelbe als neu und eigenthümlich 
bungen fönnen bei der Staatsfhulren-Tilgungs - Kaffe) erfannt worden ift, auf fünf Fahre von jenem Tage an gerech- 
hierſelbſt, Oranienftraße 94 unten lints, ſchon vom 15. net und für ven Umfang bes preufifchen Staats erteilt 
d. Mts. ab, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage worden. (efr. St.-A. Nr. 125.) 
und ter Kaffenrevifionstage, Vormittags von 9 bie 1 Dem Brauerei-Befiger Robert Overbed in Dort« 
Uhr gegen Ablieferung ver betreffenden Coupons in mund ift unter bem 25. Mai 1868 ein Patent auf 
Empfang genommen werben. eine durch Zeichnung und Befchreibung nachge wieſene 

Bon den Regterungs : Haupt-RKaffen — auch in/Vorrichtung zum Ummenden des Malzes auf der Darr- 
Wiesbaden und Gaffel — ber Kreisfaffe in Frank-|fohle, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile 
furt a. M., der Hauptlaffe in Rendsburg und den zu befchränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an 
Bezirks: Hauptlaffen in Hannover, Osnabrüd und Lünes |gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats 
burg werben diefe Coupons vom 20. d. Mts. ab, mit|ertheilt worden. (efr. St-A. Nr. 126.) 

Ausnahme der oben bezeichneten Tage eingelöft werben. Minden, den 30. Mai 1868. 

Die Coupons müſſen nach ben einzelnen Schulven-| 457. Dem Ingenieur Carl von Hartmann zu 
——— und Appoints geordnet und es muß ihnen Hagen iſt unter dem 28. Mai 1868 ein Patent auf 
ein, bie Stückzahl und den Betrag ber verſchie- eine mechanische Vorrichtung zur Führung des Schuf- 
denen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und unter-|fadens durch das Auge eines Weberjhügen, in der durch 
Ichriebenes Verzeichniß beigefügt fein. Zeichnung und Befchreibung uachgewiefenen Ausführung 

Gleichzeitig findet bei der Staatsjhulden-Tilgungss [und chne Jemand in der Benugung befannter Mittel 
Kaffe die Einlöfung ver durch unfere Belanntmachung zu befchränten, auf fünf Sabre, von jenem Tage an 
vom 7. December v. 98. zum 1. Juli d. 6. gelüns|gerechnet und für ben  .. preußifchen Staats 
bigten Schuldverfhreibungen ber fünfproslertheilt worden. (ef. St.-W. Wr. 127.) 
ceutigen Staats - Unleihe von 1859 ftatt. Dem Locemotiv: Fabrifanten Krauß (in Firma 

Die Schulpverfehreibungen der Art können eben-Krauß u. Comp.) zu München, ift unter bem 29, 
fall bei ben übrigen oben genannten Kaffen vom 20.|Mai 1868 ein Patent auf eine Einrichtung an Loco- 
d. Mts. ab eingereicht werben, von benen fie vor⸗ motiven zum Bremſen berjelben durch Dampf in ber 
fchriftsmäßig vor der Auszahlung zunächſt der Staats- durch Zeichnung und Beihreibung nachgewiefenen Zufam- 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Feftftellung überfanbt werben |menjegung und ohne Jemand in ver Anwendung befannter 


mũſſen. Theile derſelben zu beſchränlen, auf fünf Jahre von jenem 

Berlin, den 2. Juni 1868. Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
Haupt · Verwaltung der Staatsſchulden. Staats ertheilt worden. (efr. St.A. Nr. 128.) 

von Wedell. Löwe. Meinecke. Den Civil-gIngenieuren Nagel und Kaemp zu 


A566 Dem Mafchinenfabrifanten F. W. Warneck Hamburg ift unter dem 31. Mai 1868 ein Patent auf 
zu Dels im RegierungsBezirt Breslau, ift unter dem einen Schaufel-Kegulator zum felbjtthätigen Abſchützen 
13. Mai 1868 ein Patent auf eine durch Zeichnung von Turbinen, in der durch Zeihnung und Befchreibung 
und Beſchreibung nachgewiefene Flachs-Knick-WMaſchine, nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in 
ohne Jemand in der Unmwenbung befannter Theile zu der Anwendung bekannter Theile zu [bejchränfen, auf fünf 
befchränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an ge⸗ Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Um: 
rechnet und für den Umfang des preufifchen Staats|fang des preufifchen Staats ertheilt worden. (cfr. St-A. 
ertheilt worben. (efr. St.⸗“A. Nr. 115.) Nr. 131.) 

Das dem Herrn James Grafton Jonas zu| Minden, ven 6. Yuni 1868. 





SGebrudt bei 3. C. C. Bruns in Minden. 
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Amts⸗Blatt 
Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 27. 


Bundesgeſetzblatt des Norddeutſchen Bundes. 


ASS. Das Stück Nr. 18 enthält: 
Nr. 110. Geſeh, die. Befteuerung des Tabacks betref- 
fend. Dom 26. Mai 1868. 
Nr. 111. Handels- und Schiffahrtévertrag zwiſchen 





dem Nordbeutfchen Bunde und ben zu diefem Bunde gl 


nicht gehörenden Mitgliedern des deutſchen Zoll⸗ 
mb Handelsvereins einerſeits umd Spanien ande⸗ 
rerſeiis. Vom 30. März 1868. 


Allgemeine GeſetzSammlung. 


A4509. Das Stück Nr. 38 enthält: 
Rre 7106. Privilegium wegen „Ausfertigung auf den 
‚Inhaber lautenrer Kreis: Obligatienen des Kreiſes 
»Rofenberg in Weſipreußen im Betrage von 16,000 
Thalern. Bom 16. April 1868. 
7107. Brivilegium wegen 
Inhaber lautenver KAreis-Obligationen des Kreifes 
:Gerbauen im Regierungsbezirt Königsberg, zum 
Betrage von 30,000 Thalern. Vom 16. April 1868. 
. 2108, Privileglum wegen Ausfertigung auf ven 
Auhaber lautenter Kreig-Obligationen des Kreijes 
Allenftein im Regierungsbezirk Königsberg, zum 
Betrage von 60,000 Thalern. 
7109. Brivilegium wegen 
Inhaber Lautender Kreis:Obligationen res 
Dſierede im Reyierungsbezirt Königsberg, 
trage von 25,000 Thalern. Vom 16. April 1868. 
Das Stüd Nr. 39 enthält: 
Mr. 7110. Wllerhöchfter Erlaß vom 18. Mai 1868, 
betreffend die Verleihung der fislaliſchen Vorrechte 


Nr. 


Nr. Ausfertigung auf den 


Kreiſes 


Mofchliehlich des Rechts der Chauſſeegeld⸗Exhebung, 3) 


‚an die Staptgemeinve Breslau für ven Bau und 

die, Unterbaltung einer Chauſſee von bem Null 

punkte an ‚ver Verbindungs-Eijenbahn bis an- ben 
Eingang des Dorfes Gräbſchen. 

Mr. Till. Merhöchiter Erlaß vom 20. Mai 1868, 

> betreffend;vie anderweitige Regulirung des Schleujen- 

geldes für vie Benugung ber Schiffeſchleuſe ‚bei 

; Hadenberg in. der Öffentlichen Schifffahrtsſtraße 
vom Ruppiner Yes Fehrbellin. 

Nr. 7112. Alll je! {aß vom: 25. Mai 1868, 

betreffend. die tung der Oymmafial- und 

d —— zu Cöln. 


Minden, den 26. Juni. 


Ausfertigung auf den 3) für die Zeit vom 


Vom 16. April 1868.|1) für ben 


a, ber Kaufmann Fr. 
b. ter. Kaufmann F. 
ce. ber Apoiheler Dönd zu 


Der Ober-Präfident von 
Aal: ‚Nach dem Beſchluſſe bes Weftfälifhen Pro⸗ 


vinzial-Landtags vom. 27, 
3 ber Probingial⸗ 


1868. 


Bekanntmachung des Königl. Ober-Präſidiums 


der Provinz Weſtfalen. 


AGO. Nachdem duxch Allerhöchſten Erlaß vom 27 
December d. 3. genehmigt worden. iſt, daß bie Haubels- 
fommer zu Minden fernerhin ftatt aus 8, aus 14 Mit- 
iebern, für melde 14 Stellvertreter gewählt werben, 
beftehen fell, Hat tie crferterliche Ergänzungswapl in 
vorfchriftömäfiger Weife ftattgefunden, bei trier ge- 
wählt worden find: 


1) für bie 


A. zu Mitgliedern: 
eit vom 1, Juli bis Enbe December 1868 


der ſaufmann Albert Endeler zu Minden; 


2) für nie Zeit vom 1. Dali 1968 die Ende Decem- 


ber 1869: 

3. ter Kaufmann Heinrih Muermannzu Minden, 
und 

b. der Kaufmann Abraham Meyer bafelbit; 

1. Zuli 1868 bis Ende Decem« 

ber 1870: 

a. ber Fabrifant Dr. Hermann zu Depnbaufen, 

b. der Raufınann Karl Müller jun. zu Yübbede, 
und 

ce. der Commerzienxath —— Brandt zu Vlotho. 

B. zu Stellvertretern: 

Zeitraum kom 1. Zuli bis Ende Decems 

ber 1868: der Fabritant Auguft Rafch zu Niever- 

beren; 


zum Be-|2) für ven Zeitraum vom 1. Zuli 1868 bis Ende De- 


cember 1869: 

a, ber Kaufmann David Sattelmader zu Min- 
den und 

b. der Kaufmann Albert Tade bajelbit. 

für die Zeit vom 1. Juli 1868 bis Enbe Decem⸗ 


ber 1870: 

Wachsmuth zu Minden, 
W. Meper zu Yübbede und 
lotho. 
Münster, den 18. Juni 1868. 
Weftphalen von Dücsberg. 


März d. 9. 
ia-Irren-Heil- und 


ift: 
Plege-Anftalt zu 
berg die Benennung; „St. Jo hannis⸗ 


M 
Hofpital zu Marsberg" und 
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2) der Probinzial-Irren-Heil- und Pflege Anftoit bei] AGB. Auf Grund unferer Belfanntmadung vom 1. 
Lengerich De Benennung: » Provinzial» An-|September 1859 (Beilage zu Nr. 40 des Amteblatts 
ftalt Bethespa bei — J—— pro 1859) die Verabfolgung von Weiden aus ben fis— 

beigelegt worben. kalifchen Pflanzungen an der Wefer an die Uferbau- 
ünfter, ben 19. Juni 1868. pflichtigen betreffend, bringen wir hiermit zur allge— 

Der Ober-Bräfident von Weftfalen v. Düesberg. |meinen Kenntnik, daß bie uns eingereichten besfallfigen 

Taren wie folgt fejtgeftellt find: 1) ein Schod banb« 
mäßige Spreutlagefafhinen 1 Thlr.; ein Schock 


.. “oo 344 2 
——— — — N Bflanzfafchinen 1 Thlr. 15 Sgr.; 3) ein —* Pinde- 


ul-Gollegiums. “ Imeiben 1 Spar. 


4162. Un ver Realfchule zu Lippftabt ift ber bis— Die für dad Abhauen, Binden und Aufftellen ꝛc. 
herige 2. ordentliche Lehrer Friedrich Vilmar zum der Weiden entftehenden Koften find von den Empfän- 
fünften Oberlehrer beförbert worben. gern zu übernehmen. 

Münfter, ven 8. Yımi 1868. Die Seitens ber Uferbaupflichtigen zu ftellenben 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. von Düesberg.jAnträge find bis zum 15. Auguſt c. bei der biefigen 
A463. Un der Nealfchule zu Münfter ift ver biß- Königlichen Bau-Infpection anzubringen. Etwaige ſpä— 
herige ordentliche Lehrer eoder Schildgen zum tere Anträge bleiben unberüdfichtigt. 
Oberlehrer und —— Hure Theodor Erd⸗ Minden, ven 11. Juni 1868. 
i t. ...,y fi 
a —— — a Bekanntmachungen ded Königlichen Appellationd- 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. v. Düesberg. Gerichts. - 
4169. Für den mit Tode abgegangenen Apotheler 
Berordnungen und Bekanntmachungen der |Mat — it ift Pi —— —* zu u 
öniali ; k zum iebsmann für ben erjten unb zweiten Stabt- 
Öniglichen Regierung theil von Lügde im Kreife Hörter gewählt, als ſolcher 

A464. [2] Der aufergerichtliche Auctions-Gommtffair|für die Amtspauer vom 9. Juni 1868 bis dahin 1871 
Heinrich Adolph Humendtiek zu Schildeſche, Kreisibeftätigt und verpflichtet, auch zum- ftelfvertretenden 
Bielefeld, ift am 8. Mai 1866 mit Tode abgegangen. Schiersmann für ben dritten und vierten Stabtbezirt 

Es werben daher alle diejenigen, welche an die beſiellt worden. \ 
von dem ꝛc. Humwenbtef in feiner Eigenſchaft ale Paperborh, ven 17. Yuni 1868. 
außergerichtlicher Auctions-Commiſſar beftelite Caution Nönigl. Uppellatione-Gericht. - 
zum Betrage von 500 Thlr. Anſpruch zu Haben ver) 470. Für den mit Tode abgegangeneh Kaufmann 
meinen, hierdurch aufgefordert, dieſelben binnen 4 Wochen, Delius ift der Kaufmann Anten Heinrich Vogt zu 
fpäteftens aber in ben vor dem Herrn Regierungsrath Versmold zum Schledsmann der Gemeinde Versmold 
don Carow auf ben 27. Juli d. J., Bormittagelim Kreiſe Halle gewählt und als ſolcher mit der Amts- 
11 Ur, im biefigen Regierungsgebäupe anberaumten dauer vom 10. Juni 1868 bis dahin 1871. beftätigt 
Termine anzumelden, wibrigenfall® fie mit ihren Ein- und vereivet, auch zum ftelfvertretenden Schiebemann 


wenbungen gegen bie Herausgabe der Caution präffus|für vie Gemeinde Loxten beitellt werben, 


birt werben. R 
Minden, den 26. Mai 1868. 
A465. Nach eg bee Unterrichte in bem Provin- 


» zial-HebammensLehr-Inftitute zu Paderborn und auf 


Grund angeftellter Prüfung hat bie Ehefrau Friederike 
Ed zu Petershagen, Kreifes Minden, bie Upprobation 
als Hebamme erhalten. 

Minden, ven 7. Juni 1868, 


Paderborn, ven 20. Juni 1868. 
Königl. Appellationsgericht. 
Bekanntmachungen. 


Ausloofung. von Schuldverfchreibungen ber PBaberborner 
Zilgungstaffe betreffend, 

471. [2] In ver am 2. d. M. öffentlich bewirkten 

Ansloofung von Schulpverfchreibungen ber mit ber hie- 


A66. Dem Kaufmann Auguft Liekfeld zu Biele-/figen Rentenbank vereinigten Paderborner Tilgungstaffe 
feld ift die Eonceffich zur Uebernahme einer Spectal«!find folgende Nummern nezogen worden: 


Agentur für das Auswanberer-Beförberungs-Gefchäft 
Hermann Danelsberg in Bremen innerhalb bes 
Kreifes Bielefeld ertheilt worden. 
Minden, ven 15. Juni 1868. 
467. Der Oberförfter Wachs zu Zerfen tft auf 
fein Anfuchen vom 1. Juli d. J. ab mit Benfion in 


1) Achtzehn Stüd über 500 Thlr. jede. 
771, 985, 1021, 1311, 1653, 2535, 3467, 3953, 
4295, 4585, 4729, 4732, 5242, 6077, 6801, 7826, 


8639, 9106. 
2) Sehszehn Stüd über 400 Thlr. jede. 
477, 526, 670, 724, 1493, 1496, 1518, 1944, 


den Ruheſtand verfegt und bie hierdurch erlebigte Ober-|1961, 2110, 2112, 2421, 3119, 3527, 3541, 5690. 


förfterftelle bafelbft dem Oberförfter Schufg zu Bofen! 


übertragen worden. 
Minden, ven 17, Suni 1868. 


3) Bierzehn Stüdüber 300 Thlr. jede. 
1043, 1712, 1893, 3059, 4767, 5435,- 5707, 


5933, 6402, 8289, 8704, 8737, 8841, 8943. 


r 
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IV. Aus dem Verloofungstermine v. 14. November 1865: 
Nr. 1422, 2428, 6169 über 400 Thlr, jebe. 
Nr. 1222 über 300 Thlr. 













Rad Stüd zu 200 Thlr. jede, 
‚554, 1529, 1593, 2515, 2645, 3162, 3614, 
3632, 4020, 4094, 4774, 5579, 5719, 6726, 6886, 
8111, 9137. J Nr. 485 und 4434 über 200 Thlr. jede. 

5) Fünfundzwanzig Stüd zu 100 Thlr. jede. Nr. 4135 über 100 Thlr. 

140, 438, 1846, 2394, 2407, 2702, 3458, 4206,| Die Inhaber diefer nicht mehr verzinslichen Schuld- 
4223, 4617, 4518, 4532, 4630, 4786, 4856, 4915,|verfchreibungen werben zur Vermeidung weiterer Zins⸗ 
6047, 6328, 7445, 7457, 7572, 7798, 8204, 8251, Verluſte an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 
8625. Münſter, ven 14. Mai 1868. 

6) Eindunbertundfieben Stüd zu 50 Thlr. Königl. Divection der Rentenbank. Raſch. 
509, 594, 720 1211, 1430, 1887, 2144, 2208, —— en ER ne 
2211, 2283, 2520,.2585, 2768, 2913, 2987, 3029, von 183 unb Darlebnstaffenfheine. a 
3053, 3055, 3084, 3217, 3324, 3354, 3442, 3476, Durch unfere wiederholt veröffentlichten Bekannt⸗ 
3683, 3936, 4125, 4221, 4225, 4580, 4820, 4928,| madhungen find die Befiger von Kaflenanweifungen von 
5028, 5186, 5324, 5364, 5550, 5570, 5724, 5904,11835 und von Darlehnsfaffenfcheinen von 1848 aufge- 
5972, 6014, 6464, 6469, 6471, 6475, 6480, 6541,|forbert, ſolche behufs ber Erfagleiftung an bie Kontrolle 
6675, 6986, 7008, 7009, 7013, 7014, 7141, 7148,|der Staatspapiere hierfelbft, Oranienftraße 92, over an 
1181, 7196, 7328, 7330, 7331, 7336, 7341, 7484,|eine ver Königlichen Regierungs-Hauptlafjen einzureichen. 
1488, 7491, 7499, 7516, 7660, 7672, 7679, 7923, Da befjenungeachtet ein großer Theil dieſer Pa— 
7963, 8052, 8186, 8308, 8309, 8361, 8363, 8412,|piere nicht eingegangen ift, fo werben die Beſitzer der— 
8562, 8571, 8625, 8630, 8632, 8648, 8691, 8705, ſelben nochmald an deren Einreichung erinnert. 
8706, 8718, 8797, 8854, 8859, 8861, 8866, 8919, Zugleich werben biejenigen Perfonen, welche der— 
8922, 8923, 8965, 8969, 8973, 9038, 9073, 9089,|gleichen Papiere nach dem Ablaufe des auf den 1. Juli 
9122, 9141 u. 9177. 1855 feftgefegt geweſenen, durch das Geſetz vom 15. 

Dieſelben werben den Beſitzern mit der Auffor-|Aprit 1857 unwirkſam gemachten Präkluſiviermins an 
berung gelünbigt, die barin verfchriebenen Capital- uns, bie Stontrolle der Staatspapiere oder die Provin- 
Beträge vom 1. Januar 1869 ab in Empfang zu neh— zial-, Kreis- ober Lokal⸗Kaſſen abgeliefert und den Er- 
men und zwar nad ihrer Wahl: faß dafür noch nicht empfangen haben, wiederholt ver- 

a. bei ter Rentenbank-Kaſſe Hierfelbft in den Vor⸗ anlaßt, ſolchen bei ver Kontrolle der Staatspapiere oder 
mittagsftunden von 9—12 Uhr fofort gegen Aus-|bei einer ber Negierungs-Hauptkaffen gegen Rückgabe 
händigung ber Schulbverfchreibungen in cours-|ber ihnen ertheilten Empfangſcheine ober Beſcheide in 

mäßigem Zuftanbe, ober Empfang zu nehmen. Berlin, ven 9. Juni 1868, 

b. bei ver Königlichen Steuerfafje in Paberborn Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
innerhalb 10 Tagen nah der Einreichung der gez. d. Wedell. Löwe Meinede € 

Schulbverfhreibungen in coursfähigem Zuftandel' 473. Im dem heutigen öffentlichen Termine zur 

gegen Rückgabe der von jener Kaſſe einftweilen|Ausloofung der in Gemäßheit des Allerhöchſten Privi- 
darüber ausdgefertigten Empfangsbefcheinigung. legiums vom 8. Juni 1864 in biefem Jahre zu amor- 

In beiden Fällen muß über die erhaltene Capital» |tifirenden Stadt-Obligationen ber Stabt Minden find 
Valuta eine befondere Quittung ertheilt werben, wozu folgende Nummern gezogen : J 
bie Formulare bei ben genannten Kaſſen zu erhalten find.| 107, 172, 222, 279, 362, 364, 442, 450, 459, 

Mit dem 31. December 1868 hört die Verzinjung] 515, 567. J 
der oben bezeichneten Schuldverſchreibungen auf. Dieſe Obligationen werben den Inhabern hieu 

Nachſtehende Schuldverſchreibungen der Pabderborner auf ven I. October c. gekündigt und fann bie Valuta 
Tilgungs-Raffe find durch die früheren Verlofungen ge-|vafür vom 15. September c. ab bei unferer Kämmerei-⸗ 
fünbigt, bis jegt aber nicht realifirt: Caſſe in —* genommen werden. Die Verzinſung 

I. Aus dem Verlooſungötermine vom 8. Mai 1862: |ber ausgelooften Obligationen hört mit dem 1. Octo— 

Nr. 4696 A 100 Thlr. ber c. auf. 

U. Aus dem Verloofungstermine vom 17. November 1864: Bei Empfangnahme der Baluta find fowohl bie 

Nr. 8888 u. 8889 über 400 Thlr. jebe. ausgelooften Obligationen, als bie zu benfelben gehören. 

Nr. 2608 über 300 Thlr. ben, noch nicht ligen ins-Goupond — 

Nr. 6902 über 200 Thlr. Der Betrag ber etwa fe lenden Zins» Coupons wirb 

Nr. 4918, 5622, 7911 u. 8422 über 100 Thlr. jede. von dem Capitale gelingt und zur a. biefer 
III. Aus dem Berloofungstermine vom 16. Mai 1865.| Coupons verwandt. Minden, ben 20. Yuni 1868. 

Nr. 2530 über 500 Thlr. n Der Oberbürgermeifter. Die ftäbtifche Schulden ⸗Til⸗ 

Nr. 5466 über 400 Thir. I. B.: gungs-Commiffion. 

Nr. 5710 über 200 Thlr. Der Beigeorbnete v. Stephani. Buſch. 

v 


Nr. 8462 über 50 Thlr. v. Portugall. . db. Heyde. 


as 


Bekanntmachung. d. J. ab und zwar für den ganzen Umfang der Mo— 
— * * nuarchie in Fri t;tritt. a * 

274. Nachdem Se. Majeſtät der König durch ben Berlin, ven 9, mi 1868. 

Allerhöchiten Erlaß vom 22. Jamtar e. zu beſtimmen Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: u, Mebicinal- 
gerubt haben, daß der bie Einführung ver 7. Ausgabe Angelegenheiten. gez. v. Mühter. 
ver Pharmalopoea Boruſſica betreffende Etlaß nom 10. Un die Königl. Regierung zu Minben, 
Nohember 3862, nebſt den dazu gehörigen, Tabellen nom Vorſtehendes — bringen wir mit dem 
1. Riline. ab, auch in Ten durch die, Geſetze vom 20. Bemerlen hierdurch zur allgemeinen Keuntniß, daß won 
September und 24. December 1866 mit der Moenarchie dieſer neuen Ar Tage ter Ärznei-Taxe pro 1868 Grem- 
vereinigten ‘Pandestheifen rin »sraft Areten ſoll, iſt es plare zu dem Preiſe von 10 Sr. wurd alle inlänbifchen 
nothwendig geworben, eine neue Muflage ber Arzneis| Buchhandlungen su beziehen ſind. Minden, 15. Juni 1868. 
Tare ausarBeiten zu iaſſen, welche ebenfalls vom 1. Yuli Königl. Regierung, Abteilung des Innern. 





Gedtudt bei 3. €. C. Brung in Minden. 


Stüd 28. 
Bundeögefegblatt des Norddeutfchen Bundes. N 
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Amts-Blatt 
Königlichen Regierung zu Minden. 


T. 


475. Das Stüd Nr. 19 enthält: 


Nr. 


Nr. 


476. 
Nr. 


Nr. 
Nr. 


4 


‚und Waifen. 
. 117. Geſetz, betreffend die Verwaltung der nad) 


116. Geſetz, betreffend die Bewilligung von lebens» 
länglichen Benfionen und Unterftägungen an Offiziere 

und obere Militairbeamte ver vormaligen Schles- 
wig-Holfteinifhen Armee, fowie an veren Wittwen|Nr, 
Vom 14. Yuni 1868. 


Maßgabe des Gefrges vom 9. November 1867 anf: 

zunehmenden Bundesanleihe. Vom 19. Juni 1868. 

118. Allerhöchſter Erlaß vom 10. Juni 1868, 

betreffend die Aufhebung ber Ober-Poftoirection in Nr. 

Stralfund und die Vereinigung des Gefchäftefreifes 

—— mit demjenigen der Ober-⸗Poſtdirection in 
teltin. 


Allgemeine Gefeß- Sammlung. 


Das Stück Nr. 40 enthält: 

7113. Staatsvertrag zwifchen Preußen und Braun: 
ſchweig wegen Herftellung einer Eifenbahn von 
Herzberg über Oſterode nad) Seefen. Vom 2. 
Diai 1868. 

T114. Statut für den Brieferherfter Entwäflerungs- 
verband, Yanpsberger Kreiſes. Vom 8. Mat 1868. 
7115. Allerhöchſter Erlaß vom 15. Mai 1868, 
betreffend bie Verleihung ber fisfalifhen Vorrechte 
an den Kreis Pr. Eylau, Neyierungsbezirt Königs— 
berg, für den Bau und die Unterhaltung ber Kreis— 
Chauſſeen: 1) von Wolfstrug über Ereuzburg nach 
tem Bahnhof Wittenberg und weiter bis zur 
Warfchauer Straße; 2) ven Woffitten über Penten 
bis zur Warfchauer Straße; 3) von Liebenau über Nr. 
Üverwangen und Bierzighuben bis zur Warjchauer 
Straße; 4) von Landsberg über Finken bis zur 
Braunsberger Kreißgrenze in ber Richtung auf 
Mehlſack; 5) von Landsberg über FU. Steegen bis Nr. 
zur Heiligenbeiler Kreisgrenze in der Richtung auf 
Lichtenfeld; 6) von Glautinen über Sollnicken bis 
zur Kreisgrenze in der Richtung auf Kobbelbude; 
7) von Pr. Eylau bis zur Friedläuder Kreisgrenze 
bei Rappeln in ber Richtung auf Domnau; 8) 
von Reddenau bis zur Friedlander Kreisgrenze in 
ber Richtung auf Bartenftein; 9) von Goerfen 
nah Pr. Eylau. 


Nr. 


Nr. 


. 7116. Brivilegium wegen Ausfertigung auf ben 


Inbaber lautender Kreis» Obligationen tes Pr. 
Eylauer Kreifes im Betrage von 100,000 Thalern, 
IH, Emiffion. Bom 15. Mai 1868. 


Minden, den 3. Juli. 
Das Stück Nr. AL enthält: 


1868. 


7117. Gefeg, betreffend die Uebernahme einer 
Zinsgarantie für das Anlage-Kapital einer Eifen- 
bahn von Gera über Saalfeld nach Eichicht nach 
Berhältniß des Preußischen Pängenantheils an der 
Bahn. Bom 23. März 1868. 

7118. Allerhöcfter Erlaß vom 11. Mai 1868, 
betreffend bie Verleihung ber fisfalifchen Worrechte 
für ben Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinte- 
Chauſſee von Schönefen an ber Aachen - Trierer 
Staatsitraße nah Mürlenbach im Kreiſe Prüm, 
Regierungsbezirk Trier. 

1119. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Mai 1868, 
betreffend die Verleifung des Erpropriationsrechts 
Behufs Erwerbung ver Grunpftüde zum Bau einer 
Ehauffee im Garvelegener Kreife des Negierungss 
bezirks Magdeburg ven der Start Clötze durch 
ben Königlichen Forft über Schwiefan und Zichtau 
bis zum Anſchluß an die Salzwerel-Garbelegener 
Chauſſee bei Wiepfe durch die Stadt Clötze und 
bie Dorfgemeinden Schwiefau und Zichtau, ſowie 
ber Befugniß zur Grbebung des tarifmäßigen 
Shauffecnelves an die vorgen unten Bamunternehmer, 
beziehungsweiſe ten Beſitzer der Rittergüter Zich— 
tau J. und II, Antheils. 

7120. Allerhöchſter Erlaf vom 25. Mat 1868, 
betreffend bie Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte 
für den Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde— 
Ehaufjee von Steinftraf an rer Cöln⸗Aachen-Lüt— 
tier Staatsſtraße Über Rödingen nah Titz an 
ber Düffelborf- Jülicher Staatöſtraße im Kreiſe 
Jülich, Negierungsbezirts Aachen, 

7121. Allerhöchſter Erlaf vom 30, Mai 1868, 
betreffend Abänterungen des Statuts für ven Bres- 
lau-Overvorftäbtifchen Deichverband vom 18. Nos 
pember 1861. 

7122. Allerhöchſter Erlaß vom 3. Juni 1868, 
betreffend die Genehmigung zur Anwendung ver 
dem Ghanffeegelo-Tarife vom 29. Februar 1840 
angehängten Beftimmungen wegen ber Chauffees 
Polizeis-Bergeben auf die von ber Stadtgemeinde 
Dreslau ausgebaute Chauſſee von der Heinen Sceit- 
niger Straße bis nah Fürftensgarten in Alt— 
Scheitnig. 

7123. Allerhöchſter Erlaß vom 13. Juni 1868, 
betreffend die Vereinigung der Conſiſtorien in Kaſſel, 
Marburg und Hanau zu einem gemeinſchafllichen 
Gonfifterium in Marburg. 
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feines Wohnortes und bes gewerblichen Zwedes, zu 
welchem das Salz dienen foll, beſtellen. 
Die verfaufte Menge hat ver Salzwerlsbeſitzer 
in bem für Privatfalinen vorgefchriebenen Regiſter 
477. Der Bundesrat bed Zolfvereins hat hinſicht-⸗ (Muſter E.) unter einer für Gewerbefalz jeder Sorte 
lich. der Zubereitung von Vieh- und Gewerbefalz (Der|befonders anzulegenben Wbtheilung, ber Großhändler, 
naturirung), fowie ter Gontrole bes abgabenfrei verab-Jauf deſſen Antrag Gewerbefalz bereitet wird, in tem 
folgten tenaturirten Salzes nachſtehende Beſtimmung nach ber Beftimmung unter I, jeder antere Händler im 


Bekanntmachung des Königlichen Finanz 
Miniftere. 


etroffen: 


» Zur Denaturirung bes zur Viehfütterung Controlbuch anzufcpreibe 


vem nach tem beiliegenden Diufter verzufchreibenben 
u. Die Beftellzettel müfjen 


oder Düngung beftimmten Salzes iftzu per-[mindeftens 9 Monate aufbewahrt werben. 


wenben: 
1) !/4 p&t. Eiſenoxyd over Röothel (eifenfchäffiger 
Thon), außerdem 


Berläufer benaturirten Gewerbefalzes ftehen unter 


fteuerlicher Uufficht und find verpflichtet, bie vorgedach⸗ 
t 


en Bücher und Beläge auf Erforvern den Steuer-Auf- 


2) 1 p&t. Pulver von unvermifchtem Wermuthsfraut, ſichtobeamten vorzulegen, auch jede verlangte Auskunft 
wenn Siedſalz, 1, pGt. befjelben Pulvers, wenn zu erteilen. 


Steinfalz zur Bereitung bes Viehſalzes ver— 
braucht wird. 


Gewerbetreibenve, welche die Denaturirung bes für 


ihr Gewerbe erforberlihen Salzes in ihren Gemerbs- 


Das Wermuthspulver lann durch Die boppelte Mengelräumen wünfchen, haben dies in dem Beſtellzettel zu 
Heu: Abfälle in völlig verHleinertem Zuſtande theilweife| bemerken. 


und zwar mit ber Maßgabe erfegt werten, daß zum 


Siedeſalz mindeftens noch !/, pEt., zum Steinfalz min-|tann nur ven 


Der Bezug des zu bematurirenden Salzes barf 


Ijwerfen oder Niederlagen, in welden 


beftens nech ?/; pCt. Wermuthspulver verwendet werben |umverftenerteds Salz lagert, oder aus tem Auslande 
muß. Jedoch Fan, wenn Steinfals verwendet wird, |ftattfinden. 


I Yg pCt. Wermuthöpulver pCt. Holzkohle zuge: 
ügt werden. 


III, Steinſalz, aus welchem Vieh- oder Gewerbe⸗ 


Hinſichtlich des Verbrauches des Vieh-⸗ ſalz bereitet werben fell, muß ſtets ganz fein gemahlen 


ſalzes findet feine ſpecielle Controle ſtatt; es empfiehlt werden. 


ſich jedech, das Publikum mit Bezug auf 8. 18, Ziffer 6 


Das Biehſalz, ſowie das nicht auf den Antrag 


des Salzabgabegeſetzes darauf hinzuweiſen, daß ſolches einzelner Gewerbetreibenten, ſondern auf Vorrath zum 
Salz nur zur Fütterung von Vieh oder zur Düngung Verkauf beſtimmte Gewerbeſalz darf nur auf Salz 


verwendet werden darf. 


werken oder an ſolchen von der Zolldirectivbehörde zu 


Viehſalz-Händler, welche ſolches Salz auf ihren|beftimmenden Orten bereitet werben, an welchen ſich 
Antrag zum Verkauf bereiten laſſen, haben ein bemjunverfteuerte Salzniederlagen befinden. 


Muſter E, zur Inftruction für Privatjalinen entiprechen- 
bes Controlbuch zu führen und ſolches auf Erforbern 
ben Oberbeamten ber Steuerverwaltung vorzulegen, auch 
bie von benfelben geforterte Ausfunft zu ertheilen. 
Unbere Händler haben den Ankauf und Berfauf von 
Biehfalz in ihren Büchern unter Bezeichnung der An- 
läufer nah Namen und Wohnert zu vermerken und vie 
Bücher auf Erforvern ebenfalls den Oberbeamten ber 
Steuerverwaltung vorzulegen, auch die vom dieſen er: 
forderte Auskunft zu ertheilen. 
U. Die Denaturirung des zu AP gar A 
Zweden beftimmten, auf Borrath für Ge- 
werbe aller Art bereiteten Salzes erfolgt 
entweder: ” 

1) mit 5 pGt. calcinirtem Glauberſalz, ober 

2) mit 11 pEt, kryſtalliſirtem Glauberſalz, oder 

3) mit 5 pCt. Kiferit und !s p&t. gemahlener Holz 

fohle ober Aſche. 

Die Denaturirung von fonjtigem Gewerbefalz er- 
folgt mit den von dem betheiligten Gewerbetreibenden 
vorgeſchlagenen Mitteln, ſofern ſolche von der oberſten 
Finanzbehoörde für völlig ausreichend erachtet werden. 

Wer zu gewerblichen Zwecken denaturirtes Salz 
beziehen will, muß taffelbe ſchriftlich unter Angabe 


Nach diefen Beftimmungen ijt vom 1. Yuli b. 3. 
ab zu verfahren, unter Beachtung folgenter Anorbnungen : 
Zu I der vorftehenven Beſtimmungen: 

Zur Denaturirung des zur BViehfütterung oder 
Düngung beftimmten Siedſalzes ift Ya pEt. Eifen- 
oxyd und 1 p&t. Wermuthspulver, zur Denaturirung 
des zu gleichem Zwecke beftimmten Steinfalze® Na 
pCt. Eifenoryd und I, pEt. Holzkohle zu verwenden. 

Berfonen, welche mit ſolchem Salz handeln wollen, 
haben bie® ber Steuerbehörde vor Beginn dieſes 
Handels anzuzeigen und deren Anorbnungen zu ges 
wärtigen. 

Das zur Viehfütterung oder Düngung beftimmte 
Salz darf, bei Vermeidung ber gefeglichen Strafe 
(8. 13, Nr. 6 ber Verorbnung vom 9. Auguſt 1867, 
Geſetz Sammlung Seite 1320, $. 13 des Gejeges 
vom 12. Oltober 1867, Bundesgefeßblatt Seite 41) 
zu feinem anderen Zwede, alfo auch nicht zu gewerb- 
lichen Sweden von ſolchen Gewerbetreibenden, welche 
für bergleihen Zwecke ſteuerfreles Salz beziehen 
können, verwendet werden. 

Zu IE und IH, 

Wer Gewerbefalz auf Vorrath zum Verlauf ans 

fertigen laſſen will, hat ter Steuerbehörbe von biefer 
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t under der Ungabe, welche von den unter ILj gifter, jewie tie fo besbachtenben. Beftimmung 
Ne. 1 6is 3 bezeichneten Denaturkeungsmittein er! zu ewärtigen. . = 
serwenben wilf, Unzeige zu machen und die Anord⸗ Bertin, ben 20: Yımt 1868. 


nungen ber Gteuerbehörve über pas zu führende Me- Der Finanz Minifter von der Heyhdt. 
Eontrol:Hegifter 
für 


Bwifhenhändler mit denaturirtem Gewerbefalze, 





Geführt von: 
Dies Megifter enthält... . Blätter, welche mit einer hier angefiegelten Schnur duxchzogen find. 
— N ER Me 


Für jebe Sorte Gewerbeſalz ift eine befonbere Abtheilung anzulegen. 


Abtheilung J. Zugang. 
A. Gewerbeſalz mit Glauberſalz denaturirt. 



















Nummer 









Laufende Salzwerk bes Menge bes Datum 
oder Großhändler, Berfenbe- bezogenen Salzes. ber 
Fr. von welchem das Salz bezogen iſt. rg ” Ankunft des Salzes. 





1 RR: & er 91 2. Januar 1869. 
2 Lubwigshall 17 9. u r 
3 8. Heine in Dang . . - _ 3. März 1869. 


Summa 1869 — 
Abgang — 


Beſtand Ende 1869 — 


Zugang in 1870 
uf. 


Abtbeilung HE. WUbgang. 















Saufende Name Datum Menge bes Bemerkungen 
des Käufers des verfanften Salzes. bed 
Nr. * Verkaufes. Steuerbeamten. 






mit Augabe feines Gewerbes. 





Ceutner. Pfund. 






1 6666Jannar 1 I 50 gej. N. Ober-Eontrolem 
1869. | 13/2. 69. 
2 N oc. Teuer — 50 gef. F. Steueraufſeher 


1869. | 1778. 69. 





— — 
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önial. iums. x Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und der 
Belanntmachung des König. Gonfiftoriumd. Tr Pen —nterrihte- und Webicinal-Yngelegenheiten 


N78. An vie Stelle des zum Pfarrer in Brod-/vom 29. v. M. ift angeorbnet, daß mit Rüdficht auf 
Hagen ernannten bisherigen Pfarrverweſers Eller⸗ die ——— verbeſſerte Einrichtung, welche die 
mann ift ber bisherige Hülfsprediger Wilhelm Nudelf|Anftalten zur Bereitung von einfach kohlenſauern Waf- 
Metger aus Lengerich zum Pfarrverweſer in Delveifern, Selters- und Soba-Waffer u. ſ. w. in neuerer 
ernannt und am 26. April c. als folcher eingeführt| Zeit gewonnen Haben, bie Vorſchriſften der Circular- 


worben. Verfügungen vem 23. November 1844 (Minifterialblatt 
Münfter, ven 9. Yuni 1868. f. d. 1. B. 1844, ©. 312) und vom 8. Februar 1854 
Königl. Eonfiftorium. (Minifterialblatt f. d. i. V., 1854, ©. 23), auf bie 


Bereitung und den Debit ter nur zum Gebraud als 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Genußmittel beftimmten tünftlichen > Wineraf + Waſſer 
Königlichen Regierung. fortan nicht mehr zur Anwendung gebracht werden ſollen. 
A79. Nachſtehende Allerhöchſte Verordnung lautend: Auf Grund dieſes Meferiptes wird unſere Ver— 
Auf ven Bericht vom 30. v. Mis. will Ich hier⸗ fügung vom 30. November 1864, (Amtsbl. pro 1864, 
burch in Gemäßheit des $. 19 der Verertnung, betref-)S. 234 und 235), wonach Perſenen, welche künſtliche 
fend die Feſiſtellung und Untervertheilung der Grund-|Mineralwafjer gewerbsweife fabriziren wellen, ſobald 
fteuer in den beiden weftlichen Provinzen, vom 12. De⸗ ſie nicht approbirte Apother find, ſich über ihre theo- 
cember 1864 (Gejeg-Sammlung für 1864, Seite 683) retiſchen Kenntniſſe ꝛc. aufzuweiſen haben, hierdurch aufs 
nach Anhörung des Weſtphäliſchen Provinzial-Pandtages/gehoben. 
genehmigen, taß ber auf Grund ter Berfchrift im 8. 4 Minden, ven 18. Juni 1868. 
ber gedachten Verordnung von ben Grundſteuerpflich ASI. Die ven tem Lehrer Carl Mannel biöher 
tigen zur Dedung ver Koften ber Erhaltung des Grund: |proviforifch verwaltete fatholifche Pehrerftelle zu Entrup 
ſteuer⸗Kataſters aufzubringende Beifchlag zur Grundftener im Kreiſe Hörter, haben wir temfelben definitiv ver— 
Behufs Verſtärlung des Weftphälifchen Separat-Kataſter- liehen. 
fonts für die Zeit vom 1. Januar 1868 bis auf bie Minben, den 19. Juni 1868. 
Dauer ber vier Jahre von 1868 bis 1871 einfHliehlih,| AS2. Mit Bezugnahme auf die Belanntmadhung 
für die Provinz Weftphalen von ein und einem halben|vom 18. Yuni 1866 (Amteblatt Seite 213) bringen 
Prozent auf drei Procent ber Grundſteuer erhöht und wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Haue- 
hiervon ein halbes Procent, wie bieher fo auch künftig Collecte zum Beften der Nettungsanftalt für vermahr- 
zum allgemeinen Katafterfonts für die Provinzen Rhein⸗ leſte Kinter zu Schilvefche in ver Zeit vom 1. Juli 
land und Wiftphalen, tagegen ber Betrag von zwei und bis ult. December ce. tur von ung mit Legitimaticnen 
einem halben Procent dem befonteren Fonds für die verſehene Deputirte innerhalb ber Provinz Weftfalen 
Provinz Weftpbalen überwiefen wird. abgehalten werden wird. 
Ein dem Vorſtehenden, fowie dem fonftigen Inhalte Minden, ven 22. Juni 1868. 
Ihres Berichte entſprechender Befcheid an vie Stinte ASS. Im der neuen Auflage ber ArzneisTare pro 
ift in den fpäter zu Meiner Vollziehung vorzulegenden|1868, welde mit dem 1.1. M. für den ganzen Umfang 
Landtags· Abſchied aufzunehmen, ber Monarchie in Kraft tritt, befindet ſich auf Seite 32, 
Eie, der Finanz-Minifter, find mit der Ausführung! Zeile 10 von unten ein Druckfehler und zwar muß es 
des gegenwärtigen Erlaffes beauftragt und haben danach in dem Artifel Oxymel simplex heißen: 


das Erforderliche zu veranlaffen. 5 Gramm (5,0) 6 Pfennige 
Schl. Babelsberg, den 6. Juni 1868. und nit . . 6 Silbergrojchen. 
94. Wilhelm. Solches bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
gegez von ber Heydt. Gr. Eulenburg. Minden, ven 21. Juni 1868. 
An ben Finanz. Diinifter und den Minifter des Innern. A484. In Ausführung des $. 42 unferes Regula- 


bringen twir mit beim Bemerken zur allgemeinen Kennt- tivs und ber PolizeirBerorbnung über bie Nechte und 
nif, daß wir den Mehrbeiſchlag ven 1" Precent der Pflichten der polizeifich cenceffionirten Abbeder vom 24. 
Prinzipal- Grunpfteuer in den Grunpfteuer« Heberolfen November 1867 haben wir für Stadt und Amt Hörter ver 
für das Jahr 1868 in Zurechnung bringen und die Wittwe des verſiorbenen Abrederd Schlei refp. deren 
Steuerempfänger mit deſſen Ginziehung, für bie ver-Iqualificirten Stellvertreter, für Stadt und Amt Bes 
gangenen Monate dieſes Zahres im nmächiten Hebeters verungen, dem Mbbeder Philipp Hirſchfeld daſelbſt 
mine, für die folgenden Monate mit den übrigen Steuern und für Stadt und Amt Fügde und Vörden bem Ab» 
beauftragen werten. decker Auguft Ewers zu Lügde die Befugniß zum aus: 

Minden, ven 24. Yuni 1868. fchlieflihen Betriebe des Abdederei-Gewerbes übertragen. 

ASO. Durch das Nefeript ter Königlichen Minifterien Minden, ven 20. Juni 1868, 
—— 
Gedruckt bei J. C. C. Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt 


| Königlichen Negierung zu Minden. 





Stüd 29. 


Minden, den 10. Zuli. 1868. 





ben oberhalb tejjelben in ben Kreifen Koften und 


Bundesgefeßblatt des Norddeutichen Bundes. 


ASS. 
Nr. 121. 


Nr. 


Das Stüd 20 enthält: 

Pofivertrag zwifchen tem Norddeutſchen 
Bunde und Belgien. Vom 29. Mai 1868. 
122. Seine Majeftät der König von Preußen 
haben im Namen des Norbbeutichen Bundes ben 
bisherigen Lübeckiſchen Generaltonful Peter Heinrich 
von Witt zu St. Petersburg zum Generalfonful 


Schrimm belegenen Seen. Bom 6. Juni 1868. 

71130. Gonceifiene- und Beftätigungs - Urkunde, 

betreffend den Bau und Betrieb einer Eijenbahn 

von Dsnabrüd nah Bremen und Hamburg von 

Seiten ber Cöln- Mindener Eifenbahngefellicaft, 
owie einen Nachtrag zum Statut ber letzteren. 
om 20. Juni 1868. 


Das Stüd Nr. 44 enthält: 


bes MNorbteutfhen Bundes bafelbft zu ernennen; Nr. 7131. Privilegium wegen Ausfertigung einer brit- 


geruht. 
Allgemeine Geſetz-Sammlung. 


ASG. Das Stück Nr. 42 enthält: 


Nr. 


Nr. 


* 


* 


Das Stück Nr. 43 enthält: Fach 


7124. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber Tautenver Kreis» Obligationen des Red- 
linghauſer Sreifes zum Betrage von 100,000 Tha- 
lern. Vom 11. Mai 1868. 

7125. Allerhöchſter Erlaß vom 30. Mar 1868, 
betreffend die Verleihung ver fisfalifchen Vorrechte 
für ven Bau und bie Unterhaltung ber Streis- 
Ehauffeen: 1) von Fipnica über Scharfenert und 
Bobulczyn nah Wronke; 2) von Wronte nach Pie: 


. 7133. 


ten Serie auf den Inhaber lautender SreissObli- 
gationen bes Kreiſes Diegfo im Betrage von 14,000 
Thalern. Vom 4. Mai 1868. 


. 7132. Belanntmachung, betreffend vie lanbesherr- 


liche Genehmigung von Abänderungen ber Berfaf- 
fungsartifel der Berlinifhen Lebens-Berfiherungs- 
geſellſchaft und des Statuts der Berliniſchen Rens 
ten» und Sapitals»Verficherungsbanl. Vom 17. 
Juni 1868. 

Allerhöchſter Erlaf vom 20. Juni 1868, 
betreffend bie Beftimmungen über den Wirkungs- 
freid des Oberpräjidenten und bie Einrichtung einer 
Regierung in ber Provinz Schleswig-Holftein. 


. 1127. 


. 7128. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte 


trowo; 3) von Samter über Oberfigfo und Pie: au: 3 Minifteri 
troibo N zur Gzarnifauer Kreisgvenze in der Rich« Bekanntmachung ded Königl. Staats-Miniſteriums. 
AST. Berorbnung 


tung auf Gzarnifau; 4) von Pinne über Pfarstie 
in der Nichtung auf Wronfe bis zur Straße ad 1 wegen einer zufäglichen Beſtimmung zu ber Feuer- Polizei 
bei Bebulczyn ; 5) ven ber Berlin-Pofener Staats: Ordnung für die Provinz Wejtfalen vom 30. Novbr. 1841. 
Chauſſee bei Sentowo über Dusznif bis zur Buker Der $. 31 ver Feuers Polizei» Ordnung für bie 
Kreisgrenze in der Richtung auf Buk, jowie ben) Provinz Weftfalen vom 30. November 1841 erhält fol- 
Bau zweier Brüden über die Wartbe bei Wronfe)genden Zufaß: 

und Oberfigfo im Regierungsbezirt Pofen. "Auch in älteren Gebäuden dürfen ferner feine 


. 7126. BPrivilegium wegen Ausfertigung auf den Rauchröhren in's Freie geleitet werben, fondern nur 


Inhaber lautender Sreis-Obligationen de8 Sam-| in einem Schornftein oder in einem Rauchfang münden. 
terichen Kreiſes im Betrage von 200,000 Thalern. Berlin, ven 18. Juni 1868. 

Bom 30. Mai 1868. Der Minifter für Handel, Der Minifter bes Innern. 
Alterhöchfter Erlaf vom 30. Mai 1868,) Gewerbe und öffentliche Im Auftrage: 
betreffend bie anberweite Regulirung ber Gebühren Arbeiten. 9%. Sulzer. 


ber Stromlootfen für das Verholen ber Stiffeld. U: ge. Maclean. 
wir Gisonfagtpenne im Dafen ya Diem Bekanntmachung des Königl. Ober-PBräfidiume 
der Provinz Weftfalen. 

ASS. Des Könige Majeftät Haben Wllergnäpigft 
erubt, ben bisherigen außerordentlichen Profefjor Dr. 
Sto re bierfelbit zum ordentlichen Profeſſor für bas 
ber deutſchen Sprache und Literatur, fowie ben 


Genehmigung des von der General-Berfammlung 
ber „Bank des Berliner Kafjenvereins« befchloffe: 
nen zweiten Nachtrages zu dem Gefellfchaftsftatute. 
Vom 15. Yunt 1868. 


Nr. 7129. Statut der Genofjenfchaft für bie Melio-|bisherigen Gyninaſial-Oberlehrer Dr. Langen zu Düren 


ration ber Grundftüde am Zbechher See und an zum ordentlichen Profeſſor für das Fach der lateiniſchen 


» 
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Sprache und Literatur in ber philoſophiſchen Facultätſwie unter Hinweis auf ben Urtifel 26 bes Vertrages 


der hiefigen Königlichen Alademie zu ernennen. vom 8. Juli v. 9. wegen Fortdauer bes Zoll- und Han- 
Münfter, ven 30. Juni 1868. belövereind wird vie Königliche Regierung in Kenntniß 
Der Eurator der Königlichen Akademie, gefegt, daß fortan Preußische Gewerbetreibende in Mecklen⸗ 


Ober-Präfident von Weftfalen v. Düesberg. burg- Schwerin und Medlenburg-Strelig und bie dor⸗ 
489. Weber den Wusfall des diesjährigen Woll-itigen Gewerbetreibenven in Preußen über bie Befugnif 
marftes zu Paderborn wird Nachitehendes zur öffent- zum Gejchäftsbetriebe fih im gleiher Weife duürch 
lichen Kenntnif gebracht: = Gewerbelegitimatiensfarten ausweijen fünnen, wie dies 


Es find zum Wollmarfte: für die Angehörigen ber Zollvereinsjtaaten, fowie ber 
1) auf das Lager gefommen 2654 Etr. 46 Pfv. jübrigen zum norddeutſchen Bunte gehörigen Staaten 
2) auf den Wagen verkauft 734 „ — ."  |beftimmt ift. 

Summa 3438 Er. 46 Po. Die nachgeordneten Dehörben find hiernach mit An« 


weijung zu verfehen und bleibt ver Königlichen Re— 


f T 4 * —* 
Dan ver anf baß Sager gebrachten Köolle waren: gierung überlaſſen, das Publikum in geeigneter Weile 


a. an feiner Wolle 348 Etr. — Bir. 


b. on Mittel-Wolle 190 » — m — eine re im Amtes ıc. Blatte davon 
5 5 n Keuntniß zu fegen, 
an — ML — — * € Der Eircularerlaf vom 28. October 1861, wegen 
umma F tr. Erhebung einer höheren Steuer von ven Gewerbetrei- 
‚ Die fonft auf den Wagen verkaufte Wolle warlhenden aus Medlenburg- Schwerin, welche in Preußen 
mittler refp. grober Qualität. den Viehhandel im Umherziehen betreiben wollen, wird 
Als Durchſchnittspreis pro Centner ergab ſich fol-Ipiermit aufgehoben und find ‚von vergleichen Geiperbe⸗ 
gendes Refultat: treibenden für biefen Handel nur diejenigen Steuerfüge 
a. feine Wolle 62—64 Thlr. zu erfordern, ‚bie auch von preufifchen Unterthanen für 
b. Mittel-Wole 49-52 „ diejen Gewerbebetrieb im Inlande zu entrichten find. 
c. befte Landwolle 39—42 „ Berlin, ten 9. Yuni 1868. 
d. grobe Wolle 30-32 „ Der Finanz Viinifter (ge) von der Heybt. 


Die Preije waren gegen voriges Jahr bei feineriAn die Königliche Regierung zu Minden. 
Wolle 8—10 Thlr., bei Mittel- und grober Wolle Borftchenbes Nefeript A 9. Zuni d. 96, IH, 
16-20 Thlr. niedriger. Unverfauft blieben 15 Poften|13,042, IV. 8692, with hiermit zur Kenntniß des ber 


mit 185 Etrn. theiligten Publitums gebracht. 
Das Gefhäft war am erften Tage weniger belebt . ——— den Pe — 
und wurde erft am zweiten Tage lebhaft. 492. Curſus für Civil-Eleven 
, ha Wäſche war im Allgemeinen nicht gut, nur in ter Königlichen Central-Turnanftalt. 
einzelne Poften waren gut gewafchen. Bei. der Königlichen Eentral-Turnanftalt hierſelbſt 
Im vorigen Jahre waren hat eine Abtheilung die Beftimmung, für die öffentlichen 
1) auf das Lager gefommen 1730 Er. 34 Pid.|Civit, Erziefungs- und PildungsAnftalten Lehrer der 
2) jonjt auf ten Markt gebracht Gymnaftit auszubilden, 
(ohne Lagerung) . ot 29m — In diefer Civil-Abtheilung umfaßt ber Unterricht 
Summa 1959 Gir. 34 To. jowohl nad der wiljenfchaftlichen, wie nach ver prafs 
Im dieſem Jahre auf das Lager tiſchen Seite Hin ſämmtliche zur alffeitigen und gründ— 
refp. ben Markt gebradt . - 3438" 46 „ lichen Ausbildung von Turnlehrern für Unterrichts 


alfo mehr 1479 Cr. 12 Bir. Anſtalten erforderlichen Gegenftände. 2 , 
Miünfter, ven 29. Juni 1868. Der wifjenfchaftlihe Unterricht berüdfichtigt bie 
Der Ober-Präfident von Weftfalen v. Düesber g. |Npitere Stellung des Lehrers zu den Schülern, geht mit- 


bin über das Maaß des demnächſt zu Lehrenden hinaus, 
Berordnun Fler — der Was den practiſchen Unterricht anlangt, ſo iſt die 
Öniglichen Regierung. einfeitige Befelgung eines beftimmten Spftems nicht Zwed 


490. Der Herr Ober-Regierungs-Ratd Schmitz der Givil- Abtheilung, vielmehr befteht deren Aufgabe 
ift an bie biefige Königliche Regierung verſetzt und ihm darin, unter Fernhaltuug jeder ftarren Einfeitigleit und 
bie erlebigte Stelle bes Dirigenten der Abtbeilung für Abgejchloffenheit, das für ben Zurnbetrieb an Unter- 
birecte Steuern, Domainen und Forften, ſowie die Ver: richts-Anftalten Notbwendige nnd practiih Durchführ- 
tretung des Präfibenten in Abweſenheits- oder Behin-|bare in möglichiter BVollftändigfeit und ſyſtematiſcher 
berungsfälfen übertragen worben. Derfelbe ift Heute in Aufeinanderfolge ven Eleven zur Maren Anfchauung zu 
das Regierungs- Collegium eingetreten, ‚bringen, biefelben zu. tüchtigen Turnern beranzubilden, 
Diinven, ben 2, Juli 1868. ‘fo daß fie in ihrer fpäteren Wirkfamfeit die Uebungen 
Der Regierungs-Präfident bon Bodelſchwingh. Ieisft muftergültig zeigen fönnen med zugleich fie zu be 
491. Unter Bezugnahme auf die Circularverfügungen' fähigen, das Gelernte auch auf Andere zu übertragen, 
vom 25. December 1863 und 2. December 1866, je-|aljo das Turnen wieder zu lehren. 
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. Den biesfälligen Anforberungen entjprechen bei ber Unterftügungen aus biefjeitigen Fonds gelten auch be- 
Anftalt Vortragefanl, Bibliothel, Turnjaal, Uebungs- züglich bes bevorftehenben Eurfus, 
plag, Turngeräthe ıc. Berlin, ben 30. Juni 1868. 
Alljährlich in den Winter-Monaten findet ein ſechs- Der Minifter der geiftlichen, Unterrichte- u. Mebizinal: 
monatlicher Curſus für Civil-Eleven ftatt. Der Unter- Ungelegenheiten. In Vertretung: gez. Lehnert. 
richt wird von brei orbentlichen Lehrern, unter denen ſich Vorſtehende Minifterial- Referipte werben hiermit 
ein Arzt befinbet, und von Hülfslehrern ertheilt, deren zur —— Kenntniß gebracht. 
Zahl weſentlich nach der Anzahl ber Eleven beſtimmt twaige Anmelbungen find uns bis fpäteftens zum 
wird. Der Unterricht ift für die Eleven unentgeltlich. 5. Auguſt e. einzureichen. Minden, ven 7. Juli 1868. 
Es bfeibt venfelben nad ben bisher gemachten Erfah 4983. Dem Kaufmann H. Schlüpmann zu Gi- 
rungen noch Zeit übrig, ihren Aufenthalt in Berlin auch tersloh ift die Gonceffion zur Uebernahme einer Special« 
zur Bervolllommnung in anberen Disciplinen des pä- Ugentur für bas Auswanderer » Beförberungs:Gefchäft 
bagogifhen Gebiets mit zu benuten und wird ihnen Fiſcher u. Behmer in Bremen ertheilt worden. 
bierzu foweit als thunlich- Gelegenheit verfchafft. Minten, den 23. Juni 1868. 
Zur Aufnahme in die Anſtalt geeignet find zunächſt ADAM. DemGaftwirth Louis Rincheval zu Upſprunge 
ſolche Schulmänner, denen der gumnaftifche Unterrichtlift bie Conceſ fion zur Uebernahme einer Special- Agentur 
‚ an Gumnafial- und Real⸗Lehranſtalten und an Schul-|für das Auswanderer - Beförberungs - Gejchäft 3 F. 
lehrer⸗Seminarien übertragen werben ſoll ober welche, Sieber s in Bremen ertheilt worden. 
bereits als Turnlehrer fungirend, ſich weiter vervoll- Minden, den 23. Juni 1868. 
fommnen wollen, ferner auch Glementarlehrer, welche 495. Die von ter Lehrerin Gertrud Kevehordes 
eeignet erfcheinen, neben Erlangung der Befähigung zur bisher proviforifch verwaltete latholiſche Lehrerinnenftelle 
theilung eines mujtergültigen Turnunterrichts an der zu Rietberg im Kreiſe Wiedenbrück haben wir berfelben 
Elementarfchule zugleich für die Ausbreitung biefes Uns definitiv verliehen. Minden, ven 24. Juni 1868. 
terricht8 in weiteren Kreifen tätig zu fein. 496. Dem Apotheker Ludwig Wilhelm Titz au ift 
Bei der Anmeldung ift ein ärztliches Zeugnik dar⸗ die Apminiftration der Apothele zu Lügde übertragen 
über vorzulegen, daß ber Sörperzuftand und die Gefunds| worden. Minden, ven 29. Yuni 1868. 
heitsbefchaffenheit des Bewerbers die Ausbildung im) 497. Dem biöherigen Maurer» Gefellen Frank 
Turnen gejtattet. Es empfiehlt ſich, Lehrer in noch Schmitz aus Salzkotten, Regierungs-Bezirfs Minen, 
nicht vorgerücktem Alter und vorzugsweife ſolche auszu— iſt nach beftanbener Prüfung das Befähigungs- Zeugnig 
wählen, die noch nicht verheirathet find; jedenfalls iſt als Meifter ertheilt worden. Minden, 30. Juni 1868. 
verheiratheten Lehrern abzurathen, ihre Familie mit) A498. Dem bisherigen Maurergefellen Joſeph Enge - 
bierher zu bringen. mann aus Offenborf, Regierungsbezivts Minden, ift 
‚ Ein Eleve braucht für feinen Unterhalt bier min⸗ nach beftandener Prüfung das Befühigungs-Zeugniß als 
beftens 25 Thlr. monatlih. Im Allgemeinen ift daran) Meifter erteilt worben. Minden, ven 30. Yuni 1868. 
feftzuhalten, daß bie Koften ver Reife, des Aufenthalts] 499. Dem bisherigen Zimmer - Gejellen Heinrich 
= und eventuell ber Vertretung im Amt von ben Wetters aus Carolath, Regierungs-Bezirts Yiegnig, 
ehrern felbft oder von ben betreffenden Anftalten und iſt nach beftandener Prüfung das Befähigungs-Zeugniß 
den zu deren Unterhaltung Verpflichteten zu beſtreiten als Dieifter ertheilt worden. 
find. In geeigneten Fällen lönnen jedoch einzelnen Minven, ben 1. Yuli 1868. 
Eleven zu ben Koften ihres hiefigen Aufenthalts Unter) 500. Dem bisherigen Zimmergefellen Ferdinand 


fügungen aus Centralfonbs gewährt werben. Hahne aus Melbergen, Regierungs-Bezirfd Minden, 
Berlin, den 6. Mai 1867. ift nach beftanbener Prüfung das Befähigungs - Zeugniß 

In Vertretung des Herrn Minifters der geiftlichen ꝛc. als Meiſter ertheilt worden. Minden, 1. Juli 1868. 
Angelegenheiten: gez. Yehnert. 501. [1] Die dem aufergerichtlihen Auctiond-Coms 


In der Königlichen Central- Turnanftalt hierſelbſt miſſar Steinmeyer zu Lichtenau ertheilte Befugniß 
wird am 1. October d. J. wiederum ein jechsmenats|zum Betriebe des Gewerbes als außergerichtlicher 
licher Curfus für Civil-Eleven beginnen, zu welchem ſo⸗ Auctions-Commifjar ift in Folge vechtsfräftigen Erfennt- 
wohl Schulmänner, denen der gummaejtiiche Unterricht/niffes des Königlichen Kreisgerichts zu Hörter vom 3. 
an Gymnaſial⸗ und Reallehranftalten und an Schullehrer⸗ d. M. erlofhen. Demzufolge werben diejenigen, welche 
Seminarien übertragen werben fol, als auch ſolche Ele- an die von dem :c. Steinmeher in gedachter Cigen- 
mentarlehrer — werben, welche geeignet erſchei- ſchaft beſtellte Amts-Caution von 200 Thlr. Anſpruch 
nen, neben Erlangung ber Befähigung zur Ertheilung zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, benjelben 
eines muftergültigen Turnunterrichts an ber Elementars) binnen 6 Wochen, ſpäteſtens aber in vem vor bem Herrn 
ſchule zugleih für die Ausbreitung dieſes Unterrichts) Regierungs -Rath von Carow, auf ven 31. Auguft 
in Lehrerfreifen thätig zu fein. ' c., Vormittags 11 Uhr, im Hiefigen Regierungs + Ge⸗ 

‚ „Die früheren — für die Aufnahme in bäude anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls 
die Anſtalt, die Aufbringung der Koſten der Reiſe und ſie mit ihren Einwendungen augen bie erausgabe ber 
des Unterhalt ber Cleven und die Gewährung von Caution prächubirt werden. Minden, 30. Juni 1868. 





162 
öniali ellations⸗ hungen noch nicht zurücgelieferten Obligationen gegen 
Belanntmadjungen te Extebung ber Valuta zurücdzugeben und zwar: Pr 


i 1. Ziehung 1866. Litt. D. über 50 Thlr. Nr. 105 
502. 1) Der Eolon Caſpor Hanebrinf genannt und 106. 


Bid Nr. 76 zu Maftholte ift zum Sciebemann ber Litt. E. über 25 Thlr. Nr. 52. 
Gemeinde Maſtholte im Kreife Wiedenbrück gewählt, 2, Ziehung 1867. Litt. C. über 100 Thlr. Nr. 29, 


als folcher für die Amtsbaner vom 19. Juni 1868 bie "31 un 289, 

dahin 1871 beftätigt und verpflichtet, auch zum ftellver-! Litt. E. über 5 Thlr. Nr. 54. 
tretenden Schiedsmann der Gemeinte Moeje beitellt ippftabt, ten 1. April 1868. 

worben. Der Borfigende ver Kreis-Wegebau-Commiffion, 


2) Der jeitherige Schieremann ber Gemeinde) OS. PBerfonal-Veränderungen 
Weſterwiehe im reife Wievenbrüd, Colen Arnold Le— im Bezirfe ver Ober-Poft-Tiirection in Minden. 
feld bafelbjt_ift für eine neue vom 6. Yuguft 1868 Der mit der commiffarifhen Verwaltung bes Poft- 
bis dahin 1871 laufende Amtsrauer zum Schiedsmann Amts in Lemgo beauftragte Poſtſecretair Paul ift zum 
der genannten Gemeinde gewählt, als folcher beftätigt Poftmeifter ernannt worden. j 
und verpflichtet, auch zum ftellnertretenden Schiebsmann Angeftellt find: der invalide Sergeant Otto aus 


der Gemeinde Druffel beitellt worden. j Aroljen als Briefträger und Wagenmeijter bei der Poſt— 
Paderborn, 27. Juni 1868. Kgl. Appellationsgericht. | Expebition in Corbach und ber bisherige Padetträger 
503.  Berjonal-Ehronil Pagenfämper als Wapenmeijter bei vem Poft-Amte 


ber Juſtiz⸗ Beamten. im Bezirle des Königlichen lin Minden. Der Wagenmeifter MWiemers ift von 
Appelfationd « Gerichts zu Paderborn für den Monat| Minden nach Bielefeld verſetzt worben. 
uni 1868. R Der Briefträger und Wagenmeifter Eranz in 
Ernannt find: der Gerichts-Aſſeſſor Peters zum Kreis. Corbach ift in ven Ruheſtand verfet worben ımb ber 
richter bei dem Kreisgerichte zu DVielefeld, mit ber| Briefträger Berlig in Minden ift geiterben. 
Funktion bei der Gerichts - Deputation in Halle; Die Verwaltung ver Poft-Erpetition in Schildeſche 
ber Appellationsgerichts-Referendarius Chirong iſt tem Einwehner Bette daſelbft übertragen werben. 
zum Gerichts-Affefjor ; ver Auskultator Wippere| Minen, ven 4. Yuli 1868. 
mann zum Uppellationsgerichts-Referendarius; ber Der Ober-Boft-Director Lenz. 
Bote und Executor Wefterhaus zum erften Ge) 506. Dem Kaufmann Jacob Mertens zu Eöln 
richtsdiener bei dem Kreisgerichte zu Herford und iſt unter dem 8. Juni 1868 ein Patent auf eine Pampe, 
ber invalide Feldwebel Schoppengerb zum Boten ſo weit diefelbe ais neu und eigenthümlich erfannt wor: 
und Grecutor bei dem Sreisgerichte zu Herford. - den ift, auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet und 
Entlaffen find: ter Yuftizratö Brüning zu Brafellfür ven Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
auf feinen Untrag von den Aemtern ale Rehte-|(cfr, St.“A. Nr. 136.) 
anwalt und Notar; ver Ausfultater Dr. von Das dem Eivil- Ingenienr Charles Jules Pierre 
Boͤrries auf feinen Antrag behufs Webertritt8 in|Desnos-Garpiffal zu Paris unter dem 8. April 
ein anderes Appellationsgeriht®-Departement und 1867 ertheilte Patent auf eine Vorrichtung zum Formen 
ber Sieisgerichtöbote und Erecutor Junkel zu von Filzhüten in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
Minden in Folge rechtskräftigen Erlenntniſſes. nachgewieſenen Zufammenjesung ift aufgehoben. (efr. 








Paderborn, den 1. Yuli 1868. St.A. Nr. 136.) 
Königliches Appellations-Gericht. » Den Herren Ermund Thode und Knoop zu 
Bekanntmachungen. Drespen ift unter dem 15. Juni 1868 ein Patent auf 


504. [2] Bei ter am 27. v. Mts. ftattgehabten|eine durch Zeichnung und Belchreibung nachgewieſene 
Auslooſung der vom Kreiſe Lippſtadt emittirten Obli— Vorrichtung zum Eintragen der Schußfaden an einer 
gationen find folgende Nummern gezogen: Lade für mechaniſche Webeftühle, chne Jemand in ber 

Litt. €. über 100 Thlr. Nr. 32, 35, 37, 38, 50, Venugung befannter Theile zu beſchränken, auf fünf 

70, 106, 110, 186, 190, Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Um— 
240, 241, 251,270 u. 286. fang des preufifchen Staats ertheilt worden. (cf. St.-W. 
Litt, D. über 50 Thlr. Nr. 24, 46, 76 u. 109. |Nr. 141.) 
Litt. E. über 25 Thlr. Nr. 48 u. 51. Dem Zymotechniker W. Singer in Berlin ift 
Diefelben werben ven Beſitzern mit ber Auffor- unter dem 15. Yuni 1868 ein Patent auf einen durch 
berung gefünbigt, bie barin verfchriebenen Gapitalbeträge Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen, in feiner 
dem 1. October d. I. ab bei ver Kreis-Communallaſſe Zuſammenſetzung als neu und eigenthümfich erfannten 
hierjelbft gegen Quittung und Rüdgabe ver Obligation\Effigbitver, auf fünf Jahre, von jenem Tage an ge- 
mit ven dazu gehörigen, erft nach dem 1. October e. rechnet und für ven Umfang des preußifchen Staats 
fälligen Coupon nebft Talons baar in Empfang zu nehmen. |ertheilt worden. (cfr. St.-W. Nr. 142.) 
Gleichzeitig wird erinnert, die aus früheren Zie- Minven, ven 20. Juni 1868. 
ee Em ren ee 


Gedruckt bet 3. €. €. Bruns in Minden. 
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| Amts-Blatt 
Königlichen NRegierung zu Minden, 


Stüd 30. Minden, den 17. Juli. 1868. 
























8. 14 ftatt Yap zu fegen ft: zehn Procentu (der 


Baffiomaffe.) 

Berlin, ven 16. März 1868. 
507. Das Stüd Nr. 21 enthält: (gez.) Wilhelm. 

Nr, 123. Geſetz, betreffend die Schliefung und Bes ggez. Graf Eulenburg. 
ſchränkung ver öffentlichen Spielbanken. Vom 1. An den Minifter des Innern. 
Juli 1868. Für richtige Abſchrift 

Nr. 124. Telegraphenvertrag zwiſchen dem Norddeut⸗ (L. 8.) gez. Nieſe, 
ſchen Bunde und Luxemburg. Vom 25./28. Mai Geheimer Kanzlei-Infpector. 
1868. Vorſtehende Allerhöchſt genehmigte Abänderungen 

des Statuts für die Spar- und Leihlaſſe des Kreiſes 

Berordnungen und Bekanntmachungen der —— ga zn. ur a —— 

— ebra i en, daß im Falle die Sins 

Königlichen Regierung. —— ihre Einlagen nicht zurücknehmen werden, 

508. Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt ges|diefelben ſtillſchweigend an die abgeänderten Beſtim— 
ruht, dem General: Bicariats » Regifirator, Archivarius mungen gebunden find. 

Kurze zu Paderborn den Rothen Aoler-Orven vierter Minven, den 6. April 1868. 

Klaſſe zu nerleiben. 510. [3] Der außergerichtlihe Auctlons⸗Commiſſair 
Minden, ren 12. Juli 1868. -|Heinrih Adolph Humwendief zu Scilvefche, Kreis 

Der Regierungs- Präfivent v. Bodelſchwing h. |Bielefelo, ift am 8. Mai 1866 mit Tode abgegangen. 

Abänderungen ber Statuten für die Spar- nnd feih- Es werben daher alle diejenigen, welche an die 

Kaſſe bes —* Paderborn, vom 10. Juni 1847. von dem ꝛc. Humenbief in feiner Eigenſchaft als 

509. [2] Die $$. 6 (Abſatz 3) und 14 werben ba-Jaußergerichtlicher Auctions-Commiſſar bejtellte Caution 

hin abgeändert, daß fie jegt lauten: zum Betrage von 500 Thlr. Anſpruch zu haben ver— 

8. 6. Dritter Abjag: Der Dirigent empfängt aus| meinen, hierdurch aufgeforbert, diefelben binnen 4 Wochen, 

ber Kreis-Sparkaffe eine jührliche Remumeration, deren|fpäteftend aber in dem vor dem Herrn Regierungsrath 

öhe bei jeber Neuwahl von ber Kreis-Berfammlungivon Earom auf ben 27. Zuli d. J., Vormittags 

ejtgejegt wird. 11 Uhr, im biefigen Regierungsgebäude anberaumten 

Die 4 Beifiker des Curatoriums verwalten da⸗ Termine anzumelden, wibrigenfalls fie mit ihren Ein- 

gegen ihr Amt unentgelplich. wenbungen gegen bie Herausgabe der Caution präffu- 
. 14. Die nad Beftreitung ber Verwaltungs-⸗ dirt werben. ' 

koften verbleibenden Zins-Ueberfchäiffe, über welche Ren- Minben, den 26. Mai 1868. 

dant befondere Rechnung führt, bilden einen Reſerve- SELL. Dem bisherigen Dlaurergefellen Richard Leh— 

fonds, behufs Dedung möglicher Ausfälle. Ueber ven-|mann aus Jüterbog, Regierungs-Bezirls Potsdam, ift 

jenigen Betrag bes Nefervefonds indeß, der I/go der nach beftandener Prüfung das Befähigungs-Zeugnig als 

Paſſivmaſſe überfteigt, können die ſtreisſtände zu ge- Meiſter ertheilt worben. 

meinnügigen Zweden bes Kreiſes mit Genehmigung bes Minden, ven 30. Juni 1868. 

Ober-Präfidenten disponiren. 512. Dem Kaufmann 2. D. Schufter im Lügbe 
Baberborn, ben 21. October 1867. ift die Conceffion zur Uebernahme einer Special-Agentur 

Die kreisſtändiſche Verfammlung. für das Auswanberer-Beförberungs-Gejchäft Lüdering 
(Unterſchriften.) . Comp. in Bremen innerhalb des Streifes Hörter ertheilt 
Auf den Beriht vom 12. d. Mts. will Ich die worden. Minden, den 4. Yuli 1868. 

in ber Anlage zufammengeftellten, auf bem Sreistage| 513. Die von dem Lehrer Rihard Sarrazin 

vom 21. October v. 3. befchloffenen Abänderungen ber|bisher proviforifch verwaltete zweite katholiſche Lehrer 

88. 6 und 14 ber wieder beigefügten Statuten für biejftelle zu Etteln im SKreife Büren, haben wir vemfelben 

Spar» und Leihlaffe bes Kreiſes Paderborn de conf. |definitiv verliehen. 

29. April 1848, reſp. 6. Yuni 1853 und 6. Januar Minden, ven 4. Yuli 1868. 

1862 hierdurch mit der Maßgabe genehmigen, daß im 


| 
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514. ‚Die von ber Lehrerin Charlotte Hate bisher]Eolfecte für dieſe Anſtalt, deren menfchenfreunblicher 
proviforijch verwaltete katholiſche Lehrerinnenftelle zu Zweck darin bejteht, bie —— und Pflege verwahr- 
Haaren im Kreife Büren, haben wir derſelben befinitiv loſter, phyſiſch und ſittlich verdorbener Kinber zu über- 


verlieben. nehmen, dem Wohlthätigkeitsfinne der Eingefeffenen un- 
Minden, ven 4. Yuli 1868. ſers Verwaltungsbezirks warn zu empfehlen. 
& 515. eig —* —— len Br ber zu Minven, ven 9. Juli 1868. 
idhoff im Kreiſe ‚ bem ulamts-Canbidaten 
Carl Amediek aus Eickhoff einftweilen übertragen. Bekanntmachungen. 
Minden, ben 4. Juli 1868. 520. Aufolge höherer ni en, gehört der Ar- 
516. Die von der Königlihen Haupt-Berwaltung|tifel „Patent-Sprengpulver" (Dynamit) zu benjenigen 


ber Staatsfchulten beglaubigten Befcheinigungen unferer) Gegenftänden, welche von tem Transport auf den Eifen- 
Hauptfaffe über die im I. Duartal bei legterer einges|bahnen ausgefchloffen find. 
zahlten Domainen-, Kauf und Ablöfungs-Gelver find Münfter, den 1. Yuli 1868. 
den Special-faffen unter dem 20. v. M. zur weiteren Königl. Direction der Weftfälifchen Eifenbahn. 
Veranlaſſung zugefertigt. 521. Dem Baumeifter Friebrich Hoffmann in 
Minden, den 6. Suti 1868. Berlin ift unter dem 22. Juni 1868 ein Patent auf eine 
517. Dem Lobgerber Schäfer zu Bünde, Kreis von dem Ingenieur H. Dueberg in New-Porf durch 
Herford, ift unterm 19. Mai c. bie Berechtigung zum Zeichnung und. Befchreibung nachgewiefene Preßvorrich- 
ausfchließlichen Betriebe des Abdedergewerbes für das tung an Ziegelmafchinen, ohne Jemand in ber Anwen— 
Amt Binde von uns ertheilt worden. dung befannter Theile zu befchränfen, auf fünf Yahre 
Diefe Berechtigung wirb bierburd auf die Amts- von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
bezirfe Rödinghauſen und Mennighüffen, für Testeren|preußifchen Staats ertheilt worden. (efr. St.⸗A. Nr. 150.) 
jeboh unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs aus- Dem Ingenieur Johann Carl Reinhart Jähns zu 


gebehnt. Berlin ift unter dem 26. Juni 1868 ein Patent auf einen 
Minten, ben 7. Juli 1868. durch Modell und Befchreibung nmachgewiefenen gra- 
518. Volizei:Berordnung. phiſchen Diftanzmeffer, chne Jemanden in ber Anmwen- 


Das unbefugte Betreten des eingefriebigten Hafen-|bung befannter Theile zu befchränfen, auf fünf Jahre, 
plaßes auf dem rechten Weferufer zu Minden wird im|von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des 
Intereffe der Sicherheit der Hafengüter gemäß $. I1|preußifchen Staats ertheilt worden. (cf. St.-U. Nr. 151.) 
bes Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März Das dem Herrn Clemens Wagener zu Hoerbe 
1850 mit einer Gelpftrafe von 1 bis 10 Thlr. beftraft. |unter dem 20. März 1867 erteilte Patent auf eine 

Minden, ven 9. Yuli 1868. durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Mafchine 

519. Die Haus-Collecte für die Nettungs-Anftaltizum Verladen von Kohlen und Erzhaufwerk wirb hier- 
Düſſelthal und Overdhck wird auch in biefem Fahre im bdurch aufgehoben. (efr. St.-A. Nr. 154.) 
Monate Auguft abgehalten werben, Das dem Mechaniker U. Schäfer zu Wertheim 
Wo die Agenten ver Anftalt in dem genannten Monatelin Baben unter dem 5. April 1867 ertheilte Patent 
nicht erſchienen find, haben] die Ortsbehörden die Sammlung auf eine vurch Zeichnung, Bejchreibung und Modell nach⸗ 
von Beiträgen vorzunehmen und ten Gefammt-Ertrag)gewiefene Mafchine zum Unfertigen von Senvel-Eifen, 
ber betreffenden Steuerkaffe zur Weiterbeförberung zulchne Jemand in ber Anwendung befannter Theile zu 
übermitteln. befchränfen, ift aufgehoben worben. (efr. St.U. Wr. 154.) 

Gleichzeitig nehmen wir gern VBeranlaffung, bie Minden, ven 4. Yuli 1868. 





Gedrudt bei I. C. €. Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt 


er 
Königlichen Negierung zu Minden. 
Stüd 31. 1868. 
* F — betreffend die Verleihung der fisfatifchen Vorrecht 
Bundesgeſetzblatt des Norddeutſchen Bundes. an die Kreiſe Greifenhagen und Soldin fir ven 
522. Nr. 22 enthält: 


Bau und die Unterhaltung der Freis- Chauffeen: 
Nr. 128. Gefeg wegen Befteuerung des Braumalzes 


Minden, den 24. Juli. 














1) von Liebenow an der Greifenhager-Bahner Kreis- 
ftraße nah Fiddichow im Kreiſe Greifenhagen, 


Nr. 


Nr. 23 enthält: 
Nr. 130. Geſetz, betreffend die fubfidiarifhe Haftung 


3 


Nr, 


in verfchiebenen zum Norddeutſchen Bunde gehören- 
ben Staaten und Gebietötheilen. Bom 4. Yuli 1868. 
129. Geſetz, betreffend vie Befteuerung des Brannt- 
weind im verfchievenen zum Norddeutſchen Bunde 
gehörenden Staaten und Gebietstheilen. Vom 8, 
Juli 1868. 


des BrauereisUinternehmers für Zuwiderhandlungen 
gegen die Braumalzfteuergefege durch Verwalter, 
Gewerbsgehülfen und Hausgenoſſen. Bom 8. 
Yuli 1868. 

131. Gejeg, betreffend vie fubfipiarifche Haftung 
des Brennerei» Unternehmers für Zuwiderhand— 
lungen gegen die Branntmeinftener- Gefege durch 
Verwalter, Gewerbegehülfen und Hausgenoffen. 
Vom 8. Juli 1868. 


. 132. Gefet, betreffend ven Betrieb der ftehenden 


Gewerbe. Vom 8. Yuli 1868. 

133. Hanbels- und Scifffahrtsvertrag zwiſchen 
dem Norpbeutfchen Bunde und Zollverein einerjeitd 
und tem Slirchenftaate andererſeits. Vom 8. 
Mai 1868. 


Nr. 24 enthält: 


Nr. 


Nr. 


134. Gefeg, betreffend vie privatrechtlihe Stel- 
lung ber Erwerbd- und Wirthſchafts-Genoſſenſchaf⸗ 
ten. Vom 4. Yuli 1868. 

135. Geſetz, betreffend bie Kontrolle des Bundes: 
baushalts für bie Jahre 1867 bis 1869. Vom 
4. Juli 1868. 









Regierungsbegzirt Stettin, 2) von Rufen an ber 
Soldin⸗Schönfließer Kreisftraße bis zur Kreisgrenze 
in ber Richtung auf Bahn im Kreife Solbin, Re— 
gierungsbezirk Frankfurt a. d. O. 


Nr. 7136. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 


Inhaber lautenber Kreis-Obligationen tes Greifen» _ 
bagener Kreifes im Betrage von 115,500 Thalern, 
HU. Emiffion. Vom 15. Mai 1868. 


Stüd Nr. 46 enthält: 
Nr. 7137. 


Bekanntmachung der Minifterial-Erflärung 
vom 6. Yuni 1868, betreffend bie mit Braunfchweig 
getroffenen Uebereinlunft wegen Regelung der gegen- 
jeitigen Gerichtsbarkeits- Verhältniffe. Vom 20, 
Juni 1868. 


. 7138. Allerhöchſter Erlaß vom 6. Juni 1868, 


betreffend die Verleihung ver fisfalifhen Vorrechte 
für ven Bau und bie Unterhaltung einer Kreis⸗ 
Ehaufjee von Lautenburg im Sreife Strasburg, 
Regierungsbezirt Miarienwerber bis zur Löbauer 
Kreisgrenze in der Richtung auf Löbau. 

7139. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
Inhaber lautenver Kreis-Obligationen bed Stras- 
burger Kreiſes im Betrage von 15,000 Thalern, 
IV. Emifjion. Bom 6. Juni 1868. 


. 7140. Allerhöchſter Erlaß vom 17. Yuni 1868 


betreffend die Genehmigung zur Herftellung eines 
Deiches zwijchen Ammelgofwig und der Belgern- 
ſchen Höhe. 

Bekanntmachungen. 


Nr. 25 enthält: 524. Die Zinsceupons ber vormals Hannoverfchen, 
Nr. 136. Allerhöchſter Erlaß vom 4. Yuli 1868, bes Nafjanifchen, Kurheſſiſchen, Hefjen-Homburgifpen und 
treffend die in Gemäßheit des Gefeges vom 9. Schleswig- Holſteinſchen Obligationen werden von jegt 
November 1867 genehmigte Ausgabe von verzins- ab in gleicher Weiſe wie bisher ſchon die Coupons von 
lichen Schatzanweiſungen. Preußiſchen Staatsanleihen durch die Staatefhulden- 
Tilgungekaſſe in Berlin, die Regierungs-Hauptlaſſen, 
Allgemeine Gefeß-Sammlung. Haupt-Steuer- und Zollämter und bie Kreis⸗ und 
Steuerfaffen in den alten und neuen Panvestheilen, bie 
523. Das Stüd Nr. 45 enthält: gelündigten Obligationen aber von der Staatsfchulben- 
Nr. 7134. Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Ham |Tilgungefaffe hierſelbſt, ben Regierungs-Hauptlafen und 
burg in Betreff der Benlo-Hamburger Eiſenbahn ven Bezirls-Hauptkaſſen eingelöft werden. 
mebft fefter Ueberbrüdung ber Eibe zwifchen Har⸗ Berlin, den 9. Yuli 1868. 


burg und Hamburg. Vem 18. März 1868. | aupt-Berwaltung der Staateſchulden. 
Nr. 7185. Allerhöchſter Erlaß vom 15. Mai 1868,| v. Wepdell. Löwe Meinede Cd. 


| 
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werben zur Stelle abgenommen und gegen ftempelpflich- 
Belanntmahung, ben Remonte-Anlauf pro 1868 betreffend. tige Quittung fofort baar bezahlt. 

525. [M) Zum Anlaufe von Remonten im Alter von Pferde, deren Mängel ven Kauf gefeglich rüdgängig 
vorzugsweiſe drei und ausnahmeweife vier bis fünfjmachen, find vom Verläufer gegen Eritattung des Kauf 
Jahren, find in dem Bezirke ver Königlichen Regierung|preifes und ver ſämmtlichen Unfoften zurüdzunehmen. 
zu Minden und den angrenzenden Bereichen, für biefesi Der Verkäufer ift ferner — jedem verkauften 
Fahr nachjtehende Morgens 8 Uhr beginnende MärktelPferbe eine neue ftarfe rindleberne Trenfe mit eifernem 
anberaumt worben und zwar: zwedmäßigen Gebif, eine ftarke Stopfhalfter von Yeber 
ben 10. August in Lübbecke, ven 11. Auguſt in Melle, oder Def mit zwei, mindeſtens ſechs Fuß langen ftarfen 
ben 13. Auguft in Warendorff, d. 15. Auguft in Wiedenbrück, Striden, ohne befonbere Vergütung mitzugeben. 


ben 17. Auguft in Steinheim, ven 18. Auguft in Brafel, Berlin, ven 13. März 1868. 
den 19. Auguft in Warburg. Kriegs-Minifterium, Abtheil. für das Remonte-Weſen. 
Die von der Militair-Commiffion erfauften Pferbe| gez von Schoen. Mentzel. von Borries, 
Bekanntmachung ded Königl. Ober-Präfidiumd der Provinz MWeftfalen. 


526. Die vorigjährige Kirchen- und Hauptcolfecte fr die Taubftummen-Anftalten der Provinz hat eingetragen: 











Betra 
pro 1867. 









Bezeichnung der Kreiſe. Bezeichnung der Kreiſe. 






























I. Regierungs-Bezirt Münſter. 





















II, Regierungsbezirb Arnsberg. 
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und zwar im Einzelnen für ben Regierungs-Bezirk: 
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Im Bergleiche mit bem Vorjahre 1866 ift fonach eingegangen: 
in dem Regierungs-Bezirfe Münfter weniger 5 Thlr. 14 Spr. 3 Pf, 
——— ra Minden mehr 897. U» a 
—— = Arnsberg mehr 52 „ 7 6 


Im Ganzen alfo "134 The. 4 Car. 10 F 


mehr als in dem vergangenen gahre. Das Ergebniß waren. Gegen Zahlung ber vollen Unterhaltungsloſten 
hat ſonach wenigſtens theilweiſe den im meiner Ämts- und eines angemeſfenen Schulgeldes waren außerdem 
blatts· Bekanntmachung vom 22, Juni v. I. ausgedrück-fünf nicht der Provinz angehörende Kinder zugelaffen 
ten Erwartungen entſprochen, ſo wenig fi auch ver- worben, nämlich ein (jüdifcher) Knabe aus bem Regier 
fennen läßt, daß der günftige Ausfall der Eollecte vor: |rungs-Bezirt Caſſel in Büren, zwei aus dem fFür- 
zugsweiſe durch die dankenswerthen Leiftungen einzelner |ftentyum Schaumburg-Lippe in Petershagen, 
Kreife (befonders hervorzuheben find im Regierungs- und je einer aus Walde in Büren und Goefl. 
Bezirke Münfter bie Kreiſe Goesfeld, Steinfurt Die Einheimifchen vertheilten ſich auf vie drei Regie 
auh Borken; im Regierungs-Bezirfe Minden bie/rungsbezirfe der Provinz fo, daß von ihnen angehörten 


Kreife Bielefeld, Herford, Wiedenbrüd, Hör- bem Regierungd-Bezirt Münfter 23, 
ter; im Regierungs-Bezirle Arnsberg die Kreife " " Minren 51, 
Dortmund, Hagen, Fippftabt, und den zu meiner u D Arnsberg 63, 
großen Befriedigung ſehr erbeblih (von 20 Thlr. 10 “— Tufammen 137 wie oben. 


an 11 Bf. im Borjahre auf 243 Thlr. 22 Spr. 6| Als ausgebilbet haben nad) vorgängiger Gonftrma« 
Fl für 1867) erhöhten Gaben ver jüdiſchen Synagogen tion bezüglich Zulaffung zum heiligen Abendmahl im 
Gemeinben bewirkt worden ift, während andere Kreiſe, Laufe des Sommers 1867 entlaffen werben lännen 24 
fo namentlich Lüdinghauſen, Siegen und Olpe, tiesmal|finver, nämlih aus Büren 8, aus Soeft 5, aus 
gegen das Vorjahr ſehr merklich zurüdgeblieben find,/Betershagen 4 und aus Langenhorft 7, für deren 
und bie früher von ber Stadt Münfter dem Schidjale/Unterbringung bei zuverläffignen Hanpwerfsmeiltern ber 
ber unglüdlicen Taubftummen bewiefene Theilnahme zůglich Nägerinnen in ver bisherigen durch langjährige 
auch diesmal wieber ven mir vermißt werben ift. Ich Erfahrungen erprobten Weife Sorge getragen ift. Ueber 
gebe jebo gern der Hoffnung Raum, daß, zumal beilperen, wie vieler entlaffener früheren Zöglinge Führung 
den Ausfichten auf eine gejegnete Ernte, der bewährte und Fortbildung find ben Anftalts-Berftehern durchweg 
Voptlthätigkeits- Sinn der Bewohner unferer Provinz nur recht erfreuliche Wittheilungen zugegangen. Bei 
auch ferner dieſer wichtigen Anſtalten eingedenf ſein der bevorftehenden Aufnahme für das laufende Jahr 
und durch fortbauernde reichliche Spenden deren Fort⸗ wirb aus dem bereit® angebentetem Grunde bie Zahl 
beftehen in ver bißherigen gejegneten Wirffamfeit mög |ver neuen Zöglinge merklich beihränft werden müffen, 
lid machen werben. Es iſt dies aber nur dann zu er⸗ da ter Befriebigung eines anderen länpft drückenb 
yeihen, wenn ber Provinzial-Taubftummenfonds im ber geworbenen Bepürfniffee, ter Beſchaffung eines 
Fortdauer eines reichlichen Collecten-Ertrages einigerz eigenen Gebäudes für bie Anftalt in Büren, 
maaßen einen He für die Verringerung feiner ver-|nicht länger Anftanb gegeben werben barf, und auch 
wenbbaren Mittel findet, welche er durch die von dem diefe wefentlich durch eine fortvauernde lebendige Ber 
legten Provinzial⸗ Landtage beſchloſſene Zurücziehung bes |tpätigung der feit Fahren diefen wohlthätigen Anftalten 
667* Theiles ber bisher aus provinzialftändticen) gewordenen mildthätig⸗menſchenfreundlichen Theilnahme 
itteln zur Unterftügung unferer Provinzial-Zaubftums|evingt ift. Ich empfehle veshalb biefer Theilnahme 
men-Anftalten gewährten Zuſchüſſe erlitten hat. jene Unftalten auf das angelegentlichfte und fpredhe zu= 
Die Leiftungen aller vier, mit den älteren Lehrer- gleich allen denen, welche für das Gebeihen berfelben 
feminarien der Provinz verbundenen Anftalten dürfen hätig geweſen find, meine dankbare Anerlennung aus, 
ua den ——— ber Departements-Räthe auch indem ich mit gleicher Anerkennung zu öffentlicher Kennt» 
für das vergangene Jahr als in jeder Beziehung wohl-|nif bringe, daß ber gen Butsbefiter Foecb zu Calden⸗ 
befriebigenb bezeichnet werben. Die Anzahl der am 831. hof bei Hamm zur Dedung der Unterhaltungs-Stoften 
December dv. 38. in ben vier Anftalten vorhandenen, für einen bebürjtigen jüdiſchen tanbftummen Knaben 
ber Provinz angehörenden Zöglinge belief ſich auf 137, auf zwei Jahre eine VBeihülfe von je 30 Thle. wohl 
(te fonad einen mehr, als am Schluſſe des Bor-|wollend zugefichert hat. 
ahres, obwohl ein für Soeft beftimmter Knabe wegen Münfter, den 13. Yuli 1868. 
— Perg —— ee ng Der Ober-Präfident von Weftphalen von Düesberg. 
in ren 47, in Soeft 41, in Langenhorft 22 
und in Betershagen 22, zufammen 84 Knaben und Verordnung en und Bekanntmachungen der 
53 Mäpcen, der Confeffion nad 63 Latholifcer, Öniglichen Regierung. 
I— ser Sorpilen, 8 Jüpiiger —** 527. Des Könige Wojetät, haben bey ee 
eu lepieren e in Ouren und je ein ite or bei hiefiger Königlicher Regierung, Herrn 
in Soeft ur Petershagen untergebracht worden Besp-Sufpecier bei Diet glich 0 . 
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Kleyenfteuber bierfelbft, ven Character als Forft- 


Frankfurt a. O., ift nach beftanbdener Prüfung das Be- 
meijter zu verleihen geruht. 


fähigungs-Zeugniß als Meifter ertheilt worben. 

Minven, ven 16. Yuli 1868. Diinden, den 9. Yuli 1868. 

Der Negierungs » Präfident dv. Bodelfhwingh. 532. Dem bisherigen Zimmer-Gefellen Hermann 

528. [2] Durch den am 13. Januar c. erfolgtenPaftor aus Berlin, Kreis Niederbarnim, Regierung: 
Tod des Kaufmanns Auguft Wüllmer hierſelbſt, iſt Bezirks Potsdam, ift nach beftandener Prüfung das Be 
beifen Goncefjion al® Agent des Auswandergr-Beför- |fähigungs-Zeugniß als Meifter ertheilt worden. 
berungs-Gefchäfts Charles Boernftein in Bremen er- Minden, ven 9. Yuli 1868. 

e 533. Dem bisherigen Zimmer Gefellen Wilhelm 
Gemäß $. 14 des Meglements vom 6. September Eidelfrant aus Teltow, Kreis Teltow, Regierungs⸗ 
1853, die Gefchäftsführung ver Auswanberungs-Agenten| Bezirls Potsdam, ift nach beftandener Prüfung das Ber 
betreffend, werden veshalb alle viejenigen, welche aus fähigungs-Zeugniß als Meifter ertheilt worden. 
dem von bem ꝛc. Wiüllner für das Gefchäft bes Dlinden, ven 9. Juli 1868. 

De Charles Boernfteim vermittelten Ueberfahrte-]| 534. Dem bisherigen Zimmer Gefellen Rudolph 
erträgen und fenftigen hierauf bezüglichen Gefhäften] Zero aus Linanien, Kreis Saalfeld, Regierungs- 

*“ an die von bemfelben beftellte Caution ad 1000 Thlr.| Bezirks Königéberg, ift nach beftanbener Prüfung das 
Anſprüche zu haben vermeinen, aufgeforbert, diefelben in |Befähigungs-Zeugnig als Meifter ertheilt worven. 

12 Dionaten und fpäteftens am 22, Juni 1869, Minden, ven 9. Yuli 1868. 

Bormittags 11 Uhr, bei unferem Nuftttiarius, Herrn) 535. Dem bisherigen Zimmergejelfen Auguft Wil 

Regierungsrat von Carow hierfelbt ſchriftlich anzu- helm Wiegels aus Stangenftebt, Provinz Hannover, 

melven und binnen 6 Monaten, vom Tage ter Anmels|ift nach beftandener Prüfung das Befähigungs- ZeugmE 

bung angerechnet, bei dem Königlichen Kreisgerichte hier⸗ als Meifter ertheilt worden. 

felbjt zur Enticeivung anhäugig zu machen. Minden, den 9. Yuli 1868. 

Nah Ablauf des obigen Termins erfolgt, ſofern 836. Dem bisherigen Zimmer - Gefellen Guftan 
fein Anſpruch erhoben ift, vie Rüdzahlung der Caution Menzel aus Naumburg a. d. Saale, Regierungs-Bes 
an bie Erben des ꝛe. Wüllner. zirls Merfeburg, ift nach beftanbener Prüfung das Be 

Minden, ten 3. Yuni 1868. fühigungs- Zeugnif als Meifter ertheilt worden. 

529. [1] Nachdem der Kaufmann Carl Bogelfang Minden, ven 9. Yuli 1868. 
hierfelbft die ihm übertragene Agentur für das Yusman| 537. Dem bisherigen Zimmer Gefellen Friedrich 
berer-Beförberungs-Gefhäft E. Pokrantzu. Comp. in Gottlieb Saft aus Ermöleben, Regierungs« Bezirfs 
Bremen niedergelegt und bie bemfelben unterm 22. Augufti|Merfeburg, ift mach beftandener Prüfung bas Be 
1866 ertheilte Concejfion demzufolge für erloſchen ertlärt|fähigungs-Zeugniß als Meifter ertheilt worden. 
worben, werben in Gemäßheit des $. 14 des Regle— Minden, den 9. Yuli 1868. 
ments vom 6. September 1853, betreffend die Ge] 588. Dem bisherigen Zimmers Gefellen Victor 
ſchäftsführung ber conceffionirten Auswanderungs-Agen-Pordzig aus Rachowitz, Kreis Gleiwig, Regierungs- 
ten und bie von benfelben zu beftellenden Cautionen, Bezirls Oppeln, ift nach beftanbener Prüfung das Be 
alle diejenigen Perſonen, welche aus ben, von dem 2c.|fähigungs» Zeugnig als Meifter ertheilt worben. 
Bogeljang für das erwähnte Auswanderungshaus Winden, 10. Zuli 1868. 
vermittelten UeberfahrtösBerträgen und fonjtigen bierauf| 8539. Der Kaufmann W. Bonne ift auf fernere 
bezüglichen Gefcäften, an die von bemfelben beftelitelfechs Jahre zum Beigeorbneten der Stadt Rheda wieber- 
Caution Anſprũche zu haben vermeinen, aufgefordert, gewählt. Diefe Wahl ift von und betätigt worben. 
folge innerhalb 12 Monaten und fpäteftens in termino Minden, den 13. Yuli 1868. ’ 
den 10. Uuguft 1869, Vormittags 11 Uhr, 540. Dem Kaufmann A. Berliner hierſelbſt ift 
bei unferem Juſtitiarius, Herrn Regierungs-NRath von|die Eonceffion zur Uebernahme einer Special:A entur 
Carow hierfelbit, fchriftli anzumelden refp, innerhalb |für das Auswanderer» Beförderungs-Geigäft ©. F. 
6 Monaten, vom Tage der Anmelvung an gerechnet, Ebeling in Bremen ertheilt worden. 
bei dem zufländigen Gerichte zur Entſcheidung anhängig Minden, ben 14. Yuli 1868. 
zu machen. Sal. Die durch Verſetzung bes zum Forſtmeiſter 

Die nach Ablauf des obigen Termins etwa zurjermannten bisherigen Oberförſters Wellenberg zur 
Anmelvung gelangenden Anfprüche Lönnen nicht mehr)Erlebigung kommende Dberförfterftelle Altenbeden in 
berüdfihtigt werben. Minden, ven 11. Yuli 1868. |ver soritinfpection Paderborn ift dem Oberförfter 

530. Dem bisherigen Zimmer-Gefellen Hermann Schlieckmann zu Arnsberg vom 1. Auguſt d. 38. 
Schrader aus Salbke, Kreis: und Regierungs-Bezirls ab übertragen worden. 
Magveburg, ift nach beftantener Prüfung das Befühigungs- Minden, ven 13. Juli 1868. 
Zeugniß als Dieifter ertheilt worden. 542. Die Verwaltung ver Königlichen Steuerkaſſe 

Winden, ven 9. Juli 1868. zu Delbrüd ift dem Givil-Supernumerar Ebmeher 

531. Dem bieherigen Zimmer» Gefellen Auguſt |dafelbft commiffarifch übertragen worden. 
Worms aus Grofjen, Kreis Crofien, Regierungsbezirls Minden, den 15. Juli 1868. 
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GA. Nach dem und von bem Herren Kreis«Land-|ftattfinbenden Jacobi: Marktu Fein Rindvieh, 
zäthen erftatteten Berichten haben ſich die nachbenannten|der Fahrochſen, 


einſchließlich 
in Gemäßheit ver Amtsblatts⸗Bekannt⸗ 


Lehrer bie Förderung der Obſtbaumzucht im vorigen port vom 10. October 1843, Amtsblatt Seite 323, 


Jahre befonvers —— fein laſſen: 

Engert zu Dehme, Ktreiſes Minden. 
2) Duftmann zu Klein-Aſchen, Kreiſes Herford. 
3) Stege zu Barrbüttingborf, Kreifes Herford. 
4) Wrachtrup zu Senne II, Sreifes Bielefeld. 
5) Sprenger zu Moefe, Kreifes Wiedenbrüd, 
6) Brentrup zu Hergebred, Kreiſes Wiedenbrüd. 
T) Red zu Stukenbrock, Kreiſes Paverborn. 

8) Finke zu Herbram, Kreifes Büren. 

9) Krawinkel zu Nörbe, Kreiſes Warburg. 
10) Dirichs zu Steinheim, Kreiſes Hözter. 
11) Steinmeier zu Unterlübbe, Streifes Minden. 
12) Freeſe zu Nemenbaum, Kreiſes Minven. 
13) Krüger zu Stieghorſt, Kreiſes Bielefelo. 
i) Alusmann zu Schilvefche, Kreifes Bielefeld. 





15) Schindeler zu Caſum, Kreifes Halle. 

16) Jerrentrup zu Barnhaufen, Kreifes Halle. 
17) Kolwes zu Steinhagen, ae Halle, 

18) Schir meher zu Lintel, Kreiſes Wierenbrüd. 
19) Sahrenhorft zu Delbrüd, Kreiſes Paderborn. 
20) Bape zu Weftenholz, Kreiſes Paderborn. 

21) Boll zu Djftenland, Kreifes Paderborn, 

22) Köring zu Hövelhoff, Kreifes Paderborn. 
23) Buhlert zu Neuenbeden, Kreifes Paderborn. 
3 Mertens zu Hegenseorf, Ktreiſes Büren. 

25) Hartmann zu Steinhaufen, Kreiſes Büren. 
26) Bürger zu Wünnenberg, Kreifes Büren. 

27) Glunz zu Lichtenau, Kreifes Büren. 

28) Bapenheim zu Affeln, Kreifes Büren. 

29) Gliedt zu Iggenhaufen, Kreiſes Büren. 

30) Cramer zu Gbbinghaufen, ſtreiſes Büren. 
31) Zengerling zu Löwen, Kreifes Warburg. 
32) Born zu Pedelsheim, Kreifes Warburg. 

3 Wegener zu Ottbergen, Kreiſes Hörter. 

34) Bollens zu Marienmünfter, Kreijes Höxter. 
Den sub Wr. 1 bis incl. 10 genannten Lehrern 


getrieben werten darf. 

Gegen Zumiverhanbelnbe werben Geldbußen bis zu 
Ar nach $. 20 des Gefeges vom 11. März 1850 
eſtgeſetzt. 

Rietberg, den 15. Juli 1868. 

Der Amtmann Duve. 

345. Perſonal-Chronik 

bes Königlichen Ober-⸗Berg⸗Amtes zu Dortmund. 

Dem bisherigen Ober-SteuersEontroleur Lange 
in Rönigsborn find vom 1. Januar d. J. ab vie Ge 
Ihäfte des Ealj-Steuer-Erhebers bei dem Königlichen 
Saly-Amte in Neufalzwerk übertragen worven. 

Dortmund, ven 14. Juli 1868. 

Königl. Ober-Berg- Amt. 

346. Das dem Kaufmann E. F. Wappenbans 
zu Berlin unter dem 10. December 1866 ertheilte Pa— 
tent auf eine Vorrichtung zur Zuführung von Wolle, 
Baumwolle ober antern Fafern an Borbereitungs» und 
Kratzmaſchinen, ift aufgeheben. (efr. Et.-U- Nr. 155.) 

Das dem Emile Cazar und dem Charles Sichel 
in Paris unter dem 14. December 1866 ertheilte 
tent auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachge⸗ 
wiefene Knopfloh-Nähmafchine, ſoweit diefelbe als neu und 
eigenthümlich erfannt worden ift, ift aufgehoben worden. 
(cfr. St.A. Nr. 155.) 

Das dem Schiffs- und Afjeuranz- Makler Johan- 
nes Friebrih Ehriftian Carle im Hamburg unter tem 
25. Februar 1868 ertheilte Patent auf ein Hinterlas . 
bungs-Zünbnabelgewehr, fo weit daſſelbe nad ber vor- 
gelegten Zeichnung und Beichreibung für neu und eigen- 
thümlich erachtet worden ift und ohne Jemand in ber 
Anwendung bekannter Theile zu bejchränfen, ift zurück⸗ 
genommen, nachdem nachgewiejen worben, baß bie pa- 
tentirte Gonftruction zur Zeit ber Patentirung bereits 
befannt geweſen ift. (efr. St.“A. Nr. 156.) 

Das vem Mafchinenfabrifanten Carl Kaufmann 


haben wir aus ber von dem Herrn Ober-Präfidentenjzu Pforzheim unter dem 24. December 1866 ertheilte 


ung zu diefem Zwede überwiefenen Summe eine Prämie 
bon je 3 Thlr. bewilligt. 


atent auf eine Spann-Borritung an Cigarren-Widel- 
Mafhinen in ter durch Zeichnung und Befchreibung 


Den sub Nr. 11 bis 34 aufgeführten Lehrern da⸗ nachgewieſenen Zufammenfegung, ift aufgehoben. (cfr. 
gegen hat eine Prämie theild wegen Unzulänglichkeit St.-U. Nr. 156.) 


tes zu biefem Behufe uns überwiefenen Betrages, theils 


Das dem Kaufmann I. H. F. Prillmwig in Berlin 


weil fie erft in den beiden Vorjahren prämüirt worden|unter dem 8. April 1867 erteilte Patent auf einen 


fund, für diesmal nicht zu Theil werden können. 


burh Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Bes 


Wir nehmen indef gern Veranlaffung, das fortge-|wegungs-Mehaniemus für Flachsbrechmaſchinen ift auf- 
ſetzte Beſtreben tiefer Lehrer für bie Forderung der gehoben. (efr. St.A. Nr. 159.) 


Obſtbaumzucht hiermit lobend anzuerkennen. 
Minden, den 13. Juli 1868. 


Bekanntmachungen. 


544. Es wird zur allgemeinen Kenntnig gebracht, 
baß wegen der im Lippſtadt und 


Das dem ingenieur Herrn Albert Shmid in 
Liverpool unter dem 7. Mat 1867 ertheilte Patent auf 
eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefene 
Vorrichtung an Straßen-Folomotiven zum Betreiben ber 
Triebraͤder ift aufgehoben. (cfr. St.-W. Nr. 159.) 

Minden, ven 11. Juli 1868. 


atersloh unter vem| 547. Das dem Herrn Theophilus Woed Bun- 


Rindvieh ausgebrochenen Lungenfeuhe auf den „amlning zu Meiwcaftle unter dem 6. Mai 1867_ertheilte 
29. Zuli 1863 zu Maftholte dieſſeillgen Amtsbezirls Patent auf eine Nietmafchine, in der durch Zeichnung 





170 


Berlin unter tem 9. Mai 1867 ertheilte Patent auf 


und ib chgewiefene ammenfesung, ohne 
a re DE ler mechonifche, file neu und eigenthümlich erkannte Bor- 


Jemand in ter Anwenkung bekannter Theile zu Des 
fchränfen, ift aufgeheben. (cf, St.A. Nr. 161.) richtungen an Schnell-Buchrrudpreffen zum Abnebınen 
Dem Geheimen erpebirenden Secretair unb Cal⸗ der Druckbogen vom Auglegetifhe und zum Anlegen 
enlater Friedrich Shaad zu Cöln a. R. ift unteriterfelben auf ven Drudchlinver, ohne Jemand in 
dem 7. Juli 1868 ein Patent auf ein Melais für einen|Benugung einzelner befannter Theile zu befchränten, 
Typendruck- Telegraphen in ber durch Zeichnung und iſt aufgehoben. (cfr. St.A. Nr. 163.) 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und chne Das rem Fahrifbefiger Earl Lieber zu Char— 
Jemanben in der Benugung befannter Theile zu bes,lottenburg unter dem 20. Mai 1867 ertheilte Patent 
fhränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerech- auf ein Verfahren, Aetzkali over Aetznatron zu bereiten, 
net und für ren Umfang bes preufifchen Staat ertheilt obne Jemand in ver Anwendung von Belanntem zu be 
worten. (cf. St.-W. Nr. 161.) fchränten, ift aufgeboben. (cfr. St.A. Nr. 163.) 
Das dem Civil» Ingenieur R. Schneider in Minden, ven 16. Juli 1868. 





Gebrudt bei 3. C. E. Bruns in Minden. 


Hierzu eine Beilage, 
betreffend: Eonceffion zum Geſchaftsbetriebe in ben Königlich —2— Staaten für bie vOmperiel · geuer· 
Ver ſicherungs · Gefellihaft« zu London. 





| 


N 
€ 


" Güter und Borr 


Beilage 


zum Amtsblatt 
der Köninlichen Regierung zu Minden. 


Eonceffion 


zum er in den —— use — IR bie „Imperial-Feuer-Verfidernnge- 
on 


arte ngs-Hefellfhaft‘* in London beimieifirten Aeti 
—— — nalen — ip ne auf Grund der ann 12 Behr —— ae 
nmlung bon ni Sean Statuten vorbehaltlich Serien igen Einihränkungen Kran er Gefchäfts- 
t ber Priv uch nal nad bem Alerhöchften Erfaffe vom 2. Jull 1869, © di. 6 34, unterworfen ift, 


— unter *— ben Be 
Rde Veränderung der bei ber or gültigen Statuten, muß bei Berluft ber Conzeffion angezeigt und, che nach derſelben 
rei n 


u merben barf, von Staats-KHegi genehmigt werden. 
In Vak 9* Eonzefflon, der Statuten um der ri — 5* en derſeſben erfolgt in ben Amteblättern reſp. 


n 
ublications · Organen der derjenigen Bezirte, in denen bie efelihaft Häfte zu betreiben beabfihfigt, auf Koften der 

t Orte in eine tNtiebert 
Et ba en Badia Denen zu bearinben. Prenfen N affung mit einem Geſchaftelolale una 


enigen Königli in —— u br in ben 
—* — — —— Berwa Bug, ex ber Gment-B Ha be ae eh aubfährriche Hleberhät be der 
re in en betriebenen Oeſchäſte einzureihen — und ar 9 2 3 t nachzumeifen, dah bie Bilanz und die 


—— Sur en Ar if Sera Be nn — — 

en reußen 6efintige Yetloum von bem fbrigen Str — — ehe ine 

Für die Ri Kat eit ber Bilany und ber Ueberſicht, ſowie der von ihm geführten Düder ernpufteben, at ber Bereral-Benoll- 

an p —* und erforderlichen Falls unter Stellung ulärtpfücher Sicherheit zum Vortheile ns er inländifcher 

58 er zu verpflich Anßerdem niuß berfelbe auf anitliches er unwei 36 alle ——— gen machen, 

welche u Geihäftsbetrich der rege —— oder a - = —— I) Sefeärteni eberlaffung — —* ie zu diefen 
Behu e 

4. den a Satin m und vom bem —Se Wohnorie beffelbe 1 ans find alle Verträge ber Geſellſchaft mit ben 

Ic 


en aft wegen aller aus ihren G en mit Sulänbern enben Berbinbfict: Berl 
Inlänbi eg ee bem ae gi — ober in zen —— I a 


bie —A erden, m als "Bela Recht zu nehmen, und biefe-Berpflitung in jeber für einen Iländer anszuftellenden 
Vefihenmgepelg ausbritdlich auszu 


Sollen bie ig — Yu ee gefchlichtet werben, fo müffen biefe letzteren, mit Einfluß des Obmiaunes, 


Praßiid he Untertha 
ie —— 2 —— lann zu jeder Zeit, und os daß es der — — don Grunden bedarf, lediglich nach dem Er⸗ 


meffen ber Preußiſchen Staats zurädgenommen undb für erlof 
Ueb b in 
—————— 


(L. 8.) 


Der Mi Gewe u Der Minifter des 
I a lie Pr: en 





b Hieben J et und © beigchrüdt find, 
* ERNEST EEE he 
rg gegen ab 3 einem Belrage und angemellener fihert werben follen, «8 geraten erigiemen, 
Ir. ein Burtas errichtet werde fit ſchlu tiger Reg fo And im dieſer Abſicht die ren Sn Anträge von den Partheien der gegeninsetigen 
vereimburt und FH Se worden, 
orichläge, weldie von ben, bie Seielidaft gränbenben en *2 net worden find, — 
die Berfigenin Gedauden, deelche ſich in Häfen befinden, Waaren legatern 
mb anderen Berigiape ur 6 Ang der —— be r fien 
„om Arge „Berferungs- Gefelfäuft 


1. Capital von 1 000 Et in Bictiem v vie. SO jur 
Pant ir weniger a Lın 500 ne als eu 3 


r- 
in jeher Hei eine iie das Hundert bed a bei Wollgielung der unbe, mlitels welder die Seſell · 
alt gegründet a ee und dba 8 ein te) ie 2 Watte u —— Denen b a babe, fraft 
‚„ feine hen mentevoll — und Admini —— cnumnute feiner Zeirhmlang ober irgend einen Zbat berjeften, koemm er 

das anfgefoxbert wird, in Gkmäßpeit ber —* ber 
4. Def 1 bcare Dapidfon, a omas len 2 3, Momas Hagkan * ebwerd Remble, — tee, Robert Milligan, Thomas 
dn Smith umb Iofepb — X einem Gomvitd BL; i Entgegennahme der elften de Verfonen, welhe wänichen, 

am ‚ 


Lane: a hr Entwurf Beit_ber ey ven D Barclabı, 

17 a , 

g! ä 1 I cn era Dede ma —— Pin, 1 mom Bunbert bed Bern — — —— fr Vereihung er Untoßrn 

— Wer SER erachtet —* ven jest aa — he aha) per aueih- 
a bei je —— intablomg) je Actlo I dagegen werwirtt ‚fe 


Rt St N "7, a A bie Sehaaait‘ — zur Behreite tung der ——— 
Grlünsung her nah — —368 Ei: die Yangiierd * (wetpiel. 

D Sg en — 55* —— werde, morlı dle Vedinguugen, imter benen bie 
—— denen” Mr —FX halten 


B —— ine Eu als beir 
ee — Bee Let, ———— Ar — —— — 


rn alt der Grfinbung der Gefeüfaft 











In ben öffentlichen angelegt werben ſeden unter ber Benennung Gapital-Etod (Grunb»Gapital) und daft 
= ie 44 I m a ra angelegt und —— — angejammtelt (acemmmmlirt) werden fellen, wahecut welder Jeit weder Divivem.r 
noch Amien an * Acnenaire grjablt werben. 

ven ter Veſellichaft werdiunaßmten Prämien Ai ale — enweilen ze Degang von Berlae 
welche mit & DR) * F 9 —— up bie aelamımte, wahtend ver Unſia Be riepe rg Summe, oder fowiel, ald zu bielen 
Zwege uethi v Bazıs verminbet werden, aus ſolche Werlaßte ım beiten und andpanleichen, —* tie bei —* für dieſen Zwed als wire ie 
erweiien ſouten, Pie Acnenaite von Zeit zu Zeit xle die Im abe «0 erbeir 122* von Seiten Teens aufiefordert werden ſeden, weitere Jay 
Kizıngem gu teiften, darch Mınsi- reibtmg von Einyabftingen, Die tun“ erboltnigyır vom ihmen gegehpmeter Cumnment “zu: ftepen haben md j1uar"bi® Jum vele: 
Betrage verieiben. en wamli.y die an tic —S anachten —*— yo —— nn li 
9. Daft, im Fall bie — vn * a Kali u fe pi * Fr — 3 ben — Fe * —* ie: * 
b 12) x bic Vermaltun te (Surp 3 
a 7 — — * —e wire, vom Zeit zur & — und für At abgeſond Wrundsdapital —eS— angelegt un» zu Cha 
fen ber ku Salt amgeiauimteht wer 
Ablauf be det en fünf t erlebe die —— tet Geſellſchaft ald Geracerun eifichaft ter General⸗Verfaamlusg te 
—*7x9 vor; 2 —— anf * —* eo ı — ſellte, daß das 555 hi ee zielgrei aemeien ARM 3, no NH 8 die Mais 
zität in einer lolsyen General Beriammiung ber Actieninhaber beftimmen tird) vom Grand den IE Verflperunge 
vrreinmagutten Wromicn- rwagſen find, md bie, tie eben bemerkt, fammt den daraus wahrent rn Siahrigen Perlode aa — mache, angela 
waren, edonn ben Wrund-Gapital ber "Beieiipat sugelbrieben iserben, um me Theil — ia di une daß abuliche Haterinhunzen J— den Stand be: 
Geicha ſte ber — 8 ſzwie abaliche Uebertroge auf * Sram Serial, .. de von il — ——— folgenden Jahren ſtanſfinden folle 


nach Abtauj, ber beſagten, Ib ten Perio Dahren ein — und ben Am Ichneten * 
Om·Capi⸗ ter ——— der eg Bleigfene ı —* se fed und At * yo follte, ‚bafı ——“— 


Uebertrag and ten Vramien gu dem Grund · * cuiacht werben dann, jo ſ anmten Jinſen oder der Ertrag fon 
Bayisie mehren wahrend jener AR Nabre barand entitandenen ogleich mE . Wctionaire vertbeilt and an be win bit re im 2 ältait 
t teipectiven Metien und lollen bie jufänftigen Zinſen ober Dividenden —36 von Rei Zelt aus dem namen Shrund-Rapita — von und nach LS 
Lauf von ie hin Jahren unter Die Mctiowaire vertbeilt und an bieieiben a brlich im Kr — ihrer reſpectiden Hetien gejabll werzen. 
a5 08 feinem ter Wetionakre freiftchen kl ie feine an ne Erlaubn refioriums zu verängern und follen alle Antr, Dar ie 
artiger Er riftlich eingereicht werden, mter A Grunde, und follen Be 5 — Sivung bes Direltortund aud ulcht we als 11 Dun 


gliedern —— a 58 — Beſchluß gefaht werben 
18. Daf tie Summe von Yin. RER, Of neseläunet if, bad oben ernaı mits ———— der Untet zeicner ander ar · 
wen fol, um 14 aud ber * * Unterzeidner zu Directoren zu erm&blen, und tie, . 56 aſt mit nt. Unter a Feen 2 wie fpäter —— 
Direltoren zu ermwäblen find, ein Direftoriam won 21 Bsolleoren, bilden follen, deren fe Ay von mindefend zu So. 30 herr en 
apitaf fein fell, ımb jollen amd Dicker Anzahl bie detaelalt ermäblten mub ernannten Den —— en, fel 
bie. Anzeige, ad “ 2.6. Generals Berhammini es 7 Tage Kr öffentlich befannt pero! 
irectoren ber Woat-India ay and — itte Ed befaaten 1 — Rlben ut Dieetoren en eruensen Tolen,. die ır 
Gemelakeft' at = Eitens ber Untergeihuer, tele oben erwähnt, zu Dive ermählten 14 Perſonen bad defagte irehterüunm won eimumbzrmanfg Mit« 


sliebern Em 
m während brei Zahren im Amte bleiben fol Ablauf met eit aus der ber u 24. Direftoren wor 
id 5 aus vbiefem re a Re und fotert ans — Jahre der — —* —* Si ER —5 der. Aenon ãte 
> sn — seen ber West-India Dock er | andere erroählt werben und game er auf bie) — Ioie Yu aus dem Mate Fheibenden 
b ernannt worden find, vorau Baeient, I feiner der Tırkern nach Ablauf ber erften zwei Jahre Tä Use BR he nachfolgende Jahte dad Amt eins 
Fire here pelleike, und damit verbinbert Niemand von ibnen lä im —X hteibe, fe" Teen gu. Kö D PDiseltoren and dem MAmie 
Ken und mus Ad Stile zu rn * sehr auf eben biejelbe Weile erroihlt werben. ug u au In nm eriten Direltorium 


bas Boos ieben werde ber 48 —— — 

18. Dog b eye nt Dee * mer te ſcheiden, drei von den durch zu erwahlen den vler jehn tolten, 

und Bed, won dem durch die Direcloren ber West-Imiia Dock —— 1 ernenncnden fliehen Ylitg Kaner, m —* ba I E3 —* ieeltgren, bi => beut 

Umte auszufceiden haben, ebenfall® brei_ von = bei are niergchn, und i von ya en ee ste en; ba — De, and * 

ung‘ su ſchelden haben, vier and ber belagtem PR, zehn wad aus Finem wen ben befagten leben bir ollen; uns * —8 Bieten — bie aus 
dem Ante ve aus ten — bleibenden vier * — ten vierzehn, und zwei Fr den befagten fieben Pireftoren fein follem, bie, w zu 

Fr et as dk orten find, und fell ein Jeder, der dad Hut eines Dischtors betleidet, wieber gerpählt Tegrben Böen, mac RA aus dem Mate 


t * 

* Da Ten 7m gerry uber ertc Beriammimg ver Acchonalre gielatene gemapte wer den foflen u Hemden Im inte ju ver 
Meiben ka "und dag neh Ablauf berfelben mwendsften® einer Ber Mtevlioreu audfcheinen f d fo in [ne Een —— a 
andere ernannt werden, um fie zu erleßen, auch fellen bie Aırdgeicichenen, na fie cn 17 aus + 
In derfelben Weije wie hierin pd wait Sau auf die Zilahl ber Tircftoren 4, cut 5 * ſellen bie eh Rh jun 
Aleihen Betrage an bem Capital der Wei be fein; daß feriter —“ GE a und 
Trolle ber Regnun En um ber bad Mefultat ihrer Gegetahtigen —— u a airen as — In a bir General · — 
ſamntlung atten. 

. * zmoit nratoren In en fe AA, bie Direktoren al Re tmangs-reliore: Eee werten follen, mb baf das Mctlew:Gapital gleig · 

wie bie —X — dle auß den — —— Sa Samen. Invefiixt vicrben I —J —— — 6u Malen — e vier getbelit m * ihre 
men m am ollen, wie als notymen ausftetl war erielben ie wie 
die en ed, —A mit Beaug auf a Sec wenn en und Sigerheitenz feine une fol jebep im Namen Da menlger als vier Tarateren 


* — — Beamte ber —28** Geſellſchaft vom Diretoritm ernannt werben ſollen. 
— gun, — — ngen der Mctionaire jährlib abgehalten werben folen und zwar Im den Mensten ganuat mb Yualınz 
eines leden das von twelden ange 0 gehörige fanntmadung erlaflen en ef, 
—A en lungen won den Direhoren oder von pramtz Metionderen Im ‚Bemgmfgapt mit fünf Direltoren berufen 


werben — nasda ern 10 Tage vorber cine nn barliber —5 werben ift. 

zu. Des in ber GSeneral · Verſammlung ein jeder Mctienair, ber Im Beflge einer Aetue von vn. 500 if, eine Stimme Dr It. Snap St wel, 
vier Actlen vn: Dee la Dr Stimmen, imd beriewige, welder e vor ge Hetien oter Liv, na in, niet me a 

3. Taf das omitE blermit —— Fr] —— Ser Koran « rten dann, und. m, * die Peitım 

felfihaft zu —E Boriäpriften und Bein elengen Berisrtiten —* ige ng E 
—— usb geratben find, zum Yuyen: ber Sertung u ar 48* tung ber Geſellſchaft, —e— und Vegrii DE * 

24. Wir, deren Namen untenftchend verzeid-et find, erMlären hiermit, Actionasre ber 5 werden m mollen, melde, *. vn bemerkt, u 
werben — — und jmwar' mit Kae en — ie fie unſeren ei lien rt gegeniiber beigefügt intenpirte —— ih ai A ı 

ſoichen anderen ca, Borlrift h efapte, unten ee 13 
migtng det befaaten GomiteR ober Eee Baforıt t beflelben aufgenommen —— Br J 


Und erfli nd dieruit bereit, Aede ſi bie Weit «rt irtert wir bayı an 
Pe ee — — 
a 5] n mir u udlich, den 9 vo in 
ien, 35* In Gemäftbeit mit den Deitimm ber befagten —— —8 en im —* eg ve ber Anı 


ärtigen Cutwurfe, wenn b ——* es unterl orer —* en — zu vol 
h ion, ober * * deo efitumd von Liv. 10 bo Gaben zu zahlen, — wie nn follten, die Girlinpumgds zu —* 


em Awede oben fo 
tum iv.-Ip mbert ber beiagt r- in t ober 
ji = de * si u USE - J verjallen ‚en, wie ed halt verfallen erffätt werd, tıb {od feine Rlage er echt m 


ih deſſen unlere lnserfegrift am — NE ie Zapc bed —— 180% und Amer, 
Auffiellung des gran 

Da gr Lan Partbeien u u gehemmeärtigkr Urhenbe ın Gemahtreit ber befa Borfötäge unb um biefelden In vegſtaubige Ausfäßreng 
Kos al Fr im Kraft treten zu laffen, Über Ad tin einer Gef af zu eo eihloffen — a Capital 34 zelnen, um In 
ke SM tie Summe won 1,200,100 Yin. ale Grand · Capital der [077 endalt anf — * ba bie befonbere ae welche von 

etyeiligten witerzeichwet it, ſelnein Namen und Baht der m in en ri 

a reßtoren. 

B. Und da in eliter General⸗Verſammlung ber Meriomaire, wel . bem, in dem befanten Entourge erwahnten Gemit4 am vierter Tage des ver« 
Ar Monate Yamnor ers fen worte, fchr Ehrenwertbe Karten hier Rorb»Dlajor ber —8 dendon. Doierd Hubbant, Ebeneger 
astlamd, Daniel Diitreb, Tavin Mithell, Deremish live, Tbomasd Meid, Abradam Matjen Rarperierb, obert ee | entd 
Zmirb Bisine Moobiorsz silaton Sohn u Denton Zritton, Ricard Tmining uns Andre Webderburn, vorfbriftämäßig ermäßlt morben, ale bie 
sierzchn Direktoren der befagten bie Direftoren der West-India-Dock-Com Herten: Henrb Davipion, Thomas Nomlanıı 
dbomad Austen, Upmward — —X tee, Thomad Plummer mb doſeph Tlayeren, Ju ben unberen Aeben Diveltoren ernannt haben; 


$ 
Wahl der Euratoren ader Aehnnngs-Meviforen. 


©. Und ba in ber hefazten Perfomimtung, abgebnlten au wierten® are Dre A bi 
Thomas Funban, Gbmart meh. Wcsurbvce, Ebenczer Maitian ‚ Nesemiab E line, rer, ame Moser bt.ae TR Davition, 
1 Aa 5 2 sul J * ri en dlmperon 8 utateren bes Rermd ens und ber Effelten der beſanten ernccerungo cuni Tal Eu 
Behayten Weielidalts ., zae Brown, Eicpban Eattley, Samuel: Dreme md Hiltium zn wu Vechnuuga · Nepiioren der 
: Genehmigung des vorirhenden Kontrackes durch das Komild. 


—8 gezahlt hat, morlhed yuhamımen mit feinem oder rau fruberen Depont von 


eingepuibl aat; 
Beritag der ſaͤmmtlichen xuen der Geſellſchaft, mit ſeben der Curaloren, Zwecdls ·Ausſührung aller in der 
o 1 Mer fund und Bun dah ein Ieber, deſſen Fame und Ziegel Gegenwartigem beigefligt i (mit Ausnahme der Deren € ar! eo 


‚„Ibonad 
nblüngen unb Werträse betriflt, tie bom idım oder ihr Selen, feinen ofer ihren Erben, Teltantentsvelrtcedern, Ndihinlittetoren und Gmratore 
un? genehmigt ſind, hiermit überein ‚ richt und i it anberweitia Mir ihm felhM oder fe felbit, für Teine umd ihre Fe —— 


G. und ein Ieber deririben, nämlich ker befante Charles Piiee, Henrn Davibfen, Ibomat punban, Sp d 
fee, er tab Jeremiah TC’live, fomeir 8 fi anf > —— und träge sieht, ven Me clan Sek kart 
Aredern unb igittratoren beicgloflen und eingeyanıem worben find, beidpli veripricht und fommt hiermit überein, für ſich 


. E. Dofi Me verfgiebenen Vartheien diefer Urdunde und ihre beiligligen Zetamentöwouftteder und Arminiftratoren, deezleichen eine ſede andere 
welde u befä it im Defige von einer ober ımehrerem der bejajten Arien ven Vin. 50 ned zedachten Capitals ſich befindet, jo Lunge wie ion 
frge —X — ine Geſellſcaft * tab 25 — — fell unger Dem Seriid * au ft J man X * 

M „Amperial-Iusurance-Compan erungs· Geſeſſſcha 
va dem Amede und unter ben Brbingunpen, Deliehungen und N tale kf e bierim He au re und erreif6 derſelben enihelten finb (näntid) 
ie Forte äge (Berirags-Arti ei) bürfen nid;t abgeändert werden. h 
: L. Daft bie befagten Borfplige bie Nunbamentsl-Yrinsipien, oder bie Weriaflung ber biertiich aegrundeten Ghefelligaft audınaden follen, melde won 
einem eben ber un berielben im leiter Töeite gebalten > ausgefübrt werben follen, als cd bie barim enthaltenen Behingunen, Etipiulatienen und 
Yiereimbarumgen ven mem aufgeftihrt, und deren Ausfägrung biermit anforücdtich Mpulirt worben wäre, andy ſollen bie brfanten Neriähläge, Lertragsarritet unter 
feinem. Karwande ober m meiden Grunde. gan) oder theilwelle abueandert oder aufgehoben werben türien: bafi ferner irpen® weiße Artitel, 9 eltaene 
heiten ober @athen, welte im einem bon ber Helelhyaft ober wom einem Mitaliede derfelben fpäter zu untergeipnenben Inftrumente eutbalten find, bedgleihen 
H end u — ihnen * du — du ee — ent. ——— ng *5 in en 14 * 9 15 wahren 
Einne won udem emigcgen sehe: tung tezung, ſoweh Depug au i er als 

au anf alle anderen Yerfenen, abſelat mul —8 ein kin * u 

Statuten 


Bwrdi der Gelellialt. 

1. Daß e8 gweck und Sache ber Geſellſchaft ift, Berfiherungen abzuſchliehen, auf Schiffe und ambere Fahrzeuge in Häfen, 
Dode, gleichviel ob —— ober in ber Ausbefſerung begriffen, Keile auf Siter am Borb a — auf. Kühne und 
andere Schiffägefäße auf (iffbaren. Brläffen und Canälen, auf Gebäude, @iter, Waarenlager, Kaufmannsgüter und Effecten in Groß⸗ 
hrittanien und Friand, oder in jeden anderen Theilen der Welt gegen Berfuf oder Belchädigung durch Feuer. 

eh ber peneral- eriammlung. _ ——— 

2. Daß, (unterworfen den, unb ohne Benachtheiligung der beſagten Boriläge (Feſtſtellungen) wie hierin vorher bemerkt) 
ale Anorbnumgen, Borfpriften und Beftimmungen mit Berug auf die Feitung und —— der Gefchäfte ber Geſellſchaft, ber 
Oberaufficht umd Kontrolle Beueralverfammlung ber Schelliaft wie nadfiehene beftinmt wirb, untermworfert.Anb, " 

. A Beil der Abhaltung der Yerfammilung, . en 

. 8. Daß am dritten DMitttooch des Monat Januar, besgleiden am britten Mittwoch des Monat Juli eines jeben Jahres 

\ eine Generaf-Berfammlung ber Mitglieder ber Gefellichaft in ben en von 12 bis 2 Uhr un Hauptburenu ber welellichaft, oder 

| im irgend. einer anderen, von ben Direftorem derſelben zu biefem Zwede zu re Lotalität, abgehalten werben fol, und baß ein 

: or Mitglieb ber age van weiches zur Beit ım einer Actie von Liv. bes Gefellihafts- Capitals ift, berechtigt fein fol, 
+ berfelben ohren mitzuftinmen, 4 

' 4 2 Belaunimahun . 

4 Daß vor einer jeben felgen General-Berfanmlung, zehn Tage vorher mittels Vefauntmachung In der Lonbon Gazette 
unb in zweien ober mehr ber Lonboner Do itungen ngeige gemacht werbeit fol. . j 
- 6. Daß bie Direltoren diefer —— die Majorität derfelben, ober zwanzig oder mehr Mitglieder ber Company 
mit der ſchriſtlichen Bewilligung ‚von fünf oder mepr Mitgliedern des Direlterinms von Zeit zu Zeit eine beſondere General» Berfamms 
"ung der Geieliaft berufen können, ‚mittels Bekanntmachung, welche in ber London Gazette oder in jmei ober mehreren ber Londoner 
per zu erlaffen umb mit bem Namen derjenigen Perſonen, welche bie Berfainmlung winfeen, unter Angabe ihrer Beroeg« 
unterzeichnet fein, muß, Die ‚mittels berartiger —8 berufene Ber —— Icdoch nicht nad Verlauf von 
mehr ala zwanzig Tagen, ober vor Ablauf von zehn Tagen nach Erlaß ber Belanntma London Gazette utid zwei anderen 


— PADERBORN. 30 Yaligfieber maden die Werfammfung serdfugfägt 
' tern fi er aumiun . 
6. Daß keine General Berfammlung competent fein foll, irgend melde —— zu berathen, ‚ober zu beſchließen. 
wenn nicht wenigfiens 30 Mitglieber, deren ein Jedes im eigeıten Beſitze von Pin, oder tarliber, bed Metien- Capitals ber Gejell- 
Waſt if, zur ber Berathung mb Beſchlußſaſſung anweſend find, unter ber Borausfegum jedoch dab nachdem die Zeit von einer 
Stunde, ober mehr. vor Abhaltung einer foldhen General-Berfammlung verſtrichen und breif geiehfich amafıfizirte Plutglieder m 
auefend  finb,.tum zur Gejhäftsberathung fehreiten zu können, ober baß, wenn ifiig gefetslich qualifigirte —— ſich verſammeln 
und an die Berathung der Geichäfte gehen umb vor der Beſchlußſaſſung fih auf eine geringere Zahl als dreihig verminbern follten, 
e9 alsdann im biefem ſowie in jedem Se beiagten Silk dem Borligenben einer ſolchen Berfeinmfung, ober wenn fein Vorfikenber 
anweſend fein follte, ben verfätrimelten gitgliebern obet ber Majorität berfelben das M Iren fol, eine folde General · Berfamm- 
fung duj einen anderen Tag zu vertagen imb im falle, dah, wenn in eimer General» Berfammlung, bie Geſ⸗ Tpangelegenbeit, über 
weiche betathen und Berhtuß Beine werben fol, micht ganz ober theifweife zur Entſcheidung gelangt, oder im Falle eine Abſſinmung 





* 


3 


ung in 


über irgend eine controperfe frage oder Angelegenheit beantragt werben follte, fo fol afsbann in einem jeden berartig fle eine 
ke eral» Berfammlung ** berechtigt — ſich auf einen andeten Tag zu bertagen, mm Aber die vorliegen rg 
f} 


£ weiter zu berathen, ober mung zur fchreiten fer tegend eine, einer folden umterbreitete Mirgelegenheit ober frage, und 
din — —8 —2 — Anzeige gemadpt werben yon einer folgen Bertagung und zwar in ber London Gazette ſowie 


——— rn 





fir zwei Londoner Morgenblättern, wenigſtens 5 Tage vor dem zur Berſammlung angefepten Termin, nach welchein dann bie bergeftat 
bertagte Verſammlung auf = —— Weiſe —— 
in d 1- Berfi 
beige ——— —— — ie gie ten Welenfaft in den General‘ :Verfannnfungen ben Borfig 


7. Daß, ber 
en foll, und mı Fall feiner ber geh Fur und fals — nicht anweſend fein follten, fo fan alsdaun irgend 
= —* —— — ame, et 3 ——— m ha e feiner ber Direltoren gegenwärtig fein Bis. 


— einer ſolchen Geuectal ⸗ —— das er fein, — ein Kin aus ber Zahl ber anmejenben 


——— in ge Fonaaıe —28 Buch — — und barin von dem im denſelben als 
Borfkenber neuen gliebe unterzeichnet werben fo 


& in ber Omerat, Bere Feigen el b —— iten und Sa ebeamal im 
Bringen Ba —— * —* — im e ho — — A, 1 gg wenn. fol nr Pe 
un ‚ 
beantragt wird, Tonic, dab im all von Stimmengleichheit ber Bergen bie entfheidende Stimme abgehen ſoll. 


10. Daß in jeder ſolchen General · Verſammlung ein eled, welches zur Zeit im Beſitze ſich —— don, enge * 


eigenem R bie Beſugniß beſitzt, auf eine, — — Beni Aftıen, aber wicht mehr, bes Aftıen- Kapitals ber 
—— ine — haben of, ein iebeh Ic Emmen ft im eigenen Befike 

et und nicht mehr des befagten — er mmen haben, und Bor —— —— im eigenem Befite ıfl * 
an A — — — apitals, ſoll brei ; feines ber leder foll mehr als brei 

e der enrat- Wer 
ns auf Orunb des den — nie —— ————— unb Controlle 

einer jeben Sen, Bekammla efetsliche Befu ben foll, bie von bem um für bie Bermaltung ber Angelegen⸗ 
heiten ber Geſellſcha kung hen und a au prilfen 


anmuilliren, abznänbern' mb zu amenbiren, jorwie auch irgend 
welche — Br Sec, Gefüge gem und Rs pe fie Be zu er ſſen, und Diirg! — welche den Antrag auf g, Annul⸗ 
——— EN IT 
b ten Gefell et und im einer fol i iften, 

Bin gen ya —— Se Sie as euch mie hr Sag au 3 — ———— insg) 
oportirten Abänderungen menbirung, hlagendeu, 

abfangen neuen orfhriften, Erlaſſe und —— und ſoll bus Diretoriimm (mern baffelbe es für gerathen erachtet) eine berartige 


e in ber London Gazette und fi zwei ober mehr Londouer ng gen erfaffen, und foll "A, Tele —** Berfammlung 
* t das Recht haben, on uud melde en cher Borfihriften, Erfaffe ober mie oben 6 — uheben, abzuãndern ober zu 
amendiren ober neue Vorfchriften, Verfügungen oder Regulatide, bie —— der 1, den ei —— Fa 


—— welche —— jener hen ag Fa —— 3. — worden find, unb zum. F 
—— mlumg — werben mi nicht —* 
* 1 fie este fen, ehe biefelben von der darauf folgenden ee er —5 —— und —X 


— flcation Der Direktoren, 

— — vom Datum bes Ge eK Sorten 6 Niemanb bercchtigt fein 
fol für das Amt des Direltore, Cirrators oder —— — der Sefagten, iermit — chaft zu Bin ober 
gr zu werben, ber nicht wenigſtens a Kalenber- Monate vor einer folche Hl im eigenen Belle mar zn wenigſtene ſecht 

ctien oder Liv. 3000 bes Gründungs-Eapitals ber Geſellſchaſt. 
efugnife des Pirehtori 
einmal in jeder Woche (ober ——— Dun N eu, ober beffen —— ober bon zwei ober 


mehr — tm Amte ſich befindenden Direktoren verlangt wird) eine —— Sitzung der Direltoren rei unter - ber 
Benennung „Direltorium", > welcher fämmtliche —5— — = find, und follen je —— 
beffefben das Direktorium bilden und. die Befugnih haben, ir Weihe fte_ und — Der Bl 1% aa 
geiwältfich u behandeln und foll baffelbe ring Leitung um Auerkmungn be © Dinttoren de Be 

Huenabme olcher Mille und Gelegenheiten, mo die Anmeienbeit von 11 ober mehr (Ar die 
Beiglußfäbigteit und Konftitwirumg ber Verſammlung zur Beichtußfaffung Betre 2*8 — 2** ober — e vom Befonberen, 
bierin erwähnten und mambaft gemachten Special» Angelegenheiten, melde als —* bie Antdeſen heit vom 11 ober mehr Direfto 


erforbern ee; ſoll da® beiagte Direftorium fi im Sauptiefa der Grfellichaft verſammeln, und ziwar zu einer when Stunde beB Tag 
oder ber bezuglichen Tage, wie ſolches mittels Berfligung bes Direftorinms beſtimmt wird a ae fe daß ferner bei 
felgen Berfammlungen ber Direktoren forscht die allgemeinen wie befonderen Angelegenheiten ber — daft in Berathung gezogen und 
Beſchluh darüber gelaft werben barf, 
er gontralfe der General» Berfammfung unterworf 
14. Daß bas Direktorium geiegtich befuge fein Mr. die "ormtiten Gejchäfte und Bugelegenfeiten unter anihe u Diane 
Eontrolle ber Generaf- ‚Berfammlungen au regeln, anzworbieit und zu leiten und follen bie Direftoren befugt fein, —— im 
der Geſellſchaft zu be J ende Beamte npuftelen, mit Ausnahme ber —— und Rechnun ören, und jivar * 
Gehalt und * folk Yrnagungen und Bodingungen, wie fie ed filr augemeffen halten, auch foll nu ihnen frei fe —J 
nach Belieben entla Affen und follen fie uneingejchränlte Macht und Belugni en en, bie Berſficherun 
nebit den Borji Aalen, nad weichen bie —— zu keiten, unb im Allgemeinen a e Angelegen ten m un Ge fe de = 
zu Fa leiten, ae —2 zu verwalten. 
4 mit u auf die Grueumung eines Adndigen Pircktors und Armeraf-Pir 
15. Dahß das Birch —* eſchlich befugt fein * aud Aller Wide eines ber ae er at eine anbere Perſon 
zum fündigen Direktor cher Generals Dirchtor über Ri; An gelegenen ber Geſellſchaft zu, ernennen, ber im Bureau berfeiben fee 
anweſend zu fein hat und zwar für ein folhes Geha, wie * das Direktorium für ng erachten wird. 
riflen dejüglid, der Zahl der Pirehtorem mad ihrer Meihenfolge. 
Daß nach Verlauf Ye Ye bon EN abren von bem befaglen 5* Tage * ———— 


Zahl ber 3 Direltoren fünf aus dem dAmte ſcheiden ſollem am deren Stelle 5 aubere, ven 





5 
—— —— baß feruer aim Ende eines jebem folgenben erſten und ztveiten Iahres flduf andere der derpeiti 
Ende bes dritien darauf folgenden Jahres —* der 57 Direltoren ausſcheiden und an deren Stelle ſechs andere bo ſchrifto⸗ 


ollen aus der Zahl der beſagten vierzehn. und zwei aus der Zahl der beſagten ſieben Mi ie i i : 
ent nf De h — seh 3 er Zahl der befagten fieben Mitglieder; daß die im dritten Tiere ausichei- 


Ernennung des Porfigenden unb Wice-Worigenden, 
bon von ben beſagten Direktoren zum Borfigenben ernannt worben ift, unb als folder 


2 Jahren von bem befagten en e des letzten Monats Januar an gerechnet, im Anrte verbleiben foll, und 
Jahres das derzeitige Dieettoriem aus " Zahl feiner Writglicber Machfoiger für den Belag en u die he 
für ben Bösen Beitraum von zwei Fahren ermwählen joflen und fo feeeffine blauf eines jeben Turnus won ori 
Jahren, und baf bei bem Tode —— Disgualification ober — * eines Borfigenben ober Biee· Vorſtheuben 
das Direftorium in feiner nächflen Citung zur ahl eines NRachfolgers am feiner: Statt ſchreuen foll und bafi bei jever Wahl eines 
Borfigenden ber alsbann fungtrende Bice-Borfigende zum Borfigenben ‚gewählt werben laun. 
1! eines tm Deffen Admwelendett. 

18. Daß jedesmaf,, mern ber — 5 “eines Beiraums von 15 Winuen nach ber für 
Abhaltung ber — — feſtgeſetzten Zeit micht erſcheinen ſollte, um ben Borfit; gu Übernehmen und zur Geſchäftsberaihring 
zu ſchreiten, bie ammefenden Directoren berechtigt fein follen, zur Wahl eines Directors zu ſchreiten, damit derſelbe ber Siyung präfiire, 
19, Daß fein Directorkum compehent Ye Jol nuz Berhanbluung yı Ipreiten. aber üßer irgend welche gefcäftfihe & 

. ‘ 1 ” 

Iegeneit: als Direetorium- Befepluß zu faffen, wenn nicht werigften® fünf Directoren amivefenb fin. * SER 
ajorität enifdeldet, Im tm deldet die Stimme bes Worfitenden. 

. 20. Daf * e Eitung a ee Zehand kung Anschreiteten” Singelegenhedent; in Fällen von, Meinungs 

berichiebenheit ber Stimmenmehrheit ber ammejeuben Dir bie mmittelft Ballot zu ermitteln, wenn es von einem ber Directoren 

J — werden ſollen, und daß im von Stimmengl ber berzeitige Vorſihzende durch feine Stimme 


Ausfhlag geben F 
21. Daß das Directorium arts ed  feun {ol ons feine Wise Komtıes Ausfüffe) zu ernennen, für ſolche Biete 
mb a lange Zeit und. benfelben fo ne zu agen, wie fle bem Directorimm bi ‚wohnen umb wie es baffelbe für 
angemefjen hält. 
Die Fer haudtaugen werden in ein 


ein w 
22. Daß bie Verhand bes Directoriums mb feiner ee (Ausfehiiffe) regelmäßig im ein Buch eingetragen werben 
follen, welches don beim berzeitigen * — an führen iR. — BR re ö 
j 3 en mällen anmwelmb „ Mm ofigem gu wm en. 
23. Daß minbeflens drei Di [0 Gomae (usa) higiren follen, und fh Ju einer beftimutten Beit‘ wel 
ß Senden — I im Nm A Beielichaft ——— zur — me ey X 


biefem Iwecle von bem 
—— Kt —* unb beren Sutfäeibune, Unterzeichnung und Aırsbändigung von Poligen und Empfangnahme der Prämien 


ber & euer für dieſelben, und was bie g = brei ober mehr. Directoren berartig gefeßmäßig vornehmen oder au⸗ 

ordnen werben, foll bie Geſellſchaft bindend fein; feine Summe jedoch über Liv. 10,000 ſoll auf ein einziges Mifico ober Ber- 

bject verfichert werben binfen, ober auf Eigenthum in einen Gebäude ober an einen anderen Orte, fei e8 guf Grund einer 

ober —— Bolizen, teren mcht ber Antrag Kem Directorium vorher unterbreitet und zur Entſcheidung vorgelegt worden iſt, 

und. foll: fein Director. eine Berficerungs» Polije unterzeichnen, auf Grund welcher ein einziges Rifico ober Verfiherungs-Object ober 

igeuthum in einem einzelnen ube ober an einem andern Orte verfichert werben fell, fei es für Rechnung einer einzelnen * 

ober don mehreren Verfonen, für eine Summe, bie ben Betrag vom Liv. 10,000 überfleigt, wenn wicht zuvor durch Beihluß oder 
Befehl bes Directoriums die Genehmigung bazu ertheilt iſt. a 

30 den Wolijen anf. die gedrudten Worihläge (Holizeßebingungm) Bejug semomuten \ i 
24. Daf iv ein * ber agteu Seiellicaft, Den Polen, 44 dies auch. auf Befehl bes Directortimts, ober 


itens eines Comitös (Husichuffes) der Direftoren sejciehen, Bezug genommen werben foll auf bie aebrudten Borfchläge eg? 
ie enthalten jein üifen, bote folıhes von bem Direktorium ober ber —— eg der ce 
olgenbe Bor- 
ſ t um e 
a a A biermit 2 wub erffärt, und iſt die wahre Abſicht und ber eigentliche Simt 
„bon. Gegenwãrtigem fi bes Grund· Capital unb bie 


a np a dr da eben Be 
i Al ichtet w verzeichnet 0 1 ! 
be, in welcher ein ſolches Mitglied zum —S Sefligat el wird, ungeachtet von Allem, was fu biefer lee 
„gegeipelfig enthalten if.“ 


rehtsrem werben Genetal-Ferfammtung im Januar 1808 f h 
a nut in ber aım Dritten Wäktiwocp des nachien Sanmar Namiivenben General.Berfanmntung 
ber Gejellichaſt feitgefept werben follen. Be a u 

26. Daß das Geſellſchaſto⸗Capital nebſt Dem gefammten Seal und Perfonal-Bermögen ber Geſellſchaft gehalten (vertwaltet) 


) 


werden fol im Namen bder Curatoren ober bon vler berfelben, im folgenber Weile, nämlich: daß bie befagten Curatoren im drei Yen 
von je vier Verfonen elmgerbeitt werben fellen, und foll das befagte Capual nebft. dem Real und VKerſonal · Sermögen in- folder 
wie das Direttorinm beſtimmen wird, gebalten (verwaltet) werben, im Namen vom Curateren einer ober mıghrerer der befagien Gruppen 
und daß Das Geſammt⸗Vermögen, fe 8, daß baffelbe befiche in Mealſicherheiten, öffentlichen Fondo ober Senterunge-Siderbeiten eber 
in anderem Eigenthum ober Effekten, won Zeit zu Zeit anbers angelegt, umgeſetzt und untergebracht werde, wie es das dereitige Die 
reftoriut anordnen und bejtünmen wird, baf c® aber unter feinen Umflänven erlaubt fein jol, einen Theil des: befagten Kapitals ım 
Namen von. weniger als vier Kuratoren auzulegen. . ’ ze 
27. Daß die Curatoren jederzeit und im-ber vorn Dieeltorium beſtimmten Weije eine Deklaration vollgieben fellen, detrefſt 
ber in ihrem Namen angelegten Wertbfachen, Gelder, Capitafien und Sicherbeitcu ud fol eine ſolche Detlaration einen Vertrag ber Eurd 
foren mit den Direfteren, die nicht Euratoren find, enthalten, dafı fe in folder Weiſe darüber verfügen wollen) wie es bus Direttorum 
in Uebereinſtimmung mit ben ihnen Fbertrngenen Pflichten won Zeit zu Zeit beſtimmen wird. ' rn. ' 
Aein Jatigfied darf Eurator frin fänger afs ein Yafır. hahorim en autgehört hat Pirchier zu felın 26 fel Denk, dag en zum ' 
j Pircktor wieder erwählt werde, ] KL . *4 
28. Daß Riemand, nachdem er aufgehört hart Direltor zu ſein Der Geſellſchaft, ‚Länger ‚ala ein Jahr Curator derſelben fein 
darf, es ſei denn, daß er nach Ablauf bes Jahres wieder zum. Direktor gewählt werbe. 
* Wohl der Fechnange · Broiloren. LET IE 3 
29, Daß die derzeitigen Rechnungs ⸗Reviſoren ‚drei Sale um Amte verbleiben jollen,; vom befagten vierten Tage bes Monats 
Januar angerechnet, und‘ daß nad Ablauf dos dritten Jahres bes befagten Zeitraums und nachher am Ende einch jeden Jahres Liner 
son Ihren aus bem Unne fcheiden, und ein Anderer ‘an feiner Etatt erwählt werden ſoll, bis. fünmtliche etige Rechnungs: Kevi- 
—* aus geſchieden find und zwar im derjeuigen Reihenfolge, im welcher fie hierin vorher aufgejüührt worden ſiund und baf nachſſdem 

e jpäter zu wahlenden Rechnumgs+evifoxen dem Alter ihrer Wahl nach ausſcheiden ſollen, und daß Niemaud, der das Amt :eimet 

Rechnungs Mevifors betleidet hat, ſolches Amt wieder wählbar fein foll, nachdem er. feit einem Jahre aus dentſelben ausgeſchieden if. 
— + he Aumtspfißien der Kednungs- Bentfaren, ‚ — F 

—* 80. Daß bie bereits ernannten und mie hierin dorher erwähnt, zu ernennenden Rechn Neviloren vierielaurlich ober 

Sjter, wenn ſie es fiir gerathen ergchten jolllen, zufammen lommen ſollen bebufs Vrilſung und Controſlirung der Rechnungen der Ger 

ellihaft und ſollen fie ber das Ergebniñ ihrer ‚vierteljährlidyen Brüfungen ber Gefellihaft in ‚deren General-Berfammiumeg am britten 

ittwoch im Monat Juli eines jeben Jahres, nach Ablauf des ärtigen, Bericht erflatten und fol. der erfte Bericht der Rechnungt 

Neviforen enthalten eine Ueberſicht der Rechnungen und Geichäfte bis zum vierten Tage bes Januur 1804. und jeder —“ 
Bericht eine gleiche Ueberſicht bis zum 4. Tage des Januar vor derjenigen SeneralBerfauım ung, welcher berfelbe zu erſtatien ıfl,enthalten je 

_ H Pie Mihnunge- Mioiferen find Morem wählder.  " Di ! 

. 31 Daß im ver Zeit, während weicher ein ah lieb bielre@ ellſchaft das Anıt eines Rechnungse · Newiſors belleidet, es zum 
Direltor ober Eurator wählber ſein fol; daß jedoch im: alle feiner Wahl. zum Direktor, fein Amt als. Nehuungs-Bevifor erliicht, 
werauf dann ein anderes Mitglied an: feiner Statt in gleicher Weiſe erwählt werden foll, als ob der bergeftalt zum Direktor erwählte 
Rechnungse-Revifor mit Tode abgegangen uber feiner Qualification veriuftig gegangen wäre. . : 1 
t Binter welden Yimfländen Weamte ufrd Qualliicakion weriteren. * 

32. Daß Niemand in Sutunft für das Amt eines Direltors, Eurators oder Rechnnngs ⸗ Reviſors biefer Kchaft wählbar 
if, ber zur Zeit einer folchen Wahl Gouvernent, Biee-Bouverteut, Diteftor, Cirator, Rechnungs-Revilor, Gencral-Direor oder ein 
anderer Beamte einer anberen en N — unb baf, wenn ein fofcher nach feiner Wär zum @ourermeur, Bice- 
Souvernent, Direktor, Curator, Nechnungs RNeviſor oder Geheräf- Direktor oder zu einem anderen Amte einer anderen Feiterverfihernuge- 
Sefellichaft ernannt werben, und ſolches Ant annehmen follte, feine Stelle als Direltor, Curator oder Rechnungs -Revifor' der hier- 
burd gegründeten, Dejelfgaft augenbiidlih erfifht.  — — _. PEN . 
wäßeenb jener — 
zuer aufhört, weniger im eigenem te zu befigen als ien ober Lid, unge 
beſagten Geſellſchaft, fein At unmittelbar baraf —— werben fell. . & ER Arie f 
a r u vous in Befcehang der Waranıen, —— 

34. Daß wenn irgend einer ber Direfteren, Curatoren ober Hehnunge;Besiforen ber Geſellſchaft tährenb ber Seit Feiner 
Kıntes mit Tode abgehen ober auf Grund ber hierin enthaftenen Beffimmungen feiner Amtequalification berkuftig geben {offte,: fein 
Stelle in einem folhen Amte in folge deffen als erledigt Betrachtet werben fofl, und baf, wenn eim folder Direftor, Eurator ober 
Rehnungs-Reoifor während feiner Amſedauet wänfchen folte feitne® Amtes erhoben zu werden, fo muß ſolcher feine Reftgnation bem 
Borfigenden bes Direltoriums der Gefellſchaft fchriftlich eimceichen, wonach dann feie Stelle als eriebigt betrachtet werden fol. 

, . . rfugnife jur Amfsenidesung der Pirehtoren, Enratoren umd Mednungs- Beviforen, r i r 
35. Daß im Falle einer der Siretioret, — oder —3 — na Aalıkt mb Meinung bes Direftoriume, 

welhes aus micht weniger als cilf der berjeitigen Direktoren ber Geſeliſchaft befichen muß, e8 vermacläffigen, ſich weigern ober — 
werden —— Direktor, Curator ober een 8-Revifor zu fungiren, ober in feinem Amte fich dt gut führen follte, ober 8 
ohne Erlaubniß Des derzeitigen Direftoriums aus Großbritannien für länger als brei Monate entfernen follte, fo ſoll aledann in einem 
jeben folhen Falle es dem aus richt weniger ale eilf Direktoren zu beftehenben Direktorium gefeglich‘ zuſtehen eine General» Berfanm- 
lung ber ei gg ur Erwägung eines ſoichen Falles jn berufen und fell bie befagte Berfammkuig, werm fie es file 6 
erachtet, befugt Ku und Derechtigt, Initiele Belchtuffes, ber von dem Borfipenden unterzeichnet fein nf, einen Kam Direktor, Kurator 
ober Redinung®Rcvifor aus feinem Amte zu entfernen, wonach bann ein ſolches Amt als vacant erflärt twerben fell, ımb fol bie bejagte 
—5 batım. zur Wahl einet anderen Direktors, Eurators oder Mechnungs-Revifors ſchreiten und er in gleichet Weiſe ale ob em 
* Tode abge — wäre ober aufgehört hätte im eigenem Rechte ju beſitzen weniger als 6 Äclien ober Lid. BOOO bes Grind⸗ 

apitals ber befagten Gejellfchaft, f i 
j fieber) "Beamten, 


flelfung wen : 1 | 
36. Daß, wein Ne Direktoren‘ ber Belapten West India Dock — waͤhrend ber Zeit don 15 Zum, bie bon jenem 


* pn . 


Tage an zu rechnen iff, an welhem die von ihnen ernammten Direktoren biefer ſchaft ans dem Amte aus «6 unterlaffen 
olften einen oder mehtere ber Diveltoren zu ernennen, wozu fle auf Grund von’ —— igent berechtigt im. ober wenn ein von 
m Mitglicbern biefer & ellſchaft berartig ermwählter ober zu erwählender Direktor, Eurator . ne { 1 
mit Tode abnchen, Kine nanfication verlieren, refigmicen, oder von feinen Arte entfernt werben follte, besgfeichen im allen füllen in 
a ein folher Direfter, Cnrator oder Rechnumgsßenifor der Reihe nach anefcheidet, die närhkfolgenbe General-Berfamn biefer 

felfgaft zur Ermenmung anderer Verfonen zu folem Amte fehreiten fol, und im Fall es als unthunfich oder gemidptiger Gründe 
wegen * gerathen erſchelnen ſollte, ſo die ennung folcher+ neuer Direktoren, Curatoren ober, Rechnungs · Reviſoren in ber 
fen General. erſammlimg Statt finden, ehe zur Berathung anderer Gefhäftsangelegenheiten gefchritien wird. Sollte es va Ps 
nen, daß eine derartige neue Ernennung in ber nächften Grneral-Berfemmlung midt Statt findet, ‚fo fell biefelbe in ber E 
A en oder meiigfiens in einer jcbald fatifindeaden Geuergt Verſammiuug vorgenommen werben wie ea bie Umftänbe ober 

Gall erheiſchen mögen. Wenn ſich indeffen eime ſoiche Bacanz ſechs Wochen ober Unger vor Zufanmentritt ber dann folgenden 


, 


1. 


General · Verſammlung eignet und dem Direltorium angezeigt wird, fo fo bas Direltorunm innerhalb 21 Tagen 

Lecker a : a e attgefundener 

Anzeige eine Spezial: General» Berſammlung berufen zur Bote einer ‘Perjen oder von | gem nad fl 

ber Merten ober \ men deſſen oder deren Amt oder Uemter dergeflalt vacant Ba — — — 
Die verbleibenden Beamten fungiren in der Bwildenzeit, 

Daf wihrend der Bacanz im Amte eined' der bejagtei Beamten Die Überkebenben oder im Amte verbleibenden Beamten 


37. 
deren Amtspflichten verjeben ſollen. 
eig ik Ferfonaf- Bermögen,) 


38, Daß das geſammte Capital und Ggenthun der Befellichaft ats Perſonal. und nicht als Realverniögen betra e 
ben foll und daß deshalb, wenn irgend derartiges Bermögen für die Gefellihaft erworben — ſo lche —— ande 
Geffionen und Obligationen (assurtuces) fofort eutworfen, gentacht und ansgefertigt werden follen, wie es nothwendi ober eriorderhi 
ift, ober wie ſolches feitens des Rechtobeiſtandes vorgeſchrieben wird. damit daſſelbe die Ei ** als Perſonal⸗ Eigenthum erhalte, 
rildjichtlich der Mitglieder der Geſellſchaft ſowie aller derjenigen Perfonen, bie auf Grund Delft en Anfprliche geltend maden, 


Algemeine Befilmmungen. Die —— rn ala —— AR he Perfißerungen unter deufelben 


. Daß die gegenwärtigen und zukünftigen Weitgliever ber Gefellihaft mit derſelben Verfi em abſchli 
ig eife * Fr m — * * ig len bi hi ” — ER min — a Brian 
herungsiumme?). ber dargus entfteht, auch ſollen biefelben Dem glei edingun i 
bie nat Mitglieder ber — ſind. — BER re —— 
ang Di EHER — 

L; ein Verluſt oder Scha ur euer, verurſacht dir vaſion, auswärtige Feinde, bürgerli A 
durch irgend weiche gefehliche militairiſche Macht ober durqh —— Gewalt, ober von irgend “ie Perfonen, en dire 
** offenfundigen Widerſtand leiſten, erfeßt oder erachtet werden 
oll ein ſolcher Fall ausgenommen fein von den durch die Geſellſchaft 


* gegen ben Frieden bes Königs betheiligt find, ober ben 
fofl, als fri er ber der beſagten Gejellichaft berfichert worden und 
abgefhleffenen Berficherungen. ne 

ZB at gran von gerigurlen wen 43 fung. 

4. Daß Zwecks Flihrung und ltung —— der Geſellſcha —— Anlage von Blichern und Aufbewah · 
Ems By Documenten, Urkunden und erficerungen, geeignerte cafttäten mb Biireauß Won ben Direftoren gelauft ober gemiethet 
© follen im Nine von wenigftens 4 ber derzeitigen Cıtratoren, daß bas Hauptbfirenu ſich firts in der Stobt Ben befinden 
fell und daß am deffen Fromſeite, ſowie an berjenigen der derzeitigen Haupt- und Zweig-Bitreaıg mit geoßen Initialen bie Firma 

„Ihe Imperial Insurance Oompany“ : 
angebracht 5* [o 


el. 

2, Dak die befagten Haupt und Biweigbilreaug von Zeit zu Zelt’ verkauft, und über biefefben in folcher Weife ver 
werben Tann, mie das Divenarkum ed für geboten erachtet, unb Daß Am deren Gtelle andere — oder pa * st 
wenn. es das berzeitige Direltorium für angemeſſen Ixift. 

3 j 2 Befarinkung Bere des Prrfaufs von Aclien. ; 

® ...,8. Daß, wenn irgend ein Mitglied wünſchen folte, feine che ober Metien bes Seſeuſcha t9-Enpitals zu verkaufen, bies 

kein Direltorium ımittel8 eigenhänbigen Schreiber angezeigt werden (ol, in welden, Schreiben der Wohnort und. Stand derjenigen 
Verfon angegeben fein uf, an melde big Aetie zu ver se beabfichtigt wird, md weun das Diveltortum es für geratben erachtet, 
be Dicke ir Kechnung ber Gefelichaft ‚verläuft werde, jo ſoll das Direktorium itmerhalb 15 Tagen nach Eimpfang folcher Anzeige 
dem Mitgftede, weichee deu Verkauf beantragt, Mittheilung machen daß das Direktorium im Namen ber Geſellſchaft Käufer if, und 
fell bafjel —— einen Te ler und Ma ve Preis bafür feftießen, wobei gihtrige Rudſicht auf ben Stand ber Befellfchaft zu 
nehmen ift, und fell das Mitglied, welches dieſen lauf beantragt hat, durch Die befagte Werthabſchätzum (Preisbereilligung) gebunden 
fein, und follen nad ablung, Det Betrages an ben Ph ia u welchem ir Actie oder Aktien abge ht murben, Die Ei eftalt 
unb b en Actieh Sigenthum der Geſellſ den dem Äufer an vier ber Curgtoren ber *— ten Selelicaft 

cebirt erden, *5* das Direktorium gerathen etachten wird für dieſen Zweck zu ernennen, und ſoll ſoſche Aetie oder Actien zumg 
Vortheil der Gefellihaft veräußert oder zurildbehalten werden. mie bas Direllorium es für gut befindet, und falls das Direftoriumt es 
abfehten follte, Käufer einer folden Actie ober Actien zu werben, fo joll e8 innerhalb des beſagten Zeitraums von 15 Tagen bem 
Mitgliede, welches bie Abficht hatte, feine Actie oder Aetien zu verkaufen, Anzeige machen ob bas Direktorimm ben Berfauf derfelben 
an. diejenige Berjon, welche als Käufer" in Serfhtas per morden, genehmigt oder nicht gemehimige und falle Das Direktorium bem 
Berlauf derfelben tidht genehmigt, fo fell ber Verlauf rehtsungilitig fein, und falls baffelbe in ben Bertauf twilligt, fo ſoll die Geffion 
berfelben auf Koflen des Käufers geſchehen mittels Kaufvertrages in der zu biefem Zwecke im Anhange von Gegenwärtigem vorgeſchrie⸗ 


beneu Form, 
Beflimmungen ben Werkauf von Aclien verflorbener Mitgfirdrr Beiriffend. E 
2 44. Daß die Teftamentsvolliireder und Abminifiratoren ir end eines Mirgliedes, welches mit Tobe abgehen follte, mir 
Raſicht auf die ihmen zugefallenen Aetien, in biefer Cigenfchaft nicht Mitglieder werden Können, smd follem folche Teflamentsvollitreder 
ober Aonimiftratoren nichts deſtoweniger die Berneniß haben, die Dividenden, welche auf bie Aetie ober Actien ihrer bezüglichen Teſta⸗ 
toren oder —6 fallen, im Empfang zu nehmen; vor ihrer Bevollmächtigumg zur Empfangnahme Vi Dividenden folfen fie 
jedoch ber zu biefem Zweckt vom Direltsftum ernannten Verion, die Ausfertigung bes Teftaments ober bie 2 bminiftrationsbeftallung 
auf Grunb beren fie ihre Eisen erheben, einreichen, und demfelben bie Erlaubnif erteilen, Abſchrift davon zu nehmen ober eimen 
zu machen, Zreds Eintragnng in das ober die don ihm zu dieſem Zwede amgelegteit Blicher, und daß, wenn bie ig ni 
entswollftredet oder Adırirtiiratoren es wihrfchen folften, bie Actien ihres Teſtators ober Inteſtators zu verlaufen, fie ſolches dem 
Direktorium anzeigen follen, unter Angabe bes Namens, Wehnerts und Standes derjenigen Perſon eder Berfonen, an welche ſie ·die · 
elben zu verlauſen die Abſicht haben und fol das Direktorium innerhalb der mächtten flntzehm Tage nad geitpepenen Anzeige derjenigen 
Berjon, welche biefelbe macht, ihre Seuchmionn ober — zu dem beabfichtigten Verkauf dindzugeben verpflichtet fein, unb 
im alle ihrer Michtgenebmigung follen bie Direktoren einen vn dafıle beftimmen ind Käufer für Rechnung der Gefellichaft werden 
ten fieaber in beu Verkauf willigen, fo fol der, Käufer fofort nah Zahlung bes Kaufgeldes und Bolzihung eines betreffenden 
tages, demjenigen, ähnlich, der, mie berermäßnt, bon anderen Käufern mit Genehmtguug ber Direktoren verlangt wird, das Eigen⸗ 
t berjefben. erworben haben, 


len. 
45, Daß im Falle irgend cine on in der Gigenidaft als Vegatar oder nüciter Berwandter Rechte auf Actien der Ges 
idaft erwirbt ſoiche ichajt Die geriäeie Ausjertigung des Teflaments oder die Nbminis 
m talking, auf Grumd deren eine ſolche Perfon im ber oben cjagten Weife ihre Aufprüde erhebt vorlegen und ihm übergeben 
‚bin, fo wie durch Bollzieh ines Vertrages, kraft deſſen Me fh verpflichtet, die im Gegenwirtigem enthaltenen 
ften und Yeftimumygen zu ‚beobachten und andjuführen, ad von welcheni das Formular um Yrhange zu Gegen 






—— Ae Aimmungen detreſff⸗ der ⸗Agatate und deren Kechte auf Adi 
* Bere An 
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® 
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wartigem enthalten ift, eine ſolche Verſon Mitglied ber Geſellſchaft werden, fofern nicht im eher * ber Diretorem, in Welcher 11 
ober mehr Mitglieder auweſend a innerhalb ber nächften fünf: Tage nach geſchehener Einreichung der gerichtlichen Left 
mentsausfertigung oder Abminiftrationsbeftallung bei dem betreffenben Beamten,’ das Direftorinm —— Genehmignu * und ſolche 
dent Legatar anzeigt, und daß im Falle einer ſolchen Nichtgenehmigung bie ctie eines olchen Legatars oder nächften Bermwanbten in 
der oben ermähnten Meife verkauft werden fol, wie bei ber Veräußerung ven Actien hren wird, welche an bie Teſtamentsvoll. 
fireder oder Apminifivatoren eines verftorbenen Mitgliedes fallen oder ihm Übertragen werben, 
h efuguif, Beizefls A eidung von Eima en 

46, Daß, wenn ed die Berfiftntffe ber Beiciifeaft nötig mecen. saß bie Mrtgfieber derſelben zur Sinebtung eines The 
bes bon benfelben gezeichneten Betrages Über das beſagte oft don Pid. 10 pro Hımbert — werden, biefelbe alddann und 
©, oft die Umftinde es erheifchen, die Nothwendigkeii hub Angemeſſenheit einer ſolchen Ausfchreibung, desgl. die Höbe derſelben, ſowie 
Bet und Ort der Einzahlung von dem Direktorium in Envägung gezogen unb in einer Sigung von 11 Direktoren Beſchluß barikter 
fat werben fol und im Fall irgend ein Mitgfieb es unterlaffen oder ſich weigern follte, ber Bejagten Aufforbernng im Zeit eines 
Pelenbermenatt: nach bein bon bem Direktorium feftgefehten lungetermin und nad erlaffener ntmachung in ber London 
Gazette amd zwei Londoner Morgenzeitungen Folge zu leiten, bie Actie ober Actien eines ſolchen Mitgliedes nebft allen barauf nr 
Dieibenden, angefichts ſolchen Weigerungsialles ipso facto, zu Gunften der G — — verfallen. ſein ſollen, und ſoll außer dem all 
jebes ſich bergeflalt weigernbe Mitglied refpective deſſen Erben, Teftamentsvollftreder und Aontiniftratoren, wein es das Direktorin 
lir gerathen erachtet, auf Antrag ber befagten Charles Brice, Henry Davibfon, Thomas Hugban, Edward Kemble, Kichard 
Lee, Ebenezer, Maitlanb und Jeremiah Olive ober irgenb welcher an ihrer Statt ernannten Guratoren, ober beren 1 a⸗ 
— = Abminiftratoren, wegen bed Betrages ber auf feine Zeichnung fälligen Einzahlung, auf Grund biefes ages 

agt werden lonnen. oo 


47. Daß, wen bie laufenden jährlichen —X ſich als ausreichend a anehelten zur Dedung ber aus Berflden bei 
ber Geſellſchaft entitandenen Verluſſe und jährlichen Verwalnmgsimtoften, der Ueberfguß, welcher zur Dedun ber Taufenben Werbind- 
licpfeiten umd Ausgaben der Geſellſchaft micht werwenbet worben, ton Zeit zu Zeit abgefonbert und, vom Capiiqle getrennt, 


zinstragend angelegt werben foll, unter ber Bebingung jeboch, ba Betrefis beffelben, wie umten erwähnt, bon Zeit zu Zeit verfilgt 


werben farm, | 
Yerwendung des Srwinnes nad Ablauf von fünf Jahren, 

4. Daß ne Verlauf ber Zeit vom fünf Schen vom vierten Tage bes berfloffenen Januar au gerechnet, bie 
der Geſellſchaft im barauf folgenden Monat Juli ber General-Berfanmlung vorgelegt werden follen, und ba, Bank in einer fol 
General-Berfammfung beransftellt, daß das, Unternehmen ein erfolgreiches war, Sa ober #n bes Gapitals oder ber Sicherheiten, ma 
Euſcheidung ber VBerjammlung, welche aus ben für Berfiherungen vereinnahniten Prämien fich ergeben und bie nebft dem, währen 
ber befagten fünf Jahre erwachſenen Fonde, wie oben bemerkt, zinstragenb angele *55 dem Grunb⸗Capital ber aft zuge 
[ötegen werben folfen, um einen Theil beffelben * bilden, und ſollen aͤhnliche Feſiſtelungen — 5*— des Siaudes ber Gefellichaft und 
lcberträge auf bat Grumd-Capitel am Ablaufe eines jeden darauf folgenden filnften Fahres fattfinden, z 

49. Daß nad Ablauf des befagten erfterwähnten Zeitraumes von fünf Jahren ein Bericht über bie Kapital +intage 
nnd Sriparnifie des gezeichneten itals ber nächffofgenden General» Berfanumfung ber Gefellichaft im Monat Juli gleichfalls —— 
legt werben ſoll, und wenn es ſich herausſtellt, ba das Unternehmen ein Gewinnbringendes war, fo daß ein Uebertrag ber de 
gend angelegten Prämien auf das Grund Capital genradht werben Tann, bie Preisen Binfen ober der Ertrag bes Grund-Kapitals 
ſammt ben während folder fiinf Jahre bavans rg ig Eriparniffen, an bie Mitglieder der Gefagten Sefelihaft im Berhälmiß ihrer 
bezüglichen Wetten fofort vertheilt umd gaadte werben follen, und daß jerner bie zukünftigen Zinſen —* Dividenden, welche von au 
Zeit ans deut Geſanmtbetrage des Grunb-Capitals (einfchliehlich des Uchestrags der zinstragend angelegten Prämien und bed barans 
—— utwachjes) erwaͤchſen fein Werben, nad Ablauf ſolcher fünf Jahre Gatbjdhriih unter etignaire im Berhältniß ihrer 
bezliglichen Actien vertgeilt und gezahlt werben fellen. 2 

Pir Verfiherten dürfen bie Pirektoren ver melde die Poltze umt Haben. 

50. Daß, wenn Jemand, ber emen — eine —2 Shan ons einer oder mehreren Verficherungs- 
Polijen erhebt, es nötbig ober gerathen erachten follte, dieſelbe im Wege der Klage, im Rechte ober iu ber Billigkeit geltenb zur * 
eine fee age egen bie Direltoren ber Geſellſchaft bon denen jene Verfiherumgs-Poltze oder Verſicherunge - Bolzen unterzeichnet 
worben find, angeftellt werben lann. 


ttglieder find nidt veranfmorifih über den Adiien des brund-Kapitals, 
„. BL Dof uinter Worbehalt der Beftimmungen, welche don Set a in Gernäfpeit der * vorher ählten Oblle⸗ 
genheiten, Vollmachten und Befugniſſe erlaffen werben, bag Grumd+-Eapital der Geſellſchaft im Betrage von Pin, 1,80.000 belaftet 
werden fann und den alleinigen Fonds bilden foll, der zur Dedung von Schulden, Aufprühen und Forderungen der Verficherten ober 
anderer Gläubiger ber Gefellihaft berangeaogen oder haftbar gemacht werben barf, unb baf ferner. ober andersiwie ala mit Milcficht 
auf ihre verfchiebenen umb begllgligen ctiett det — — deren Summe u: unter gegen iger ober einer anberen barauf 
bezüglichen Urkunde befinbfichen, —— gegentäber verzeichnet iſt, bie Mitglieder dieſer Geſellſchaft, ober deren ective Erben 
Teſtamentsvollſtrecler ober Adminiſtratoren ober deren Bermögen ober Effelten zur Deckung ber befagten Schuiden, Sup ober For⸗ 
derungen nicht angegriffen werben darf, —— alles beffen, was beufefben Gegentheiliges im dem gegenwärtigen, Vertrage, oder in 
einer von dem Direktorium ober amberen Beamten ober Diitgliebern ber Gefellfhhaft, oder von einer Geral-Brt inmlung ber Geſell⸗ 
ihaft zu entwerfenden und zu vollzichenden Melunbe, enthalten fein follte. 
Kern Mitglied darf zu Einzahlungen, über deu ag einer un Frangejägen werben. 
52, Daß an kein Witte bar —A unter irgend — * Vorwan A ellt werden barf, ur 
Jung fernerer ober anberweitiger Geldſummen au die Gefell als folder (wenn Überhaupt) welche auf die von bemfelben gezei 
Summe noch unbezaplt (eldflänbig) find, Ta: = 
uität der Beamten. 


8. Daß,bie Direktoren, Euratoren und bie anderen derzeitigen Beamten ber Gefellfchaft aus bem Grumb-Kabital berfelben 
entihädigt und fchablos achalten werben follen, Ioegen aller Untoften, Berlufte und Ausgaben, welche fie in der Mabrnehmung ihrer 
rein alicyen Aenner oder Obliegenheiten (trusts) erleiden, unter Ausnahme aller folcher jedodh, weiche durch ihre eigene abfichtliche Nach 
Tiffigteit ober Verfehen entftchen mögen, und daß feitter hetantwortlich gemacht werben foll, für irgend — vs ober welchet 
Berjeben, oder für das eines VBangquiers ober irgend einer anderen Perion, bei mel ober welcher ber ſchaft gehörige Gelber 
oder Gffeften zum ſigeren Berwahr ttiebergefegt ober beponirt werben find; noch fellen biefelben micht verantwortlich gemacht werben 
plirjen, wegen Umzulängfichtett ober Unficherheit irgend neldher Sicherheit, auf welche ber @ejellfchait gehörige Gelder —— ober 
ginstragend angelegt worden find, mod) wegen irgenb weichen anberen Werkuftes, Unglücs ober Schabens, welcher in ber bemung 
ihrer pen enter umb Obliegenheiten oder im Beziehung darauf entftanben tft; — borantgejeit, derſelbe iſt ohne ihr eigenes 
abiichtliche® Verſehen entitanden, und daß im Fall gegen einen oder mehrere Direktoren, wegen irgend welchen Verfufts aus einer oder 
mehreren Be Polizen, bie durch ihn ober fie umterzeichnet worden, Mage angefteit wird, folche Klage auf Koſten der Gefell⸗ 


” 
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Khaft geführt werben ſolle. Und im Sal ein Direftor Ar Babhırr Entſchã 
r g Argenb welcher Geſdnmmen, K 
= a — werben fellte in Folge feiner — 8 — ie — nn " 
— 8 Fl — —— a — en feiner Eigenſchaft als Tirsltor Der befagten Grfeltichaft 
r fort gebedt, gebalten wird, baf dann und fo oft fich ein falrt in je 

—— Be —— [et Kar — Denen — einen der — — ale — 

Ba San ae — He En — — er. — fein ſoll, Sem Betrag irgend welder Geld ſummen. 
eine folche Klage wegen ——— ung derſelben verurjacht, er ——— er eier erg —— * 

i erſe eduf b 

ungengende Gerbmittel vorfiuden, ber Direltor aber bie Dircktoten, welche re — — an — 


den Migliedern ber hund Gegeuwortiget gegründeten Gejellfchaft varpe bie zum Betrag br Aefagten Summe oder Summen, 


Koften, Auslagen, Entihäbiam i i i 
ten, gen, C gumgen oder Unkoften nebſt ben gefeklichen Zinien mittels Sta er i 
— ſolcher Beiträge, Und werden zu biefem Bwede der — — = Die Dre ä — I Alpes org — — 
chtigt. bie Hähe ber Einzahlungen feftzufegen, mb ſolches auf bie oben erwähnte Meife bekam, ar nn und daß wenn iraenb 
welde Mitglieder ermangeln follten, einer berartigen Aufforderung, zu welcher der gegenmärtine P i n i 
Folge zu Keifen yideib age e ! gegenwärtige aragraph bie Berechtigung enthält, 
—— 1, dieſelben ſich die gleiche Straſe bes Berfalle ihrer Actien auzieben, wie diejenigen DMeitalieber, welche ſich wei Die 
— en — —— zu pre * Tre ts wegen folder Cinyablungen auf Grund von Gegen 
» en Charle rice, Heyry Davidfon, omas Hu i 
—— er Maitland md Serena Olive ober irgend wel an ihrer Ferdi — EEE 
——— verllagt werden, zn Gunſten und zur Echablethaltung des oder der die Eimahlung ausfcreibenden Direktoren, 
rl gi Ernennung von fleden ueuen guratoren, mit deurm ale anderen Mitgfieder einen Perirag zu ſleſen Haben 
Mr Daß, wenn und % oft wie bie fieben Euratoren, mit welchen alle anderen Mitglieber ber bierburch gegrändeten Gefell- 
ſchaft, wie bor ähnt, einen Bertva En haben, ober die fieben Euratoren, mit welchen ein folcher Bertra , biefem gegenwärtigen 

Paragraphen — fünftighin geſchloſſen werben jell, durch Tod, Amtsniederlegung oder fonftmie auf bie Zapf drei ober auf cine noch 
geringere Zah —— fetten, bie derzeitigen Direftoren ber Geſellſchaft einen Vertrag vorbereiten laſfen follen, auf Grund deſſen 
alle die berjeitigen itgfieber der Gefellfchaft einen ſolchen eingehen mit ſieben ber derzeitigen Curateren der be agten Geſellſchaft, bie 
u jenem 3) von bem Direltorium zu ernennen und einzufeken finb, und welcher ———— in gleichem Sinne und Mirkjamfeit 
ent — wie der obige ſeitens der — der Geſellſchaft mt Ausnahme. der ſieben Curatoren gejchieffene Vertrag, fo follen mittels 

fagten Akte bie bejagten fieben Curateren, mit denen biejer Vertrag gefchleffen werden fol, einen folden eingeben mit fünf ame 
beren derzeitigen Curatoren und zwar von nfeichene Inhalt und Wir tie ber hierin vorher von ben beſagten fliehen Euratoren ge⸗ 

—64 und bafi, ſobald als das fo entworfene Inſtrumtent ven ben Direftoren genehmigt morben, fie daſſelbe iehen unb aut 

ellzichung durch Die anderen Mitglieder ber Geſellſchaft im Hauptiofale derſelben auflegen follen, inden fie davon in London Gas 
zette umd in zwei anderen Londoner Morgenzeitungen — machen, und ſoll ein jedes Mitglied ber Geſellſchaft baffe ne Verzug 

en und fo — er sick gefchehen, es — fe arg — — nicht Er — — * zu — 18 

Smpfang zu nehmen, noch auderen Nuten oder Bortbeil, bezilglich feiner Alte vom Gründungs-Capital der befagten 
genießen, oder feinen Antheil baran zu verlaufen, ober über bemfelben gt verfügen. — —— 
Pa ‚ Betreffs der Ernennung von fünf neuen Guraloren, mil denem die Rieden einem uw ſchti⸗ aden. 

2 55. Dah, wenn und fo oft wie die flinf uratoren, nt benem bie bejagten fieben ——— we bee vorher ermühnt, 
einen Vertrag geichloffen, oder bie ſüuf Euratoren, mit welchen ein feldher — dem gegenwartigen Paragraphen gemäß in Zukunft 
gechloſſen werben fol, dur; Tod, Amtenieverlegung ober fonft wie auf die Zahl 2 ober auf eine od geringere ah berabfinfen ober 
Bine aufgehen folkten, bie berzeitigen Direktoren ber befagten Geſellſchaft einen Bertrag vorbereiten faffen follen, auf Grund beffen 

efogten ficben Curatoren einen Bertrag einzugehen haben mit den fünf anderen derzeitigen Caratoren ber befagten Gefellichaft, bie 


von bem Diveltorium: zur biefem Zweck ernannt werden, welder Vertrag jeborb gleichlantenb und in gleihem Sinne abgefaßt fern muf,, 
ne, und, bafi, jo bald als das fo entworfene Inftrument vom bei 


3 

wie ber hierin vorher vom den beſagten ſieben Euratoren lo 
Direltoren genehmigt worben, —6 vollziehen und — durch die anderen fünf Curatoren der Geſeilſchaft im Yaupt- 
burcau derſelben au indem fie ben fünf Curatoren Anzeige davon zu machen haben, er cin jeder ber fllnf Curaloren baffelbe 
nı bas Recht zuſtehen fon, Dividenden 


egen 
vollziehen unb fo fange bies wicht gei es einem foldhen Curator micht geftattet fein, noch i 
m &n u * ad Uhien kom —— ber beſagten Geſellſchaft zu 


im Empfang gu nehnten, noch anderen ober Bortheil bezüglich feiner, 
geniefen, een Antheil baran zu verkaufen ober über denjciben zu verfügen, - 
J Perfali wegen wi efeiieter Finjahfung. .. 
‚„ 96. Daß, im ga irgend ein jegiges ober zuflnfnges Ste ber hierdurch gegrlinbeten Geſellſchaft zu irgend einer. Zeit 
ſich weigern, ober «8 verabfäumen jollte, irgend eine Euyablung ober Einzahlungen zu tin ‚welche von ben Mitgliebern ber Geſell 
ſchaft im Gemähheit von Gegenwärtigen oder der hierin enthaltenen Borichläge m werben fo Jen ober — eder etz zu irgend 
einer Zeit, im irgend welcher anderen Hinſicht den in Gegenwärtigem, oder in ‚ben beſagten, glichen Vorſchlägen enthaltenen Feſt⸗ 
fegungen, Üebereiutoınnen und Be immungen zuwider handeln, brechen ober ſich weigern fellte, dieſelben auszuführen, fo fell alstann 
und im jebem ſolchen Falle ein ſolches Mitglied wegen des Betrages folcher Sinehtungen, sber wegen irgend welchen anderen Vruches 
eder Nichterfiillung ber; befagten träge, Feftiepungen unb Beftinmumgen,. fraft * Vertrages, ſowie anf Autrag der bejagten 
Charles Price, Hent Hüghan, Ebward Kemble, Richard Lee, Ebenezer Maitland und Yere 
migh Dfide, ober irgend welcher am ihrer Statt zu ernennenben. Curatoren, ober beren Zeftamentsvollftveder und Aomtniftrateren 
erichtlich verklagt. werden lannen umd fellen im jebem ſolchen falle die Summe ober Emmen, melde im ihrem Namen, oder im 

amen einiger von ihnen gegen irgend ein Mitglied der Geſellſchaft im Mege ber Klage oder bes Prozeſſes beigetrieben werben, g 
&unften ber —— 4 und verwendet werden, ſowie ed Das Direlterium von Zeit zu Zeit anordnen umb beſtimmen wird; 
Und ſoll dem t —— das Recht ne zu bejchließen, daß zu finem j ber oben — Zwecle im Namen ber 
befagten Charles Brice, Henry Dab idſon, Thomas Hughan, Edwärd Kemble, Richard Lee, Ebenezer Maitland und 
Jeremiah Olive, ober im Namen irgenb welcher an ihrer Statt zu ernennenden Curatoren, ober deren Teflamentsvollftreder oder 
Adminiftrateren, Anklage erhoben, ober ein Projch angeftellt werde, und fell es den befagten Charles Price, Henry Davidfon, 
Thomas Hughan, Eoward Kemble, Richard Lee, Ebenczer Maitland und Jeremiah Dlive, ober irgend welchen an 
ihrer Statt zu ernenmenben Eurateren, oder beren Teftamentsvollfiredern ober Adminiſtratoren nicht geſtattet fein, ehne Zuflimmung 
bes derzeitigen Direftoriums der befagten Geſellſchaft bie Hlage zurficunehmen, oder den Prozeß zu fiffiren, noch fol irgend ein Mi- 
glied der beſagten Gefellichaft, welches in einer folhen Klage oder in einem folchen Progeffe Berflagter if, berechtigt fein, aus einer 
ſolchen Zurüduabme ber Klage, Geeifpregumg ober Siftirung * ziehen, noch ben baraus erwächſenden Vortheil ober Mugen in 
irgend welcher Meife oder umter irgend welchen Vorwande zu Be 

Rimmungen, Betreffend den Berkauf von Aktien Infolwent werdender Mitgfirder, 2 
1 67. Wub jfiehtie wird hierdurch feftgefetst und erklärt zwifchen und von ben Partheien won Gegeuwärtigent, unb es be- 

ſchließt, jeber vom ihnen für fich, feine Erben, Namentsvollfireder und Adminiftrateren, unb veripricht und verpflichtet ſich gegenüber 


nn — — as 


— ne — — — 








— — ——— — — 
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und jedem Einzelnen derſelben und deren Teſtamentsvollſtredern und Abminiftratoren, daß, wenn gegen irgend ein Mugſied 
= — ee —ã6 dos Concursberfahren eingeleitet und ein ſolches Mitglied in Folge deſſen —* erllãrt werten 
folte, die Aktie ober bie Altien bes Mitgliedes, welches baulerött befunden und erffärt werben, ſoſort in Folge deſſen auf bie Geſes 
ſchaft Übergeben und barüber, wie nachſtehend erwähnt, verfügt werden fol, Es fol dem Direktorium das Recht zuftehen, ben Werts 
der Aetien jejtzufegen und nach geſchehener Zahlung des Betrages folder Schägung an den Maſſenverwalter des banterutten Mitglieds 
find dann folche Actie oder Herten von dem bejagten a an vier oder mehr ber derzeitigen, von dem Direktorium zu_ernen: 
nenden Curatoren ber Gefellfchaft zu. cedirent. Und im Fall bas Direktorium ſich micht entſcheiden follte, die Actien eines gern Falliter 
zu dem feftgeftellten Preiſe zu laufen, ſo ſoll daſſelbe dem Maſſenverwalter geftatten und ihn autoriſiren, dieſelben an einen ober mehrere 
Käufer zu verlaufen oder zur cebiren und folhe Käufer als Mitglieder in die Gefellichaft aufnehmen, unter ben hierin vorher ftipulirten 
Bekebungen und Bedingungen bezüglich anderer Käufer, und folen inzwiſchen ber oder die Maffenverwalter rg fein, bie ayf bie 
Actien eines folchen banferotten Mitgliedes fülligen und zahlbaren Dividenden in fang zu nehmen, aber che jedoch Der ober bie beſagten 
Vraffenverwalter derartig autorifirt werben = Empfanguahme der Dividenden, oder zum Verkauf einer oder mehrerer, dem banferotten 
Deitgliede nehöriger Wetten, Toll er obex, follen fie das Beftallungsdocument, traft beffen ihm oder ihnen bie Maffe und Effekten einct 
a banterotten Mitgliedes zut Berwaltung überwichen worden, dem zu biefem Zwede von dem Direktorium ernannten Beamten 
m Haubtburean der — — übergeben. Urkundlich deſſen haben wir, bie verſchiedenen, die beſagte Geſellſchaft ansmachenden, 
Mitglieder unſeren Namen hierunter verzeichnet und unſere Siegel beigedrückt am 12, Tage des Februar 1800 und Drei. 


Auf einer Halbjährlichen ——75—— ber allgemeinen Ratheberſammlung von Eigenthilmern ber, Imperial Insurance 
Company, abgehalten in ihren Haufe No. 1 Old Broad Street am Donnerjtag ben 4. Juli 1867 pünktlich um ein Uhr Nachmittag 
war gegeirwãrtig James Scott Esauire Vorfigender, 
: Richard James Aibton Esguire Stellvertretenber Vorfiger, k 
und andere Directoren unb Gigenthliner, wurde die Aufündigung- verlefen, durch welche gegenwärtige VBerfammlung berufen worden, 
aus ber „London Gazette“ vom: 21. des veriloffenen Juni, . 
Das Brotofoll der letzten Rathöverfammlung von Eigenthümern wurde verlefen und beftätigt. 

„Der Vorfipende erflärte, daß dieſes eine der halbjährlichen Hatheverfanmlungen wäre, bie als allgemeine Verſammlungen 
in Gemäfbeit ber Suftungs⸗Urkunde abgehalten werden; und daß nachdem burd Die Anfünbigung bie Zwede zu welcher bie Berſanim ⸗ 
In —— —— erflärt ſei, die Berechnung bes vorhergehenden Jahres bis zum BL. des vorigen mber ben Eigenthümern ver ⸗ 

en wilrde, . 
DSDer Vorſitzende zeigte kn, baß bie East and West India Dock Company ben William Burn!y Hume Esg. im leiten 
Mai erwühlt hätten um bie durch bas ——— des ſeligen John Scott Esg. erledigte Stelle zu 58 
Der Vorſitzende zeigte an, daß eine Stelle erledigt worden durch bie Yıntsentfa ung des Paul Butler Esq. in ber Reh 
—A— und zur Beſetzung berjelben er dem Namen bes Geo. Jas. Gräyſtone Reid Esq. vorzuſchlagen Hätte. 
er Herr wurde buch Aufheben der Hände als lich ermählt erffärt.! » 
Die Abrechnung wurde al von ben ungs-Auffehern geprüft und unterzeichnet, von dem Rechnungeführer vorgeleſen. 
Der Borfigende, indem er auf bei gänftigen Zuſtand der Gefelfepaft in ihren iten, wie er ‚aus ber jo eben ver · 
kefenen Abrechnung erwies, aufmerfam machte, beantragte zu der Dividende bes lehten Halbjahres bon Liv. 3 per Nctie 
eine Zuſchlags Dividende von ı cu u 0 0 een 5 


.. 1: 08 8 8 ee ” 


im Ganzen. "Pin. 18 Actie 
frei von Einkommenſteuer ausmachen, und daß bie Vollmachten für diefelbe vom Donn bem 11. Juli d. 9. batır, und ben Eigen 
thlimern ober deren Vertretern durch. bie Voft zugefell t * —— 2 ‚ * 
Diefer Antrag wie er eingebracht und unterſtliht war, wurde einſfimmig angenommen. 
Der Vorſthen jeigte ber Verſammlung an baf nachdem bie NRathäverfammlung bet Direktoren eime fernere Ausdthnung 
ihres auswärtigen Geſchäftstreiſes in Betracht gasgen fie in einer Beratung, bie am Mittwoch dem 26ten Ulto abgehalten worden, 
beichloffen habe bie folgende Entjlichung ber eneral:Berfammmfung von Eigentblimern zu ihrer tachtung und Aunahme 
vun hu ireltoren bin werben im jedem belichigen Theile eit, ausgenommen Großbritannien Agenten zu 
ur bem Ende serficherungen gegen Berluft ober durch Feuer in Uebereinſtünmung mit, und ſich richten nach den Vor⸗ 
ſGriften der Stiftungs-Urkunde der Geſellſchaft zu igen, mit Vollmacht Policen zu unterzeichnen und alle bie Pflichten K 
„bollziehen, bie jegt von ben Direktoren ober irgend brei vom ihnen geleiftet: werden tönen. Daf Gefelljhaft ober irgend wel 
„von ben Direftoren beftellte Agenten, wiewohl Immer nach ben Morten unb BVorjchriften der Police fich richtend, an bie Entfeeivung 


„der Serichtähäfe des Landes gebumben werben im welchem ſolche mus — worden. 
Saß bie Directoren ermächtigt werben bie von ihnen beflellten Agenten behufs ber, Gefelljchaft allen Anforderungen bie von 

„auslänbifchen terungen erhoben werben zu genigen, und alle Handlungen zu wolljiehen, welche bie Directoren. zur Fo ung und 

Förderuug ber gIchã e für die Geſellſchaft nothiwendig erachten, mit Yusmapıme berjenigen, bie ausbrüdlich verboten find in ber 


„Stiftungs-Urkunde, 
‚Daß zu ben oben befagten Zwecken und um benjelben einen bollftänbigen Erfolg zu verleihen bie Direktoren ermächtigt werben im 
„irgend einem freniden Panbe Wohming aufzufchlagen, * die — ber Gerichtsbarkeit folchen fremden Landes zu 3 
” alle Rechts Vollmachten von irgend welchen brei er Direftoren ober von bem zeitweilig verwaltenden Direktor ber 
„Geſellſchaft ansgefelt, rechtskräftig umd von Wirkung fir bie oben angeführten Zwece fein follen.“ 
e — dieſe Vorſchiage zum Antrag gelommen umnd unterſtützt waren, wurbe einftimmnig beſchloſſen dieſelben anzunehmen ımb 
E3 wurde beauntragt, unterſtützt und einſtimmi Befehle en, daß dieſe Raths-Berfammfung beit Borfigenden dem Stellver» 
tretenben Vorfiter und den Direktoren Sant erweife Fir Ihre efchichte md ei ati it in Foͤrderun Angele enbeiten biefer 
Geſellſchaft, worauf dann nach geichehenem und —— e bie Beau ſich —— * er 
. 8.) 98. Jas. Scott, BVorſthender. j 
(L. 8) 8. F. v. Bad, Bereideter Translator anı Königlichen Rammergericht und am Königfichen Siabtgericht, 


Borfiehende Urkunben werben hiermit auf Grunb der Couceffiond „Beöingungen ad 2 vorfchriftsmäßig deröffentficht. 
a ni 





Berlin, ben 1. Januar 
L IH. , Dünnıald, — Fe 
General» Bevollmächtigter det Imperial + Feuer »Berfiherunge«Befelicpaft“, " 
Bonkrafe No, 31, Berlin... .. — 


* ln 


Drud von Llebdeit & Thiefen in Berlin, Nieberlag- Strafe 5. 
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Amt$- 


Blatt 


Königlichen Hegierung zu Minden. 





Sid 32. 


Minden, den 31. Juli. 


1868. 





an ber Provinzial-Frren-Anftalt Bethesba zu Lengerich 


Bundeögefepblatt ded Norddeutfchen Bundes. angeſtellt worben. 


WAS: Das Stüd Nr, 26 enthält: 
Nr, 139. Gefek, b d' die Feftftellung des Haus. 
lts⸗Etats des Norbbeutfchen Bundes für das 
1869. Bom 29. Yunt 1868. 
Nr. 140. Berorbnung, betreffend vie Feftftellung bes 
Etats der Militairverwaltung des Rorbbeutfchen 
om 29. Yuni 1868. 


dem Handeld- und Schifffahrts-Bertrage vom 30. des Tarifs find auf die Landesmünze zu Pa) en. 


nien anbererfeits 
Bom 16. Yuli 18 


Allgemeine Gejeß-Sammlung. 


SAd: Das Stüd Nr. 47 enthält: 

Nr, 7141. Gonceffions» und Beftätigungs-Urkande für 
die Gottbus- Großenhainer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Bom 29. Yuni 1868. 

Nr; T142,, Allerhöchſter Erlaf vom 17. Juni 1868, 
betreffend die Bereinigung des Bezirfs der Berg: 
bauptmannfchaft zu Clausthal mit dem Bezirke ver 
Landbroftei zu Hildesheim. 

Nr. 7143. Belanntmachung, betreffend die Allerhöchſte 
Genehmigung ber von der Actien-Gefellichaft ver 
Gladbacher Spinnerei und: Weberei zu Gladbach 
in: dem notariellen Protofolfe vom 14. April 1868 
—— Abänderung ihres Geſellſchaftsſtatuts. 
Vom 8. Juli 1868. 

. 7144. Belanntmachung, betreffend die Ratififation 
bes Staatövertrages vom 18. März 1867 zwiſchen 
Preußen, Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach, Sachſen-Mei⸗ 
ningen, Schwarzburg⸗ Rudolſtadt und Reuß jüngerer 
Linie, im Betreff der Herſtellung einer Eiſendahn 
von Gera über Saalfeld nach Eichicht. Vom 10. 
Juli 1868. 


* 


Bekanntmachung des Königl. Ober⸗Präſidiums 
der Provinz Weſtfalen. 


550. Der Dr. Richard Otte ift an Stelle des 
freiwillig ausgefchievenen Dr. Fiepelt als zweiter Arzt 


Miünfter, den 25. Juli 1868, 
Der Ober-Präfident von Wejtfalen. 
3. B.: von Mauderobe. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der 
öniglichen Regierung. 
551. PBroviforifher Gebüßrentarif 
für die Konfuln des Norddeutſchen Bunbes. 


Baare Auslagen (3. B. Gebühren der. Sachver- 
ftänbigen, Magafinage u. f. w.) finb neben ver tarife 
mäßigen Gebühr zu erftatten. 

Für faufmännifche Geſchäfte außerhalb ihrer amt- 
lichen Wirkfamfeit fönnen Waplfonfuln die übliche Bro- 
bifton berechnen. 

b. Bezeichnung der einzelnen Amtögefchäfte und der 

bafür zu erhebenden Gebühr. 

1) Eintragung in die Matrifel 1 Thlr. 
Für einen auf Grund der Gintragiing ertheilten 
Schugfchein (Patent) außerdem I Thlr. 

2) * (aubigung von Unterfohriften oder Abfchriften 

r. 
3) Ausfiellung von Beſcheinigungen (Atteften, Certi— 
ficaten) 2 Thlr. 
4) Aufnahme eines Notariatsaffe, Abhörung von Zeu- 
gen, Bornahme von Siegelungen ober öffentlichen 
erfäufen, Aufmachung eines Inventars 3 Ehe. 
dauert bie betreffende Verhandlung länger als eine 
Stunde, für jede weitere, wenn auch nur angefans 
ene Stunde 1 —*— 
ermittelung eines Bergleichs, Abgabe eines Schieds⸗ 
ſpruchs, previforifche Entſcheidung von Gtreitig- 
feiten zwiſchen Schiffer und Mannſchaft 4 Thle. 
Zu 4 und 5. Für die Ansfertigung bes Alts, 
ber Verhandlung ꝛc. wird, wenn dieſelbe nicht mehr 
als eine Foliofeite beträgt, Nichts berechnet; , für 
jeve folgende, wenn auch nur angefangene Seite ijt 
an Schreibgebüßr zu bezahlen Yo Thlr. 
6) Ausjtellung eines Pafſes 1 Thlr. 


5) 
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7) Bifa eines Paffes !, Thlr. ‚Medizinalgewicht betreffend, vom 16. März v. 38. ift 
Zu 1, 6 und 7, gebüßrenfrei für Unvermögende. ein Fon, u daß die in ben Apothelen anzuwendenden 
8) Ausftellung eines interimiftifchen Schiffcertificats Theilftüde des Gramm aus Neufilberblech beftehen 
4 Thlr. follen. In Beranlafjung vesfallfiger, neuerbinge an 
9) Erpebition eines Schiffes 3 Thlr., und gerichteter Anträge haben wir beichloffen, dieſe 
jedoch nie mehr als 10 Thlr. für jebe Schiffslaſt Vorſchrift dahin zu mobiftciren, daß fortan die Ges 
von 4000 Zollpfund, oder I, Thlr. für die Kom- wichtöftüde zu 5, 2 und 1 Gentigramm, infofern ihre 
merzlaft; bei Schiffen von 50 Laften und barımter Form den bisherigen Probeftüden entfpricht, auch aus 
nie mehr als 60 Thlr. für jede Schiffslaft von Aluminiumbronge oder aus einer anderen Bronze bes 
4000 Zollpfund, ober Yo Thlr. für die Kom— ftehen dürfen, und daß demgemäß Stüde ber vorbe- 
merzlaft. zeichneten Urt, welche aus den genannten Metallen an« 
Hierunter find die fümmtlichen regelmäßig vorfom- gefertigt find, von ven Eichungs-Behörven zur Eichung 
menben Amtsgefchäfte begriffen, als Entgegennahme unb|und Stempelung zugelaffen werben follen. 
Beſcheinigung der Meldung und Abmeldung, Befcei- Berlin, den 25. Juni 1868. , 
nigung der Schiffspapiere, Erteilung von Auskunft; Der Minifter für Handel, Der Diinifter un? rien 
u. f. w. Gewerbe und öffentlihe Unterrichts- und Mebicinal- 
Wenn das Schiff in ven Hafen nur mit Ballaft Ürbeiten. Ungelegenheiten. 
einfommt und mit Ballaft wieder von bort ausgeht, oder ge. Ftzenplitz. ge. don Mühler. 
zwar beladen und zum Zweck ver Loſchung einläuft,/ An Königliche Regierung zu Minden, 
jedoch wegen anberweitig erhaltener Beftimmung ohne Borftehendes Minifterial-Refcript vom 25. Iunt c, 
vorgenommene Löfchung wieber abfegelt, oder wegen wird in Verfolg unferer Amtsblatis-Bekanntmachung 
Sturm oder Haverei ıc. in ben Hafen als Nothhafen|vom 12. September pr. hiermit zur öffentlichen Kennt« 
einläuft, fo wird bie Hälfte der vorftehenden Gebühr niß gebracht. 
—— Wenn das Schiff den Hafen nur Behufs Minden, ven 13. Zuli 1868. EN 
Empfangnahme von Ordres anläuft, hat es bie Gebühr) 553. Dem A. 2, Weinberg zur Werther ift bie 
nicht zu entrichten. Eonceffion zur Uebernahme einer Special-Ugentur fir 
9 usfertigung einer neuen Muſterrolle 4 Thlr. das Auswanderer-⸗Beförderungsgeſchäft Ep. Fchon in 
11) Abänderung ber Mufterrolfe zufammen 2 Thlr. Bremen innerhalb des Kreifes Halle ertheilt worben. 
ad 10 und 11. Für bie Aufnahme bes voran: Minden, ven 16. Zuli 1868. 
gehenben Peuervertrages wird Feine befonbere Ge-| BEA, Des Könige Majeftät haben durch Allerhöchſte 
bühr erhoben. Orbre vom 1. d. M. zu genehmigen geruht, daß 
12) Mitwiriung bei Verfolgung eines dejertirten Schiffs- die öftlih des Edln - Mindener Cifenbahndammes 
manns 4 Thlr, befegene Grundfläche des Amtsbezirkes Gütersloh zur 
13) Aufnahme einer Berllarung 4 Thlr. Größe von 91 Morgen 91 Ruthen 83 Fuß von Letzierem 
Deal ber Ausfertigung gilt das ad 4 und 5 
a 












getrennt und mit bem Stabtbezirfe Gütersloh vereinigt 
werde. Minden, den 20. Juli 1868. 

555. Höheren Orts iſt auch für das laufende Jahr 
eine fatholifche —— zur Fortſetzung des Dom⸗ 
baues zu Cöln bewilligt worden. Wir bejtimmen_ zur 

fauf ober eines Bobmereigejchäfts (incl. der Aus- Abhaltung diefer Eollecte die Zeit vom 2. bis 9. Sep- 
fertigung bes betreffenden tteftes 4 Thlr.) tember d. $. 
16) Aufnahme einer, vorftehend nicht tarifirten Ver⸗ Die Ortsbehörden haben die auflommenben Bes 
handlung (5. B. Notirung eines Proteftes u. f. w.)|träge in gewöhnlicher Art abzuliefern und werben bie 
1 Thlr. Herren Landräthe hierdurch angemiefen, bie volfftänbigen 
Berlin, ben 15. März 1868, Ertrags-Nachweifungen uns bis zum 1. November cr. 
Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes 


einzureichen. 
ge. Graf von Bismard-Schönhanfen. : Den, ben 21. Yuli 1868. 2 
Borftehenber Tarif wirb hierdurch mit dem Bemerfen| SE. Wir haben bie erledigte enangelifche Küfter-, 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß an Orten, an Kantor-, Organiften- und Lehrerſtelle zu Friedrichsdorf 
welchen Bundes · Conſultate noch nicht eingerichtet ſind, dem bisherigen 2. Lehrer Friedrich Auguft Korte zu 
ed bi zu deren Einrichtung bei ben bisherigen bezüg-|Eidinghanfen vom 16. Auguft c. ab einftweilen über- 
lichen Beftimmungen bewendet, tragen. 

Minden, ben 22. Yuli 1868. Minden, ven 22, Yuli 1868, ; 

2. bi 557. Wir haben bie erledigte 2, ewangelifche Schuls 
nen, ber Königlichen Regierung unter demſelben Datum ſtelle zu Wehrenborf dem Schulamts-Bewerber Friebrich 
mittelft Sircular-Berfügung zugefertigten Anweijungen|Auguft Ferbinand Funk aus Hahlen vom 1. Auguft c. 
izinal-ab einftweilen übertragen. 

Minden, ven 22. Yuli 1868. 


Geſag 
14) Aufmadung einer Dispa e, je nach bem Umfange 
ber Arbeit 4—10 Tülr. RR * 
15) Feſtſtellung ver Notäwendigkeit eines Schiffener- 


BR 
— —— 
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558. Wir haben bie erledigle 2. evangeliſche Schul⸗gefordert, ſich innerhalb 6 Wochen unter Einreichung 
ftelle zu Jöllenbeck dem Schulamts:Bewerber Johann ihrer Befähigungs-Attefte bei und zu melben, 
Friedrich Obermove aus Erter vom 1. Auguſt c. ab Minden, den 23. Yuli 1868. 
einftweilen übertragen. Minden, den 22. Juli 1868. | 560. Dem Steuer-Empfänger, Hauptmann a. D. 
559. Die Kreis-Wuntarztftelle bes Kreifes Warburg StoH zu Bünde haben wir die Verwaltung ber König- 
ift durch den Tod ihres feitherigen Inhabers Dr.|lihen Steuerfafje daſelbſt a übertragen. 
Seiler erledigt. Dualificirte Bewerber werben auf- Minden, ben 24. Yuli 1868. 


561. Nadhmweifung 
ter Collecten⸗Gelder, welche im Negierungsbezirfe Minden im Jahre 1867 aufgefommen find. 

















2 Betrag ber 
28 Bezeichnung ber Collecten. Haus: | Kirchen: WBemerkungen. 

& Collecten. 

Aal Fa 
A. Feſtſtehende jährliche Eollecten. | 

1| Für arme Stubirende in Bonn . ER — |—1—1 238125111 
2 „ bie Schuliehrer-Wittwen- und Waiſen Kaſſe a 26324—| 120—| 6 
3 „ bie Haupt-Bibelgefellfchaft zu Berlin...» 2... — —| 183115) 2 
4 „ ben Domban zu Eöln . . “a — — "68118 1 — — 
5 „» Provinzial-Blinden-Anftalt u Baberbern 251119 _ — 
6 " " BR: er 58927 2] 17710) 8 

B. Einmal ne Eollecten. | 
7 | Für die Baftoral-Hülfegefellfchaft für Rheinland u. url — 11 183] 1| 2 
8 „ bie Dialonen-Anftalt zu Duisburg 2: — — 13620) 5 
9 — zu Kaiferöwerh. . » + 2.0. 1129, 5 1] 179111110 
10 ARE“ , Bflege-Anftalt zu Münden Gladbad - : — — I 
1 „nm Rheinifch-Weftfäliihe Gefäugnißgeſellſchaſt. - . —— 123 —| 7 
12 „ bas Aſhl der entlaffenen Gefangenen zu Engar u. Virpfpringe 2154 18 — — 
13 " bie KnabensErziehungs: Anftalt zu Haus Hall . 16213 4 — — 
14 „ bas fFrievrih-Wilhelms-Stift zu Hamm . ei 653 411] — — 
15 „ bie Erziehungsanftalt St. Petri, Stift zu Dörte. 5 574 410) — —— 
16 „ das Rettungshaus zu Kleinenbremen . - — 59122 94 — — 
17 in ir J 432285 — —— 
18 — * u Sale > ;» 3 na a — J— 
19 Fe: x u Düfflltfal - : ı 2“ 2 00.» 10 Lale 10 iR L 
20 „ bie Erziehungs-Unftalt Haus Nazareth zu Side. RE IT 11 — — 
2 „ das jünifche Waifenhaus zu —_—. —* 2% 83826] 6| — — — 
22 „ bie Seminarien der Probinz . . re" — |] 0 —ill 
23 „ bie evangelifche Gemeinde Piren air RU — —* — 
24 — — — -| 12321 3 
25 " " " " Baberborn . ...- tn — — 555 g 4 
26 Dal: A I Öreoenbräd-Dieppen —— 846 163111 — — 
27 Are Mi 7 Königfteel . . - — — — 127) 61 
28 te * u 59714 Hd — —— 
Fe | Pe 7 Mipperfät > 2... ud 
ll "Sm. |<] 1oslıs' 3 
3 M w Nieheim -» » 2 00. 610 25,10 _ —— 
32 nm beuff »evangelifcye Gemeinde in —5 a Ks 215,27 6 
3] „9 FTatholifche Gemeinde Hein . . - —— 193 Er 9 — — 
34 ne n J ſpe —— — ——— —— 
35 lie — — eiberg. a nes; 92% — N 
* Summa REN — 





Minden, ben 15. Jull 1868. 
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Manntmachungen des Königlichen eltations-|7963, 8052, 8186, 8308, 8309, 8361, 8363, 8412, 
— Gerichts. — 8562, 857I, 8625, 8630, 8632, 8648, 8691, 8708, 
" 8706, 8718, 8797, 8854, 88569, 8861,. 8866, 8919, 
562. Der Colon Heinrih Lückewille zu Senbe/8922, 8923, 8965, 8969, 8973, 9038, 9073, 9089, 
ift für eine nene vreijährige, vom 17. Fuli 1868 bis 9122, 9141 u. 9177. 
dahin 1871 laufende Amtsbaner zum Scieremann ber Diefelben werden den Beſitzern mit ber Auffor- 
Gemeinde Senbe im Kreiſe Wierenbritd gewählt, alsiberung gekündigt, die darin verfchriebenen Capital 
ſolcher beftätigt und verpflichtet, auch zum Betreten Beträge vom 1. Ianuar 1869 ab in Empfang zu neh 
den Schiedsmann für die Gemeinde Berl beftellt worden |men und zwar nad ihrer Ba 


Paperborn, ven 22, Yüli 1868. a. bei rer Rentenbank⸗Kaſſe bierfelbft in ben Bor- . 
Königl, Appelfations- Gericht, mittagsftunden von 9—12 Uhr fofort gegen Aus⸗ 
563. Für den mit Tobe abgegangenen Colon Effel«- händigung der Schulbverfchreibungen in core 
brügge ift ber Eolon Hermann Heinrih Barenhorft mäßigem Zuftande, oder 
Nr. 47: zu Lorten zum Schiedsmann ber Gemeinde] b. bei ver Königlichen Stenerfaffe in Paderborn 
Lorten im Kreife Halle gewählt und als ſolcher mit ber innerhalb 10 Tagen nad der Einreichung ber 
Amtsvauer vom 8. Yuli 1868 bis bahin 1871 be- Schuldverſchreibungen in —* em Zuſtande 
ftätigt und vereldigt, auch zum ſtellvertretenden Schieds⸗ gegen Nüdgabe ber bon jener Falle einftweilen 
mann für die Gemeinde Versmold beftellt worden. barüber ausgeferfigten Empfangsbefcheinigung. 
Paberborn, ven 22. Juli 1868. In beiden Fällen muß über. bie erhaltene Kapital 
Königl. Appellationsgericht. Baluta eine bejondere Quittung ertheift werben, wozu 
Bekanntmachungen. bie Formulare bei ben genannten Kaſſen zu erhalten find. 


— Th — Ein bem 31. ——— hört bie Verzinfung 
usloofung von Schufbverfhreibungen ber Paberborher|ver oben bezeichneten Schulpperfchreibungen auf. 
Tilgungsfafje betreffen. Nachſtehende Schulpverfreibungen der Paberbotner 
564. [3] In der am 2. d. M. öffentlich bewirkten|Tilgungs-Faffe find durch die früheren Verlofungen ger 
Ausloofung von Schuldverſchreibungen der mit ber bie |fündigt, bis jetzt aber’ nicht reififtrt : 
figen Rentenbanf vereinigten Paderborner Tilgungsfaffe| I. Aus-dem Berloofungstermine vom 8. Mai 1862; 
find folgende Nummern gezogen worben: Nr. 4696 à 100 Thlr, 
1) Achtzehn Stüd über 500 Thlr. jede. II. Aus dem Berloofungstermine vom 17. November 1864: 
771, 985, 1021, 1311, 1653, 2535, 3467, 3953, Nr. 8888 u. 8889: über 400 Thlr. jeve. 
4295, 4585, 4729, 47132, 5242, 6077, 6801, 78264 Nr. 2608 über 300 Thlr. 
8539, 9106 Nr. 6902 tiber 200 Thlr. 


2) Sedozehn Stück über 400 Thlr. jede, Nr. 4918, 5622, 7911 u. 8422 liber 100 Aue De: 
477, 526, 670, 724, 1493, 1496, 1518, 1944,|IIT. Aus dem Berleofungstermine vom 16. Mai 1865. 
1961, 2110, 2112, 2421, 3119, 3527, 3541, 5590. Nr. 2530 über 500 Thlr: 


3) Vierzehn Stüd über 300 Thlr. jede, Nr. 5466 über 400 Thlr. 
1043, 1712, 1893, 3059, 4757, 5435, 5707, Nr. 5710 über 200 Thlr. 
6933, 6402, 8289, 8704, 8737, 8841, 8943. Nr. 8462 über 50 Thlr. 


— Ra ag Stüd zu 200 Thlr. jede. IV. Aus vem Verloofungstermine v. 14. November 1865: 
‚ 554, 1529, 1593, 2515, 2645, 3162, 3614, Nr. 1422, 2428, 6169 über 400 Thlr. jede. 
3632, 4020, 4094, 4774, 5579, 5719, 6726, 6886, Nr. 1222 über 300 Thlr. 

8111, 9137. ; Nr, 485 und 4484 über 200 Thlr. jede. 

5) Fünfundzwanzig Stüd zu 100 Thlr. jede. Nr. 4135 über 100 Thlr. 

140, 438, 1846, 2394, 2407, 2702, 3458, 4206,| Die Inhaber biefer nichtmehr. verginslichen Schuld⸗ 
4223, 4517, 4518, 4532, 4630, 4786, 4856, 4915,|verfcpreibungen werden zur Vermeidung weiterer Zins“ 
6047, 6328, 7445, 7457, 7572, 7798, 8204, 8251,|Verlufte.an. die Erhebun ihrer Kapitalien.. erinnert. 
8525, “ Münfter, ven 14. Mat 1868. 

6) Einhundertundfieben Stüd zu 50 Thlr. Königl Direction der Rentenbank. Raſch. 

jebe. 565. Die ——————— über bie zum L 
609, 594, 720, 1211, 1430, 1887, 2144, 2208,|pril oe, eingezahlten Renten-Ablöfe-Kapitalien find au 
2211, 2283, 2520, 2585, 2768, 2913, 2987, 3029, |bie betreffenden. Hypothelen-Gerichte. von uns abgefanbt 
3053, 3055, 3084, 3217, 8324, 3354, 3442, 3476, und werben. jene Quittungen nach erfolgter. koſtenfreier 
3683, 3936, 4125, 4221, 4225, 4580, 4820, 4928, öjhung des MRentenpflichtigfeits-Bermerls von ber 
5028, 5186, 6324, 5364, 5550, 5570, 5724, 5904,|Gerichts-Behörbe ben Betheiliptem ansgehändigt. werben, 
5972, 6014, 6464, 6469, 6471, 6475, 6480, 6541, Münfter, ven-20. Juli 1868. 

a. 6986, 7008, 7009, 7013, 7014, 7141, 7148, Königl. Direction der Rentenbant. Filbry. 
en 1196, 7328, 7330, 1331, 7386, 7341, 71484, 566. Aufolge höherer Beftimmung follen Reb- 
488, 1491, 7499, 7516, 7860, 7672, 7679, 7923, und Streichzünder in unveslebten, aber.feften,, dichten, 
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hoölzernen Kiften, unter Beachtung ber fonftigen, in dieſer jüngſten Provinztal-Randtage dechargirten Rechnungen 
tee beftehenden Borfchriften, zum Transport auflfür die Gefchäftsjahre 1864/65, 1865/66 und 1866/67 
ber ftiätifegen Eifenbahn zugelaffen werben. ben Affeztirten mit folgendem Bemerken zur Kenntniß⸗ 
Münfter, ven 16. Juli 1868. nahme mit. 
Königl. Divection der Weitfälifchen Eifenbahn. Die Ausbreitung der Sozietät ift auch in ben 
A Befanntmahung, legten Jahren eine ſiets fortfchreitende geblieben und 
bie ——— ber Telegraphen⸗Anlagen betreffend. ſind gegenwärtig faſt %4 aller Gebäude ver Provinz bei 
Die längs Ehanffeen und anderen Yanbftraßen ge |ver Sozietät verſichert. Das Berficherungs + Capital, 
führten Zelegraphenleitungen find häufig der muthwil- |weldhes vor ber Meorganifation im Jahre 1859 nur 
ligen Beſchaͤdigung, namentlih durch Zertrümmerung 120 Millionen Thaler betrug, ift bereits auf circa 260 
ber Yolatoren mittelft Steinwürfe ꝛc. ausgefegt. Da|Millionen mit einem Yahres-Beitrage von circa 500,000 
durch diefen Unfug die, Benugung ber Telegraphen-An-|Thaler geftiegen und hat dieſe Steigerung. ganz vor 
ftalten verhindert oder geſtört wird, fo macht die unter |wiegend in ben befjeren Klaſſen ftattgefunden. So ift 
zeichnete Telegraphen-Dirertion hierdurch auf die, durchz. B. das Verficherungs-Gapital' für maffive Gebäude 
bie nachftehend abgevrudten $. 5 des Strafgeſetzbuches (ſlaſſe II.) von 17 Millionen am 1. Ianuar- 1860, 
für dergleichen Beſchädigungen feſtgeſetzten Strafen auf-Jauf 42), Million am 30. Juni 1867, alfo um 145%, 
merfjam. Gleichzeitig wird bemerkt, daß bemjenigen,Igeftiegen, während z. B. das Verficherungs-Capital für 
welcher bie Thäter. vorfäglicher ober fahrläffiger Be-]Strohvachgebäube (Kaffe V.) in vemfelben Zeitraume 
ſchaͤdigungen an bett erg ragen ber Urt zur nur bei den ifolirten Gebäuden geftiegen, bei ben nicht 
Anzeige bringt, daß bie Thäter zu gerichtlicher Verant-|tfolirten aber ganz erheblich gefallen ift. Wenn trog 
eg ogen werben können, Prämien bis zur Höhelviefer günftigen Ausbreitung die Gefhäfts- Refultate 
ven 5 he ern in, jedem, einzelnen Falle geaahit werben. | namentlich der Hier vorliegenden drei Fahre fortgeſetzt 
Die Beitimmungen des. Strafgefegbuches lauten: ungünſtig geweſen find, fo ift ber Grund davon in fols 
8. 296, Wer gegen eine Zelegraphen-Anftalt des genden Umftänben zu fuchen. 
Staate® oder einer Eifenbahn-Getelfcaft vorfätlich Einmal find es bie Koften ber Reorganifation, 
Handlungen verübt, welche die Denugung biefer Anftalt|welhe die Sozietäts-Rajje im Betrage von mehr ala 
ihren Zweden verhinkern ober ftören, wird mit Ge- 100,000 Thlr. Hat übernehmen müſſen und auch ohne 
fängniß von drei Monaten bis zu drei Jahren beftraft.|jeve Beihülfe aus eigenen Mitteln bejtritten hat. Dem- 
anblungen dieſer Art finb ingbefondere die Wegnahme, nächſt waren e# manderlei außergewöhnliche unglüctiche 
rung oder Beſchädigung der Drahtleitung, ver|Zufälle, welche ber Sozietät ein Summen an Brands 
Entfhäpdigung koſteten. So hatte fie in ten genannten 
3 Sahren allein 180 Blitzfchäden mit 116,319 Thlr. 
u entjchäbigen. Außer biefen vorübergehenden und zu- 
fältigen Urfachen waren e8 aber vornehmlich zwei Haupt⸗ 
übel, bie bie ungünftigen Reſultate verfchulveten, bie 
Unzulänglichleit des Beitrags-Tarifs und bie fortfchrei- 










prärate und fonftigen —— der Telegraphen⸗ 
Anlagen, die Verbindung frembartiger Gegenftände mit 
ber Drabtleitung, bie Sting, ber durch ben Tele 
graphen gegebenen Zeichen, bie Verhinderung der Wie- 
verberftellung einer zerftörten oder befchäbigten Tele— 
Fonts re 5 = in  imelt be Zunahme ber fahrläffi d abfichtlihen Brand 
en · Anlage angefteliten enen in ihrem Dienft-|tende Zunahme ber fahrläffigen und a ichen Branb» 
ie ae ange ftiftungen. Diefen beiden Uebeln abzuhelfen bleibt das 
$. 297. Iſt in Folge der vorfäglich verhinderten Beireben der Direction. Der bei der Reorganifation 
ober geſtörten Benugung ber Telegraphen-Anftalten ein zu niebrig veranlagte Beitrags-Tarif ift durch Beſchluß 
Menfh am Körper oder an ber Geſundheit beſchädigt der probinzialftändifcgen Commiffion bereits vor längerer 
worben, fo trifft ven Schuldigen Zuchthaus bis: zu. zehn| Zeit durch einen neuen Tarif erjegt, welcher namentlich 
ahren, und wenn ein Menfch das Leben verloren hat, durch ſtärlere Heranziehung ber ſchlechteren Gebäude 
Zuchthaus von zehn bis zwanzig Jahren, und gefährlicheren Gegenben eine Grhöhung ber Bei- 
8. 208. Wer gegen eine Telegraphen-Anftalt besjträge um durchſchnittlich 15%, herbeifühhrt. Die Ein- 
Staates oder einer Eifenbahn-Gefellihaft fahrläffiger-|fhäyung der Gebäude nach den neuen Tarifjägen, mit 
Kuh Hanblungen verübt, welche die Benugung dieſer welcher während ber legten Jahre mach And, nad. in 
Anftalt, zu ihren Zwecken verhindern ober ftören, wirb|den einzelnen Streifen vorgegangen wurde, ift nahezu 
beendet und faſt überall ohne Wiverfpruch ber Affgziir- 

ten durchgeführt. Da das bei bem früheren Tarife 
eingetretene Defizit unr circa 10%, ber während feines 
Beitehens gezahlten Beiträge beträgt, fo barf man. mit 
Grunb annehmen, baß bie burch ben neuen Tarif: er 
Wr Erhöhung ver Beiträge um durchſchnittlich 15% 
edenfalls das Gleichgewicht zwiſchen Einnahme und 


mit, Gefängniß. bis zu ſechs Monaten, und wenn ba- 

durch ein Menfch das Leben verloren hat mit Gefüng- 
niß von 2 Monaten bis zwei Jahren beftraft. 

Eöln, den 17. Yuli 1868. 
Zelegraphen-Divection. Richter. 
Bekanntmachung der Weftfälifchen Provinzial: 

Teuer-Sozietätd-Direction. Ausgabe herftelfen wird 

5368. Gemäß 8. 103 des Sozietäts-Reglements theilen Um den leider überall ſſich mehrenden Brandftif- 

wir nachfolgend den ſummariſchen Inhalt der vomjtungen wirkſam entgegentreten zu können, find ber Dis 
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rection burch neue Neglements- Beftimmungen größere) Brand-Entfchäbigungen erreichen wird. Aus Vorfiehen- 
Befugniffe bezüglich Herabfegung und Löſchung von dem wollen vie Affozüirten ſich überzeugen, daß bie Lage 
Verfiherungen gegeben, außerdem find berjelben vom der Sozietät trog ber jet vorliegenden ungünftigen Re— 
Provinzial-Fandtage mehrere technifche Beamte bewilligt, |fultate feineswegs fo bedenklich if, wie man jie von 
beren Haupt: Aufgabe es fein wird, durch fortgefegtelmandhen Seiten gern darftellen möchte. Die Direction 
örtliche Revifion ter Verficherungen, die noch jo vielfach hofft vielmehr mit Sicherheit, baß es auf tem barge- 
vorfommenben fenergefährlien Einrichtungen ber Gesilegten Wege ohne Nachtragszahlungen gelingen wirb 
bäude und bie ebenfo zahlreich fich zeigenden und nicht das vorhandene, gegenüber ver bebeutenben Jahres-Ein- 
minder. gefährlichen Weberverficherungen zu bejeitigen. nahme übrigens gar nicht einmal fehr erhebliche Defizit 
Wer einigermaßen mit der Lage des Berficherungss|bald zu deden und bemnächft Ueberſchüſſe zu erzielen. 
Weſens in jegiger Zeit vertraut ift, wird einverftanden| Die Refultate des eben abgefchloffenen Rechnungs: Jahres 
fein, daß bamit ber richtige Weg betreten ift, die immer)1867/68 können fie in dieſer Hoffnung nur beftärten, 
fteigende Zahl der Brände wieber auf ein normales indem viefelben nach vorläufiger Zufammenftellung einen 
Maß zurüdzuführen und daß bie Sozietät damit auf Ueberſchuß bereits nachweifen. 

bie Dauer auch ficher eine merklihe Ermäßigung ihrer Münfter, ven 15. Yuli 1868, 


Ueberficht der Einnahme und Ausgabe. 
1864/65. 1865/66. | 1866/67. 








Einnahme, — — ms 
AN Uebertrag ber Meferven - » > 2 2 2 2 2202000. 1 584531 61 91 215171—|—] — 
2) Beiträge und Gebühren . - » 2 2 2 0.2.0.0. . 2564026] 21455647] 3] 51477279] 8| 9 
3) Verfchiedened. . oo nennen nn» | 1462629] 1] 307814111] 318022111 
Summa 14987212 14180242118 4507185 1 8 
Ausgabe, 
N Ausfall ber vorigen Rebnung - - - = 2 2 1— 4725 3 2] 5284528] 9 
2) Brandſchäden inclusive Regulirungstoftn . - » -» » . 127313115! 21441399) 1) 2 


3) Remuneration der Ortsbehörben ı. - -» = = 2 2 2. 1256201 5110 28894 22 
4) Gehälter, Bureau und Neifeloften - -» » =» = 2 =. [11902 3 ıl 12834 2) 


5) Beitrags: Refere . - - 2 2 2 22.202202. 121517 ——] 267251 — 
6) Amortifation der Reorganifationsloften - »- » 2 2... 8500 — 8500 — 
DR, BEE 8593 11| 1 1001018 5 








Summe 1503446 5 21533088 17 1les114510 4 
Einnahme 98721) 2 —1480242|18| 41507185 


Ergiebt Ausfall | 4725 3 21 02846.28| 91153960: 








, Nachweis j 
bes Berfiherungs-Eapitals, ber orbentlichen Beiträge und der Brandſchäden nach ben Tarifllaffen. 





























" [Debentricer | Brand-Ent-| Page |Orbenttiger | Brand- Ent. | Perfihtr |Oedentfiger| Brand-Ent- 
Beitrag. Gapatal, Beitrag. | Schädigung. 






Capital, Beitrag. | Ihäbigung. 


























F wa I 
6,384,5 2 60 100: BEFERSTETTT TE DIOR 
18 7| 38926 7) 7| 50,199,500 2128027 42900 18| 9 
\ 5l1a443024| 1| 87,762,180l134621 19) 121215510 — 
'11| 826051 14) 6] 80393) 2| 61 58,408,370[120973/23101137182) 1) 7 
5. 137052] 1/11|165872 7 18111f170113 15) 3] 47,001 6301162087) 1, 11254027) 2 
I 1000817) a 15787113 —| 2,320 462 4] 2,181,220] 896718] 14108) 5 
1392] — |—i-. , 1120) — |] 541,640] 1657115] 1112/26| 3 
sel, | 303512] 10, 11430775 3 11263, 5%,300.:6:24 8 11 — 


Gedrudt bei 3. C. C. Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden. 


Stud 33. Minden, den 7. Auguft. 1868. 


nl QQ U Lu Lu} 
j Regierungen in den Amtsblättern zu . bezeichnenben 
Bekanntmachung der Königl. Haupt:Berwaltung |fonftigen Kaſſen unentgeldlich zu haben. 








der Staatsſchulden. Des Einreichens ver Schuldverſchreibungen felbit bedarf 

es zur Erlangung ber neuen Coupons nur dann, ‚wenn 

569. [1] Belanutmahung bie erwähnten Talons abhanden gefommen find; in 
wegen WAusreihung ber Zinscoupons;Serie VI zuridiefem Falle jind bie betreffenden Dofumente an bie 
preußifchen Stants-Anleibe von 1848. Controlle der Staatspapiere ober an eine ber oben ge— 


Die neuen Coupons Serie VI, Nr. 1 bis 8 über|nannten Provinzial- Kafjen mittelft befonverer Eingabe 
bie Zinfen der Staatd-Anleihe von 1848 für die vierleinzureichen. 
Jahre vom 1. October 1868 bis 30. September 1872 Die Beförderung der Talons ober ber Schulbverfchrei- 
nebjt Talons, werben vom 15. September d. I. ab bungen an die Provinzialsftaffen (nicht an die Eontrolle 
von ber Eontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Ora⸗ der Staatspapiere) erfolgt burch die Poft bis zum 1. 
nienftr. Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1|Mai f. 96. portofrei, wenn auf beim Couverte be 
Uhr, mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage und der merlt iſt: 


Kajjenrevifionstage, ausgereicht. , „Talons (beziehungsweife Schulbverfchreibungen) 
Die Coupons können bei ver Controlfe felbft in ber Staatsanleihe von 1848 zum Empfange 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupt- neuer Coupons. Werth... . Thlr. 


fafjen — auch in Caffel und Wiesbaden — die Vezirfs- Mit dem 1. Mai k. J. hört dieſe Portofreigeit 
Hauptlaffen in Hannover, Osnabrüd und Lüneburg, die auf und es erfolgt auch die Rückſendung nur bie dahin 
Far in Frankfurt a. M. oder die Hauptkaſſe in|portofrei. 


Rendsburg bezogen werben. Berlin, den 17. Yuli 1868. 
Wer bas tere wiünfcht, hat die Talons vom Hauptverwaltung ber Staatsfchulben. 
20. Mai 1864 mit einem Verzeichniffe, zu welchem For: Löwe Meinede Ed 


mulare bei ber gedachten Eontrolfe und in Hamburg bei vem Vorftehende Belanntmachung wirb mit bem Be— 

Ober⸗Poſtamte unentgeldlich zu haben find, bei der KonsImerfen veröffentlicht, daß Formulare zu dem von ben 

trolle perjönlich oder durch einen Beauftragten|Befigern der fraglichen Schulbverfchreibungen ver hie- 

abzugeben. Regierungs-Haupt-Staffe in duplo einzureichenden Ber: 
enügt bem Einreicher eine numerirte Marle alszeichniffe, bei gedachter Hauptlaffe und ſänmtlichen 

Empfangsbefceinigung, fo ift das Verzeichniß nur ein- Steuer⸗ Kaſſen zu erhalten find. 

fach, Dagegen ift bare! e * * ne eine —— Minden, den 28. Juli 1868. 

Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 

— Fon ——— vorzulegen. Im lepterem Falle er-| Verordnungen und — der 

halten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Königlichen egıerung. 

Empfangsbefcheinigung verfehen fofort zurüd. 570. Auf ben Bericht vom 11. d. Mte. ge 

Die Marte over Empfangebefcheinigung iſt bei ._ ih auf Grund des Gewerbejtenergejeges vom 
der Ausreichung der neuen Coupons zurüdzugeben. 30. Mai 1820, Beilage B. zu 4, die Berfegung ber 

In Schriftwechſel kann fih die Kon-Stadt Halle aus der vierten in bie britte Gewerbefteuer- 
trolle ver Staatspapiere mit ben Inhabermlabtheilung vom 1. Januar 1869 ab. 
der Talons nicht einlaffen. Berlin, ven 23. Yuli 1868. 

Wer vie Coupons durch eine der oben genannten Der Finanz-Minifter gez. von ber Hehdt. 
Provinzialsaffen beziehen will, hat verfelben die alten An die Königliche Mugeraa) je 
Talons mit einem boppelten Verzeichnijfe einzureichen. Ninben. 

Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfang: Borftehender Erlaß wird hierdurch zur Kenntniß 
befcheinigung verfehen ſogleich zurüdgegeben, und iſt des beteiligten Publitums gebracht. 
bei Aushändigung der neuen Coupons wieber abzuliefern. Minden, den 29. Juli 1868. 

Formulare zu diefen Verzeichniſſen find bei den ge] 571. Dem Kaufmann dr. Bogeljang zu Schil- 
dachten Provinzial-Kafjen und den von ven Königlichen|vejche ift die Eonceffion zur Uebernahme einer Special- 
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Agentur für das Auswanderer: Beförberungs: Gefchäft/ftelle zu Erter dem Schulamts:Bewerker Friedrich Heinz 
3. F. Siebers in Bremen ertheilt werben. rich Carl Hunte aus Petershagen einftweilen über- 
Minden, den 22. Juli 1868. tragen. 
572. Am 21. Mai c. find die Gemeinden Ober- Minden, den 29. Yuli 1868. 
bauerſchaft, Büttenborf, Hüllhorſt, Bröderhaufen, Tengern,| 76. Wir baten bie neu gegrünbete 2. evangelische 
Holſen, Ahlſen, Reineberg und Schnatherft, Kreifes Schufftelle zu Bockhhorſt im Kreife Halle, dem Schul- 
Yübbede, durch bedeutenden Hagelfchlag beimgefucht| amtsbewerber Hermann Heinih Brindmeier aus 
worden, ber namentlich die Noggenfrucht zu einem großen Schwennigborf einftweilen übertragen. 


Theile vernichtet Hat. Veinden, ben 30. Iuli 1868. 
Der hierdurch verurſachte Schaten beläuft jih auf) 577. Wir haben bie erledigte 3. enangelifche Schul: 
circa 18—19000 Thfr. ftelle zu Rahden im Kreiſe Fübbede, dem Lehrer Her: 


Die von diefem Unglüdsfalle beiroffenen armen mann Friedrich Tönsmann, zur Zeit in Bielefeld, 
Heuerlinge und Heinen Befiger find in folge deſſen in einftweilen überlragen. 
eine traurige Lage geraten, je daß veichliche Hilfe Minven, ten. 30. Yuli 1868. 
dringend geboten ift. 578. Der Apotheker Friedrich Auguſt Esluchen 
Das Königliche Ober-Präſidium zu Münfter hat/pat die Verwaltung ver Vahle'ſchen Apothefe zu 
borjtehend genannten Gemeinden bieferhalb die Abhal- Baberborn übernommen. 
tung einer Hauscolfecte bei den Einwohnern unfers Re Minden, den 31. Juli 1868. 
gierungsbezirfs bewilligt, welche in ben Monaten September] 79, Der practifche Arzt, Wundarzt und Geburts- 
und October e. durch Gemeinde -Deputirte abgehatten helfer Dr. Carl Philipp Ernft Hoepfer hat ſich in 
werten wird. Den Eingefeffenen unfers Verwaltungs | Bünde niebergelaffen. 
bezirls, deren Wohlthätigleitsſinn fich ſtets in erfreu— Minden, ben 31. Yuli 1868, 
licher Weiſe bewährt hat, wird biefe Collccte angelegent: eu j 
lichſt empfohlen. , . Bekanntmachungen des Königlichen Appellations- 
Gleichzeitig werden bie Ort&behörven angewieſen, Gerichte = 
an venjenigen Orten, wo fi) die Deputirten im dem ge- " 
nannten Zeitraum nicht eingefunden haben, bie fragliche) SO. Perſonal-Chronik 
Collecte in der erften Hälfte des Monats November c.| ver Juſtiz-Beamten im Bezirke des Königlichen 
im befannter Weiſe abzuhalten und bie eingehenden Bes) Appellationg - Gerichts zu Paberborn für den Menat 
träge durch bie Steuerfaffen an unfere Hauptlaffe ab: uli 1868. e 
zuführen, i Ernannt find: der Appelfationsgerichts - Meferenbarius 
Minden, den 24. Yuli 1868. Sohann Friedrich Müller zum Gerichts-Aſſeſſor; 
578. [1] &8 wirb zur öffentlichen Kenntniß gebracht, ter Auslultator Weingärtmer zum Apellationd- 
daß die Eröffnung bed zur Förderung der Obftkultur Gerichts » Referenbarius; der Büreau⸗ Affiftent 
gegründeten Königlichen Inſtituts zu Presfau am 1. Weftermwiel zu Minden zum Kreisgerichtö-Sxt- 
October c, bevorfteht. Das Statut für biefes Juſtitut fretair bei dem Kreisgerichte zu Bielefeld; der 
liegt bei den Herren Yanbräthen, fowie bei ben Herren Civil» Supernumerar Brüning . zum DBürcaus: 
Directoren ber landwirthſchaftlichen Kreis-Vereine zur Affiftenten beim Kreisgerichte zu Winden und ber 
Einficht offen. Kaffengehülfe, Civil Supernumerar Martin Hante 
Minden, ven 27. Zuli 1868. zum Büren» Affiftenten bei dem biefigen Kreis— 
574. [2] Die dem anßergerichtlichen Auctions-Com- gerichte. . i 
miffer Steinmeyer zu Yichtenau extheilte BVefugnin|Verjert ift der zum Appellationegerichts-Referendarius 
zum Betriebe des Gewerbes ala außergerichtlicher ernannte Auslultator Lenz aus dem Bezirke bes 
Auctions· Commiſſar ift in Folge rechtsfräftigen Erfennt- Appellationsgerichts zu Naumburg in das hiefige 
niſſes des Königlichen Kreisgerichts zu Hörter vom 3. Departement. . 
d. M. erlofchen. Demzufolge werden biejenigen, welche] Zugelaffen ift der Rechtslandidat Ehrihd Ahlemann 
am die von bem ꝛc. Steinmeyer in gepachter Eigens zu Herford als Auslultator. 
ſchaft beſtellte Amts-Caution von 200 Thlr. Anſpruch Geftorben find: der Rechtsanwalt und Netar Bucher 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, benfelben zu Bielefeld und der Kreisgerichtöbote und Execu— 
binnen 6 Wochen, fpäteftens aber in dem vor dem Herrn tor v. Brodzkyh bierfelbft. — 
Regierungs:Rath von Carow auf den 31. Auguſt Entlaſſen aus dem Juſtizdienſte in Folge rechlskräftiger 
©., Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Regierungs = &e- Cutſcheidung ift der Büren: Afjiftent Brebad 
bäude euberammten Termine anzumelden, wibrigenfalle bierfelbit. 
fie mit ihren Einwendungen gegen bie Herausgabe der Benfionirt ift ver Nreißgerichtsbote und Executor Poſt 
Cantion präcludirt werben. zu Minden. 
Minden, 30. Juni 1868. Paderborn, den 1. Auguſt 1868. 
575. Wir Haben die erledigle ebangeliſche 2. Schul Konigl. Appellations- Gericht. 
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Bekanntmachungen. feinen Anftanb finden, wenn in außerorbentlichen Fällen, 
in benen wegen übermäßigen Güter-Anbrangs die nad) 

381. Nachſtehender Erlaß des Herrn Finanz⸗ den gewöhnlichen Bedürfniſſen des Verlehrs bemeſſene 
Miniſters: Zahl von Zollſchlöſſern bei einem Zollamte nicht aus: 
"Nach einem Bejchluffe tes Bundesraths besveicht, die Verſchließung ber Wagen und Wagenabthei- 

Zollvereins treten fortan in dem allgemeinen Regu⸗ lungen ausnahmeweife durch Blei erfolgt. 

lativ über bie Behandlung des Güter: und Effecten: b) Es bleibt fortan jever Vereindregierung über: 

Transports auf ren Gifenbahnen in Bezug auf das laſſen, die Schlöffer zum Verſchluß der Eiſenbahnwagen 

Zellweien (Eentralblatt, Abgaben- ꝛc. Verwaltung auf stoften des Staats zu befchaffen. Demzufolge jinv 

für 1852, Seite 233) nachſtehende Aenderungen ein:jim festen Abfage des $. 7 tes Regulativs die Morte: 

Zu 5. I. 1) Die Vorſchriften des Regulativs |»und der Schlöfjer« als wegfallen zu betrachten. 
fellen allgemein auch dann angewendet werben, wenn Zu $. 10. 5) Bei der Beftimmung im $. 10 bes 
zum Traneperte ber Fracht-Güter und Paffagier-Gffekten) Regulativs, nach welcher bei Ucberfchreitung der Landes 
Halt ver ald Regel vorgefchriebenen Wagen, welche aufigrenze in ven Berfenenwagen nur ſolche und zwar nicht 
allen Seiten wit feften Wänden verfchloffen find/zolfpflichtige Stleinigfeiten ſich befinden vürfen, welche 
Culiſſenwagen), folhe Wagen mit Schugdeden, wie fie|Reifende in der Hand ober fonft unverpadt bei fich 
in ber Uebereinfunft mit Frankreich in Betreff ver Zolls|führen, behält es als Negel das Bewenden; jeboch find 
abfertigung bes internationalen Berfehrs auf den Eifen-|die Gentral-Finanzbehörden fortan befugt, an folchen 
bahnen vom 2, Auguſt 1862, Art. 1, bejehrieben find, Grenzpunften, wo es im Intereſſe des eifeverfehrs 
oder abhebbare Kaften oder Körbe von mindeftens 10liegt, eine Ausnahme dahin eintreten zu faffen, daß die 
Kubilfuß Inhalt, benugt werben. Reifenden in den Perfonenwagen als Hanbgepäd zoll- 

Zu $. 4 2) Der $. 4 des Regulativs wird|freie Gegenftände in Hutfchachteln, Reifetafchen, Heinen 
bahin abgeäubert, daß der Transport von Frachtgütern Koffern u. ſ. w. bei fich führen dürfen. Die Reifenten 
und Paffagier- Effecten über die Zollgrenze und inner-|find in einem ſolchen Falle verpflichtet, ihre Effecten 
halb des Grenzbezirls auf den Eiſenbahnen bei Taglunmittelbar nach ber Ankunft des Zuges dem Grenz: 
und Nacht geftattet ift. Eingangsamt zur Revifion vorzulegen. 

Zu $. 5. 3) Nah vem $. 5 bes Regulativs Zu $ 14. 6) Wenn auch der Vorſchrift des 8. 
barf die zollamtlihe Abfertigung der auf den Eifen-|14 des Regulativs, nad welcher ber Jnhalt der 
bahnen eingehenden Güter bei Aemtern im Innern Colli in den Yabungsverzeichniffen anzugeben ıft, nicht 
nur erfolgen, wenn biefe Güter bis zur Abfertigungs-| genügt fein follte, fo follen doch bie Ladungsverzeichniſſe 
ftelle gelangen, ohne daß unterwegs der Berjchluß ab-|wegen dieſes Mangels nicht als unvollftändig zurüdge- 
genommen oter irgenb eine Veränderung mit ber Labung |wiefen werben. 
vorgenommen worben iſt. Diefe Beftimmung wird Zu $. 14 und 17. 7) Statt ber nach $. 17 des 
dahin mebificirt, daß es fortan zuläffig fein fol, aus Regulativs von dem Waarenführer zu übernehmenven 
Eiſenbahnwagen over Wagenabtheilungen, welche mitj Verpflichtung, die Wagen der Wbfertigungäftelle zur 
unverzollten Waaren unter Verſchluß abgelafien worden |„planmäßigen Zeit" zu geftellen, it von dem Waaren- 
find, unterwegs unter amtlicher Auffiht nah Abnahmelfügrer fortan die Verpflichtung zur Vorführung der 
des Verſchluſſes einen Theil der Ladung zu entnehmen,| Wagen zu einer im Ladungsöverzeichniſſe vorzufchreiben- 
fefern dies chne Ausladung anderer Waaren gefchehen|ven beftimmten Zeit zu übernehmen. 
fan, Im Fällen diefer Urt ift zu den Anſagezetteln Demgemäß wird bas im 8. 14 des Regulatins 
das nachfolgende Mufter zu verwenden und barauf diejvorgefchriebene Formular dahin abgeändert, daß in ver 
Abnahme des Verſchluſſes, die erfolgte Ausladung und|verbindlichen Erklärung des Waarenführers am Schluffe 
die MWiederanlegung des Verſchluſſes zu beſcheinigen. des Yabungsverzeichniffes die Worte: zur planmäs 
Auch dürfen fortan bei benjenigen Eifenbahn» Grenz Bingen Zeit“ durch die Worte: „bis zum. ....a 
ämtern, bei welchen fich ein Bebürfnif hierzu zeigt, die erſetzt werden. 
auf ber Eifenbahn eingegangenen Güter nach vorheriger Ueber die für die einzelnen Beftimmungsorte zu 
Ausladung in die Zollrevifions-Räume unter zollamts|ftellenden Frijten haben fich die Zollbehörven mit deu 
licher Aufficht für die einzelnen Bejtimmungsorte fortirt| Eifenbahn-Berwaltungen zu verſtändigen. 
und nach ihrer Wiedereinladung in Güterwagen im Ans ufter 
fageverfahren abgefertigt werben. Hierbei fommen die eines Anfagezettels für ven Fall der Verladung von 
in bem Erlaß vom 27. Dezember 1863 (Centralblatt Waaren unter demfelben Verſchluß nach verfchievenen 
ꝛc. für 1864, Seite 47) enthaltenen Beitimmungen zur Orten: 

Anwendung. Anjagezettel 

Zu 8. 7. 4a) Wenn es auch bei der Wſtimmung MM... j 

im Abſatz 1 des 8. 7 bes Negulativs, nach welcher bie Der Bevollmächtigte ver (Königl. Ojt-) Yahnner- 
Verfhliefung der Wagen und einzelnen Wagen-Abtheis|waltung (N. N.) führt (zwei) wie unten bemerkt, ver 
lungen mittelft befonderer Schlöffer ftattzufinden hat, ſchloſſene mit überhampt (ſechszig) Colli Güter beladene 
als Regel leviglich das Bewenden behält, fo fol es doch Wagen Me (23 und 28) und zwar enthält: 
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Der Wagen 3 (23) (gwanzig) Colli zur Ab⸗ 
fertigung beim (Haupt-Steueramte Königsberg) 
und (zehn) Golli zur Mbfertigung beim (Haupt- 
Steueramte Elbing) ö 
Der Wagen NE (28) (zehn) Eolli zur Abferti- 
gung beim (Haupt-Steueramte Elbing) 
und (zwanzig) Colli zur Anfertigung beim (Haupt- 
Zollamte Danzig). 
Hierbei (brei) verfiegelte Padete, und zwar: 
N (1) bezeichnet (Königsberg) mit (zehn) Stüd 
——— und (zwölf) Stüd Fracht⸗ 
iefen, 
M (2) bezeichnet (Elbing) mit (ſechs) Stüd Ya- 
bungsverzeichniffen und (eilf) Stüd Fracht⸗ 


riefen, 
N (3) bezeichnet (Danzig) mit (acht) Stüd Ya- 
s ngeverzeichnijjen und (fünfzehn) Stüd Fracht⸗ 
riefen; 
fowie (zwei) Schlüffel, amtlih in (einer ledernen 
Tajche) durch (zwei Bleie) verfchloffen. 
Die Abfahrt ift Heute (VBor-) mittag um (6) Uhr 
(30) Minuten erfolgt. 
Zollverfählnf 
1) Wagen M —8 Schlöſſer Tr, 
1) Wagen NS (28) Schlöffer (drei 
(Epbtluhnen), den u. ſ. w. 
Königlich Preußiſches Haupt: (Zoll) Amt. 
(Stempel) _(Unterfchriften.) 
Berlin, ven 8. Juli 1868, 
‚ Der Finanz. Mintfter, gej. v. d. Hehydt. 
.. urch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
ünfter, den 1. Yuguft 1868. 
Der Provinzal-Steuer-Director Göring. 
582. In der dem Plane gemäß am heutigen Tage 


21166, 
38693, 
47187, 1 
68456, 
72811, 
717178, 
‚ 81536, h 
‚86441, 86445, 87581, 91617, 96683, 
98085, 98086, 98088, 98359, 104731, 104745, 
107413, 109234, 109241, 110752, 110771, 110773, 
112601, 112610, 112619, 112623, 117354, 118358, 
118367,118373,118374,118411,120395, 123708, 
123715, 125532,132560, 132570, 134987, 137928, 
141337, 141350,145231, 145245, 147337, 149989, 
149996, 154055, 157481,158381, 158387, 159787, 
159794, 159796, 163002, 163022, 164496, 164498, 
164500, 164921; 
fowie 65 Thaler auf jede ver übrigen Nummern ber 
am 2. December v. J. und 2. Juni d. 9. herausge⸗ 
fommenen 100 Serien: 
717, 92, 128, 226, 372, 401, 502, 546, 602, 619, 
642, 711, 718, 766, 778, 790, 823, 834, 847, 
1322, 1453, 1474, 1521, 1548, 1604, 
1888, 2075, 
2377, 2513, 
2839, 2913, 
3201, i 3262, 
3665, 
4190, 429 


36319, 


6159, 
6392, 


6163, 6300, 6336, 
6521, 6580, 6597, 


vor Notar amd Zeugen ftattgehabten 33. Prämien-|gefallen. 


» Ziehung des Kurhefjifchen, bei dem Banfhaufe M. U. 


von Rothſchild u. Söhne zu Frankfurt a. M. aufs/fcheine 6 Monate nach bi 


Diefe Gewinne find gegen Rüdgabe ber Prämien- 
F Ziehung mithin am 2. 


genommenen Staats-totterie-Unlehens vom Jahre 1845| Ianıtar 1869 in Thalerwährung bei dem obengenannten 


find folgende Gewinne: 

36000 Thlr. auf Nr. 79235. 
83000 Thlr. auf Nr. 30864. 
4000 Thlr. auf Nr. 159269. 
2000 Thlr. auf Nr. 10025. 


Bankhanfe oder bei Königlicher Regierungs-Hauptlaffe 
babier in Empfang zu mehmen. Diejenigen Beträge, 
welche bei legterer erhoben werben follen, müffen jeboch 
vor dem 24. December d. J. bei derjelben angemelvet 
werben. Was die in ben erften 31 Ziehungen 


1500 ne auf jeve der Nummern 20555 unbiherausgelommenen Prämienfcheine betrifft, von welchen 


die darauf gefallenen Gewinne bis jet noch nicht er- 


1000 Thlr. auf jede ver Nummern 19737, 98098 hoben worten find, fo wirb auf das bieferhalbige, ber 


und 141330. 


400 Thlr. auf jede der Nummern 68457, 68465, |treffenden W 


84583, 104782, 132561. 
200 Thlr. auf jede der Nummern 13643, 13648, 


21154, 80449, 87683, 90408, 91435, 112603,) Königl. Negierungs-Präfibium. von 


142930, 159327. 
125 Thlr. auf jede ber Nummern 3190, 9286, 16026, 


Hauptziehungslifte angehängte und mit biefer den be- 
ochenklättern und außerdem dem Amts— 
blatte beinefügte Verzeichniß Bezug genommen. 

Kaffel, am 1. Yuli 1868. 
arbenberg. 


KRönigliches Landwirtbfchaftliches Inftitut 


der Univerfität Halle. 


56283, 61222, 62811, 75615, 84576, 87590,| Das Winterfemefter 1868/69 beginnt am 15. October. 


91432, 98373, 104749, 109239, 111752, 118402, 
123703, 123720, 134993, 134998, 154053. 


583. Don ben für das Winterfemefter 1868/69 


angezeigten Vorlefungen ver hiefigen Univerfität find 


100 Thaler auf jede der Nummern 2297, 10001,\für die Stubirenden der Kanbwirtbfchaft folgende ber: 
12650, 15462, 15475, 16034, 17762, 17942, |vorzubeben: 
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a) in Rüdſicht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung. 
Allgemeine Ackerbaulehre: Prof. Dr. Kühn. Alle 
gemeine und fpecielle Diehzuchtlehre; Derjelbe. Eins|Prof. Dr. Heing und Dr. Siewert. Geologifche 
leitung in das Stubium ber Yanbwirthichaft (Enehllo⸗ Uebungen: Prof. Dr. Girard. Phytotomiſche Uebungen:: 
päbie, Methobologie und Geſchichte derfelben): Derfelbe.|Prof. Dr. de Bary. Praftifche Uebungen in mifro- 
Landwirthſchaftliche Maſchinen- und Geräthenkunde: ſtopiſchen Unterfuchungen: Prof. Dr. Bogel. Prattifche 
Vector ngenieur E. Perels. Ugriculturchemie, erſter Demonftrationen und Ereurfionen: Prof. Dr. Kühn. 
Theil: Naturgefete des Feldbaues ‚Prof. Dr. Stoh⸗ Demonſtrationen in der thierärztlichen init: Prof. 
mann Techniſche Chemie mit befonterer Berückſich-Dr. Roloff. Uchungen im mathematifchen und natur: 
tigung der landwirthſchaftlichen Gewerbe: Derſelbe. wiſſenſchaftlichen Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. Rofen 
Chemiſche Technologie und Tandwirthichaftlihe Gewerbe:|berger, Heine, Knoblaud, Heintz, Girard, 
Dr. Siewert. Ausgewählte Kapitel der Anatomieſde Bary, Giebel, Kühn. 
und Phyſiologie der Hausthiere: Prof. Dr. Roloff. Gymnaſtiſche Künſle. 
Epizootiſche und anſteckende Krantheiten der Hausthiere:] Reittkunſt: Andre. Tanziunſt: Tanzmeiſter Rocco. 
Derſelbe. Sporadiſche Krankheiten der Hausthiere: Fechtkunſt: Fechtmeiſter Löbeling. 
Derſelbe. Privatforſtwirthſchaftslehre: Dr. Ewald. Nähere Nachrichten über das Studium der Yanb« 
Landwirthſchaftliche Baukunde: Lecior Bau» Fnfpector) wirthſchaft an hleſiger Univerſität enthalten bie durch 
Steinbed. Nationalöconomie (erſter oder allgemeiner jede Buchhandlung zu beziehenden „Mittheilungen des 
Theil): Prof. Dr. Schmoller. Landwirthſchaftsrecht: landwirthſchaftlichen Juſtituts der Univerfität Halle.“ 
Prof. Dr. Unfhüg. Experimentalphyſik: Prof. Dr. Briefliche Anfragen wolle man an den Unterzeichneten 
Knoblaud. Grundlehren ver theoretiſchen Phyſik: richten. 
Dr. Cornelius. Mechanit und Maſchinenlehre: Halle a./S., im Juli 1868. 
Derfelbe. Experimentalchemie: Prof. Dr. Heing. Dr. Julius Kühn, 
Organifhe und Agriculturhemie: Dr. Siewert.lorbentl. öffentl, Profeflor und Director des landwirth⸗ 
Repetitorium ber Chemie: Dr. Engler. Ueber vie ſchaftlichen Inſtituts an ver Univerfität. 
Titrirmethevde: Prof, Dr. Stohmann. Phyſiologiſche 584. Mönigl. Univerfität Greiföwald. 
Chemie: Dr. Naſſe. Mineralogie: Prof. Dr. Girard.| Königl. ftaate- und landwirthſchaftliche Älademie 
Grundlagen der Bodenlunde; Derfelbe: Anatomie und zu Eldena. 
Entwickelungsgeſchichte der Pflanzen: Prof. Dr. ve Bary.| Borlefungsplan für das Winterfemejter 1868/69. 
Ueber Schimmel und Hefe: Derjelbe. Ueber ſtrypto⸗ Das Semefter beginnt am 15, Oftober, 
amen: Dr. Graf zu Solms-Laubad. Zoologie: 1) Ein» und Anleitung zum alademiſchen Stubium, 
Brot. Dr. Giebel. Die Grunpfehren ver Gefund-] Director Prof. Dr. Baumftark. 2) Volls- u, ftaate- 
heitöpflege: Prof. Dr. Vogel. Ueber die Nahrungs-Jwirtbichaftliche Staatslunde von Preußen, derſelbe. 
mittel des Menſchen: Dr. Nafje 3) Darftellung der preußifchen und norddeutſchen Bun⸗ 
Ye Rüdfiht anf ſtaatswiſſenſchaftliche und allgemeine|desverfafjung, berfelbe. 4) Enchclopädiſche Einleitung 
ildung, insbefondere für Stndirendehöherer Semefter.|in das Yanpwirthichaftsreht, Prof. Dr, Häberlin. 
Geſchichte ver Staalstheorien des 18. und 19. Fahr-|5) Gefchichte der Landwirthſchaft, Prof. Dr. Segnitz. 
hunderts: Prof. Dr. Schmoller. Politik oder allge- 6) Yandwirthichaftliche Betriebslehre, verfelbe. 7) Land⸗ 
meine Staatölehre: Derjelbe. Vergleichende Staaten: |wirtbfchaftliches Praftifum u. Converſatorium, verfelbe. 
funde der größeren Mächte Europa’s: Dr. Ewald. 8) Ueber lanbwirthfchaftliche Dieliorationen, . Hilfslehver 
Finanzwiffenihaft: Pref. Dr. Eifenhart. Geſchichte Berner. 9) Ueber Futterbau, derſelbe. 10) Ueber 
der Nationalöconomie: Derfelbe und Dr, v. Scheel.) Wirthichaftsorganifation und Aufftelung von Wirth« 
anbelöreht: Prof. Dr. Anſchütz. Wechfelrecht:|jchaftsplänen, verjelbe. 11) Pflege ver Geſundheit der 
erfelbe. Preußiſches Landrecht: Prof. Dr. Dern-⸗ landwirthſchaftlichen Hausfäugethiere, Prof. Dr. Für- 
burg. Logil: Prof. Dr. Erbmann. Gefchichte deriftenberg. 12) Rinbviehzucht, Deconomie-Rath Dr. 
BVhilofophie: Prof. Prof. Dr. Dr, Erpmann und Rohde. 13) Schaafjucht, verfelbe. 14) Ueber ven 
abhım. Gefchichte der neueren Philofophie feit Kant :|Elvenaer Wirtäfchaftsbetrieb nebſt praftifcher Anleitung 
rof. Dr. Ulrici. Die Hauptmomente der Religions-jzum Wirthfchaftsbetriebe, derſelbe. 15) Praktifche lanb« 
philofophie: Derfelbe. Geichichte ter deutſchen Literatur :|wirthichaftliche Demonftrationen, derfelbe. 16) Gemüfe- 
Prof. Dr. Heyne, Gefchichte der bildenden Stunft/gartenbau, afademifcher Gärtner Fintelmann. 17) 
chriſtlicher Seit unter Benugung bed Königl. Kupfer⸗ Forftwirthichaftlihe Betriebslehre, alademiſcher Forft- 
ftigtabinets: Prof. Dr, Ulrici. Geſchichte der fran⸗ meiſter Wiefe. 18) Landwirthſchaftliche Technologie, 
zöſiſchen Nevolutionsbewegungen von 1774 — 1804:|Prof. Dr. Trommer. 19) Praftiiche Demonftrationen 
Prof. Dr. Leo. Deutiche Gefchichte von Rudolph noulin technifhäconomifchen Fabrifen, berfelbe. 20) Unatomie 
Habsburg: Prof. Dr. Dümmler. Gefchichte des 19. und Phyfiologie ver Hausfäugethiere, Prof. Dr. Für— 
Jahrhunderts feit 1815: Dr. Drohyſen. Gefhichtelftenberg. 21) Unorganifhe Erperimental- Chemie, 
bes Preußiſchen Staats feit 1701: Dr. Ewald. Prof. Dr. Trommer. 22) Anleitung zu chemiſchen 


Theoretiſche und praltiſche Uebungen. 
Analytiſche Uebungen im chemiſchen Laboratorium: 
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Unterfuchimgen im chemifchen Yaboratorium, Dr. Scholj. Die alademiſche Baumſchule, den Obit-Miutter- 
23) Naturgefchichte der landwirthſchaftlichſchädiichen und Muftergarten, vie Obftpflanzungen, ven Gemüſe⸗ 
Thiere und Pehre vom den Krankheiten der Pflanzen, garten und die Obſtmodellfammlung verwaltet dır afab. 
Prof. Dr. FZefjen 24) Pflangengeographie und Gärtner Fintelmann. j 

Ktimatologie, derſelbe. 25) Mikroſcopiſche Uebungen in Die alademiſche Gutswirthfchaft feitet ber Deco- 
der Pflanzen » Anatomie, derſelbe. 26) Anleitung zum|nemieraty Dr. Robbe. i 
Beftimmen landwirthſchaftlicher Sämereien, derſelbe. Das afademifche Verſuchsfeld verwaltet ver Hilfs: 
27) Geoguofie, Dr. Scholz. 28) Analytifche Chemie, lehrer Werner. 

verfelbe. 29) Düngerlehre, verfelbe. 30) Nepetitorium Elvena, im Yuli 1868. 

rer organifchen Chemie, verjelbe. 31) vVandwirthſchaft⸗ Der Director Dr. E. Baumftarf. 
liche Baufunft, I. Theil, akademiſcher Baumeifter| 585. Das dem E. F. Böttcher zu Charlotten 
Müller. 32) Praktifhe Stereometrie, ebene Trigos|burg’ unter dem 31. Mai 1866 ertbeilte Patent auf 
nometrie und einzelne Hauptftüde aus der praftifchen|eine Garntrockenmaſchine in der durch Zeichnung und 
Arithmetit, Prof. Dr. Grunert. 33) Mechanik und Beſchreibung angegebenen Zufaumenfegung, ohne Je— 


Moafchinenlehre, verfelbe. mand im der Benutzung bekannter Theile zu befchränfen, 
& j ift aufgehoben. (ef. St.:A. Nr. 167.) 
Befondere Ymftitute der Alademie au Eldenn. Das den Fabrikbefisern Johann Friebrih und Earl 


Die alabemifche Bibliothet ift Mittwochs und Eduard Bonardel unterm 6. Juni 1867  erthellte 
Sonnabends im Winterfemefter von 1—2 Uhr, im Patent auf eine mach worgelegter Zeichnung und Be: 
Sommerfemefter von 11—12 Uhr geöffnet. Voerſteher ſchreibung als neu und eigenthümtich erkannte Mafchine 


Prof. Dr. Jeſſen. zur Anfertigung bleierner Langgeſchoſſe für Hanbfeuer- 
Das afademifche Yefeintitut leitet derſelbe. waffen, ift aufgehoben. (ef, St.:A. Nr. 169.) 
Die landwirthſchaftliche Modellſammlung verwaltet Minden, den 25. Jull 1868. 
Prof. Dr, Segnip. 586. Das dem Ingenieur Moritz Gerjtenhoefer 
Die Adergerätpefammlung und Wollprobenſamm-— zu Mulvdenhütte bei Freiberg unter dem 2. October 
fung beauffichtigt Deconomie:Rath Dr. Rohde. 1865 ertheilte Patent anf einen durch Zeichnung und 
Das chemische Inftitut verwalten Profeffor Dr. Befchreibung nachgemwiefenen Röftofen, inſoweit derſelbe 
Trommer mıb Dr. Scholz. als neu und eigenthümlich erfannt werben, ift auf fünf 
Das phyſilaliſche Kabinet und bie technologifchel Jahre bit zum 2. October 1873 verlängert werben. 
Sammlung leitet Prof. Dr. Trommer. (ef. St-A. Nr. 173.) 
Die hemifche Verfuchsftation leitet Dr. Scholz. Das dem Dr, A. Richter zu Pforzheim unter 
Das Mineralien: Kabinet verwaltet berfelbe. dem 17. Juni 1867 ertheilte Patent. auf tin al® neu 


Das afabemifche Herbarium, bie Früchte- und|und eigenthümlich erfanntes Verfahren, arme Blei» und 
Saamenfammlung, die zeologiſche Sammlung, das Kupfererze aufzubereiten, ohne Iemand in ver Anwen: 
mifrofcopifche und pflanzenphpfiologifche Inftitut beauf- dung von Belanntem zu befchränten, ift aufgeheben. 
ſichtigt Prof. Dr. Seifen. (ef. St.-A. Nr. 177.) 

Die anatomifche Präparatenfammlung, das thier- Der Firma Sociste C. Teffie du Motap u. 
phyſiologiſche Inſtitut, die Verſuchs- und Kranlkenſtälle Comp. zu Paris iſt unter dem 24. Yuli 1868 ein 
und bie verfchienenen thierärztlihen Sammlungen ver-| Patent auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
mwaltet Prof, Dr. Fürftenberg. nachgewiefenen Kippofen zur Darftellung von Stahl, 

Die thierärztliche Klinik Hält derſelbe täglich. auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet und für den 

Den betanifhen Garten verwalten Profeſſor Dr. Umfang bes preufifchen Staats ertheilt worden. (cfr. 
Feffen als Vorſteher und ber afatemifche Gärtner St.“A. Nr. 177.) 

Sintelmann, Minden, ben 1. Auguft 1868. 





Gedrudt bei 3. C. C. Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden. 





Stüd 34. 


Minden, den 14. 


Auguſt. 1868. 





Das Stück Nr. 50 enthält: 


Allgemeine Gejeß-Sammlung. Nr, 


587. Das Stück Nr. 48 enthält: 


Nr, 


Nr. 


Nr, 


7145. Beroromung, betreffend vie Höhe und bie 
Urt ver Erhebung der jährlichen Averfionalbeiträge 
in den von dem Zollvereine ausgejchloffenen Ge: 
bietötheilen. Bom 30, Mai 1868. 

7146. Privilegium wegen Ausgabe auf ven In— 
haber lautender Obligationen der Stabt Ruhrort, 
Regierungsbezirls Düffeldorf, zum Betrage von 
120,000 Thalern. Vom 13. uni 1868. 

1147. Statut ver Wiefengenofjenfchaft des Argens|Nr. 
borfer Thales im Kreiſe Neuwied. Vom 29, 
Juni 1868. 


Nr. 


Nr. 7148. Statut der Genoffenfhaft zur Melioration Nr. 


Das Stud Nr. 49 enthält: 
Nr. 


Nr. 


. 1151. 


. 7153. 


der Walfchrwiefen bei Plauten im Kreiſe Brauns— 
berg. Vom 29. Juni 1868. 


Nr. 
7149. Bertrag zwifchen Preußen und Helfen, be 
treffend die Verwaltung und ven Betrieb ver im 
Großherzoglich Heſſiſchen Gebiete belegenen Strede 
der Main-Wejer-Bahı. Vom 30. Mai 1868. 
7150, Allerhöchiter Erlaf vom 30. Mai 1868, 
betreffend die veränderte Führung der Militair- 
Kirchenbücher. 

Abgeäindertes Statut des Dommit’fcher 
Deichverbandes. Bom 29. Juni 1868. 


. 7152. Allerhöchſter Erlaf vom 13, Juni 1868, 


betreffend bie Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 

für den Bau und die. Unterhaltung einer Kreis: 
Ehauffee von der Grenze des Kreiſes Salzwerel| ir. 
bei Beeſe bis Meßdorf zum Anfchluß einerjeits an 
die Mahlsporf-Beefer, andererjeits an die Bismark— 
Ofterburger Chauſſee im Kreiſe Ofterburg, Re— 
gierungsbezirt Magdeburg. 

Statut ver Wiefengenofjenfchaft des Perch— 
thales zu Yauferöweiler, Kreiſes Simmern. Vom 
1. Zuli 1868. 


Nr. 


. 7154, Allerhöchſter Erlaß vom 1. Juli 1868, be- 


treffend die Eidesleiftung ber evangelifchen Geift- 
lien in der Provinz Hannover. 


. 7155. Mllerböchjter Erlaß vom 4. Juli 1868, be— 


treffend die Beſeitigung des Aufgebots unb bie 


7156. Privilegium wegen Ausfertigung einer zwei⸗ 
ten Serie auf den Inhaber lautenver Kreis Obli- 
gationen bes Neuftäbter Kreiſes im Betrage von 
70,000 Thalern, II. Emiffion. Bom 13. Juni 1868. ° 
7157. Allerhöchſter Erlaß vom 29. Yuni 1868, 
betreffend das den Kreiſen Lübbecke und Herforb 
im Regierungsbezirt Minden verliehene Recht zur 
Erhebung des tarifmäßigen Chauſſeegeldes auf den 
Ehauffeen von Rahden über Fieſtel, Lübbecke, Bünde 
und Enger nad Bielefeld, ferner von Bünde bis 
Herford und von Fieſtel nach Dielingen, 

1158. Allerhöchſter Erlaß vom 13. Juli 1868, be- 
treffend die Bermehrung der Mitglieverzahl bei ber 
Handelsfammer für den Kreis Bochum. 

7159. Allerhöchtter Erlaß vom 15. Yuli 1868, 
betreffend die Abänderung der 88. 57a. und 97 
bes Reglements für die Sächſiſche Provinzial 
Städtesjjeuerfozietät vom 5. Auguſt 1838. 

7160. Allerhöchſter Erlaß vo 20. Yuli 1868, 
betreffend die Einfegung einer Behörbe unter ber 
Firma: „Königliche Divection der Main-Wefer- 
Balın«, fowie bie Auflöfung ber bisher unter ven 
Titeln „Königliche Eifenbahn» Direction (Main: 
Weſer)“ und „Direction der Main-Wefer-Bahnı“ 
H Kaſſel beziehungsweife Frankfurt beftandenen Be— 
örben, 


Das Stüd Nr. 51 enthält: 
Nr. 7161. 


Verordnung, betreffend bie Wuflöfung der 
Derg-Hppothefen-Commifjion zu Breslau und bie 
Abgabe des dortigen Berg-Hhpothefenbucdhes am die 
ordentlichen Gerichte. Bom 22. Yuli 1868. 
7162. BPrivilegium zur Ausgabe auf ben Inhaber 
lautender Obligationen der Stabt Schwiebus zum 
Betrage non 60,000 Thalern. Vom 17. Juni 1868. 
7163. Belanntmachung, betreffend die mit dem 
Großherzogthum Sachſen getroffene Uebereinkunft 
wegen Ausdehnung ber zur Beförderung der Rechts⸗ 
pflege abgeſchloſſenen Convention vom 23./29. März 
1852, auf die nen erworbenen Yanbestheile. Vom 
25. Juli 1868. 


Belanntmachung. 


588. In Folge der Präfidial- Vorlage vom 13. 


Mortififation verlorener Kupons von Schleſiſchen Juni e., das bei der Aufnahme von Angehörigen eines 


altlandſchaftlichen Pfandbriefen. 


Bundesſtaats in den Unterthanen-Berband eines andern 
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Bundesſtaats einzufchlagenbe Verfahren betreffend (Nr. b) für bie Kreife Wiebenbrüd, Paderborn u. Büren 

68 der Drudjachen des Bunbesrathe), hat ber Bundes» auf den 1. September c. 

rath des Norddeutſchen Bundes ven Beſchluß gefaßt, hiermit feit. 

fi mit folgenden Grundfägen einverftanten zu erklären: Einzelne Felder, auf welchen nach Eröffnung ber 

a) Von Angehörigen eines Bundesſtaais, welche Jagd noch Getreide jtehen follte, müffen von den Jagd⸗ 
die Aufnahme in ben Unterthanen » Verband eines berechtigten gefchont werben. 
anderen Bunbesftaates nachfuchen, fann auch künftig Den Herren Lanbräthen bleibt vorbehalten, in 
ber Nachweis der Entlaffung aus ihrem bisherigen dringlichen Fällen die Eröffnung ver Jagd für ven 
Unterthanen-Berhältniß verlangt werben; ganzen Kreis ober für einzelne Diftrikte bis zu 8 Tagen 

b) Für Angehörige eines Bunvesftants, welche in hinauszuſchieben. 
einen anderen Bunvesftaat auszumanbern beabfich- Minden, den 6. Auguſt 1868. 
tigen, kann das Aufgeben des bisherigen Unter) 395. Dem Mpothefer Friedrich Wilhelm Rotgeri 
tbanensBerhältnifjes auch fernerhin am die Ertheisjzu Rietberg ift die Eoncefjion zur Fortführung der von 
lung einer förmlichen Entlafjungs- Urkunde ge⸗ ſeinem Vater küuflih erworbenen Apothefe vafelbft er: 
tnüpft werben. theilt worben. 

Dem Königlihen Staats» Minifterium beehre ich mic) Minden, den 5. Auguſt 1868. 

unter Bezugnahme auf mein Schreiben nom 13. v. M.| 596. Wir baben die einftweilige Berwaltung ber 

von biefem Beſchluſſe ganz ergebenft Kenntniß zu geben.|erlebigten Küſter- ıc. und 2, ewangelifchen Schulſtelle 


Berlin, den 4. Yuli 1868. zu Werther im Kreiſe Halle, vem Schulamts-Bewerber 
Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes, Heintih Wilhelm Ehrenreich Röfener aus Hahlen 
f J. B.: ge. Delbrüd, commiflarifch übertragen. 
An das Königlihe Staats-Minifterium. Minden, den 6. Auguft 1868. 


‚597. Das vom Pfarrer Heinrich zu Schnathorft 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Baer * -_ ——— des per 
Ania ; ezir nathorft, zu dem die Schulen zu Schnathorft, 
öniglichen Regierung. Allhorſt, Gehlenbeck, Tengern, Zfenftäot, Frotheim und 
589. 2)] Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Nettelſtädt gehören, haben wir vom 16. d. M. ab dem 
daß bie Eröffnung des zur Förderung der Obfikultur| Pfarrer Briefter zu Lübbede übertragen. 
gegründeten Königlichen Inftituts zu Presfau am 1. Desgleichen ift bie Infpection über die Schule zu 
October e. bevörfteht. Das Statut für diefes Inſtitut Oberbauerfchaft, welche bisher zur Schulinfpection Olben- 
liegt bei ven Herren Landräthen, fowie bei den Herren dorf gehörte, von dem gebachten Zeitpunfte ab mit ber 
Directoren der landwirthſchaftlichen Kreis-Vereine zur|Schulinfpection Schnathorft verbunden worben. 
Einficht offen. Minden, den 6. Auguft 1868. 
Minden, den 27. Juli 1868. 598. Beftimmungen 
„590. Dem Kaufmann 5. W. Rolff zu Halle i. W.ſüber das Stubium in den militairärztlichen Bildungs 
ift bie Gonceffion zur Uebernahme einer Special-Agen-|Anftalten; die Bedingungen und den Mobus ber Aufs 


tur für das Auswanderer-Beförberungs-Geichäft 3.9. P. nahme in biefelben. 
Schroeder u. Comp. in Bremen erteilt worden. In Berlin beftehen zwei militairärztlihe Bildungs- 
Minden, den 27. Yuli 1868. Anſtalten: 
591. Der practiſche Arzt, Wundarzt und Geburte- bas Röniglihe mediciniſch-chirurgiſche 
helfer, Dr. Ulrich ift von Borgentreich nah Warburg Friedrich Wilhelms-FInſtitut 
verzogen. unb 
Minden, ben 1. Anguft 1868. bie Königliche medieiniſch-chirurgiſche 
592. Der practiſche Arzt, Wundarzt und Geburts— Ulapemie für das Militair., 
helfer, Dr. Hauptmann ift von Pedelsheim nad Beide Anftalten gewähren koftenfreien theoretifchen 
Warburg verzogen. und praltifchen Unterricht in allen Zweigen ber ei 
Minden, ven 1. Auguſt 1868. funde, jowie in beren Anwendung auf militairifche Ber- 


. 593. Der Upotheler W. Wolf hat die Adminiſtra⸗ hältniſſe (Sriegseillunde) nach einem beſtimmten 
tion ber Quiken' ſchen Apothele zu Büren übernommen. |Stuvienplane. 

Minden, ven 1. Auguſt 1868. Das Stubium währt vier Jahre, wie bas am ber 
i 594. Unter Bezugnahme auf die Beflimmung des|Univerfität, und berechtigt unter ben nämlichen Ber 
$. 18 des Yagb-Polizei-Gefeges vom 7. März 1850|vingungen — Abfolvirung ber vörgefchriebenen Falultäts— 
und auf die Belanntmahung vom 3. Januar 1836|und Staats- Prüfungen — zur ärztlichen Pratis. 
(Amtsbl. S. 17) fegen wir ven Termin zur Eröffnung Die Studirenden beider Anftalten werben koſten⸗ 
der nieberen Jagd im laufenden Jahre frei von dem jebesmaligen Dekane der Akademie imma- 
a) für die Kreife Minden, Lübbecke, Herforb, Viele |trifulirt. Sie find gleichberechtigt zur Theilnahme an 

feld, Halle, Warburg und Hörter auf den 24. d. M., allen, durch die Anftalten gebotenen Bildungsmitteln, zu 
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denen namentlich auch Repititions-Curfe, Bibliothek und] Wenn ein Zögling vor Ablauf ber Studienzeit 
Sammlungen, militairsgymmnaftifcher Unterricht gehören. |ausfcheivet, jo wird er ben refpectiven — No 
Das Friedrich⸗Wilhelms · Inſtitut gewährt außerdem Commiſſionen überwiefen, um feiner allgemeinen Mili- 
jebem Zöglinge für bie Dauer ber Studienzeit freieltairpflicht zu genügen. 

Wohnung (inel. Heizung und Licht) und eine monatliche Sept ein folcher das mebizinifhe Stubium anber- 
Unterflügung von zehn Thalern. weitig fort, jo hat er nach erlangter Approbation aufer 

Das Beneficium ber freien Wohnung wirb auch der allgemeinen Dienftpflicht noch bie befondere für bie 
älteren Stubirenben ber Alademie zu Theil, foweit es in einer der Anftalten genofjene Ausbildung durch ärzt« 
die Räumlichkeit der vorgenannten Anftalt geftattet. lichen Dienft im ftehenden Heere abzuleilten. Dabei 

Nah Ablauf der Studienzeit werben die Zöglingelwirb eine Stubienzeit unter ſechs Monaten gar nicht, 
beider Anftalten als Unterärzte in der Armee angeftellt[ein Zeitraum von ſechs Monaten unb barüber für ein 
— während bes Friedens zunächft in ſolchen Garnifonen,|volles Jahr gerechnet. 
welche Gelegenheit zur Abfolvirung der mebicinifchen 7) Verpflichtung des Afpiranten, ben für die An« 
Stoatsprüfungen bieten. ftalten geltenven Berimmmungen und Anorbnungen ber 

Mit dem Tage der Anftellung als Unterarzt bes] Direction unbebingt Folge zu leiften. 
ginnt für die Zöglinge beider Anftalten bie Ableiftung Die Zöglinge der Anftalten ftehen unter der Mi« 
ihrer allgemeinen (einjährigen) Dienftpflicht, an welcelliteir-Gerichtöbarkeit und unter der Disciplinar-Straf- 
I * fvrne⸗ Ausbildung eine beſondere an⸗ gewalt ber Direction. 

eßt (f. u.) 

Die Competenzen und die dienſtliche Stellung der Modus der Aufnahme. 

Unteraͤrzte, ſowie die für die Zöglinge beider Unftalten 1) Die Anmeldung eines Aſpiranten wird erſt an⸗ 
durchaus gleiche weitere Laufbahn in der Armee ſind genommen, wenn derſelbe ein Jahr lang die erſte Klaſſe 
bush die Allerhöchſte „Verordnung über bie Orsleines Gymnaſiums beſucht hat, muß aber innerhalb ves 
ge bes Sanitäts- Corps vom 20. Febr. 1868. Iviefem Termine felgenven Bierteljahrs erfolgen. 

Berlin, Verlag von U. Bath) geregelt. Spätere over gar erft nach bejtandener Maturitäts- 

Die Aufnahmen in beide Anftalten erfolgen amſprüfung gefchehende Anmeldungen werben nur für bie 
15. April und am 15. Oftober jeven Jahres. Alkademie angenommen unb finden nur Berüdjichtigung, 

Bedingungen der Aufnahme, fofern nach der Eoncurrenz ber rechtzeitig Angemeldeten 

1) Geburt oder Naturalifation in den Staaten|Bafanzen bleiben. 
bes Morbbeutihen Bundes over dem Großherzogthum 2) Die Anmeldung ift von bem Bater oder dem 
Helfen. Bormundbe unter ausprüdlicher Bezeichnung der Anftalt, 

2) Alter nicht über 21 Yahre. " in welche die Aufnahme gewünfcht wird, fhriftlih an 

3) Befit bed Zeugniffes der Reife für Univerfitäts-|ven General-Stabsarzt der Urmee zu richten. 

Stubien von einem Ghmnaſium ber ad 1 bezeichneten Beizufügen find: 
Staaten. a. ber Geburtöfchein; b. der Impfichein; e. ein 

4) Nachweis ver Förperlichen und geiftigen QualisJärztliches Gefundheits - Atteft; d. ein über Anlagen, 
fifation zum militairärztlichen Berufe. Führung, Fleiß, die Dauer des Befuchs ber Prima und 

5) Verpflichtung des Vaters oder des Vormundes, den wahrfceinlichen Termin ber Univerfitäts-Reife fich 
bem Wfpiranten für bie Studienzeit außer Kleidung äußerndes Schulzeugniß; e. bie Erflärung des Anmel- 
monatlich mwenigftens acht Thaler, wofern er in das denden, daß ſowohl er felbft, wie ber Angemeldete, 
Sriedrih-Wilhelms-nftitut, wenigftens zwanzig Thaler, Willens und im Stande fei, die vorftehenb ad 5 bis 7 
wofern er in die Afabemie aufgenommen wird, zu feinem|bezeichneten Aufnahme-Bedingungen zu erfüllen. 
Lebensunterhalte, fowie die Behufs ver Promotion und 3) Hierauf erfolgt die Beſcheidung, ob ber Aſpi— 
zu ven Fakultät: und Staatsprüfungen erferderlichen|rant zur Vorprüfung — wird oder nicht, erſteren 
Geldmittel (circa 300 Thlr.) zu gewähren, reſp. aus— Falles zugleich die Weifung über Zeit und Ort ver 
reichen ficher zu jtellen. Borprüfung. 

Die zum Lebensunterhalte nöthigen Gelpmittel find 4) Die BVBorprüfungen finden Mitte April und 
für die Zöglinge beider Anftalten in viertel- oder halb-|Mitte Dftober jeven Jahres durch zu dem Behufe er- 
jährigen Raten an die Kaſſe des Friedrich-Wilhelms- nannte Commiffionen von Militair-Aerzten im Divifions- 
nftituts praenumerando einzuzahlen und werden buch |Stabs- Quartiere des Divifionsbezirfes ftatt, welchem 
den Rendanten ber Kaffe in monatlichen Raten den ver zeitige Aufenthaltsort der refp. Aſpiranten angehört. 
Stubirenden ausgezahlt. Für die in Berlin und in der Provinz Branden» 

6) Verpflichtung des Afpiranten, fir jenes Stubien-|burg wohnenden Afpiranten gefhieht die Vorprüfung 
Jahr zwei Fahre, wofern er im das Friedrich-Wilhelms- in Berlin durch eine von der Direction ber Anftalten 
Ynftitut, ein Jahr, wofern er im bie Alademie aufge beſtimmte Commiſſion. . 
nemmen wird, im ftehenben Heere als Arzt zu bienen Die Geftellung zur VBorprüfung Bietet Gelegenheit, 
gegen ben Empfang der, ber erbienten Charge zuftehens|bie körperliche Dualififetion des Afpiranten für ben 
ben Competenzen (S. Allerhöchſte Verordnung vom 20.|militairärztlichen Dienft feftzuftellen. 
debrugr 1866) 



















In den Vorprüfungen hat ber Aſpirant einen 
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beutfchen Aufſatz, einen lateiniſchen Aufſatz über ein ge⸗ 
— — und feinen see, (nad) vorge: Bekanntmachungen. 
chriebenem Schema) in deutſcher und in franzöfifcher oder Königliche ——— Akademie 
englifher Sprache unter Controlle der Commiſſion zu a Prosfau im 5 lefien. 

n 


bearbeiten. h Berze if 
Die Borprüfung dauert brei Tage. Die Bewerber der Borlefungen, praftifchen Uebungen und Erläuterungen 
haben ſich — gemäß ber erhaltenen Weifung — auf im Winter-Semefter 1868/69. 
eigene Koften nach dem Prüfungsorte zu begeben und Das Semefter beginnt am 15. October. 
für ihren Unterhalt daſelbſt Sorge zu tragen. T. Philoſophiſche Propädeutil (Piycholsgie), Bros 
5) Bon ben, zur Vorprüfung nicht erfchienenen|fejler Dr. Heinzel, 


ö 
Afpiranten wird angenommen, daß fie auf die Bewerbung I. Wirthſchaftslehre: 1) National-Deconomie (Nils 
um Aufnahme verzichten. emelner Theil), Ger.Affeffer Dr. Schönberg. 2) 
Im Falle ver Behinderung durch Krankheit oder Steuerlehre, mit befonderer Berlicfichtigung der bie 
anbere triftige Gründe, welche fofort und gehörig belegt Landwirthſchaft betreffenden Steuern, derſelbe. 3) Länd⸗ 
—— wurden, wird die nachträgliche Prüfung ver⸗ liches Polizeiweſen, die ſtreis-, Provinzial- und Staatds 
anlaßt. verfaſſung, ſowie die für den Landwirth wichtigen Be— 
6) Bon dem Ausfalle ver Vorprüfung iſt die Zuelitimmungen des öffentlichen Rechts, derſelbe. 
laffung ber einzelnen Afpiranten zur Concurrenz um bie III. Sandwirthfchaftliche Disciplinen: 
Aufnahme —— Der Vater oder der Vormundſ!a. Aus dem Gebiete der allgemeinen Wirth— 
erhält darüber Nachricht und im Falle der Zulaffung men und Betriebslehre. 
die Aufforberung feiner Zeit das on Zeugniß ber 1) Gütertaratioen und Ertragsanfchläge, Profeſſor 
Reife im Original ober in heglaubigter Abichrift an den Pr. Blomeyer. 2) Landwirthſchaftliche Buchführung, 
General-Stabsarzt einzufenben, Rechnungsratd Schneiber. 3) Anleitung zur Ders 
Die Einfendung des NeiferZeugniffes muß für den ſchönerung ver Landgüter, Garten-Infp. Hannemann. 
Aufnahme-Termin im April bis zum 1. April, für ven| B. Aus dem Gebiete der Propuctionslchre. 
im October bis zu dem 1. October erfolgen. Unter 4) Schafzucht und Wollfunde, Director Settes 
bleibt diefelbe, chne daß rechtzeitig der Grund ver Bers[gaft. 5) Unterweifung im Klaſſifiziren und Zutheilen 
fpätung angemelvet ift, fo wird angenommen, bak der der Schafe, im Bonitiren und Sortien der Wolle, ber- 
Apirant die Maturitätsprüfung nicht beftanden oder ſelbe. 6) Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau, Profeffer 
auf bie Concurrenz verzichtet habe. Dr. Blomeper. J Spezieller Pflanzen- und Wiefen- 
T) Nach dem aus der Vorprüfung und dem Zeug⸗ bau, Adminiſtrator 0 8) Gemüſe⸗, 
niffe ber Reife ſich ergebenden Grade der Dualififation Hopfen- und Weinbau, Garten-⸗gnſp. Hannemann. 
wirb zunächft von ben Bewerbern fiir jede der Anftalten|9) Obftbenugung, derſelbe. 10) Panbwirthichaftliche 
bie nad den Gtatverhältniffen zuläffige Anzapl zur Auf-|Fütterungstehre, Profeffor Dr. Lehmann. 11) Pferdes 
nahme befignirt. zucht und Pferbehandel, Dr. Dammann. 12) Rind: 
Bleiben darnach Vakanzen für die Alademie, folviehzucht, Profeffor Dr. Blomeher. 13) Schweine. 
wirb ben hinreichend qualificirten Soncurrenten, welchen |zucdht, Dr. Dammann. 
bie Aufnahme in das Friedrich⸗Wilhelms-Inſtitut verfagt IV. Forſtwirthſchaftliche Disciplinen: Forfttara- 
werben mußte, darüber Mitteilung gemacht, um ihnen|tion und Forftbenugung, Oberförfter Wagner. 
Anlaß zu bieten, ſich darüber zu erklären, ob fie in die V. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 1) Uns 
Afabemie einzutreten wünſchen und bie Bebingungen ver|organifche Erperimental:Chemie, Profeffor Dr. Kroder. 
Aufnahme in diefe Anftalt zu erfüllen Willens und im|2) Thier-Chemie, derſelbe. 3) Analytifche Chemie und 
Stande find. Uebungen in landwirthſchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten im 
8) Die zur Aufnahme Defignirten vefp. Vater oder Laboratorium, derſelbe. 4) Experimental-Bhnfit (Me 
Vormund erhalten ‚bie erforberlicen Weifungen überjchanif, Wärmelehre) und Meteorologie, Dr. Pape. 5) 
Ausfertigung der, bie eingegangenen Verpflichtungen be⸗ Anatomie, Phyfiologie und Geographie ber Pflanzen, 
treffenden Reverſe, fomie über Zeit und Ort ter per] Profefjor Dr. Heinzel. 6) Phyfiologie der Hausthiere, 
fönlihen Geftellung zum Eintritte in die Anftalten. Dr. Henjel. 7) Allgemeine Zoologie, berfelbe. 
Eine Beihülfe oder Entfhärigung für bie Koften VI. Landwirthſchaftliche Technologie, Profeſſor Dr. 
ber dazu erforberlichen Reife nach Berlin wird ſelbſtſLehmann. 
dann nicht gewährt, wenn fich bei ber Geftellung ergeben VII. Thierheilfunde: 1) Anatomie ber Hans: 
elite, daß die bei der Vorprüfung conftatirte Törperlielthiere, Dr. Dammann. *2) Veterinär: Hinifche De 
ualification inzwifchen fo beeinträchtigt wurte, daß der monfſtratienen, terfelbe. 3) Hufbeſchlagkunde, berfelbe. 
Eintritt nicht zuläffig ift. 4) Geburtshilfe mit Uebungen am Phantom, berjelbe. 
Berlin, ven 6. Juni 1868. VII. Aus ter Baufımft: Landwirthſchaftliche 
Der General-Stabsarzt der Armee und Chef bes Mili- Baukunde, Baurath Engel. 








tair-Mebizinal-Wefens. (gg.) Dr. Grimm. IX. Wathematif, Dr. Pape. 
Obigen Erlaß bringen wir biermit zur öffentlichen Lehthülfsmittel. 
Kenntniß. Minden, den 10. Auguft 1868. 


Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane er- 
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Excurſionen erläutert. Hierzu dient zumächit die ges 
fammte Gutswirthfchaft mit circa 4000 Mergen Ureal 


helft, durch Demonftrationen, praftifhe Uebungen und Bei erwiefener Bebürftigfeit bes Ulabemifers Tann bas 


Stubien-Honerar ganz ober zur Hälfte erlaffen werben. 
Beim Schluß eines jeden Semefters finden Ab— 


aus mannigfaltigften Bodenarten und Grundftücden be gaugsprüfungen ftatt, Um zur Prüfung zugelaffen zu 


ſtehend und von 4 Vorwerlen aus in 9 Rotationen bes|werden, mu 
Werthoolle Biehbeftände, verfchievenen Akademie abfolvirt haben. Die Zeit feines Studiums 
zur Veranſchaulichung der an einer andern Hochſchule kommt dabei in Anrechnung. 


wirthſchaftet. 
Racen angehörig, tragen 
Lehre von ber Thierzucht bei. Die techniſchen Betriebs— 


anlagen der Gutswirthſchaft, wie Brennerei, Brauerei, den Akademikern Preis» Aufgaben gejteilt. 


Ziegelei erläutern die technologifchen Vorträge. 

Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: bie Verfuchs- 
wirthſchaft und Verſuchs⸗Station, von dem Lehrer der 
Landwirthſchaft und dem Lehrer ver Chemie geleitet; 
ber botaniſche Garten; das pomologifhe Inftitut und 
das Arboretum; die Anatomie; das chemifche und pflans 
zenphyſiologiſche Laboratorium, beide für praftifche Ar: 
beiten ber Studirenden eingerichtet; das landwirthſchaft⸗ 
lie Diufeum mit ven Miodell-Eabinet und ben Woll- 
und Blief-Sammlungen; das zoologifche Cabinet; bie 
Bibliothek und das Yefezimmer. Zur Erläuterung ber 
forftwirtbfchaftlihen Vorträge dient pas 20000 Morgen 
umfaſſende Forftrevier. 

Praltiſche Curſe und Praktikanten: Station. 

Zunge Männer, welche die Abficht haben, ſich be- 
fonbers mit dem Schäfereimefen vertraut zu machen, um 
fpäter die Peitung von Schäfereien als Gefchäft zu bes 
treiben, erhalten Gelegenheit, fich für den erwählten 
Beruf gründlich) auszubilden. Für die praftifche Erler- 
nung der Spiritus- und baierifchen BiersFabrifation in 
befenderen Eurfen ift Vorſorge getroffen. 

Zur Erlernung der praktiſchen Yanbwirthichaft ift 
durch pie mit der Afademie in Verbindung gebrachte Praf: 
tifanten-Station Gelegenheit geboten. Angehende Land⸗ 
wirthe finden gegen Entrichtung einer Penfien in bem 


der Stubirende vier Semeiter auf ber 


Beim Beginn eines jeden Winter-Semefters werden 
Zur Con⸗ 
euren; an der Köfung : ber geftellten Preis- Aufgabe 
werben alle diejenigen Stubirenden zugelaffen, welche 
im Gemefter ber Verlündigung die Älademie befuchen. 
Die befte Arbeit erhält den Preis von 100 Thalern, 
bie mächjtbefte ein Acceffit von 25 Thalern, die dritt 
bejte eine lobende Erwähnung. 

Die Gefammtfoften des Aufenthalts an ber Alfa» 
bemie mit Einfluß des Stubien - Honorars betragen 
unter Vorausſetzung einer mäßigen Sparfamfeit im erften 
Jahre circa 300 Thaler, im zweiten Jahre circa 250 
Thaler. Bei größerer Einfhränfung gelingt es, mit 
200 Thaler jährlich auszufonmen. Logis und Soft 
nehmen die Afabemifer nach freier Wahl in Privat- 
bäufern und ben Speifewirthichaften des Ortes Prosfau. 

* Der afademifche lanpwirtbfchaftliche Verein, von 
den Studirenden gegründet, beſchäftigt fich mit ber Er- 
örterung und Beſprechung von Fragen landwirthſchaft— 
lichen over allgemein wiſſenſchaftlichen Inhalts. Die 
Lehrer der Afavemie nehmen ald Gäſte daran Theil. 

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren Ein» 
richtungen und Lehr⸗Hilfsmittel enthält die bei Wieganbt 
und Hempel in Berlin erfchienene und für ben Preis 
von 15 Ser. durch alle Buchhandlungen zu beziehenbe 
Schrift : „Die Königliche Tanpwirtbfchaftliche Akademie 
Prosfaun; auch ift der unterzeichnete Director gern be⸗ 


Haufe des Aominiftratord in Prosfau und des Wirthe|reit, auf Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen. 


jchafts-Infpectors auf dem Departement Schimnig Auf: 
nahme; fie werben von ihren Yehrberren mit dem Be— 
triebe der Landwirthſchaft vertraut gemacht und im ber 
Gutswirthichaft praktiſch beichäftigt. 
Aufnahme der Afademifer. Honorar-Zahlung. 
Sonftige Einrichtungen der Alademie. 

Die Aufnahme erfolgt nad) fchriftlicher oder münd- 
liher Anmeldung beim Director. Die Afabemie ver: 
langt ven den Stubirenden Meife des Urtheild und 
Kenntniffe in dem Maße, um afademifchen Vorträgen 
ehne Schwierigkeit folgen und baraus ven rechten Nutzen 
ziehen zu Fünnen. Vorausgegangene mwenigftens einjüh- 
tige praftiiche Thätigkeit im Landwirthſchaftsbetriebe 
ift ferner zum Verſtaͤndniß der Vorträge erforderlich. 
Der Curſus ift zweijährig, der Stupirenve verpflichtet 
ſich bei feinem Eintritt jebod) nur für bas laufende Semefter. 

Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar 
fönnen junge Landwirthe, beren Verhältniſſe ihnen ven 


Proskau, im Juli 1868. 

Der Director, Landes-Oekonomie-Rath Settegaft. 
Perfonal-Beränberungen 
im Bezirke der Dber:Poft-Tiirection in Minden. 

600. Der DOber-Boft-Secretair Borgmanı ift 
in ter ven ihm commilfarifch verwalteten Stelle als 
Poſt⸗Caſſen⸗Controleur beftätigt worden. s 

Es find angeftellt worden: ber Boft-Affiitent Ernft 
als Boft:Secretair bei dem Poft-Amte in Minden; ber 
Pofterpebient Wolter bei ber Pofterpevition in Lübbecke 
und der Sergeant Dtto.al& Briefträger und Wagen- 
meifter bei der Pofterpedition in Corbach. 

Berfekt find: der Poft-Secretair Bertram von 
Minden nah Düffelderf, und Hille von Merfeburg 
nach Bielefeld, die Pofterpeditions-BVorfteher, Poſtexpe⸗ 
bienten Bröfer von Rheda i.W. nad Warburg, Hilles 
meher von Wildungen nach Rheda i. W. und Krimet 
von Wiebenbrüd nach Wildungen, fowie ber Briefträger 


Aufenthalt an der Alademie während eines vollen Se- Schwartz ven Quedlinburg nad) Minden, 


mejters nicht geftatten, al8 Hofpitanten zugelaffen werben. 


Der Poftverwalter Möhlmann in Warburg und 


Es beträgt das Eintrittsgeld 6 Thaler, das Stu- der gi © und Wagenmeifter Cranz in Corbach 


dien ⸗ Honorar für das erfte Semefter 40 Thaler, für ſind in’ ben 


das zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, für 
das vierte und jeves folgende Semejter 10 Thaler. 


uheſtand verſetzt worben. 
Minden, den 5. Auguſt 1868. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director Lenz 
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Belanntmachung des Königl. PBrovinzial-Steuer-| 
Directors. 


. Regulativ 


8.2. 
Bezeichnung ber für Hollgwede einer Auhaltsertlärung nicht bes 
bürfenden Gegenflänbe, 


I. Die Beifügung einer Inhaltserllärung iſt nicht 





erforberlich j 

über bie 1) bei —— * Lug bei 

j ; ben an e berjelben zur Anwenbung kom— 
zollamtliche Behandlung der mit den Poſten menden Briefpacketen und 39 


eingehenden, ausgehenden oder durchgehen- 2) bei Zeitungspadeten und Drudjachen; 
den Gegenftände vom 1. Auguft 1868 ab. 3 A nn 2. 
— *— e iſendungen, e unter dem Siege 
1. Abſchnitt. ⸗ —— —— oder eines eine ſolche Be 
Abfertigung ber in das Bollyereinägebiet eingehenden Hörde repräfentirenden Beamten eingehen und 
Gegenftände. an eine Staatsbehörbe beziehungsmeife einen bie« 
ſelbe repräfentirenden Beamten gerichtet find; 


... „„Sübaltserflärung. 5) bei Waarenproben und Muftern zum Brutto« 

I. Die mittelft ver Poften in ben Zollverein eins gewicht von I/, Zollpfund ober weniger, welche 
gfhenden Kichtigen Gegenſtände zum Bruttogewicht unter Kreuzband ober in ſolcher Weiſe verpadt 
von Yıg Zollpfunb ober mehr milſſen von einer beutlich eingehen, daß über ben Juhalt fein Zweifel 
geſchriebenen, offen beiliegenden Inhaltserklärung Da entftehen lauu.) 
ration) begleitet fein, aus welcher ſich erfegen läht: $. 3. 

a) ber Nome bes Adreſſalen; Fehlen oder Unvolfflänbigfeit der Inhaftserklärung. 

b) ber Ort, wohin die Sendung beftimmt ift; I. Fehlt eine Inhaltserflärung und foll die zoll» 

©) bie Zahl ber einzelnen zu ver Senbung gehörigenlamtlihe Schlußabfertigung micht ſchon bei berjenigen 


Poftftäcke, ſowie bie Zeichen und Nummern jebes|Zolfftelle erfolgen, welche ber Grenze zunächit belegen 
einzelnen; iſt ($. 4), fo wird von ber fegteren Zollſtelle bei dem 
d) bie Gattung ber in jebem Poftftüde enthaltenen) Eingauge der Sendung eine Reviſionsnote gefertigt, 
Gegenftänbe nach beren handelsüblicher oder ſonſt welche, wenn ber Inhalt des BVoftftüds äußerlih un⸗ 
fprahgebräuschlicher Benennung; zweifelhaft zu erkennen ift, ven Inhalt fpeciell bezeichnet 
) der Ort und ber Tag ber Ausitellung ber In⸗ im anderen Falle aber die Angaben enthält, * 
haltserklärung, und aus ber Adreſſe auf dem Poftftüde oder auf dem Be— 
f) ber Name bes Berfenbers. gleitbriefe ergeben und zugleich befcheinigt, daß die Seu⸗ 
I. Die Inhaltserflärung iann in Deutſcher oder dung zur zollamtlichen Behandlung vorgelegen. habe. 5) 
in Frauzöſiſcher Sprache abgefaft fein. Den oberen 
DER bleibt vorbehalten, auf einzelnen Grenz⸗ Zu $. 2. 
tregten im alle bes Vebürfniffes aud Inhalte] 3) Zur Sicherung ber Zollgefälle bürfen Senbungen 
— in Englischer, Hollãndiſcher ober Jialieniſcher mit zollpflichtigem Inhalt im Gewichte vou 3 Loth und 
Spracht zuzulaſſen. i) mehr, wenn fe nicht etwa zu ben im $. 2 bezeichneten 
UL Daß eine Ingaltserlärung beigelegt worden,|Senbungen gehören, in den vom Zollauslande herrübrenben 
üb von, dem Berfender auf dem DBegleitbriefe (der Be-|Brief- umb Fahrpoſtbeuteln, Brief- ober Sahrpoftpadeten 
gleitabreffe) oder, falls eim folder nicht beigegeben wirb,|der Regel nach nicht verpadt ‚fein. Sollte im einzelnen 
auf ber Sendung felbft zu bemerfen. 2) Fällen begründete Bermuthung vorhanden fein, daß dennoch 
— Sendungen mit zellpflichtigem Inhalt in folder Weife aus 
‚Zus: l. deu BZollauslande eingehen, fo find biefelben zur zollamt- 
1) Auſofern für einzelne Grenzſtrecken das Bedürfuiß lichen Behandlung ($. 4 u. f.) vorzulegen, 
vorhanden ift, Auhaltaertlärungen in Engliſcher, Hollän- 4) Unter der im $. 2 ad 5 bezeichneten Berpadung 
bilder ober Stalienifher Sprache zuzulafien, Hat bie be-Jift die Verpackung verftanden, wie folde im ben Poſtver⸗ 
treffenbe Dber-Poftdirection bieferhalb mit ber bezügliien|trägen mit fremden Staaten bezüglich ver Berfenbung ber 
Provinzial-Steuerbehörbe in Verbindung zu treten und bem- Waarenproben und Mufter mit der Vriefpoft —2 
pe, an die oherſte Poftbehörhe zu berichten. ben iſt. 
) Die Zollpapjere (Inhaltserflärungen) werden vom Bu $. 3, 
Zolauglande bis zu derjenigen Poftanftalt, welche zuerſi 5) fehlen im Vergleich mit ber Poſtkarte ober ben 
bie Umfpebition beforgt, der betveffenhen Poflfarte offen beis|Bermerten auf ben Begleitbriefen Zollpapiere, fo muß Wr 
gefügt, am biefelße mit einge Nabel oder einem Faden be-]Poftanftalt, welche ſolches zuerft wahrnimt, dieſelben unver 
heftigt und dee Zahl mad) am Kopfe der Poſttarte nach- zögert befectiven; deshalb darf aber vie Meiterfenbung ber 
ker ch er erfolgt in pen Fahr: 5*8 inſoweit die Zollvorſchriften nicht etwa entgegen 
eiſe, daß die iere ten-| find, leine iden. 
ben Begieitbrigfn, heigfhlofken Zollpapiere den betreffen-| find, keinen Aufenthalt exleiven 
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I. Die Revifionsnote vertritt bei ber Weiterbe) AH. Mile forftigen eingehenben — eig vn 
förberung der Sendung bie Stelle der ren, bei derjenigen Zollftelle, weldje ber Gr finächft be 
Diejelbe fann jeverzeit und bis zur Vornahme der zolls|legeit ift, einer zollamtlichen Worabfettigung ($. 8.). 
amtlichen Schlufabfertigung ſowohl Seitens der Poſt ——— | 
—— als Seitens des Adreſſaten durch eine Inhalts— Sollten ausnahmsweiſe Waarenproben odet Muſter 
erflärung in der vorgeſchriebenen Form ($. 1.) erſetztſvon mehr als 15 Loth Schwere in den Briefpacketen ober 
werben. Briefbeuteln vom Zollausfande eingehen, fo find diefe Sen» 
TI. Geſchieht dies nicht, fo muß fich der Adreffat|dungen won der Poftanftaft, welche dieſelben zuerſt mittelſt 
gefallen laſſen, daß die gehörig beclarirten Sendungen |directen Brieflartenſchluſſes vom Zollauslande erhält, ver 
bei der Schlußabfertigung vorgezogen werden. Zollbehörde Behufs der zollamtlichen Vorabfertigung vor- 
IV. Sowehl die Poftbehörde als der Adreſſat find zulegen. Werben die Sendungen hiekbei für jollftei ertlärt, 
berechtigt, eine bereits vorliegente Inhaltserklärung, in ſo erfolgt die Weiterſendung mit der Briefpoſt, werden bie 
fo Lange eine fpecielle Revifion nicht ftattgefunden hat, Sendungen jedoch nicht für zolfrei erflärt, fontern Re: 
zu verbolljtändigen oder zu berichtigen. 6) vifionsnoten außgefertigt, jo hat die Weiterfendung als 






8.4. Sahrpoftgegenftand zu erfolgen, 
Orumblagen bes Berfabrens bei ber Zollabfertigung der eingeben-|. Falls auf den Waarenproben oder Muftern zum 
denn Boftftilde, Bruttogewicht von mehr als 15 Loth Gebtthren haften, ift 


I. Die nad dem Orte der Zollſtelle an der Grenze wegen des Anſatzes derſelben in den Frachttarten wie folgt 
beftimmten, beögleichen diejenigen Sendungen, welche auflzu verfahren: 
bem Wege nach dem Beftimmungsorte einen weiteren] a. Borto, 3. B. in Fällen — Franfirung, 
Ort, an welchem eine Zoll: oder Steiterftelle ſich be- geht nicht in die Auslage-Rubrit über, fondern wird 













fände, nicht berühren, werden von ber Zoflftelfe an ver 
Gtenze fofort vollftändig abgefertigt.”) Das Gleiche 
gefthieht unabhängig vom Beltimmungsort der Sendung 
auf das Verlangen des Abfenders, wenn biefer hierauf 
durch eine Bemerkung auf ber Inhaltserflärung ober in 
einer das Poſtſtück offen begleitenden Note auddrücklich 
den a? gejtellt hat. 

H. Die im $. 2 unter Nr. 4 aufgeführten Poft- 
ftüde ber Behörben, in fo fern deren Inhalt aus Acten 
ober Schriften befteht und bie auf ren betreffenden Be— 
erg oder ben Poſtſtücken felbjt angegeben over 
üßerlich erfichtlich ift,9) ferner die in dem $ 2 unter 
Mr. 1,2 u. 3 aufgeführten Gegenftände ber Poſtladung 
ſind in ver Regel den Zollbeamten an der Grenze nur 
zur alfgeimeinen Befichtigung vorzulegen und einer wei: 
teren zellatntlichen Behandlung nicht unterworfen. Ebenfo 
finvet bei ven in $. 2 unter Nr. 5 aufgeführten Waa— 
renptoben und Muſtern eine zollamtliche VBorabfertigung 
an der Grenze nicht ftatt, vielmehr werven dieſelben erft 
am Beftimmungsorte von ber Poftbehörbe der Zollftelie 
zur Revbifivn und ſchließlichen Abfertigung ($. 6 ff.) 
borgeführt. 9) 


Die Poftanftalten haben die Vervollſtändigung vder 
Berichtigung einer Inhallserllärung nur auf ansorüdliches 
en des Abſenders üder des Adreffaten zu bewirten. 

4 


u 8. 4. 
7) Die vollſtändige Abfertigung begreift die zollamt- 
——— in ſich (fiehe $. 6.) 
8) Die Norbbeutfchen Poftanftaltet im Zollauslande 
Fe bei Anuahnie von derartigen Padeten mit Acten ober 
ben abfendenben Behörbei In — vieſen 

Inhalt den Padeten vermerken zu l. 

ud Se mit ben Bi vom Zollauslande 
inge Wadrenproben und Muſier biß zum G 






det et tee it Bei dag | 


atıf der Adreſſe aubtaxirt und ih der zur Einttagung 
des Portos für unfrantirte, am Orte verbleibendt 
Sendungen beftimmten Nubrit angefeht. 

Wird die Sendung der Zollabfertigung we 
nicht auf den Beſtimmungsort, ſondern auf bie Pan. 
anftalt der Zollerpedition geleitet: fo ift bei ven 
nachſtiger Weiterfenbung des Gegenſtandes nach dem 
Beftimmungsorte event. bei Ueberfendung der fir 
den Adreſſaten beſtimmten ſchriftlichen Benachrich- 
tigung, das Porto in der Frachttarte oder — Falls 
die Ueberfendung fit der Briefpoft erfolgt — in ber 
Brieffarte auf die Poftanftalt des Beſuͤmmungsorts 

m Anſatz zu bringen. 


u 
' Bei unfrankirten Waarenproben oder Muſtern, wel 


in den Wechſelverlehr übergehen, ift der von der dud · 
landiſchen Poſtverwaltung am bie Norddeutſche Poſt- 
verwaltung vergiitete ——6 gemeinſchaft· 
lichen Fahrpoſt-Einnahme des Wechſelderlehrs zu 
überweifen und zu biefem Behufe ſeitens ber den 
Frachtlartenſchluß des Wechſelverlehrs anfertigenven 
Norddeutſchen Poftanftalt in die fiir das gemein- 
ſchaftliche Franco beftimnite Mudrit der Frachtlarte 
des Wechſelbertehrs ran on 

Haftet im einjelen „Fällen Porto auf ſolchen 
—— des Wechſelberkehrs, fo wird darauf ge- 
rechnet, die fremde Poſtanſialt, welcher die Sen- 
dung 3 mittelft einer Frächtturte #68 Medhfel- 
verfehrs zufpebirt wird, ben anf der Abdreſſe ausge— 


worfenen meinſchaftlichen Einnahme rigen 
in a an — 


nfah ee 

In alten Fällen, in welchen Sendungen ‘der er- 

ee a des > rigen 
heiten, Eintragung 

Seen ber Bertnert zu Pa : „bom te 

lande mit der Briefpoft”. 


zum 





— — — —— ——— — — — — 
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Die ſchließliche Abfertigung (5. 6 ff.) erfolgt am Be— 
ftimmungsorte oder, wenn ſich daſelbſt eine Zoll oder 
Steuerftelle nicht befindet, bei einer geeignet gelegenen 
Zoll: oder Steuerftelle, deren Wahl der Poſtbehörde 
überlaffen bleibt. 10) 


ſodann 
b) diejenigen Poſtſtücke, welche ver Vorabfertigung 
unterlegen haben, zum Zeichen der noch vorbe— 
haltenen ————— (5. 6 ff.) an einer 
möglichft in die Augen fallenden Stelle (auf 
ber Seite der Signatur oder im ber Nähe ter 
Poftnunmmer) mit einer Marke von rothem Pa- 


. 5. 
—— Borabfertigung > x 
pier * bekleben, welche einen ſchwarzen Abdruck 


J. Die zollamtliche Vorabfertigung ($. 4) beſteht 
in Folgendem. des Dienſtſtempels ber betreffenden Grenzzoll⸗ 
. Dur biejenige Zollftelle, welche ber Grenze ftelle und die Auffchrift „Zollftüd« trägt. 12) 
zunächft belegen ift, find bie eingehenden Poftftüde — 

a) mit den Inbaltserflärungen und den -Boftkarten]Begleitbriefe zu den Padeten, ohne Rüdjiht auf die Art 
oder nah Bebürfnig mit ven Begleitbriefen)ber Eintragungsmeife, für gewöhnlich unterbleibt. Tritt 
äußerlich zu vergleichen, etwaige Abweichungen|ieved wegen mangelhafter Beſchaffenheit ver Inhaltser— 
in ben Inhaltserflärungen vorzumerfen, auch|Härungen oder wegen fonftiger Umftänve fir die Zollbe- 
bie legteren mit einem Vermerk über die ge-Jamten die Nothwendigleit ein, auf die Begleitbriefe zurüd- 
ſchehene Befichtigung zu verfehen und fehlenvelzugehen, fo find ihnen die Begleitbriefe bereitwilligft vor— 
Inhaltserlläͤrungen durch Revifionsnoten ($. 3) }zulegen. 
zu erjfegen; !") Inſofern ein befonderes Local zur zollamtlichen Ab 

— fertigung der Poſten auf den Grenzorten erforderlich fein 
10) Die Spebitions-Orte für die vom Zollausfandeljolte, beſchafft vafjelde die Zollverwaltung. Der Poſtdienſt 
eingehenden zu verzollenden Boftftüde find im dem Berzeich-|bebingt, daß daffelbe in ver Nähe ver Poftlocale belegen 
nifje der Poftanftalten des Norddeutſchen Poftgebiets ange- ſei. Es entfpricht daher dem dienſtlichen Intereſſe am 
geben, Die Veränderungen werben im Poftamtsblatte unter|meiften, wenn Die Zollverwerwaltung ein Abfertigungslocal 
„Nachrichten veröffentlicht; die gedachten Notizen find da-Jin vemfelben Gebäude befhaffen oder übernehmen lann, in 
nach bei jeber Poftanftalt infoweit zu berichtigen, als es welchem die Poftlocale ſich befinden. 
nad; Maßgabe der Kartenſchluß-Verhältniſſe der Pojtanftalt Poſt⸗ Paffagierftuben dürfen niemals zur Zollabfer- 
zur Erreihung einer. richtigen Spedition der Poftfendungen]tigung verwendet werben. 
vom Zollauslande nothwendig ift. Die Koften für Erleuchtung und Heizung bes zur 
u 8. 5 Zollabfertigung beſtimmten Locals, ſowie fin Marten ꝛc. 
Behufs der Zollabfertigung, trägt bie Zollkaſſe. 








) Zur Controlle darüber, daß bei einer vom Zoll- 
auslande eingehenden Poft bis zu ihrer zollamtlichen Re— Zur Zeit des Eintreffens einer von dem Zollauslande 
viſion nicht Foftgüter u. ſ. w. abgeladen ‚werben, kann nach eiufahrenden Poft auf der Grenzitation muß das zur zoll: 
dem Ermeſſen der Zollbehörde die Begleitung der Poſt von[amtlichen Abfertigung der Poft beftimmte Zollperfonal in 
ber Grenze bis zur Grenzſtation durch einen Zollbeamten[einer dem Bedürfniſſe angemefjenen Anzahl bereits im Poſi⸗ 
ſtattſinden. hauſe anweſend ſein. Der Zellbehörde ift zu dem Ende 

Denn der mit Begleitung der Poſten beauftragte Zoll⸗ von der Poftanftalt die gewöhnliche Zeit ver Ankunft ber 
beamte nicht beritten ift, fo ſoll demſelben ein Play auflbetreffenden Poften ſchriftlich mitzutheilen, damit e8 nur in 
dem Poftwagen eingeräumt werben. Sind Nebenwagen in|ven wenigen Fällen, in welchen eine Poft früher ald ge 
Begleitung der Poft, fo nimmt er feinen Pla auf dieſen, wöhnlich eintrifft, des Herbeirufens der Zollbeamten be: 
und zwar auf dem legten ein. bürfen lann. 

Zur Verhütung von Einſchwärzungen bürfen Con- Das Paͤſſagiergut, welches die vom Zollauslande kom⸗ 
ducteure und Poftillone, weldye vergleichen einfahrente;Poften| menden Reifenden bei jidy führen, wird von den Zollbeam: 
begleiten und fahren, zwifchen der leisten zollausländifchen|ten auf der Grenzftation im Gegenwart der Reiſenden, 
Poſtanſtalt und der zollinländiſchen Grenzſtation felbfiftän-[welden das Gut gehört, gebffnet und revidirt. Die Zoll. 
dig Paffagiergut weder annehmen, noch abladen laffen. beträge dafür, wenn ſolche zu erlegen jinb, werben von ben 

Gleich nad Ankunft ver Boten beziehungsweife Eifen-|Eigenthümern fogleih baar entrichtet. Die Pojtanftalten 
babn-Pofttransporte auf dem Grenzorte werben die Wagen|haben mit dem Paſſagiergut keine Befaffung. 
unter ben Augen der Zollbeamten abgeladen, welde davon 12) Bei dem Belieben der Poftftüde mit der Zoll: 
Ueberzengung nehmen, ob in den Wagen nichts zurücbleibt.[ marke ift darauf zu fehen, dafs die Poftzeichen auf den Poft- 

ei dem Abladen werben bereits gefondert: ftüden dadurch nicht berührt werben. Andererſeits bürfen 

a. die im Grenzorte bleibenden Poftgüter, die Beflebingszettel, mit denen daß Poftftüd etwa erft bei 

b, die weitergehenden Poftgüter, und der Eingangsgrenz-Poftanftalt verfehen wird, nicht auf die 

°. das etwaige Paffagiergut. Zollmarke geklebt werben. ü 

Die eingegangenen Snhalteertlärungen zu den Poſt⸗ Seitens der Poftanftalt ift darauf zu halten, daß Die 
gütern und die Poftlarten werben den Zollbeamten vor-|Padete nad) erfolgter zollamtlicher Borabfertigung zur Wei— 
gelegt. terfendung orbnuungsmäßig zurüdgeliefert und bie BZollpapiere 

Es ift als Regel anzufehen, daß die Vorlegung ver|vollftändig an die Poſt überwiefen werben. 


191 


III. Diefe Behandlung findet auch bei ben im $.2 
unter Nr. 4 ‚aufgeführten Poftjendbungen dann Anwen⸗ 
dung, wenn bie Vorausſetzungen des 8.4 Abſatz II nicht 
zutreffen und dieſelben deshalb einer weiteren zollamt- werben bie mit ber Poſt eingegangenen zollpflichtigen 
lichen Abfertigung unterzogen werben muffen. Gegeuftände mit den dazu gehörigen Inhaltserklärungen 

IV. Diejenigen Poftjtüce, deren Inhalt als zoll-[oder.Revifionsnoten den betreffenden Zoll- ober Steuer- 
fret fofort erfannt worden ober beren Schlußabfertigung ſtellen ($- 4). übergeben. 4) Die Abfertigung erfolgt 
gleich. bei ber: erften Zollſtelle an ber Grenze erfolgt iſt, nach den allgemeinen gefeglichen Vorſchriften. 
treten in den frelen Verkehr, bedürfen daher auch der I. Das Verfahren iſt indeſſen ein verſchiedenes, 
Bezeihnung eine Marte (lit. b.) nicht. je nachbem 

Vr  Desgleichen ift von dem unter lit. b. vorge a, der Woreffat an bem Orte, wo bie Schlußab- 
ſchriebenen Verfahren Abjtand zu nehmen, wenn mehrere fertigung zu bewirken ift, ſelbſt over im beffen 
Sendungen nad einem Orte, an welchem eine Zoll- Rähe ſich befindet und beshalb der Abfertigung 
oder Steuerftelle ihren Sig hat, fartirt find, und in perfönlich beimohnen lan, ober 
verſchließbare Wagenabtheitungen, Körbe, Felleiſen, Beu- b. die Sendung ohne Zuziehung bes Abreſſaten 
tel oder fonftige Behälter verpadt werben, melde ale zollamtlich abgefertigt und banın zum Zwecke 
bann unter hollamttihen Verſchluß durch Kunftjchläffer ver Meiterbeförberung an biefen ber Pofiftelle 
oder Plomben zu nehmen find. zurüdgegeben werben muß. 

VI. ‚Gehen die nah einem Orte kartirten Sen- 8. 7. 
dungen bereits vom Auslande im verſchloſſenen Wagen-| . Zuziepung ber Übreffaten. 
abtheilungen oder. fonftigen Behältern ein, jo hat fich bie I. Befindet fi ber. Mbreffat an bem Orte jelbit, 
Bollftelle an der: Grenze auf die Anlegung eines zoll-Iwo die Schlußabfertigung au bewirfen ift, ober in beijen 
amtlichen Verſchluſſes an ven Wagenabtheilungen.u. ſ. w. Nähe, jo werben die Begleitbriefe (Begleitabreffen) ober, 
zu befchränfen. wenn folche nicht vorhanden find,: Abfcpriften ber auf 

VH. Nach der Ankunft ver unter. Geſammtver⸗ den Boftftüden befindlichen Adreffen, mit dem Eingangs- 
ſchluß genommenen Poſtſendungen an bem Orte, auflftempel ber Poftitelle verfehen, durch bie legtere am den 
welchen die Poſtkarte lautet, hat die dortige Zoll» ober Anreffaten beſtellt; biefem wird babei eine fchriftliche 
Steuerjtelle in Bezug auf bie weitergehenven de dielober gedruckte Notiz behändigt, daß das Poftftüd bei 
jollamtliche Borabfertigung bem Borftehenden entiprechend |ber Zolle oder Steuerftelle in Empfang zu. nehmen 
vorzunehmen, begiehungsweije nach ber Beftimmung lit. b. ſei. 15) Sache des Adreſſaten ift es alsdaun, daß Poft- 
zu ergänzen. 23) jtüc von ber Zoll⸗ oder Steuerſtelle abzuholen ober ab⸗ 
NE holen zu laſſen, nachdem er felbft ober fein Beauftragter 

bort durch Borzeigung des abgeftempelten Begleitbriefes 

Diejenige Poſtanſtalt, welche Sendungen vom Boll-|(Be leitabreffe), beziehungswelje ver abgejtempelten Ab- 
auslande zuerft umfpebirt, vermerft auf die Vorderſeite des ſchrift dom ‚der Adrefſe fich ausgewieſen, der Reviſion 
Begleitbriefes mit blauer Tinte ein großes A. und bie 
Zahl ver zu dem PBadete gehörigen Inhaltserklärungen oder 
Revifionsnoten. In den Woftkarten erfheinen, ſobald bie 
Zollpapiete mit. den Begleitbriefen zuſammen verpadt wer- ſtelle liegt der Poftbehörbe ob. Im der Regel werben bei 
ven Afiche Anmerkung Ar. 2), auf die zollamtliche Behanp-jBerwwenbung ver fonftigen Betriebs: und Transportmittel, 
(ung der - Boftftüde bezügliche Bermerte nicht. Es macht dadurch beſondere Koſten für. die Poftkafje nicht entſtehen. 
dabei keinen Unterfchieb, ob es ſich um Poftlarten auf Noxd-| Sollten ſoiche Koſten in einzelnen fällen nicht zu vermeiden 
deutfche Voftauftalten, um Poſtlarten des Wechſelverkehrs ſein, jo ift an bie vorgeſetzte Ober-⸗Poſtdirection zu berid)- 
ober inn Boftfarten auf ausländifche Poftanftalten Hanvelt.|ten, welche, unter möglichfter Wahrung des finanziellen 

3) Die Bereinfahungen und Erleichr/Intexefies, darüber Beftimmung zu treffen hat. Bon ven 

terungen bei ber Behanplung der Poſtſen— Adreflaten wird eine Vergütung dafür nicht erhoben. 
dungen im Berkehr mit dem Zollanslande haben Ueber ben Empfang ber Padete nebft den zugehörigen 
die Mitverantwortlidleit der Boftbeamten für] Zollpapieren wird ber Voftbehörbe von der Zollftelle Duit- 
das gemeinfhaftlihe Zoll» Imterejfe zur Borsjtung geleiftet. Die Art ver Duittungsleiftung iſt nad) 
ausfegung -E&8 wird daher ven Poftbeamten Mafigabe der. localen Verhältniſſe zu regeln; durch dieſelbe 
hlerdürchbeſonders zur Pflicht gemacht, wähelumg das Poſt⸗ Ontereſſe ſichergeſtellt jein. 
rend ihrer poſtdien ſtlichen Verrichtungen die Zu $. 7. 
Sicherung des BZollintereffes mit verfelben 15) Bei Sendungen mit Werthöbeclarationen wird 
Bilihttreue und Gewiffenhaftigkeitwahrzusjnoreft nun das Formular. zum Ablieferungsjhein bem 
wehmen, welche fie dem -Boft«Iutereffe zu zuu- Adreſſaten mit wer Benachrichtigung zugeftellt,. daß gegen 
wenden verbunden find. Sie müfjen ſich bereit Rüdgabe bes vollzogenen Scheine bei ver Poftanftalt: ver 
willig: zeigen und ben Zollbeamten jede mög -|Begleitbrief und gegen Vorzeigung des Begleitbriefes bei 
lie Erleihterung gewähren. der Zollbehörbe has. Padet in ung zu niehmen ſei. 


..6. 
I. Zum Zweck ver zollamtlichen Schußabferligung 



















Zu 8. 6. 
14) Der Transport von ber Polt- nach der Steuer- 
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angewohnt unb ben Zoll entrichtet hat. Das Begleit- 8.8. 
papier fann dem Wbreffaten auf feinen Wunſch zurüd- Vermittelung Seitens ber Pofiftellen, 
gegeben werben, ift jedoch zum Zeichen ver gefchehenen I. Soll die Poftfenvung, entfernt von dem Wohn- 
Abholung des Poftftüds auch mit bem Stempel der orte des Adreſſaten, ohne deſſen Zuziehung, ſei es bei 
Zoll» und Steuerftelle zu verfehen, nachdem auf der der Zollitelle an ver Grenze oder bei einer ber bem 
Ädreſſe ver Zollbetrag oder die Zollfreieit kurz bemerft| 
und bies durch die Unterfchrift eines Abfertigungsbeam- . - eh 
ten befcheinigt worben iſt. 16) einzeln davon Kenutniß gegeben wird, daß vie eingegangene 
U. Die Abfertigung der Waarenproben und Mufter[Proben- ıc. Sendung bei der Orts Zollbehörde unter Bor- 
(G. 2. 3. 5) kann ohne Zuziehung des Adreſſaten von|zeigung der Benachrichtigung abzuholen fei. 
ber Pojtbehörbe veranläßt werden. 17) Diefe Benadhrichtigungen werben dem Abrefjaten durch 
— — die beſtellenden Boten — Orts: und Lanbbriefträger — 
16) Packete, welde auf den Antrag des Abſenders anjtoftenfrei im. die Wohnung gefandt, beziefungsweife bei ab- 
ber Grenze geöffnet und revibirt worden find, werben am holenden Eorrefponbenten zur Abholung bereit ‚geftellt. 
Beitimmungsorte nicht der Zolbehörde übergeben, ſondern War die Sendung ber Verzollung wegen auf eine 
bleiben im Berwahrfam der Poftanftalt; die Zollbehörbejdem Beltimmungsorte benachbarte Poftanftalt ſpedirt, fo 
empfängt alsdann nur die am Grenzorte des Eingangs)bat diefe Veftanftalt — fofern die Sendung von ber Zoll: 
ausgefertigte Reviſionsnote gegen Befcheinigung, wogegen behörde zurüdbehaften worben — die Benadyrichtigung aus 
die Poftanftalt das Padet dem Adreſſaten erſt verabfolgen|zufertigen und ſolche unverſiegelt dem Adreſſaten mit nächſter 
darf, wenn derſelbe die Quittung über den bezahl- Poſt portofrei zu überſenden. 
ten Eingangszoll vorzeigt. Es kann indeß auch bie Poft- Sollten in einzelnen Fällen. auf. den Proben⸗ x. Sen⸗ 
anftalt den Zollbetrag auslageweife entrichten: und won dem ſdungen Portobeträge haften, z. B. bei unzureichenber Fran: 
Aoreffaten einziehen. Die an der Grenze ohne Berfhlufjtfirung, fo find viefelben im das Lagerregifter bezichungs- 
abgelafjenen Voftftüde mit zollfreiem Inhalt werben ben|weife das Notizbuch mit zu vermerken, und — wenn bie 
Adreſſaten ohne Weiteres von der Voftanftalt unmittelbar] Sendung bei der Zollbehörbe zurückbehalten ift — auf 
ausgehändigt. Grund der Benahrichtigungen, auf deren Außenfeite die 
17) Sinfihtlih der vom Zollauglande als Briefpoft-| Beträge auszuwerfen find, von ben Empfängern einzuziehen. 
Gegenftände behandelten Waarenproben ober Muſter finbet Wo befondere Yocal-Berhältniffe obwalten, haben bie 
folgendes Verfahren Anwendung : Poftanftalten mit ven Ortd-Zollbehörven fi über etwaige 
Die Sendungen im Gewicht von 3 Loth bie 15 Loth Mopificationen des vorftehenden Verfahrens. im Intereffe 
einfhlieglih werben zum Behuf der. zollanıtlihen Wfer-|weiterer Vereinfahung und Beſchleunigung auf kurzem 
tigung, lediglich mit Ungabe des Adreſſaten (und wenn ege zu verftändigen. Die Borlegung der Proben ic. 
verjelbe am einem ambern Orte wohnt, mit Hinzufügung|Sendungen bei ber Zollbehörbe, fowie bie demnächſtige Be- 
dieſes Orts), einzeln in eine befonbere Abtheilung vesiftellung ver zollfrei erklärten Sendungen beziehungswelfe 
Padet-Logerregifters beziehungsmweife des vereinigten An-|ver ſchriftlichen Benachrichtigungen ift möglichft umverzögert 
tunftsbuches eingetragen. Bei bedeutenden Voftanftalten, zu bewirken. 
wo bergleihen Sendungen regelmäßig in größerer Anzahl Hinſichtlich ver Ueberweifung ber über 15 Loth ſchweren 
vorlommen, kann für jenen Zweck ein befonderes Notizbuch Waarenproben oder Mufter an die Zollbehörbe finden bie 
angelegt werben. Demnächſt hat ein Poftunterbeamter die Beftimmungen in Betreff ver Fahrpoftienbungen Anwendung. 
Sendungen, mebft dem Lagerregifter oder dem Notizbuch, Die Befugniß der Poftanftalten, die zollamtliche Ab- 
der Zollbehörbe während der Dienftftunben ohne Berzuglfertigung der Waarenproben und Mufter ohne Zuziehung 
in geſicherter Weife zu überbringen. Es ift nicht erforber-|ves Adreſſaten zu veranfafien, hat den Zwed, unbeſchadet 
lich, daß die Zollbehörbe in jenes Negifter oder Nolizbuch der Wahrung des Zoll-Intereffes, eine möglichft ſchleunige 
einen Vermerk nieberfchreibe; daſſelbe dient zumächft dazu, Uebermiitelung diefer Sendungen an bie Adreſſaten herbei: 
der Bollbehörbe die Ueberfiht zu verſchaffen, welche Zahllzuführen. Die Poftanftalten haben von der gedachten Be— 
von Sendungen der Unterbeamte vorzulegen hat. fugniß nur auf Verlangen der Woreflaten. Gebraud; zu 
Diejenigen Sendungen, welche bei der Eimpfangnahmelmahen. Ein foldes Verlangen muß in einer bei der Poft- 
und Befihtigung durd; die Zollbehörde als zollfrei erfannt|anftalt nieverzulegenven ſchriftlichen Erllärung ausgeſprochen 
und fofort im freien Verkehr gefegt werben, Hat der Poft-|werven. Diejenigen Eorrefponbenten, an welde erfahrungs- 
unterbeamte gleich zur Poft mieber mitzubringen, bamit| mäßig häufig Waarenproben oder Mufter mit der Briefpoft 
deren Beftellung, beziehungsiweife bei Abholern die Ansgabe\vom Zollanslaude eingeben, find auf das erwähnte Mittel, 


erfelgen kann. möglichft bald in den Vefig diefer Senbungen zu gelangen, 
„Bei denjenigen Senbungen dagegen, welde bie Zoll-\aufmertjam zu madjen. Die etwaigen Zollgefäle find yon 
behörde zur jpeciellen Nevifion im rjam. nimmt, hat der Poſtanſtalt zu verauslagen und bei ver. Aushändigung 


die Poftanftalt auf Grund der Eintragungen in dem Sei-|ver Sendung a den Abrejiaten einzuziehen, Das hierbei 
ten® bes Unterbeamten zurüdgebrachten Yagerregifter oder im Speciellen zu beobadhtende Verfahren ift von jeder ber 
— — für die betreffenden Adrefſaten ſchrifilſche unver-|tveffenden Poſtanſtalt nach Maßgabe der brtlichen Verhält⸗ 
ſiegelte Benachrichtigungen auszufertigen, worin benfelben|niffe zu ordnen. 
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Beltimmungsorte zunächft gelegenen Zoll» ober Steuer- I. Die Verfiegelung bes zollamtlich abgefertigten 
ftellen, fchließlich abgefertigt und dann zum Zwecke ber|Poftftüds hat Darauf burch die Poft- und bie Zoll» ober 
Weiterbeförberung an ven Wprefjaten der Poſtſtelle Steuerſtelle gemeinſchaftlich zu geſchehen, auch ift von 
zurüdgegeben werden, jo begiebt jich ein Poftbeamter zu der legteren ber vorgezeigte Begleitbrief, beziehungsweiſe 
ber betreffenden Zoll» oder Steuerftelle, weift ſich dort die Adreſſe zum Zeichen der geſchehenen Verzollung bes 
als -zur Abholung beauftragt aus durch Vorzeigung bes|Bofiftüds mit ihrem Stempel zu bebruden. Die durch 
Begleitbriefes (der Begleitapreffe) oder, in Ermangelung|bie Wieververpadung bes Boftftüdes etwa entjtehenden 
eines ſolchen, durch eine mit dem Eingangsjtempel beribaaren Auslagen hat die Poſtbehörde vorſchußweiſe zu 
Boftitelle verfehene Abfchrift ter auf dem Poftftüde bes berichtigen, auch für ven Rücktransport beffelben zur 
findlichen Adreſſe, und wohnt ſodann ber zollamtlichen|Poftitelle zu forgen. Die Boftftelle übernimmt bemnächft 
Reviſion des Poftftüdes bei; derſelbe hat für die Deff-|bie Weiterbeförberung ber nunmehr im ben freien Ber: 
nung ded Kollo und vie Darlegung der Waaren zur kehr gefegten Sendung an ben Adreſſaten und zieht von 
Nevifion, fowie für deren MWiederverpadung Sorge zu dieſem die bei der Zollabfertigung entjtandenen baaren 
tragen unb entrichtet den Zoll gegen Zollquittung. 18) [Auslagen an Zoll und Berpadungsloften ohne Anfag 
einer Borjchußgebühr wieder ein. 19) 
j . 8. 

Kommen Poftftüde bei der Voſtanſtalt im Innern Veſondere Fälle ber Buyer der Wbreffaten, ſowie Schlufab- 
unter Gefammiverfhluß an, fo barf dieſer nur in An- fertigung ber Poflftüde an Behörden. 
mwefenheit eines Zollbeamten und nad) erfolgter Unterſuchung I. Die Poftftelle wie bie Zoll- oder Steuerftelle 
bes Verſchluſſes und der Beſchaffenheit der Behälter durch ſind befugt, auch in ſolchen Faͤllen, in welchen ber 
venfelben abgenommen werden. Die einzelnen Stüde wer- Adreſſat ſich nicht am Orte oder in befjen Nähe befin⸗ 
ben fobann nebſt ben dazu gehörigen Papieren von derſdet, bie Anweſenheit bes Adreffaten oder eines mit fchrift- 
Boftftelle an die Zollftelle nach den Poſikarten itbergeben.|licher Vollmacht verfehenen Vertreters deſſelben bei. ber 
Die Zollbehörve hat in Bezug auf bie Behandlung biefer]Revifion zu verlangen. j 
Stüde dasjenige Verfahren eintreten zu laſſen, welches für II. Diefes Verlangen muß insbefonbere dann ge- 
die erfte Mbfertigumg am ber Grenze vorgefchrieben worben|ftellt werben: — 
iſt, und fi danach bemißt, ob bie Poſtſtücke in dem be— 1) wenn das Poſtſtück ſich nicht in tadelfreiem 
treffenden Orte verbleiben oder weiter befördert werden äußerem Zuſtande befindet und wenn deshalb 

das Garantieverhältaiß ber Poftverwaltung mit 


follen. 


Zu $. 8 in Frage lommt; 

18) Die Boftanftalten, an deren Orten bie Berzollung 2) wenn ber Inhalt des Poftftüds mach ber In⸗ 
von Padeten für darauf folgende Orte ftattzufinden hat, haltserflärung in leicht zerbrechlichen ober ſolchen 
haben. bie: Paclete und Imbaltserflärungen oder fonftigen Gegenftänden befteht, bie einer befonderen Tunft- 
Zollpapiere im Betreff jener Senbungen an bie Zollbehörbe vollen Verpackung bebürfen. 


abzuliefern. Der Begleitbrief wird auf bie: Poftanftalt bes III. Im diefen Fällen ift ber Adreſſat durch bie 
Beftimmungsorts weiter gefandt und das Porto für bielPoftbehörbe zu erfuchen, ver Reviſion beizumohnen ober 
ganze Senbung bis zu dem auf ber Adreſſe bezeichneteneinen Dritten dazu zu bevollmächtigen. Zugleich ift dem 
Beftimmungsorte bemefien beziehungsweife im der Fracht- Adreſſaten ber Begleitbrief (bie Begleitadreſſe) ober in 
farte auf denſelben berechnet. Bei Beftellung bes Begleite|defjen Ermangelung eine Abjchrift der Adreſſe zuzufen- 
briefes fol ber Aoreffat fhriftlih davon benachrichtigt wer-|ven. Wird bie Zuziehung bes Abreffaten bei ber Re— 
den, mofelbft das Padet Behufs der Reviſion, Verzollung viſion von ber Zolls oder Steuerftelle verlangt, fo hat 
und Abholung bereit Liege, mit dem Erſucheh, emtweber|fich biefelbe dieſerhalb ſchriftlich am bie Voftftelle zu 
felöft ober durch einen Stellvertreter der Revifion des Padets|wenben. 

beizumohnen und die Verzollung deſſelben zu bewirken; IV. Das Berlangen der Zuziehung bes Übreffaten 
wünfht ver Adreſſat, daß * besfallfige Vertretung durch ke 

die Poftanftalt wahrgenommen ‘werde, jo hat er ſolches daſelbſt dem Adreſſaten aber erft behänbigt wird, nachdem 
unter Nüdgabe des Begleitbriefes ſchriftlich kundzugeben. derſelbe die Berichtigung bes Zollbetrages nachgewieſen hat. 
Der Begleitbrief und die fhriftlihe Erklärung find fofort Wenn bei Sendungen mit Werthsdeclaration vorerſt 
an bie Jollfpebitions-Poftanftalt zu überſenden. Bleibt das nur das Formular zum Ablieferungsſcheine zu beftellen ift, 
Erſuchen an ben Adreſſaten ohne Erfolg, fo wird nach 8 ſo hat fid) die obige Benachrichtigung an ben” Aorefjaten 
Tagen das Padet von der Zollbehörbe unter Beifein eines darauf zu erfireden, daß zunächſt ber DBegleitbrief gegen 
Poflbeamten geöffnet und revibirt, der Zollbetrag demgemäß)Rüdgabe des vollzogenen Scheines bei der Poſtanſtalt in 
feſtgeſtellt, die Sendung von ber Poſtanſtalt wieder verpadt|N. in Empfang zu nehmen fei, um dadurch bie Berech— 
und nad) erfolgter gemeinfchaftlicher Berſiegelung in das tigung zur Entgegennahme bes Padets bei ber Zollbehörbe 
Boftlocal zurüdgefchaffl. War das Padet am Grenzortejan dem betreffenden andern Orte nachzuweiſen. 

des Eingangs eröffnet und revibirt, jo hat am worliegenven 19) Die Beförderung des Padetd uach erfolgter Re— 
Orte nur die Mevifionsnote zu verbleiben, während bas|vifion und Wieberverpadung bis zum Beftimmungsorte ge» 
Padet bis zum wirklichen Beftimmumgsorte weitergefandt,Ifhicht ohme neuen Porto-Anfag. 
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fatın auch dann ausgeſprochen werben, wenn bie Veran-|unbeftellbar find, iſt zu unterfcheiben, ob bie ſchließliche 
laſſung bierzu fich erft bei ber Reviſion in Gegenwart) Abfertigung 

des Poftbeamten ergiebt. - a. noch nicht ftattgefunden, ober 

V. Soweit bezüglich der im $. 2 unter Nr. 4 b. bereits ftattgefunden hat. 

bezeichneten Poftftüde an Behörben eine Schlußabfer: IH, Im Falle zu a. ift die Zoll: oder Steuerftelle, 
tigung vorbehalten ift (8. 5), find dieſelben ebenfalls den welcher das PVoftftü übergeben worben, von der Poft: 
Zoll: oder Stenerftellen auszuhändigen. Die zollamtliche|ftelle, unter Vorzeigung des mit dem Vermerk über bie 
Revifion unterbleibt jeboch, wenn von der Behörde, an Unbeſtellbarkeit und bie zu bewirfenbe Rückſendung ver- 
welche bie Senbimg gerichtet ift, eine Befcheinigung über ſehenen Vegleitbriefes, beziehungemeife ver Begleitäprejje 
ben Inhalt ertheitt wire. Es erfolgt alsbann auf Grund/oder der Abſchrift verjelden, um Rückgabe des Poftftüde 
der Tepteven bie zolffreie Ablaſſung oder. falls der In⸗ zu erfuchen. Die Zoll- oder Steuerftelle verſieht Hierauf 
haft zolipflichtig ift, bie Erhebimg des Eingangszolfe. die Inhaltserklärung, bezlehungsweiſe Reviſionsnote mit 


$. 10. einem entſprechenden Vermerk und giebt pas Poſtſtück 
Verzollung. nebſt dem letstgebachten Papier am die Poſtſtelle zurüd, 

1. Die Berzollung erfolgt jebesmal mach dem Er⸗ welche die Rückſendung beforgt. 
gebnik bes Reviſionsbefundes. 20) IV. Im Falle zu b. hat die Poſtſtelle das in 
8. 11. freien Verkehr geſetzt geweſene Poſtſtück der Boll ober 
Verfahren Bei Nachſendungen. Steuerftelle, von welcher die Schlufabfertigung geſchehen 


I. Hat ver Adreſſat den Beftimmungsort des Poſt war, nebft dem, mit dem Vermerk. über die Uabeſtell 
ftüds verlaffen, aber Auftrag wegen Nachfenbung des barleit und die zu bewirkende Rückſendung verfehenen 
Gegenſtandes gegeben, oder wird von ihm bie Weiter- Begleithriefe, beziehungsweife der Begleitadreffe ober der 
ſendung deſſelben ohne vorherige Eröffnung und Mevis)Abfchrift derfelben, wieder vorzulegen Sie empfängt 
ſion beantragt, fe kann ein ſolches Poſtſtück mittelft der alsdann ven gezahlten — * gegen Rückgabe der 
Poſt weiter befoͤrdert werben, nachdem bie Zoll⸗ oderZollquittung zurück, nachdem biefe von ver Poſtſtelle mit 
Steuerſtelle, welcher daſſelbe zunächſt übergeben worden, Gegenqulttung und einem Atteſte über die Unbeſtellbar⸗ 
die Inhaltserllärung, beziehungsweiſe bie Reviſtonsnote keit und die zu bewirlende Rückfeundung des Poſtſtücks 
mit einem entſprechenden Vermerk verſehen und mit verſehen worden iſt. Die Zollſtelle übergeugt ſich von 
dieſem Papier das Poſtſtück an die Poſtſtelle zurückge- der Identität des Inhalts mit dem bei der früheren 
geben Hat. 27) Reviſion vorgefundenen, legt das Poftftüd unter amt« 

II. ft der meue Beitimmungsort im Zolivereinss|lihen Verſchiuß und giebt daffelbe, von einer offenen 
gebiet belegen, fo wird bie Senbung nebſt Inhaltser- — Begleiter, an bie Poſtſtelle behufs ber 
Härung ober Reviſionsnote der Zell? oder Steuerftelle — zurück. et”, 
jenes Ortes burch tie Poft zugeführt. V. Bleiben Poſtſtücke, die vom Auslaude einge 

III. Liegt der neue Beftimmungsört außerhalb des gangen find, unabgeholt, fo werben ſolche entweder nad) 
Vereinsgebiets, fo wird das Poſtſtück nebſt Inhaltser- Maßgabe der obigen Vorſchriften wieder in das Aus⸗ 


Härung dorthin nachgeſandt (8. 12). fand ausgefifitt, oder nach den beſtehenden Poſtreglements 
8. 18. behandelt. 23) 
Verfahren bei Ruckſendungen. VI. Im Fall fie innerhalb des Bereinsgebiets ver⸗ 


1. So lange ein nom Auslande eingegangenes Poſt⸗ bleiben, iſt von venfelben der tarifmäßige Eingangsezoll 
ſtück nicht aus ben Zn der Boft- oder der Zoil⸗ zu entrichten. 
ober Steuerbehörte gekommen ift, fteht jedem Adreſſaten 11. Abſchnitt 
frei, bejfen Annahme abzulehnen. 22) e d * 9 dus cieit mit bin 
11. Bei Senbungen, welche, weil ber Adreſſat nie) Abfertigung der aus dem Zollverei 





Annahme verweigert hat ober nicht fir ermitteln ift, Foften andgehenden Gegenitände. 
. 13. . 
Poſtſtücke, deren Inhalt 4 Ausgangtabgabe nuterliegt. 
Zu 8. 10. I. Sollen ausgangszollpflichtige Gegenſtände des 
2) Für etwa gerbrochen angelommene Gegenſtände — — 

findet ein Zollerlaß ſtatt. 23) Bleiben zollpflichtige Packete, zu welchen ber 
Zu 5. 11. Adreſſat den Begleitbrief angenommen hat, bei der Zoll⸗ 
21, Die Poſtſtelle quitlirt der Zollbehörde über den behörde umabgeholt, fo hat die Poſtanſtalt auf bie desiallfige 
Nüdenpfang ber Seibung.  ° Benachrichtigung der Zollbehörde dem Moreffaten umter ber 


Zu 8. 12. gewöhnlichen Berwarnung ſchriftlich am die Abholung dei 
.. 7) Beſmdet ſich das Padet am Orte einer Zollſpe- Badets zu erinnern, beziehungsweiſe durch Bermittelung 
difiensPoſtauſtalt, ſo ift der Begleitbrief unverzögert an der Woſtanſtalt des Beſtimmungsortes erinnern zu laſſen. 
dieſe Voſtanſtalt jurädzufenden, damit wicht etwa in Folge Bleibt dieſe Aufforderung ohne Erfolg, fo tritt das ge 
Ablaufs ver adıttägigen Friſt gu einer Erbffnung des wöhnliche Verfahren ein, wonad die Senbung als unbe: 
Packets gefchritten wird. ſtellbar zu behandeln iſt. 
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freien Verkehrs aus dem Zolfvereinsgebiete mittelft ber IN. Abſchnitt. 


liegt dem Wbfender ob, bei ä | 
A Taesage u ln ei ber Zollbehörde durch das Zolpereinsgebiet dntthnefährt werben. 


te barüber erhaltene Quittung muß ber ' &. 16. 

Abfender dem Poftftäde offen beifügen. Die Voftbehörbe J. Den zur Durhführung bucch das Zollvereins⸗ 
berfieht dieſe Quittung mit einer Beſcheinigung über|gebiet beftimmten Poftftüden ift von dem Abfenber eine 
ven Zuftand des Padets und übergiebt diefelbe der Aus- Inhaliserllärung nach Maßgabe ver Vorfehriften im 

gangszollſtelle. 29) 8. 1 beizufügen. 
g. 14. H. Die Poftftüde werben beim Gingange in bas 
Berjendumg unverzollter Wadren aus öffentlichen Niederlagen: | Zollvereinsgebiet zollamtlich ebenfo behandelt, wie ſolches 
L Wenn unverzollte Waaren aus einer Nieder⸗ im 8, 5 rücckſichtlich der im Zollvereinsgebiete verbleiben- 
lage mittelft ‘der Boften in das Zollvereindausfand ge⸗ den Poſtſtücke vorgefchrieben it. Beim Ausgange wer- 
fanbt werben follen, fo wird bem Abfenber darüher ein|ben den abfertigenden Zollbeamten ſämmtliche Inhalte» 
Begleitſchein oder ein biefen vertretendes Abfertigungs⸗ erklärungen beziehungsmweife Revifionsnoten und auf.Ver- 
papier ertheilt und bein Poftftüde beigefügt. Der Abs|langen die Pofttarten ‘oder bie Begleitbriefe zur Ber 
jender haftet für ben Eingaugsjoll nach den geſetzlichen gleichung mit ben ausgehenden Boftjtüden vorgelent; 27) 
Vorfhriften. Auf dem Begleitbriefe, beziehumgeweife I. Der Zollbehörbe bleibt vorbehalten, auf jol- 
ber Begleitabreffe muß jeiten® bes Abſenders wermerktichen Gourfen, auf welchen bie Durchführung der Poft- 
fein „nebſt Begleitſchein.“ ftüde durch das Bereinsgebiet zweckmähig unter Ge— 
II. Die Poſibehörde verſieht das zollamtliche Be⸗ ſammtverſchluß erfolgen kann, namentlich in. den Füllen, 
gleitpapier mit einer Beſcheinigung über ben Buftanbjin denen bie Durchführung ohne Wagenwechfel erfolgt, 
bes Packets und ftellt das legtere mit dem Abfertigungs-|bie besfallfige Vorſchrift des 8. 5 in Anwendung zu 
papier ber Ausgangszoliftelle zu, 25) bringen ober auch ftatt bes Geſammtverſchluſſes amtliche 

8.15. Begleitung eintreten zu Taflen. 


Drufterpäffe. i ' IV. Abſchnitt 
L Päffe, welche zur Erlangung des Anfpruchs auf 24 
zollfreie —— ber In das olfvereinsausland| Abfertigung von Poftfendungen, welche aus einen 
zu verfendenben. Deufter vom den Zolibepörden ertheilt Orte des Zollvereinsgebietes durch das Zollvereind- 
worben find (Diufterpäffe), muſſen bei ber Einlieferung| ausland nad einem andern Otte bes Zollvereins 
ber Senbungen zur Poft den Begleitbriefen ober. Ber gebietes gehen. | 
glei offen beigefügt fein, bamit ber Ausgang non 
ber betreffenden Zoliftelle befcheinigt werben kann. 26) 












* 8. 17. 2 
I. . Bei Gegenftänden bes. freien Verfehre, welche 
von vereinslänbiichen Poftanftalten aus Orten bes Zoll⸗ 


zu vermerlen. Der Muftapak wird der Zollftelle an ber 
Andgangsgrenze mit. vorgelegt, 





Zu $.:18. r 
24) Bei Annahme von dungen nad den Zollaus 
lande ift insbeſondere aud) auf die Anforberumgen der aus⸗ Bei dem Wiebereingange von Sendungen mit Muftern 
ländifchen Zollverwaltung Nüdficht zu nehmen. in. das. Zollvereinsgebiet haben die Poftanftalten für ge⸗ 
Es ift darauf zur jehen, daß bie von den anslänbifchen/wöhnlich feine. Befaſſung mit dem Eingangs: oder Mufter- 
Behörven zur Sicherung ihrer Zollgefälle hinſichtlich der paſſe, da derfelbe nicht offen, ſondern in den Begleitbriefen 
Verpadung, Declarirung u. f. w. geftellten Anforderungen |werpadt eingehen wird, ‚Sollte indeß in einzelnen Fällen 
von ben Abſendern erfüllt werben (ſiehe die betreffenden der Muſterpaß offen beigefügt fein, jo haben bie Poftan« 
Vorjſchriften in. ven Fahrpoſttarife für das Anstand). ſſtalten in ber für ben Ausgang vorgefchriebenen Art zu 
"Werben. Sendungen zur Poſt gebracht, deren Inhalt verfahren. Die zollamtliche Abfertigung der mit der Poſt 
in Gegenftänven befteht, die in das Ausland mad) den bort|wieber eingeführten Mufterfenbungen erfolgt in gewöhnlicher 
geltetiven Borfchriften nicht eingeführt werden bürfen, fo] Weife, < Die Sendungen müſſen mit der ‚allgemein für nie 
bat der Annahmebeamte, infofern er von dem Einfuhrver⸗ vom Auslande eingehenden Boftitüde vorgefchriebenen In— 
bote Ktenntniß hat, den Abſender anf daſſelbe aufmerkfamfhaltserklärung verjehen fein. und find der Zollſtelle, bei 
ju machen. welcher die Abfertigung ftattfinden. fol, vorzulegen. Zus 
Zu 8. 14. gleich ift der Muſterpaß, falls derſelbe ‚offen den Begleit 
25) Muß ein umter Begleitfchein eingetroffenes Packet papieren beigefügt war; ber betreffenden Zollftelle zu übergeben, 
nach dem Abgangsorte zurüdgefandt werben, ſo bat bie Zu $. 16 


Poftanflalt vor der Rüdfendung die Ertheilung eines neuen 

Begleitfchein® bei der Zollbehörde zu beantragen. Zollpapiere find von verjenigen Poftanftalt- ab, welde ven 

Zu $. 15. betreffenden Kartenſchluß auf die zollvereinsauslandiſche Poft: 

36) Auf dem Begleitbriefe ift das Vorhaudenſein eines anſtalt anfertigt, wiederum offen bei der Poftkarte (fiche 
Mufterpafies von ver Poftanftalt nöthigenfalls nachträglich Anmerkung Nr, 2) zu verſenden. 


27, Die zu ben tranfitirenben Poftftüden gehörigen 
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vereinsgebietes durch das Zollvereinsausland nach Orten und Wolſtunde. Praktifhe Uebungen im MWollbonitiren. 
bed. Zollvereinsgebietes befördert werben follen, bedarf Landwirthſchaftliche Buchführung: Abminiftrator Dr. 
e8 der Beifügung von Inhaltserflärungen nicht. Die Frehtag. Pferdezucht, Hufbeſchlag und Geburtshülfe. 
zum Durchgange burch das Zollvereinsausland beſtimm⸗ Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere: Dep.Thier: 
ten Boftftüde werden von der Ausgangsftelle unter zoll⸗ arzt Schell. Weber das landwirthſchaftliche Meliora— 
amtlichen Geſammtverſchluß, oder foweit dies nicht aus⸗ tionsweſen. Die neueften Fortfchritte auf dem Gebiete 
führbar, unter Einzelverfchluß gefett, und es wird, daß des landwirthſchaftlichen Mafchinenwefens. Literatur 
und wie dies gefchehen, auf ben Boftfarten befcheinigt.|ber Yandwirthfchaft: Dr. Thiel, Obftbaumzucht: 
Beim Wiebereingange prüft die Eingangszoliftelle die) Garten » Iufpector Sinning. Forſtbenutzung, Forft- 
Unverlegtheit bes amtlichen Berfchluffes, worauf die ſchutz und Zaration. Yagbs und Fiſchereiweſen: Ober: 
Begenftände in ben freien Verkehr gefetzt werben. An]förfter-Candivat Wifmann. Unorganifche Erperimental- 
Stelle res Verſchluſſes lann auch amtliche Begleitung) Chemie. Ueber die chemiſchen Beſtandtheile der fünft: 
treten. lihen Düngungsmittel und ihre zwedmäßigfte Dar: 

I. Mit Genehmigung ber Directivbehörbe Tann, ſtellung. Landwirthſchaftliche Technologie. Chemiſches 
namentlich auf Turzen das Ausland berührenden Straken| Praftitum im Laboratorium: Prof. Dr. Freytag. 
ftreden, von dem zolfamtlichen Verfchluffe oder vom der Ueber Pflanzen-Ernährung und Düngung: Prof. Dr. 
amtlichen Begleitung Abitand genommen werben. 23) Die] Ritthauſen. Experimental-Phyſik. Phnfitaltfches 
Eingangszoliftelfe Hat in dieſem Kalle durch Vergleichung|Praktitum: Prof. Dr. Wüllner. Pflanzen-Anatomie 
ber Boftftüde mit den Poſtkarten over den Vegleitbriefen/und Phyfiologie. Phyſiologiſche und mikcofcopifche 
bon der Abftammung derfelben aus dem freien Verkehr Uebungen: Prof. Dr. Körnide. Die Yebensbebin- 


bes Zollverein Meberzeugung zu nehmen. gungen. ber Pflanzen: Prof. Dr. Hanfteın. Minera- 
logie: Dr. Andrae. Naturgeſchichte der Wirbeithiere: 

V. Abfchnitt. Prof. ae ar 2 Tragen u Dr. Helt. 

A 3 Landescultur-Geſetzgebung: Prof. Dr. chroder. 
Folgen unrichtiget Inhaltserflärungen, Landwirthſchaftliche — Weges und Wafferbau. 


8. 18. ZeichnensUnterricht: Banmeifter Schubert. 
I Wenn der Inhalt eines Poſiſtücks bei der Ers Außer den der Akademie eigenen wifjenfchaftlichen 
offnung und Unterfuchung duch bie Zollbeamten nicht] und praftifchen Lehrhülfsmitteln, welche burch den Neubau 
mit der amögeftellten Inhaltserflärung ($. 1) überein-Jeines für chemifche, phfifalifhe und phyſiologiſche 
ftimmenb befunben wird und nach den obmwaltenben Um- Praktika befonders eingerichteten Inſtituts, fowle Durch 
ftänben ber Verdacht einer beabfichtigten Defrandation|bie neuorganifirte Berfuchsftation eine weſentliche Be- 
begründet erſcheint, fo wird nach den wegen umrichtiger|reiherung erhalten Haben, jteht verfelben durch ihre 
Deelaration im Zolfftrafgefeg enthaltenen Vorfſchriften Verbindung mit der Univerfität Bonn die Benugung 
weiter verfahren. der Sammlungen und Apparate ber letzteren zu Gebote. 
— — Zugleich gewährt die Univerſität den Alademifern Ge— 
j Zu 8. 17. legenbeit, auch noch andere für ihre allgemeine wiffen- 
>) Do bie Intereffen des Verkehrs oder bes Poſt- ſchaftiiche Bildung wichtige Vorlefungen zu hören; 
Betriebes es mwünfdenewerth erſcheinen laſſen, daß Bei ver-|darunter auf dem Gebiete 
haltnißmäßig kurzem Tranfit dich das Zollauffand von ber Naturwifjenfchaften: Erperimentalchemie Prof. 
dem zollamtlichen Verſchluß Abftand genommen werde, haben ſekul«, unorganifche Chemie Prof. Landolt, Gew 
die Ober-Boftvirectionen mit den betreffenden Provinzials|logie Prof. Nöggerath und Mohr, Mineralogie 
Steuerbehörben ſich vieferhalb in Verbindung zu feen und Prof. vom iO Meteorologie Prof.- Radicke, 
event. am bie oberfte Poftbehörde zu berichten. Specielle Botanik, befonders Frhptogamen Prof. Han- 
ftein, Anthropologie Prof. Schaanfhaufen, Ueber 
Bekanntmachungen. die Darwin’fche Theorie Dr. Preyer u. f. w. 
an e „ber Rechtewiflenjhaft: Dentjhes Privatrecht mit 
Königliche landwirthfchaftliche Akademie Einfluß des Yehns-, Handels: und Wechfelrechts Prof. 


, , *—— — Walter und Dr. Lörſch, Prenßiſches allgemeines 
in Berbintung mit der Myeinifchen Friebrich-Wilheme-|Yandrecht Prof. Schröder, Deutſches Staatsrecht 
Univerfität Bonn. Prof. Hegibi u. ſ. w. 


602. Das Winterfemefter beginnt am 15. Oftober ter Staatswiſſenſchaften: Politit Prof. v. Sybel, 
d. I. gleichzeitig mit den Borlefungen an der Unlver⸗ Nationaldconomie Prof. Naffie, Finanzwifſſenſchaft Dr. 
fität zu Bonn. Der fpecielle Lehrplan umfaht folgende Held’. f. w. 
mit Demonftrationen werbundene wiffenfchaftt. Vorträge: ter: Geſchichte: Deutjche Geſchichte Prof. Kamp 

Einleitung in vie landwirthſchaftlichen Studien. ſchulte, Preußiſche Gefchichte feit dem NRegierungs: 
Allgemeiner Aderbau, Die Wirthſchafteſyſteme, Ber-/antritte des großen Kurfürften Prof. Schäfer, Ge 
waltung großer Güter und Anfertigung von Wirth«/jchichte ver Sabre 1813 und 14 Dr. Barrentrapp, 
ſchaftsplänen: Director Dr. Hartfiein. Schafzucht Geſchichte der deutſchen Kunft Prof. Springer a. f. w. 
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der Philoſophie: Logil Prof. Neupäufer, Pſycho-⸗ im phpfiologifhen Inſtitute, Cantianftr. 4.”— Unmel- 
logie Prof. Schaarſchmidt und Knoodt, Geſchichte dungen zu a. in ber Univerfitäte-Quäftur, zu b. und.e. 
ber neueſten Philofophie von. Sant. ab Prof. Meher in der Inſtituts-Quäſtur. ’ 
uf. w. 5) Dr. Gerftäder: Ueber bie der Landwirth— 

Nähere Nacprichten über die Einrichtungen der ſchaft ſchädlichen und müglichen Inſeklen: Dienftags und 

Akademie enthält die bei A. Marcus in Bonn erfchier| Freitags von 9—10 Uhr — publice, 
nene Schrift „Die lanpwirtbichaftliche Akademie Bopr Lehrſaal im Univerfitätsgebäude, — Anmeldungen 
peldborfu, jowie das in bemfelben Verlage erſchienene, in der Univerfitäts-Quäftur. + 
zur Qubelfeier der Univerfität Bonn herausgegebene 6) Profeffor Manger: Landwirthſchaf tliche Bau- 
Feftprogramm: „Mittheilungen der Alademie Poppels«|funde: Sonnabends von 4—6 Uhr — publice. 
dorf“. Auf Anfragen wegen Gintritts in die Akademie Lehrfaal im Inftitute, — Anmeldungen in der Ins 
ift der Unterzeichnete gerne bereit, mähere Auskunft zu ſtituts: Quäſtur. 


ertheilen. 7) Dr. Spinola: Ueber die Krankheiten ber 
Poppelsporf bei Bonn, im Yuguft 1868. Hausthiere: Montage, Mittwochs und Sonnabend von 
Der Director der Tanbwirthfchaftlichen Atabemie 9-10 Uhr — publice, 
Geheimer Regierungsratö Dr. Sartitein. Lehrfaal in der Thierarzneifchule, Louiſenſtr. 56. 
— Anmeldungen in der. Inftituts-Quäftur. 
603. Berzeichnif der Vorlefungen, 8) Lehrer der Thierbeilfunde Müller: Allge— 


welche im Winterfemejter 1868/69 bei dem mit ver Uni⸗ meine Phnfiologie mit befonverer Berüdfichtigung der 

verfität in Beziehung ftehenden föniglichen landwirth- Ernäßrung der Hausthiere, verbunden mit anatomifchen 

ſchen Lehrinftitute zu Berlin (Behrenftraße 28) ſtattfinden Demonftrationen:. Mittwochs und Freitags von 12—1 

1 werben. Uhr und Mittwochs und Sonnabends von 3—4 Uhr 
1) Profeffer Dr. Thaer: a. Die Grundſätze des — publice, — 

landwirthſchaftlichen Kredit⸗ und Verſicherungsweſens: Lehrſaal in der Thierarznelſchule. — Anmeldungen 

Dienſtags von 5—6 Uhr — publice. b. Die lanbslin der Inftituts-Duäfter, 

wirtbichaftliche Thierprobuction: Montags, Dienftags, 9) Dr. Stahlfhmidt: Die lanbwirthichaft- 

Donnerftags und Freitags von 4—5 Uhr —. priyatim.|lichen Gewerbe : Donnerftags von 9—11 Uhr — publice. 

e. Colloquien über ausgewählte Wbjchnitte -aus dem Lehrſaal im Inftitute. — Anmeldungen in der In- 

praltiihen Betriebe ber Yandbwirthichaft: Freitags von ſtituts-Quäſtur. 

5—6Uhr — privatissime und unentgelblich. 10) Stabtgerichtsrath Keyfner: Ueber das preu- 
Lehrſaal im Univerfitätsgebäude. — Anmeldungen|Bifche Civilrecht mit befonderer Rüdficht auf die für ben 

in der Univerfitäts-Quäftur, Landwirth wichtigen Rechtöverhältniffe: Dienftags und 

2) Profeſſor Dr. Eichhorn: a. Abriß der Ehe) Sonmabends von 12—1 Uhr — publice, 

mie für Landwirthe, erläutert burch Experimente: Mons- Lehrjaal im Inftitute, — Anmeldungen in der In⸗ 

tags, Dienftags,, Donnerftags und Freitags von 11—12[ftituts-Ouäftur. 

Uhr — privatim, b, Die chemiſchen Grundlagen bes 11) Garten-Infpector Boudh 6: Ueber Gartenbau 

Aderbaus. und ver Thierzuht: Montags, Dienftags und|unter befonberer Beridfichtigung bes Gemüfe und Obft- 

Freitags von 10—11 Uhr — privatim. ce, Anleitung |baues, der Gehölzzucht, ber Parkanlagen, ber Gonftruction 

zu —— Unterfuchungen mit Uebungen von Gewächshäuſern: Mittwochs von 4—6 Uhr — 

im Yaboratorium: Mittwochs und Sonnabends von|publice, 


9—12 Uhr — privatim. Lehrfaal im Inftitute. — Anmeldungen in der In= 
Lehrfaal im Imftitut (Behrenftr. 28). — Anmels|ftitute-:Duäftur, 
bungen in ber Inflituts-Tuuäftur, 12) Ingenieur Petzold: Die Grundzüge der Ma— 


3) Brofeffor Dr. Karl Koch: Landwirthſchaftliche ſchinen-Mechanik, die Mafchinen und Geräthe der Land» 
Botanik, verbunden mit Demonftrationen im landwirth⸗ wirthſchaft: Mittwochs und Sonnabends von 6—7 Uhr 
Ihaftlihen Muſeum: Montags und Donnerftage von|— publice. 


5-7 Uhr — privatim, Lehrfaal im Inſtitute. — Anmeldungen in ber In- 
Lehrfaal im Univerfitätsgebäube. — Anmeldungen |ftituts- Quäftur. 
in ber Univerfitäts-Quäftur, 13) Ingenieur Fegbeutel: Bodenkunde: geog- 


4) Profeffor Dr. Karften: a. Unterweifung imjnmoftijch - agronomifche rftellung des norbbeutfchen 
Gebrauche bes Mikroskope: Freitags von 12—1 Uhr Schwemmlandes, nebſt Anleitung zur Aufnahme von 
— publice, b. Die Grundzüge der Anatomie nnd Physlagronomifhen Karten: Dienftage und Freitags von 3 
fiofogie der Pflanzen: Dienftage und Freitags von 627 bis 4 Uhr — privatim, 

Uhr — privatim, c. Anleitung bei anatomifch-phhfio- Lehrſaal im Inftitute. — Anmeldungen in der In- 

logiſchen Unterfuchungen: Montage, Dienftags, Mitt-|ftituts-Quäftur. 

wochs, Donnerftags und Sonnabends von 12—1 Uhr 14) Dr. Hartmann: a. Schafzucht: en 

— privatim, und Donnerftags von 3—4 Uhr — publice, b. Woll- 
Lehrſaal zu b, im Univerfitätsgebäube, zu a. und o.|funde, verbunden mit Demonftrationen unb Unterwei ⸗ 


— —r — — —— — — 
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- fungen im Bonitiren der Schafe: Montags und Don: Lehrſaal im Inftitute. — Anmeldungen im der Ins 


nerftags von 12—1 Uhr — privatim, ftituts-Quäftur. 
Hiernad find die Borträge in folgender Reihenfolge geordnet: 


Stan [wine 


, Spinola | Gerftäder Spinola || Stahl: 





Sonnabend 














Eichhorn Eichhorn 











E | Eichhorn. Eichhorn 
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Tpaer | Manger 
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Karſten Petzold 
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Außer diefen, für Die der Landwirthſchaft befliffenen Die Benugung ber Bibliothef des Lönigl. landwirth⸗ 
Stubirenben bejonders eingerichteten Borlefungen, wer- ſchaftlichen Minifteriums, Scütenftr. Nr. 48, iſt ben 
den an der Univerjität und ber Thierarzneiſchule noch Studirenden geftattet, ebenſo haben diefelben Zutritt zu 
mehrere BVorlefungen, welche für angehende Landwirthe den Sammlungen des a. landwirthſchaftlichen Mu- 
von näherem Intereſſe find und zu welchem ber Zutritt ſeums, Schöneberger Ufer Nr. 26. 
denfelben frei fteht, oder doch leicht verfchafft werden Die Inftituts« Duäfter befindet fih im Gentral- 
kann, ftattfinden. Von den BVorlefungen an der Univer-|Bitreau des königl. Minifteriums für die —6 
fität_ find beſonders hervorzuheben: Allgemeine Botanik, lichen Angelegenheiten, Schützenſtraße Nr, 26, und iſt 


Phyſik, Geologie, Zoologie, Nationalöfonomie. don 11—2 geöffnet. 
Die Vorlefungen beginnen gleichzeitig mit den Vor: 
lefungen an ber königl. Univerfität am 15. October Das Huratorium. 


1868. Meldimgen wegen der Aufnahme in das Anfti- 
tut werben ven Profeſſor Dr, Eichhorn, — (ge) Wehrmann. Lüdersdorf. Olshauſen. 
Nr. 28, entgegengenommen. 





L E y 3 
Srdrudt bei 3. C. C. Bruns in Minden. 


1.20. hing 2] HNngg Pu. are 
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Amts-Blatt 
Königlichen Hegierung zu Minden. 





Bundesgefepblatt des Norddeutfihen Bunde. liſch· Pojener Eifenbahn und einen Nachtrag zu ihrem 


. Gejellihafts-Statut. Vom 11. Juli 1868. 
BON. Nr. 27 enthält: Nr. 7169. Privilegium. wegen Ausgabe von 3,100,000 


Nr. 142. Verordnung, betreffend bie Einführung bes Thlr. Prioritäte-Obligationen ber Breslau-Schweid- 
Geſetzes wegen Belteuerung bes Braumalzes vom nig- Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft. Bom - 11, 
4. Yuli 1868 und bes Gefeges, betreffend vie Be: Zuli 1868. 
fteuerung bes Branntweins, vom 8. Juli 1868 in Nr. 7170. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte 
Medienburg, Lauenburg, Lübeck und Preufifchen Genehmigung ber. unter ber Firma „Metiengefell- 
und Hamburgifchen Gebietstheilen. Bom 29. haft zur Erbauung eines eifernen Steges über 
Juli 1868. den Main mit dem Sitze zu Frankfurt a. M. 
Nr. 143. Bertrag zwifchen dem Norbbeutfchen Bunde errichteten Actiengefellichaft. Bom 30, Juli 1868. 
und en, bie Befteuerung bes Branntweins und 
FR iind nicht zum Norbbeutfchen Bunde gehörigen B ekanntmachung. 
Thelle des Großherzogthums Heſſen betreffend. 606. [1] Nach einer Mittheilung des, Herzoglich 


Vom 9. April 1868. Anhaltiſchen Staats-Minifteriums hat bie Herzogliche 
StaatsfchuldensBerwaltung zu Deſſau, nachdem durch 

Allgemeine Sefeg-Sammlung. das Gefeg vom 10. Auguſt 1866 die Einziehung der 

noch im Umlaufe befindlichen 200,000 Thlr. Anbaltifche 

605. Das Stüd Nr. 52 enthält: Staatsfaffenfcheine in Apoints zu 10 Thlr, der Emiffion 


Nr. 7164. Verordnung über bie Nachverfteuerung der/vom 1. October 1855 angeordnet und zum größten 

“An ven Wittergütern und Dörfern Zettemin mit Theile auch bereits bewirkt iſt, durch Belanntmachung 
Peenwerber, Dudomw, Rottmannehagen, Rüpenfelbe,|vom 22. Juni d. J. für bie Einziehung tes noch cour— 
Karlruh und Pinnow, der Eolonie und beim Erb:|firenden NMeftbetrages der qu. Kaſſenſcheine eine Prä— 
pachtsvorwerf Groß⸗Menow, fowie in ben Preußi⸗ kluſivfrift bis zum 31. December d. 3. feſtgeſetzt, Der. 
ſchen Antheilen der Ortfchaften Drenkow, Porep|geftalt, daß alle Inhaber viefer Kaffenfcheine dieſelben 
und Sudew vorhandenen Beftände von auslän-innerhalb ver gebachten Frift bei der Kaſſe der Herzög- 
diſchen Waaren. Bom 31. Juli 1868, lichen Staatsfhulden-Verwaltung, zur Einlöſung zu 

Nr. 7165. Bertrag zwifchen Preußen und Schwarzburge|bringen haben, nach Ablauf verfelben aber alfe nicht 
Sonvershaufen wegen Uebertragung ber Leitung der eingelöſten Staatslaffenfcheine der bezeichneten Art ihre 
Örund« und Gebäüdeftener-VBeranlagung im Fürften-| Gültigkeit verlieren und alfe Anſprüche wegen derſelben 
thume Schiwarzburg-Sonvershaufen auf Königlich an die Herzoglihen Kafjen erlöfchen. A 


Preußifhe Behörden und Beamten. Vom 10. Berlin, ven 31. Juli 1868. , .., '% 
uni 1868. Im Auftrage des Herrn Im Auftrage des Herkii 
Das Stüd Nr. 53 enthält: Finanz Miniftrsg: — Minifters für Handel, Hewerbe 

Nr. 7166. Ullerhöchfter Erlaß vom 29. Juli 1868, Günther. und öffentliche Arbeiten : 

betreffend die Genehmigung des Tarifs, nad) wel- ⸗ Herzog, 

em bie Abgabe für bie Benutzung der Oderbrücke it 

bei Schwebt zu erheben ift. 5 Verordnungen und Bekanntmachungen, der 
Nr. 7167. Allerhöchfter Erlaß vom 11. Juli 1868,| = Königlichen Regierung. 


betreffend die Ausführung einer Eijenbahn von er 
Liegnitz über Grünberg nad ——— ober einem| 607. Dem Königlichen Oberförſter Schlickmann 
ſonftigen Anfchlußpuntte an die Märkiſch-Poſener- zu Altenbelen ift vie fommiffariiche Verwaltung der Po- 
Eiſenbahn. * iizei⸗ Anwaltſchaft für pie am Forſtgerichte Bufe zu ver— 
Nr, 7168. Gonceffions- und Wr — für folgenden Helzdiebſtahls-Sachen und Forſt-Polizei Con- 
‚bie Breslau-Schweidnig-Freiburger Eiſenbahngeſell⸗ traventionen übertragen worden. 
fchaft, betreffend den Bau und Betrieb einer Eifen- Minden, den-17. Auguſt 1868. — 
bahn don Liegnitz über Grünberg nach Rotenbürg| Der Regierungs-Präſident von Bodélſchwäingh. 
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Empfehlung für Inbuftrielle und gewerbliche Unterrihts-Anftalten.|ftelfungen finb an ben Director Herrn Dit nach Frie- 
608. Der Geheime Regierungs-Rath a. D. Frei⸗ densdorf im Kreis Yauban zu adprefjiren. 
herr Dr. von Minutoli aus Liegnitz hat von feinem) © Profpeft und Probeblätter find während des Mor 
im Iahre 1856 herausgegebenen Werke: „Photogra- nates September im Gebäube der Provinzial-Gewerbe- 
phifche Darftellungen von Vorbildern für Handwerker ſchule zu Bielefeld zur Einfiht ausgelegt. 
und Babrilanten mit Tert« eine zweite ſehr vermehrte Minden, den 10. Anguſi 1868. - " 5 > 
und verbefferte Auflage mit Erläuterungen von Dr.)| 609. Die durd) Verfegung der Lehrerin Rudolph 
Brinkmann erſcheinen laffen, va die lebhafte Theilsjerlevigte katholiſche Lehrerinnenftelle -zu Dafeburg im 
nahpıe für, dieſes Werk jowie das vielfeitig ausgefprochene | Kreife Warburg, haben wir ver bisherigen Lehrerin zu 
Bevürfnig nach Erweiterung deſſelben eine neue Auflage Dringenberg, Wilhelmine Deppe, reelle Terlicken, 
nöthig machte. Das Unternehmen ‚betrifft vie Heraus: linden, den 6. Auguſt 1868. 
gabe von Mufterwerken ver Induftrie aller Zeiten, welde| 610. Die buch Verſetzung ber Lehrerin Deppe 
zur Beförderung bes guten Gefchmades in ben Ge— erledigte katholifche Yehrerinnenftelle zu Dringenberg im 
werben zufammengeftellt find, Der mit biefer Arbeit|Kreife Warburg, haben wir ter bisherigen Lehrerin ı zu 
zuerft gemachte Berfuh, an Stelle ver älteren Dar- Dafeburg, Maria —A definitio ‚verliehen. 
ſtellungs- und Vervielfältigungsweiſen die nur durch Miuden, den 6. Auguſt 1868. 
Hillfe ver Photographie erreichbare abfolut treue Wieder/ GII. Wir Haben die durch das Ableben des Förfters 
gabe ver Driginale zu fegen, bat feitvem durch die pho-Kaffka erledigte Förſterſtelle zu Darbebaufen in ber 
tographifchen Publicationen der. öffentlichen Induftrie| Oberförfterei Harbehaufen bem scher Neumann zu 
Muſeen in England, Frankreih, Defterreih ꝛc. als) Dahl vom 1. October d. %. ab übertragen, 
Lehrmittel für vie Lanbes-Unterrichts-Anftalten und bie Minden, den 12. Auguſt 1868. 
Gewerbetreibenden Nachahmung gefunden. Die großen] 612. Die von dem Lehrer Otto Erujt bisher pros 
Fortſchritte der photographifchen Kunft haben eine vers[viforifch verwaltete 2. Lehrerſtelle an ver 1. Klafje ber 
vollfommnete Darftellung fowie die Umgehung der haupt⸗ hieſigen Domſchule und DOrganiftenftelle an der hiefigen 
— Mängel der früheren Ausgabe möglich ge-| Domlirche haben wir demſelben definitiv verliehen. 
acht. Zu den bisherigen 150 Tafeln find 650 neue Minden, den 15. Yuguft 1868. 
hinzugetreten. Das bem Unterrichte beftimmte Werl|' 613. Dem bisherigen Maurergefellen Auguft Gräs 
umfaßt jegt im Ganzen 800 Tafeln mit mehr als 5000|ber aus Herftelle, Kreis Hörter, Negierungs- Bezirk 
Abbildungen von bisher noch umebirten Werken ver] Minden, ift nach beitandener Prüfung das Befähigungs- 
Kunftinduftrie von dem älteften Zeiten bis zum Anfang] Zeugniß als Dieifter ertheilt worden. 
diefes Jahrhunderts in 8 Theilen mit angemeffenem Minden, den 12. Auguſt 1868. Tee 
Texte. Das Ganze zerfällt in 8 Hauptabtheilungen für] GLA. Dem bisherigen Maurer-Gejellen Wradelaus 
die untenbezeichneten Gruppen von Gewerben. Das Baranowéky aus Vodſtolice, Kreis. Schrova, Re 
Wert ift zugleih dem Stuvium ver Kunftpraris umd|gierungs-Bezirk Poſen, ift nach bejtandener Prüfung das 
Kunſtgeſchichte beftimmt. Für die Bedürfniſſe ver Kunft| Befähigungs-Zeuguiß als Meiſter ertheilt worden, . 
und Wiſſenſchaft iſt zahlreicher Stoff vorhanden, ver| - Minden, ven 12. Auguſt 1868. , 
fish zu befonderen Abtheilungen für Baufunft, Scuiptur, 615. Dem bisherigen Zimmergefellen Ernſt Wei- 
Malerei und Kunft-Archäclogie, fowie für Kunftfammier| her aus Pofen, Kreis und Negierungs-Bezirks. Pofen, 


zuſammen ordnen läßt. iit nach bejtandener Prüfung das Befaͤhigungs⸗Zeugniß 
Hiernad zerfällt das Werk in folgende Theile: Jals Mleifter erteilt werden. 
1), bie Verarbeitung von Steinen, Erben ıc. ; Minden, ven 12. Auguft 1868. , 
2) bie Keramik; 616. Dem bieherigen Zimmergefellen Louis Eh lert 
2 die Metall⸗Induſtrie; aus Stofuchen, Kreis Yögen, Regierungs-Bezirfe Gumbinnen 
4) bie Glas⸗Induſtrie; ift nach bejtanbener Prüfung das Befähigungs-Zeugnik 
5) die Weberei, Nadel und Spiken-Arbeit ; als Meifter ertheilt worden. 


6) die Verarbeitung vegetabiliſcher Stoffe und in Minden, den 12. Auguft 1868, ö 
Verbindung mit Stein, Metall und animalifhen] 6L7.. Dem, bisherigen Zimmer-Befellen Unbreas 


Producten; Ketzler aus Groß⸗Otterslehen, Kreis Wanzleben, Re 
T) die Verarbeitung animalifcher Stoffe; gierung&bezivts Magdeburg, ift nach beftanbener Prüfung 
8) — das Befähigungs-Zeugniß als Meiſter ertheilt worden. 

Das Wert erſcheint in einer Prachtausgabe in Minden, ven 12. Auguft 1868. 


Groß-Folio und für Induſtrielle in Groß-Quart. Da-]) E18. Dem bisherigen Zimmer-Gefellen Rudolph 
mit daffelbe dem Kreiſen berfelben möglichft zugänglich Paul aus Pafchwig, reis. und Regierungs- Bezirk 
werde, fol das Merk letzteren nicht allein zu weit|Viegnig, ift nach beftandener Prüfung das Befähigung 
niebrigerem Preife, fondern auf Wunſch auch in einzel-⸗ Zeugniß als Meifter ertheilt. worden. 
nen Charten, Abtheilungen und felbft in einzelnen Blät- Dlinden, ven 12, Auguſt 1868. 

tern abgegeben werben. Der Subfcriptionspreis für die] ELN. Dem bisherigen Zimmergefellen Albert Müller 
Quart · Ausgabe beträgt 15 Sgr. bis 400 Thlr. Be-|aus Fiegnig, Kreis und Kegierungs-Bezirts Liegnig, ift 
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nach. beftanbener Prüfung bas Befähigungs · Zeugniß als über das Poftwefen des Norbveutfchen Bundes vom 2. 
Meifter ertheilt worben. i November 1867 erlaffenen Neglements vem 11. Decem- 
.. Minden, den 12. Yuguft 1868. ber 1867, verortnen wir auf Grund bes 8. 11 des Ger 
i 620. Dem bisherigen Maurergeſellen Earl Schliſe ſetzes über vie Pelizei-Berwaltung vom 11. März 1850 
aus Sommerſchenburg, Kreis Neushalvensieben, Re⸗(Geſetz Sammlung S. 265) für ven ganzen Umfang 
gierungs · Bezirls Magpeburg, ift nach beftanbener PBrü-|unferes Megierungs- Bezirks, wie folgt: 


fung das Befähigungs-Zeugniß . als Meiſter ertheilt Mit Geldbuße von 3 bis 10 Thlr. wird beftraft, 
morben; wer Reib⸗ cder Streichgünder, Phosphor, Phropapler, 
, Minden, den 12. Auguſt 1868. Aether, Photogen, Petroleum oder andere leicht ent» 


‚621 Wir bringen: hierdurch zur öffentlichen Kennte) zuͤndliche Gegenftände, oder ätzende Flüffigfeiten unter 
niß, baß bie durch unfere Publifanda vor 8, December) unrichtiger Dellaration oder mit Verfhmeigung bes 
1866 (Beilage zum 64. Stüd des Umteblatts pro 1856,) Inhaltes der Sendung zur Boft aufgiebt. 

Seite 24) und nom. 18; Februar 1865 (9. Stüd des Minden, ven 17, Auguft 1868. 
en Rn —— = eingelehten Prüfungs: 

mifjiionen für Baubhanbwerfer zu Minden, für die) Bekanntmachung des Köniali ionds 
Rreife Winden, Lübbede und Herford, zu Bielefeld ung Gerichte chen Aypellatimnt 
für die Kreife Bielefeld, Halle und MWiedenbrüd, zu ’ 

Baderbern für vie Sreife Paberborn und Büren) 625. 1. Für ben Amtmann Trettner, welcher 
und zu Hörter für bie reife Hörter. und Warburg, die Annahme einer Wiererwahl zum Schiebsmann ab- 
in Folge des Bundedgefeges vom 8. Juli d. J., betvef-|gelehnt bat, ift der: Gommunal-Kaffen-Rendbont Lücke 
fenb: den Betrieb ver ftehenben Gewerbe und ber dazulzu.Lippfpringe zum Schiebsmann ver Gemeinde. Lipp- 
erlajjenen Mtinifterial-Inftruction vom 24. Fulled. J. fpringe im Streife Parerborn gewählt, als ſolcher mit 
aufgeboben find, ver Amtsbauer vom 8. Auguft 1868 bis dahin 1871 

Minden, den 13. Auguſt 1868. x beftätigt und vereidet, auch zum: ftellvertretenden Schieds⸗ 
622. [1] Nachdem ter Kaufmann Theobor. Riebellmann des Bezirls Marienloh-Benfen beftelit worden. 
aus. Warburg ſich Heimlid von dort entfernt |hat 2. Für den nach Niederntuborf verfegten Lehrer 
unb ſich auf ber Neife nach Amerila befinden ſollſScheidt ift ber Ackerwirth Johann Bentler zu 
und nachdem tie demfelben unterm 22. Banmar c.|Benfen zum Schiersmann bed Bezirks Maxienloh-Benſen 
ertheilte Eonceffion zur Beförderung ven Auswanderern, gewaͤhlt, als ſolcher mit ver Amtsrauer vom 8. Auguft 
für das. ‚Auswanderer » Beförberungs » Befchäft. von) 1868 bis dahin 1871 beftätigt und vereidet, auch zum 

G. Bolrang u. Comp. in. Bremen demzufolge fürlftellvertvetenden Schiedsmann ber Gemeinde Lippfpringe 
erlofchen erllaͤrt wird, werben in. Gemäßheit des 8. 14jbeftellt worden. 
des Reglements vom 6. September 1853, beireffend bie Paderborn, den 12. Auguſt 1868. 


Gefhäftsführung. ver conceffionirten Auswanderungs- Königl, Appellatioris- Gericht. 
Agenten und. bie non benfelben zu beftelfenden Gautionen, 
alle diejenigen Berfonen, welche aus ben’ von dem ze. Bekanntmachungen. 


Riedel für das erwähnte Auswanberungshaus vermit- 
telten Ueberfahrts-Verträgen uub fonftigen hierauf be 
züglichen Gejchäften,. an. die von dem Wuswanderer-Be-!' du 
forderungs · Geſchafte Carl Bolrang u. Comp. in] em £ 
Bremen für denſelben beftellte Caution Anfprüche. zu 626. Wir bringen hiermit zur öffent. 
haben vermeinen, aufgefordert, frlche innerhalb. 12 Mo-|lichen Kenntniß, daß höherer Anorbnung gemäß bie 
naten und fpäteftens. m termino ten 1. Geptember|Weftfätifge Eifenbahn in folgende vier Betriebs. }m- 
1869, Bermittags 11 Uhr, bei. unferem Yuftitiarius,|fpectionen eingetheilt ift: 





RegierumgsRoth. vom Carow hierſelbſt ſchriftlich an⸗ LBetriebe⸗Inſpection Emden: 

zumelden reſp. innerhalb 6 Monaten vom Tage ver Un- Strede von Emden bis Rheine. 

meldung an, gerechnet, bei dem zuftänbigen. Gerichte zur II. . Betriebs-Infpection Münfter: 

Eutfcheidung anhängig. zu machen. Die. nach Ablauf Strede von Rheine bis Hamm. 

des obigen Termins etwa zur Anmeldung gelangenben IEL, Betriebe: Fafpection Hamm: 

Unfprüche können. nicht mehr berüdfichtigt werben. Stredei von Hamm: bis Paderborn, 

5 ı Minden, den 14. Auguſt 1868. IV.  Betrieb8-Infpection Baperbornt 

6283. Des. Königs Meajeftät haben -mittelft Aller Strede. ven Baberborn bis Warburg und 
fter Ordre vem 8, Mpril.c. ber Norbbeutjchen Le- von Altenbefen bis Holzminden. 


cherungs· Bank auf Gegenfeitigfeit. zu Berlin die Den Borftänden biefer Betriebs-Inſpectionen fteht 
lanpeäherrliche Genehmigung zu ertheilen. gerußt: ' [pemgemäß aud vie Leitung ber Ausübung ber Bahn- 
Im Minden, den 15. Nuguft 1868. Bolizei auf den vorbezeichneten. Streden zu. 

- i Polizei:Berprdnung. ı Münfter, ven 4. Auguſt 1868; “. 'r DIE 
sei dm Anflug. an den $.. 12. bed; zu. bem Gefege|.. Königl: Direction ber Weftfälifchen Elfenbak 


J 
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Kaulen. Eregetifche Uebungen: Reuſch. Evangel. 
des h. Matthäus; Leben —* Langen. Brief an 
die Hebräer; Kirchengeſchichte J. Th.; —— 
II. Th.: Hilgers. Ai ichte I. Th.; en⸗ 

627. Vom Sonntag den 16. d. M. geſchichte fr. Th.: — — I Th.; Eſchato⸗ 

ab werten die Züge II und VI unferes Fahrplans aufliegie: Dieringer. . Repetitorium ver. Dogmatik: 

der Strede von Soeft nah Holzminden um einige MielSimar. Morattheelogie I. Th.: Floß. doral ⸗ 
nuten derſcheben und wie folgt befördert werben : theologie I. Th.: Simar. Beruf und Vorbereitung 
zum geiftlihen Stante; Paftoraltgeologie I. Th.; Ka— 
Stationen. Zug IL | Zug VI. \tecpetit; Katechetiſche Uebungen: Roth. Homiletik; 

Ubt Min. | Uber) Min. Homiletiſche Uebungen: Dierin gr 
Vormittage (Prof, Achterfeldt Hält feine Vorleſungen.) 








Seft . . . Abfahrt 1.1 ı EP Rechts wiſſenſchaft. 

Saffendorf . . ſat ——— Yuriftiiche Enchllopãdie u. Methopologie: Walter. 
Benninghaufen. n — — |Inflitutionen u. Quellenkunde bes  römijchen Rechte; 
Lippſtadt 11 | 25 Exegeſe der Fragmente Ulpians: Sell. Römiſche 
Gefede . . . n — — Rerechtsgeſchichte: Walter. ‘ Banvecten, mit Ausfchluf 
Saljletten . . r — — des Erbrechts; Ausgewählte Stellen ver Panvecten : 
Baberborn . . " 


11 |59 Böcking. Römiſches Erbrecht: Sell. Deutfche 
121% Restegefihichte: Schröder. Deutſches Privatrecht 
12 | 37 [mit Handels u. Wechſelrecht: Walter. Deutjches 
— — |Privatregt, nit Einfluß des Lehns⸗, Hanbels- und 
— — Wechſelrechts: Dr. Loerſch. Preußifches Allg. Lande 
1 | 11 ſrecht: Schröder. Rheiniſches Civiirecht; Hhpothefen« 
1 20 recht nad bem Rheiniſchen C. ©. B.: Bauerbant. 
Nachmittags Te z — — —55* 
Münfter, ven 13. Auguſt 1868. ne, esenreht: Wegibi. Sathelifces und 
, Directi * ebangeliſches Kirchenrecht; Eherecht: Hüf fer. Deutſches 
Königl. Direction der Weſtfäliſchen Eiſenbahn. Stantsrecht ; Ueber ben weftphälifche Sa eben: Hegidt 
628 Borlefun en Naturrecht oder Rechtsphilofophie: Hälfchner. Voͤller⸗ 
auf ver Rheiniſchen Friebri-Wulhelms-Univerfität. zu recht: Wegibi. Gemeines u. preußifces Strafredt: 
Bonn im Winterhalbjahr 1868/69. Hälfehner. Gemeiner deutſcher u. preußlſcher Civil» 
Der Anfang der Borlefungen fält anf den 15. October. |proges:: Sell. Gemeiner preußifcher u. rheinifcher 
Evangelifhe Theologie. Griminalprogeß ; Uebungen im Römifchen Recht: Bluhme. 
Enchllopäbie der Theol.: Lange. Einleitung in’s]Uebungen im Panpectenrecht: Sell. Uebungen im 
Alte Teft.; Die poetiſchen Stüde in den biftorifchen Strafredt: Hälfchner. Handelsrechtlihe Uebungen: 
Büchern des Alten Teft.; Die Pfalmen: Kamphau⸗Schröder. 
fen. Evangel. des Marcus: Lange. Brief an bie . Heiltunde, 
Römer: Lic. Baxmann. Hebräerbrief: Held. Brief Enchklopãdie u. Methobologie der Medicin: Schaaff 
bes Yacobus: Lic. Barmann. Neuteftamentliche Zeit-|paufen. Gefchichte ver Mevicin bie zum: 18. Fahrh.: 
gelnichte; Kirchengefhichte I. Th: Krafft. NeuerelNaumann. Anatomie des Menfchen, zum Theil; 
eſchichte des Proteftantismus vom Ausgang bes 17. | Eingeweidelehre:Schulge. Anatomie des Gefäßfpftems ; 
Sahrh. bis auf Schleiermacher; Gefchichte der Entftehung| age. der Eingeweide: von Ta Valette. Ueber vas 
ber Galvinifhen Kirche: Hundeshagen. Geſchichte Gehörorgan des Menſchen: Weber. Präparit⸗Uebungen 
ber neueren Proteſtantiſchen Miffionen: CHriftlieb.|)Schulge, Weber u. von la Balette. Bergleichende 
Epriftliche Dogmengefhihte: Hundeshagen. Dog-| Anatomie: Schulge. Repetitorium u. Eraminatorium 
matif: Lange. Liturgik: Held. Homiletit: CHrift-|ter vergleichenden Anatomie; Anatomie u. Natırrgefcpiähte 
lieb. Hebungen des Königl. theologifchen Seminars, der Barafiten, befonbers des Menfchen: Dr. Greeff. 
Altteftamentliche. Abtheilung: Kamphaufen. Neu-|Vegetatine Phyſiologie u. Entwickelungsgeſchichte; Spe⸗ 
teſtamentliche Abtheilung: Lange.  SKirchenhiftorifche|cielle Phyſiologie ver Sinnesorgane; Phyſiologiſches 
Abtheilung: Krafft. Uebungen des Königl. homile- Seminar: Vflüg er. Auſhropologie: Schau fhaufen. 
er > Seminars: Chriftlieb. Ueber die Darwin ſche Theorie: Dr. Breper. Patho⸗ 
Katholiſche Theologie. legiſche Anatomie: Die Krankheiten der Knochen; Ob 
Theologifhe Enchklopädie: Flo. Einleitung im|buctionschrfus;  Pathologifch + anatomifches Seminar: 
das Alte Teit.: Reuſch. Einleitung in das Neue Teft.:] Rind fileifch. Allgemeine Pathologie: Schaaff⸗ 
Langen. Ueber den lateiniſchen Sprachcharalter der hauſen Phyſiologiſche und pathologiſche Chemie mit 
Vulgata: Dr. Kaulen. Moſaiſche Urgeſchichte; Alt- milroſcopiſchen Demonſtrationen: Dr. Preyer. Expe⸗ 
teſtamentliche Weiffagungen: Reufc. aias: Dr.|rimentelle ‚Arzneimittellehre mit Formulare: Binz 


Wtenbeden . . " 
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Specielle Pathologie u. Therapie; Die Krankheiten des ſoeth. Disputir-Uebungen im philologifchen Seminar: 
‚Nerveniyitems: Nühle. Ueber jpphilitiiche Srankheiten:| Jahn u. Ufener. Des Paufanias Beſchreibung ber 
Dr. Doutrelepont. Ausgewählte Kapitel der Chi- Akropolis von Athen u. arhäologifche Uebungen: Dr. 
zurgie: Buſch. Verbandlehre: Dr. Doutrelepont.|Kefule. Philologifche Uebungen: Bernays.. Fort- 
Phyſilaliſche u. chemiſche Diagnoftit mit pralliſchen ſetzung der metriſchen Uebungen; Uebung in der Inter⸗ 
Uebungen; Laryugeskepie: Dr. Obernier. Ueber dielpretation eines griechiſchen oder römiſchen Autors: Dr. 
inneren Erkrankungen des Auges; Augenſpiegel-Curſus: Müller. Uebungen in der philologiſchen Gefellfchaft: 
Saämifſch. Geburtshülfe; Gynäkologie: Veit. Ueber|Dr. Klein. 
Bedenfehler; Geburtshülflicher Operations-Eurfus: Dr. 
Schröder. Medicinifche Klinik u. Poliklinik: Rühle. Deutſche Literaturgefhichte: Simrod. Gothifche 
Chirurgiſche Klinik u. Poliklinit: Buſch. Geburts) Grammatik nebft Erklärung des Marcus-Evangeliums : 
hülfliche Klinik und Beliklinit: Veit. Augenärztliche Diez. Erklärung altdeutſcher Gebihte: Simrod. 
Klinik: Sämiſch. Poliklinit für Kinberfranfpeiten:|Bergleihende Grammatik ber romaniſchen Sprachen; 
Binz. Gerichtlihe Mebicin für Juriften u. Mediciner; Prodenzaliſch und Altfranzöfifh; Geſchichte ver eng- 
Deffentliche Geſundheitslehre: Finteluburg. liſchen Literatur des 19. Jahrh.: Delius. Dantes’ 
Philofopbie Inferno: Diez. 
 Logil: Nenhäufer. Piychologie: Knoodt. Runft. 
Pſychologie nebjt deren Geſchichte: Schaarſchmidt. Geſchichte der deutſchen Kunft; Ueber Rembranpt : 
Ethif: van Calker. Allgemeine Geſchichte ver Phile-]Springer. Harmonienlehre; Unterricht im Drgel- 
fopbie: Dr. von Hertling. Gefchichte der neuejten|fpiele, verbunden mit Gefangübungen: Breidenftein. 
Philofephie von Kant ab: Meyer. Die PHilofophiel Gefhichte und geſchichtliche Hülfswiffen- 
bes Epinoza und Leibnig: Knoodt. Darftellung und ſchaften. FR 
Kritik ver Philoſophie Spinoza's u. ihres Einfluffes auf Deutſche Geſchichte: Kampſchulte. Gefdichte 
die Späteren: Schaarſchmidt. Ueber die Philofophie] der deutſchen Kaiſerzeit: Dr. Varrentrapp. Preu— 
Schopenhauer's: Dr. von ent Geſchichte der ßiſche Gefchichte feit dem Negierungsantritte des großen 
Pädagogik; Ueber die Beziehungen Leſſing's, Herder's, Kurfürften: Schäfer. Geſchichte des 18. Jahrh.: 
Schillers u. Göthe's zur Philofophie: Weper. Phile-|Dr. Bernhardt. Gefchichte der Jahre 1813 und 
fophifche "Uebungen u. Xriftoteles’ Metaphyſik: Neu- 1814: Dr. Barrentrapp. Römiſche Geſchichte: 
bäufer. linterrebungen u. philofopbifche Uebungen zur Schäfer. Uebungen des hifterifhen Seminare: von 
Ethit: van Ealfer. Philoſophiſch-pädagogiſche Ge/Sybel, Schäfer, ſampſchulte. 
ſellſchaft: Meyer. Staats» und Kameralwifjenfhaften. 
Philologie. Bolitit: von Sybel. Nationalöconomie: Naffe, 
DOrientaliiche Philologie. Finanzwiſſenſchaft: Dr. Held. Ueber ven Handel mit 
Elemente des Arabifhen; Hariri; Fortſetzung des Werthpapieren: Naffe. Ueber das landwirihſchaftliche 
Sanecrit-Eurfus; Panini; Neu-⸗Perſiſch; Arabiſche, Meliorationswefen: Dr. Thiel. 
indifche, perſiſche Schriftfteller nach Bebürfnig der Zu: (Prof, Kaufmann Hält wegen Krankheit feine 
börer: Gildemeifter. Borlefungen.) - 
Mathematit. 


Klaſſiſche Philologie. 
Geſchichte ter römischen Literatur feit Auguftus: Elementarmathematif: Radicke. Theorie der 
Jahn. Griechiſche Religionsgefhichte u. Mythelogie: Zahlen: Lipfchig. Ebene u. förperliche Trigonometrie : 
Ufener. Gefhichte der Hellenen im weftlichen Europa:|voonRiefe. Einleitung in die Analyfis: Dr. Kortum. 
Dr. Niffen. Metrif ver Griechen und Römer: Analhytiſche Mechanik: Dr. Gehring. Grundzüge ber 

analytifchen Statif: Radicke. Elemente der Differen- 


Heimfoeth. Bühnenwefen ber Griechen und Römer: 
Dr. Klein. Gefchichte ver antiken Sculptur: Dr.itials u. Integralrehnung: Lipſchitz. Wahrfcheinlich- 
feitsrehmung: von Rieſe. Populäre Wftronomie; 


Keluls. Geſchichte der Haffifhen Studien bei ven 

Niererländern: Dr. Müller. Lehren ber vorplato-|Ueber die Reduction ter fcheinbaren Firfternörter; 
niſchen Philofophen u. ausgewählte Proben aus ihren| Praftifch » aftronomifhe Uebungen: Argelander. 
Werfen; Einleitung in die platenifhen Dialoge u. Er- |Uebungen des mathematifhen Seminars: Lipſchitz. 
Härung des erften Buchs ber Politeia: Bernahs. Naturmwiffenfhaften. 

Die Antigene des Sophoftes nebft Einleitung über das Einleitung in vie allgemeine Naturgefchichte: 
Leben u. die bramatifche Kunft des Sophofles: Ritter. Troſchel. Elementarphyſik: Wüllner. Elemente 
Ariftophanes’ Fröfhe mit einer Gefchichte ber grichiſchen der phnfifchen Optif; Theorie ter Interferenz « Erfcheis 
Komödie: Dr. Klein. Erklärung ver Ilias mit einerinungen: Dr. Ketteler. Phyſik des menfchlichen Auges; 
Einleitung über die homerifhe Frage: Dr. Müller. Wärmelehre in erperimenteller u. mathematifcher Be- 
Homerisher Hymnus an Demeter, im philologiſchen handlungéweiſe; Arbeiten im phyſilaliſchen Laboratorium: 
Seminar; Horatius Satiren: Ufener. Tacitus Dialog, Wüllner. Meteorologie: Radicke. Philoſophiſche 
im philologifhen Seminar: Jahn. Die Germania Grundlagen der modernen hemifchen Theorien: Kekulé. 
bes Tacitus: Ritter. Metrifhe Uebungen: Heime! Principien der technifhen Chemie; Dr. Rieth. Erpe 







Neuere Philologie. 
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rimentafhemie: Kefnle. Analptifche Erperimental-|Funf, früher zu Düffeldorf, gegenwärtig zu Duisburg, 
chemie: Bifchof. Anorganifhe Chemie; Eleftrohemie;junter dem 29. December 1866 ertheilte Patent, auf 
Bopfifefifchschemifche Uebungen: Landolt. Praktifheleine nach vorgelegter Zeichnung und Befchreibung ala 
Uebungen im chemiſchen Inftitut: Kelulsn. Landolt,ineu und eigenthümlich erfanntes breifach ſchließendes 
Chemie" Praltitum: Mohr. Nepetitorium der Riegelſchloß, ift aufgehoben. (cf. St.-W. Nr. 186.) 
Chemie: Dr. Rietb. Technologie: Biſchof. Terl- Dem Kaufmann Herrn 3.P.Serresin Elberfeld ift 
cologie: Mohr. Geologie: Nöggerath. Geolegie:/unter dem 7. Auguft 1868 ein Patent auf eine für neu und 
Mohr. Geologie: Dr. von Yafaulr. Ausgewählte eigenthümlich erkannte Vorrichtung für Stednadel-Ma- 
Stüde aus ver Geologie: Bifchof. Die Zoophpten|fchinen zur Herftellung der Köpfe an Nebeln und ohne 
in Rüdficht auf Zoologie u. Geologie: Dr. Schlüter. Jemanden in der Benutzung befannter Theile zu be 
Ueber bie vorweltlichen Pflanzen u. Thiere: Dr. Andrä, ſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerech— 
Geognofie: Dr. Schlüter: Gergnofie Deutſchlands: net und für ven Umfang bes preufifchen Staats ertheilt 
Dr. von Pafanlr. Mineralogie: vom Rath. worden. (ef. St.-W. Nr. 188.) 
Pharmacentifche Mineralogie: Mohr. Kryſtallographie/ Das dem Hauptmann a. D. Eduard Schulge 
dom Rath. Kröftallegraphie: Dr: Schlüter. Berg-lin Potsdam unter dem 27. Juli 1863 ertheilte Patent 
werföverwaltung: Nöggerath. Pharmacentifhelauf ein durch Beſchreibung nachgewiefenes Berfahren 
geeienie: Trofdel. Specielle Botanik, beſonders zur Anfertigung eines Schiehpulvers, fo weit ed als nen 
ryptegamen; Pflanzenphpfiologie; Botaniſche Pharma⸗ und eigenthümlich erfannt ift, ift auf fernere fünf Jahre, 
kognoſie; Die Befruchtung u. Entwidelung ver Pflanzen; vom 27. Juli d. 38. am gerechnet, verlängert worben. 
Botanifch-mitrofcopifche Uebungen: Hanftein. Uebungen|(ef. St.-U. Nr. 188.) 
im natnrwifjenfchaftlihen Seminar: Nöggerath, Das dem Zecnifer Ev. Kunz zu Berlin unter 


Bifhof, Troſchel, Hanftein. dem 9, Juli 1867 ertheilte Patent auf ein für neu und 
Gpmnaftifche Fertigkeiten. eigenthümlich erfanntes ——— mit Hinter» 
Fechtkunſt: Aladem. Fechtmeifter Ehrich. ladung in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 


629. Dem Herrn Johann Tobias Romminger gewieſenen Zufammenfegung iſt aufgehoben. (cf. St. 
in Dresden ift unter dem 1. Auguſt 1868 ein Patent. Nr. 191.) 
auf eine Negufirungs- Vorrichtung für die Zuführung Das dem Königlich bayerischen General-Directions: 
ven Keffel-Speife-Waffer in der durch Zeichnung und Rathe Earl Erter zu Münden unter dem 25. Fumi 
Beſchreibung nachgemiejenen Zufammenfegung, = fünf|1867 erteilte Patent auf einen Fahrgefchwinpigfeits- 
Yahre, von jenem Tage am gerechnet und für ven Um- meſſer für Eifenbafnfahrzeuge, in der durch Zeichnung 
fang bes preufifchen Staats ertheilt werben. (cfr.\und Befchreibung nachgewiefenen ganzen —— 
StA. Nr. 183.) fegung, ift aufgehoben. (ef. St.-4. Nr. 191. 

Das dem Schloffer und Maſchinenbauer Paul Minden, ven 17. Auguft 1868. 





Gedrudt bei 3. €. C. Bruns in Minden. 
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Tun nn ni 
Stück 36. Minden, den 28. Auguft. 1868. 
j Fortbauer ber auch bisher ſchon im reichlihem Maaße 
Allgemeine Gefeg-Samımnlung. ihnen zu Theil geworbenen Unterftügungen entgegen —* 
Münfter, den 19. Auguſt 1868. 
630. Das Stück Nr. 54 enthält: Der Ober-Präfident von Weftphalen von Düesberz. 


Nr. 7171. Allerhöchſter Erlaß vom 8. Yuli 1868, ar — 
betreffend —— * fisfatifchen Vorrechte Bekanntmachung ded Königl. Confiftoriums. 


und bed Rechts zur Erhebung des Chauſſeegeldes 632. Die erlenigte Pfarrftelle an der evangelifchen 

an ben Neuvorpommerfchen Kommımal-Landtag in Gemeinde zu Valdorf, Didcefe Vlotho, ift dem feitherigen 

Bezug auf ven Bau und die Unterhaltung ber) Pfarrverwefer Delius in Marienmünfter » Nieheim- 

Chauffeen: 1) von Wittower Fähre über Trent,|Steinheim landesherrlich verliehen werben. 

Brener Brücde, Prosnig, Panſewitz nach Bergen; Münfter, den 19. Juli 1868. 

2) * ggg Me — 5* zu 1. liber Königl. Eonfiftorium. 

wis bis zur gensStralfunder Chauſſee 

bei Samtens mit einer Abzweigung nach Gingit; Verordnungen und Bekanntmachungen der 

3) von Bergen über Putbus nad) Lauterbach, und Öniglichen Regierung. " 

4) von Bergen über Lingower Fähre nach Sagard“ 633. [3] Die dem aufergerichtlichen Auctions-Eom- 

mit Durchdaͤmmung refp. Ueberbrüdung ber Fähr-|miffar Steinmeyer zu Yichtenau ertheilte Befugniß 

ftelle bei Lingom im SKreife Rügen, Regierungsbe- zum Betriebe des Gewerbes als außergerichtlicher 

zirk Stralfund. Auctions⸗Commiſſar iſt in Folge rechtsfräftigen Erfennt- 
Nr. 7172. Privilegium wegen Ausfertigung auf den niſſes des Königlichen Sreisgerichts zu Hörter vom 3, 
Inhaber lautender Obligationen des Rügen’fchen|b. M. erlofchen. Demzufolge werben diejenigen, welche 
Kreifes im Betrage von 215,250 Thalern. Bomlan die von dem ıc. Steinmeper im gedachter Eigen- 
8. Juli 1868. [haft beftellte Amts-Caution von 200 Thlr. Anſpruch 
7173. Allerhöchſter Erlaß vom 13. Juli 1868, zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, benjelben 
betreffend bie Genehmigung ber in ber beigefügten] binnen 6 Wochen, fpätejtens aber in bem vor dem Herrn 
Zufammenftellung verzeichneten Befchlüffe des 27.|RegierungssRath von Carow auf den 31. Auguſt 
Generallandtages der Dftpreußifchen Land ſchaft. E., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Regierungs = Ge- 

bãude anberaumten Termine anzumelden, wibrigenfalls 


Bekanntmachung ded Königl. Ober-Präfidiums |fie mit ihren Einwendungen gegen die Herausgabe ber 


Nr 


i Caution prächubirt werben. 
der Provinz Weſtfalen. Minden, 30. Juni 1868. 
631. Bei dem Herannahen des Termins für die) 634. Die Einführung 


diesjährige Kirchen- und Haus-Eollecte für die Taub⸗- der landwirthfchaftlichen Fortbilvungsfchulen, ver land⸗ 
ftummen-Anftalten ber Provinz finde ich mich auch jetzt wirthſchaftlichen Wanderlehrer und einer landwirthfchaft- 
wieder veranlaßt, bie thatkräftige Förderung derſelben lichen Lehr-Unftalt im Negierungs-Bezirt Minden. 
Allen denen, welche biäher dem Beftchen und Gebeihen Durh Circular-Verfügung der hieſigen Bezirks— 
dieſer wohlthätigen Anſtalten mit wohlwollender Theil- Regierung an die Magiſtrate der bedeutenderen Städte, 
nahme gefolgt ſind, insbeſondere den Herren Lanbdräthen, ſämmtliche Landräthe und landwirthſchaftlichen Vereine 
Bürgermeiſtern, Amtmännern und Geiſtlichen auf bdas vom 18. November v. J. wurde bie erfte Anregung zur 
UAngelegentlichfte zu empfehlen. Ueber ven befriebigenden| Errichtung einer landwirthſchaftlichen Befranttalt im 
ge and biefer Anſtalten habe ich mich in meiner legten|Regierungsbezirt Minden und zur Berufung von lanb- 
lanntmachung vom 24. v. Mts. ausgeſprochen, aber wirthſchaftlichen Wanderlehrern zur Bildung von. land⸗ 
zugleich bie Gründe dargelegt, welche bei der gegenwär«] wirthichaftlichen Vereinen, Eafinos und ländlichen Fort- 
tigen Lage des Provinzial-Taubftummen-Fonds eine er-|bildungsfchulen gegeben. 
—* Theilnahme der Bevölkerung unfrer Provinz durch Es traten —* vier Städte in Concurrenz, welche 
emwährung milder Gaben für das Foribeſtehen und erhebliche Opfer für die Unterhaltung ber einzurichten- 
eine gedeihliche Fortentwidelung biefer Anftalten er-/ven Schule boten, ftellte die Staats» Regierung 1200 
beifhen und ich darf daher auch mit Zuverficht einer Thlr. jährlicher Beihülfe für letztere in Ausficht, unb 
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erbot ſich der Director ber Osnabrüder landwirthſchaft- karten in Bayern bort folgende Beftimmungen erlaffen 
lichen Schule, diefe nach Herford zu verlegen. worden. find: 

Durch das bereitwillige Entgegenfommen der Weft- 1) Die Einfuhr und Durchfuhr von Spielkarten 
fäliſchen Provinzialjtände, welche auf Antrag der Direc-Jaus anderen Zollvereinsftanten nad ober burd das 
toren bed Minden-Ravensberg’ichen und Münfter'ichen|rechtsrheinifhe Bayern unterliegt der Uebergangsſchein⸗ 
landwirthſchaftlichen Hauptvereins ihrerfeits 1500 Thlr. Controle. 
jährlichen Zuſchuß für je zwei in der Provinz Weitfalen In ver baherifchen Rheinpfalz wird eine Stempel- 
zu gründende landwirthfchaftlihen Schulen bemwilligten|gebühr von Spielfarten nicht erhoben und ift daher auch 


und ber Herforber Kreisftände, welche die Unterhaltung) bei Sendungen von Spielfarten dahin die Ertrahirung 


ter Schule übernahmen, ift die Einrichtung einer land⸗ von Uebergangsiceinen nicht erforderlich. 
wirthſchaftlichen Lehranftalt zu Herford und beren Er: Die zum BVerbleiben in Bayern rechts des Rheins 
Öffnung mit Michaeli diefes Jahres gefichert. eingehenden Spielfarten-Sendungen find bem im Ueber- 
Die Einführung eines landwirthichaftlihen Wanz|gangsfcheine genannten Grlevigungsamte vorzulegen, 
berlehrers hat gleichfalls auf Veranlafjung der Bezirks-\welches die Sendung zu revidiren, ven Verſchluß abzu— 
regierung mit dem 1. Juni d. 938. begonnen. Diejnehmen und ben Vebergangsfcein zu erledigen hat. 
Kreife Paderborn und Hörter fowie bie lanpwirthfchaft- Die eingegangenen. Spielfarten find hierauf von 
lichen Kreisvereine von Hörter, Büren, Herford und dem Uebergangsjcein- Erledigungsamte durch VBermit: 
Minden haben fich bei vejlen Anftellung mit mehrs|telung des betreffenden Haupt-Zoll-Amtes behufs ber 
jährigen Beiträgen betheiligt. Weber die Thätigfeit des Abftempelung an die als Kreisftempelämter fungivenden 
Wanperlehrers Feuſer in den Kreifen Paderborn und Königl. Oberauffchlagämter, und zwar an basjenige, im 
re liegen zwei Monatsberichte vor, welchen wir deſſen Bezirk der Adreſſat ſich befindet, zu überſenden, 
achjtehendes entnehmen: von welchem biefelben ſodann gegen Erhebung ver Stem- 
Im Kreiſe Paderborn wurden während bes Mo— pelgebühr — infofern bie letztern nicht fchon bei dem 
nates Juni zehn Vorträge für bie Landwirtbe in Pader⸗ Zollamte erhoben und an das Kreisftenpelamt mit ab» 
born, Hövelhof, Stufenbrod, Delbrüd, Wewer, Kirch-|geliefert worden" fein follte — direct dem Aoreffaten 
borchen und Xippfpringe über bie Nothiwenbigfeit der|zugejtellt werden. i 
landwirthſchaftlichen Fortbildung, den Dünger, bie 2) Der Betrag der Stempelabgabe ift von dem 
Vopenbearbeitung, die Berbefferung tes Futterbaues zc.|Uebergangsichein-Ertrahenten ſicher zu ftelfen. Derfelbe 
in gemeinfaßliher Darftellung vor einem  ftellenweifelift, wenn die Anzahl und Gattung der abzufertigenden 
zahlreich erfchieneuen Publikum gehalten. Cine Cafino-) Spieltarten durch fpecielle Reviſion feftgeftellt ift, nach 
grändung wird verausjichtlich noch vor dem Herbſte injben nachftehend angegebenen Stempelſätzen zu bemeſſen, 
Delbrüd erfolgen. Eine Berfammlung der Clementars|außerdem aber mit 1 fl. fr jebes Zollpfund des ers 
lehrer wurde in Delbrüd und Paderborn gehalten und|mittelten Bruttogewichts zu berechnen. 
zeigten, letztere ein erfreuliches Intereſſe. Einſtweilen 3) Die in Bahern rechts des Rheins zur Anwen— 
wurde ihnen Fehrmaterial zum Vorftubium gegeben. dung gelangenden Stempelfäge für Spielfarten betragen: 
Ein Cyklus von Vorlefungen wird venfelden an ie - a, bei den groben Sorten für jedes Spiel 4 Mr. 
Mittwoch in Paperborn gegeben werben, um fie zu und * 
Fortbildungslehrern in Schulen und Caſinos zu be— b. bei den feinern Sorten für jedes Spiel 8 Kr. 
fählgen. Die Herren Schul-Infpectoren find ermäch— 4) Kompetent zur Ausfertigung und Erlebigung 
tigt, die Lehrer vom Morgenunterriht ihrer Schuie von Uebergangsfceinen über Sendungen von Spielkarten 
hierzu zu bispenfiren. find in Bayern die Hauptzollämter, dann bie Nebens 
Minden, ven 20, Auguft 1868. zollämter 1. Klaſſe an ber Grenze und die Nebenzoll- 
635. Der Andreas Yaurich aus Frenz im Her-jämter im Innern. ' 
zogthum Anhalt hat ven ihm sub Nr. 1901 ertheilten Münfter, ven 19. Auguft 1868. 
Gewerbeſchein verloren, weshalb demſelben zur Fort: Der Provinzal-Steuer-Director. 
fegung feines Gewerbes ein Duplicat des Gewerbefheins| 3. B.: Der Ober-Regierungs:Rath Eonrabi, 
ausgefertigt worden ift. Das Original wird daher für P 


ungültig erklärt und ber etwaige Finder angewieſen, ER ER; 
ſolches an bie nächte Orts ober Polizeibehörde zur Bekanntmachung = 
Hierherſendung fofort abzuliefern. abi EEE 
‚Minden, den 25. Yuguft 1868. — —— — — 
zni FERN ein Nachtrag zum tfälifchen VerbandsTarife vom 
Bekanntmachung des ‚Königl. Provinzial-Steuer- April 1868, enthaltend: birecte Tariffäge von und 
Director. nad ven Bergiſch-Märkiſchen Stationen Ronsborf, 
636. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß Lüttringhauſen, Lennep und Remfceid in Kraft, welcher 
gebracht, daß nach einer Mittgeilung des Königlich bei unfern Güter-Erpebitionen eingefehen werben fann 
Baperifchen Staats-Minifteriums des Handels und ver Meünfter, den 24. Auguſt 1868. 
Öffentlichen Arbeiten, bezüglich des Verkehrs mit Spiel: Königl. Direction der Weitfälifchen Eiſenbahn. 
EEE GES 


Gedruckt bei I, C. C. Bruns in Minden. 
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Stüd 37. 

Bundedgefeßblatt des Norddeutfchen Bundes. —E ©. 556), das Düppeler Sturmkreuz, das Alfen- 
euz, bie Kriegs-Denlmünze pro 1864 und bas 
638. Das Stüd Nr. 28 enthält: Erinnerungs-Sreuy pro 1866 verftorbener berechtigter 
Rr. 156. Maaf- und Gewichtsorbnung für ben Norb- | Inhaber in der Safriftei derjenigen Pfarrfirche, in deren 
beutfhen Bund. Bom 17. Auguſt 1868, Bezirk die letzteren zur Zeit ihres Ablebens ihren Wohn- 
Das Stüd Nr. 29 enthält: fig hatten, ahrt werben, * an einer ſchwarzen 
Nr. 162. Poſtvertrag zwiſchen dem Morbbeutfchen) Tafel, auf welcher neben den Denkmünzen bie Namen 

Bunde, Bayern, Württemberg und Baden einerſeits der heimgegangenen Beſitzer einzutragen find. 
und ber Schweiz anbererfeite. Bom 11. April 1868. Mit Beziehung hierauf ergeht hierdurch bie äffent» 
liche Aufforderung, daß bie Hinterbliebenen Angehörigen 





Minden, den 4. September, ' 1868. 








Icember 1864 (©.-©. ©. 709) und 20. September 1866 








Allgemeine Geſetz Sammlung. von verjtorbenen Inhabern ber vorbezeichneten Dent- 
münzen ꝛc. legtere an bie refp. Fatholifchen Kirchen- 
639. Das Stüd Nr. 55 enthält: Borjtände zum Zwede ber angeorbneten Aufbewahrung 


Nr. 7174. Staatsvertrag zwifchen Preußen und Heffen, Jabliefern. Die Ortsbehörben haben barüber zu wachen, 
in Betreff ver Herftellung ber Eifenbahn von daß in ihren Bezirken demgemäß verfahren werbe, 
Gieſen nah Gelnhaufen, von Gießen nah Fulda Münfter, ven 29. Auguft 1868. 
= von Hanau nad Friedberg. Vom 12. Juni Der Ober-Präfivent von Weftfalen v. Düesberg. 


Nr. 7175. Allerhüchſter Erlaß vom 1. Juli 1868, Bekanntmachung ded Königl. Confiftoriums. 
betreffend die Verleihung ver fisfalifchen Vorrechte 
an ben Kreis Zauch-Belzig, Regierungsbezirts Pota. GAL. Die erlebigte Pfarrftelle an ber enangelifchen 
dam, für ven Bau und bie Unterhaltung ber Streid-] Gemeinde je Ahaus» Vreden, Diöcefe Tecklenburg, ift 
Ehanffee: 1) von Golzow über Michelsborf, Leh-/vem feithefigen Pfarrgehülfen Arnold Bloebaum zu 
nin, Göhlsdorf und Plögin bis zum Anſchluß an Rheine Iandesherrlich verliehen worben, 
bie Berlin-Magbeburger Stantsftraße bei Pleſſow; Miünfter, ven 30. Juli 1868, 
2) von Brüd nach Beelitz, unter gleichzeitiger Auf- Königl. Eonfiftorium. 
bebung ber durch den Allerhöchſten Erlaß vom 
. eg Er für — —— ae Berordnungen und Belanntmachungen der 
a nah Baumgarten und von Claifto RT ; : 
nach Lehnin bewilligten Rechte. niglichen Regierung 
Nr. 7176. Statut für den Meliorationsverbandb des] 642. Der feitherige commiffarifhe Amtmann Nord» 
oberen Lebabruches im Kreife Lauenburg, Vomſſiel ift von mir befinitio zum Amtmann bes Amts 
31. Juli 1868. Dornberg ernannt worben. 
Nr. 7177. Belanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Minden, den 26. Auguft 1868. 
Genehmigung ber unter ber Firma „Wilgemeine] Der Regierungs- Präfident v. Bodelſchwingh. 
Berliner Omnibus-Actiengefellihaft” mit dem Sige| 643. Die Hauscollecte für die Diaconiffen-Anftalt 
u Berlin errichteten Actiengejellfhaft. Vom 15.|zu Kaiferswert$ wird auch in biefem Jahre in den Mo- 
uguft 1868. naten Dectober und November durch Agenten ber Ans 
E ftalt abgehalten werben. j j 
Bekanntmachung des Königl. Ober-Präfidiums | Wir nehmen, mit Rüdfiht auf bie gran 
der Provinz Weftfalen Wirkfamfeit diefes Inſtituts, gern Veranlaffung, baffelbe 
" dem Wohlthätigfeitsfinne der Einmohner unjeres Ver—⸗ 
640. Im Einvernehmen mit dem Herrn Miniſter waltungsbezirls warm zu empfehlen. 
ber geiftlichen sc. Angelegenheiten hat ber Herr Bifchof inden, den 18. Yuguft 1868. 
von Paderborn unter vem 25. Anguft d. Is. lirchlich BAM. Die Nebaction bes Regierungs-Amtsblatts und 
berorbnet, daß zur Ausführung der Allerhöchiten Stabes dazu gehörigen äffentlichen Anzeigers, fowie bie 
tuten vom 18. October 1864 (6G.S. ©. 605), 7. Des| Verwaltung ber Amtsblatts- Kaffe, ift dem Militair- 
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aufes Charles Boernſtein vermittelten Ueberfahrts-|gierungs-Bezirts Pofen, ift nach beftandener Prüfung 
rträgen und fonftigen hierauf bezüglichen Geſchäften das Befähigungs-Zeugniß als Meiſter ertheilt worden. 
an die von bemfelben beftellte Caution ad 1000 Thlr. Minden, den 19. Auguſt 1868. \ 
Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſelben in 655. Nach dem Berichte des landwirthſchaftlichen 
12 Monaten und fpäteftens am 22, Juni 1869,|Wanterlehrers Fenfer wurbe die Wirkfamkeit deſſelben 
Vormittags 11 Uhr, bei unferem Yuftitierius, Herrmim Kreife Hörter während des Monates Juli durch die 
Regierungsratö von Carow hierfelbft ſchriftlich anzu⸗ raſch und allgemein eintretende Ernte und bie unaus- 
melden und binnen 6 Monaten, vom Tage der Anmels|gefette Einheimfung der Früchte befhränft, fo daß nur 
bung angerechnet, bei dem Königlichen Kreisgerichte hier» |pie Sonntage und einige Markttage zu Vorträgen benugt. 
jelbjt zur Entſcheidung anhängig zu maden. werben fonnten. Es wurden im Ganzen 7 Vorträge 
Nah Ablauf des obigen Termins erfolgt, ſofern in Brakel, Hörter, Beverungen, Driburg, Steinheim 
fein Anſpruch erheben ift, vie Rücdzahlung der Caution und Nieheim vor zahlreichen Zuhörern über ven Zweck 
an bie Erben bed ıc. Wüllner. ber Miffion des Wanberlehrers, die Dringlichkeit ber 
Minen, ven 3. Juni 1868. _ lanbwirthfchaftlichen Fortbilbung und bie dazu einzu- 

646. Die von dem Lehrer Friebrih Albin Schneis=ifchlagenden Wege gehalten und daran bie populäre Bes 
der bisher proviſoriſch verwaltete evangeliſche Lehrer⸗, handlung eines lanpwirthichaftlichen Themas über Boben- 
Kantor» zc. Stelle zu Fippfpringe haben wir in Gemein-|bearbeitung, Dünger, Futterbau, Viehhaltung ꝛc. gefnüpft. 
ſchaft mit dem Königlichen Eonfiftorio zu Münfter dem: 36 Elementarlehrer fanden fich zu einem kingeren 
jelben befinitio verliehen. Bortrage in Brakel ein und belundeten ein großes In« 

Minden, ben 22, Juli 1868. teveffe. 

647. Dem Geiftlihen Joh. Bern. Beckſchaefer In Ottbergen foll im Winter ein landwirthſchaft⸗ 
aus Echtrop ift die Verwaltung des mit ver Kaplanei⸗ liches Eafino gegründet und mit einem Localbienenverein 
ftelfe —* Lüchtringen verbundenen Schulamtes von uns verbunden werden. 
proviſoriſch übertragen worden. In den Monaten October bis Ende Zannar k. J. 

Minden, den 24. Auguſt 1868. ſollen in ven Kreiſen Hörter und Paderborn alternirenb 

648. Wir haben die erledigte 2. evangelifche Schul-|nod 49 Vorträge für Heinere und größere Landwirthe, 
ftelfe zu Eidinghaufen dem Schulamts-Bewerber Heins|jowie fiir Elementarlehrer gehalten werden. j 
rich Wilhelm Franz Merzel aus Petershagen einft- Im Monat Februar wird alsdann vöransfichtlich 
weilen übertragen. die Wirkſamleit des Wanderlehrers in den Kreiſen 

. Minden, den 24, Auguft 1868. Minden, Herford uud Bielefeld beginnen. 

649. Wir haben die erledigte 2. evangeliſche Schul Die monatlihen Berichte des Wanderlehrers werben 
ftelle zu Elverdiſſen dem Lehrer Earl Wilhelm Sigis-|ven betreffenden Kreisbehörden und landwirthſchaftlichen 
mund Wevelmeher aus Eickum einftweilen übertragen. |fRreisvereinen mitgeteilt. 

Minden, den 24. Auguſt 1868. Minden, ven 31. Auguſt 1868. , 

650. Dem bisherigen Zimmers Gefellen Chriftian] 656. Nach Hier eingegangenen amtlichen Mittheis 
Sauerzweig aus Klein-Mühlingen, Herzogthum Ans ungen ift ber in Canada bisher beftanderie Brauch, den 
halt, ift nach beſtandener Prüfung bas Befähigungss|bort eintreffenden Auswanderern Unterftügutig und Sand» 
Zeugniß als Meifter ertheilt worden. Paffagegeld zu gewähren, durch Nichtgewährung ber 

Winden, den 18. Auguſt 1868. nöthigen Fonds für Einwanderungszwecke Seitens des 

651. Dem bisherigen Zimmer-Gefellen Adolph |dortigen Parlements abgefhafft und unmöglich gemacht 
Scheve aus Herbede, Kreis Hagen, Negierungsbezirls werben, fo daß fünftig Einwanderer nad Canada auf 
Arneberg, ift nach beftanbener Prüfung das Befähigungs-|verartige Unterftügung in feiner Weife mehr zu rechnen 
Zeuguiß als Meifter ertheilt worben. haben. 

Minden, den 19. Auguft 1868. Minden, ben 1. September 1868. 
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fannt ft önial. ial⸗ iſt: der INRechtslandidat Richard Schluet 
Bekanntmachung = * Probinzial⸗Steuer ——— ‚berfitestelanbinat Riga Squneter 


, Ermannt ift: der invalide Trompeter Geiling zum 
657. Es wirb hierdurch anderweit zur öffentlichen Boten und Exekutor bei dem hiefigen Sreisgerichte, 
8 


' Kunde ee baß im dem Großherzogthum Hefien); Paderborn, ven 1. September 1868, 
Nachftehendes befannt gemacht, bezichungsmweife angeord⸗ Königl, Uppellationg-Gericht. 
net werben IR: Bekanntmachungen. 


‚1) Zur Ausfertigiing von Webergangsfcheinen über 

Spielfarten find im Großherzogtum Hefien bie Haupt.) 661. Bergpolizei⸗Verordnung. 
zollaͤnter Bingen, Darmftadt, Gießen, Mainz, Offen Auf Grund des $. 197 und im Anſchiuß au $. 72 
bad und Worms, die Nebenzollämter erfter Klaſſe Als⸗ des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 ver: 
feld und Bensheim, fowie die Ortseinnehmerei Nensjorbnen wir für den ganzen Umfang unferes Berwal- 
Iſenburg und zur Erfebigung von Uebergangsfcheinen|tungs-Diftrifts was folgt: 
die genannten Haupt» und Nebenzollämter ermächtigt, $. 1. Die regelmäßige Nachtragung ber Gruben- 
welche Steffen hierbei nach den in Beziehung auf dielbilver muß, foweit nicht durch befondere Anorbnungen 
Uebergangsfchein-Abfertigungen allgemein ertheilten Vor⸗ ein Anderes beftimmt ift, 
ſchriften zu verfahren haben. 1) bei den im Betrieb ftehenden Steinfohlen- und 

2) Die Erhebung der durch die Verorbnung vom Kchleneifenftein-Bergwerfen minbeftens viertel- 
19. Januar 1858 (Regierungsblatt Nr. 4) feftgefeten ; 
Stempelabgabe von den unter Uebergangsſchein⸗Controle 
eingehenden, zur Einfuhr in bas Großherzogthum be 
ftimmten Spielfarten und deren vorfchriftsmäßige Ab- 
ftempelung bei ber Großherzoglichen —— maligen Orts⸗ und Betriebspunkten, ſowie über 
Verwaltung wird durch das in dem Uebergangsjchein bie ganze im Bereiche des Baufeldes gelegene 
als Erledigungs-Amt bezeichnete Großbergogtiche Haupt ren ausgebehnt werben. 
zollamt oder Nebenzollamt erjter Kaffe für den Em- $. 2. Unverzüglich und unabhängig von ben im 
pfänger vermittelt. $. 1 für bie Nachtragung der Grubenbilver feftgefegten 

Münfter, den 31. Auguſt 1868. Friſten müffen , 

Der Provinzal-Steuer-Director Göring. 1) alle Gebäube , (die einzelnen Wohnhäuſer mit Be 


zeichnung des Namens ber verzeitigen Befiger), 
Bekanntmachungen des Königlichen Appellations 
Gerichts. 


hrli 
2) bei den in Betrieb ſtehenden fonftigen Bergwerfen 
minbeftens halbjährlich flattfinden und ftets 
über das ganze Grubengebäube bis zu ben ber- 


alle Waflerläufe und Wafferbehälter, alle Eifen- 
bahnen, fieen, Sommunal- und anbere größere 
Wege, welche im Bereiche bed Baufeldes ge- 


legen find; 

2) alle Gegenftände ber Tagesfituation, zu beren 
Pa befonbere polijeiliche Anorbnungen getrofs 
en find; 

3) alle Auffchlüffe, durch welche eine Veränberung 
bed Mergelficherheitspfeilers bebingt wird, fowie 
alle Betriebspunfte, bei deren Fortgang der Durch- 
bruch von Stanbwaffern oder böfen Wettern ꝛc. 
oder ber Eintritt einer ähnlichen Gefahr bezüglich 


658. Für ben mit Tobe abgegangenen Aderwirth 
Richter ift der Eolon Franz Stratmann zu Der 
Sn zum Schiedsmann ber Gemeinde Rebbefe im 
Rreife Büren gewählt und beftätigt, als folcher für bie 
Amtspauer vom 14. Auguſt 1868 bis dahin 1871 ver- 
eidet, auch zum ftellvertretenben Schiedsmann für ben 
Bezirk Hoerfte-Garfeln beftellt worden. 

Paderborn, den 20. Auguſt 1868. 


Königl. Appellationsgericht, 

659. Der feitherige Schiebsemann Bürgermeifter 
Düchting zu Nieheim ift für eine neue breijährige 
vom 2. September 1868 bis dahin 1871 laufende Amte- 
dauer zum Sciebemann ber Gemeinde Nieheim im 
Kreife Hörter gewählt, beftätigt und verpflichtet, auch 


ber in $. 196 bes Wllgemeinen Berggefehes ber 
zeichneten Gegenftände zu beforgen ft; 


4) alle Markjcheiden, fowie alle durch "Bolizel-Ber- 


erbnungen ober burch beſondere Anordnung bes 
ftimmte Bau- und Sicherheitspfeiler-Grenzen 


zum ftellvertretenden Schiedomann der Gemeinde Stein-|auf das Grubenbilb und zwar, fo weit bie thunlich, 


heim beftellt worben. 
Paderborn, ven 31. Auguſt 1868. 
Königliches Appellations-Gericht. 
60. Berfonal-Ehronil 
der Yuftiz- Beamten im Bezirfe des Königlichen 


Appellationg » Gerichts zu Paderborn für ven Monat 


Auguft 1868. 


auf die fämmtlichen Grundriffe und Profile aufgetragen 
werben. 


$. 3. Wenn auf einer Grube ber Betrieb einge» 


ftellt wird, fo muß jebesmal vorher die vollftänbige 
Nachtragung der Grubenbilver erfolgen. 


Ebenfo müſſen alle unterirdiſchen Baue, bevor fie 


durch den Abbau ober auf andere Weiſe unfahrbar 


Derjegt ift: der Gerichtd: Affeffor Miller zu Lübbedel werden, vollſtändig zu Riß gebracht fein, auch für ben 
aus dem Hiefigen Departement in den Bezirk des Fall, daß der Abbau nicht am Ende der Vorrihtungs- 


Appellationsgerichts zu Hamm. 


ſtrecken angefangen werben ſollte. 
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8. 4. MUebertretungen biefer Polizei -Verorbnung| Mertens zu Magbeburg ift unter dem 19. Auguſt 
werben nah $. 208 bes Wllgemeinen Berggeſetzes 1868 ein Patent auf eine durch Modell und —— 
beſtraft. nachgewieſene een. für Gifenbahnwagen, 

Dortmund, ben 31. Yult 1868. ohne Jemand in ber Benugung befannter Theile zu be 

Königl, Ober-Berg- Amt, ſchränken, auf fünf Yahre, von jenem Tage an ge» 
662. Dem Fabrifbefiger H. F. Edert in Berlin rechnet, und für ben Umfang Enge Fa Staats 


ft unter dem 18. YAuguft 1868 ein Patent auf einelertheilt worben. (efr. St.A. 


Pflugfarre in der burch Zeichnung und Befchreibung Das dem Fabrilanten F. €. Philippfon in 
nachgewiefenen Zufammenfegung unb ohne Jemanden in) Berlin unter dem 29. Januar 1867 erteilte Patent 
der Anwendung befannter Theile zu befchränten, auflauf die Eonftruction eines Dampfleſſels, fo weit berfelbe 
fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den nach ber vorgelegten Zeichnung für neu eigenthümlich 
Umfang bes preußifhen Staats ertheilt worben. (cf.Ierachtet worben ift, ift aufgehoben. (cf. St.-U, Nr. 202.) 
St.A. Nr. 198.) Minden, den 29. Auguft 1868. 

Dem Schloffermeifter Carl Friedrich Ebuarb 


Gebrudt bei I. €. C. Brums in Minden. 
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Amts-Blatt 











ber 
Königlichen Negierung zu Minden, 
Stück 38. Minden, den 11. September. 1868. 
zu Hildesheim befchäftigt gewefene Herr Geheime Re- 
Allgemeine Gefeh-Sammlung. gierungs-Kath von Borries ift der hiefigen Stönig- 
lichen Regierung überwiefen und heute in das Collegium 
663. Das Stüd Nr. 56 enthält: eingeführt worden. 


Nr. 7178. Privilegium wegen Ausfertigung auf bem Dlinden, ven 3. September 1868, 

Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Kreifes| Der Regierungs-Präfident von Bovdelfhwingb. 

Cottbus im DBetrage von 30,000 Thalern. Bom| 66. Der bisherige Eivil-Supernumerar Baulfiet — 

17. Juli 1868. . ift zum etatömäßigen Regierunge-Kanzliften bei biejiger | 
Nr. 7179. Statut für den Magdeburger, ven Eibe-| Königlichen Regierung ernannt worden. 

nauer unb ben Ehle-Deichverband. Bom 24. Minden, ven 5. September 1868. 

Juli 1868. Der Negierungs-Bräfident von Bodelſchwingh. 
Nr. 7180. Allerhöchſter Erlaß vom 8. Auguft 1868| 667. Die Ritferigen commifjarifchen Amtmännegn 

betreffend bie Wenberung des Statuts für das Altheide und Kefler find auf Grund des 8.71 

Nitterfchaftliche Krebit-Inftitut des Fürſtenthums der Landgemeinde Ordnung vom 19. März 1856 und 

Lüneburg. zwar erfterer zum Amtmann für das Amt Halle, fowie 

re ; legterer für das Amt Borgholzhaufen nunmehr befinitiv 

eanntmachung des Königl. Ober-Präfidiumsd |ernannt worben. 
— MNiſe Präfi Diinden, den 5. September 1868. 

. Der Regierungs-Präſident v. Bodelſchwingh. 
Prüfungen im Hufbefchlage betreffend. 668. Die commiffarifche Verwaltung des Amtes 

664. Der hiefige lanbwirthfchaftliche Haupt-Verein]Dornberg habe ih vom 3. d. M. ab bis auf Weiteres 
und bie Lanbes-EultursGefellihaft zu Arnsberg haben dem Regierungs-Eivil-Supernumerar Neumann über- 
aud für das laufende Jahr zur Prämiirung fowohl derjtragen. 
im Hufbefchlage ausgebilveten tüchtigften Lehrlinge und Minden, den 5. September 1868. 
Gejellen, insbefondere derjenigen aus den Regierungs⸗ Der Regierungs-Präfivent v. Bodelſchwingh. 
Bezirken Münfter und Arnsberg, als auch der Meiſter, 669. Die von dem Yehrer Ernft Ludwig Conrad 
welche fich mit der Ausbildung ber erfteren befchäftigt) Wilhelm Korff bisher proviforifch verwaltete evange— 
und ber Zahl und Geſchicklichkeit nach die meiften umd|lifche Lehrerftelle zu Sundern im Kreife Lübbecke, haben 
beften Yehrlinge reſp. Gefellen zur Prüfung geftelltehaben,| wir demſelben vefinitiv verliehen. 
eine Summe zur Verfügung gejtellt. Minden, ven 26. Auguft 1868. 

Zur Abhaltung diefer Prüfungen wird eine nah) 670. Dur Beftallungs-Urkunde St. Durchlaucht 
$. 5 ver Amtsblatts-Bekanntmachumg vom 11. Yunijdes regierenden Herrn Fürjten zu Bentheim-Tedlenburg 
1841 gebiltete Commiffion am Freitag, den 2. Dcto-|vom 24. Juni 1868 ift ver Lehrerin Therefe Fohlen 
ber c,, Morgens 8 Uhr zu Warendorf, und am Don-|die fatholifche Lehrerinnenftelle zu Herzebrof im Kreiſe 
nerftag, den 8. October c,, gleichfalls Morgens 8 Uhr, |Wiebenbrüd, verliehen worden und haben wir bie des— 
zu Iſerlohn zufammentreten. j fallfige Volation heute definitiv beftätigt. 

Diejenigen, welche an ver Prämienbewerbung theil- Minven, ven 27. Auguſt 1868. 
nehmen wollen, haben fich vor Beginn der Prüfung beil 671. Der am 18. September 1866 geftorbene Acker⸗ 
ber Eommifjion zu melven. wirth Claudy genannt Hellemeher zu Meelien, hat 

Hinfichtlih der Zuerfennung der Preife find die dem Armenfond vafelbft ein Legat ven 50 Thlr. ver- 
Beitimmungen ad 1 und 2 ver obigen Bekanntmachung | macht, was in Anerkennung des Wohlthätigkeits-Sinnes 
maßgebend. hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Miünfter, ven 18. Auguſt 1868. ’ Minden, den 31. Auguſt 1868. 

Der Ober-Präfivent von Weftphalen gez. v. Düesberg. — Dem oe —— eo Hd: eh 
bmifing: atenbaufen, ſtreiſes Halle i. W., i 
Verordnungen und Bekanntmachungen der \yie Gonceffien sur Errichtung einer Rronten-Anftalt auf 
Öniglichen Regierung. feinem Gute Stodtämpen ertheilt worben. 
665. Der feither bei der Königlichen Landdroſtei Minden, den 1. September 1868. 


Ze 0 
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673. Dem bisherigen Maurer » Gejellen Yofephlfälifchen Landgeſtüts abftammen, mit dem Brennzeidhen 
Geyer aus Kl. Paceltowe, Kreis Löbau, Negierungs-|verfehen werben, wobei die Befiger folder Fohlen die 
Bezirks Marienwerder, ift nah beftandener Prüfung| Dedicheine vorzuzeigen haben. 
das —— — J er ertheilt worden. Minden, ven 30. Auguſt 1868, 

Minden, den 18. Auguſt 1868. . ni inainl toner, 

674. Im Sißherigen Zimmer» Gefelfen Franz Bekanntmachung 2 Königl. Provinzial-Steuer 
Röhrmund aus Gefundbrunnen, Kreis Niererbarnim, irectors. 

Regierungs -Bezirls Potsdam, ift nach beftanbener Prü-] 680. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
fung das Befähigungs-Zeugniß als Meiſter ertheilt gebracht, daß im Herzogthum Oldenburg außer ben 
worden. allgemein zur Erledigung von Uebergangeſcheinen bereits 

Minden, den 18. Auguſt 1868, ermächtigten und in der Amtsblattsbefanntmachung vom 

675. Dem bieherigen Maurer Gefellen Heinrich 18. Mai 1868 benannten Abfertigungsftellen auch ben 
Eonzen aus Paberborn, Kreis Paderborn, Regierungs-| Haupt-Zollimtern die Befugniß zur Erlebigung von 
Beziris Minden, ift nach beſtandener Prüfung das Be-⸗ Üebergangsſcheinen über Spielfarten vom 1. October 
fähigungs⸗Zeugniß als Meiſter ertheilt worden. dieſes Jahres ab beigelegt worden iſt. 

Minden, den 28. Auguſt 1868. Die Uebergangsſcheine für die zum Verbleibe im 

676. Dem bisherigen Maurergefellen Conrad Voß Herzogthum Oldenburg bejtimmten Spielfarten find nur 
aus Paderborn, Kreis Paderborn, Regierungs-Bezirls nach vorgängiger Deffaration der Gattung und Menge 
Minden, iſt nach bejtanvener Prüfung das Befähigungs- der einzuführenden Kartenfpiele und nur auf die zur 
Zeugniß als Meiſter ertheilt worden. Erledigung ermächtigten Stellen auszufertigen. 

Vlinden, ven 27. Auguſt 1868. Sofern nicht die fpecielle Reviſion auf Grund voll- 

677. Dem bisherigen Zimmergefellen Anton Wet-|ftändiger Deklaration jtattgefunden hat, ift der Steuer- 
ter aus Schwaneh, Kreis Paderborn, Regierungs-Be- ſatz von 2 Thlr. für das Zcllpfund des Bruttogewichts 
zirks Minden, ift nad beftandener Prüfung das Ber behufs Sicherſtellung ver Stempelfteuer in Anwendung 


fühigungs- Zeugnig als Meifter ertheilt worden. zu bringen. Miünfter, ven 4. September 1868. 
Minven, ven 27. Auguſt 1868. Der Provinzal:Steuer-Directer Göring. 
678. Dem bisherigen Zimmer: Gefellen Friedrich Bekanntmachungen. 
Beder aus Schievelbein, Kreis Schievelbein, Regie: i 
rungs- Bezirks Cöslin, ift mach beftandener Prüfung ö 
das Defühigungs-Zeugmf als Meifter ertheilt worden. 
Minden, den 27. September 1868. 681. Zur Erleichterung der Theilnahme 


679. Zur biesjährigen Körung ver Privatbefchäler an ber in ber Zeit vom 17. bis 19. d. M. in Herforb 
find don ter dazu ernannten Cemmiſſion folgende Terz ftattfindenven landwirthſchaftlichen Ausftellung tritt auf 
mine anberaumt: den Hannoverfchen Staatsbabnen eine Transportbe— 
1) den 9. October für ven Kreis Bielefeld und Halle) ünſtigung in der Weife ein, daß bie von biefer Aus 
in Bielefeld, von 9 Uhr bis 11 Uhr Vormittags;'ftellung binnen drei Wochen nach dem Schluffe derfelben 
2) ven 10. October für den Kreis. Herford in, Herford, junverfauft zurüdfehrenden Gegenftände gegen Vorzeigung 
besgl.; bes Frachtbriefs für den Hinweg und einer Beicheinigung 
3) den 12. October für ven Kreis Minden in Minden, des Ausſtellungs · Comites in Herford über ben Nicht« 
von 10 bis 12 Uhr Vormittags; ‚verlauf nach ver Abgangsſtation frachtfrei zurüd- 
4) den 13. October für den Kreis Lübbecke in Fieftel, befördert werden. 
von 9 bie 11 Uhr Vorm.; Für den Hintransport ift die volle tarifmäßige 
5) ben 16. October für ven Kreis Hörter in Brakel, Fracht zu entrichten. 


besgl. ; Hannover, ven 3, September 1868. 

6) den 17. October für den Kreis Warburg in Pedels- Königl. Eifenbahn-Direction. Maybach. 

_. heim, tespt.; 682. BerfonalsBeränderungen 

‘) den 19. October für ben Kreis Paderborn in Parer: im Bezirke ver Dber:Poft-Tirection in Minden, 
born, besgl.; Es find verfegt werben: die Poſt⸗Secretaire Raber 


8 ben 20. October für ven Kreis Büren in Büren, tesgl. ;fvon Herford nah Minden und Schulze von Bielefeld 
9) ven 21. October für den Kreis Wierenbrüd in Wie-[nah Herford. 

denbrüd, besgl. Die Verwaltung der Poft-Erpedition in Hagenburg 
. Wir bringen dies hiermit unter dem Bemerken zur iſt dem penſionirten Genbarmerie-Wachtmeifter Feefche 
öffentlichen Kenntniß, daß während ver Termine in den aus Wiedenbrüd übertragen worben. 


Orten, in welchen vie Störung abgehalten wird, biejenigen Minden, den 4. September 1868. 


Sohlen, welche von Befchälern des Königlichen: Weft-| Der Dber-Poft-Director Lenz. 
a — — — 
Gedruckt bei J. C. C. Bruns in Minden. 


Hierbei eine Beilage. 
Die Militair-Erſatz⸗Inſtruction für ten Norddeutſchen Bund vom 26. März 1868. 


— —— 


Crira:Beilnge zum Amtsblatt. 





Militair-Erfag-Infruction für den Horddeutfchen Bund. 
Dom 26. März 1868. 


Auf Ihren gemeinfchaftlichen Bericht vom 16. März | EriogsInftruction für ten Norddeutſchen Bund, Sm 


dieſes Jahres genehmige Ich im Namen des Nord⸗ 
deutſchen Bundes die beifolgende Militair-Erfag- In: 
firuction, fo wie die Verordnung zur Ausführung ver: 
felben und beauftrage Sie, das Weitere hiernach zu 
veranlaſſen. 
Berlin, ven 26. März 1868. 
(gez) Wilhelm, 

(ggenge,) Gr. dv. Bismard-Schönhanfen. v. Moon, 
n 


den Kanzler des Norddeutſchen Bundes und an 
ben Kriegs⸗Miniſter. 


Verordnung zur Husführung der 
Erfaß:Inftruction. 


1. Die Militair-Erfag-Inftruction für die Preußi- 
en Staaten vom 9. Dezember 1858 und die zu ber 
elben ergangenen abänbernven, ergänzenden und erläu- 
ternden Beftimmungen werben aufgehoben. 

Wo in einzelnen Bundesſtaaten * anderweitige 
Rekrutirungs⸗Beſtimmmungen in Kraft beſtanden haben, 
find dieſelben bei Publifation dieſer Inſtruction, im 
Königreich Sachſen fpäteftend mit Ablauf diefes Jahres, 
gleichfalls aufzuheben. 

Nur die in Preußen beftehbenden Borjchriften über: 

a) Beichaffung der Lofalien zur Betreibung des 

Mufterungsds und eichäfts, 

b) Tagegelder, Reifes, Vorſpann⸗ und Verpflegungds 

Koften, forte über Beichaffung von Drudformularen, 

ec) Marſch, Soldzahlimg und Einquartierung der 

Refruten bei ihrer Einziehung zu den Truppen, 

*3 en und Verpflegung unficherer Heeres⸗ 

p er x. 
bleiben in Preußen in Kraft und find in den übrigen 
Bunvesftaaten mit der Maafgabe einzuführen, daß den 
Regierungen derſelben bie näheren Beftimmungen darüber 
anheim gegeben werben, auf welche Behörden und Kor 
orationen, bez. auf welche Fonds, die durch jene Vors 
—* — der Civil⸗Verwaltung auferlegten Leiſtungen zu 
übernehmen find, 

Die Preußischen Inftruftionen für Militair⸗ und 
Marine-Xerzte vom 9. Dezember 1858, bez. vom 5. 
November 1860, ſowie die gu denfelben ergangenen 
Erläuterungen sc, bleiben ebenfalld in Kraft, bez. find 
in fämmiticden Bundesſtaaten zur Einführung zu bringen. 

An die Stelle ver nach Vorſtehendem aufzubebenden 
Inſtructionen sc. tritt ſofort die nachſtehende Mititair 


Königreih Sachſen fann jedoch bei der diesjährigen Mes 
frutirung in formeller Beziehung noch nach den zur Zeit 
daſelbſt beftehenden Beltimmungen verfahren werden, 

2. Den in der nachſtehenden Inſtruction enthaltenen, 
anf dad Körpermaaf der Militairpflichtigen Bezug haben⸗ 
den Beitimmungen liegt das Preußiiche Militairmaaf 
(Rheinische) zu Grunde, und ift dieſes auch in den 
Liiten, Nationalen ꝛc. überall anzuführen, 

3. Die über bie —— und event, Be⸗ 
freiung der Theologen in Preußen beſtehenden Belim- 
mungen, welche in der Anlage 3 zufammengeftellt fin, 
bleiben, bez. treten bis zum Schluß des Jahres 1869 
IM — ganze Gebiet des Norddeulſchen Bundes in 

ra 


4. Alle Beſtimmungen dieſer Juſtruction find für 
das Großherzogthum Heſſen zufolge der zwiſchen dieſem 
Staate und Preußen unterm 7. April 1867 abgeſchloſſe— 
nen Militair⸗Konvention in demſelben Umfange maaß— 
gebend, wie für die Staaten des Norddeutſchen Bundes. 

Demnach ſind Großherzoglich Heſſiſche Unterthanen 
event. Ss nach $. 20. vieler Inſtruction in Bundes 
ſtaaten geftellungspflichtig und umgefebrt. 

Im Großherzogthum Heſſen ift jedoch Bis zum 
Ablauf des Jahres 1871 noch eine Stellvertretung von 
Dienftpflichtigen durch ausgebiente Unteroffiziere und 
Spielleute und ein Tauſch Dienfipflichtiger mit freis 
—* nicht Dienſtpflichtigen unter Kontrole des 
Staates geftattet. 

Diefe Erlaubniß fommt indeſſen nicht zu ſtatten: 

a) Nichts Heffüichen Angebörigen. von. Staaten des 
Norbdeutichen Bundes, welche nad $. 20, im 
Großherzogthum Heſſen geftellungspflichtig find; 

b) Großherzoglich Heſſiſchen Untertbanen, welche na 
$. 20. in anderen Bundesſtaaten zum Militairbien 
beranguzieben find. 

5. Zur Durchführung der Belimmung, daß bie 
Militairpflicht mit dem 1. Januar des Kalenderjahres 
beginnt, in welchem ver Verpflichteie das 20, Lebensjahr 
vollendet, und in Nücficht darauf, dab in Weftphalen, 
Hannover, Schleswigsdolftein, Lauenburg, Helfen, Naſſau, 
Kranffurt a. M. und Medlenburg die Militairpflicht 
bisher erft mit dem vollendeten 21. Lebensjahre begann, 
find bei der diesjährigen Aushebung in den genannten 
Staaten, bez. Gebietätbeilen, außer den fonfurrirenven 
älteren Jahrgängen diejenigen Militairpflichtigen berans 
zuzieben und ald laufender Jahrgang zu behandeln, 
welche in der Zeit vom 1. Januar 1847 bie zum 30. 


l 


2 
Juni 1848 geboren ſind. Im Jahre 1869 bildenden Juſtruction enthaltenen Normen Eeitend der fompes 
ebenpafelbft die in der Zeit vom 1. Juli 1848 bis|tenten oberften Civil-⸗Berwaltungsbehörden nach vorgans 





ultimo. Dezember 1849 geborenen Militairpflichtigen den | 


laufenven Jahrgang. 

Entjprechend End in den genannten Staaten, bez. 
Randestheilen die Termine für die Nachſuchun 
reöhfigung pum einjährigen Dienft x. zu modifiziren. 

6. Diejenigen Mannfchaften, welche auf rund der 
in ben einzelnen Bundesſtaaten bisher gültig geweſenen 

efeglichen over reglementarifchen Beſfimmungen vom 

Deiktairvienft definitiv befreit worven find, bleiben auch 
ferner von der perfönlichen Ableiftung der Dienftpflicht 
entbunden. 

Auf diejenigen, welche nur vorläufig zurüdgeflellt wors 
den find, fommen die Beitimmungen viejer Inftruction zur 
Anwendung, wobri es jedoch ven Erſatz⸗Behörden übers 
laffen bleiben fol, in den geeigneten Fällen billige Rück⸗ 
fihhten zu nehmen, namentlich ſoweit dieſelben durch vie 
biöherigen Beftimmungen über die Befreiung von derperföns 
lichen Ableiftung der ilitairdienſtpflicht zu begründen find. 

7. Wo Dieponibte des 4, und 5, Konfurrenzjahres 
serbanden find, fünnen biefelben | 
fönliche Geftellung vor die Erſatz⸗ 


werden, 
8, Militatrpflichtige, welche nachwelſen, daß fie ſich 


Erjag-Inftructiou vom 9. 


leich und ohne pers 
hörden der erften 
Kaffe ver Eriag-Referse, bez. ver Seewehr überwieſen 


iger Verflindigung mit vem  betreffennen General 
ommando zu erlaljen. 


10. In venjentgen Bunvesftaaten, im welchen die 


der Be⸗ Vorbereitungen für vas diesjährige Eriags&efchäft bereits 


auf Grund ver Beftimmungen ver Preußiſchen Milltair⸗ 
ezember 1858 getroffen fino, 
behält ed dabei fein Bewenken, und find mur bei ver 
weiteren Ausführung des Erſah⸗Geſchäfts die Beltims 
mungen ber re Inftruction zur Anwendung 
zu bringen, 

Mo die bezüglichen Vorbereitungen noch nicht ge» 
troffen find, haben vie ErjagsBehörven dritter Inſtanz 
die Termine für die Einreichung der Geburtsliften, für 
die Anmeldung der Stammrolle ıc., fowie für die An» 
meldung zum einjährig freimilligen Dienft und ven Nach⸗ 
weis der willenfchaftlichen Qualififation hierzu in ihrem 
Reflort für dieſes Jahr entſprechend binauszurüden. 

In wie weit vie in den letztgedachten Staaten vors 

banvenen, auf Grund der älteren Beftimmungen aufs 
eitellten Stammrollen ıc. dem —— Erſatz⸗ Ge⸗ 
—* zu Grunde gelegt werden können, bleibt dem Ers 
meſſen der betreffenden Erſatz⸗Behörden dritter Inſtanz 
überlaſſen. 

11. Die im$.18,, 2. der nachſtehenden Inſtruckion 


berelts vor Publlkation ver Verfaſſung des Norddeutſchen vorgeſchriebenen Nachweiſungen, ſowie die ErfagsBevarfes 
Bundes im Auslande in feflen Lebensſtellungen befun-⸗ Nachweiſungen ($. 16., 1.) find dem Königlich Preußi⸗ 


den haben, find, wenn fie nach den bisherigen Gejegen ſch 


des betreffenden Bundesſtaates nicht zum Militairbienft 
— ezogen fein würden, auch fernerhin von ber pers 
Önlichen Ableiſtung des Militairdienſtes Br entbinven. 
Wenn fie re bierüber in unzweifelhafter Weije 
durch Atteſte ıc. ausweiſen, fünnen fie von der perjüns 
lichen Geflellung vor die Erſatz⸗Behörden entbunden und 
event. fchon im erften Konkurrenzjahre der Erſatz⸗Reſerve 
überwieſen werben. 
9. Sn —— Bundesſtaaten, in welchen auf 
Grund des Artikel 
MilitairsErfagsInftruction für vie Preußischen Staaten 
som 9. Dezember 1858, bez. des $, 55., 3. den vors 
edachten Inſtruction bereits Spezial» Reglementd er: 
aflen find: 


I, der Ausführungs-Beroronung zur 


Ichen Kriegdminifterium in diefem Jahre ausnahmsweiſe 
erft zum 15. Mai einzuſenden. 

12, Die rüdfichtlih des einjährig freiwilligen Dilis 
tairbienftes in nachſtehender Anftruction enthaltenen Bes 
fimmungen treten mit der Maaßgabe in Kraft, daß 
jungen Xeuten von Bildung, weldye 

a) aud Hannover, Schleswig Holfein, ‚Rauenburg 
und aus den Preußiichen Regierungsbezirlen Kaflel 
und Wiesbaden, 

b) aus dem Königreih Sachſen, j 

€) aus den übrigen Bundesſtaaten mit Ausſchluß 

Preußens 
gebürtig und daſelbſt heimathsberechtigt find, der ſpezielle 

achweis ver wiljenfchaftlichen Bildung, und zwar ad. a. 


für die bis einfchl. 1870, ad b. für vie bis einſchl. 


a) Über das Verfahren bei Anfertigung und Ein-| 1868, ad c. für die bi einfchl, 1871 vienftpflichtig 
reihung der Geburts⸗ und Sterbeliften, und fiber werbenden, erlaflen wird. 


die dazu verpflichteten Behörden und Beamten; 

b) in Betreff ver 
welche die örtlichen Stammrollen zu führen 
fowie ber örtlichen Verbände, für mel 
u führen find; 


Für die ad a, im Jahre 1871, ad b. im Jahre 


zeichnung derjenigen Behörben, | 1872 bienftpflichtig werdenden jungen Leute genügt Behufs 
haben, | Zulafjung zum einjährigen Dienft ber 
diefelben | licher Bildung, welcher durch einjährigen erfolgreichen 


ber Grad wiſſenſchaft⸗ 


Beſuch der Tertia eined Gymnafiums oder einer Neal 


e) über die innere Anorbnung ber Eintragungen in ſchule erfter Ordnung erzielt wird; für bie ad a. im 


die Etammrollen; 


| Sabre 1872, a 


d c. im Jahre 1873 - dienftpflichtig 


d) über das formelle Verfahren bei Anbringung der Wervenden der Grab wiſſenſchaftlicher Bildung, welcher 


Rellamationen und Beibringung der erforderlichen 
BDeweismittel 
bleiben dieſelben in Kraft, 


Wo ſolche Neglementd noch nicht beftehen, fin | 


dleſelben ſogleich unter Feſthaltung der in der nadhfle 


der Reife für vie Sekunda eined Gymnaſiums ober einer 
Realſchule erfter Ordnung entfpricht. 

Für die jungen Leute, welche den ad a. nicht ges 
nannten Preußiichen Landestheilen angehören, bleiben die 


«| Vorjchriften ver $$. 131. und 132, der Militair⸗Erſatz⸗ 
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Snftruction m bie Preußischen Etaaten vom 9. Dezem⸗ 
ber 1858, bez. die dazu ergangenen abändernden Bes 
flimmungen bis zum Ablauf des Jahres 1868 in Kraft. 

Demnach; treten hinſichtlich der an bie wiſſenſchaft⸗ 
Ihe Bildung Behufs Zulaffung zum einjährigen Dienft 
zu flellenden Anforverungen die Beflimmungen ver $$. 
154, und 155. der nachflehenden Inftruction ımeinge- 
fchränft in Kraft: 

a) für die von 1873 an dienſtpflichtig werdenden 
‚rungen Leute aus Hannover, Schleswig-Holſiein, 
Lauenburg, ſowie in ven Regierungäbezirfen Kafjel 
und Wiesbaden; 

b) für alle den übrigen Preußiſchen Landestheilen 
angehörigen jungen Leute vom Jahre 1869 an; 

6) für die von 1869 an bienftpflichtig werdenden 
jungen Leute aus dem Königreih Sächſen; 

d) für die im Jahre 1874 und fpäter vienftpflichtig 
werbenden jungen Leute aller übrigen Bundes⸗ 
flaaten. 

13. Diejenigen jungen Leute, mit Ausnahme ver 
ben altpreußiichen Landeötbeilen angehörenven, welche bie 
* zum einjährigen Dienſt auf Grund der 
vorſte henden Ausnahme⸗Beſtimmungen nachſuchen wollen, 
haben ihren Antrag unter Beifügung der vorgeſchriebenen 
Atteſte und etwaiger Schulzeugniſſe an die Prüfungs⸗ 
Kommilfion ihres Domizils zu richten. Der Lepteren 
bleibt e8 überlafjen, bei der zuflänbigen Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiffion Erfundigungen über diejenigen Familien⸗ 
Verhaͤltniſſe einzuziehen, welche etwa ald Anhalt für die 
Beurtheilung des allgemeinen Vildungsgrades der Ber 
treffenden dienen fönnen. 

14. Die befchränfenden Beftimmungen über bie 
Zahl ver bei den einzelnen Truppentbeilen einzuſtellenden 
einzährig Freiwilligen bleiben für bie Truppen bed 4. 


und 9. bis 11. ArmeesKorps bis zum Jahre 1875 
tg fitirt. a i 
15. Die auf Grunb ver bisherigen Beflimmungen 


in Preußen zur Anftellung als Pharmazeuten bis zum 
Sabre 1870 bereit notirten Milttairpflichtigen förnen 
ihren Dienftpflichten in ven ihnen bemwilligten Stellen 
genügen, auch wenn fie die Stnatsprüfungen noch nicht 
abjolvirt haben. Auch Fönnen im Bevarföfalle noch bie 
um Jahre 1872 Pharmazeuten ohne vorgängige Ab» 
olstrung der Staatsprüfungen zum Dienfl in Militair: 
Apothelen zugelaffen werben, fofern fie nachweiſen, daß 
fie nach vorjpriftämäßtger Lehrzeit zwei Jahre ala Ges 
hivfen in einer Mpothefe Fonbitionirt haben, mährend 
u wenigſtens ein Jahr hindurch bei der Rezeptur 
beichäftigt N und von untabelhafter Führung find, 
16. Behufs ver im $. 182. viefer Inftruction vors 
efchriebenen Kontrofe ift es erforderlich, daß männliche 
iduen, welche mit Milttair-Papieren nach ven Bors 
fchriften dieſer Inſtruction ($. 183.) nicht verfehen find, 
fi, wenn fie in andere" Staaten — bie aus ben Pros 
vinzen Hannover und Schleöwig-Holftein, ſowie aus den 
Regierungäbezirfen Kaflel und Wiesbaden gebürtigen, 
auch wenn fie in anbere Provinzen bes —* 
Staates — verziehen, oder wenn fie zur See gi 


wollen, fi zuvor einen Ausweis über ihr Militates 
Verhãliniß von ihrer heimathlichen Kreiö-Erfag-Kommiffion, 
oder, wenn ſie — haben, von ihrem heimathlichen 
Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando ausfertigen laſſen, fofern 
fie ſich nicht durch die in ihren Händen befindlichen Par 
piere im ungmweifelhafter Art darüber auszuweiſen vers 
mögen, daß fie von jeber ferneren Militairpflicht gängs 
lich entbunven find. 

„„ Werden vergleichen Individuen betroffen, welche 
isren Aufenthalt in anderen Staaten ı. ohne einen 
jolchen Ausweis genommen haben, oder ohne einen ſolchen 
zur See geben wollen, fo find fie anzubalten, denſelben 
jogleih nachträglich berbeizujchaffen, event. find die ers 
forverlihen Nachforſchungen bei ven heimathlichen Kreis 
Erſatz⸗ Kommiſſionen, bez. Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos 
— Die diesfälligen Nequifitionen find ſtets 
Sofort zu erledigen, um bie Dienftpflichtigen vor längeren 
und auf ihre bürgerlichen Berufsserhältnifje ſtörend eins 
wirfenven Zeiwerſaumniſſen möglichft zu bewahren, 

17. In den einzelnen Staaten find, foweit Dies 
nach den betreffenden Landesgeſetzen fpeziell erforderlich 
und nicht bereit geſchehen fein jollte, — Ausfüh⸗ 
rung der im $. 176. ad 1. und 2. gedachten Vorfchriften, 
Strafverorpnungen zu erlafien. In Lepteren iſt unter 
Beachtung der Borfchriften der $$. 20., 59., 71., 98, 
und 115. gegenwärtiger Inftruction mit Rüdficht auf 
die etwaigen Lokalverhaͤltniſſe feitzufegen, in welcher Weife 
die Militairpflichtigen aufzufordern find: 

a) alljährlich fh Behufs Berichtigung der Stamms 
rollen zu melven; 

b) fi) zur Muflerung oder Ausbebung vor bie Kreis⸗ 
en oder MarinesErjagsKommilfion zu 
ellen. 

In dieſen StrafsBerorbnungen iſt zugleich für bie 
Fälle, in denen bie Borlabung nach $$. 71., 98, und 
115. den einzelnen militairpflictigen Individuen infinuirt 
werben fann, die Androhung einer ge 
bis zu. 10 Rihlrn. bei der Vorladung, foweit dazu ein 
Beduͤrfniß fi) herausſtellt, zu empfehlen, 

Außerdem haben die Regierungen unter Androhung 
entfprechenver Strafen anguoronen, daf die Eltern, Vor⸗ 
münder, Lehr⸗, Brot, bez. Fabrifherren ıc. von Militairs 
pflichtigen die Letzteren ebenfalld zur Stammrolle nad 
Borjchrift des $. 59, ad 4. anzumelden haben. 


Berlin, ven 26. März 1868, 


Der Kanzler bed Norbdentichen Bundes. 
ge. Graf von Bismard⸗Schönhauſen. 
Der Kriegs⸗Miniſter. 

. Im Bertrelung: 
gez. von Pobbielsft. 
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% 
@rfter Tbeil. | 
| 


Berpflichtung zum Kriegsdienſte. 
Grundzüge der Drgantfation des Erſatz-Weſens. 





Erfler Abſchnitt. 


Wehrpflicht, Militairpflicht und Militair⸗Dienſtzeit. 
Ergãnzungs⸗Modus im Allgemeinen. 


F. J. Webrpflicht. 

1. Jeder Norddeutſche iſt wehrpflichtig und kann 
fh In Ausübung dieſer Pflicht nicht vertreten laſſen. 

Ausgenommen von ver Wehrpflicht ſind nur: 

a) die Mitglieder regierender Häufer; 

b) die Mitglieder der mebtatifirien, vormals reiches 

ſtändiſchen und berjenigen Häufer, welchen die Bes 

freiung von der Wehrpflicht durch Verträge zus 
ei it oder auf Grund befonderer Nechtötitel 
zuiteht. 

2. Diejenigen Wehrpflichtigen, weldye zwar nicht 
zum Waffenvienfte, jedoch zu [onftigen militatrijchen 
Dienfleiftungen, welche ihrem bürgerlichen Berufe ents 
fprechen, fähig find, können zu folchen herangezogen werben. 

3. Die Wehrpflicht beginnt mit dem vollendeten 
17ren Eebensiahre und vauert bis zum vollendeten 42ften 
Lebensjahre. 

4. Während viefer Zeit it jeder Wehrpflichtige 12 
Jahre militnirvienftoflichtig, d. b. zu 12jährlgem Dienfte 
im fiehenden Heere und in der Landwehr, be. tn ver 
Flotte und Seewehr verpflichtet. 

5. Alle nicht zum Dienft im flehenden Heere, in 
ver Flotte, der Landwehr, oder ber Seewehr eingezogenen 
Wehrpflichtigen find im Kriege landſturmpflichtig. 

$. 2. Beginn und Dauer ber Mifitairpflicht, 

‚ 1, Die Militairpflicht, d. b. die Verpflichtung zum 
Eintritt in das flehende Heer, bez. in die Flotte (aftive 
Marine) beginnt mit dem 1. Januar des Kalenderjahres, 
im weldem ver MWehrpflichtige das 2Ofe Rebenajahr 
vollendet. 

2, Die Mititairpflicht dauert in Friedenszeilen fo 
lange, bis der Eintritt in ven Militairdienſt wirklich er— 
ba if, ever bis der Wehrpflichtige son Erfüllung ver 

icht zum Eintritt in das ſtehende Heer, bey. im bie 
Flotte, durch Verfügung der kompetenten Erfag- Behörden 
— für gewöhnliche Frievengzeiten entbuns 
n ; 


3. Milttairpflichtige, welche bis zum vollendeten | 


written Jahre ibrer Militairpflicht Coritten Konfurrenzjahre) 
weber vom Militairbienft gänzlich befreit, noch zum Dienft 
um ſtehenden Heere oder in der aftisen Marine herans 
czogen, auch nicht zu an ing für das betreffende 
bressRontingent gebraucht werben, find bon der Mis 
Nteirpflicht für gewöhnliche Friedendzeiten zu entbinden. 
Ueber das britte Konfurrenzjahr hinaus bleiben 


jedoch auch für den Frieden militairpflichtig : 


a) dirjenigen, welche ſich der Einſtellung in das ſiehende 
Heer (die Plotte) entzogen haben; . 

b) diejenigen, welche ſich im gerichtlicher Unterfuchung 
befinden, over in der Abbüßung einer ihnen auf 
erlegten Freiheitsſtrafe begriffen find; 

e) diejenigen, welche auf ihren Antrag Über das britte 
Konkurrenzjahr hinaus von Erfüllung ver Militair 
dienſtpflicht vorläufig entbunden werben;* 

d) diejenigen, welde in ihrem dritten Konkurrenzjahre 
nod) nieht zur Einftellung gelangt find, weil fie 
durch Krankheit am perfönlichen Ericheinen vor ven 
Erſatz⸗Behörden oder im Geſtellungs⸗Termin ber 
Refruten verhindert waren. 

4. In Kriegdzeiten oder bei aufergewöhnlicher Ers 
gänzung des Heered oder der Marine in Folge einer 
Mobilmachung der Armee oder eines Theiles derjelben, 
bez. einer außerordentlichen Ausrüſtung der Flotte können 
die nur für Friedenszeiten vom Dienſt im flehenven 
Heere, bez. in der aktiven Marine entbundenen Mann: 
jchaften bis zum vollendeten 31ſten Lebensjahre nach 
Maafgabe ihres alsdann erreichten Lebensalters zum 
Dienft im Heere, bey. in der Marine herangezogen werden. 

$: 3. BZuläffigkeit bes freiwilligen Eintritts im bas Beer, 

beziehungsmweife bie Flotte a bes millteirpffidptigen 


unge Leute, weiche die möthige moraliſche und 
förperliche Duafifitation haben, fönnen ſchon nach voll» 
enderem 17tem Lebensjahre freiwillig in den Militair⸗ 
dienft eintreten, (ef, III. Theil.) 

8. A. Dauer der Militair ; Dienſtpflicht 

I. Die Verpflichtung zum Dienſt im ſiehenden 
Heere, bez. in ber Flotte dauert 7 Jahre. 

Während dieſer 7 Jahre find die Mannſchaften bie 
eriten 3 Jahre zum umunterbrochenen aftiven Dienft 
verpflichtet. **) — 

Die aftive Dienſtzeit wird nach dem wirklich er 
folgten Dienftantritt mit ver Maaßgabe berechnet, daß 
diejenigen Mannſchaften, welche in ber Zeit vom 2. 
Dftober bis 31. März eingeftellt werben, ale am vor 
bergebenven 1. Oftober eingeftellt gelten.***) 

Die Entlaffung eingejchiffter Mannfchaften der Marine 
fann jedoch, wenn ven Umftänden nad eine frühere 
Entlaffung nicht ausführbar if, bis zur Rückkehr in 
Häfen des Bundes verſchoben werben. re 

2, Während des Reſtes der Tjährigen Dienſtzeit 
gehören die Mannfchaften ver Reſerve an und treten 
demnächt zur Landwehr, bez. Seewehr über, in welcher 
bie Dienfiverpflichtung fünf Jahre dauert,t) 

2) Hierzu fiub auch diejenigen Milltal en eit, 
weiße) #8 * vet = fe beitted —— jahr * 
Schifermufterungs-Termin geſtelleu. (ef. $. 79.) 

*) Ausnahmen cf, 89. 7 bie 11. 

"+, Ausnahmen ef. $5. 126 and 174. 

7) Die näheren Befimmungen über Berechnung ber Dienft- 
zeit in ber Referve und Landwehr ıc. find in ber „Verorbnun 
betreffend bie Organifation ber Panbiwehr-Behörben und bie Bien 
verhältniffe ber Manufhaften bes tlaubtenſtandes, vom 9. 
September 1867” enthalten, 
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3. Dlannjchaften ber Kavallerie, welche ſich freie) 
willig zu einer wierjährigen aktiven Dienſtzeit verpflichten, 
dienen in der Landwehr nur drei Sabre, 

8.5. Miüitair-Dienkpflict der feemännifhen Bevsikerung. 

1. Die gefammte jeemännifde Bevölkerung des 
Norddeutſchen Bundes ift vom Dienite im Lands 
beere befreit, dagegen zum Dienſte in ver Bundes⸗Kriegs⸗ 
Marine verpflichtet. 

2. Zur feemännifchen Bevölferung des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes find zu rerhnen: 

a) Sreleute von Beruf, d. h. Leute, welche mindeſtens 
ein Jahr auf Norddeutſchen Sees, Küftens oder 
Haff⸗Fahrzeugen oder Booten gefahren find; 

b) Sees, Küften- und Haff⸗Fiſcher, weiche pie Fiſcherei 
mindeftens ein Jahr gewerbömäßig betrieben haben; 

o) Schiffözimmerleute, welche ——æ* ihrer Papiere 
zur See gefahren ſind; 

d) Maſchiniſten, Maſchiniſten⸗Aſſiſtenten und Heizer 
von See⸗ und Fluß⸗Dampfern. 

8. 6. Beſoudere Militair⸗Dienftpflicht für auf öffentliche 

"often genoffene Ausbildung · 

1, MilitairsZöglinge oder Schüler, welche in ven 
nachbenannten Bildungss und Lehranftalten auf öffent 
lie Koften unterhalten und unterrichtet worden, find 
verpflichtet, für jedes Jahr, während deſſen fie viele 
Wohlihat genofien haben, zwei Jahre mit den erworbes 
nen Kenntnifjen im ſtebenden Heere, bez. in der aftiven 
Marine zu dienen. 

2. Derjenige- aber, weldyer einen Theil dieſer Koften 
ſelbſt getragen bat, ſoll flatt obiger zwei Jahre nur ein 
Jahr dienen. 

3. Mir dem Eintritt in eine neue Anftalt bebt auch bie 
befonbere Dienfiwerpflichtung von Neuem an, doch joll dieſe 
in feinem Falle die Dauer von neun Jahren überfteigen. 

4. Die allgemeine Pflicht zum Dienft im ſtehenden 
Heere, bez. in ver aftiven Marine, bleibt außerdem nad) 
ven gejeplichen Beftimmungen mit bez. drei oder einem 
Jahre — 

5. Die reg 

e 


— —— — —ñ —ñ — — — —ñ— — ñ — — — — — ——— 


ad 1. findet Anwendung auf 
diejenigen jungen Leute, bez. Dffigiere, weiche 
a) eine Kriegsſchule, bez. die Marineſchule, 
b) bie vereinigte Artilleries und Ingenſeur⸗Schule, 
ce) die Kriegd-Afademie 
befucht haben, 
d) auf die Zöglinge des mediziniſch chirurgiſchen Frie⸗ 
drich⸗Wilhelms⸗Inſtituts, 
e) auf die wirklichen Eleven ver Militair-Roßarzk⸗ 

Schule, 

) auf vie Zöglinge der Unteroffizier⸗Schulen (of. XI, 

Abſchnitt), — 

g) auf bie Zöglinge ber Schiffsjungen-Rompagnien 

(ef. XD. Abichnitt). 

6. Die Berpflichtung ad 2. if anzuwenden auf 
diejenigen, welche ald Zöglinge der mediziniſch⸗chirurgi⸗ 
chen Alademie feinen Unterhalt, fondern nur freien 
Unterricht genofien haben. 

7, Bei Anwendung ber Verpflichtung ad 4. foll die 
einjährige Dienftzeit zu ſtatten foinmen: 


a) allen, welche beim Offizier-Eramen oas Zeugniß 
der Reife zum Offizier mit: dem Prädikat befriedi⸗ 
gend, gut voder vorzüglich erhalten haben, 

b) den Zöglingen der mediziniſch⸗chirurgiſchen Alademie, 

e) denen, welche ald Roßärzte qualifzirt befunden 
worben find, 

d) den Zöglingen bed mebizinifchschtrurgifchen Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Inſtituts, welchen legteren aber ihre in 
ver Charits als Unterärgte geleifteten einjährigen 
Dienfte auf die allgemeine Dienftpflicht für's ſtehende 
Heer angerechnet werden. 

8. Die Jahre der Erziehung und des Unterrichto 
werden — außer bei ven Zöglingen ber Unteroffizier, 
Schulen — weder auf bie als Dergeltung dafür zu 
leiftende beſondere Dienftpflicht, noch auf die bei ven 
Fahnen des fichenden Heeres, bez. in ber aftiven Marine, 
abzuleiftende allgemeine Dienftpflicht angerechnet. 

9. Die Geftattung einer Ausnahme von biefen 
allgemeinen Feſtſezungen muß, wenn es fih um ben 
Nachlaß ver bejonderen Dienftverpflichtung für junge 
Leute, bez. Offiziere, banvelt, weldje eine ver ad 5. 
a.—o. angegebenen Bildungd-Anftalten mi t haben, 
bei ven betreffenden Kontingentöherren nachgeſucht werven. 

Dei ehemaligen Zöglingen ber Unteroffsier- Schulen 
und der Schiffsjungen-Kompagnieen können die General 
Kommandos,» ber. das Ober-Kommando ber Marine, 
bei ehemaligen Eleven des mediziniſch⸗chirurgiſchen Frie⸗ 
drich⸗Wilhelms⸗Inſtituts und der Militeir-Roparzt- Schule 
fann das Königlich Preußiſche (event. Königlich Sad 
fiiche oder Großherzoglich Heſſiſche) Kriegs-Vlinifterium, 
bes. das Marine-Miniſterium die Entlaſſung vor voil⸗ 
ftändiger Ableiſtung ver beſonderen Dienjl-Berpflichtung, 
wenn ed nur auf ven Erlaß einiger Dienſtjahre anfommt, 
ausnahmsweiſe genehmigen. 

5. 7. Militair-Dieuſtzeit ber einjäbrig Fteiwilligen. 

Junge Leute von Bildung, welche ſich während 
ihrer Dienftzeit jelbft befleiven, ausrüften und verpflegen, 
und welche die gewonnenen Kennmiffe, in dem vorge 
jchriebenen Umfange dargelegt haben, werben ſchon nach 
einer einjährigen Dienftzeit im ſtehenden Heere — vom 
Tage des Dienfteintritts an gerechnet — zur Reſerve 
beurlaubt (ef. XI. Alfchnitt.) Zunge Seeleute von 
Beruf und Majchiniften von entjprechendem Bildungs- 
grade genügen ihrer Verpflichtung für vie aftive Marine 
durch einjährig freiwilligen Dienfl, ohne zur Selbfibeffeis 
dung und Selbjiverpflegung verpflichtet zu fein. 

8. 8. Militeir-Dienfizeit der Schnlamts-Kanbidaten. 

Militairpflichtige Kandidaten des ElementarsSchul- 
amts*) und Elementarsfehrer, —* * Befähigung 
für das Schulamt in ver vorfchriftämäßigen Prüfung 
an baben, genügen bis auf Weiteres ihrer 
Militair-Dieuftpflicht bei den Fahnen des flehenven Heeres 
durch eine wöchentliche Uebung bei einem Infanterie 
Regiment, treten dann zur Referve und nach fiebenjähriger 
Dienfzeit zur Landwehr über, in ver fie bie geſchliche 


*) Event. Zuchdfielung derſelben bis zur abfolvirten Prü- 
fung (ef. $. 4). 


6 
Dienflzeit, wie jeder andere Wehrmann, abzuleiften haben |fie im Laufe der Zeit vom Eintritt in das, militairpflich⸗ 
(of. $. 46.). Wird ein ſolcher Milttairpflichtiger vor |tige Alter bis zum Schluß des Kalenderjahres, in wel⸗ 
sollenpetem 31. Lebensjahre aus dem Schulamt für chem fie das 22fte Lebensjahr vollenden, in einem Buns 
immer rg fo fann er zur Genügung ber vollen desſtaate ihren Wohnftg haben, zur Ableitung ver Mis 
Dienftpflicht im ſtehenden Heere nachträglich herangezogen | litairpflicht im Bundesheere herangezogen, anderenfalls 
werben, aber, und nach Erfüllung der Militeirpflicht im Aus⸗ 

8. 9. Mititsir-Dienfzeit der Militair · Krankeuwärter. lande, davon freigelaffen. 

1. Militairpflichtige, welche zum SKranfenwärters 4. Wer — des Norddeutſchen Bundes wohnt 
Dienft für Miluair⸗Lazarethe ausgehoben werden, dienen odet anſäſſig iſt, ohne Angehöriger eines Bundeöftaates 
in dieſem Verhältniß ein und ein halbes Jahr, bleiben |zu fein, darf zum Milltairdienſt weder im Frieden och 
vemnäcft 5%, Jahr im der Referve und treten dann im Kriege herangezogen, im Frieden auch nicht ohne 
zur Landwehr über. ı Genehmigung des Kontingentöberen zugelaffen werben. 

Während ihrer Gejammt-Dienflzeit in der Nejerve| $, 13. rgänyungs-Mobus bes fichenben Heereh und ber 
und Landwehr bleiben fie als Kranfenwärter zum Dienft e _altiven Marine im Allgemeinen. 
in den Feld» und Garniſon⸗Lazarethen sc. verpflichtet. Der beim ſtehenden Heere und der Marine eintres 

2. Soldaten, weldye, bevor fie zum Kranfenwärter- tende Bedarf an Erganzungd-Mannfchaften wird gebedt: 
Dienft übergetreten find, mit ver Waffe gedient haben,| a) durch Militairpflichtige, welche noch Maafgabe ver 





wird diefe Dienſtzeit von ber Dienftverpflichtung in der im IV. bis IX. Abſchnitt enthaltenen Befimmungen 
Reſerve in Abrechnung gebracht. im Wege der Aushebung zur Erfüllung ihrer 
3. Werben Soldaten aufßerterminlich zu Kranken⸗ MilttairDienftpflicht herangezogen werben; 


wärtern genommen, fo findet deren Entlaffung am 1.]| 5b) durch junge Leute, welche ſich bei ven Truppen⸗, 
April, bez. 1. Dftober vergeftalt flatt, daß fie nicht bez. Marinetbeilen freiwillig zur Erfüllung ihrer 
unter %, und nicht Über ein Jahr in dieſem Berhälts Militair-Dienftpflicht melden und hierzu Bi taafs 


niß bienen, gabe der im X. Abjchnitt enthaltenen Beftimmuns 
$. 10. Militeir-Dienfzeit ber Trainfolbaten, welche im Frieden gen zugelafjen werben”); 
lu Zrainfjahrern ausgebilbet werben. ! ec) durch Mannfchaften, welche ven Truppen» bey. 
— — welche zur Ausbildung als Train⸗ Marinetheilen aus ven Unteroffizterfchulen, bez. 
Sahrer auf 6 Monate bei den Train⸗Bataillonen eins aus den Schiffs jungen⸗ Konpagnien Üüberwiefen 
etellt werben, bleiben bis zum Ablauf ihrer Gefammts werben (ef, XI. und XIE. Abjchnitt); 
enftzeit von 12 Jahren, während welcher fie ver Res| 4) durch Annahme yon Kapitulanten, d. h. von 
jerse und Landwehr angehören, zum Dienft ald Trains Mannjchaften, weiche ihrer aftiven Dienftpflicht ges 
ſoldalen verpflichtet, nügt —— ſich freiwillig zum Weiterdienen 


5. 11. —— — hei — von Beruf und verpflichten, nach Maßgabe der hierüber ergangenen 


Die Dienftzeit * der aktiven Marine kann für! bejonderen Beſtimmungen unb in ben durch legtere 
—— - — und Ri —— feſtgeſetten Grenzen. 
in Berüchſichtigung ihrer techniſchen Vorbildung und nach ä z 
Vaaßgabe ihrer, Ausbildung für den Dienſt auf ber Zweiter Abſchnitt. 
— bis auf eine einjährige aftive Dienſtzeit ver⸗ Eintheilung in Ergänzungs-Bezirke und Drganijation 
$. de. Diilitair-Dieufverpfüchtung ber Gingewanderten und der ErjageBebörden im Allgemeinen. 
ber iunerhalb bes Norbdeuiſchen Bundes lebenden Ausländer. |8, 14. Eintheilung bes Bunbesgebiets in Ergänyuings-Bertrke. 
1. Wer som Auslande eingeiwandert iſt und bie 1. Dad Gebiet des Norddeutſchen Bundes ift in 
Gtantdangehörigfeit in einem Stante des Norbbeutfchen| Bezug auf —— — in 12 Armeesforps> 
Bundes erworben hat, wird damit nach) Maaßgabe feines | Bezirke eingetheilt. 
Lebensalterd wehre bez. militatrpflichtig, ohne Nücficht ever Armee⸗Korps⸗Bezirk bildet einen befonderen 
darauf, ob und in welcher Art er im Auslande feiner) Ergänzungs-Bezirk. 
Milttairpflicht genden bat. Das Großherzogthum Hefien bildet außerdem einen 
2. Aus den füddeutſchen Staaten —— Ergänzungs⸗Bezirk für ſich 
welche in ihrem Vaterlande ihrer aftiven Dienſtpflicht 2. Jever der 12 Armee⸗Korps⸗Bezirke zerfällt in 
genügt haben, find nach Maaßgabe ihres Lebensalters |vie Bezirke der zum Korps gehörenden 4 Snfanteries 
der Rejerve ‚over Landwehr zuzutbeilen. Ihre Gefammts | Brigaben. 
Dienftzeit wird vom 1. Dffober des Kalenderjahres an 3. Jever diefer Bezirke ver Imfanterie-Brigaden 
— In welchem fie das 20ſte Lebensjahr vollendet | beſteht aus ven Bezirken der denſelben zugehörigen dand⸗ 


3. Ausländer, welch Aufacb er wehr-Bataillone, 
UntertpanensBerpälmiffes, in ge Panpeofane — „> Die enfäbeig Brehmiligen (XII. Wbfuit) bes Aehenben 
—X ne A, welche alfo eine Dupficität ae e eh en ee 
des Unierihanen / Verhaͤltuſſſes beficht —, werben, jofern | &etadsen auf bie estemäßige Gtärte in Anzeciunng. 


Anlage 1. enthält die Landweh 


für den Norddeutſchen Bund und das Großherzogthum | Leitung des Königli 


en. ß 
4. Die Landwehr⸗Baltaillons⸗Bezirke find in Rüd⸗ | berzoglich He 
fit auf die Erſatz⸗ Angelegenheiten in Ausbebungs-| I 


(Koofungss) Bezirfe und diefe Iepteren event. in Multes 
rungs⸗Bezitke (ef. 8. 69.), eingetbeilt. 


7 i 
vr Bezirfö-Eintheilung | ArmeesSorps fliehen bie Erfag- Angelegenheiten unter der 


8 Sächſiſchen Kriegs⸗Miniſteriums, 
Großherzogthum Heſſen unter der Leilung ver Groß⸗ 
ſchen Miniſterien des Krieges und des 
nnern, 

Die Erjaps Angelegenheiten ter Marine werben in 
ber MinifterialsInftanz unter Mitwirfung des Marines 


5. Umfang und Größe der Aushebungs-⸗Gezirke Minifteriums geleitet. 


hängt von der Eintheilung der Civil-Verwalſungs⸗Be⸗ 
jirfe ab. 


Wenn Erläuterungen und Ergänzungen tiefer In— 
ſtrucllon von allgemeiner prinzipielle Bedenlung erfors 


In denjenigen Staaten, in welchen eime Kreis⸗ derlich werben, fo Pr diefelben dur den Bundesfanzler 


Eintheilung beiteht, bildet in der Regel jever Kreis einen|und den Königli 


Preußiſchen Kriegsminiſter gemein⸗ 


Aushebungs⸗Bezirk. Größere Kreiſe können jedoch auch ſchaftlich zu erlaſſen. 


in mehrere Aushebungs⸗Bezirke eingetbeilt werden. 
Städte, welche einen eigenen Kreis bilven, dürfen nicht in 
wxerſchiedene Anshebungs-Bezirfe getheilt werben, mubins 

egen Städte, die feinen eigenen Kreis bilden, in Hin⸗ 
—9 des Erſatzgeſchaͤfts von dem Kreiſt, welchem fie ans 
gehören, in der Regel nicht zu trennen find. 

In denjenigen Staaten, welche feine Kreis⸗Einthei⸗ 
t baben, find mehrere der Fleineren Dermwaltunges 
Befrke zu Aushebungs-Bezirfen derart zuſammen gelegt, 
daß leptere in her Negel nicht weniger als 30,000 und 
nicht mehr als 70,000 Seelen umfalfen. 
$. 15. Benennung ber Bebhörber, welche bie Erſatz⸗Angelegen 

beiten leiten. WReffert-Berbättiffe berjelben ym einander, 

1. Sämmtlihe Erfag-Angelegendeiten in den Der 
zirkin des 1. bis 14. ArmeesKorps leitet das Königlich 
Preußiſche Krlege-Minifterium im Berein mit den oberften 
Civil-Benvaltungs-Behörden der betreffenden Bundes— 
ftaaten*) (Miniftertal-Inftang). 


2) Ale ſolche fungiven: 
1) für Preußen das Königlich Preußiſche Miniſteriuu bes 
Innern zu Berlin, 


2) 
iſche Staats-Diiniftertum zu Schwerin, 
. für Sahfen-Meimar-Eifenah das Oroßherzoglich Säch · 
ſiſche Stante-Minifterium zu Weimar, 
4) für Medienburg-Strelik das Großherzoglich Medien- 
burgiſche Staats-Miniflerium zu Neu⸗Strelid, 
5) für Oldenburg das Großherzoafih Oldeuburgiſche Staats- 
Miniflerium zu Oldeubu 
) für Braunſchweig das Hergoglich Vraunſchweig · LAnebur⸗ 
sie Staats-wniniferium zu Braunſchweig, 
7) für Sachſen · Meiningen das Herzoglih Sächſtſche Staats- 
zu Meiningen, 
) Sachfen-Altenburg dus Herzoglich Sächſiſche Staats- 
Miniftertum zu Altenburg, 
) für Sachfen- Eobirrg» Gotha das Herzogfih Sächſiſche 
Staats-Minifteriumn zu Gotha, 
10) für Anhalt das Herzoglich Auhaltiſche Staats-Minifte- 
rium zu Deſſau, 


burgiſche Miniftertum zu Rudolſadt, 
12) für Shwarsburg-Sondersbeufen bas Fürſtlich Schwarz · 
burgiſche Miniſterium zu Sonbersbdhfen 
13) file Waldeck und Pyrmout bie Furſtlich Baldedihe He 
sierung au Urolien, 
14) für Reuß, ältere Linie, bie Fürklih Renf-Planifche 
Bandes-Regierung zu Greiy, 
‚ 15) für Renß, jüngere Linie, das Farſllich Reuhiſche Mini- 
Dee ch * 
6) ſar Schaumbneg · Liphe bie Furſtlich mburg⸗ Li 
Regierung zu Vndeburg, ur Beten 


Im Bezirk des 12. | der 





Ür Medienburg- Schwerin das Großberzoglih Medlen- f 


burgis 
11) für Schwarzburg-Nubelflabt bas Fuülrſtlich Schwarz-|. a 


2. Sn den Bezirfen des 1. bis 11. Armee⸗Korpo 
fichen die General⸗Kommandos Im Verein mit: 

a) den betreffenden Ober⸗Präſidien für die Preußifchen 
Gebietstheile des ArmeesKorpd- Bezirke, 

b) den die entiorechenden Funktionen wahrnehmenden 
Eivil-Verwaltungsd:Behörden*) ver zum Armees 
Korps⸗Bezirk gehörenden anderen Bundesſtaaten, 
für diefe, 


17) für Yippe-Detmold das Fürflich Lippeſche Kabinets 
Miniftertum zu Detmold, 
8) file Zabel der Senat ber freien und Hanſeſtadt Pitbedl, 
19) für Breinen ber Senat ber freien und Hauſeſtadt Gremen. 
20) fir Hamburg der Senat ter freien uud Danfeftabt 
Samkurg, 
21) für Lauenburg Das Königliche Miniſterlum für das Her- 
zoglhum Vauenburg zu Berlin. 


*) Zu ben Grfah-Behörben britter Juſtaug gebören Seitens 
Sioilverwaltung: 
1) für Medienburg-Schwerin das Grofiberzoglihe Diinike- 
rium bes Innern zu Schwerin, 
2) für Sachſen · Weimar · Ciſenach bas Großherzogllich Saͤch · 
ſche Miniſterial · Departement des Innern zu Weimar, 
2. ffir Medlenburg-Strelik bie Oroßherzogliche Landes Me · 
gierung zu Nen-Strefig, 
4) fir Oldenburg das Großherzeglich Oldenburgiſche Staats- 
Ditrifteriuum, Departement des Innern, zu Oldenburg, 
5) für Brauuſchweig das Here liche Staats-Minifterium, 
Departement bes Imnerm, zu Brannfeweig, 
6) fie Sachſen Dreiningen das Großberzuglih Sächſiſche 
Sidots-Dinifterium, Abtheifung des Innern, zu Meiningen, 
7) für Sachfen-Hltendurg das Herzoglich Bächfifche Mini 
flerium, Aötheilung des Inneru, zu Yltenburg, 
3) für Sachſen · Coburg · Gotha ber Borfland der Seltiou II, 
bes Herjoglichen Staats-Mliniftertums zu Gotha, 
ir Anhalt das Herzoglich Anhaltifche Staats-Miniferium 


au ef, 
10) für Schwarzburg-Rubollabt das Fürfiti wa 
giſche Minifterium zu ebeifaht — 
11) für Schwarzburg · Sonderebauſen bas Furſtlich Schwarj · 
Miniſterium zu Souders haufen 
12) für Waldeck und Pyrmont die Fürftlih Waldedſche 
egierung, Abthellung des Junern, zu Aroiſen 
18) für Neuß, üftere Linie, die Fücffich Renß-Plauiſche 
— u . 
x Neuß, jüngere Linie, bie Fürſtlich Re Mini- 
Reriaf-Aolbeltung für das Innere zu — — 
15) für S zburg · Lippe Die FürRFich Saauuihatgkippelche 
Regierung zu Büdeburg, 
— ürPippe-Detimold bie Fürflih Lippeſche Regiemmmg zu 
17) für Labed der Seuat ber freien und anfeflabt Labec, 
18) für Bremen bie Militairtomnijfion des Gemats zu Bremen, 





8 
den Erſatz⸗ Angelegenheiten als „Erfaß» Behörden 


vritter Inſtanz“ vor, 

Im Königreich Sachſen wird dieſe Inſtanz für 
Rellamations⸗Sachen dur die Ober-Refrutirungs-Be> 
börde aebilver, während die Übrigen durch dieſe Juſtrue— 
sion den Erfag-Behörven pritter Inſtanz, beziebungsweile 
den General-Kommandos oder den ObersPräfivien ıc. 
zugewiefenen Funktionen ebendaſelbſt durch das Königliche 
Kriegö-Minifterium mit wahrgenommen werben, 

Im Grofberzogibum Helfen fungirt ald Erſatz⸗ 

Behörde dritter Inſtanz das Kommando der Grofbers 
zoglich Heſſiſchen (25.) Divifion mit einem Spezial: 
des Innern. 
Wenn in Fällen von Meinungs Verfcbiepenbeiten 
bei den Erſatz⸗Behörden dritter Inſtanz eine Vereinbarung 
durch Schriftliche oder mündliche Beraͤthung nicht erzicit 
wird, jo it die Angelegenbeit der Minifterial-Ihftanz zur 
Entſcheidung vorzulegen. 

3 In den Bezirken ver Infanterie-Brigaden ſind 
ver Jufanterie-Brigadesfommandenr und ein von der 
betreffenden höheren Verwaltungöbebörde abgeordneter 
Nath unter dem Namen: 
„Departements-Erſatz-Kommiſſton im Bezirk 

ver xten Infanterie-Brigade“ 
die Bebörde, welche die Eriap-Angelegenbeiten beſorgt. 

Eritresft fich der Brigade-Bezirk auf mehrere Buns 

desſtaaten oder Preufiiche Negierungs: Bezirke, ſo iſt dem 


Namen der Departements-Erſatz- Kommiſſion auch noch [jeiben zur En 


der Name des betreffenden Staates, bey. Negierungs- 
Bezirks hinzuzufügen, *) 


ne des Großherzoglich Heſſiſchen Minifteriums |N 





„Kreis: ErfagsKommiffien des Kreifes, bez. 
ber Stabi N, N,” 
die Behörde, melde vie Erjap-Gejchäfte beforgt. 

In Berlin tritt der Borfteher der Militairsstoms 
miſſion, in ven Hobenzollernichen Landen treten für den 
Umfang der betreffenden Eantwehrsfompagnie-Bezirfe 
die Ober: Amtmänner zu —— und in Hechingen 
in die Stelle des Landraths bet der ſtreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion. 

In denjenigen Staaten, welche feine Ders 
waltung baben, tritt an die Stelle des Landraths ein für 
jeden Aushebungs-Bezirk von der betreffenden Regierung 
zu beftimmender Beamter, und die Kommiſſion führt den 
amen; 

„Kreis-Erſatzz- Kommiſſion des Aushebungs— 
(event. Amts-x.) Bezitks N. NN) 

5. Außerdem befteht für Bezirfe von gewiſſer Größe 
(in Preußen in der Negel für jeven Regierungs-Bezirff 
eine Kommilfion unter dem Namen: 

ERFRLIABRSROMMIL NE für einjährig Frei: 
willige. 
Die PrüfungssKommiffionen find dazu beſtimmt, über 
die Anſprüche auf die Berechtigung zum einjährigen 
Dienft nach vorgängiger Prüfung zu entſcheiden.*) 

b, Die Kreis: lie Ab arbeiten den Des 
partementd+ Erfag- Kommiffionen vor und find dieſen 
uniergeorbnet, Die Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſionen müſſen 
daber die Anordnungen ver Departements-Erfag-ftom- 
milftonen befolgen und ihre etwaigen Zweifel bei ven: 
—* bringen. 

Die Departemenls⸗Erſatz⸗ Lommiſſionen und Prü- 
fungs>Kommmffionen für eimjährig Freiwillige fteben 


Die Erjag-Angelegenbeiten ver Marine seiten in ben |ebenfo unter der Leitung der Erfagbehörden dritter Inſtanz. 


betreffenden Infanterie-Brigave-Bezirten des 1., 2, 9. 
un® 10, ArmeesKorps die permanenten Mitgliever der 
—n —— unter dem Namen: 
„Narine-Erſatz-Kommiſſion im Bezirk der 
xten InfanteriesBrigade (event. Regierungs— 
Bezirfs m. N. N.)**) 

4. In den jen bez. in den Städten, welche 
einen eigenen Kreis bilden, find der betreffende Landwehr— 
Bezirkösftommandeur und der Landrath (in Hannover 
Kreis-Hauptmann) bez. Polizel⸗Direktor unter dem Namen: 


19) für Hamturg bie Militeir-Rommilften des Senats zu 
Tr 
U Lauenburg bie Koniglich Herzogliche Regierung zu 


*) Organifation ber Deparkentente- Erfatz · Kommiffionen 
ef. 4. WB 


Denn die Militair- und Civil⸗Vorſitzeuden ber Kommilfio- 
nen Offiziere und bejiehungemeife Beamte ein und beffelben 
Bunbesfaaks find, fo führen die Kommiſſionen dem Zitel: 
„Königliche (Sroßferzegtiche 2c) Departements » Erfag + Kom · 
wiſſton ac”, und in bem —“ das betreffende Laudes 
Wappen. Andernfalls fällt bie Bezeihnung „Königlich zc.” 
ebenfe das dandes · Wappen im Dienitfiegel. 

Diefe Befimmung findet auch auf die Marine ⸗Erſatz · Kom⸗ 
wilfienen, bie Kreig Trfad Kommigfionen und die veüſume- 
Kommiffionen für einjährig Freiwillige analoge Anwendung. 


**) Drganifation der Marine-Erfay-Rommikflonen 


aus, ı ef 


Dritter Abſchnilt. 


Ermittelung und Vertheilung des Erjag-Bebarfs. 
8. 16. Grmittelung bes Grjaubebarfs. 

I. Der Erfagbevarf ift nad Maaßgabe der Ber 
ſtimmungen, welche Seine Majeftät ver König von 
Preußen als Bundesfeldherr hierüber für jedes Jahr 
ergeben laſſen wird,***) von jevem Truppeniheile all» 
jäbrlich zu ermitteln, nach anliegendem Schema Nr. 1 
bei den General-Kommandos, von dem Garde Jägers 
Bataillon bei der Infpehtion der Jäger und Schügen 
zu liquibiren und von dieſen nach demſelben Schema 
waffenweiſe — für das 12. Armee-Korps durch Ders 
mittelung des Königlich Sächſiſchen Kriegs-Miniſteriums 
— dem Königlich Preußiſchen Kriegs-Miniſterium bis 
zum 15. Mpril jeven Jahres anzuzeigen, welches ihn dem 
Bundes: Musihuß für das Landheer und die Feſtungen 
angiebt. 


* Diganiſatien der Keeis-Erjak-Kommifftenen. af. & u. 
we —— und Sefchäftsfügrung dieſer Kommiſſtonen. 


+) Dieſe Beſtimmungen find auch für bie Großherzoglich 
Heſſiſche Sſte) Divifion maaftgebend. Die Vertheilung bed 
Erfagbedarfs für die genannte Divifion auf bie Ergänzungs- 
Beznle des Grofibergogibums defſen bleibt ben Großherzeglich 


er.5.113. | Helfifchen Minifterten des Krieges und bes Innern Nberfaffen. 


Der Erſatzbedarfs-Nachweiſung 


it eine „Ueberficht, | ven Ausländer, nicht aber auch die Angehörigen anderer 


wie Die Truppen nach Einftellung des fiquibirten Eu Bundesjtaaten in Abrechnung zu bringen yind. 
€ 


aus den verjchiedenen Dienft-Altersflaflen zufammeng, 
jein werben“, nach Schema 2. beisufüg 


ept 


en. 


4. Bei der Repartition des Erſatzbedarfs für das 
ſtehende Heer und vie ad 1. genannten Marinetbeile find 


2. Dei Ermittclung des Erſatzbedarfs haben die die im Laufe des verfloſſenen Kalenderjabres beim ſtehen⸗ 
Truppen darauf Rüdficht zu nebmen, wie wiel vreijährig den Heere, den Unteroffijier-Schulen und der Marine 


Sreheillige fie auf Grund der Beftimmungen des $. 130 
engagirt haben, bez. zu engagiren gedenken, 


Die Ka: | 


zum Dienſt als eins und dreijährig Freiwillige ein 
tretenen Individuen — ohne Nüdjicht darauf, ob vie: 


erie-Regimenter haben auch vie bereit? angenommenen ſelben im “aushebungspfichtigen Alter ſiehen oder älteren 
oder rung Are anzunebmenden einjährig Frei⸗ | Jahrgängen angehören, oder das erfagpflichtige Alter noch 


willigen bid jur 
u ftellen, 


3. Sollte im Laufe der Zeit bis zum Beginne ver|$. 20. zur Zeit ihrer 


be von 5 per Esfabron in Rechnung | nicht erreicht haben — demjenigen Ergänzungs-Bezirke 


in Anrechnung zu eig in welchem dieſelben nach 
abme zum Dienft geſtellunge⸗ 


Departementd-Erfag-Gefchäfte unerwartet ein Mehr⸗ oder | pflichtig waren, bez. geweien fein würden, wenn jie ſich 
Minderbevarf an Erſatzmannſchaften bei ven Truppen | bereits im militairpflichtigen Alter befunden bätten. 


eintreten, jo ift folcher auf dem Inſtanzenwege anzugeben, 


um bei den Subrepartitionen ($. 18.) und nötbigenfalls | zur ſeemänniſchen Besölferung gebörenten Mannſcha 
Beflimmungen des $. 109, darauf in Anrechnung, welche aus venfelben im vorbergegan— 


bei Ausführung der 


Ebenjo fommen den Ergänzungs-Bezirfen len 
ten 


Rücficht nehmen zu Können. Ein Minderbedarf bei den genen Erfagjabre für die aftive Marine ausgchoben 
einmal liquidirten Rekruten darf durch Engagirung von worden jind (VIE. Abfchnitt). 


Freiwilligen niemals herbeigeführt werden. 


Die Art und Weife, in welcher dieſe Anrechnung zu 


4. Der eg dene Marine*)\ bewirken ift, ergiebt fih aus folgendem Beifpiel: 


it Durch das Marine-Miniflerium dem Preußiſchen Krieges 
Minifterium gleichfalls zum 15. April jeven Jahres und 
durch dieſes dem Bundes⸗Ausſchuß für das Landbeer und 
die Seftungen anzugeben, 
$. 17. Allgemeine ei für die Bertheilung dee 
N 


gbebarie. 

1. Die Vertbeilung des Erſatzbedarfs für das 
fiebende Heer, für das See-Bataillon, für die See⸗Ar⸗ 
tillerie, ſowie für die Handwerks-⸗Kompagnie der Werft: 
Divtfion (mit Ausnabme ver für legtere —— 
Schiffs zimmerleute) auf die einzelnen Bundesſtaaten und 
Ergãnzungs⸗Bezirke erfolgt nach dem Verhällniß der in 
legteren vorhandenen Srelenzabl. 

2. An der Geſtellung des Erſatzes für die Flotten⸗ 
Stamm-Divifion, für die Maſchinen-Kompagnie und des 
Bedarfs an Schiffszimmerleuten für die Werft:Divifion 
nehmen nur diejenigen Bunveäftaaten, be}. Ergänzunge- 
Bezirke Theil, welche ſeemänniſche Besölferung baben, 


und zwar alljährlich nach dem Verhältniß ver fonfurrirens |' 
den Dita 


irpflichtigen ver Teßteren ($. 19. 1.} 
Der Bedarf an Maſchinſten⸗Applikanten und Heizern 
die MaichinensKompagnie der Werft: Diviiion kann 
jedoch erforderlichen Falls auch auf andere, hierzu vor 
zugöweife geeignete Ergänzunge-Begirfe repartirt werben. 
3. Die Brröfterung wird bei Beribeilung des Er: 
ſaßbedarfs ſtets nach ven Ergebniflen ber Testen allgemeis 
nen Volkszählung bemejlen, wobei die Militair-Bevölfes 
rung und bie in ben betreffenden Gebieten fich aufhalten: 
) Zur Bunbes-rieg-Marine gebören: 
7 — a ——— 
— — 
B. tie — = & 
a nbwerfer-Kompagmie, 
d) —————————— 
Edas Set ⸗Botaillon, 
U. die See · Artillerie · Abtheilung. 





I, Der Erſaßbedarf für das ſtehende Heer und die 
ad 1. genannten Marinetheile 








beträgt pro 1868. ....... 0,00 Mann, 
II. Im Jahre 1867 jind in das 
ftelsende Heer freiwillig eingetreten 10,000. 
II, Bro 1867 ſind für die aklive . 
Marine von ver ſeemänniſchen 
Bevölferung ausgeboben. . . . . 500. 
IV. Es find alfo zu repariren. 100,500 Mann 
unb zwar: 
Nah der Davon bie 
Fon — 4 Srelenyaht I, und u Es bleiben 
geuzung hätte er au geftellten | auszupeben: 
Bezirt: ſiellen zu IV. Manufchaften: | 
N 3000 200 2750 
T 7420 550 6840 
M 3500 500 4000 
N 


es | x, x tc. 
Summa 100,500 | 10,500 | 90,000 


5. Die Linien-Infanterie-Regimenter erkalten ihren 
Erfag ver Regel nach aus den gleichnamigen Landwehr— 


| Regiments-Besirfen,**) die Füſilier⸗Regimenler, die Jäger: 


Baraillone, vie Küraſſier-⸗Regimenter, vie Artillerie, vie 
Pionier und die Train⸗Bataillone aus den aanzen Bes 
zirfen der betreffenden Armee-Korps. In derſelben Weiſe 
wird ber Erſatzbedarf der Ulanen-Regimenler in denjeni⸗ 


J — 
\.,  Schulamts-Fandidaten, welche nur 6 Wochen dienen, mırb 
| * vorfhriftsmäßig gelernten Jäger (ef. &. 29.) werben nirgends 


gebracht. 
3. 146, 

**) Die für’ das Mecklenburgiſche Grenabier-Megintent Wr- 
—28 dem Sroßherzogthum Medienburg- Schwerin zu ftellen- 
ben, Relruten find ——— Erſahz · Beſtlen bes genann- 
ten Grehhergogtbums zu entnehmen. 


ben Ecſatzbeda An · ober Abr 
A — der Seinem eh 


2 


gen ArıneesKorps-Bezirfen repartirt, welche nur ein Res 
giment diefer Waffe zu ergänzen haben. Sind mebrere 
UanensRegimenter aus einem Armee⸗Korps⸗Bezirk zu 
ergänzen, 5 erhält jedes derfelben feinen Erfag aus den 
feiner Garnifon Per elegenen Infanterie abes 
Bezirfen. Derfelbe Grundſatz fommt bei der Vertheilung 
des Erſatzes für die leichten KavallerierRegimenter zur 
Anwendung. 

6, Die aus den Reſerve⸗Landwehr⸗Bataillons⸗Be⸗ 
zirken für Infanterie auszubebenden Refruten find, fofern 
fie nicht zur Aushülfe für andere ArmeesKorps-Bezirke 
beſtimmt werden, zur Ausgleichung innerhalb des ber 
treffenden Korps Bezirks zu verwenden, 

7, Der Erſatzbedarf für das Garbesftorpd wird 
auf die Preufifchen Gebietstheile des 1. bis 11. Armee 
Korps⸗Beſirks vertbeilt. 

Das Garde⸗Jäger⸗Bataillon ift möglichft mur durch 
vorſchriftsmaäͤßig gelernte Jäger zu refrutiren ($. 29.). 

8 Zur efellung des nicht aus der jeemännifchen 
Bevölferung zu entnehmenden Erſatzes der Marine (ef. 
ad 1. und 2.) find vorzugsweife die Bezirfe des 1. 2, 
9. und 10. ArmeesKorps, event. jevoch alle Ergänzungss 
Bezirke des Norddeutſchen Bundes nad Bedarf heran 
zuziehen. 

3. 18. Bertheilung bes Erſatz ⸗·Sedarfſs für bas ſteheude Heer 
und fär bie nicht aus ber ſeemänniſcheu Bevölkerung zu 
ergänzenden Marinetheile auf bie Ergänzungg-Bezlife, 

1. Der Bundes-Ausſchuß für das Landbeer und 
die Feſtungen vertbeilt ven Gefammt-Bevarf an Rekruten 
für das ſtehende Deer, das Sre-Bataillon, vie Sce-Ar- 
Klerie und vie MWerfts Divifion (mit Ausnahme ver 
Schiffszimmerleute und des aus ber ſeemänniſchen Be: 
»ölferung zu dedenden Bedarfs ter Maſchinen⸗Kompagnie) 
— für die genannten Marinetheile unter Mitwirkung des 
Bundes:Ausichuffes für das Seeweſen — auf die eins 
zelnen Bundesftaaten und auf die einzelnen Truppens 
Kontingente des Bundesheeres. Die hiernach — 
Laupt⸗Erſatz⸗Repartition theilt derſelbe dem Marine⸗ 
Viniſterium, den Königlich Preußiſchen Miniſterien des 
Frieges und des Innern, dem Königlich Sächſiſchen 
Kriegs-Minifterium, ſowie den Regierungen aller übrigen 
Bundeöftaaten mit. 

‚ 2. Zu biefem Zwecke wird das Königlich Preußifche 
Kriegs Minifterum dem vorgenannten Bundes⸗Ausſchuß 
wer ver nach $. 17. aufzuftellenden Erſatz⸗Bedarfs⸗ 
Wacroetjung das Norddeutſche Bundesheer zum 1. 
Mai jeden Jahres eine Nachweiſung ver aus den eins 
gelnen Staaten bed Bundes im vorhergehenden Jahre 
‚Ungetretenen Freiwilligen und in die aftive Marine eins 
gehellten Mannfchaften der ſeemänniſchen Bevölkerung 
mittheilen. 

Eine namentliche Nachweiſung der vorbezeichneten 
Mannſchaften nebſt Belägen*) haben vie Civil⸗Vorſitzen⸗ 
den der Kreis⸗Erſatz⸗ Rommiſſionen Wr am 15. 
März der vorgefepten Departements-ErjagRommillion 
unter der Adreſſe des Militair-Borfigenden derfelben eins 


—__. 


*) Die Beläge bem Civil-® ben q 
wirung bei den —S Ofen u se —* — Ari 


uſenden, welche dieſe Nachweiſungen nad Schema 3 
—— zuſammengeſtellt und zum 1. April der vor⸗ 
geſetzten Erſatz⸗ Behörde dritter Inſtanz einreicht. 

Die Königlichen General⸗Kommandos ſtellen eine 
entſprechende Nachweiſung nach demſelben Schema für 
ihren ee 3 4 in welcher —— 
anzugeben iſt, wie viele Freiwillige aus jedem gierem 
gehörenden Bundes ſtaate, bez. Re: —— geſtellt 
und wie viele Mannſchaften der ſeemanniſchen Benölker 
rung aus venfelben in die aktive Marine eingeftellt wors 
den find, und fenden biefe Nachweifungen zugleich mit 
ben Grfag-Bevarfs-Naweifungen zum 15. April an bas 
Königlich Preußiſche 8 Miniflerium. 

3. Auf Grund der Haupt Erjag-Repartition vertheilt 
dad Königlich Sächfliche a iniferium den aus 
dem a... Sachſen zu fellenden Erfag auf vie Er⸗ 
gänzungs-Bezirfe des 12. Armeesforpe. 

4. Das Königlich Preußiſche Kriegd-Minifterium 
ftellt auf Grund ver Haupt-Erfag-Repartition eine „Erjap- 
Repartition für vie Bezirke des 1. bis 11. Armee 
Korps” auf, aus welcher hervorgeht: 

a) die Gefammtzabl der aus jedem ArmeesKorps- 
Bezirk zu ftellenden Refruten; 

b) die Zahl der nach der Haupt-Repartition aus den 
&ebietötbeilen der verichievenen Bundesſtaaten, 
fowie im Betreff der Preufifchen Gebietetheile die 
Zahl der aus jedem Regierungs⸗Bezirk auszubebens 
den Refruten; 

c) die Vertbeilung des aus jedem Armee s Some 
Bezirf aufzubringenden Erfages auf die Truppentheile. 
5. Diefe ErfagsRepartition für die Betirle des 1. 

bis 11. Armer⸗Korpo überſendet das Königlich Preußische 
Kriegs-Minifterium : 

a) dem Königlich Preußiſchen Minifterium bed Innern, 
welches dieſelbe im Halle des Einverfländnifles ben 
Dber-Präfivien mittheilen wird; 

b) ven Regierungen x. ber fibrigen betbeiligien Yun 
beöftaaten; F 

c) dem Marine Dinifierium; 

d) den Generals Kommandos des Garbe « Korps, 
fowie des 1. bis 11. ArmersKorps, der Generals 
Inſpeltion der Rrtillerie, der General⸗Inſpektion 
des Ingenieur⸗ Korps und der Feſtungen, der In⸗ 
8 ber Jäger und Schützen und ber Train 
= on. 


6. Bi Königlichen General⸗ Rommandos vertheilen 
im Einverſtändniß mit den Königlichen Ober: Präfivien, 
beziehungsmeile mit den die emtiprechenden Funktionen 
wahrnehmenven Behörden der betheiligten Bundesſtaaten 
den aus ben lepteren, fowie aus den einzelnen Regie: 
rungöbezirfen aufzubringenden Erfag auf die Truppen 
theile, welche nad der gemäß Paſſus 4 ec. gegebenen 
Befimmung aus dem Armee⸗Korps⸗Bezirk zu ergänzen 
nd. Gehören die Regierungs⸗Bezirke verſchiedenen In: 
anterie-Brigabe-Bezirten an, fo separtirt dad Generals 
Kommando zugleich nach lepteren. 

7. Die ad 6, erwähnten Reparlitionen werden durch 
die Erſatz ⸗ Behörden dritier Inftanz den Departement 


us Br er .. . 9 —WM J [ann —X 


Erfag-Kommiffionen mirgetbeift. ketztere eumoerien dem⸗ 
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\ ſchuffes 
nächft eine entſprechende Sub-Repartition anf vie eingels | 


das Secweſen, ven Erſatz-Bedarf für ide 
Flotien⸗ Stamm⸗ Diviſion und die Maſchinen⸗Kompa 


nen Aushebungs⸗Bezirle, welche ihnen als Anhalt für — für letztere fo weit er aus ber ſeemänniſchen — 


vie durch fie zu 6b 
n 
Sriep-Rommiffanen ef. $. 97, 


ende Relruten⸗Aushebung dient.*) rung zu decken iſt ($. 17., 2.) —- ſowie den Bedarf 
der SubsRepartitionen an vie Kreis⸗ der Handwerks⸗Kompagnie an Schiffszjimmerleuten auf 


die Tonfurrirenden Bunbeöftaaten nach Maaßgabe ber 


8. ft ein Ausbebungs-Bezirf nicht im Stande, |Ueberfichten über die für das laufende Jahr zur Muſie⸗ 


das ibm durch die Sub-Repartition auferlegte Kontin | 


zu erfüllen, fo werben bie anderen Anshebungs-Bezirfe, 
event. zunächit deſſelben Kreifes, wenn derſelbe in mebrere 
Aushebungs⸗ Bezirke getheilt iſt, demnächſt deſſelben Bris 
ade⸗Bezirks herangezogen, und zwar, wenn ber Brigade 
egirf fich in zwei verfchiedene Bundesitaaten oder Re: 
ierungdsBegirfe hinein erftrecht, num die demſelben Staate, 
—— Regierungs + Bezirf angehörigen Aus: 
bebungs-Bezirfe des betreffenden Brigade Bezirke, Die 
Departements-Erfag-Rommilfion repartirt in dem vor⸗ 
ausgefagten Falle den Ausfall nad Maaßgabe ver in 
den Übrigen Aushebungs-Bezirken noch vorhandenen eins 
—— en Leute der Mjahrigen, demnächſt event. 
der Disponiblen ver 21jährigen Alteröflaffe u. ſ. mw. der 
Art, daß in feinem rar irfe auf Disponible ı 
eines älteren Jahrgangs zurüdgegriffen wird, ſo lange iR 
einem anderen Bezirfe noch Militairpflichrige eines jüngeren | 
Sahrganges übrig find. N 
9, Werm ver Brigate-Bezirf oder der in dem bes} 
treffenden Staate over Regierungs-Bezirf belegene Theil 
veffelben nicht im Stande if, das ihm der Seelenzahl 
nach auferlegte Erfageftontingent zu Stellen, jo bat das 
GeneralKommando unter Kommunilation mit den Ober: 
Präfivien x. die fehlenden Rekruten aus fämmtlichen 
Aushebungs-Bezirfen ber Provinz, besiebungsweile des 
Armee⸗Korps⸗Bezirks nach dem Verhältniß der Bevölle⸗ 
rung, event. nach —— der verfügbaren dienſtpflich⸗ 
tigen Mannſchaft, ausheben zu laſſen. 

y Kann ein — 2*4 das ihm is 
egte Kontingent nicht geftellen, jo iſt dem Königli 
Preußlichen Reegs-Mniterum biervon Behufs weiterer 
Veranla Mittheilung zu machen. Event. bat das 
Königlich Preufifche Kriegs ⸗Miniſterium im Einvernehmen 
mit den betreffenden oberften Cisil-Berwaltungd-Behörben 
ven Ausfall auf andere Armee⸗Korps⸗Bezirke zu Übertragen. 

11. Eine Ausgleichung zwiſchen ven Aushebunges 
Bezirken x. wegen ber vorgebachten lcbertragungen von 
einem Erſatz⸗Geſchäfte zum andern bergeftalt, daß bie 
von einem Bezirke für den anderen — Rekruten 
bei der nächftjährigen Repartition des Erſatzbedarfs dem 
erſteren zu gute gerechnet werben, findet nicht Statt. 

6. 19. Bertbeilung bes Ecfa-Bebarfe für bie Blotten- Stamm · 
Diviflon und bie Maſchinen · Kompagnie, fowie des Bedarfs der 
‘ N. Sciffagimmerleuten anf bie 


änzımgs-Bezirte. 
1. Der Bundes⸗Ausſchi 

Seftumgen veribeilt, unter 
*) Bel Bertheilung der Kontiugente zu ben eingelnen 
—— find bie nach &. 89. den —— —— 
Lemmiſſtontu zugehenden Ueberfichten zu Orunde zu legen. Wo 
bei ber —— Leute ven &. 79, zum 1. Oltober mit 
Eeftelinage-Htteften zu werfehen find, HA auch bieg zu beriichfichtigen. 





(eb für das Landheer und die | — 
twirfung bes Bundes⸗Aus⸗ eb 6 


rung gelangenden Milttairpflichtigen der feemännifchen 
Beoölferung, welche dem erfigenannten Bundes⸗Ausſchu 
am I. Dftober jebes Jahres Seitens des Königli 
Preuß. Kriege-Minifteriums zugeben werben (cf. $. 116) 

2, Dice Nepartition tbeilt der Bundes-Nusfchuf 
für dad Landheer und die Feſtungen den Königlich 
Preußiſchen Minifterien des Krieges und des Innern, 
dem Marine⸗Miniſterium, ſowie ben Regierungen ver 
übrigen betheiligten Bundesftaaten mit. 

3. Ueber die SubsRepartition enthält ver 6. 146. 
das Nähere. ß 


Zweiter Theil 
Mufterung und Aushebung. 





Vierter Abſchnitt. 


Augemeine Grundfäge für die Aushebung und ewent. 
Zurüdtellung, bei. Befreiung vom Milttair-Dienft. 

. 20, Aushebunge-Berirk, an ben bie Militeirpflidt 

gebunben ift.*) 

I. Jeder Militairpflichtige ift in bem Aushebungs- 
Bezirk, innerhalb deſſen er Kin eſetzliches Domizil bat 
(Ausnahmen nachflehend ad 2. bis 4.), geftellungepflichtig, 
d. b. verpflichtet, ch Behufs Eintragung feined Namens 
in die Stammrolfe zu melven ($. 59.) und fich vor die 
Erjag- Behörden zu ftellen. 

In dem AnshebungssBezirf, in welchem der Mili— 
tairpflichtige geftellungspflichtig if, wird er auch zum 
Militairbienft berangezogen, und auf das von biefem 
Bezirk zu flellende RefrutensKontingent in Anrechnung 
gebracht. 
2, Mititairpflichtige Dienftboten, Hauss und Wirtbe 
fchaftd-Beamte, Handlungsviener und Lehrlinge, Hand⸗ 
werfögefellen und Lehrhurſchen, Rabrifarbeiter und andere 
mit biefen in einem ähnlichen Berbälmiß ſtehende Mili⸗ 
tainpflichtige, welche fich nicht in ihrer Heimath aufhalten, 
find da geflellungepfli tig, wo fie in ber Lehre, im Dienft 
oder in der Arbeit fteben.**) 

3. Militairpflichtige Stubenten, Gyinnaſiaſten unb 
Zöglinge anderer Lehranftalten find in dem Aushebungs⸗ 
Bezirke geftellungspflichtig, wo fich die Lehranftalt befindet, 
der fie angehören, fofern fie ſich daſelbſt aufhalten. ***) 


—— Feſtſtellung ber Identität ber Mifttairpfficptigen 


s **) Wandernde, mit Ausſtandebewllligung verfehene Haudb ⸗ 
——— reifenbe Künſtler und reiſende @ewerberrelbente 
c ” 


*0%) I Veireff ber zum eimiährigen Dienft Berechtigten 
ch, 55.149, und 157, 


"ter Bedarf der 


12 
4. —— welche innerhalb des Bundes⸗ 


gebietes fein Domizil beſitzen, auch ſich am feinem Dirte 
des Bundes in einem ter ad 2. und 3. aufgeführten 
Perhältnifie aufhalten, find in dem Aushebungs-Bezirle 
ihres (Seburtsorts, und wenn fie im Auslande geboren 
find, in dem Erjag-Bezirfe derjenigen inländiichen Bebörde 





Militairpflichtigen loofen und rangiren bei der dem 





c 

6. Die zu einer früheren Alterellaßſe ar aber 
ohne ihr Verſchulden noch nicht zur Looſung Gange a 
00: 
fungsaft zunächft folgenden Aushebung mit ven im erften 
Konfurrenzjabre Stehenden. 

Gelangen fie bei diefer Aushebung nicht zur Eins 


gefteltungspflichtig, von welcher fie oder ibre Ramiliens |ftellung, fo ſind fie in den folgenden Jahren, nach ber 
De zulept einen Paß orer Heimatbichein erbalten —— welche ihre Loosnummer alsdann erlangt 
re 


aben. 
5. Wünſchen im Auslande ſich aufhaltende Miitairs 


bat, bei ihren Altersflaffen einzurangiren. 
7. Sollte für einen Milttairpflichtigen in mehreren 


pilichtige ihrer Geſtellungöpflicht in näberen als in den Bezirken gelooft worven jein, fo gilt die Looſungsnummer, 


ad 4. genannten Aushbebunge-Bezirfen zu genügen, jo ift 
ihmen Dies aeftattet, ſofern ſie ſich durch genügende Legi— 
timationds Papiere auszuweiſen im Stante find. Die 
Erſatz⸗ Behörden der letzteren Bezivfe find bierson nach 
Maafgabe des $. 64. zu benachrichtigen. 


5. 21. Soofung der Miluairpflichtigen. Bedentung der Loos» 
nummer. Berluf ber aus berfelben bervergebenben Berechtigung, 

1. Die gleichzeitig in das militirpflichtige Alter 
einteetenden jungen Leute looſen in jedem Ausbebungs⸗ 
Berirfe unter fid, um die Neibenfolge feitzuftellen, in 
welcher fie zur Ableitung der- Dienitpflicht im ſtehenden 
Heere herangezogen werden. 

2. Durd) den Empfang einer Loosnummer wird 
nicht vie Entbindung von ver jedem Militairpflichtigen 
obliegenden Dienftpflicht feſtgeſtellt, ſondern nur die Mög- 
lichleit geboten, daß vie Inhaber ver höheren bei. höche 
fin Nummern vom Dienfteintitt zur Zeit des Friedens 
befreit bleiben, wenn und jo lange die Zahl der vorhan⸗ 
denen ——— Militairpflichtigen größer iſt, als 

ruppen an Erſatzmannſchaften. 
3. Zur Looſung ſind nicht zuzulaſſen: 


welche ibm in demjenigen Aushebungs-Bezirk zu Theil 

geworden ift, in dem er fih zur Mufterung geftellt bat, 
+ 22, Bedeutung, Feitftellung und Veröffentlichung ber 
— Yolslab kammer. ——— 

1. Die Looſumgsnummer desjenigen Militairpflichtis 
gen, welcher in ver Meibenfolge zulegt ausachoben wor: 
den, ift die Abſchlußnummer für den betreffenden Aus- 
hebungs⸗Bezirk. — 

Wenn Leute, —* nur für eine Waffengattung 
(3. B. nur für leichte Kavallerie) tauglich ſind, wegen 
bereits gededten Bedarfs dieſer Waffe nicht ausgehoben 
— fo wird hierdurch die Reihenfolge nicht unter⸗ 

rochen. 

2. Die hinter der Abſchlußnummer ſtehenden Mili— 
tairpflichtigen bleiben disponibel, das beißt, fie bleiben 
—* iepoſition der Erſatz⸗ Behörden und können bei ven 

bebungen, welche innerhalb ihrer erſten 3 Konlurrenz⸗ 
jahre ſtattfinden, ſowie bei ven Haupt-Erſatz⸗ und Nach— 
geſtellungen, welche ſich dieſen Aushebungen anſchließen, 
unter Beachtung der in dem 8. 23. feſtgeſetzten Reihen⸗ 
folge zum Dienſt herangezogen werden. 

3. Militairpflichtige, welche vor der Abſchlußnummer 


a) die zum einjährig freiwilligen Dienſt als berechtigt | ſtehen, jedoch aus irgend einem Grunde nicht ausgehoben 


anerkannten Militairpfli ige, 


worden find, rangiren bei der Aushebung des nächflen 


b) die von ben Truppentbeilen einſchl. Unteroffizier: | Jahres primo loco, vorausgefegt, daß fie nicht zu den 


ſchulen bez. von den Marinetheilen zum vreijährigen |yorzugsmweife Ei 


Dienft —— Freiwilligen, 
ec) die mit Le 
verſehenen Jãger⸗Lehrlinge, 
Jd) die augenſcheinlich Unbrauchbaren, 
e) vie moraliſch Unwürdigen. 


ſtellenden gehören. 
4. Sollten bie in einem gnebebunge-Bezire nad) 


riefen nach Preußiichen Vorfchriften der Sub-Repartition zu fiellenden Refruten für vie bes 


vorzugten Waffen, d. i. Garde, Küraffiere, Artillerte une 
Pioniere, innerbalb ver Abſchlußnummer nicht zu erlangen 
fein, fo ift es geftattet, die für diefe Truppen noch er- 


4. Militairpflichtige, welche die vorgejchriebene Diels | forberlichen Nefruten über vie Abichlufnummer hinaus 


dung zur Eintragung ibred Namens in die Stammrolle 
unteriaffen, oder der Aufforderung zur Geftellung in ben 


u nebmen, wodurch Iegtere indeß nicht verrüdt wire. 
Dafelbe gilt in Betreff ver Aushebung des Erjages für 


Ausbebungs-Terminen, bez. zum Dienftantritt nicht Folge die Marine, 


leiften, verlieren die Berechtigung, an der Looſung Theil 
ju nehmen, bez. die Berechtigung, welche ihnen aus der 
früber empfangenen Loosnummer erwachlen iſt ober ers 
wachſen würde, umd find vorzugsweiſe, vd. b. vor 
allen anderen Militairpflichtigen zum Militairdienſt beran« 
zuzieben. (ef. $$. 170-198) 

‚>. Bür Miitairpflichtige, welche in dem Aushebungs⸗ 
Bezirk, für den die. Looſun vorgenommen werden fol, 
zwar geboren find, oder daſelbſt ihr Domizil haben, aber 
nad $. 20. in einem dritten AushebungssBezirf ges 


Es iſt dies Ausheben binter der Abſchlußnummer 
inbefi rn zu vermeiden. f 

d. Die Abſchluſnummer wire durch vie bis zum 
1, Februar stattfindenden Nachgeitellungen weiter gerüdt, 
dann aber, gleichviel, ob noch weiterer Nacherſatz, welchet 
ebenfall® aus den zur vorjährigen Erſatz-Geſteilung ver: 
pflichteten Altersflafjen entommen werden müßte, erforder 
lich werben follte oder wicht, vefinitis Durch vie Deparic« 
ments⸗Erſatz· Kommiſſion Feitgeitellt, 

6. Nach Feſtſtellung der Abſchlußnummer it biefelbe 


Rellungapflichtig find, in weder in ihrem Gedurteort, noch |fogleich mit der höchſten bei ver Looſung gezogenen 


in ihrrm Domizil mitzulooſen. 


durch die Infamerie⸗Brigade⸗Kommandeure in 


j 13 
den Bezirken des fen bis Ihren Armee-⸗Korpe mach, geweſenen Militairpflichtigen (ad 1. e.) tangiren bei 


Schema 4. den Gieneralstemmandod und durch dieſe 
dem Koͤniglich Preußischen Kriegs: Minifterium zum 1. 
März anzeigen. Für das Königreich) Sachen wird 
das Königlich Sächſiſche, für das Großherzogthum Helfen 
das Großherzoglich Heſſiſche Kriegs-Miniſterium dem 
Königlich ruht en Minifterium des Krieges zu dem 
angegebenen Termine eine entſprechende Nachweiſung zus 
neben laſſen. Lepteres wird biefelben in eine tabellarifche 
Ueberſicht für ſämmtliche Aushebungs-Besirfe des Nord⸗ 


der Aushebung nach der Reihenfolge der gezogenen Loos⸗ 
mmmer. 

9. Soweit das Erſatz⸗Kontingent aus ven ad 1. 
2.—e, aufgeführten Kategorien nicht gedeckt werden kann, 
werden die Diponiblen zur Ausbebung herangezogen, 
und zwar jabrgangsweile, jüngfter Jahrgang voran, unt 
innerbalb der Jahrgänge nach ibrer früber empfangenen 
Loosnummer. 

6. Wenn disponible Mititatrpflichrige in frlberen 


deutichen Bundes zufammentragen und allen Erfag-Ber | Jahren in folden Bezirken gelooſt baben, welche viel 


hörden bekannt machen lafjen. 

7. IR zur Aufbringung des, einem Ausbebungss 
Bezirk auferlegten NefrutensKontingenis auf die früher 
disponibel gebliebenen Militairpflichtigen zurüdgegangen, 
ſo gilt die bei der Looſung des laufenden Jahres gezogene 
höchſte Nummer ald Abſchluß⸗Rummer; es ift indeß als⸗ 
dann zualeich anzugeben, auf welche Rooönummer ber 
alteren Jahrgänge hat zurüdgegriffen werden müflen. 

8. Sollte ver Fall eintreten, daß die Zabl ver 
Stuauchbaren Primoloziſten größer ift, als das aus ihrem 
HushebungdsBezirf zu ſtellende Erjag- Kontingent, jo 
rangiren die übrig bleibenden Primoloziften im nächiten 
u wieder primo loco. 

9. Iſt das einem Aushebungs-Bezirk auferlegte 
Erſatz⸗ Konlingent aus ben primo loco rangirenden Mis 
titairpflichtigen zu erlangen, ohne daß in bie bei ver Aus— 
hebung zum erften Dale fonfurrirenve Altersklaſſe hinein 
Seguiffen wird, 2 rangiren alle der lepteren angehören: 
von Militairpflichtigen im fünftigen Jahre als disponible. 
% 23. Bezeichnung ber Meibenfolge, in welder bie bienfl- 
erauchbaren Mifitaepflichrigen gun Dienft im Nebenben Heere 

bez. in der Marine herammzieben find. 

1. In jevem Aushebungs-Bezirle werden die Milis 
tairpflichtigen, Behufs Geftellung des jährlichen Erfags 
Kontingents, in felgender Neibenfolge zum Dienft berans 
gezogen: 

a) die vorzugsweiſe Einguftelfenden; 

b) die primo loco Nangirenven ober Drimoloziften; 

0) die im laufenden Jahre zur Looſung Lerechtigt 

Geweſenen; 

d) die in früheren Jahren disponibel Gebliebenen — 
inſofern nicht etwa die andern Orts enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen einen Aufſchub des Dienftantritt® oder eine Bes 
Fre vom Militairvienft geftatten, 

2, Die vorzugöweile einzuftelfenven und Die prime 
luco rangirenden Militairpflichtigen find, jebe ber beiden 
Kategorien für ſich, jabrgangöweife, ältefter Jahrgang 
zuerft, zum Dienft — 

3. Da bie vorzugsweiſe einzuſtellenden Militair⸗ 


mehr oder viel weniger looſungsberechtigte Militairpflich⸗ 
tige gehabt haben, als derjenige Bezirf, im welchem fic 
im laufenden Jahre geftellungspflichtig find, fo find fir 
je nach dem Berhältnig des Werthes, welchen die Looe— 
nummern im Konkurrenzjahre erlangt haben, zu 
rangiren. 
7. Dieſer Werth ver Loosnummer der Dioponiblen 
wird in folgender Weife feflgeftellt: 

Nach dem beifpielöweife ausgefüllten Schema 4 in 

in B. vie höchfte Nummer 1325, _ 


die Abfchlußnummer 1265, 
beögl. in T. die höchfte Nummer 402, 
die Abſchlußnummer 38, 


es bleiben daber in B, 60 Mann, 
in T. 16 Mann visponibsl. 

Der in B. mit der Loosnummer 1290 disponibe 
Gebliebene ift demnach ver 2öfle der dispontbien GO 
Mann in B, Verzicht verfelbe nach T,, fo würde feim 
Placirung unter die 16 Dieponiblen in T. in vem Ber 
hãlmiß wie 60: 25 = 16: 674 erfolgen, fo daß er in 
T. als der Te Disponible eintritt und fomit hinter Den 
BETEN zu fliehen. fommt, welcher in T. vie 
Nummer 392 grasgen hat. 

In gleicher Weife find in Aushebungsbezirken, im 
welchen durch bie Disponiblen der beireffenben Jahrgänge 
bat vurchgearifen werden mällen, bie aus anderen Yırs- 
hebungs⸗Bezirken neu zugezogenen Disponiblen ser fh 
u rangiren, 

8. Wem zur ——— des Kontingents iu cr 
AushebungssBezirke bie flichtigen von geringeten 
Körpermaaß als 5’ 2" zur Ausbebung beranzizieher 
find ($. 30., 2.), fo rangiren diefelben hinter ven 3 +: 
poniblen, und umtereinander nach Maaßgabe ver ver 
ftebenden Beftimmungen. 

9. Militeirpflichtige, welche in ihrem dritten ri 
furrenzjahre ohme ihr Zuthun oder ohne ihre Verſchuldum 
nicht ausgeboben worden find,- werben mie Diéponibe 
ihrer Alteröftaffe behandelt, jo dag in älteren Konkurren;— 
jahren, mit Ausnahme ber im $. 2. ad 3. hd. mı- 


vlichtigen die aus der Loosnummer bervorgebende Bes |geführten Fälle, primo loco Rangirewde gar nicht, fur 


rechtigung verlieren, fo ift von einer Rangirung 
nach. ver Poosnummer Abftand zu nehmen, 


derjelben | dern nur vorzugsweiſe Einzuftellende vorhanden ſein dürfer. 


10, Sollte ein Disponibler bei dem ftattgehabten 


Daoſſelbe gilt von der Rangirumg ber Primoloziften | Zurückgehen auf vie Disponiblen jeiner Altersklaſſe einco 
in denienigen Ausbebungs-Bezirken, in welchen die Zahl ihm nicht zur Laſt fallenden Umſtandes halber übergangen. 


derſelben voraudſichtlich zur Aufbringung des Flag: 
Kontingents nicht ausreicht, (8. 90. 2.) 


demmächft auch nicht zu Nachftellungen verwandt worden 
fein, fo rangirt verfelbe bei den Fünftinen Aushebungen 


4. Die im Inufenden Jahre zur Yoofung berechtigt nicht prime loco, fendern wiederum ald Disponibler, 


- 1a ” 


Hat ein Wiöponibel Gebliebener Dagegen fi in dem 
Yahre, im melden auf feine Loofungsnummer Behufs 
Erlangung des Erſatz⸗Kontingents hat zurädgegriffen 
werben muͤſſen, wor feine Erſaß⸗Behörde geftelit, fo vers 
Kert er die ihm durch bie Looſungsnummer erwachſene 
Berechtigung und fommt dann vorzugsweiſe zur ins 
jtellung. 

11. Die vorfiehenden Beftimmungen fmden analoge 
Anwendung bei Feſtſtellung ver Reihenfolge, in welcher 
vie dienſibrauchbaten Militatrpflichtigen der feemännifchen 
Bevölkerung zum Dienft in der BunbedsKriegd-Marine 
beranzugiehen fine. An ver Spige jedes Jahrgangs x. 
ver feemännifchen Beyölferung rangiren jeboch diejenigen, 
welche zwar für die Flotten⸗Stamm⸗Diviſion gerignet 
find, aber feinen Anſpruch auf die der feemännifchen Bes 
wölferung des Norbveutfchen Bundes nah & 5. 
iuflehenne Bergünitigung haben, 

& 24. Beleichnung der Mörperlichen Cigenſchaften, weiche ein 
iitairpflictigee haben muß, um als bienfibrancbar betrachtet 
werben ju fönnen. 

Die förperlichen Eigenfchaften, welche ein Militair- 
pflichtiger haben muß, um im Allgemeinen oder im Be: | 
fenveren für die eine ober andere Waffe als dienſtbrauch⸗ 
baı betrachtet werben zu fünnen, ſiad in den Inſtruklio⸗ 
nen für Militairs bez. Marine⸗Aerzte und in den nad ' 
chenden Paragraphen angegeben. 


6. 25. Anſorbernngen, welche an bie fir das Garde Kerpt 


auszubebenben Rektuten zu ftellen find, | 

1. Für das Garde⸗Korps find tie fürperlich und 
geiſtig begabteften Militairpflichtigen von untadelhafter 
moraliſcher Dualififation auszubeben. 

2. Für die Garden iſt in der Negel das kleinſte 
Maaß I Fuß 5 Zoll, doch fo, daß nur der vierte Theil 
des Erſatz⸗Bedarfs von viefem Maag fein darf, noch 
ein vierter Theil wenigſtene son 6 Zoll und darüber 
und Die Hälfte wenigftens von 7 Zoll und darüber 
fein muß. 

Die für Truppen dieſes Korps auogewählien >- mo 
Krölligen Leute mülfen von gutem Aeußern fein. 
ind vie für Die Garde auszubebenden Mefruten | 
innerhalb ver Abichlufmummer nicht zu erlangen, müſſen 
diefelben vielmehr hinter der Abſchiußnummer ausgenihlt | 
werden, jo fönnen ausnahmsweiſe Leute von 5° 4” für 
nd Gardesstorps geſtelli werden, sofern fie fich durch 
Yre anderweitigen förperlichen Eigenſchaften vorzugsweiſe 
afür eignen. 


*. 26. Auſorderungen, welche an bie zur vie Urtillerie aus 
anhebenden Rekrnten zu ſtellen find. | 

1. Für die Artillerie dürfen feine Militairpflichtige | 
son zweifelhafter Brauchbarfeit, auch, feine Anzfichtigen 
Leute ausgehoben werben. 

2, Die für die reitende Artillerie auszubebenden Mes 
Imten müſſen, außer ihrer allgemeinen Brauchbarfeit dumm | 
Senf bei der Artillerit, auch die für einen Kavallet ſten 
tforderlſchen Eigenſchaften haben. 

3. nſo iſt dafür zu ſorgen, daß ver Artillerie 
zie von derſelben ſpezieil geferdericn Handwerfer, als ber 








ſonders: Siellmachtr, Schmiede, Schloffer x, foweit abe 
möglich geſtellt werben, 

cdall⸗ und Holgprecholer find, ſoſern fie übrigens 
fr vie Artillerie geeignet erjcheinen, thunlichſt diefer Diaffe 
zugutbeilen. 

4. Für vie Feloszuße Artillerie iſt das Neinfle Man 
5° 3%, Rente vom diefer geringen Größe müflen indef 
ganz befonders kräftig gebaut fein. Für bie Feſtungs⸗ 
Artillerie ift das Meinfte Maaß 5’ 4”, für bie reitenben 
Batterien das Meinfle 9° 3”, das größte 5° 7*, 


8. 27. Auforberungen, welde an bie für pie Pienier-Batailfone 
anszuhebenben Rekruten zu Aellen find. 

1. Jeder ArmeesKorps:Bezirf bat ven Bedarf an 
Rekruten für das dem Armee-Korps angehörende Pioniers 
Bataillon aufzubringen, und find vie babei erforberlichen, 
nach Maafgabe ver Reiftungsfähigfeit des Korps⸗Bezirks 
von der General: Infpeftion des Imgenieurs Korps und 
der Feitungen — für das Pionier-Bataillen Ne. 12 von 
dem Königlich Sächflichen Kriegs» Minifterium — fpes 
gel anzugebenden Brofeffioniften auf die einzelnen Erfag- 

eirfe au vertheilen. 

2. Sind die von den Vionier⸗Bataillonen or 
fpegiell geforderten Profeffioniften micht aufzufinden, je i 
Folgendes zu beachten: 

a) an Stelle der beim Iften und 2tem, auch beim 
sten, Sten und ten Armee-Korps auöfallenden 
Bergleute find Zimmerlente zu geilellen, wogegen 
für tie Pionier + Bataillone ver übrigen Armee: 
Korps unter der Nubrif „Beraleute” aus ber für 
fie in ibren Korps-Bezirken zur Verfügung ſtehen⸗ 
ven größeren Zahl derſelben womöglich nur „Hauer“ 
und „Stollenarbeiter” zu überweilen ſind; 
um den Erfag an Schiffern (Flußſchiffern) melden 
für vie Pionter-Bataillone Mr, 1. 2. 7. 8. und 9. 
aufzubringen feiner Schmwierigfeit unterliegen wird, 
auch für vie übrigen Pionier-Bataillone möglichft 
ficher zu ftellen, ſind dieſe ale ji in den 
Erfag-Besirfen der betreffenden Armeesstorps auds 
—** mir ven Pionieren, jedoch ohne Ueber⸗ 
ĩ — der Eſatz⸗ Quote für letztere, au über 
weiſen; 

e) die nicht zur ſeemänniſchen Bevölferung des Norbs 
deutſchen Bundes gebörenden Schiffszimmerleute, 
bes. Schiffbauer (ef. $. 5.) werden ſämmilich ben 
Pionier-Bataillonen Aberwiefen. In Stelle fehlens 
der Schiffbauer find zmmächt Schiffer, demnaͤchſt 
Zimmerleute zu flellen; 

A) für alfe im einem Bezirk nicht —— 
Profeffioniften find Acts Zimmerleute oder Schiffer 
audzubeben. 

3. Für die Mondere ift im der Regel das kleinſte 
Maaß 5° 4", ſoweit diefes Größenverbälmiß mit ber 
Auswahl der Pioniere nach dem Profeſſions⸗Verhaͤltniß 
derſelben ſich Sereinigen laͤßt 

Sollten jedoch die nach der Repartition zu ſtellenden 
recſepeen in der Größe von 5° 4" nicht vorhanden 
fein, fo fönnen ausnahmsweiſe Feute von der Größe bie 


= 
— 


15 
zu 3° 2" genommen werben. ebenfalls möüffen viermit fcharfer Sehkraft begabt fein und dürfen feine Bes 
PionieroRehruten, welche im Frieden ausgehoben werben, ſchaͤftigung treiben, die —— lurzſichtig wacht, 
b 


zum Dienſt mit ver Waffe geeignet fein. 


$. 28, Unferberungen, welche an bie für bie Kavallerie 


aus zu hebenden Mefruten zu Aellen find. 


I. Kür die Kavallerie find möglichſt ausfchließlich 
nur ſolche Militairpflichtige zu wählen, welche in folge 
ihres Lebendberufs oder ihrer bürgerlichen Stellung, 3. B. 
als Knechte, Bauerföhne, Schmiede x. Gelegenheit ges 
habt haben, mit Pferden umzugehen. Außerdem ift zu 
beachten, daß fogenannte X⸗Beine für den Dienft zu 
Pferde ungeeignet machen, wogegen OsBeine den Dienft 
bei der Infanterie, aber nicht den zu Pferde, erjchweren. 
Auch iſt im Rückſicht auf die Beichaffenheit ver Pferde 
dad Gewicht der auszuwählenden Mannſchaften und der 
Hınfland, daß dieſes mit den zunehmenden Jahren zu 
fteigen pflegt, vergeftalt in Betracht zu ziehen, daß nicht 
allzuſchwere Leute zur Kavallerie genommen werben. 

die Küraffiere find nur befonders kräftige Leute 


aa 

ei Auswahl der Mannfchaften für die leichte Kar 
vallerie ift auf einen gewiſſen Grad von Gewandtheit, 
Geſchick und Anftelligfeit Rüdficht zu nebmen. 

2. Für Küraffiere und Ulanen tft das Heinfle Maaf 
3° 4", das größte 5° 7" bis ausnahmameile 5° 8", 

Fr die leichte Kavallerie, das find Huſaren und 
Dragoner, ift das Hleinfte Maaß 5° 2, das größte 5° 6". 
Aus nahmsweiſe fönnen Leute von Meinecem Maafe aus 
gewählt werben, wenn fie fich rücdfichtlich ihrer Beſchäfti⸗ 
gung im ihren bürgerlichen Verhälmiifen, 3. B. ald Ber 
reiter, Reitfnechte w., vorzugsweiſe zur Kavallerie eignen. 
$. 29. Anferberungen, welche am bie für bie Jäger ausji- 

bebenben Rekruten zu flellen find. 

1. Die Infpeltion ber Jäger und Schligen bat aus 
Ben —— gelernten m bed — ——— 
zn den Bedarf an Rekruten für das Garbes Jägers 

ataillon auszuwählen und den Reft — ohne an vie 

Armee⸗ Korps⸗ Bezirke gebunden zu fein — unter die Jägers 
Balaillone Nr. 1.—11. zu vertheilen. ($. 105. 2.) 

2. Die im den Erſatz⸗Bedarfs⸗Nachweiſum 
Jãger⸗Bataillone geforderten und durch bie 
Kommandos auf bie ei ang repartirten Jãger⸗ 
Rekruten werden dagegen ohne 
vorermähnten gelernten in voller 

3. Zur Dedung vieler für vie Yäger-Bataillone 
aus zuhebenden Rekruſen find zu wählen: 

a) vorzugsweijſe alle i 
gedachten Kategorie —— inſofern ſie ihrer Loos⸗ 
nummer nach zur Aushebung lommen; 

b) Freiwillige ($. 81. 1.) und 

e) andere Milltairpflichtige. 

4. Die ad b, und ©, gedachten Mannf 
fo viel ald möglich durch Ihre bieherige 
zum Jägers Dienft vorbereitet fein. j 

3. ⸗Rekruten bürfen nicht Über 5° 7" und in 
der Regel nicht unter 5° 2° groß fein; fie müflen einen 
fäftigen Körperbau haben, leſen we jehreiben Fönnen, 


der 


.«h 


enerals |pflichtigen auszuwählen. Diefelben müflen eine — 


Hi barf nie eine Beranl 





weshalb in der Negel 5. B. Weber, Übrmacher, Feuers 
arbeiter, Schreiber, Maler, Drechsler und Lithographen 
nicht Für die Jäger ausgehoben werben dürfen, 

Leute in der Größe son 5° bis 5° 1” 3°" vürfen 
ausnahmsweiſe nur ald Freiwillige und nur dann ein⸗ 
geftellt werben, wenn fie hinreichend kräftig find, 

Zür die Garde⸗Schutzen gelten die für die Infan⸗ 
terie und- für die Garden tm Allgemeinen genebenen Br 
ſtimmungen. 

$. 30. Anſerderungen, welche au bie für bie Infanterie 
(einfhließlich — anszubebenden Relruten zu ſeden ſiud 

1. Im Betreff der für die Infanterie-Negimenter 
auszubebenven Nefruten find die in der Inftruction für 
MiltairsMerzte enthaltenen Beitimmungen zu derücjichtigen. 
Wird es in beſonderen Hällen notwendig, Leute von 
zweifelbafter MilitairsDienftbrauchbarfeit auszubeben, je 
find diefe nicht den entfernt vom Erſatz-Bezirk gamifans 
renden, ſondern anderen Truppentbeilen ver Anfanterie zu 
überweifen. 

2. Für Infanterie iſt das kleinſte Maaß 5 Fuß, 
doch dürfen Leute. unter 5° 2° nur Bann ausgewählt 
werben, werm fie von ganz befonverd Mrüftigem Körper 
bau find, und wenn das jährliche ErjagsStontingent ohne 
— derſelben nicht beſchafft werden kann.*) 

Füͤr vie Füuͤſilier⸗Regimenter find ſolche, zur In⸗ 
fanterie taugliche Mannfchaften auszuheben, welche bei 
er Größe natürliche Körperkraft und Gewandtheit, 

—* und Anſtelligkeit befigen, ſoweit dieſe Eigenſchaften 
aus ven bieherigen Beſchaͤftigungen, dem Bildungs . 
grade x. der ErfagMannjchaften zu entnehmen find. 
9. 31. Anforberungen, melde an bie für dem Train 
aus zuhe benden dietruta au flellen find, 
1. Für die TrainsBataillone find ausjubeben: 
a) Mannſchaften 7 dreijähriger Dienfkeit, 
b) Refruten zu balbjähriger Ausbildung ald Trainfabrer. 

2, Die sub a, nien Mannfchaften follen als 
TrainsAuffichis-Perfonal berangebilpet werden und find 
in Nächicht hierauf mit befonderer Sorgfalt aus den für 
die leichte Kavallerie vollfommen geeigneten Militair- 


Schulbiſdung befigen, der Deutfchen Sprache durchaus 


b+ oder Anrechung ver mächtig, fowie geiftig und körperlich angemeflen ent 
I ausgehoben. | widelt 


fein. 
3. Dei Auswahl der unter b. genannten Traine- 
Rekrulen find die Vorfehriften des 8. 25. der Inſtruction 


äger, welche nicht zu der ad 1. | für Mililtair⸗Aerzte zu beachten. . 


dürfen bierzu mur Leute ausgewählt werben, 

welche mit Pferden umzugehen wiſſen und erwarten laſſen, 
daß der Zwed ihrer — in ber nur hmonaillichen 
Dienftzeit erreicht werde. 
e kurze Dien ber Trainfahrer im Frieden 

ng werben, einen Militirpflichti- 
gen aus Nüdficht auf etwaige Rellamationsgründe als 
ainfahrer aus zuheben. 


irung derſelben eh 4 A. ad 8., ſowit 


) Event. 
Anmerkung gu $. 7 


* wo. 
’ J 
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4. Die zum Train auszubebenden Nefruten müſſen 
mindeftens 5° 2” und bürfen nicht über 5’ 7% groß fein. 
8.32. Anforberungen, welde an bie als Militair- Kranlenwärter 

andzubebenden Hekruten zu ſtellen find, ’ 

1. Zu DilitairsSeranfenwärtern, ſofern ver Bedaif 
wicht and gedienten Soldaten des ſtehenden Heeres zu 
decken if, find Dunn nur folche Militairpflichtige 
angzubeben, welche, die Qualififation vorausgeſetzt, fich 
freiwillig 338 als Krankenwärter zu dienen. 

In vielem Falle fönnen fie dazu jefbft aus der Zahl 
ver zum Waffendienft brauchbaren Militairpflichtigen ges 
nommen werben. 

2. St ver Bedarf nicht durch Freiwillige zu decken, 
fo wirb derfelbe ohne Nüdficht auf das Maaß aus den 
Militairpflichtigen genommen, welde bie erforderliche 
Körperfraft beſitzen und lefen und jehreiben fünnen. 


8. 39. Uuforberungen, welche au bie als Delonomie- Hand 
-mwerfer audzubebenden Rekruten zu Acllen find. 


1. Der Bedarf der Truppen an Delonomie-Dand: 
werfern (Handwerkern ohne Waffe) iR möglichſt aug ber 
Kategorie der wicht vollfommmen dienſtfähigen Militair- 
pflichtigen zu entnehmen. Milltairpflichtige Handwerler, 
welche fir diefen Zweck Pa befunden werden, find 
bei der Aushebung wie die Dienkbrauchbaren ihrer Aliers⸗ 
fill zu behandeln. . = E 

2. As Oekonomie⸗Handwerker find einzuftellen: 

#) bei der Infanterie einfchlieplich Jäger und Schügen 
und bei den Pionteren: Schneider und Schuhmacher; 

b) bei der Kavallerie, der Artillerie und dem Train, 
fowie bei der Marine: Schneider, Schuhmacher 
und Riemer (Sattler). 

$. 34. Unferberungen, welde an die für die Marine 

auszubebendon Rekruten zu ftellen find. 

1. Für vie Flottens» Stamm» Divifion find 
auszuheben: 

Mannichaften von See⸗, Küſten⸗ und Haff⸗Fahr⸗ 
wugen oder Booten nach eimjähriger Fahrzeit, fowie Sees, 
Stüften» und Haff⸗Fiſcher nach eimjährigem gewerbmäfigen 
Beiriebe der Fiſcherei. 

Ergänzung der Schiffsjungen-Kompagnien 
fiche xu —28 an * 

2. Für die Werft-Diviſion find auszubeben, 
und war:) 

u) für bie HandwerfssKompagnien: Schiffe: 
jimmerleute, Segelmacher, Schmiede (aus Eiſen⸗ 
werfen), Tifchler, Maler, Böttcher, Büchſenmacher, 
Seiler, Neepichläger (d. b. Seiler, welche Schiffe: 
taue anferfigen), Sattler, Schneider und Schuh: 
macher — die drei legtgedachten Profeffionen event. 


+) Die richtige Auswahl des Erſatzes ſur die Neerit-Divifion 
ift für die Marine won der seipien Wichtigkeit und erjorbert 
die größte Sorgfalt Seitens ber Gefag- Behörden. Letztere haben 
fh Daher wor ber definitiven Auehebung von Milttairpflictigen 
hir bie Haut werko · and die Diafhinen-Rompagnie durch Abver - 
angung glaubwardiget Aitete x. von der gewerblichen Qualiſi⸗ 
Bariom der Aus juhtbenden genugend zu berzeugen. Die Kreis- 
geſatz · Kammiſſtouen baben in ben Geftellungs-Dxbres bie von 
*8 rt defignirten Militairpflichtigen anzu · 
vorerwahnteu Atteſte beim Departementa · bey, Marine 
Erlah·Oeſchaſt nit zur au zu Ba * 


ans der Kategorie der zum Dienft mit ver Waffe 
nicht völlig brauchbaren Militairpflichtigen — in 
ver durch die Erfag-Nepartition Tefgeftellten Zahl; 

b) für vie Maſchinen-Kompagnie: Mafchiniften- 
— und Heizer ebenfalls in der durch die 
Erſatz⸗Repartition feſtgeſtellten Zahl. 

3. Als Majchiniften-Applifanten für vie Mafchinen- 
Kompagnie find brauchbar: 

a) Solche Militairpflichtige, welche bereits als Maſchi⸗ 
niften oder Maſchiniſten⸗Aſſiſtenten auf Dampfern 
oder Yolomoriven gefahren haben, aljo in ber Leis 
tung einer arbeitenden Dampfmaſchine praktifche 
Ausbildung befigen, demnächſt 

b) ſolche, welche im Befige des Zeugniſſes der 
Reife von einer Preußiſchen Provinzial « Gewerbe⸗ 
ichule und des Ausweiſes über cine zweijährige 
Yebrzeit ale MafchinenbausArbeiter find. Bon dieſen 
werbienein diejenigen, welche in Fabrilen gearbeitet 
haben, in denen Schiffsmaſchinen gebaut werben, 
ven Vorzug. 

4. Us Heiger für die Mafchinen « Kompagnie find 
auszuheben: 
a) Militairpflichtige, weldhe auf See» oder Fluß 
dampfern als Heizer gefahren haben, demnächſt 
b) Heizer non Lofomotiven und fonftigen Dampf 
majchinen, vie jedoch gleichzeitig Wenerarbeiter fein 
mũſſen, nötbigen Falles 
e) Eiſenſchmiede (Feuerarbeiler aus größeren Eiſen 
werfen), vie vermöge ihrer Beſchäfügung an Pipe 
und ſchwere Arbeit gewöhnt find.*) . 
5. Für das See⸗-Bataillon find Mannſchaften 
von befonders fräfiigem Körperbau, in der äußeren Er: 
ſcheinung durchaus anſehnlich, ver beu den Sprache 
rg mächtig, und wo möglich fol pe 
die ein Gewerbe auf ven Wafler treiben. 

6, Ar den Erfag für die Ser - Artillerie find 
diefelben Anforderungen, wie an den Erjag für die 
Feltungs-Artillerie zu Rellen. 


*) Die Körperlihen Cigtulchaſten fiub ſreziell bei dem ale 
Heiger anszupebenven Mannſchaſten von ben gewerblichen Ur 
forderungen wicht zu trennen. Bei einem Theile ber für die 
Auswahl zu Heizerũ bezeichneten Stategorien wird ber Nachweis 
bes ausgebten Gewerbes zugleich denjenigen ter vorauszufeten- 
den phuftichen Tüchtigkeit mit einbegreifen, wie dies namentfüh 
für bie ‚Heiger vom Ser- und größeren Flußdampfern ald Regel 
anzunehnen. iR. Bei auderen Rategerien wirb fih aus der gt- 
werblichen Belchäftigung die Oualifilation für deu Ausbebungs- 
zwec nicht ſteis fe unmittelbar ergeben, und wird alsbann ein 
robnfter, für beſchwerliche Arbeit tangli Körperbau bei der 
Auswahl mit beftimmend jein miäffen. Auch fanır für bie Aus 


fi 


bebung ala Geiger der Umfand nicht iumer maafgebend fein, 
i * * ben gleichen Namen führende 


bafi der Mifltairpflidtige eine, 

Belhäftigung etwa ſchen in feinem bürgerlichen Berhäftuiß aus · 
est bat. 6 fungiven 3. B: bei dem vieffach in Fabrilen wor- 
emmenben Meinen fie m Dampfmtafchinen won geringer 
BVerbekraft ale ſogenonute Heirer mitunter auch Babrifarbeiter, 
deren Kräfte wohl file. bie Bedienung je Heinen Mafchinen 
ausreichend.lein mögen, Für bei ungleſch ſchwereren Dienft bei ben 
Shifismaichiıen ‘aber leineswegs zureichen wöflrben. mnad 
muß vie Answahl zuußeigern in allen: Fällen: minbeftiens bed 
auf eine vollfonmen fraftige und an ſchiwere Arbelt gemöhnte 
Maunfchaft gerichtet werben. 
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7, Für die Flotten» Stamm» Divifion und für bie 
Werft-Divifion fommt ein Größenmagaß nicht in Be⸗ der Inſtruction 





4. ——— welche am einen der im 8. 19 
für Mlitair⸗Aerzie, ber. int $. 21 ber 


« trat. Fur dad See + Bataillon ift das kleinſte Maaf | Inſtruction für Marines Aerzte en unbeilbaren 


5° 2%, fin die See⸗Arrillerie 5° 4%, 

8.85 Befrckmg wit Nittairbinft wegen bauernber 

ieuftunbraudiberteit. 

Miltairpflichtige, welche an Fehlern leiden, wie na 
$. 21 der Inftruchon für Militair = Herzte, bei. on 
5, 23 der Inſtrucion für Marine = Herjte, dauernd 
dienſtunbrauchbar machen, find, gleichviel ob fie fich im erften 
oder in einem jpäteren Konkurrenzjahre befinden, aus zu⸗ 
mußten, d. h. vom Militairdienſt und von ber weiteren 
Geſtellung vor die Erſatz⸗Behörden für Krieg uud Frieden 
zu befreien*). Die Ausmuſterung erfolgt durch Erthei- 
lung eines Ausmuſterungsoſcheines nach Schema 5. 

36. BZıradilelung, bei. Veſrelung vom Bilitairbienft für 
gewdbrlihe Ariebenszeiten wegen geitiger Dignfiunbrauchbarfeit 
oder sticht volUkemener Dienttjähigkeie"*), 

1. Obgleich die im $. 17 sub g. bisk, m. bis t. 
ud im $. 18 der Inſtruction für Militair-Aerzte, bez. 
die im $. 19 sub g. bis i. und 8. 20 ver Inſtruction 
für Marine-Aerzte angegebenen Fehler von der Einftellung 
nicht ausſchließen, bez. die Einftelung bei tem einen 
oder andern Truppentheil geltatten, je Fünnen biefe Fehler 
dennoch in einem foldien Grade vorhanden jein, daß es 
dem militairiſchen Intereſſe zuwider fein würde, die da— 
mit behafteten Leute einzufichien. Die MilitairsPorfipens 
den der Erſatz-Kommiſſionen haben daher dieſe Fehler 
und deren Einfluß auf den Militairdienſt nach Anhörung 
des ärztlichen Gutachtens beſonders zu beurtheilen, und 
ſiud demnachſt berechtigt, die damit behafteten Individuen 
bie zur nächftjährigen Mufterung zurückzuſtellen. 

2, Milttairpflichtige, welche in ihrem erſten une 
zweiten Konlurrenzjahre Ed. b. im 20Often une 2iften 

Lebensjahre) das erforderliche Maaß noch nicht haben, 
oder zu ſchwach zum Militairdienſt fine ever an Krank 
beiten oder aut len leiden, wie fie der $. 20 ber 
Inſiruclion für Militair⸗Aerzte, bei. $. 22 ver Inſtruc⸗ 
tion für Marine» Verzte angeben, find als zeitig dienſt⸗ 
unbrauchbar bis zur nãchſtjaͤhrigen Mufterung zurädzuftellen. 

3. Sind viefelben Fehler oder andere Fehler als 
Diejenigen, welche zur Zurüdfiellung im eriten und zweiten 
Konfinrenzjabre Seranlaßten, int dritten Konlurrenzjahre 
der Militairpflichtigen vorbanten, jo werben bie damit 
Bebafteten, ohne Rückſicht darauf, ob fie ald vorzugs- 
weile Einzuſtellende oder ala Primoloziſten rangiren oder 
zu den bisponibel Gebliebenen gehören, oder in früheren 
Jahren noch nicht gemuſtert worden find, vom Militairs 
dien flir — Friedenszeiten entbunden. 

Daſſelbe gilt bei denjenigen Individuen, welche auf 
Grund der Beſtimmungen des vorſtehenden Paſſus 1 im 
erſten oder zweiten Jahre zurückgeſtellt worden find, 


=) Es if dierbei anf das Sorgfältigfte zu vermeiben, daß 


micht Diifitairpflichtige im ihrem Leſten oter zweiten Konkurrenz 


lahre als datterud dienſtumbtend bar ausgemuftert werben, deren 


a iyı Yanfe der Zeit noch befferm kaun. 


+*) Im Betreff ber zu \ 
sanglichen Mannfgaften biefer Rategorie ef. & 


em u. - 


zum Dienft als Delonsmie-Haudiwerfer 


Fehler Teiven und in Folge deſſen nicht vollkommen dienſt⸗ 
brauchbar find, Amen ohne Nüdficht darauf, in welchem 
Konkurrenziahre fie ſtehen, vom Milttairdienft flir gewöhn⸗ 
liche Friedenzeiten entbunden werben. 
8. 37. Ausſchlieſung ter moraliſch nufähigen Individuen 
vom Militzirblenft. 

Milttatrpflichtige, welche auf Grund tes Strafgeſetz⸗ 
buchs für die Preußiichen Staaten vom 14. April 1851 
zur Zuchthauoſiraſe verurtheilt worden find, verlieren das 
Recht, Warten zu tragen, und find unfähig, in Die Armee 
einzutreten. 

Diefelben find daher im allen Liſten zu ftreichen. 

In denjenigen Bundesftauten, in welchen das Straß 
gefegbuch für die Preufifchen Stanten nicht gilt, iſt bie 
vorflebenne Beſtimmung analog auf diejenigen Freiheits⸗ 
ſtrafen anzuwenden, weiche nach ihrer Natur ober nach ver 
Art ihrer Vollſtredung denfelben entehrenden Charakter 
Im wie die Zuchthaudſtrafe des ermähnten Strafgejefe 

uches. 


%. 38. Zurudftellung ber in geraten Unterfuchung ober im 
ber Höbäßung einer Breiheitöften e befinpfichen Militairpflichtigen. 

Militsirpflichtige, welche fih wegen Verbrechen over 
Vergeben in gerichtlicher Unterfuchung befinden, werben 
nicht eher zum Militatrbienft herangezogen, ald bis über 
fie erfannt, und die ihmen event. auferlegte Strafe voll 
zogen worden iſt. , 

Solche in gerichtficher Unterſuchung befindliche Mi⸗ 
(tairpflichtige find desbalb bie zum Muſterung⸗ Termin des 
nãchſten Jahres, jedoch in ver Regel nicht Aber das Fünfte 
Konfurremſahr hinaus, zuritczuftellen. Nach letzterem 
Termine it im der Regel von ver Heranziebung berfelben 
zum Milttairbienft für gewöhnliche Friedenszeiten Abſtanb 
zu nehmen. Erfordern jedoch beſondere Umſtände (4. B. 
eine abſichtlich verlängerte ober durch Selbſtanklage her⸗ 
beigeführte Unterſuchung), einen ſolchen Militairpflichtigen 
= noch nach dem fünften Konkurrenziahre zum Ableiftung 
der Militair-Dienftpflicht einzuftelfen, jo bleibt eine weitere 
Zurüctellung den Erſaz⸗Behörden überlaſſen. 

Analog iſt mit denjenigen Mifttairpflichtigen zu ver⸗ 
fahren, welche in ver Abbhfumg einer Freiheitäftrafe ber 
griffen find. 

8. 39, Berjahren mit ben Mittaichflichtigen, welden bie 
Ausäbung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Zeit umterfagt 
- wordeil iſt. 

1. Miftteirdflichtige, gegen welche auf Unerſaging 
ver Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf, Zeit er⸗ 
kannt ift, dinfen, fo lange fie unter wer Wirking dieſer 
Sitafe ſiehen, weder in Das Heer noch in vie Kriegs · 
Marine eingeſtellt werden. Diefelben find daher von 
einem Mufterungstermin zur andern zurückzuſtellen, bie 
fie wieder in den Gemiß der Ehrenrechte treten. 

2. Läuft inbef die Zeit, währe welcher einen 
Mititatrpflichtigen die Yrkübung der Ehrenrechte unter 
ſagt iſt, bis zu dem Termine wicht — I 
int riftent Kourrengjahre einem Ttußpen WR; 

y ! 


win. Se 
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theile zur Einfteilung zu überweifen fein würde, fo findet 
eine weitere Zurüdftelung nicht ftatt. — In diefem Falle 
iſt derſelbe, 

a) inſofern innerhalb ber nächſten 2 Jahre die Zeit 
abläuft, während welcher ihm die Ehrenrechte abs 
erfannt find, 

wenn er nach feiner Locirung in den Liften zum 
Dienfteintritt verpflichtet und zum Dienft mit der 
Waffe brauchbar befunden wird, 

in eine Arbeiter-Abtbeilung einzuftellen; 
wenn eine ber vorgedachten Borausjegungen 
nicht zutrifft, 

der Erſatz⸗Reſewe zu übenwelfen, event. ald 
dauernd unbrauchbar auszumuftern; 

b) injoferm ihm noch über die nächften 2 Jahre bins 
aus die Ausübung der Ehrenrechte unterfagt ift, 

gleich den mit Zuchthaus Beitraften in allen 
Liſten zu flreichen. 

3. Wird der betreffende Mifitairpflichtige nach ers 
folgter Einftellung in die Arbeiter-Abıheilung rehabilitirt, 
fo it derſelbe durch das General⸗Kommando demjenigen 
InfanterierRegiment zu überweifen, welches aus der Hei⸗ 
math des Arbeitsfoldaten refrutint wird. 

8. 40. Berücfihtigung = —— aublandiſcher 
erichte. 


‚ , Eiraferfennmiffe ausländifcher Gerichte wider Mi— 
litairpflichttge haben die Erſatzbehörden nur dann im 
gleicher Weiſe, wie es in den 88. 37 und 39 angegeben 
ft, zu berücjichtigen, wenn von einem Norbbeutichen 
Geriptshofe wegen derſelben Verbrechen oder Vergeben 
nachträglich auf Verluſt der bürgerlichen Ehre oder auf 
Unterjagung der Ausübung der bürgerlichen Ebrenrechte 
auf zu erfannt worden it, oder wenn ein Verbrechen 
vorliegt, welches, wenn es während des Militairdienſtes 
2* ware, dad Verbleiben im Militairſtande uns 
möglih gemacht haben würde, 

„Al, Berfahren mit ben Mifitairpfliähtigen, welche ſich durch 

erflilmmelung zum Dienft.mit ber Wafle unbrandbar gemacht, 
oder auf Tauſchung berechnete Mittel angewendet haben, um fi 

bein Diilitairdienft zu entziehen. 

1. Militeirpflichtige, weldhe nicht zum Dienft mit 
der Waffe ausgehoben werben fünnen, und Nefruten 
(IX, Abſchnitt), ‚welche nicht eingeftelit werden können, 
weil fie durch irgend eine Verftümunelung gang oder 
theilweife dienſiunbrauchbar geworben, find, jobald begrüns 
deter Verdacht pe daß die Verftümmelung nicht zu: 
fällig, ſondern abſi ich herbeigeführt iſt, um ſich dem 
Milttairdienft, zu entziehen, durch vie betreffenden Erſatz⸗ 
Kommiſſionen ver Staatsanwaliſchaft, beziehungsweiſe 
dem lompetenten Gerichte zur Einleinng der gerichtlichen 
Unterfuhung zu bezeichnen. Wird vie Einleitung der 
gerichtlichen — wegen mangelnder Beweiſe ab⸗ 
m event. der Angeklagte freigefprechen, fo findet eine 

— Ir — nicht ſtatt. 
rpfli und Nefruten dagegen, welche ber vor⸗ 
füglichen Selbfiverftimmelung für überführt erachtet und 
deshalb gerichtlich beftraft worden, find, wenn fie much 
arbeitsfãhig geblieben find, ohne Nüchjicht auf die Dauer 


Im en —ñ— — — — m — — 


der erlitlenen Gefängnißſtrafe und ohne icht auf 
Looönummer, Lebensalter oder fonftige Zurüditelungss 
gründe zur Ableitung der gefeglichen dreijährigen Dienft- 
pricht in eine Arbeiter-Abtheilung einzuftellen, fobald vie 
zuerfannte Gefängnißſtraſe verbüßt if. 

2. Wer in der Abficht, ſich der Verpflichtung zum 
Milttairdienft ganz oder theilweis zu entziehen, auf Täus 
ſchung berechnete Mittel anwendet, ift Seitens der ber 
treffenden Erfagsflommiffion der Staatsanwaliſchaft, bez. 
dem kompetenten Gerichte zur Einleitung der. gerichtlichen 
Unterfuchung zu bezeichnen. Wird die Einleitung ber 
Unterfucdung abgelehnt oder der Angeflagte freigefprochen, 
fo if verfelbe wie jeder andere nichtbeſtrafte Militair: 
pflichtige zu behandeln. 

Erfolgt dagegen auf Grund ber einſchlagenden ſtraf⸗ 
ejeplichen Beſtimmungen eine gerichtliche Beſtrafung, jo 
in der betreffende Militairpflichtige, ohne Rückſicht auf 
die Dauer der erlütenen Gefängmpftrafe und ohne Rück⸗ 
ficht auf Rooanummer, Lebensalter over fonftige Zurück⸗ 
ftellungsgründe zur Ableitung der Dienſtpflicht beranzus 
iehen und in der Zeit, während weldyer ihm die Auss 
übung der bürgerlichen Ehrenrechte unterfagt it, in eine 
Arbeiter ».Abtheilung einzuftellen, jofern er von ver foms 
petenten Departements = Erfag » Kommiſſion zum Dienft 
mit der Waffe für brauchbar erachtet wird, Iſt letzteres 
nicht der Fall, fo behält es bei der Strafe fein Bewens 
den, ohne daß berfelben die Einziehung zur Arbeiter: 
Abtheilung folgt. 

8. 42. Zurdaſtellung, event, Befceinug vom Dlititairkienft im 

Trieben in Prränfigtigung häublicher ax. Berhättuiffe 

im Allgemeinen. 

Zurüditelungen, bez. Befreiungen vom Mllitair⸗ 
dienfie in Berückſichſigung bauslicher x. Verhältniſſe find 
nur für den rieen zuläffig. Diefelben werden von den 
Erſatz⸗Behörden a Anrufen der Betheiligten (Rella⸗ 
mation) unter den in den 88. 43 und * bezeich⸗ 
neten Vorausſetzungen und in dem daſelbſt beftimmten 
Maaße auf Gruͤnd fpegieller Prüfung des einzelnen Falles - 
angeorbnet. 

Reflamarionen, welche auf die im den gg ee 
Paragraphen enthaltenen Beftimmungen nicht begründet 
werden Fünnen, find zurüdzumeifen. 

Eine ausnahmsweife Berlchichtigung in befonbers 
dringenten Fällen ift nur in der Miniſterial⸗Inſtanz zuläffig. 
8. 43. Bezeichnung der Fälle, in benen eine Zurüdftellung, 
event. Befreiung ꝛc. won Mititaivpienft im Frieden julaſſig if 

ober nicht ftatifinden darf. 

1. Zur Berüdfichtigung eignen fich, fofern nicht die 
nachfolgenden Beſtimmungen ad 2 bi 6 dem centgegens 
fteben: 

#) diejenigen Mititairpflichtigen, welche nach pflichts 
mäßiger Ucberzeugung der Erfag + Behörden die 
einzigen Ernährer bülfslofer Familien oder allein 
ſtehender, enwerbsunfähiger Väter oder Mütter find; 

b) der einzige erwachjene Sohn einer Witwe, beren 
Ernährung Fein anderes Glied der Familie übers 
nehmen kann, die aber fich felbft zu ernähren außer 
Stande ifl; 
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e) Eigentbümer von Grundflüden, bie ihnen ohne ihr 
Zuthun, zugefalfen und bie nicht verpachtet find, 
zu deren Verpachtung oder einſtweiliger Admini⸗ 
firation und Bewirtbichaftung durch fremde Hülfe 
aber wegen Kürze der Zeit oder wegen der Kultur: 
verhãltniſſe ohne bedeutenden Verluſt Feine Veran⸗ 
ſtaltung hat getroffen werben Fönnen, oder überhaupt 
nicht getroffen werden kann. 

Der Werth des Grundſtücks kann hierbei nicht 
entfcheiven; die einzige dabei in Rüdficht kommende 
Bedingung ift, dab ein ſolches Grundſtück wenig 
flend dem Eigenthümer ben verbälmifimäßigen Les 
bendunterhalt gewährt. 

d) Pächter von Landgütern, denen durch den Tod ihres 
Vaters oder Anverwandten, ober durch fonftige 
Umftände vie Fortfegung der Pacht auf bie noch 
dauernden Pachtjahre augrfallen it, und bie im 
Laufe dieſer Zeit ohne war feine Anftalt zur 
Vertretung in der Wirthichaft haben machen Fönnen. 

Auch hier ift der Werth der Pachtung nicht in 
Betracht zu ziehen, und es fommt, wie bei dem 
vorhergehenden Berückſichtigungsgrunde, nur darauf 
an, daß die Pacht hinreicht, um allein bem Pächter 
ben verhälmifimäßigen Lebensunterhalt ga gewähren. 

e) Sole Eigenthümer von Fabrifen, Manufakturen 
und anderen gewerblichen Etabliffements, welche 
mehrere Arbeiter bejchäftigen, falls ver Betrieb ihnen 
erft feit der leiten Erfabmuflerung eigenthümlich 

gefallen, und ihnen feine Zeit geblieben ift, um 
ür eine zweckmäßige einfhveilige Aufficht und Fühs 
rung des Geſchäfts zu jorgen. Auf den Inhaber 
eined Hanblungsbaufes von entfprechenbem Umfange 
findet diefe Dergünftigung vorfommenten Falls 
analoge Anwendung. 

N Ein folder Mititairpflichtiger, welcher ald Sohn 
eined arbeits⸗ und auffichtsunfähigen Grund» oder 

brifbefigerd bez. Pächterd nach dem Urtheil der 

ass Behörden ald deſſen einzige und unentbehrs 
liche Stütze zur Erhaltung des Grundftüde betrachtet 
werben mus. Es wird dies indeß nur dann ber 
all fein fönnen, wenn ver betreffende Grunds oder 
abrifbefiger sc. nicht im Stande fein follte, andere 
ülfe fich zu verjchaffen. j 
g) Der nächfättche Bruber eined vor bem Feinde 
bliebenen oder an den erhaltenen Wunben ges 
orbenen, ober erwerböunfäbig gewordenen Soldaten, 
fofern durch die Zurückſteluung den Angehörigen 
des leßteren eine weſentliche Erleichterung gewährt 
erden fann. 

2. Ergiebt die ſpezielle Prüfung der ad 1 unter a. 
bis f. bezeichneten Berhälmifie, daß der Militairpflichtige 
felbft oder vie Angehörigen deſſelben die zur Berüdfiche 
figung in Anſpruch genommenen Verhältniſſe durch ihre 
eigene freie Entſchließung herbeigeführt haben, z. B. 
tur Ankauf, Erpachtung refp. Uebertragung eines Bes 
fistbums sc, jo fünnen dieſe Verhältniſſe eine Berüds 
—— in der Regel nicht begründen, da es eines 
jeden Wehrpflichtigen Sache iſt, vor Ableiſtung feiner 


| Nititairbienftpfticht im ftehenben Heere feine Berhälmiffe 
anzufnüpfen over herbeizuführen, welche geeignet fein können, 
ihm bie Erfüllung diefer Pflicht zu erfchweren. Wenn 
jedoch der Bruder eines Militairpflichtigen in der Armee 


‘ 


als Unteroffizier dient, und eine Beſcheinigung des Trups 
| pentheils darüber yorliegt, daß dieſer mit erfterem eine 
Kapitulation auf mindeſtens noch fernere brei Jahre 
abgeſchloſſen hat, fe ift hierauf Seitens der Erſatz⸗ Be⸗ 
hörden billige Rückſicht zu nehmen. 

Die erfolgte Verheirathung eines Militairpflichtigen 
kann niemals eine Berückſichtigung begründen*). Eben⸗ 
ſowenig fönnen aus irgend welchen durch eine Verheira⸗ 
thung herbeigeführten Umftänden Reflamationsgründe end⸗ 
nommen werben. 

3. Wird aber vie Zurücitellung ober Befreiung 
eined Militairpflichügen vom Dienft in Antrag. gebracht, 
weil dieſer als vie einzige Stüge feiner Eltern oder An 

börigen zu betrachten iſt, indem ein anderer zur Untere 
Kasun derſelben Verpflichteter fich diefer Pflicht eritzieht 
oder entzogen bat, durch ein Verziehen nach anderen 
Orten, durch Auswanverung oder auf irgend eime andere 
Weife, jo fit der Antrag auf Zurüdftellung oder Befrei⸗ 
ung des Erfteren vom Militairvienit in der Regel als 
begründet, nicht zu betrachten, und dies sen befönbers 
in tem alle, wenn jener andere zur Unterſtützung ber 
Eltern Verpflichtete etwa ſelbſt zu dieſem Behuf Früher 
ſchon von der Mititairvienftpflicht entbunden fein follte. 

Auch kann in der Regel daraus ein Nellamationds 
ee nicht hergeleitet werden, daß ein zur Unterftügung 

rpflichteter dieſer Unterftügung nur unter befonveren 
Opfern nachkommen kann, indem er 3. B. fein lobnendes 
Gewerbe zeinveife aufgiebt, um dem arbeitsunfähigen 
Vater unmittelbar hilfreiche Hand zu leiten, 

Hat ein anderer Sohn hülfsbebürftiger Eltern x., 
welcher beim Eintritt ded Bruders in das militairpfliche 
tige Alter das IOfte Lebensjahr noch nicht erreicht bat, 
vor diefer Zeit einen eigenen Hausftand begründet und 
ſich dadurch ver Gelegenheit zur Unterftügung ver Eltern 
x. begeben, fo darf hieraus ein Grund zur Berüdfichs 
tigung des jüngeren Bruders in der Regel nicht berges 

tet werben. 

4, Individuen, welche aus irgend welchen Neflar 
mationsgründen berüdjichtigt worden find, den Zwed ver 
ihnen gewährten Zurüdftellung bez. Befreiung vom Dienft, 
event. den Zwed ihrer Entlaffung aus dem Dienft vor be⸗ 
enveter Dienftzeit ($. 50) aber nicht erfüllen, find, wenn fie 
ſich innnerhalb der erften fünf Jahre ihres —— 
Alters befinden, ſogleich zur Ableiſtung ihrer vollen Mi— 
litairdienſtpflicht heranzuziehen, auch wenn fie bereits der 
Reſerve oder Erſatz⸗ Reſerve überwieſen fein ſollten. Zu 
einer derartigen nachträglichen Heranziehung iſt die Ge— 
nehmigung der Erſatz⸗ Behörden dritter Inſtanz erforderlich. 

Die Erſatz- Behörden haben bie zur ſtrengen Aufs 
rechthaltung dieſer Beſtimmungen nothwendigen Kontrols 
Maaßregein anzuordnen, und die Militairpflichtigen bei 








*) cf. 3. 125. 2 mb Aumerkung zu $. 182, 
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Genehmigung der Rellamation auf die vorſtehende Vor⸗ 
ſchrift hinzuweiſen.*) 

5. Dambelt es ſich darum, daß zwei arbeitsfähige 
Sohne einer Familie son berjelben nicht gleichzeitig ent⸗ 
bebrt werben Fönnen, fo ift nicht der eine vom Militair- 
dienft gänzlich zu befreien, und der anbere jur Ableiſtung 
feiner dollen Dienſtpflicht anzuhaltent, ſondern es iſt nur 
der eine zurückzuſteilen, bis der andere als ausgebildet 
mit der Waffe vom Truppentheil entlaflen werden kann. 
In derartigen Fällen darf jedoch die Zurüchſtellung des 
zweiten Sohnes höchſtens bis zum driten Konlurrenz⸗ 
jahre ſtattfinden. 

Bor Ablauf des zweiten Konkurrenzjahres des weiten 


Alteroflaſſe ver 20jährigen, welche vie Erſatz⸗ Kommiſſſonen 
auf Grund vorſtehend bezeichneter Fälle genchmigen, haben 
nur auf 1 Jahr, d. h. bis zur nächitiährigen Mufterung, 
Gültigkeit. 
ind auch dann die Verhälmiſſe noch dieſelben, fo lann 
in den Fällen ad 1 eine abermalige Zurückſtellung 
bis zum dritten Konkurrenzjahre des Miltairpflichtigen 
eintreten, in den betreffenden Fällen ad c., d und e. jedoch 
nur, wenn Umſtände ber alleroringendften Art vorliegen. 
10, Sind die Verhäfmifje im dritten Konfurrenge 
jahre des betreffenden Militairpflichtigen ebenfalls der Art, 
daß eine fernere Berüdfichtigung nothwendig erjcheint, jo 
ift derfelbe vom Mililairdienſt für gewöhnliche Friedens⸗ 


Sohnes iſt dieler nicht eber einzuftellen, und der erfle|zeiten zu befreien. 


Sohn nicht: eher zu entlaſſen, als bis ver beireffende 
MiliteireBorgejepte (der Negimentss bez. detachirte ıc. 
Batalllonds oder Abtheilungssftommandeur) ben lepteren 
für ausgebilpet mit der Waffe erachtet; wogegen 
nach Ablauf des zweiten Koukurrenziahres der zweite 
Sohn zum wärhflen allgemeinen inftellungs + Termin 
Caljo micht auferterminlich) eingeftellt und der zuerft cin 
geftellte Sohn entlaflen werben muß, ohne daß ed dann 
auf den Grgd per militairiſchen Ausbildung bes letzteren 
anfpınmt. 

. 6. Die ad a. und b. bezeichneten Berüdjichtis 
ungen bürfen in ver Regel nicht eintreten, wenn bie 

milie ober Wittwe Unterftügungen aus Armen Fonds 
ſchon vorber bezogen hat. 

. Wenn e8 fi in den Fällen ad 1 darum hans 
delt, feitzuftellen, ob die Perfon, zu deren Gunften ber 
Antrag auf Zurüchtellung bez. Befreiung vom Militairs 
bienft geftellt worden ift, noch arbeitde bez. aufjichtsfähig 
it oder nicht, jo entſcheiden hierüber die Erfag- Behörden 
nach Anhörung ded Gutachtens des denſelben beigegebenen 
Arztes, werhalb in derartigen Füllen die gedachte Perfon 
ſich ven Erſatz⸗ Kommiſſionen in ver Regel perfönlich vor⸗ 
ftellen muß. 

8. Die in dem Paffırs 1 bis 6 mtbaltenen Bes 
Kanmungen finden auf Stiefföhne**) und Adoptivſöhne, 
ſowie auf unebeliche Söhne gegenüber ihrer Mutter, gleiche 
Anwendung, wogegen fie ie Pflegelöbne, welche nicht 
durch gerichtliche Urfunden an Kindes Statt angenommen 
find, nicht ausgedehnt werben dürfen. 

9. Ale Zurücflellungen Militairpflichtiger aus ber 


?Die in biefem Bafius enthaltenen Beſtimmuugen finden 
feine Anmenbung auf Pilitatrpflichtige, welche ihre Unterkägunge- 
— *8* —* un haben, be —* aber durch Tod ber 

erfiügenben ehörigen, buch Deren i D 
geren ru ic, übecheben — Pe PO Die 
enn, tie in Preußen, Stieflinber nicht gefelich zur 
Unterftügung ber Eltern angehalten werben onen, J Ion t 
bei der Beſtimmuug * Vaſſue 8 in Betracht, daß überhaupt 
er ie fi Ir? An t nnd jp lange berüdfichtigt 
n, ale fie t ih bi 
ihrer Angehörigen find, 34— * —— SOME 
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ß e 
Beurtheilung der Meklamafion eines Mifitai Fre das Ber IE 


dandenfein von Stieigeigwiftern nur dann ein Motiv gegen bie 
en —* bilden, wenn lthtete thatſächlich ihre Eiern 


8. 44. —— * der in Erlernung eines Gewerbes x. 
begriffenen Militairpflichtigen durch Zuruckſtellung. 

1. Außer den im 8. 43 gedachten Fällen lönnen 
Gründe jur Zurüdftellung aus den gewerblichen ober 
Tchrs Verbältnifien ver Militairpflichtigen entfieben, und 
es ift deshalb geftattet: 

a) Dititeirpfichtige, welche fich dutch amtliche Zeug: 
niffe oder vorſchrifts mäßig abgefaßte Lehrkontrakte ic. 
darüber ausweiſen, daß fie in ber —— zu 
einem fpäteren Lebensberuf oder in ver Erlers 
nung einer Kunſt over eines Gewerbes 
begriffen find, welche nicht ohne bedeutenden Nach⸗ 
theil für fie unterbrochen werden fan, *) 

b) Zoglinge ver Gewerbe⸗Akademie zu Berlin, 

e) Zöglinge ver merizinifch > chirurgiſchen Lehr— 
anftalten, **) 

d) Schüler von Rehranftalten für Thierargneifunde 

anf 1 be}. 2 Zabre zurüczuftellen, 

Im teitten KRonkurrenzjahre der Betreffenden hört 
diefe Begünſtigung indeß auf, und fann nur in feltenen 
befonderd monvirlen Fallen eine fernere Zurückſtellung 
äußerfin Falls bis zum fünften Konfurrenzjahre des bes 
treffenden —— —— von den Erlak + Behörden 
dritter Inftang (Ausnahme fiche ad 5) genchmigt werben. 

2. Renn bie Verhältifie ver ad a. gedachten Pers 
fonen es —— machen, fie für die Zeit, in welcher 
eine Zurüditellung dis zum britten Konkurrenzjahre zus 
laͤſſig it, von der perfönlichen Geflelung vor die Erſatz⸗ 
Kommifjionen zu entbinden, fo fann dies von dem Civil 
Vorfigenden ber Kreis » Erſatz⸗ Kommiſſion desjenigen 
Ausbebungs + Bezirks, in welchem die Betreffenven ihr 
Domizil haben, geftattet werden. 


*) Zurücflelung von Mafhlniften-Applitinten, welche als 
Freiwillige für die Mafchinen-Kompagnie notirt find, ef. &. 135. 
") Mifitairpflichtige, rüdfichrlih beren bie Direktion bee 
mpg. rigen riebridh » Wilbelms » Juſtitute bey. ber 
mebiginifrh » Girurgifchen Mititair » Aladennie attefirt, daß fie als 
Bögfinge einer milliair · ar zilichen Biſdungs · Anſtalt eingetreten find, 
werden in ben diſten geftrichen, und dürfen wicht zur Muſterun 
und Aushebuug berangezogen werben, indeß bleibt bie Kontrofe 
über biefelben bem Chef des Mifitair- ed nalmelen® überlaffen. 
pllten berartige Böglinge, 6 als Itair « Mergte in bie 
Armee einzutreten, ams ber Anfalt wieder entlaffen werben, fo 
find fle von ber Direktion ber a-Bebörbe ihrer Heimath zur 
weiteren Dispofition zu. Aberweiſen. 
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Die diesfällige Erlaubniß (Ausitands-Bewilligung), ! 6. Die auf Grund der vorfiehenben Beftimmungen 
mit welcher zugleich für die Dauer ver bewilligten Zu⸗ zurückgeſtellten Militairpflichtigen werden im alle einer 
rüdftellung die Entbindung von der Verpflichtung zur Mobilmachung, beziehungsweiſe einer Ausräftung ver 
Anmeldung zur Stammrolle verbunden ift, bat Leßterer, flotte, oder nach Ablauf der Zeit, für welche fie zurüce 
unter ausbrüdlicher Angabe feiner Eigenſchaft als Civilz geſtellt find, geftellungspfiichtig. Im diefem Falle, ſowie 
Borfigenter ver Kreis⸗Erſatz⸗ Rommiſſion, in die Neifes wenn fie, von der Erlaubniß feinen Gebrauch machend, 
Legitimation der betreffenden Individuen einzutragen. ſich aus eigenem Antriebe vor diejenige Kreis » Erfan- 
3. Eine gleiche Erlaubniß fann Handwerfsburfchen Kommiſſion, vor welcher fie ohne jene Erlaubniß nad) 
unter Ertheilung eines jchriftlichen Ausweiles gewährt! $. 20 geftellungspflichtig fein würden, flellen, tritt das 
werben, wenn biejelben im Intereſſe ihrer gewerblichen | regelmäßige Verfahren ein, 
Verhälmiffe zu wandern beabſichtigen. Ueber vie mad) | 7. Qungen Leuten im wehrpflichtigen Alter, welche 
u 2 ertheilte Erlaubniß bat ver betreffende Eivils ihrer Militair » Berpflictung noch nicht genügt baben, 
orfigende ver Kreis: Erfag-Kommiffion ven Behörden | dürfen, auch wenn fie die vorgedachte Erlaubnig zur 
des Geburts: Drtd des DBetheiligten eine Mitteilung zu | Nichtgeftellung vor die Erjap » Behörden bis zu ihrem 
machen. dritien Konfurrenzjahre nicht in Anſpruch nehmen, über 
A. Diejelbe Genehmigung fann auch den Fluß- und den Zeipunft ihrer Geſtellungöpflicht hinaus nur mit 
Kanye in den dazu_gecignet erfcpeinenden ‘Fällen | Genehmigung des Civil Vorfigenden der Kreis Erfags 
durch Eintragung in ihre Schiffspapiere, ſowie den ces, | Kommiſſion ihres Domicild Reife > Legitimation ertheilt 
Küſten⸗ und Haff⸗Fiſchern, wenn fie Die Fiſcherei noch | werten. 
nicht ein volles Jahr gewerbsmäßig betreiben, gewährt! $. 45. Vergänftigungen für diejenigen Mititairpflichtigen, 
werben, jedoch höchſtens bis zu dem Schiffer-Mufterungss welche ibrei danernden Aufenthalt tar Auslande haben, 
Termin ($. 79) bez. Marine + Aushebungs » Termin 1. Militairpflichtige, welche ihren dauernden Aufent⸗ 
($. 112) ihres dritten Konfurrenzjahres. halt im Auslande haben, fönnen auf ihren Wunſch bie 
5. Militairpflichtige Seeleute von Beruf, welche auf zu dem in ihrem dritten Konfurrenzjahre ftattfindenven 
einem Norbdeutfchen Handelsſchiffe nach vorſchrifis⸗ Departements (Marines) Erfapgefchäft von der Anmels 
mäßiger Anmufterung thatjächlich in Dienft getreten fin, |bung zur Stammrolle und von der perfönlichen Öeftellung 
bleiben in Friedenszeiten für Die Dauer der bei der Ans vor die Erfag-Behörven befreit werden.*) 
mufterung eingegangenen Verpflichtungen von allen Mitt: 2. Wenn viefelben bis zu biefem Termin durch 
tairdienftpflichten befreit, haben ſedoch feßtere nad ihrer glaubhafte Atefte in ‚ungweifelbafter Weiſe nachweiſen, 
Entlaſſung von dem Handelsſchiffe, bevor fie ſich auf's daß ſie zum Militairdienſti dauernd ganz unbrauch— 
Neue anmuftern fajlen, nachteäglich zu erfüllen. bar find, oder daß ihnen Reflamationsgründe zur Seite 
Die Hafen-Mufterungs-Behörven Haben, wenn See- ſehen, welde ihnen nad den Beftimmungen biefer Iu⸗ 
leule fi anmuftern laffen, welche zur Kalegorie der | fruction Anſpruch auf Befreiung vom Militairdienſt im 
Militairpflichtigen ($. 2) gehören, over welche während | Örieden geben, ſo fönnen fie von ver perjönlichen Ges 
der Zeitdauer der eingegangenen Verpflichtungen in das Nellung vor die Erjag + Behörden durch Berfügung ber 
— Alter treten, biervon- dem Civil + Vor⸗ | Departements + Erjag « Kommiſſion gänzlich enthunden 
fitenden ber — Kreis⸗Erſatz Aommiſſion behufs | werden. 
erichtigung ver Liſten ſogleich Mittheilung zu machen. 8. 46. Verfahren mit beu Schul-Anıte-Ranbibaten. 
Ebenſo follen Serleute während der Zeit des Ber 1. Die im $. 8 näher bezeichneten Schul » Aid» 
juchs einer Norddeutſchen Navigationds und Schiffsbau⸗ Kanpivaten haben ſich durch Zeugniſſe darüber auszus 
Schule im Frieden zum Dienft in ber Flotte nicht heran⸗ weiſen, daß fie die zur Anftellung als Lehrer abzulegenve 
eogen werben und find baher event. auch über das dritte | Prüfung beftanpen baben,**) ever als ſolche angeftellt 
onfurrenzjahr hinaus nach Maafgabe ter im Paſſus 2 find. Iſt dies ver Gall, fo werben fie wie andere Mis 
enthaltenen Beftimmungen zurückzuſtellen. litairpflichtige behanbelt, jedoch mit dem Unterſchied, daß 
Junge Seeleute, welche jih der Steuermanns- ſie, ſofern fie der Koosnummer nach zum Dienft gelangen 
Karriere wibmen wollen, und ſich beim Eintritt in bus und dienſtbrauchbar find, ſtatt zu einer dreijährigen 
mifitairpflichtige Alter durch eine Befheinigung der höheren | aktiven Dienftzeit nur zu einer ſechswöchentlichen Ausbil⸗ 
Verwalnungs⸗Behoörde darüber ausweiſen, daß fie zufolge dung bei einem Infanterie-Regiment eingeftellt werden. ***) 
ihrer Fahrzeit, ihrer Führung und ihres Bilrungsgrades | ,, ‚2. Auf das zu flellende Erjag-Kontingent fommen 
zu der Erwartung berechtigen, da fie die Steuermanngs dieſelben nicht in Antechnung — ————— 
Prüfung fpäteftens im Laufe des Kalender-Jahres, in 3. Wenn ein folder —— vor voll 
welchem fie das 2äfte Lebensjahe vollenden, beftehen endetem 31ſten Lebensjahre aus dem Schul» Amt für 
werben (ef. $. 175. 1), find nah Maaßgabe der im *) Iu Betreff der Erſatz⸗Neſerviſten cf. $. 49, 5. 








Paſſus 2 enthaltenen Beitimmungen ſogleich bis zum **, Zuridftellung ber noch nicht @eprüiten cf. $. d4. 
1, April des Kalender⸗Jahres, in — fie dad 25ſte see," Diefelben werben bei ben Truppen über ben Etat 
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bengjahr vollenden, zurüdzuftelen. Der ihnen. bewils |," a aaa Bi Sekeelar Dut en 


ligte Ausftand erlijcht jedoch, ſobald fie vie Navigationd- | 16 auch bie ber Schul-Amts-Randipaten nach Möglichfeit berid- 
ſchule verlaſſen. fichtigi werben, 
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immer entlaſſen wird, fo bat die vorgeſehzte Behörde 
dem Landwehr⸗Bezirlo⸗ſtommando zur weiteren Anzeige 
an die Erfags Behörden hiervon Miltheilung zu machen. 
Ob verielbe nachträglich zur Erfüllung feiner vollen 
Dienfipflicht heranzuzichen iſt (8. 8 ad I), Bleibt em 
Ermeſſen der Erfap- Behörden dritter Inſtanz überlaſſen, 
veren Entiſcheidung in derartigen Fällen einzuholen it, 

8, 47. Mebermeifung zur Erſab Reſerbe. bezie hungsweiſe 

Geewehr im Allgemeinen, 

1. Ale Mititairpflichtigen, welche nah Maaßgabe 
ter in den vorſtehenden Bart rapben enthaltenen Bes 
ftimmungen vom Militairdienft hir gereöhnliche Friedens⸗ 
zeiten zu befreien find, werden ber erſten oder zweiten 
Kaffe der ErfagsNeferve beziehungsweife der Secwehr 
überwiejen. 

2. Aus den nachfolgenden beiten Paragraphen ers 
sicht ich, welde won den in Rede ſtehenden Militair⸗ 
pflichtigen der erſten Klaſſe der Erſatz-Reſerve, welche der 
zweiten Klaſſe der Erfag-Referve und welche der Seewehr 
zu überweiſen find, ſowie in weldem Verhältniß vie 
Mannjchaften diefer drei Kategorien ſtehen. 

8. 48. Bon ber erſten Kaffe der ErſahzReſerve und won der 

. Gewehr. 


1. Zur often Kaffe der Erſatz-⸗Reſerwe find in 
jevem Armee⸗Korps-Bezirk alljährlich fo viele Manns 
ſchaften zu deſigniren, daß im Mobilmachungöfalle ver 
erite Nekrutensdedarf bei den ErfagsTruppentheilen --- 
einschließlich der Hanbwerfer-Abtheilungen — ter Linien— 
Infanterie, Linien Artillerie und LiniensPioniere, ſowie 
ver Bedarf an Train-Mannſchaften einfchlieglich ver 
Handwerker (Bäder x.) für die Train-Abtheilungen ge— 
deckt werden kann. 

2. Die GeneralsKommandos berechnen den unge: 
führen erften Rekruten-Bedarf der Erfaps und Hands 
werker⸗Abtheilungen derjenigen Truppentheile, welche fich 
and dem Korps-Bezirf ergänzen, fowie den aus bem 
Deurlaubtenftande nicht zu declenden Bedarf an Train 
Mannſchaften. —* Bedarf wird unter Zuſchlag von 
25 pCi. auf bie ushebungsbezirle -repartirt, und in 
letzteten jährlich Y, der repartirten Quote zur erſten Klaſſe 
der ——— deſignirt. 

3. Der erſten Klaſſe der Erſatz-⸗Neſerve ſind vors 
zugsweiſe diejenigen Militairpflichtigen zu überweiſen, 
welche zum Militairdienſt tauglich befunden, aber wegen 
hoher Loosnummer nicht zur Einftellung gelangt fund. 
Der weitere Bedarf iſt event. zu entnehmen aus der Zahl 
der in Holge von Rellamationen vom Militairbienft im 
Frieden Befreiten, deren häusliche Verhältniſſe aber für 
ven Fall eines Krieges die weitere Berüdfichtigung nicht 
gerechtferligt erſcheinen laſſen, ſowie aus der Kategorie 
derjenigen Militairpflichtigen, welche wegen geringer fürs 
perlicer Fehler oder, wegen jeitiger DienteUnbrauchbarfeit 
som Militwirbienit im Frieden befreit werben, aus ber 
Ieten Kategorie jedoch nur, wenn fich die betreffenven 
Nilitairpfli figen nach dev Ueberzeugung der Erſah⸗ Be⸗ 
arg Mr rg — ee) jo 

en, daß jie zum Sriegadien ige⸗ 
zogen werben lönnen. — —— 


8 —ñ 
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4. Die der erſten Kaffe der Erſatz⸗ Reſerve zuge⸗ 
theitten Mannfchaften erhalten einen Erfags Refervefchein 
nach Schema 6. Diejelben treten in die Kategorie der 
Soldaten des Beurlaubtenfianded und lönnen im Falle 
einer Mobilmachung je nach Bedarf durch die Militair- 
Behörden fofort eingezogen werden. 

5. Die Dienftverpflicdtung in der erften Klaſſe ber 
Erſatz⸗Reſerve dauert fünf Sabre, vom 1. Ollober des⸗ 
jenigen Jahres an gerechnet, in welchem bie Ueberweiſung 
zur Erſatz-Reſerve erfolgt iſt. Nach Ablauf derſelben 
werden die Mannſchafien im die zweite Klaſſe der Ers 
ſatz⸗Reſerve verfegt, aus welcher fie mit vollendeten Siften 
Lebensjahre ausscheiden, ohne daß es hierzu einer beſon⸗ 
deren Berfügung bedarf.*) 

6. Mihtairpflichtige der feemännifchen Bevöfferung 
werben im allen Fällen, für welche in diefer Inſtruclion 
bie —— vom Militairdienſte für gewöhnliche Fries 
denszeiten, beziehungsweiſe die Ueberweiſung zur erflen 
oder weiten Klaffe der ErfagsReferse ———— iſt, 
der Seewehr zugetheilt. Dies geſchieht durch Auchäns 
tigung eine® Seewehr⸗Paſſes nah Schema 7. 

. Die SerwehrsMannfchaften diejer Kategorie ger 
hören bis zum vollendeten 31ſten Lebensjahre zu den 
Mannichaften des Berrlaubtenftanves, flehen als folche, 
ebenfo wie Die Mannfchaften der erften Klaſſe der Erſatz⸗ 
Reſerve unter der Kontrole der LandwehrsBehörden und 
können bei aufergemwöhnlichen Ausrüftungen der Flotte, 
ſowie zu zweimaligen Uebungen eingezogen werben.’*) 

8. 49, Bon ber zweiten Klaſſe der Erfupeßteferor. 

1. Ale Militirpflichtigen, welche nach den Beſtim⸗ 
mungen dieſer Inftruction der Erſatz-Reſerve zu übers 
weiſen, fir vie erfle Klaſſe derfelben aber nicht defignirt 
bez. nicht geeignet befunven worden find, werden ber 
zweiten Kalle der Erfatz⸗Reſerve zugetbeilt. 

2, Die Ueberweifung zur zweiten Klaſſe der Erſatz⸗ 
Reſerve erfolgt durch Eriheilung eines Erjag s Rejerses 
icheind nah Echema 8. Durch den Empfang eines 
felchen Scheined werben die Betreffenden von jeder 
ütairdienſt⸗ und Geftellungspflicht für gewöhnliche Frie⸗ 
dengzeiten entbunden, biefelben bleiben jedoch verpflichtet, 
im Hall eines Krieges oder einer _außergewöhnlichen Er⸗ 
gänzung des Heered ober eines Theild des Tegteren ſich 
zur Stammrolle wiederum anzumelden ($. 59) und zur 
Aushebung zu ftellen, fobald die Erſatz⸗ Reſerviſten ihrer 
Alteröflaffe von den Erfügs Behörden hierzu bie Auffors 
derung erhalten, und treten alödann wieder in bie Kater 
gorie der Militairpflichtigen. 


3. Diefe Verpflichtung dauert bie n vollendeten 


cht Siften Lebensjahre und erlifcht mit vielem Zeitpunfte, 


ohne daß es hierzu einer befonderen Verfügung der Ers 
jags Behörden bedarf 

4. In Bezug auf ihre bürgerlichen Verhältniſſe, 
aljo auch auf Auswanderung, Neifen ꝛc., find die Manns 
ſchaflen der zweiten Klaffe der ErfagsReferve in gewöhn⸗ 

*) cf 5. 25 ber Verorbmung, beiveffenb bie Organifation 
ber Yanbwehr-Behörben und bie Bienftverbäftniffe der Mann« 
ſchaften des Beurlaubtenflandes vom 5. Scptember 1867. 

*) cf, $. 61 ber vorerwähnten Berorbnung. 
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lichen Friedenszeiten mit den vom Militairbienft völlig anlaſſung häuskicher ıc. Verhäfmiffe, find in ver Regel 


Befreiten gleichgeftellt. 

5. Mannichaften der zweiten Klaſſe ver Erſatz⸗Re— 
ferse, welche durch Konſulals⸗Atteſte nachweifen, daß fie 
in einem außereuropätfchen Lande — wozu jedoch die 
Küſtenländer des Mittelländifchen und Schwarzen Mer: 
res nicht zu rechnen find — eine fefte Stellung als 
Kaufleute, Gewerbetreibende 1. erworben haben, konnen 
von dem Civil-Borfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗-Kommiſſion 


abzulehnen. Eine ausnahmsweiſe VBerücjichligung ders 
ſelben laun nur dann eintreten, wenn die vorfiehenb ad 2 
angegebenen ober ſolche Gründe im vollfen Maaße 
vorliegen, weiche nach den anderweitig beftcehenden Bes 
ſtimmungen die Zurüdftellung von Refersiften und Lands 
wehrleuten zuläffig machen. 

6. Sollte es, vorfommen, daß ein Soldat unge 
achtet der Vorjchriften der $$. 38, 39 und 77 eingeftellt 


ihrer Heimath für die Dauer ihres Aufenthalts außer: | worden if, meil die von demſelben verübten Verbrechen ıc. 


bald Europas von der Micderanmeldung zur Stammes 


erft nach feiner Einftellung befannt geworben find, fo 


rolle beziehungẽweiſe von der Geftellung im alle einer ſteht die Unterſuchung dem Militairgerichie nur in dem 


Mobilmahung over außergewöhnlichen Ergänzung des 
Heeres dispenſirt werben, und iſt ihnen dies auf Ber: 
langen zu atteftiren. 


$. 50. Allgemeine Beſtimmungen über Entlaflın:g von 
Soldaten vor beenbeter Dienflzeit zur Dispofition ber Trjah- 
Bebörben. *) 
I. Eolvaten, welche überhaupt ober rückſichtlich der 
Waffe, bei welcher fie dienen, dienſtunbrauchbar werten, 
find zur Dispofition der Erfop-Behörben zu entlaſſen. 


Sale zu, wenn bie wahrſcheinlich zu erwartende Strafe 
eine achtwöchentliche Gefängnißftrafe*) nicht überfteigt. 
Iſt eine längere Freiheitöftrafe zu erwarten, fo muß der 
Angeſchuldigle entlaffen und die Unterfuchung dem foms 
peienten Civilgericht überwieſen werben. 

Dieſes Verfahren findet auch flatt, wenn bie Unter 
fuchung bei dem Civilgericht eingeleitet und das Erkennt 
mE erſter Iuſtanz dem Angefchulbigten vor dem Eintritt 
in ben Dienſtſtand noch nicht publizivt if, 

War das Erfennmiß erfler Inſtanz dem Angefchuls 


2. Eolvaten, welden nach erfolgter Einftellung | vigten vor dem Eintritt in ben Dienſtſtand bereits publis 


dur den Tod des DBaterd oder eines Verwandten ein 
Srunpftüd, eine Handlung oder eine Fabrik, in welcher 
mehrere Arbeiter befchäftigt werben, zufällt, fünnen, wenn 
die perjönliche Verwaltung durch den Bejiger nothwendig 
erheiicht wird, zur Diepojition ver Erſatz⸗Behörden ſo— 
gleich entlafien werden, ohne Rückſicht darauf, wie lange 
over kurze Zeit der Reklamirte bereits im Dienft iſt. 

3. Aus ven jonftigen im $. 43 —— Rella⸗ 
mationsgründen fann vie Entlaſſung eines Soldaten vor 
beendigter Dienſtzelt nur dann flattfinden, wenn der Grund 
ber Reklamation nach deſſen Aushebung ohne Zutbun des 
Neflamirten oder besjenigen, zu deſſen Gunften reflamirt 
wird, eingetreten if. In derartigen Fällen if jedoch die 
Entlafjung des Neflamirten der Regel nach nicht fofort, 
fonvern erft nach deſſen erfolgter militairischer Ausbildung 
zu dem nächften allgemeinen GEntlafungs = Termine zu 
veranlaflen, was in den diesfälligen Verfügungen ſogleich 
auszufprechen if. Die Führung des Reflamaten wäh— 
rend feiner Dienfizeit fommt bei der Entſcheidung nur 
dann in Betracht, wenn dieſelbe die Annahme begrünbet, 
daß der zu Entlaffenve den Verpflichtungen nicht ges 
nügen werde, um derenhwillen die Reflamation erfolgt it, 

4, Ebenjo foll die Entlaffung von Soldaten, Nins 
fichtfich derer vie Neflamationen von den Erſatz⸗Behörden 
vor ihrer Einflellung den Vorfchriften gemäß abgelehnt 
worben find, in Folge ver nach $. 108, 7 gegen bieje 
Enticheivung eingelegten Berufung nur aus bejonderen, 
in den jeweiligen eigentbümlichen Verhältniſſen des Re— 
Mamirten begründeten Billigkeits⸗Rückſichten erfolgen, und 
jwar ter Hegel nach erfl zu dem ad 3 angegebenen 
Zeitpunfte, 

5. Anträge auf Entlafjung von Soldaten, welde 
fi bei mobilen Truppen im Dienft befinden, aus Ber: 


*) ci. XV, Abſchnitt. 





zirt, To verbleibt Me fernere Verhandlung und die Ents 
ſcheidung in zweiter Inftang dem Civilgericht, von welchem 
das Urtheil, fobald es bie Nechrefraft erlangt bat, dem 
Mititairgericht zuzufertigen if, 

Iſt ven dem Civifgericht rechtöfräftig erfannt und 
überfteigt die erfannte Freiheitsſtrafe nicht eine Gefäng⸗ 
nißſtrafe von adıt Wochen, fo ift dieſelbe durch das 
Mititairgeribt in eine verhältnißmäßige Milttairftrafe 
umzuwandeln und zur Vollſtredung zu bringen, über- 
fteigt aber vie Mititairitrafe eine achſwoͤchentliche Gefäng⸗ 
niÿſtrafe, fo muß ver Angefchuldigte zur Dispofition ber 
Erjagbebörden entlafien und an dad Civilgericht zur 
Vollſtrecung der Strafe abgeliefert werben. 

7, Soldaten, welche vor ihrer Einflellung zum 
Dienft ein Verbrechen oder Vergeben verübt baben, 
welches jie nach $. 37 moraliſch unfähig zum Militair⸗ 
dienft macht, oder welches mit zeitiger Unterfagung der 
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte bedroht if, und 
Soldaten, welde noch unter der Wirkung einer derartigen 
Ebrenftrafe ſtehen, wenn das betreffende Erlenntniß nach 
ihrer —— beim Truppentheil zur Strafe fommt, find 
jevenfall® zur Dispofition der Erfagbehörben zu entlafien. 

8. Die von den Truppen zur Diapofition der Erz 
ſatzbehörden entlafjenen Individuen gehören bid zur bes 
finitiven Entſcheidung Über ihr ferneres Mititair-Verbälinig 
zu ven Mannfchaften des Beurlaubtenftandes.**) 

$. 51. Entſcheidung ber Erſatzbehörden über bie ver 
abgeleiſteter Dienftpflicht entlaffenen Seldalen. 

f. Die vor abgeleifteter Dienftpflicht vom ſtehenden 

2) Unter achtwöchenllicher Gefängnißftrefe iſt eine bürger 
liche reibeitsftrafe verſtanden, welhe bei Umwaudſung in eine 
verbäftwifmäßige Militarſtraſe einen Gwöcentlichen Wittelarvefl 
nicht überfleigt. : 

“, cf, 5.24 der Berordnuug, betreffend bie Organifatien 
ber Landwehr · Vehörben md die Dienfivergäftwiffe der Manu · 
{haften des Beurlaubtenſtandes vom 5. Scptember 1867. 


— amd, 
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Erjagbehörsen bis zum 3. Honkurrengjahre der mit ihnen 
in gleichem Lebensalier ſtehenden Militainpflichtigen zurũck⸗ 
geftelit werben.*) 
Iſt diefer Termin bereit eingetreten, bez. serftrichen, 
fo muß fogleih Aber fie, wie folgt, definitis entſchieden 
werben. 
2. Soldaten, welche auf Reflamation oder wegen 


der Waffe ausgebildet find, oder nachdem fie bereits 


edient 
— Heer ausgehoben werden *). 
Unteroffigiers Schulen ef. $. 140.) 
Tiejelben And: 
«) infofern fie körperlich militairpienftbraud- 
bar i 
drauchbar befunden werden, ober ſofern fie auf 


(Entlaiiene ver 


Heer ntlafferien Soldaten fönnen durch die fompetenten ! 


Dienfuunbrauchbarfeit entlaffen werben, nachdem jie mit! 


bez. nur vorübergehend vienfluns| Maffe aus 


fol» Entziehumg flattgefunden hat — bei vorhan⸗ 

vener Dienftbrauchbarfeit als Disponible der Erſatz⸗ 

Neſerve zu überweiſen. 

4. Soldaten, welche wegen vor ihrer Einſtel— 
lung begangener Vergehen oder Verbrechen 
von ven Truppen entlaſſen werten, ſind nach den Bor: 
jchriften ver 58. 38 und 39 zu behandeln. Bit jenen 
Vorjchriften gemäß ihre MWiedereinftellung überhaupt zus 
läſſig, fe bat letztere, ohne Rückſicht auf die bereits abs 
geleiftete längere oder kürzere Dienfizeit over auf den 


ein en: einjährig Freiwillige 9 Monate, bei der Fahne | erlangten Ausbildungsgrad, ftattzufinden. 
aben, virfen nicht wieder von Neuem für das | 


5, Für die Garden ober Jäger ift Keiner der vor 


| beendigter Dienitzeit Entlaffenen wieder auszubeben, auch 
iſt Keiner für eine andere Waffe zu beftimmen, alö bei 


der er zuleßt gebient hat, injofern er nicht etwa eines 
Fehlers wegen, ver feine Brauchbarfeit gerade für viele 
left entlaffen jein follte, 

6. Zunge Leute, welche vor Erreichung des militairs 


| Meflamation entlaffen find, der Nejerve ihrer Waffe | pflichtigen Alters freiwillig eingetreten und demnächſt zur 
zu überweifen***), wobei indeß diejenigen, welche | Diepofition der Erſatzbehörden entlafjen find, werben, 


beim Garde⸗K 
n Reſewe ihrer 
: Schützen zur Neferne der Infanterie fibertreten; 


b) fofern fie nur BarerennirnE art find ($$. 35 handelt. 


und 36 der Inſtruckion für Militair-Aerzte), der 
Provinzlal⸗Landwehr zugutbeilent+); 

e) jojern fie dauernd unbrauchbar zum Dienft 
mit der Waffe befunden werben, befinitis auszu⸗ 
mujlern; 

3. Colvaten, welde vor einjähriger Dienftzeit, ein» 
Jührig Freiwillige vor Imonatlicher Dienftzeit, auf Ne 
famation oder wegen Dienftunbranchbarfeit ald unaus⸗ 
gebildet mit der Waffe von einem Truppentbeil ent 
laſſen worden, ſind: 14) 

a) wenn die Gründe, welche ihre Entlalfung berbeis 
geführt haben, befeitigt find, wieder auszuheben; 

b) wenn die Gründe, welde ibre Entlaffung berbeis 
geführt haben, noch beiteben, ebenfo wie die mit 
men in gleichem Lebensalter ſtehenden Militairs 
vflichtigen zu bebanveln; 

e) wenn jie Dagegen dad 24. Lebensjahr überjchritten 
haben — md nicht etwa vor ihrer GEinftellung 
over nach ihrer Entlaſſung eine Dienfts oder Kons 


) ur Liefer Zeit verbleiben fie Mannſchaften bes Ber 
urlaubtenſtandes, und werden, wenn fie ſich ihren ferneren 
Dienſtpflichten entziehen, bemgenäß behandelt. 

**) Ausnahmen biervon finben in ben im 8.43 ad 4 au- 
gegebenen Fällen fait. 

N) Diefelben find auch ſelbſt dann ber Reſerve zu über 
weiſen, wenn bie Gründe, welche ihre Reklamirnng häuslicher 
Berhaͤltniſſe halder berbeigefitärt haben, fortbeftehen. 

„ck. Beilage 3, 8. 6. der Berorbnung, betreffend bie Or 
ganifatien ber Landwehr ⸗Vehdrden zc. vom 5, September 1867. 
7 ef. $. 38. der vorſtehend erwähnten Verordunuug. 

77) Analog iſt vorfonmenden Falles auch mit demjenigen 
Mannfcaften zu verfahren, welde als umausgebilbet unb über- 
zählig im Falle einer Mobifimachumg von ben Truppen : 
Diepefition der Erjagbehörben entfaffen werben müffen, 


Dienfizeit derſelben wird 
berechnet. J nad ber Beſtimmuug bes 


=. 


aſſus 7. | den Mebrpflichtigen vom wolenbeten 17. bie zum vo 
25 Lebensjahre, 


8 neflanden haben, zur Provinzials|fofern fie nicht etwa nad Maaßgabe ver vorſtehenden 
affe, die Jäger, fowie die Garde- Beftimmungen ber Reſerve oder Landwehr zu übermeilen 


find, wie die Militairpflichtigen ibrer. Alteröflafie bes 


7, Die in Folge der vorfiehenden Beſtimmungen 
wieder ausgehobenen, vor beendigter Dienſtzeit entlaſſen 
me Soldaten find unter Anrechnung ver bereits 
ei einem Truppentbeil wirklich abgeleilteten Dienftzeit jo 
lange bei den Fahnen des fichenden Heeres zu bebalten, 
als dies mit allen Mannfchaften des Truppentheils, bei 
welden fie von Neuem eingeftellt werben, ver Fall ift. 
Einzährig Freiwillige haben vie einjährige Dienftzeit zu 
vollenden. 

Die Gejammivienftzeit diefer wieder ausgehobeuen, 
der Reſerve over Landwehr überwieſenen, vor beenveter 
Dienflzeit eutlaſſenen Soldaten iſt vom Tage ihrer erſien 
Einftellung ab zu berechnen, jo vaß die Zeit, welche jie 
nad ihrer Entlajiung in ihren heimathlichen Berbäls 
niffen — haben, nicht in Abrechnung kommt. 

8. Diejenigen dieſer Leute, welche zur Reſewe oder 
Landwehr übertreten, bebalten ihre MititnirsPäffe, nad: 
dem der entſprechende Vermerk eingetragen ift; diejenigen, 
welche ver Grip « Referoe überwiejen bez. als dauernd 
unbrauchbar ausgemuftert werden, geben ihre Militairs 
Päſſe ab und erhalten die in ben $$. 35, 48 bez. 49 
angegebenen Attefte. 

8, 52, Mititairbienft-Berpflichtung und beren Ginflug 
auf Auswanterungen.*) 

1. Die Auswanderung nad) einem nicht zum Nord: 
deutſchen Bunde gehörenden Staate reip. Entlaffung aus 
dem Untertbanen = Verbande zu dieſem Zwecke darf von 
ven Lanvespolizeis Behörden nicht geftattet werden: 

männlichen Unterthanen, welche fih in dem Alter 

*) Die Beſtimmungen dieſes Paragraphen beziehen ſich nur 
auf die weder dem flehenden Here, uch ber Maritte —— 

endere 


ei 
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vom vollenbeten 17ten bis zum vollendeten Zöften schnitt diefer Inftruftion enthaltenen Beftimmungen vor- 


Levensjahre befinden, bevor fie ein Zeugniß ber 
KreissErjagsKommilfion darüber beigebracht haben, 
daß fie vie Entlaſſung nicht blos in der Abfiche 
nachſuchen, um fich der Misitairpflicht im ſtehenden 
Heere zu entziehen. 


nebmen und alle Vorbereitungen für 
treffen. = 

‚4. Beim Departementö-Erjag-Gefchäft, welches den 
dritten Abſchnitt bilder, entſcheiden vie Departeinentss 
Erjag-Kommiffionen auf die Borichläge der Kreis-Erjag- 


vie Aushebung 


2. Die Kreis» Erfag- Kommiffionen haben pflicht- | Rommifjionen und bewirfen die Aushebung ver für das 
mäßig zu erwägen, ob der Nadhfuchung der Auswandes | laufende Jahr erforderlichen Rekruten. 


rungo⸗Erlaubniß tie verftechte Abficht zum Grunde liegt, 


Entſprechend verfahren die MarinesErjagKommijs 


fi dem Militairdienſt entziehen zu wollen, und wenn ſionen in Betreff ver zur ſeemänniſchen Bevölkerung ges 
dies nicht der Fall ift, ein eniſprechendes Zeugniß zu ers | börenden Miüitairpflichtigen beim Marine-Erſatz⸗-Geſchaft. 


theilen, andernfall® aber ed zu verweigern. 

Die desfallſigen Entf eidungen der permanenten 
Mitglieder der Kreis-Erſatz⸗Kommiſſionen find als end⸗ 
gultig zu betrachten. 


Bei einem Diſſens der beiden permanenten Mit | Mapiren, 
glieder der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion it die Entſcheidung | yerbeffern,, 


der höheren Behörde einzuholen. 


Abſtand zu nehmen, j 

3. Die Beltimmungen zu 1 finden auch, ſofern 
FamiliensVäter für fih und ihre Familien die Auswan— 
derung nachjuchen, in Bezug auf deren Söhne, melde 
das I7te Lebensjahr vollendet haben, dergeſtalt Anwen- 
dung, daß wenn auch den Familien-Välern vie Aus— 
wanderung geftattet werden muß, den Söhnen berjelben 
die Auswanderung zu verfagen iſt, wenn für viefe ein 
ver Vorjchrift ad 1 entiprechendes Hinderniß beſteht 

4. Für die Zeit eines Krieges oder einer Striegs- Gefahr 
fanı auf Anordnung des Bundes + Präfidiumd die Er 
teilung ver Auswanderungssftonfenfe an Wehrpflichtige 
unterfagt werden. — — 

5. Militairpflichtige, welche vor dem Eintritt in 
das militairpflichtige Alter ohme Konſens ausgewandert 
jino, werden dadurch ihrer Militairpflicht ald Norddeutſche 
nicht entboben, infoweit diejelben beim Eintritt in das 
miitairpjlichtige Alter vie Unterthang » Eigenjchaft, ven 
anerweit beftehenden Geſetzen gemäß, nicht bereits vers 
loren baben. 


Fünfter Abſchnitt. 


Verlauf des Erſatz-Geſchäfts im Allgemeinen. Anlegung, 
Führung und Berichtigung der Geburtsliften, ver Stamm» 
rollen, der alphabetiſchen und Reflantenstiften. 

8. 58. Verlauf bes ErfagGefhätts im Allgemeinen. 

I. Das jährliche Erſatz-Geſchäft zerfällt in drei 
Haupt⸗Abſchnitte. 

2. Der erſte Abſchnitt des Erſatz-Geſchäfts 
umfaßt diejenigen Maaßregeln, welche zur Ermittelung 
der im laufenden Jahre Ir ung gel 
Militairpflichtigen erforderlich find, ſowie die Eintragung 
rer fegteren in bie Grunpliften, d. b. in die Stamm: 
ollen, alphabetijchen und Reſtanten-kiſten. 

3, Den zweiten Abſchnitt bilder das Kreis— 
Erfags Gefchäft, bei welchen die Kreis-Erſatz⸗ Kommif- 
fiouen vie vorläufige Mufterung und Nangirung der 


Mufterung gelangenven | _ 


8. 54. Liftenführung im Allgemeinen, 
1. Alle das Erſatzweſen betreffenden Liſten müſſen 
gewüfenhaft und jorgfältig geführt und deutlich gejchrics 
en werben. Vorgefallene Irrungen find nicht durch 
eines Durchſtrichs dergeſtalt zu 
daß durch eine Bemerkung über ven Grund 


ſondern mittelft 


Dis zum Eingang | ver gejchehenen Abänderung aller V i wen 
Birfer Entkheidung it von der Griheilung deS qu. Altes Bi ſcheh nderung aller Verdacht einer Urkunden 


ung, welche nach den ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen 
geahndet werben müßte, entfernt wird. 

2. Die Geburtsliften, event. die Geburts-Megifter 
($$. 55 und 56) geben die Grundlage zu allen anderen 
Liſten. Auf Grund jener bez. in Folge perjönlicher Ans 
meldung der Militeirpflichtigen ($. 59) und in Folge 
der von Amtswegen anzuftellenden Nachforſchungen ver 
Ortsbehörden ($. 60) werben die Stammrollen ($. 57) 
angelegt. 

Aus ven Stammrollen entftehen die alphabetiichen 
Liſten ($. 61), aus diefen die Koofungstiften ($. 84) 
und die Vorſtellungsliſten ($. 90), in welche legtere vie 
Departementss beziehungsweiſe Marine⸗Erſatz⸗ Kommiſ⸗ 
fionen die Entſcheidung über die Militairpflichtigen eins 
— haben. 

. Die Streichung der einmal in vie kiſten einge— 
tragenen Individuen darf nur auf Grund einer Ents 
ſcheidung der Departementös, -beziehungsweife Marines 
Erſatz⸗ Kommiſſion erfolgen oder, wenn befondere in ven 
nachfolgenden Beltimmungen fpeziell angegebene Atteſte 
und Beläge dafür beigebracht werven, event. wenn bes 
fondere von der Kreis-ErfageKommiffion genügend fons 
ftatirte Verhältniſſe diefe Streichung rechtfertigen. 

4. Alle Attefte und Beläge, auf Grund deren bie 
Streichung Militairpflichtiger aus den Aushebungs=Liiten 
fattfindet, find dem EivilsVBorfigenden der Kreis-Erjags 
Komkniffion auszuhändigen und von biefem je nadı ver 
Zeitfolge, in welcher fie eingehen, in einem gefonverten 
Hefte den betreffenden alphabetiichen Liſten beizufügen 
und zu allerviren.*) 

5. Militairpflichtige, welche einmal in einer der 
Liſten geftrichen worden find, bürfen, wenn fie in vens 


*) Zu jeber alpbabetifchen Lifte if ein beſonderes Welane- 
eit zu maen. Schrittflüde, welche den beftehenben Regiſtratur⸗ 
Eimirnn.en gemäß anderen Aftenftüden (1. B. über Auewan- 
derung a0 ) beizcheitet find und fpäter ald Belag für Strerdung 
von Nanten are der alpbabetifchen Liſte dienen, konnen dort ver⸗ 
bleiden; may at Sorge au tragen, baß deren Anifindung und 
Borlegung bei ewe.ı Reviſtonen der Fiften ohne Zeitrerluft er · 


Militairpflichtigen nach Maaßgabe ver im vierten Abs folgen taun. 





4 





26 
felben ober Aushebungs⸗ Bezirk zurücklehren, nicdt|ver Stammroflen obliegt, bedarf es der Aufftellung ber 
auf —1* Stelle wien eingetragen werben, fondern |fonderer Geburtsliften nicht, vielmehr find vie Eee 
find yon Neuem unter der fortlaufenden Nummer nach⸗rollen ſogleich aus den Civilſtands-Regiſtern zu ertra- 


jutragen. 


5. 55. Weburtöfiftee, 


biren ($. 58. 1 


). 
In diefem Falle find die den Behörden zugehenden 


I. Zum 15. Januar jeden Jahres haben die Geiſt⸗ | Nachrichten über junge Leute vom 17ten big 2Uften 


fihen, fowie wie mit sährng 
beauftragten Behörden, auf 
führten amtlichen Regiſter, vie Geburtsliften nach dem 
Schema 9 an wie mit Führung der Stammrollen bes 
auftragten Behörden einzureichen. 

2. In die Geburtslifien find alle diejenigen in ver 
betreffenden Gemeinte be}. in dem betreffenden Eprengel 
eborenen Perfonen männlichen Geſchlechts — audy bie 
ereitd Beritorbenen — nach dem Datum der Geburt 
einzutragen, welche im dem begonnenen Kalenverjahre 
das 1Tte Lebensjahr vollenden, mithin beijpieläweije in 
vie am 15. Januar 1869 einzureichende Geburtalifte 
alle im Kalenverjahre 1852 geborenen Perfonen männ- 
lichen —— 

3. Im dazu beftimmte Kolonne ver qu. Lifte 
find auch die bis zum Tage der Einreichung derſelben 
vorgefommenen Sterbefälle der darin benannten Perjonen 
einzutragen, ſoweit dies auf Grumd ver von ven ad 1 
genannten Behörden geführten amtlichen SterbesRegifter 
geichehen Kann. 

Außerdem find gleichzeitig am Schlufje der Lifte 
unter Abtheilung B. die feit Einreichung ver legten Ge— 
durtölifte vorgefommenen Sterbefälle derjenigen Perjonen 
anzugeben, welde in einer ver Geburtäliften ver vorher: 
gehenden 7 Jahrgänge aufgeführt fteben. 

‚4 Wo es, namentlich in größeren Städten, bie 
Örtlichen Berbältniffe erheifchen, können die Regierungen 
von den ad 3 gedachten Verpflichtungen entbinven. Auch 
bleibt die näbere Ausführung der vorfichend ad 1 —3 
enthaltenen Beftimmungen, joweit es erforderlich erſcheinen 
follte, provinziellen ꝛc. Reglements vorbehalten. 

5. Die nad) $. I von der Wehrpflicht ausgenoms 
menen Perjonen find weder in die Geburteliſten noch in 
eine der Übrigen auf das Erſatz-Weſen Bezug habenden 
kiſten einzutragen. 

6. Die mit Führung der Stammrollen beauftragten 
Behörden haben die Geburtslifien jorgfältig aufzubewah— 
ren und bei Zeiten Erfundigungen über ven Aufenthalt 
oder den Verbleib der im denſelben aufgeführten Verfonen 
anzuſtellen, befonders aber zu ermitteln, ob vie nicht mehr 
im Orte Anwefenden verftorben, mit Konjens audges 
wandert oder anderwärtd ortsangehörig find. Das Er- 
gebnig dirſer Ermittelungen, fowie das Bekanntwerden 
von Umftänden, welde auf das fünftige Mititair = Ber 
hältniß ver in ben Geburtsliften verzeichneten oder anderer 
im Orte bomizilirenden jungen Leute im Alter vom 1Tten 
bis zum 20ften Lebensjahre von Einfluß fein Könnten, 
ift in den Liſten zu vermerfen. 


von Geburts s Regiftern | Lebensjahre (ef. ad 6 vorftehend) auf andere Weiſe zu 
rund der von ihnen ges|notiren und bei Aufftellung ber Stammrolle zu benugen. 


8. 56. Buppfemente zu ben Geburtsliften. 

Die Behörden, welche die Genehmigung zur Aufs 
nahme neuanziebender Perſonen ertheilen, haben alle im 
Auslande geborenen Kinder männlichen Geſchlechts, fo: 
bald dieſe mit ihren Eltern in den UnterthanensBerband 
eines Norddeutſchen Bundesſtaates aufgenommen werben, 
bez. mit ihren im Untertbanens Verband eined Bundes⸗ 
ſtaates ftchenden Eltern vom Auslande zuziehen, ven 
Civil⸗Vorſitzenden der KreissErfagsflommiffionen anzus 
geben. Letztere haben über dieſe Kinver, wie dies bei 
ven im Inlande geborenen Kindern Seitens der Geiſt⸗ 
lichen ꝛc. geichieht, zu dem Zwed fortlaufende Liſten zu 
führen, bamit der Ort, in welchem ver Eingewanberte ır. 
bei ver Einwanderung sc. aufgenommen worven ift, rück⸗ 
fichtlich der Kontrole über die Erfüllung ver Militairs 
pflicht die Stelle ded Geburts-Ortes der im Inlande 
Geborenen vertreten fann. Aus viefen Liften der im 
Auslande geborenen Kinder männlichen Geſchlechts ſind 
Auszüge — Supplemente zu den Geburtsliften — anas 
[og ven im $. 55 enthaltenen Vorſchriften an die mit 
Führung ver Stammrollen beauftragten Behörden vers 
jenigen Ortfchaft mitzueheilen, in welche der im Aus— 
lande Geberene jeiner Zeit eingewandert .eder aufge 
nommen worden iſt. 

8.57. Stemmrollen im Allgemeinen, 

1. Die Orts» Behörden bez. Beamten, welche vie 
Stammrollen zu führen und bei deren Führung mitzus 
wirken haben, vie örtlichen Verbände, für welche vie 
Stammrollen anzulegen, und das Schema, nad welchen 
diefeiben zu führen find, ſowie die Beftimmungen über 
die innere Einrichtung der Stammrollen, namentlich bins 
ſichtlich der Neibenfolge der Eintragungen xX., werden 
durch beſondere von den Erſatz-Behoͤrden dritter Inſtanz 
zu erlaſſende Reglements und, ſoweit es ſich um bejens 
dere Einrichtungen für beſtimmte Ortſchaften handelt, 
durch die Departements-Erfagsstommilfionen beſtimmt. 

2. Die Stammrollen find unter ſicherem Verſchluß 
zu verwahren und bei eintretender Gefahr jchleunigft in 
Sicherheit zu bringen. 

3. Die Kommunen oder ſonſtigen örtlichen Verbände, 
für welche die Etammrollen geführt werben, find für 
deren richtige und ordnungsmaͤßige Führung vergeftalt 
verantwortlich, dag im Fall fruchtlos gerügter Unregels 
mäßigfeiten, nach Eutſcheldung der höberen VBerwaltungd+ 
Behörden, dad Stammrollen⸗Geſchäft durch eine bejons 
dere Kommifjion auf Koſten des verpflichteten Verbandes 


7. Wo vie im Vorftehenben angeoroneten Geburto⸗ im Wege der abminiftratisen Grefution ausgeführt wer: 
fiften aus den Civilſtands⸗ Regiſtern (Geburts-Regiftern) | ven ig ” _ 


u ertrabiren fein würben, unb ben mit Fubrung 


4. Zum 1. März jeden Jahres find die Stamm 


der letzteren beauftragten Behörden auch bie Führung | rollen mit den Geburtsliften und jonftigen Belägen an 
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ben Cloil⸗Vorſitzenden ber betreffenden Kreis = Erſatz⸗ 

Kommifjion zu übergeben. 

8.58. Jintiagung ber Nımen ber Dilitairpflichtigen in bie 
Stammrollen. 

1. Die mit Führung ver Stammrollen beauf- 
tragien Behörden baben vie in den Geburisliften bez. 
in den Civilſtands-Regiſtern verzeichneten Perſonen in 
die Stammrolle einzutragen, fobald legtere in das mili⸗ 
tairpflichtige Alter eingetreten jinv.*) 

Ale den Beltimmungen des $. 55. 6. gemäß in 
tie Geburtsliften vorläufig eingetragenen Bemerfungen 
find in die Stammrollen mit aufzunebmen und daſelbſt 
ten Umſtänden entſprechend zu vervollfländigen. Bes 
reits Verftorbene dürfen nur in dem Falle aus ber 
Stammrolle weggelaflen werden, wenn deren Ableben 
amtlich bejcheinigt iſt 

2. Außer ven in den Geburtäliften Verzeichneten find 
auch alle im militairpflichtigen Alter ſtehende Perjonen 
männlichen Geſchlechts in die Stammrolle aufzunehmen, 
a) welche ihr geſetzliches Domizif im Orte erlangt 
er gleichviel ob fie daſelbſt anweſend find over 
nicht, . 
welche ohne im Orte geboren zu fein und ohne ihr 
Domizil daſelbſt zu haben, ſich 3. B. ald Dienftboten, 
Hauds und Wirtbichafts-Beamte, Handlungdviener 
oder Lehrlinge, Handwerfögefellen, Lehrburſchen oder 
Tabrifarbeiter, oder ald Studenten, Gymnaſiaſten 
bez. Zöglinge anderer Lehranftalten im Orte aufs 
halten und den Borfchriften des $. 20. gemäß in 
den Ausbebungsbezirk, zu welchem der Ort gehört, 
geftellungspflichtig find, fefern fie nicht an einem 
anderen Drte deſſelben Muſte rungs bezirks ($. 69.) 
ihr Domizil haben, 
welche im Auslande geboren find, fi daſelbſt aufs 
balten und fein Domizil im Bundesgebiet haben; 
für welche bez. deren Familienhäupter, jedoch eine 
am Orte befindliche Behörde zulegt einen Paß oder 
Hreimatböfchein ausgeftellt hat. 

3. Der Aufnahme neu angezogener Perjonen in 
die Stammrolle bevarf es nicht, wenn fich biefelben 
durch die vorgefchriebenen Zeugniffe barüber ausweiſen, 
daß fie ihrer Mititärpflicht genügt, oder das 42. Lebens⸗ 
jahr überjchritten baben.**) 

4. Die mit Führun 


b) 


ce) 


der Stammrollen beaufs 
tragten Behörden vürfen fi nicht dabei begnügen, nur 
diejenigen Militärpflichtigen, welche in ven Geburtsliften 
oder Civilſtands⸗Regiſtern flehen ober jonft angemeivet 
werben, in die Stammrollen einzutragen, ſondern es 
ift ihre P licht, von Amtöwegen zu ermitteln, welche 
Militairpflichtige etwa auferdem vorbanden und ge 
flellungapflichtig find, um fie jogleich zur Anmeldung 
anzubalten. Die Art und Weiſe dieſer Ermittelungen 
bleibt den Ortsbehörden je nad) den beſtehenden örtlichen 


*) Unebelihe Söhne werben nah bem Namen ihrer Mutter | 


genannt, 
* Die Folgen ber Entziehung nom Mifitairbienft werben 


durch bie Nichtaufmabme älterer als 42jähriger Perfonen in bie jvon ber Wiederholung ber Anmelbun 


Stamumvolle nicht ausgeſchloſſen. 


Einrichtungen überlaffen, fomelt nidht bie provinzlellen x. 

Reglements bejonvere Beftimmungen dierüber enthalten. 
5. Belagftüde über bie ei: age ber ad 4. ge 

dachten Ermittelungen find forgfältig zu fammeln. 

Die Streichung der einmal in die Stammrollen 
aufgenommenen ven A darf von ben Ortsbehörden 
nicht jelbfiftändig vorgenommen werben, fondern wird 
son dem Eivil-Borfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗Tommiſſion 
angeordnet. 
$- 59. Anmeldung ber Militairpflictigen zur Einfreibung 

tn bie Stammtofle.*) 

1. Ale Militatrpflichrige haben ſich innerhalb ver 
Zeit vom 15. Januar bis zum 1. Februar behufs Ein- 
tragung ihrer Namen in die Etammrolle bei der mit 
Führung derfelben beauftragten Behörde, unter Bors 
zeigung ihres Geburtöjcheins,**) zu melden; und zwar 
a) diejenigen, welche fih am Orte ihres gefeßlichen 
Domtzild oder in dem Mufterungsbezirfe ($. 69.) 
aufhalten, zu welchem verfelbe gebört, an dieſem; 
Stupenten, Schüler, Hands und Wirthſthaftsbeamte, 
Handlungsbiener und Lehrlinge, Handwerksgeſellen, 
Dienfibeten, Fabrifarbeiter und andere in ähnlichen 
Verhältniſſen lebende Militärpflichtige an dem Orte, 
wo ſich bie Lebranftalt befindet, bez. wo fie in 
Arbeit fichen ıc., ſofern dieſer Ort nicht zu dem⸗ 
felben Muſterungsbezirk gehört, wie ihr Domizilert. 
Diefe Meldung zur Stammrolle if, fofern nicht 
nad den anderweitig in biefer Inſtruktion gegebenen 
Beltimmungen eine auf befiimmte Zeit gültige Ents 
bindung von ber perjönlichen ®eftellung vor die Erſatz⸗ 
Behörde erfolgt ift, alljährlich zu derielben Zeit, unter 
Vorzeigung des im erften Geſtellungsjahre empfangenen 
Looſungs⸗ und Geſtellungöſcheins (ef. $. 85.), unb 
zwar jo lange zu wieverholen,***) bis die Militair- 
pflichtigen entweder einem Zrup oder MarineTheil 
zur Ableitung der gefeglichen Dienſtpflicht überwieſen, 
oder durch Empfaug eines befonderen Scheines von der 
Wiederholung dieſer Anmeldung entbunden find. 

2. Ein Militatrpflichtiger, welcher im Laufe bes 
Jahred, in welchem er fi) zur Aufnahme in bie Stamm⸗ 
rolle anzumelven bat, pen Wohnort over Aufenthaltsort 
in einen anderen Muſterungsbezirk verlegt, hat dies ſo⸗ 
wohl bet feinem Abgange ver betreffenden Behörde des 
Orts, melden er verläßt, ald auch ber des neuen 
Domizils bez. Aufenthaltsort behufs ra, ber 
—— ohne Verzug ſpäteſtens innerhalb 3 Tagen 
zu melden. 


) Strafe und folgen ber unterlafſenen Anmelbung zur 
Stammrolle cf. 65. 176 und 177, 

"*) Diefe Geburtoſcheine find Lofienfrei au ertbeilen. 

Soweit die Vorzeigung befonderer Geburtsiheine bei ben- 
jenigen Militzirpflichtigen, welche ſich im ihrem Geburtsort flellen, 
in einzelnen Diftriften nicht erforderlich fein follte, Tönnen bie- 
felben von dieſer Verpflichtung durch ben Eivil-Borfigenven ber 
Kreis-Erfag-Rommiffion entbunben werben. 

**s) Geftatten bie Lolal- Berhältniffe, diejenigen Militait · 
pflichtigen, welche fi einmal zur Stammrofle angemeldet haben 
und demnschſt unverändert im bemfelben Vrte wohnen bleiben, 
entbinben, fo fanz 

zungen 


b) 


dies bei den mac 5 60 zu exlaffenden 


3, Wer bie ad 1. und 2, gebachten Termine zur 
Melvung verfäumt, bleibt demohngeachtet bei Vermei⸗ 


dung ver im $. 176. beftimmten Strafen fortdauernd 
verpilichtet, die verfäumte Meldung nachzuholen. 
4. Sind Militairpflichtige 

a) im Orte ihres Domizils nicht anweſend, gleichviel 
ob ſie an einem andern Orie geſtellungspflichtig ſind 
oder nicht, 

b) over ſind dieſelben von dem Drie, wo fie ſich nach 
Paſfſus I. zur Stammrolle zu melden haben, zeitig 
abwejend (4. B. auf ver Reife begriffene Handlungs⸗ 
Diener, auf Eee befindliche Seeleute ıc.), 

fo baben ihre Eltern, Vormünder, Lehr-, Brot» oder 

Fabrilherren vie Verpflichtung, fie, und zwar in dem 


-Faile zu a. zur Etammrolle des Domizils, im Halle 


zu b, zur Stammrolle des daſelbſt bezeichneten Dres, 
anzumelven, 
5.60. Jäabrliche Aufforderung Behufs Anmelbung zur 
Stamint olle. 

Die mit Führung der Stammrolle beauftragten 
Behörven haben alljährlich im Monat Januar durch 
öffentlichen Anfchlag, wurd öffentliche Blätter over auf 
andere ortsübliche Weife vie nach $. 58 in die Stamm⸗ 
tolle aufzunehmenden Militairpflichtigen, fowie deren 
Eltern, Vormünver, Lehr», Brots oder Fabrikherren, 
unter Anprobung der zuläffigen Strafen ($. 176), zur 
Brfolgung der im $. 59 enthaltenen Beſtinnnungen aufs 
zufordern. 

2. Alle Militairpflichtigen, welche ſich zur Stamm— 
rolle anmelven over angemeldet werden, ſind nad) vor— 
beriger Prüfung fogleich einzutragen oder es iſt eine 
Beſcheinigung über vie erfolgte Anmelvung zu ertheilen. 


8. 61. Die alpbabetiſche File, 
1. Die Aufſtellung ber. Kortführung der alphabeti⸗ 


ſchen Liſten bat vorzugeweiſe der Civil = Vorfigende der. 


Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion zu seranlaffen, 

Für die richtige Führung vor Stammrollen, welche 
nach allen Richtungen bin feiner Frufng unterliegen, 
ift derfelbe nächſt den Ortsbehörden allein verannwortlich, 

2. Der Rilitair-Vorſitzende der Kreis⸗Erſatzeſt om⸗ 
miſſton bat ſich alljährlich Abjchrift ver alpbabetiſchen 
Liſte zu bejorgen, womit bie Verpflichtung für ibn ver 
bunden iſt, ſich auch jeinerfeits von ihrer Richtigleit 
Ueberzeugung zu verſchaffen. Zu diefem Behuf it ver 
Vititatr-Borfigende berechtigt, bei Zufendung der alpbas 
beriiipen Lifte die Mitvorlage der Stammrollen und ihrer 
Beläge, ſoweit er dies für wünfchenswert) erachtet, zu 
verlangen, 

Speziell mitserantwortlich ift der Landwehr⸗Bezirks⸗ 
ommandeur dofür, daß die einmal in bie alpbabetijche 
Line gines Jahrganges eingetragenen Namen jo lange 
fovigeführt werten, bis fie beftimmungsmäßig geftrichen 
werden türen, Derſelbe bat daher Mtine alphabeliſche 
Liſte unter eigenen Verſchluß zu nehmen, 

> Die ad 2 angeorpnete Abichriftnahme der alpha- 
betiſchen Kite hat der Yanpwehr + Bezirks + Kommandeur 
ennvever in jeinem Büreau oder ven betreffenden 









Kreisorten durch die Bezirls-Feldwebel, unter eigener _ 
Verantwortlichkeit, bewirfen zu lafjen. 


4. Die alpbabetijche Lifte it alljährlich nach dem 


Schema 10 vergeftalt anzulegen, daß für alle Militair: 
pflichtige, welche innerhalb eines Kalenderjahres geboren 
find, eine befonvere derartige Lifte befteht. 


5. Die alphabetische Lifte muß alle Drtichaften, 


Samıntgemeinden oder Bürgermeiftereien eines Auss 
a nad dem Alphabet enthalten, 
e 


jeder Oriſchaft werden ſämmiliche in den 


Stammrollen verzeichnete Individuen derjenigen Alters— 
klaſſe, für welche vie Lifte angelegt ift, ebenfalls u 
alphabetifcher Orenung eingetragen. Vorher find jero 

die Etammrollen nad ven eingereichten Belägen und 


ven fonftigen zu Gebote ſtehenden Hülfsmitieln Torgfältig 
zu prüfen. 

Die Namen derjenigen Perfonen, von welchen fi 
unzweifelhaft ergiebt, daß fie verftorben, eig nticheis 
dung der Departements» (Marines) Erjags Kommifjion 
vom Cintritt in das ſtehende Heer (pie Flotte) definitiv 
entbunden, oder nur vorläufig over irrthümlich in die 
Stammrolle aufgenommen waren, find in logterer unter 
Angabe des Grundes zu freien, ohne in wie alpha⸗ 
beuſche Lifte Übertragen zu werben. Dagegen find, das 
mit aus ber alphabetiſchen Lifte zu allen N eden Aus⸗ 
funft zu erlangen iſt, die freiwillig beim Militair Eins 
getretenen, die Ausgewanderten ꝛc. erft in dieſe Liſte zu 
übertragen, dann aber jowohl bier ald auch aus ver 
Stammrolle zu ſtreichen. 

Alle anderen unter Kontrofe verbleibenden Militairs 
pflichtigen, welche nur einen Ausftand erhalten haben, 
3. B. zum einjährigen Dienft Berechtigte, mit Ausſtands⸗ 
Bewilligung verjehene Handwerker x., müſſen in vie 
alphabetische Lifte eingetragen werden 

6. Für die im Kaufe ver Zeit erforderlich werden⸗ 
den Nachtragungen der zuziehenden Militairpflichtigen iſt 
bei der erften Anlage ver alphabetiſchen Lifte hinter jerer 
Gruppe cin eniſprechender Raum zu laffen. 

Die ganze Lifte, einfchließlid) der frei bleibenden 
Plätze, it mit durchlaufender Nummer zu verjeben, und 
unter diefer bei Nachtragungen anzudeuten — 3. B. 
durch Einrüden der Jahreszahl —, wann die Nachira 
gung flattgefunden bat. 

7. Eoweit ver Geburtsort eines Mititairpflichtigen, 
ver Ort feines Domizil und ver Drt, an welchem er 
nad $. 59, 1 zur Stammrolle ſich anzumelden bat, in 
verſchiedenen Ausbebungs-Bezirfen liegen, muß der Nume 
des betreffenden Mültatrpflichtigen in die alphabetiſchen 
Liſten aller drei Bezirke eingerragen werven. 

Liegen die verjchiedenen Orte in ein und bemfelben 
Auspebungs-Bezirfe, jo genügt die Eintragung bei einem 
und ein hinweilenver Vermerk bei ven anderen Orten, 

8. 62, Anlegung ber Heflanten-Tiße. 

Dleiben nach Beendigung des Erſatz-Geſchäfts 
(3. B. pro 1870) in der alphabetischen Lifte des älteften 
bei der Aushebung konkurrirenden Jahrgangs (das find 
die 1848 Geborenen) Militairpflichtige Neben, über welde 
noch feine deñnitive Entſcheidung erfolgt ifl, event. wel 
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ihrer Milttairs Verpflichtung noch nicht genügt baben und |geimuftert und im Termine ver Departements ⸗ Erfaß» 


in der Liſte nicht geitrichen werden fonnten, jo find Dies 
felben in eine befonvere Lite (Neftanten = Lifte) zu über: 
tragen und darin fo lange fortzuführen, bis über ihr 
Militair-Berhälmiß eine definitive Enticheivung erfolgt ift. 

In dieſe Liſte gehören auch Diejenigen Perjonen, 
welche erft nad) Ablauf des dritten Konfurrenzjahres in 
die Stammrollen eines Ausbebungss Bezirfs aufgenom⸗— 
. men find und daher in feine ter alphaberiichen Lilien 
diefed Aushebungs⸗Bezirkls ald Zugang haben einges 
tragen werden fünnen. 

8. 63. Borlegung ber Pillen zur Einſicht der Detheitigten. 

Eobald vie neu anzulegenden alphabetiſchen Yiften 
im Original und in der Abfchrift fertig, die der älteren 
Jahrgänge berichtigt, die NeftantensYillen vervollſtändigt 
find, fönnen viefelben denen, welche ein Intereſſe zur 
Sade haben, im Amtslofale vorgelegt werben, 

+ 64. Benachrichtigung der Eivil - Borfigenben bev Kreie— 
at · Lommilfionen unter einander*) über Die erfolgte Muſte 
rung bey. Aushebung Militairpfligtiger fremder Verirte 

1. Nach beenvigtem Departements» Erlass Gehchärt 
und fpäteftend bis zum 1. November jeven Jahres hat 
ber Civil⸗Vorſitzende jeder Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion über 
die in feinem Aushebungs-Bezirk zur Mufterung bey. 
Aushebung berangezogenen, aus anderen Aushebungs⸗ 
Bezirken gebürtigen bez. in anderen Aushebungs-Bezirfen 


domizilberechtigten Individuen dem betreffenden Civil | beriichen fie des Domizils nur Dann geftrichen werben, wenn 


Borfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Rommiſſion unter Angabe 
der von der Kreis⸗ und bez. Departements-Erfag- Kom: 
miffion alljährlich getroffenen Enticheivung Mittbeilung zu 
machen (fiebe auch $. 98 ad 7). 


Diefe Mütheilungen, deren pünflice Ausführung 


r M \ rn Bl 
für das Erfagweien von ver größten Wichtigfeit it, nn johne dag Die Streichung der Namen ftattfinden darf. 


leichzeitig an den Civil » Vorfigenden ber Kreis » Erfap: 
ommiffion des Geburtsortd und an ven Civil» Bor- 
ſitzenden der Kreis⸗Erſatz⸗-Kommiſſion des Domizils des 
betreffenden Militairpflichtigen zu ſenden, ſoſern ſich nicht 
aus dem Geſtellungs⸗Atteſt des Militairpflichtigen ergiebt, 
daß derſelbe definitiv in die Kontrole ſeines Domizil 
Ortes uͤbernommen iſt, in welchem Falle eine weitere 
Benachrichtigung ded Geburts⸗Ortes unterbleibt.**) 
2. Die Benachrichtigungsſchreiben find als Beläge 
zu den betreffenden alphabenſchen Liſten aufzubewahren. 
3. Die bier vorgefchriebenen Benachrichtigungen 
müffen ſich auch auf — Militairpflichtigen er⸗ 
fireden, welche nur von der Kreis-Erſatz⸗ Kommiſſion 


*) Wenn Zweifel barüber beiteben welde Beamte die 
Funftionen der Eisil-Borfigenben ber ſtreis · Erſatz · Kommn ſſtonen 
ausüben, fo find etwa an dieſelben zu richtende Mittheilungen 
x. ben betreffenden Landwehr » Bezirks - Kommandos (firbe An⸗ 
Tage 1.) zur weiteren Beranlaffung zuzufertigen. 

**, Um die Schriftftüäde im Originaf den nad 5. bi add 
anzulegenden Belagsheften beifügen zu Lönuen, biktjen Benach⸗ 
—— über Militairpflichtige verſchiedener Wlteraftaffen 
nicht 


ı ein und demſelben reibeu zufammengefaht werben. 
Wenn ben bezuglichen Benachrichtigungsſchreiben befondere 
Nachweiſungen von den Berbäftwiffen der Wilttairpflichtigen bei⸗ 
geht t werben, fo find feßtere von dem Givil-Vorſitzenden ber 
——— Kreis» Kriag Kommiifion zu uuterſchreiben und mit 
des Orte nnd bed Datums ber Husfertigung zu verſehen. 


Kommiſſion nicht zur Vorftellung gelommen find, alte 

nuch auf die zum Marine = Erfapgefchäft und gu ven 

Schiffer Mufterungen zu verweiſenden Militairpflichtigen. 

5.65. Berichti ung ber Stammrollen und alphabet ſchen Lijtem 
am Schluß des Frlatzgeſchafes eines Kalenderjahres 

1. Nach dem Echluß des Erſatzgeſchäfts eines Ka- 
lenderjahres und ſpäteſtens bis zum I. Dezember jeven 
Jahres find die Stammrollen und alphabetijchen Liſten 
zu berichtigen, und diejenigen Leute, welche entweder beim 
Militair eingeſtellt over als Rekruten in die Kontrole ver 
Lantwehr + Bebörben getreten (ef. $. 120) *) ober auf 
irgend eine andere Weile von ver weiteren Anmeldung 
zur Stammrolle entbımden find, zu freichen.**) 

2, Die Streichung aus der Stammrolle, bei welcher 
ſowohl Die Namen ala auc alle anderen Bemerkungen 
leſerlich bleiben müſſen, ift Seitens des Civil:Borfigenden 
der Kreis-Erſatz- Kommiſſion zu veranlaffen, und zwar, 
fofern er dies für erforderlich erachtet, unter Zuziehung 
der mit Führung berielben beauftragten Behörden. 

Die Streichungen aus den alpbabetiichen Liſten find 
son dem Civil- bez. MititairsBorfigenden zu veranlafien, 
zu welchem Bebufe Yepterem vie betreffenden Beläge zus 
zuſenden find 

3. Auf Grund ver vorgeichriebenen Benachrichtiguns 


[gen vürfen die anderwärts angemelveten bez. gemufterten 


Militairpflichtigen aus ven Stammrollen und der alpbas 


fie nad Ausweis der eingegangenen Benachrichtigung von 
ter Departements: (Marines ) Erjagsftommilfion eine des 


ı finitive Eutſchedung über ihr Militair⸗Verhältniß empfangen 


baben. Iñ vies nicht ver Fall, fo it nur ver Inhalt 
gedachter Benachrichtigungen in die Liſten einzutragen, 


Nur wenn ein Milimirpriichtiger nad Aufnahme in vie 
Stammrolle und alvohabetiſche Liſte jein Domizil verändert 
bat, fan eerſelbe ſchon dann gelöfcht werden, wenn deſſen 
Aufnahme in vie Liſten des neuen Domizild nachge— 
wieſen if. 

Im Geburtsort erfolgt die Streichung des Na: 
mens, wenn über ven betreffenden Militairpflichtigen son 


dem Givil-Borfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion eines 


anderen Aushebungobezirks die Benachrichtigung eingeht, 


daß eriterer in dem Bezirk des letzteren fein Domizil bat, 


+ Militairpflichtige, welche nur deshalb in die Liſten 
eingetragen find, weil fie ſich zeitweiſe im Orte aufs 
gebalten,' dürfen, ſofern fie ven Ort wieder verlaffen, ohne 
ein Domizil daſelbſt envorben zu haben, nur im Muſte⸗ 
rungstermin jelbft nach Prüfung ver desfalls von den 
Ortsbehörden hierüber zu erfiattenden Anzeigen geſtrichen 
werden, 

8. 65. Nochforſchnug wich dem Aufenthalt derjenigen Militair- 
pilichtigeit, weiche ſich zur Stammrel'e nit urgenteldet ber. zur 
Yrajtormg ad Aushebung nicht gefellt Gabeı. 

Bleiben nach dein 1. Dezember noch Namen in don 
Wegen Wiederaufnahme von Üelruten in die Stumm 
rollen und alphabetifchen Piften, wen fie zus iegend einem Grunde 
nicht zur Einteilung gelangen, ct. & 14 add. 

*), Wegen Streichung ber Zöglinge der militair-ärptliden 
Bildungs-Anfalten ef. Anmerkung zu $. 44 1, e. 
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alphabetiichen Liften oder Stammrollen ſtehen, beren A. vom Militair. 

Träger —F zur Stammrolle angemeldet ſind, 9 ſich Ein Linien⸗ Infanterie⸗Offiier. 

zur Muſterung bez. Aushebung geſtellt haben, au be⸗ Sind Offiziere der Linie nicht verfügbar, fo werben 

umunggmäßie nicht geftrichen werben burften, jo müffen | Offisiere des Beurlaubtenftandes ald Muͤglieder der Kreis⸗ 

nunmehr Erfundigungen über den Berbleib biejer Leute ErjagsKommiffion fommanbirt. 

von dem Eivil-Vorfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion B. vom Civil. 

angeftellt werben. \ In der Regel zwei ländliche und zwei ſtädtiſche Grund⸗ 

8. 67. Ginfeitung ber gerichticen Unterſucung wiber bie | DEiifer, oder IN Stelle der lehteren zwei Magiſttats⸗ Per⸗ 
unermittelt gebfiebenen Militairpflichtigen. — * — BEER 

1. Ergiebt in Folge der $. 66 gedachten Nach⸗ In Städten, welche € eigenen Aushebungs⸗ 
—— 9 och uchte Sit fige = Bezirk bilden, find flatt der erfteren noch zwei — 
Gebiet des Nortveutichen Bundes verlafien hat, ber | Mitglieder zu beftimmen. £ 
bieiot derjelbe unermittelt, fo it vie Einleitung des gegen| SI denjenigen — — in welchen fich 
ausgewanderte Militairpflichtige angeorbneten Verfahrens feine Stadt befindet, find vier Jänplı e Grundbeſitzer, dar⸗ 
von dem Givil-Borfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion unter zwei Bejiger bäuerlicher Gruntftüde, ald außerordent⸗ 
desjenigen Orles zu veranlaffen, in welchem der Militair- liche Diitgliever der Kreis-ErfapsKommiffion zu beſtimmen. 
pflichtige fein geſetzliches Domizil hat. Für bie im $.20| „2. Die Givil- Düglieder der Kommiſſion und eine 
ud A gedachten, ſowie die im $. 20 sub 2 und 3 an an —** an — Fa 

il i ichtigen, fein | Sabre auf dem Kreiötage und in Städten, et 
serübeten BR ee eigenen Aushebungs = Bezirt biden, in der Gemeindes 
Vertretung gewählt und der Regierung zur Beftätigung 
vorgeſchlagen. In den Hohenzoliernſchen Landen find vie 
Mitglieder und Stellvertreter vonder Regierung zu enennen. 

Die Berfügung darliber, in welcher Weile die Civil 
Mitglieder der Kreis-ErjapKommiffionen in den übrigen 
Bundesſtaalen zu beftimmen find, bleibt den beirefjenden 
—— überlafien. . 

3. Den Borfig in den Kommiſſions⸗Sitzungen führen 
die im $. 15. A bezeichneten permanenten Müglieder gr 
—— chaftlich. Saͤmmtliche Mitglieder find gleich ſtinnu— 

erechtigt. 

Bei Meinungsverſchiedenheiten entſcheidet — ausge⸗ 
nommen in den im $. 74. 9 erwähnten Fällen — Stim— 
menmehrbeit. Bei Stimmengleichheit it der Fall ber 
Departements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion zur Entſcheidung votzu⸗ 
legen; iſt dabei von einer Sache die Rede, welche augen? 
blidfich einer Entfcheivung bevarf, fo wird dieſe einſt⸗ 
weilen nach dem Bolum des Civil-Vorſitzenden ausgeführt. 

4. Jeder Kreis-Erfag-Kommiffion wird ein Stabs⸗ 
arzt beigegeben, deſſen Konunandirung Seitens des bes 
treffenden BrigadesNommandeurs beim Generalarzt bed 
Armee⸗ Korps — in den Staaten, welche ſelbſtſtändige 
Kontingente ftellen, bei verjenigen Behörde, welder dit 
oberfte Xeitung des Militair-Mevizinalvienftes zuficht, — 
nachgefucht wird, ſobald vie nach 8. 70 anzulegenden 
Geichäfter und Neifepläne fefgeftellt find. 

In Ermangelung eines Militair Arztes iſt Seitens 
der Sſatz⸗ Kommiſſion ein geeigneter Civil Arzt, event. 
der Kreisphufifus, für die Dauer der Geſchäfle zuzuziehen. 

5. Der der Kommiſſion beigeordnete Arzt iſt wicht 
ala Mitglied — anzuſehen und hat daher auch bei 
Abſtimmungen Fein Votum, ihn liegt nur under Beob⸗ 
achtung der Inſtructionen für Militair— beziehungsweile 
Marine-Aerzte die Beurtbeilung der lörperlichen Beſchaf⸗ 
fenheit ver Mannſchaften, ſowie auf Verlangen der Kom— 
miſſion die Abgabe feines Gutachtens über bie Erwerbs⸗ 
fähigfeit der Angehörigen von Mllitairpflichtigen bei Re⸗ 
Hamationen ob, Derjelbe ift verpflichtet, in jedem ein 














Domizil befigen, en dieſe Pflicht dem Civil⸗Vorſitzenden 
der Kreis = Erjag + Kommilfton desjenigen Aushebungd- 
Bezirkes ob, in welchen diefelben geftellungspflichtig find 
(ei $. 180). 

2. Sobald der Antrag wegen tu 5 des ger 
richtlichen Verfahrens formirt ift, hat ver Civil-Borfipende 
der betreffenden Kreis⸗ Crſatz⸗ Rommiſſion vie Kreis⸗Erſag⸗ 
Kommiſſion des Geburtsoris davon vorläufig zu ein 
richtigen, a 

Iſt während derjenigen Zeit, in welcher ein Militairs 
pflichtiger in ben Stammrollen, bez. in den alphabetiſchen 
und NeftantensLiften geführt werden muß, ein Wechiel 
des Domizils eingetreten, fo verficht es fih von felbit, 
daß der Civil» Vorfigende der Kreis: Erfags Kommiſſion 
des legten Domizil von ber ihm zugegangenen Benach⸗ 
rihrigung der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion des frübern Do⸗ 
miziis Behufs Streichung in den Liften Mittheilung zu 
machen bat. 

3. In der Stammrolle und alphabetifchen Lifte bez. 
Neftantenlifte des letzten Domizild darf der Name bes 
betreffenden Militairpflichtigen erft nach beendetem gericht 
lichen Berfahren * werden. 


Sechſter Abſchnitt. 
Dad Kreis⸗Erſatz-Geſchäft. 


$. 68. Otganiſation und @efdäftsführung ber Kreis» Erfaß- 
Kommiſſionen. 

1. In jedem Aushebungs⸗Bezirk treten der Kreis— 
Erjaps Kommiffion — Sobald viefe ſich Behufs der alls 
jährlich vorzunehmenden Mufterung der Militairpflichtigen, 
ſowie Behufs Prüfung der häuslichen und gewerblichen 
Verhälwiſſe ꝛc. der letzteren lonſtituirt, — als außer 
ordentliche Mitglieder noch hinzu: *) 


*) In Berlin und anderen großen Stübten wirb bie Zahl 
ber außerorbentliben Mitglieber ber Sreis- Erfag » Rommijfien 
duch die Grjag-Behörben britter Inftany beftimmt. 


sı 
zelnen alle, ſoweit dies für nörhig erachtet wirb, fein 


Grutachten chriftlich abzugeben. 
6. Das nöthige 


Meßgeſchäften nehmen ver Kanpwehrs Bezirks⸗Komman⸗ | million 
veur und der Civils Vorfigende der Kreid+ Erjag+ Koms | erfolgt 


8. Den vorläufig feſtgeſtellten Geſchäftsplan für 


den gefammten Bataillond « Bezirk legt der Landwehr⸗ 


erional zu den Schreib» und Daht - Ammenen der Departements» Erſatz⸗ Kom⸗ 


Beſtãti vor und macht, ſobald vie legtere 
den Givil-Vorfigenden der betreffenden Kreis⸗ 


miſſion aus ihrem Dienftperjonal mit, und zwar find | Erfag-Kommilfionen bierüber Mittheilung. 


militairiſcher Seits zu dieſen Geſchäften heranzuziehen: 


a) ein Schreiber, welcher den Landwehr⸗Bezirks⸗Kom⸗die Kommandirung der nad 
ziere und Aerzte, welche alljährlich gewechſelt werden 
müſſen 


mandeur auf der ganzen Tour begleitet, 

b) die Landwehr-Bezirköfelowebel, weldye indeß nur bei 
der Mufterung ver Militairpflichtigen ihres Roms 
pagnie⸗Bezirls zugegen find, 

€) drei Interoffiziere oder Ghefreite vom betreffenden 
Landwehr⸗ Bezirks⸗Kommando, von denen einer dem 
Arzt als Schreiber zur Verfügung zu ftellen ifl, 
jobald die Zahl ver am einem Tage ärztlich zu 
unterfuchenden Mannfchaften ſich höher ald 8U bes 
käuft. 

7. Die im Namen ber Kreid-ErfagsKommiffion zu 
führende Correfponvenz hat der CivilsBorfigende derſelben 


Vorſitzenden zu beiorgen. 


4. Die Brigade-Kommandos seranlaffen ihrerieits 
$. 68 erforderliden Off⸗ 


5. Der Givil-Vorfigende der Kreis-Erſatz⸗ Kom— 
miſſion verfieht die $. 68, 1 bezeichneten Civil-Mitgliever 
und fämmtliche Bürgermeifter, Amtmänner und Orts⸗ 
Berficher (Guts » Obrigfeiten, Gemeinde = Vorficher, 
Schulzen) mit der zur Theilnahme an den Sipungen 
der Kommiffion erforberlichen Anweifung. 

. 71. Beord Geſtellung der Militafrpfli 
— we en nie 
1. Der Civil- Borfigende der Kreis = Erjag + Kom 


Imiffion beauftragt die Behörden, welche die Stammrollen 
im Einverſtändniß und unter Mitzeihnung des Milttairs |zu führen haben, unter Rü 


* derſelben, die Vorladung 
der Militairpflichtigen zum Muſterungstermine zu veran⸗ 


Die Liſten und Verhandlungen, welche während des laſſen und für deren rechtzeitige Geſteliung vor die Kreis⸗ 
Kreis⸗Erſatz⸗ Geſchafts aufgenommen werden, find indeß | Erfag-Kommtifion zu forgen. 


vor Kimmtlichen Mitglievern zu unterzeichnen, indem 
diefe für die ordnungsmäßige und richtige Führung der 
jelsen gleichmäßig verantwortlich find. 

8. 69. Abgrengung ber Mufternas-Bericke. 

1. Ir jedem Anshebungs s Bezirfe find ein ober 
mebrere Orte — MufierungesStationen — ausgewählt, 
an welchen die Kreids Erfagsftommiffion die Mufterung 
der Erfagvflichtigen vornimmt. 

2, Sämmtlihe Orte, deren Militairpflichtige nach 
einer Mufterungss Station beordert werden, bilden einen 
— — A 

3, Äenderungen ver in dieſer Hinficht bereits bes 
ſtehenden Eintheilung fönnen nur mit Genehmigung der 
Departements⸗Erſatz⸗ Nommiſſionen vorgenommen werden. 
$. 70, Aufſtellung ber jährlichen Gefhäits- und Reifertäne 

für die Keeis · Erſatz ⸗ Kommiſſioen. 

1. Ueber ven Zeitpunkt und bie Dauer des Kreis— 
Erſatz⸗Geſchãfts bat der Landwehr-Bezirks⸗Kommandeur, 
nachdem er zuvor die Beſtimmung des vorgefegten Ins 
fanteries Brigadesftommandeurs darüber erhalten, event. 
eingeholt hat, bis zu welchem äußerſten Termin das (es 
ſchaͤft beendet fein muß (ef, $. 94), für ſämmtliche Aus— 
hebungss Bezirke, im denen er fungirt, einen Geſchäfts— 
plan rechtzeitig aufzuftellen und ſich demnächſt über denſelben 
mit den Eivil-Vorfigenden der betreffengen Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommilfionen zu einigen, 

2. Bei Aufſtellung dieſes Gefchäftsplanes iſt zu 
beachten, daß vie Reijetour für die in mehreren Auss 
bebungs » Bezirfen fungirenden Dilitair « Mitgliever mit 
Rüdficht auf die geographiſche Lage der Bezirke fo ges 
wählt wird, daß die Reifefoften möglichſt befchränft wers 
ven, ſowie daß die Zahl der an einem Tage ärztlich zu 
unterfuchenden Militairpflicptigen niemald 200 übers 
ſteigen darf. 


Außerdem macht er in feinem Aushebungs⸗Bezirk 
den Geſchäftsplan für die Kommiffionen zu wiederholten 
Malen bekannt und beorvert dabei zugleich alle zur Ges 
flellung verpflichteten Militairpflichtigen zum Erjcheinen 
im Mufterungsd> Termin. 

2, In Folge diefer Beorderung müffen fich alle in 
den alphabetischen Liſten und Reftanten » Liften verzeich- 
neten Militairpflichtigen einfchl. der disponibel Gebliebenen 
an den beftimmten Ort zur Mufterung und zwar jo lange 
alljährlich ſtellen, bis fie entweder einem Truppentheil zur 
Ableiftung der gefeglichen Dienftpflicht übenviefen oder 
durch Empfang eines der in ven $5. 35, 48 und 49 
bezeichneten Scheine Seitens der Departements: Erfa 
Kommiſſion bez. durch einen entiprechenden Vermerk m 
ihrem Geſtellungs⸗Atteſt ($. 76, 1 und $. 77 ad 4) von 
der Wiederholung der Geſtellung entbunven find, 

Sollten Militairpflichtige, welche in die Stammrollen 
gehören, fi bis dahin noch nicht gemeldet haben und 
noch nicht aufgenommen fein, fo müſſen fie ſich zu vies 
ſem Behnf fogleich bei ven Drtöbehöreen anmelven und 
ebenfalld zur Muſterung ſtellen. Die Ortsbehörden aber 
find verpflichtet, won ſolchen Leuten dem Civil-Vorſitzenden 
der Kreis⸗Erſatz⸗ KTommiſſion ſogleich Anzeige zu machen. 

3. Bon der perſönlichen Geſtellung vor die Er— 
ſatz⸗ Kommifjion kann fein Militirpflichtiger, mit Aus— 
ſchluß der in den $$. 44 und 45 begeichneren Kategorien, 
fowie der zum einjährig freiwilligen Militairdienſt Ve— 
rechtigten, entbunden werden, es jei Denn, daß der Geſunt⸗ 
heiis⸗ Zuftand, z. B. bei Blödfinnigen oder Krüppeln, vie 
perfönliche —* unmöglich macht, was durch ein 


auf perfönlicher Anſchauung beruhendes Alteſt eines Arztes 
und der Drtäbehörde zu betätigen ift, 
4. Wem ein fichtiger an ber. perfönlichen 


Geftellung vor die Erfag + Kommijjion an den für 


u | mir 
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beffimmten Ort obne fein Verſchulden verhindert worden 
it, fo fann er fich am einer der anderen Mufterungss 
Stationen im Aushebungs-Bezirk nachträglich ſtellen. 

5. Ein Militairpflichtiger, welcher ver ad 1 gedach⸗ 
ten Beorverung zur Geftellung vor die Kreis -Erſatz-⸗ 
Kommilfion, ohne einen von dieſer Kommijfton als 
genügend anerfannten Grund feine Folge leifter, kann 
durch Anwendung gefeglicher Zwangsmaafregeln zur jos 
fortigen Geſtellung angebalten werben.*) 

8. 72. Das Kıeis-Erfag-@chtäft tm Allgemeinen. 

1. Die bei den Gefchäften ver KreissErfagsftoms 
million notbwenvige Ordnung baben vie Borjigenden 
derjelben aufrecht zu erhalten und die dazu erforderlichen 
—— im Beraus zu beſchließen. 
ſtens 2 belle und geräumige Zimmer und außerdem ein 
Raum erforverlich, in welchen die zur Vorſtellung foms 
menden Leute rangirt werden fönnen. Dieje Lokalitaten 
hat ver Cibil⸗Vorſthende der Kreis⸗Erſatz-Kommiſſſon in 
Gemaßheit der darüber betchenden beſonderen Beltims 
mungen zu beichaffen. Anträge ver Werte auf Ueber⸗ 
weijung geeigneter Xofalitäten find thunlichſt zu deck 
jichtigen, 

3. Das Nangiren der Mititairpflichtigen baben je 
nad) den Anordnungen der Kreis-Erſatz- Kommiſſivn Die 
Vürgermeifter, Anıtmänner und Ortövorftieher (Guts— 
Obrigkeiten, Gemeinde⸗ Vorſteher, Schulzen) unter Aſſi⸗ 
ſſenz von Gensdarmen over Polizei⸗Beamten bez. Manns 
ſchaften der Landwehr-⸗Bezirks-Kommandos zu bejorgen. 

4. Sobald die Militairpflichtigen rangirt find, wer 
den dieſelben abtheilungsweiſe — und ärztlich unter⸗ 
ſucht. Zu dieſem Zweck find befondere Liſten (Arziliſten) 
zum Voraus anzufertigen, welche außer Vor⸗ und Zus 
namen, Alter, Hufentbaltsort, Stand oder Gewerbe, ſo⸗ 
wie Nummer ber alphabetischen Lifte je eine Kolonne 
zur Eintragung des Größenmaaßes, des Bruſtumfangs 
bei äußerfter Einatbmung und bei Ausathmung, ſowie 
zur ag mn des ärztlichen Gutachtens und zu anders 
weitigen Bemerlungen entbalten mülen.**) 

Iſt von den in dieſen Liſten aufgeführten Leuten einer 
oder der andere nicht zur Stelle, jo ift fein Name fofort 
zu ftreichen. Stellen ſich vie betrefſenden Leute nachträg— 
lich, fo find fie demnächſtt in eine befonvere Lifte aufzu— 
nehmen. Die Anwendung einzelner Zettel, um barauf 
das Urtheil des Arztes einzutragen, it nicht geftattet. 

Für die richtige Führung dieſer Liſten iſt der. der 
Kreis⸗Erſatz Kommiſſion beigegebene Offizier mit veraut⸗ 
wortlich zu machen, weshalb er ſowohl als auch der 
betreffende Arzt dieſe Liſten zu unterzeichnen und mit dem 
Datum ver ftattgehabten Unterfuchung zu verſehen haben. 
Die Arztliften ſind aufzubewahren. 

Geſtatten die Berhälmiffe, die ärztliche Unterfuhung 





*) Betreffs b i Ä 
aotgit Hs ber außerdeut eintvetenben Folgen ci, XV. 
) Die Auſſtellung per Arztliſten iſt von ben Vorſitzende 
ber Kreid-Grfag-Rommifiten —— — zu —— die 
—— * Srudſormulare hat jedoch ber Militair-Praſes zu 


ebufs Betreibung des Geſchäfts find minde— 


— — — — 


ver Müllairpflichtgen unter ben Augen ber Vorſitzenden, 
befonderd der Militnir » Borfigenden der Kreis-Erſatz⸗ 
Kommilfionen, vorzunehmen, jo muß dies geichehen, und 
ift mit Nachdruck dabin zu wirfen, daß möglichit Lokale 
zum Mufterungsgeichäft beichafft werden, in denen Dice 
ausführbar it. Die Führung der Arztliſten darf hierbei 
nicht — werden. 

5, Der Mititairs Vorſitzende der Kommiſſion theilt 
den Ausjpruch des Arztes über die betreffenden Leute, 
fowie deren Zollmaaß zur Eintragung in die alphabetiſche 
Lifte dem Civil-Vorſihenden mit und äußert ſich gegen 
Lebleren, ob er dem Urtheil des Arztes beitritt und in 
welchem Grave ($. 74, 7) er ven betreffennen Mann 
unter Berücichtigung feiner etwaigen befonveren Eigens 
ichaften als Profeffionift sc. zum Militairdienſt für brauche 
bar bält oder nicht. 

Die außerdem in Betracht lommenden Verhältniſſe 
werben von dem Civil-Vorſitzenden der Kommiſſion zum 
Vortrag gebracht, und der Beſchluh ver Kommiſſion in 
der Regel von ven beiven Vorſitzenden, jedenfalls aber 
von einem berfelben eigenbändig in die betreffende, von 
ihnen zu führenee alphabetiſche Liſte eingetragen. 

Hierbei it andy, beſonders bei der erſimaligen Ges 
ſtellung eines Militairpflichtigen zu prüfen, wo derjelbe 
domizilderechtigt it. Beſtehen feinerlei Zweifel, daß ber 
Ort des Nufenthalts gleichzeitig auch das Domizil des ' 
Mititeirpflichtigen iſt, Jo it in Dem Loofwgss und Ges 
ftellungs # Atelt unter dem Namen des Krriſes ꝛc., in 
welchen die Geftellung ftattgefunven bat, zu jegen: „Dos 
niizilbegirk”. 

6. Der Beſchluß der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion über 
einen Militairpflichtigen wird bedingt durch vie Fürpers 
liche, geiltige und moraliſche Dualiffation, durch Die 
häuslichen und gewerblichen Verhältniſſe, durch das Alter 
des Militairpfictigen und durch vie Bedeutung, welche 
die event. von ibm in früheren Jahren gezogene Loos— 
nummer erhalten bat. 

Durch den Beſchluß ver Kommifion wird beſtimmt, 
ob der Militairpflichtige zurück zuſtellen und zur Muſterung 
auf das naächſte Jahr zu verweiſen, ob er der Departes 
mentssErjagsKemmijjion als einftellungsfägig, over als 
unbrauchbar, ever ald Reklamat ꝛc. zur weiteren Ent 
ſcheidung vorzuftellen iſtz ob er als moraliſch unwũrdig 
zum Viuitairdienſt over als augenſcheinlich ganz unbrauch⸗ 
bar zu ſireichen iſt, x. 

7. Saämmmiche Militalrpflichtige eines Aushebungs⸗ 
Bezirks find in allen den im Vorſtehenden angedeuteten 
Beziebungen unter Beachtung der nachfolgenden fpeziellen 
Borichriften zu muftern. Demnächſt ift die Looſung vors 
zunehmen, welche ven Schluß der Geſchäſte der verſam— 
melten Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion bildet. 

8. 73. Feſtſellung ber Identität ber Militairpflichtigen. 

Die Kreis⸗Erfatz⸗Kommiſſionen haben, beſonders In 
ven im $. 20 md 2 bis A gedachten Fällen, bie Iden⸗ 
tität der betreffenden Militatrpflichtigen feitzuftellen und 
können bei entftehenden Zweifeln a daß eine ber 
Kommiſſion ale ———— Perſon in einer 
an Eidesſtatt abzugebenden Erklärung ſich für die Iden⸗ 
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tität des Militairpflichtigen verbürgt. Iſt eine ſolche 
Dürgfchaft nicht zu erlangen, jo iſt ber Militairpflichtige 
zur Genügung feiner Militairpflicht an bie Kreis-Erfag- 
Kommilfion jeined Domizild zu verweiſen. 
8. 74. Die Pörperlihe Unterſuchung ber Militairpflichtigen, 
1. Jeder Militairpflichtige ift einer Förperlichen Unter⸗ 
ſuchung zu unterwerfen, bei welcher auf Verlangen des 
Unterfuchenden völlige Entblößung des ganzen ers 
unter möglichfter Berüdfichtigung des Schamgefühls ſiatt⸗ 
finden muß. 

2. Um die Größe ver Militairpflichtigen feftzuftellen, 
wirb jeder eg] wre ohne Fußbelleidung nach dem Duos 
dezimal⸗ oder ſogenannten Rheinischen Maaß gemefjen. 

3. Auf ärztliche Attefte, welche etwa von den Mis 
litairpflichtigen beigebracht werben, ift feine Rückſicht zu 
nehmen. Die Erjas « Kommilfionen unb vie denſelben 





b) ob derſelbe, wenn er feiner körperlichen Beichaffen: 
beit wegen nicht ımbebingt und unter allen Um—⸗ 
fänden zum Militairbienft bei der einen oder anderen 
Waffe herangezogen werben kann, ſich während bes 
Krieged und der damit verbundenen ungewöhnlichen 
Erganzung bed Heeres doch zur Einftellung eignet 
(richt vollfommene Dienftfähigfeit), A 

c) ob der Militairpflichtige zur Zeit, wo die Unter 
ſuchung ftattfindet, nicht brauchbar ift, indeß im 
Laufe der Zeit möglicherweiſe noch brauchbar wer- 
den fann Geitige Dienſtunbrauchbarheit), 

d) ob ter Militairpflichtige zur Zeit, wo die Unter⸗ 
fuchung flattfindet, ald für immer unbrauchbar zum 
Militairdienft gehalten werden muß (dauernde Dienſt⸗ 
unbrauchbarfeit). 

8. Alle vorgefundenen Fehler, Gebrechen und Krank: 


beigeorbneten Aerzte haben vielmehr nach eigener Webers | heiten müffen in die alphabetische Lifte, in die Vorftellungs- 


zeugung zu handeln und „nur in zweifelhaften Fällen 
fremde Zeugnifje einzuforbern. 

In folchen Fällen find aber auch außer den fremden 
ärztlichen Zeugniffen noch beſonders von den Gemeinde⸗ 
Vorſtehern, Ortäpolizei-Bebörden, Geiftlichen und Lehrern, 
jowie von denjenigen Militairpflichligen, welche mit dem 
angeblich Untauglichen nähere Bekanniſchaft gehabt, Zeug⸗ 
niſſe anzunehmen be;. einzuziehen. 

4. Vermag die Kreids Erfag- Kommiffion feine ges 
nügende Ueberzeugung vom Vorhandenſein angeblicyer 
lebel zu gewinnen, welche, wenn fie wirflich begründet 
wären, bie dem Augenſchein nach vorhandene Dienfl- 
brauchbarfeit eines Militairpflichtigen beeinträchtigen würs 
den, jo bat fie die Departemento⸗Erſatz⸗ Kommiſſion auf 
dieſe Milttairpflichtigen beſonders aufmerfiam zu machen, 
und event. beren verſuchsweiſe Einftellung anheimzuftellen, 
fofern nicht enwa genügende Gründe vorhanden find, wider 
einen Pia en Militairpflichtigen wegen Simulation bie ges 
richtliche Beſtrafung zu beantragen. 


5. Wenn ein Militairpfiichtiger an Epilepfie_ zu 
leiden behauptet, jo müſſen, bevor ſolchen Angaben Sei 
tend der Erfapbehörben Folge gegeben werben darf, mins 
deſtens drei glaubhafte Zeugen an Eiveöftatt vor einem 
Mitglieve der KreissErjag-Komaniffion oder einer anderen 
Behörde protofollariich erflären, daß und in welcher Weije 
fie ſelbſt vie epileptifchen Zufäle an dem beircffenven 
Militairpflichtigen wahrgenommen haben. 

Die jolcyergeftalt aufgenommenen Verhandlungen 
jind der DepartementssErfagsfommiffion vorzulegen. 

6. Was die Aer?te bei der körperlichen Unterjuchun 
der Militairpflichtigen zu beachten haben, tft in den $$. 
bis 28 der Inſtruction für die Militair > Aerzte vom 
9, Dezember 1858, bez. in ven 88. 1 bis 24 der Ins 
fruction für Marine» Aerzte vom 5. November 1860 
enthalten, weshalb unter Bezugnahme auf jene Inſtruc⸗ 
tönen bier nur im Allgemeinen Folgendes beftimmt wird. 

» Bet der förperlichen Unterfuchung fommt es 
darauf an, feflzuftellen: i 
8) ob der Unterfuchte zum Militairdienft, mit Nüds 
ficht auf bie von ibm zu führende Waffe, unbe 
bingt brauchbar ift (wolffommene Dienftfähigfeit), 


liften ($. 90) und in bie Ueberweilungss Nationale ein- 
etragen werben. Werben fehler, Gebrechen over Kranf- 
eiten von Militirpflichtigen angegeben, bei der Unter: 
ſuchung durch den Arzt indef nicht vorgefunden, fo muß 
darüber den Liſten eine Bemerfung be}. ein Gutachten 
hinzugefügt und bei den fpäteren Superresifionen darauf 
beſonders geachtet werben. 

9, Die Ausfprüche des Arztes, ed mögen biefelben 
die ng! oder Zurücftellung für — halten, 
find für die Kommiſſion nicht bindend. Lehzlere hat viel⸗ 
mehr unter Berüchſſichtigung des ärztlichen Gutachtens 
nad; eigenem Ermeſſen zu entſcheiden. In_ denjenigen 
Fällen jedoch, in welchen Seitens der Kreis⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
miffion gegen das Urtheil des Arztes entichieden wird, il 
ber — bes letzteren im bie alphabetiſche Lifte mit 
einzutragen. 

Db Militairpflichtige die erforderliche Kraft zur Er⸗ 
tragung der Strapagen des Militairdienftes befigen, bar 
über enticheivet ver Militair-Vorfigende vorläufig allein. 
$. 75. Entſcheibungen ber ———— ip in Folge 

ber Lörperlichen Unterfuhung ber Militairpflictigen. 

1. Die für brauchbar erachteten Dienftpflichtigen find 
son dem Militair-Borfigenden zit einer der aus tem Bes 
zirk zu ergänzenden Waffengattungen ıc. zu befigniren, 
und wird das Entfprechende in ver alphabetifchen Lifte 
nolirt. 

Bei dieſen Deſignirungen find die über die Auswahl 
der Mannfchaften zu den einzelnen Waffen in ven $$. 26 
bis 34 enthaltenen Beftimmungen zu beachten.*) Wenn 


*) Auch die Militairpflichtigen von 5 bis 5' 1” 3° finb 
für dem Bebarfsfall zu defigniven (ef. $. 30, 2), fo wie über 
haupt die BVerhäftniffe. berfelben wie bei allen anberen Diilitalr 
pflichtigen fejufe en, Ob biefelben vemmädhft bei ber Aus⸗ 
bebung zu Fonkurriren haben, befimmt bie Departements-Erfat- 
Kommiffton, Konlurriren diefefber,nicht, jo find ſämmitliche im 
dritten Konkurrengjahr ftehenden Milttairpflitigen biefer State» 
—— Erſatz · eſerve In befigniren, bie lingeren Jahrgängen' 

ngepörenben zurädzuftellen, felern fie nicht zu den borzugsweife 
Einzuftellenden gehören. & 

Die Brenfifhen Militaigpflichtigen, welche mu den vorſchriſts · 
mäßig gelernten Jägern gehören (of. $. 29 ad 1 und 6. 106) 
und ald fulde zur B ung ber Yufpeltion ber 8* und 
Schutzen fliehen, bey. in fen orfteflungefifte D. ($. 90) anfın- 


b 


3 
Mannſchaften für verſchiedene Waffen geeignet ericheinen, 


jo werden fie zu berjenigen Waffe befignirt, an deren 
Srjap vie höheren Anforderungen zu fielen find, 

2, Die Zurücitellung von Militairpflichtigeu des 
erften und zweiten Ronfurrenzjahred wegen jeitiger Dienft- 
unbrauchbarfeit nach Maaßgabe der Beſtimmungen bes 
s. 36 fann durch bie Kreis» Erfag- Kompniffion verfügt 


werben. 

3. In ihrem dritten Konkurrenziahre find vergleichen 
Milttairpflichtige jedoch von ber KreissErjagsKommilfion 
zur ErfapsRelerve zu defigniren und ber Depariementd+ 
Erſah Kommijſion zur Superreviſion und event. Beſtäti⸗ 
gung vorzuſtellen. 

4. Milttairpflichtige, welche nach Anſicht der Kreis 
Erſatz⸗ Kommiſſion gemäß $. 35 ald bauernb bienft- 
unbrauchbar sie find, werben der Departements⸗ 
ErjagKommiffion zur Superreviſion vorgefellt, 

Dafjelbe findet binfichtlich derjenigen Militnirpflich- 
tigen aller Konkurrenzjahre ftatt, welche gemäß 8. 36, 4 
wegen nicht vollfommener Dienftfähigfeit zur Erſatz⸗ Res 
ſerve zu befigniren find. 

5. Die Defignirungen der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion 
in den ad 1, 3 und A angegebenen Fällen, ſowie alle 
übrigen Defignirungen verjelben zur Erſatz-Reſerve, find 
nur als gutachtliche Borjchläge zu betrachten und bevürfen 
der Befläigung der Departements-Erfag-Rommiffion. 
8. 76. Definitive Ausmuſteruug ber Mititairpflictigen, welche 

angenfällig dauernd unbrauchbar zu jedem Militeirbienft find. 

1. Milttairpflichtige, welche au 
ihre augenfällige Verunftaltung ben 
fie weder zur Zeit der Mufterung 
noch es jemals werben fünnen, von ben Kreis: 
Erfag + Kommitfionen von jeder weiteren Geflellung zu 
entbinden. Die betreffenden Individuen find unter Aus⸗ 
händigung eines mit entfprechendem Vermerk zu verſehenden 
Geftellungs-Attefted der Kreis-ErfageKommiffion in ven 


umentfleivet durch 
eweis liefern daR 
dienſtbrauchbar find, 


Liften zu ftreichen und nehmen an ber Looſung nicht Theil. 


Der Departements:ErfagKommifion find diefe Indivi⸗ 
duen imittelft einer befonderen Lifte namhaft zu machen, 
ohne derſelben perfönlich vorgeftellt zu werben, fofern wies 
nicht etwa im einzelnen Fällen beſonders angeorbnet wers 
den ſollte. 

2. Auf Individuen, welche in, ihrem jugendlichen 
Alter in ihrem Wachsthum zurücgeblieben ſind, findet die 
Beltimmung dieſes Paragraphen feine Anwendung. 

8, 77. Prüfung der moraliſchen Qualifilation ber Mifitair: 
pflichtigen. 

4. Die Volizeibehörven haben, wo ihnen die Führung 
der Stammrollen nicht jelbft obliegt, den damit beauf⸗ 
tragten Beamten ober Behörden von dem Tenor eines 
jeden rechtskrãfti en Erkenntniſſes, welches wider cin in 
das militairpflichtige Alter noch nicht eingetretenes Indi⸗ 


nehmen find, werber, nad bem „Megulativ über Ausbildung ıc. 
für bie unteren Stellen des Forftdienftes in Verbindung mit bem 
Mititeirbienft im Jüger-Korps“ vom 1. Dezember 1864, aljähr- 
une gg —— — —— Juſpettlon 
en Civll · Bor en der betreffend ie 
eſah ommiſſionen als ſolche —2 ER 





A . 
diduum ergeht, Tofern darin wegen eines Berbrecdend 


oder Vergehens eine Strafe ausgeſprochen ift, gleich nach⸗ 
dem fie davon ben beſtehenden Vorſchriften gemäß durch 
die Staatsamvaltfchaft x. Kenntniß erhalten haben, Mit 
theilung zu machen, u 

23. In Anjehung der in das militairpflichtige Alter 
Eingetretenen liegt ed den Staatdanwaltichaften bez. ben 
Gerichten ob, von der Einleitung einer jeden Unterfuchung 
wegen Berbrechen oder Vergehen und demnächſt von dem 
Tenor des rechtskräftigen Erkenntniſſes dem Civil + Bor: 
figenden der betreffenden Kreis⸗ Erſatz⸗ Aommiſſion direh 
Kenntniß zu geben. 

3. Jedes entweder ald Belagftüd einer Stammrolle 
ober durch Mittheilung eimer Staatsanwaliſchaft ec. au 
den Eivil-Vorfigenven einer Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion ge⸗ 
langende Erfenntniß bat dieſer währen her Sigungen 
der Kommiffion vorzulegen. „ j 

4, Wenn auf Grund eines verartigen Erfenniniiles 
nach den Beſtimmungen der $$. 37 bei. 39 ad 2 ein 
Militairpflichtiger in den Liften zu flreichen ift, jo verfügt 
die Kreise Erfag- Kommiffion dies, unter Aushändigung 
eines mit entfprechendem Vermerk zu verjebenden Grs 
fellungsAttefted an die Betreffenden, und giebt der Der 
partementssErfaß-ommiffion die Namen ver Geftrichenen 


5, Die vorläufige Zurüdhtellung von Militairpflich⸗ 
tigen, welche ſich in gerichtlicher Unterfuchung befinden, 
oder weldjen die Ausübung ber bürgerlichen Ehrenrechle 
auf Zeit unlerſagt worden iſt, kann nach den in ben 
ss. 38 und 39 hierfür gegebenen Normen und Grenzen 
durch die Kreis⸗Erſatz- Kommiſſion verfügt werben. 

Individuen, welche nach den Beftimmungen ber 
ss. 39 und A in bie Arbeiter + Abtheilung einzuſtellen 
I A werben ber Departements⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion vor⸗ 
geſtellt. 

6. Geht ein Erkenntniß erſt nach Beendigung des 
Kreis:Erjag-Gefhäftes ein, fo muß daſſelbe, wenn ed 
einen Militairpflichtigen betrifft, der im einer ber Ders 
ftellungsliften verzeichnet ſteht, beim Auöhebungds Termin 
zur Kenntniß der Depauementss Erfag-Kommiffion gt 
bracht werben. 

7. Verziehen Dilitairpflichtige oder junge in das 
militairpflichtige Alter noch nicht eingetretene Leute, gegen 
welche gerichtliche Erfenntniffe vorliegen, jo find leptere 
ven Civil-Worfigenden derjenigen Kreis-ErfagsKommilfion 
zuzuſenden, in deren Bereich der neue Aufenthaltsort bed 


Verzogenen liegt. 

ei 8, Da 08 indeß vorfommen fann, daß biefe Benach⸗ 
ft 
der 


ngen unterbleiben, fo haben bie Civil Borfigenden 

reis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion in Betreff derjenigen, ande 

ren Kreifen angehörenden Militairpflichtigen, welche bei ber 

Mufterung für dienfthrauchbar anerkannt werden, rücticht 

ich ihrer moraliichen Führung fogleich bei ven betreffenden 
Heimathö: Behörden Nachfrage zu halten. 

8. 78. Prüfung ber Wellamations : Anträge. i 

„1. Die Mititat Rlchtigen oder Perfonen, welche bie 

zurüdftelung ver en, ober andere Begünftigungen 

rihfichtlich deren Militairverhälmiſſe beantragen wollen, 


in einem befonveren Verzeichniß an. 
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find verpflichtet, vie zur Begründung derartiger Begün: 
ftigumgen beftehenden Berhälmiffe einige Zeit vor Beginn 
ber Mufterung, oder ſpäteſtens im ufterungs = Termine 
ſelbſt zur Sprache zu bringen. Auf die Verheifung eines 
nachträglich zu führenden Beweiſes wir feine Rückficht 
genommen. , 
Die hierbei etwa vorzulegenden Attefte dürfen in ber 
Regel nur dann ald Mittel zum Beweiſe der darin an 

hrien Thatfachen angenommen werden, wenn fie von 
wirflich in Amt und Pflcht ſtehenden obrigfeitlichen Per: 
fonen ausgeftellt oder beglaubigt find.”) 

2. Das formelle Verfahren binfichtlich der Anbrin⸗ 
gung der Reflamationen und Beibringung ber erforder⸗ 
lichen Beweismittel ordnen die Ober⸗Präſidien x, an. 

3, In den Fällen, in welden nad ven Beftims 
mungen der $$. 43 und 44 die Zurückſtellung Milttair 
pflichtiger im erſten und zweiten — zuläſſig 
it, fann ſoiche durch die Kreis-Erſatz- Koinmiſſion vers 
fügt werben.**) 

Sind die Verhälmifie im britten Konlurrenziahre des 
betreffenden Militairpflichtigen ebenfalld der Art, daß ber 
Kreis + Erſatz + Kommilfion eine fernere Berhdfichtigung 
nothwendig erfcheint, jo it der Ball der Drpartementd+ 
Erſatz⸗Kommiſſion vorzutragen. 

8. 79. Berfabren mit ben Mititairpflichtigen, welche auf 
Binnengewäffern Schifffahrt treiben. 

1. Mititeirpflichtige, welche als 
auf Binnengewäflern fahren, haben, wie jeder andere 
Miitairpflichtige, fih zur Aufnahme in die Stamuntolle 
anzumelden und zur Muſterung zu ftellen. 

In Bezirfen, in denen viele dergleichen Militairs 
pflichtige wohnen, Fönnen mit Genehmigung ber Erfag- 
Behoͤrden dritter Juſtanz befondere Termine in ber erfien 
Hälfte des Monats Januar jeden Jahres zur nachträg⸗ 
lichen Muſterung u el angejegt werben. 

2. Mo demnach befondere Schiffermufterungen ftatt- 
fönmen bie betreffenden Individuen, fofern fie bis 
ewöhnlichen Zufammentritts ber Kreis⸗ 
on ihres Gewerbes wegen nicht In der 


finden, 
zur Zeit bed 
Erjag + Kommi 

) Ob Verhandlungen und Attefle, welche von Militair- 
pflichtigen ober deren Angehörigen beigebracht werden, um ba 
pur die Aurüditellung bez Befreiung vom wrifitairbienft zu 
begründen, fo mie fehriftfiche Eingaben, welche fih auf ben Eins 
tritt ber Militairpflichtigen jum Dienfl beziehen, ſtempelpflichtig 
find, richtet ſich mach den Geſetzen bes betreffenden Staates. 
Preußen ſind bie fo eben erwähnten Attee sc. Dempelitei, „ba 

egen find ebenbafeldft Geſuche welche die Wiederentlaſſung einet 
— vom ſiehenden Heere bezweclen, ach dem Gefege vom 
7. Märy 1822 ftempelpflidtig. 

Alle Neflamations- Anträge und bie daranf zu erfaffenben 
ſchriſtlichen Beſcheide find portopfllchtig und zwar baben bie Re · 
Harmanten das Porto zu entrichten. 

*7) (58 liegt ben Kreis-Erfag-Kommifftonen die Pflicht ob, 
bei den ihuien zufiehenben Bewilligungen im erfien umb zweiten 
Konfurrenzjahre ber Militatrpflichtigen durchaus feine anderen 
und befonders feine milberen Erumdfäge zur Geltung fommen 
zu lafſen, als fie im dem 58. 43 umb 44 angegeben find, bamit 
nit buch das Verfahren ber Erfag» Behörben Im erſten unb 
zweiten Jahre die Anficten ber Rellamanten irre geführt werben, 
zumal bie — durch die event. folgenbe Aushebung im 
dritten Jahre Üh ber Regel härter beiro 


die Einfielumg ſogleich im erflen bez. zweiten Jahre erfolgt wäre. 


Schiffsmannſchaften 





% find, aber nicht fofort zu 


en werben, ale menu | 


Heimatb bleiben, auf desfallſiges Anjuchen bei dem Civil: 
Vorſihenden ber Kreis⸗Erſatz⸗ Nommiſſion durch denſelben 
von der perſönlichen Geſtellung im gewöhnlichen Muſſte⸗ 
rungs⸗Termin entbunden werben. 

In diefen gewöhnlichen Muſterungs⸗Terminen wird 
aledann für die betreffenden Individuen nur gelooſt und 
in der alphabetiſchen Lifte angegeben, daß fie auf Schiff 
fahrt abweſend find: Die Prüfung ihrer Förperlichen 
Dialifikation und ihrer perjönlichen Verhältniſſe erfolgt 
—— in den beſonderen Schiffer» Mufterungs > Ter- 
minen. . 

3. In lepteren wird von den Kreis⸗Erſatz⸗ Kom⸗ 
mifftonen unter analoger Anwendung ber für die Muſte⸗ 
rung der Militairpflichtigen im Allgemeinen maafgebenben 
Vorfchriften dieſer Snftruftion verfahren. 

Die von den Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen zu treffen 
ven Enticheidungen bedürfen jedoch ver Beflätigung ber 
Departemen atz⸗Kommiſſion. 

„Zu dieſem Behufe find gleich nach abgehaltenen 
Schiffer⸗Muſterungs⸗Terminen 

a) die Vorſtellungs⸗ iften und zwar, je in einem 
Eremplar Seitens des Landwehr + Bezirks + Kom: 
mandeurs an ben Brigadesslommandeur, in einem 
Eremplar Seitens des Eivil-Borfigenden der Kreis 
Erfag « Kommiffion am den Civil = Vorfigenden ber 
Departements:ErfagsKommiffion einzureichen; 

b) dem für ben Brigade + Kommandeur beftimmien 
Erempiare der qu. Liſten die ehvanigen fonftigen 
Belagäftüde und bie der DepartemgptssErfag-ftom- 
miffion zur Beftätigung vorzulegenden Ausferti⸗ 
guen beizufügen. 

ie Departements + Erſatz⸗ Kommiſſion trifft, ohne 

daß es der Negel nach einer perfönlichen Geftellung dieſer 
Leute vor berfelben bedarf, ihre Entſcheidungen, und fers 
tigt diefelben mit ben vollzogenen —— der 
eis⸗Erfah⸗ Kommiſſion zur weiteren Veranlaſſung zu.*) 

4, Ueber die Art und Weife ver Befanntmachung 
ber — —8—— und fiber ſonſtige Gegen⸗ 
fände des formellen Verfahrens bleiben die näheren Ans 
orbnungen ben Erfag-Behörben dritter Inſtanz vorbehalten. 

5. Den Militairpflictigen, weldhe in den Schiffer: 
Mufterungs- Terminen für einftellungsfähig erachtet und 
ber-gefeglichen Reihenfolge *3* Dienſt heranzuziehen 

achgeftellungen verwendet 
werben fünnen, find gegen Eingiebung ihrer Looſungs⸗ 
und Geftellungs > Aitefte Urkaubspäfle nach Schema 11 
auszufertigen. 

In dieſen Päflen ift ſtatt eines beftimmten Truppen 
theils nur die Waffengattung, für welche ver betreffende 
Militairpflichtige ausgehoben worben fit, anzugeben und 
Kepterer anzınveifen, ſich zum 1. Dftober des laufenden 
Sahres bei dem Feldwebel ber Landwehr + Kompagnie 
— Domizils zur Abſendung an einen Truppentheil 
zu ftellen. 

Die mit einem ſolchen Paſſe Berjehenen gehören 

sl Degen event, Beflätigung ber beim Krels · Erſatz · Geſchaͤft 
über f Mlabettreißenbe —— getroffene Entſcheldungen 
beim Departemente-Erfag-@efhäft of. $. 96 ad 4. 


36 
zur Kalegerie ver In ihre Heimalb beurlaubten Nefruten feſtzuſtellen und in ver alphabetiſchen Liſte zu notiren, ob 
(IX. Abſchniti) die Militairpflichtigen 

6. In Berreff ver event. Befreiung ſchifffahrtrei, a) bei ven Aushebungen der vorhergehenden Jahre dis⸗ 
benber gang von ber perfönlichen Geſtellung ponibel geblieben find oder primo loco rangiren, 


den beiven erften Ronfurrengjahren cf. $. 44 ad 4. was aud ben nach Schema 14 angelegten Leber: 
2 80. en den — welche zur ſichten der Abſchlußnummern im Ver ii mit ben 
feemännifdhen Bevölterung gehören. in ben Geftellungs=Atteflen ber betreffenden Indi⸗ 

1. Dit den zur jeemännijchen Benölferung des vibuen enthaltenen Loosnummern hervorgeht, 


Norddeutſchen Bunbes gehörenden ($. 5), fowie mit den) ] hmen bererhtiat find, 
übrigen m s, 341 Mr — Din a a ea 
geigneten Miltairpflichtigen verfahren bie Kreis-Erſatz⸗ 5) pen Beſtimmungen des $. 21. 4, bej. bed XIV. 
ommiffionen hinfichtlich der Prüfung: ihrer perfönlichen]| — grpfchnitte — vorzugsweiſe zum Dienſt heran⸗ 
ꝛc. Verhaãlmiſſe *) nach denſelben Grundſätzen, wie mit zogen werben. müffen. 
allen übrigen Miltairpflichtigen unter befonderer Derüd- PR Die im erften Konkurrengjahre ſiehenden Milkair: 
fihtigung der in ben $$..d, 44 ad. und 5 und AB] yeichtigen, welche hei der dem Loojungsaft-vorbergegan: 
ad 6 enthaltenen DBeflimmumgen. - Die, Prüfung. der lor⸗ nenn Mufterung amsejend ober mit Genehmigung. ber 
perlichen Qualififation erfolgt unter Bugrunbeirgung der | Sereis = Erjag ⸗ Rommifiion abweſend waren, oder laut 
Snftrucion für Marine-Yerzte vom 9. November I860.| fayspafter tete als frank zurüdgebliehen find, haben 
2. Zur definitiven Enſſcheidung über ihr Miitairs | _ fofern fie nicht nach $. 21, 3 unb A yon ver Pan: 
Berhälmip werben vie in Rede ſteheuden Militairpflich- fung ausgeſchloſſen bleiben — unter ſich zu loofen, um 
tigen jeboch nicht der Departements «Erjag-Rommijfion | dj. Reihenfolge feftzuftellen, in welcher fie zum Milltait 
—— —— Kon ehe re über: dient herangezogen werden. 
wiejen. (WAHL. Abſchnit) . >). i i 3. Die zu einer früheren Altersklaſſe gehörigen, aber 
$. Bl. Verfahren mit ben DMilitairpflichtigen,, welche fi im ohne ihr Bert dulden er och ne ht zur * — gien 


Muflerungs» Termin freiwillig zum Einteitt melden. , "* { } 
1. Militairpflichtige, welche in ihrem erften Konz | Militairpflichtigen looſen mit den im erften Konkurrenz: 
— ER a Den Che jahre Stehenden ($. 21, 6). 


— pr Benlan ber Eolfte die Beranlaffung zur Uebergehung Militair⸗ 


Loofung bie Erklärung abgeben, daß fie ohne Rückſicht \ j ng zu h 
auf vos — — zum Militairbienft eintreten wollen, | pflichtiger bei der Loeſung in früheren Jahren noch nicht 
sind berechtigt, ſich die Waffengattung und dem Truppen: | genügend aufgeftärt fein, wenn ber Koofungsatt ftattfinden 
theil, bei welchem fie eingeftellt zu werben wünfchen, zu muß, ſo bleibt der Kreis-Erjag-Kommiffion_ vie Enſſchei⸗ 
bung vorbehalten, ob viefen Individuen wegen der tiwa 


wählen, fofern fich ver leßtere aus dem Erſatz-Bezirk re j en. wegen v 
frutirt. Die Wahl der Bataillone ift ihnen hierbei. jeboch | unterlaffenen Anmeldung zum Einfchreiben in die Stamm- 
rolle ac. etwas zur Laft fällt, und ob fie demzufolge ohne 


nicht geftattet. Den zur Garde fih Melbenden fann 
a ar & ni Rüdficht auf die Nummern ver. von ibnen oder für fie 


auch nicht die Wahl des Regiments: geftattet werben. m | ı Ihnen ODE 
Solticn fie demnächſt für den gewählten. Truppentbeil gejegenen Looſe vor den übrigen Militairpflichtigen zum 
nft eingeftellt werden müſſen. 


wegen mangelnder Dualififatton sc. - nicht ausgehoben 
8.83. Summariſche Ueberfihten der in ben Husbebungs-Be 


werden Fönnen, fo verbleibt ihnen die aus der gejogenen 
Loosnummer hersorgehende' Berechtigung, weshal fie] zirlen vorhandenen Militairpflichtigen umb bes Mefultats bes 
Kreis: Erſatz⸗ Geſchäfto. 


von der Looſung nicht ausgeſchloſſen werden dürfen. j ag , Ä 
2. Die Kreis-Erfage-Kommiffion bat diefe Freiwils) Nachvem fänmtliche in den alphabetiichen Liſten 

figen, fofern fie zum Dienft für die von ihnen ‚gewählte | eines Aushebungs- Bezirks enthaltenen pa ar 

Waffe brauchbar find, der Departements-Erfagsfommije|im Sinne der Beftimmungen ver $$. 73—82 gemuftert 

fon vor ben vorzugsweiſe @inzuftellenden vorzuführen 

(ef. de : und $ 103. ad 3). +.‘ * 

. Junge Leute, welche das militairpflichtige Alter 
noch) nicht erreicht haben, bürfen als Freiwillige Seitens 
ver Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion nicht: angenommen. werden. 
Dem Landwehr» Bezirks⸗· Kommandeur. iſt es jeboch ges 
flattet, im Inlereſſe: des aus dem, Korps Bezirke zu ers 
gänzenven Jäger⸗Bataillons ſolche junge--Reute ohne Ans 
rechnung auf das auszuhebende Säger-RefrutensKontingent 
zu engagiren (cf. $. 130). 

8. 82. Prüfung ber ben Militair tigen ihrer unge 
Sinn oudfanen Beat inf eb au ae 
fung zuzufafien ober ohne folge zum Dieuft heranzugiehen find, 

1. Dei Prüfung der perfönlichen Perbäftnife ift 


— - 
Te auch mit den Mifitaicpflichtigen ihres 


worden, ſind die verſchiedenen Exemplare der iſte zur 
Berichtigung etwaniger Fehler mit einander forgfältig zu 
vergleichen "und von ſämmilichen Mitgliedern ver Kreis 
Ci Kommen durch Unterzeichnung derſelben ale 
richtig zu beglaubigen. 
Hiernächſt ift eine ſummariſche Meberficht ber in ben 
alphabetiichen Liſten des Aushebungs-Bezirfs enthaltenen 
bienfttauglichen Militairpflichtigen nach dem Schema 12 
von den permanenten Mitgliedern ber Kommiſſion auf- 
zuftellen und zu unterzeichnen. 
8. 84. — ber Loeſung und Anlegung ber 
i oofungefiften, 
1. Der Termin, zu welchem vie Loofung. flattfinben 
oll, ift ven Militairpflichtigen befannt zu machen, und 
nen das perfönliche Erſcheinen zu üb diem. 
2. Nachdem die Anzahl ver nach $. 82 zur Looſung 


— — — — — — 
— — — — — — — 


berechtigten Mititairpflichtigen 
ſchieht diefelbe in folgender Weije. 

Beträgt bie vorgedachte rg i. B. 140, fo find 
140 einzelne Looſe mit No. 1 bis 140 zu machen und 
vr fänmtlih in Gegenwart der ——— der Kreis⸗ 

atz⸗ Kommiſſion in ein geeignetes Gefäß einzuzählen 
und letzteres gehörig —————— 

3. Jeder der zur Looſung berechtigten Militairpflich⸗ 
tigen wire nach der Reihenfolge, der alphabetiſchen Liſte 
une zwar einer nach dem andern vörgerufen, um aus 
dem erwähnten Gefäß, welches nach jevesmaliger Ent: 
nahme eines Looſes von einem Mitgliede der Kreis: 
Erſatz⸗ Kommiſſion auf eine allen Anweſenden anschauliche 
Art wiederholt umzuſchütteln und dergeftalt aufzuftellen ift, 
daß alle Anweſenden die Operation des Eooleng beob⸗ 
achten und ſich von ber Unparteilichfeit und Regelmäßig⸗ 
feit des ganzen Verfahrens überzeugen Fönnen, eine 
Nummer zu ziehen. 

Iſt der aufgerufene Mititatrpflichtige abweſend, fo 
bat ein fogleich beim Beginn des Roofungsaftes von der 


Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion zu beſtimmendeo Eivil-Mirglien | Se 


für denſelben das Loos ji jieben. 

4. Die gezogene Loosnummer muß ſogleich laut 
abgelefen werden, worauf der Civil⸗Votſttzende det Kom— 
milfion, nachdem er fich von der Nichtigfeit ver abgeleienen 
Nummer überzeugt bat, dieſe in die Rubrif 14 der alpha⸗ 
betifchen Liſte bei dem Namen des betreffenden Militair- 
pflichtigen einzutragen bat. 

in Gleiches muß von dem Landwehr⸗Bezirks⸗Kom⸗ 
mandeur binfichtlich der von ihm zu führenden alpbas 
betiſchen Liſte geſchehen. 
Andere Mitglieder ber Kreis = Erfag + Kommiſſion 
haben fogleich die Koosmummer in die im Voraus anzu⸗ 
fertigenden Geftellungsfcheine ver Militairfflichtigen ($. 85) 


einzutragen ober unter ihrer perfönlichen Verantwortung 5 


durch Schreiber ꝛc. eintragen zu laſſen. , 

5. Außerdem hat wahrend des Loofungsaftes jeber 
der Vorfigenden der Kreis: Eriag- Kommiffion eine Loo— 
ſungsliſte nach Schema 13 führen zu laffen und darauf 
"zu halten, daß nicht alfein jeder Looſende feine richtige 
Stelle bei der vorher einzutragenden fortlaufenden Num— 
mer finvet, ſondern daß auch alle Rubrifen der Lifte jo: 
gleich ausgefüllt werben. 

6. Die Loofung muß bergeflalt vorgenommen wer⸗ 
ven, daß biefelbe für den ganzen Aushebungs-Bezirk ohne 
— ausgeführt wird. 

Wo dies im einzelnen ſehr volksreichen Bezirken 
nicht möglich fein follte, haben die Vorfigenven der Noms 
miſſion perfönlich dafür zu forgen, daß das Gefäß mit 
den darin noch befinvlichen Loofen während der Inter 


brechung des Loofungsaftes unter fiherem Verfchluß aufs] 


bewahrt wirt. 

7, Der Eintragung ber vorzugsweiſe einzuflellenden 
und primo loco rangirenden Militatrpflichtigen in bie 
Voojungslüten bedarf es nicht. 

‚Um die in früheren Jahren bisponibel gebliebenen 
Mitairpflichtigen in der durch ihre Loosnummir beving- 
sen Reihenfolge (of, $. 23, 5 und 6) zum Dienft herans 


#7 
feige worben ift, ges ziehen zu lönnen, find diefelben In bie Looſungsliſſe eins 


zutragen. 
8. Ri Arsfertigung ber Looſungs ⸗ und Geflellungs -Attefte.*) 

Zur‘ Erletthterung der Kontrole der Militairpflichtt- 
gen und damit dieſe fich ſtets tiber ihre Militairverhaͤlt⸗ 
niſſe ausweiſen fönnen, find für diefelben nach Schema 14 
Looſungsſcheine und erg ei audzufertigen. 
Diefe Scheine find, wenn anganglich, unmittelbar nach 
der Looſung oder bald möglich durch die Ortö-Behörben 
auszubändigen. iR 

Die in den Vorjahren ertheilten Atteſte find all: 
jährlich bei der Mufterung zu berichtigen. 
$. 86. Unfertigung der Scheine für bie zur Erſatz » Reſerbe 
und Seewehr beflgnikten ober als dauernd unbrauhbar auszu · 
| mufternben DMititairpflichtigen. 

Für diejenigen Inbiviouen, welche der Erſatz⸗Reſerve 
jefer oder zweiter Klaffe oder ver Seewehr ($. 90, 7) 
überwiejen und für diejenigen, welche als dauernd dienſt⸗ 
unbrauchbar ausgemuftert werben follen, find Attefte nach 
den Schemas 6, 7, 8 und bei. 5 Seitens der Kreis— 
Erſatz⸗ Kommiſſiyn nach dem Schluß des Kreis Erfag: 

BR anzufertigen und der Departements brziebungs- 
weile Marines Erfag-Kommiffion vorzulegen. 

8.87. Aushänbigung der Erſah Reſerve · Steine au die die · 
ponibel gebliebenen Milimirpflichtigen. 

Militairpflichtige, welche zufolge ihrer Loosnummer 
auch mad dreimaliger Konkurrenz, d. b. nach erfolgter 
Aufbringung desjenigen Nacherfages, welcher noch nadı 
der in ihrem sten Konkurrenzjahre ftattgehabten Aus: 
bebung erforderlich geworben war, disponibel bleiben, find 

emäß $.2 ad 3 der Erſatz-Reſerve zu überweifen. Die 

tz⸗Reſerve⸗Scheine für dieſe Leute find nach Beendi⸗ 
gung der Na ngen ber Departements⸗Erſatz⸗Rom⸗ 
miffion zur Vollziehung vorzulegen und demnächſt bald⸗ 
möglichſt auszubandigen. 

. 88, Berfahren mit ben vor abgeleifleter Dlenſtpflicht von 
beu Truppen jur —— Erfatz⸗ Behorden entlafferten 
eiDaien, 

Der Landwehi⸗Bezirks⸗Kommandeur hat eime Nas 
tionallifte der vor abgeleifteter Dienftpflicht zur Diepofition 
ver Erſatz⸗ Behörden entlaffenen Eolvaten ($. 50) dem 
re ber Kreis⸗ Erſatz⸗ Kommiffion mitzus 
theilen. 

Die qu. Leute find demnächſt der Departements 
Erſatz⸗ Kommiffion bei dem der Entlaffung zunächſt fol- 

enden Departements» Erfag» Geichäfte mittelft der nadı 
Schema 19 anzulegenden Xifte behufs der Entſcheidung 
vorzuftellen. 

Die Beorberung bieler Leute vor bie Departementö- 
(Mariner) Erfag + Kommtifion, fo wie die Vorlage ber 
betreffenden Entlaffungs-Papiere, ärztlichen Alleſte x. liegt 
dem Landwehr⸗Bezirk⸗⸗Kommandeur ob. 

Dagegen bat der Eivil-Borfigende der Kreid-Erjap- 
Kommifiion binfichtlich der auf Neflamation Entlaffenen 
feftzuftelien, ob und was ſich bis zum Departements- 
Erjap « Beichäft in denjenigen BVerhälmiffen, auf deren 
Grund die Entlaſſung erfolgt ift, geändert: bat. 

) Sänmtliche Atteſte werben umentgeftlidr‘ertheilt, für 


br von Dapfifaten werben dagegen Gehüfren entrichtet, 
ci, 3. . 


J 


. 35 

8. 89. Gingaben ber greis · Erſatz Kommiſſton an bie Depar- | her Kreis-Erſatz⸗ Kommiſſion für einftellungsfähig erach⸗ 

ter be A Mußerung der | teten Milteirpfichtigen = Borfchriften Ne 593 ent; 

* rechend, zuerſt: 
1. Sobald die Kreis-Erxſatz⸗ Kommiſſion die nach ip Rage — Einzufiellenden, dann 

* —— — 2 — vn b) die primo loco Rangirenben, demnächft 
eenbigt hat, müſſen die permanenten Mitgliever derſelben ; 
der Departements » Erſatz⸗ Kommiſſion unter der Adreſſe c) die im Taufenden Jahre zur Looſung Zugelaſſenen, 


— En —— und zuletzt 
des Militair-Vorfigenben unverzüglich beglaubigte Abſchrift FO: SCHWARRER| — ER 
der nach $. 83 aufgeflellten ſummariſchen Ucberficht ein: 3) —— ber früheren Sahrgänge einzu 
reichen und zwar a, in„der Reihenfolge, in welcher fie in ben 


2. Ferner haben die perminnenten Mitglieder ber | phabenſchen Liſien ftehen; b. in derſelben Reihenfolge, 
Kreis⸗ Erſatz ⸗ Kommiſſion den Voiſitzenden der Departe⸗ ran 334 vorausfichtlich zur Aufbringuing 
ments: ErjagsKommillion bie Dorftellungsliften ($- 90), | des Erfag-Bedarfs nicht ausreichen, anderenfalls nad) der 
ie nach Vorjchrift der Iepteren, entweder einzufenben oder Soofungenummer, c. und d. in der Reihenfolge, in 
im io Den Borfipenden welcher fie in ber Foofungsfifte ftehen. 
der Marines atz⸗Kommiſſion find dieſe Liften ſpäteſtens Die von der Kreis-Erfag-Kommilfion als Freiwil⸗ 
bis zum 1. Auguſt zuguftellen, i ige angenommenen Milttairpflichtigen (ef. $. 81) find 
$. 90. Anfertigung ber Borftellungs-tiften. in ber Borftellungsstifte E., ohne fie auf ber ihnen durch 
1. Die iften, mittelit welcher die Militairpflichtigen | die Looönummer zugewieſenen Stelle we zulaffen, den 
ber — — vorgeftellt werben | vorzugsweije Cinzuſtellenden unter einer — Num⸗ 
follen, „orftellungsliften” genannt, find nach den Sche⸗ | merfolge vorzutragen. Wo nach $. 79 Schifffahrttreibente 
mas 15—19 im getrennten Eremplaren, wie folgt, ans |von ber Kreis + Nommilfion inberufungs + Ordres zum 
zulegen. 1. Dftober erhalten baben, find diefelben an der Spihe 
Vorſtellungs-Liſte A. ver Liſte E. einguiragen. 
enthaltend vie ald dauernd unbrauchbar bezeichneten Mis Wegen event. Eintragung und Nangirung der Meinen 
litairpflichtigen. Leute in der Vorftellungslifte E. cf. 88. 23 ad 8 und 
eher! ging B. ® 


30 ad 2, ſowie Anmerkung zu $. 75, 1. 
enthaltend bie zur zweiten Klaſſe der Erſatz⸗ Reſerve in 3. Saͤmmtliche Borſtellungs⸗Liſten A. bis F. hat in 
Vorſchlag gebrachten Militairpflichtigen, und zwar: einem Eremplar der Eivils, und*in einem Eremplar ber 
a) wegen Mindermaaß (d. b. unter 5), Militair⸗Vorſitzende ber Kreis-Erjag-Kommiffion für ben 
b) wegen Kleinheit (d. h. von 5° bis 5 1" 3”, [Civil bez. Mlitair⸗Vorſihenden der Departemente-Erjap 
c) wegen zeitiger Dienftunbrauchbarfeit, 


} An Kommiffion anfertigen zu laſſen. 
d) wegen nicht vollfommener Dienftfähigfeit. 4. Außerdem hat als Hülfsliften der Civil-⸗Vorſihende 
Rorftellungsskifte C. 


ver Kreis⸗Erſatze Kommiſſion 
euthaltend die zur erſten Klaſſe der Erſatz⸗Reſerve deſig⸗6. eine Lifte der wegen häuslicher Verhältniffe zur 
nirten Militairpflichtigen, und zwar: atz⸗ Neferse in Vorſchlag gebrachten Dilitairs 
a) als disponible, pflichtigen nach einem von bem betreffenden Ober: 
b) wegen Kleinheit, Präftpium ıc. vorzufchreibenden Schema in doppelter 
c) wegen zeitiger Dienftunbrauchbarkeit, Ausfertigung für die Vorfigenden der Departemente- 
d) wegen nicht vollfommener Dienftfähigfeit. ErfagsKommilfion anlegen zu Taflen;*) 44 
‚ Borftellungsstifte D. der Militair-Vorfigende Dagegen hat event. für Anfertigung 
entbaliend die vorfchriftsmäßig gelernten Jäger. H. einer Lifte der zur Garde, 
Vorſtellungs-Liſte E. 


3 J. einer Lifte der zur Arbeiter s Abiheilung befignirten 
enthaltend bie für brauchbar und einftellungsfähig er⸗ Mannichaften 
achteten Dlilitatrpflichtigen. , Sorge zu tragen, und erfiere dem Offizier des Carte 
Vorſtellungs-Liſte F. Korps zu übergeben. E 
enthaltend die von den Xruppentheilen wor beenbeter In denjenigen Bezirken, in denen erg für 
Dienftzeit entlafjenen Soldaten, und zwar: das Garde: Korps nicht ausgehoben werben, bez, in 
a) bie eg Dienfiundrauchbarteit, welchen fein Offizier des Garde⸗Korps an dem Depar⸗ 
b) die auf Reflamation, ‚ tementd-Erfaß-Geichäft Theil nimmt, fällt bie Lifte H. aut. 
ce) bie wegen vor ver Einftellung verübter Vergeben ꝛtc. Die in die Hülfeliften einzutragenden Militairpflid: 
Entlaſſenen. tigen dehallen ihren Plah auch in den Vorftelungsstiften 
2. In die Vorſtellungs- Liſſen A. B. C. und D.|A, bis E. und werden bafeibft nicht geftricen, ſondern 
find in Uebereinftimmung mit ber Bezeichnung bed In⸗ nur auf eine in bie Mugen fallende geile bezeichnet. 
halts derjelben die dahin gehörigen Militairpflichtigen in | —7 
derfelben Reihenfolge einzutragen, in welcher fie in den| n i 
alphabeaſchen Liſien einander 9 en. —— — ——— *2* —— t —— 
In die Vorſtellungo⸗Liſte E. find von den Seltene mern ver a habetifgen Cife eben. j m 
















*) In ben Bezitken, in melden ji jeber einzelnen Melle 
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5. Die ſämmllichen Liften, denen auch in einfacher; Beläne, Rellamations + Verhandlungen ı.,*) fo wie für 


Ausfertigung die Liſten der als augenfcheinlich unbrauch- 
bar audgemufterten, fo wie der als moraliich unfähig 
geftrichenen Individuen, Seitens des Civil » Vorfigenden 
der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion beizufügen find, müffen zum 
Zeichen ver Nichtigkeit von den permanenten Mitgliedern 
der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion unterzeichnet werden. 

6. Die Borfigenden der Kreis: Erfags Kommiljion 
haben ſich außer den für bie Departements + Erſatz⸗ 
Kommiſſion im Vorſtehenden bezeichneten Liſten die zu 
ihrem eigenen Gebrauch etwa noch erforberlichen Liften- 
Eremplare jelbit zu beichaffen, 

- 7. In benjenigen AusbebungssBezirfen, in benen 
Militairpflichtige der ſeemänniſchen Bevölferung zur Muſte⸗ 
rung gelangen, ift endlich 

AX. eine Lille ver zur feemänntichen. Besölferung bed 

Norddeutſchen Bundes gebörenven, jo wie ber 

übrigen für die Flotten⸗ Stamm⸗Diviſion geeigneten 

Militairpflichtigen nach Schema 20 
anzufertigen,*) und zwar in einem Eremplar durch ben 
Civil-Borfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion für den 
EivilsBorfigenden der betreffenden Marine⸗Erſaß⸗Kom⸗ 
miffion, in zwei Ereihplaren burd; den Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Kommandeur für den Militair + Vorfigenden der letztge⸗ 
dachten Kommiffion, welcher ein Eremplar der Lifte dem 
diefer Kommiſſion binzutretenden Marine-Dffizier ($. 113) 
aushändigen wird, 


Alle zur feemännischen Besölferung gehörenden Mir 
liteirpflichtigen werden nur in bie Vorſtelungs-Liſte K. 
eingetragen und zwar in folgender Reihenfolge: 

a) die ald dauernd unbrauchbar bezeichneten, 

b) vie zur Seewehr defignirten, 

€) vie zur Dispofition der Erjag-Behörben entlafjenen, 

d) bie fir einftellungsfähig erachteten **) 
Militairpflichtigen, und zwar in ben einzelnen Kategorien 
in ag Reihenfolge, wie in den Vorſtellungs⸗Liſten 
A. bis F., an der Spitze jedes Jahrgangs ber für eins 
ſtellungsfähig befundenen Militairpflichtigen jedoch dies 
jenigen, ** für vie Flotlen⸗Stamm⸗Diviſion geeignet 
find, aber feinen Anfpruch auf die ver feemännifchen Bes 
völferung ded Norddeulſchen Bundes nad $. 5 zue 
ſtehende Vergünſtigung babeır. 

Dem Civil-Vorſitzenden der Marine-Erſatz⸗ Kom⸗ 
miſſion find mit dem demſelben zu überfendenden Exem⸗ 
plar der Borfellungs = Lifte K. zugleich alle zugehörigen 


*) Die von ben Kreis · Erſatz · Kommiſſtonen vorläufig zurüd · 
geſtellten Militairpflichtigen ber ſeemanniſchen Bevöllerung ſiub 
in bie Vorſtellungs⸗Liſte K. nicht mit aufunehmen. ü 

*#) Unter diefer Kategorie rangirem auch biejenigen Milt« 
taicpflichtigen, welche auf Grund bes $. 44 ad 4 und d von ber 
Geflelung vor bie Grfa-Behörben bis zum Marine-Mufterungs- 
Termin des betreffenden Erſabjahres enibunben waren und daher 
don der Kreis · Erſatz Kemmiſſion noch gar nicht gemuftert worben 
find, Hinfichtlih ver Rangirung ber Militairpflichtigen in ber 
Vorflelings «Lifte K. wird fpeziell auf die Belimmungen im 
5. 22 ad 1, alinca 2, und ad 4 aufmerkfan gemacht, wonach 
die allgemeine Abſchlußnummer eines Aushebungs Beſitles uud 


fir bie Nangirung im der Vorftellungs-Lifte K. maafinebend ift. | 





tie sub ®, und b, verzeichneten Militairpflichtigen die 

ausgefüllten Ausmufterungs-Scheine bez. Seewehr⸗Päſſe 

($. 86) zuzuſtellen. + 
8. 91, Anfertigung ber Berleje-tifien. 

Außer den im $. 90 bezeichneten Borftellungs-Kiften 
find Liften — Berlefestiften — je nad) dem Bedarf und 
je nach den jpeziellen Anorbmungen ver Depärtements- 
Erſatz⸗Kommiſſion — 

In dieſelben ſind die Militairpflichtigen, welche der 
Departements Erſatz⸗ Kommiſſion vorzuſtellen find, nach 
der Nummerfolge, unter welcher fie in ven Borftellungs- 
Liſten ftehen, mit Vor⸗ und Zunamen, Stand ober Ge⸗ 
werbe und Aufentbaltsort einzutragen. 

Diefe Berlejestiften dienen zum Aufrufen und Ran— 
iren ber Militairpflichtigen außerhalb des Geſchäfts— 
!ofald der Kommiſſion. 

Die Anfertigung der Berleje-tiften haben nach jedeö- 
maliger Bereinbarung tie Borfisenden der Kreis-Erjags 
Kommiffion zu beforgen. 

8. 92. Veräanderungt -Nachwelſe zu ben Vorſtellungs ⸗ Liſten. 

1. In ven Vorſtellungsö-Liſten darf, ſobald fie ber 
Departements + Erfag « Kommiſſion vorgelegt find, feine 

— vorgenommen werden. 

2. Wechſein Militairpflichtige, welche der Deparic+ 
ments = Erſatz⸗ Kommiſſion Seelen find, in ber Zeit 
zwiſchen dem Kreis⸗ und Departements: Erfag- Geſchäft 
den Aushebungs⸗Bezirk, in welchem fie nach $. 20 ges 
ſtellungspflichtig ſind, jo bat ver Civil» Vorfipende der 
Kreis-ErfagsKommiffion eine befundere Ab- und Zugangs: 
Fifte über die betreffenden Mannfchaften anzulegen, zu 
welcher die mit Führumg der Stammrollen beauftragten 
Behörden bie erforberlihen Angaben zu machen baben. 

3. Auf Grund diefer Ab⸗ und Zugangs = Lifte — 
— ——— zu den» Vorſtellungs⸗Liſſen — 
find beim Beginn der Aushebung die ſämmtlichen Vor— 
ftellungs-Tiften zu berichtigen. 

- 4 Die in Abgang — Leute müͤſſen wis 
mittelbar, nachdem fie den Aufenthaltsort verändern, bers 
jenigen Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion überwiefen werben, in 
deren Bezirk fie fidh begeben, was bei denjenigen ganz 


beſonders erforderlich ift, welche als brauchbar und ein 


ſtellungsfähig erachtet worden find, 

5, Gehört ein in Zuwachs gebrachter Militairpflich 
tiger zur jüngften Alteröflaffe, fo ift verielbe ohne Nüd- 
fiht auf die ihm in einem anderen Kreife zu Theil ges 


\worbene Roosnummer bei feiner Altersklaſſe zur erften 


Stelle einzutragen und in dieſer Reihenfolge zur Aus— 
bebung heranzuziehen. 

6. Analog iſt auch mit den Militnirpflichtigen der 
feemännijchen Bevölferung vorfommenben Falles zu vers 
fahren. Die Veränderungs⸗Nachweiſe zue Borftellungs- 
&fte H, find event. zum 15. Januar an den Civil⸗Vor—⸗ 


|figenden der Marine-Erjag-Kommiffion zu ſenden. 


*) Diejelben find ummittelbar nad beenbetem Marine- 
Erſatz⸗Geſchaft dem Eivii-Borfigenden ber Kreis-Erfag-Remmitflon 
zurüdgnfenden, 
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Siebenter Abſchnilt. 


Das Departement Erfags@eichäft. 
8. 99, Organifation und Gefcäfteführung ber Departements. 
Erſah⸗ Kommiſſionen. 

1. Den Departements + Erfaß « Rommiffionen des 
Königreichd Preußen. mitt für die Dauer der Erſatz⸗ 
Aushebung ein Stabs⸗Offizier des Garde⸗Korps, und, 
wenn dieſer nicht disponibel if, ein Hauptmann ober 
Rittmeifter deſſelben Köorps Behufs Auswahl der. für das 
Garde⸗ Korps auszuhebenden Refruten hinzu. .Diejer 
vom Garde⸗Korps abgeoronete Offizier ift ın allen auf 
den Erſatz des GarbesKorpd ne rien 
bandlungen ftimmberechtigtes Mitglied der Departementd- 
Erjag-Kommifiton.*) 

2. ever Departements: Erjat- Kommiffion ift für 
die Zeit der —— ein Ober⸗Stabs⸗ Arzt bei⸗ 
zugeben.*) Seine —— eit iſt dieſelbe wie die des 
Arztes ber. Kreis⸗Erſatz⸗ ommiſſion (8. 68, 5). 

3. Die beiden permanenten Mitglieder der Depar⸗ 
tements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion dirigiren und beſchließen ge⸗ 
meinjchaftlich. Vermoögen fie ſich bei. den Eutſcheidungen 
über rg auf Zurücitellung bez. Befreiung vom 
Militairdienft nicht zu vereinigen, fo iſt bie Ste Nas 
mens ber Kommiſſion den Erjag-Behörben britter Juflanz 
ſchriftlich vorzutragen; bis deren Entſcheidung erfolgt, 
bleibt die eventuelle Einflelung bes betreffenden Militairs 
pflichtigen ausgengt. Anderweitige unaufichiebbare Fülle, 
in denen eine tnigung nicht flattfindet, werben nach dem 
Votum des BrigadesKommandeurs erledigt. 

4. Die Liſten, Verhandlungen, —— und 
Atteſte, welche auf das Kreis⸗Erſahz⸗Geſchäft Bezug haben, 
erfordern die Unterfchrift des Militatrs und Civil-Vor—⸗ 
figenben ber Kommiflion. 

5. Die Korrejpondenz der Departements = Erfaß- 
Kommiſſion hat A reg nad) Einvers 
nehmen mit. dem Civil» Borfigenden ver Kommilfion im 
Namen ber legteren und unter. deren Unterfchrift zu führen. 
8. 94. Unlegung bes Gefhäfts- und Meifeplans für die De- 

partements· Erſatz · Commiſſion. 
. I Bei Anlegung des Geſchäfts⸗ und Reiſeplans 
an Departements» Erſatz⸗ Kommiſſion ift zu berüds 
ichtigen: 

a) daß für jeden Aushebungs⸗Bezirk ein Ort — Aus: 
bebungs » Station — beftimmt wird, in welchem 
ſich die der Departements-Erfag-Rommiffion vor⸗ 
zuftellenden Militairpflichtigen verfammeln; **) 

b) daf jede der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen von Bes 
endigung der Mufterung der Militaivpflichtigen ihres 
Aushebungs + Bezirks ab bis zum Tage des Ein- 
treffend der Departementd-ErfagsStommillton Behufs 





*) Rommandirumg berfefben cf. 8, 96. 
ee von der Zutheilung eines Offigiers bed Barber-Korps 
taub genommen wirb, fo —* die Funetionen deſſelben won 
dem mir tair«Vorfipenben der Kommiffton mit wahrzunehnen. 
) Die Veſchaffung des Lolals fiegt dem Kivil« orſitzenden 


——— Kommiſſien nah den beftebenben beſonderen 





ver Aushebung womdglih 3 Wochen, in großen 

Bezirken eine noch längere Zeit behält, um bie 

ihnen über. Militatrpflichtige etwa noch fehlenden 

Notizen einholen zu können; k 
e) daß die Aushebung im ganzen Brigade + Bezirk 

möglichtt furz vor der Einftellung der Refruten, 

aber hoch fo zeitig beendigt wird, daß die Nefruten 
an den feitgejeten Einſtelungs⸗Terminen bei ihren 

Renimentern eintreffen fünnen; 

d) dab die BrigadesNommandeure durch die Abhaltung 
der Departements Erſatz⸗Geſchãfte nö licht wenig 
behindert werden, den in jedem Jahr ftattfindenden 
ZruppensUebungen beizuwohnen; 

o) daf der Departements-Erfag-Konuniffion zur Nuss 
führumg des Erſatz-Geſchaͤſts, einfchließlich- der im 
$. 99, 2 gedachten, an Ort und Stelle vorgunebs 
menden Liftens Revifion genügenbe Zeit bleibt, um 
daffelbe mit Sorgfalt und ohne Uebereilung betrei⸗ 
ben zu können, und daß daher die Zahl der an 
einem Tage zu fuperrevivirenden Militairpflichtigen 
in der Regel 350 nicht überfteigen darf, wobel je 
doch die nach $. 101, 4 zu unterſuchenden Militair- 
pflichtigen nicht mit in Betracht fommen; 

f) daß zur Erfparung von Neifefoften die Ausbebungen 
in ben. verjchiedenen Hudhebungs + Bezirken eines 
Brigade⸗Bezirls möglichft in ver Reihenfolge vor: 
genommen werden, in welcher die Bezirke, ihrer 
geograpbifchen Tage nach, aneinander grenzen. 

2. Nach diejen Grunpfägen haben ſich die Militair- 
Borfigenden der Departements = Erjag- Kommiffionen mit 
den betreffenden Civil- Vorfigenden zu einigen, und find 
die darnach zu entwerfenden Gefchäftöpläne von ber 
Departementd-Erfatstommifiton alljährlich jo zeitig als 
ie den Erſatz⸗ Behörben dritter Inſtanz zur even: 
tuellen Beſtätigung vorzulegen. 

Sollte jene Einigung zwiſchen den Betheiligten nicht 
u erzielen fein, ober micht zeitgerecht zu Stande fommen, 
baben die Erſatz- Behörden dritter Inſtanz den erfor 
derlichen Geſchäftsplan ſelbſtſtändig anzuordnen. 

3. Die Departements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion hat ihren 
Geſchäftsplan, ſobald derſelbe feſtgeſtellt ift; in geeigneter 
Weiſe zu veröffentlichen. 

Bon den Kreis + Erfag « Kommiffionen iſt derſelbe 
durch die Kreis-Blätter befannt zu machen, und von dei. 
ei für dad Preußlſche Gebiet auch der 
Inipeftion der Jäger und Schützen mitzuibellen. 

8 95. Kommandirung ber Dffiyiere bes Garbe-forps unb der 

ber-Stabs-Nerzte zu den Departements · Erſatz · Kommiſſionen. 

1. Die von den Erſatz-Behörden britter Inſtanz 
genehmigten Reiſe⸗ und Gejchäfts-Pläne für vie Departer 
mentd-Erjagsftommiffionen des Königreichs Preußen, zu 
denen ein Stabs » Offizier des Garbe + Korps binzutrut, 
tbeilt das betreffende Generals Kommando fogleih dem 
Generale Kommando des Garde Korps mit, damit letz⸗ 
tered bie erforverlichen Offiziere des Garde » Korps be⸗ 
flimmen und erfterem angeben fann. 

2. Den ver Departements+ Erfags Kommiſſion beis 
zugebenden Arzt bat das Generalsemmando bez. Kon 


AR 


tingentd- Kommando zu beftimmen, und event. mit bem 
Offizier des Garde-Korps, dem betreffenden Infanterie: 
Brigade » Kommandeur zur weiteren Mittheilung an vie 
Departements-ErfagsKommiffion nambaft zu machen, 
$. 96. Heranziehung bes Hülfs-Perſonale zu, den Debarte- 
menta· Erſatz · Sefchäften. 

1. Außer den Mitgliedern der Deparlements⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion haben fih auch vie permanenten Mitglieder 
der Kreis⸗Erſatz⸗ Aommiſſion oder deren Amts-Vertreter, 
fowie die Bürgermeifter, Amtmänner oder Ortövorficher 


(Gur-Dbrigfeiten, Gemeinde⸗Vorſteher, Schulzen) oder | füh 


deren Stellvertreter zu den AusbebungssTerminen einzus 
finden, und ebenjo find ald Hilfs = Perfonal zu dieſen 
Seichäften heranzuziehen: i 

Don Seiten des Militairs: 

a) der betreffende Infanterie⸗Brigade⸗Adjutanl; 

b) ein Kompagnieführer der Landwehr, wo etwa ald 
foldyer ein YiniensDffigier im Kompagnies Bezirke 
anweſend ill; 

ce) ein Schreiber für den Brigade⸗Rommandeur; 

d) der Feldwebel*) der Landwehr⸗Kompagnie, in deffen 
Bezirt die Aushebung fattfinder; 

e) ein Schreiber für den Landwehr⸗Bezirks⸗Komman⸗ 


deur; 

f) ein Gefreiter des Landwehr-Bezirls-⸗Kommandos, 
welcher als Hülfsschreiber verwendbar fein muß, 
und als ſolcher beim Ausbebungs-Geſchäft dem 
Arzte zur Verfügung zu ftellen iſt, ſofern nicht ver 
Brigade⸗Kommandeur ſich veranlaßt ficht, über den⸗ 
felben im Intereſſe des Dienftes anderweitig zu 
verfügen, 

2, Findet bie Aushebung im Stabs- Quartier des 
Landwehr⸗ Bataillons ftatt, jo it die Heranzichung einer 
größeren Zabl von Mannjchaften des Landwehr-Bezirks⸗ 
Kommandos dem Ermejjen des Bezirfös bez. bed Brigades 
Kommandeurs anbeimgeftellt, doch it für die Tage, an 
denen die Aushebimg im Stabs + Dutartiere flattfindet, 
jevenfalls dem Arzte der Kommilfion ein Schreiber zur 
— zu ſiellen. 

3. Don Seiten des Civils find als Hülfs-Perfonal 
heranzuziehen: 

a) ein DüreausDeamter, fofern ver Civil: Vorfigende 
ber Kommilfion denselben zu verwenden gebenft; 

b) der Kreie⸗Selretair over ein fonftiger Buͤreau⸗Ge⸗ 
hilfe des Civil⸗Vorſitzenden ber Kreis⸗ Erſatz⸗ Kom⸗ 


miſſion; 
€) eine nach dem Ermeſſen des Letzleren zu beſtim⸗ 
mende Anzahl Gendarmen und Polizei⸗Beamten. 
8. 9, Anwendung ber Sub» Repartition. Mittheilung ber 
felben an bie Kreis⸗Erſah ⸗Kommifſionen. 

1. Die nad 8. 18 ad 7 aufgeftellten Sub-Repar: 
fitionen dienen ald Grundlage für bie —— der 
— — durch die Departements⸗Erſatz⸗ Kom: 
miſſionen. Wegen event. Uebertragung bes in einem Bes 
zirke nicht aufzubringenben Erſatzes cf. $. 18 ad 8, 
ehören zu bem Anahebungs » Bezirke —— Kom- 


*) G 
mie» Dezirte ober Theile derſelben, fo koönueun bie betteffenden 
dwebel ſammtlich herangeyogen werben. 


2. Finder es fid im Laufe ber Aushebung, daß in 
einem Nusbebimgs-Bezirf im Wergleich zu der entworfes 
nen Sub Nepartition ein Ueberſchuß an Rekruten für 
die bevorzugten Waffen innerhalb ver Abſchlußnummer 
vorhanden it, jo Fann von ber Sub-Repartition abge⸗ 
gangen und diefer Weberfchuft, mo er ſich findet, woraus 
genommen werden, wobei indeß an dem zu flellenven 
Kontingent der Geſammtzahl nach feftgebalten werden 
muß. Es ift daher bei ven Ausbebungen eine Rechnung, 
wie folhe das Schema 21 beifpielöweife angiebt, zu 
ren. 

3. Die Departements: Erfag- Kommiffionen haben 
die Subs Repartitionen den Kreis- Erfag- Kommilfionen 
fobald ald möglich zuzufertigen. 

‚„ Sollte es vorfemmen, daß bie Sub-Repartitionen 
nicht zeitig genug befannt gemacht werben können, jo ift 
bei ren ver Zahl der Milttairpflichtigen, welche 
nach $. 05 zur Aushebung zu beordern find, event. auch 
bei ber Susbebung ſelbſt die Sub-Reyartitton des Bor: 
jahres als Anhalt zu nehmen, damit —* die aus den 
einzelnen Bezirken zu ſtellenden Quoten bekannt werden, 
durch die Deparlements-Erſatz-⸗Kommiſſion ſogleich auf 
Grund ihrer Liſten die dee Rekrulen für bie 
verschiedenen Waffen definitiv beftimmt werden fünnen. 
8. 98. Beorderung und Geftelfung ber Militairpflichtigen vor 

bie Departements-Erfat-Sommiifton. 

1. Die Civil» Vorfigenden der Kreis» Erfaß- Kom⸗ 
miffienen baben, nachdem fie die Beftimmungen ver De: 
partements⸗Erſatz· Nommiſſiyn wegen der Verſammlungs⸗ 
tage und Audhebungs⸗ Stationen erhalten haben, bie in 
ven Borftellungs=Liften A. bis E. verzeichneten Mann: 
Schaften zu beorbern. 

2. Von ben in der Liſte E. enthaltenen, für ein 
ſtellungsfähig erachieten Militairpflichtigen find nad} ber 
Neihenfolge, in welcher Me in der Liſte ſtehen, je nach 
vem Ermeſſen der Departement» ErfagsKommilfton, fe 
viele zur Vorſtellung zu beordern, als mit Nüdjicht auf 
den Ausfall, wie er fich im Laufe ver Zeit in den ver— 
ſchiedenen Staaten, Provinzen und Aushebungs-Bezirken 
ald unvermeidlich berausgeftellt hat, zur Aufbringuna des 
dem Bezirke zugeichriebenen Erſatz-Kontingents und ber 
im $.109 erwähnten Reſerve⸗Mannſchaften erforderlich find 

Hierbei ift nicht blod auf die Kopfzahl, ſondern zu⸗ 
gleich aucd darauf zu achten, daß ver Bedarf für Die 
einzelnen Waffengatiungen und insbefondere für die Garbe 
gededt werben lann. 

3. Damit der im Vorſtehenden gedachte Ausfall 
möglichtt auf cin Minimum rebuzirt wird, ift mit Strenge 
darauf hinzuwirken: 

a) daß die Vormuflerung der Mifttairpflichtigen Sei⸗ 
tend der Kreis-Erſatz-⸗Kommiſſionen mit enilprer 
chender Sorgfalt ausgeführt und alle Individuen 
zurlichgeftelle bez. zur Erſatz- Reſewe in Vorſchlag 
rn werben, welche nicht die genügende Fürpers 
ſche Brauchbarfeit zum Militairbienft befigen; 

b) daß vie Anträge auf eine Zurüdftellung, welche 
von der Kreis-Erfag-Kommilfion Feronändig ver 
fügt werben kann, zeitgerecht erlevigt werben; 

& 


e) daß fämmitiche Mitttairpflichtige fich_ pünktli 
) = ihnen * benen Zeit im Geichäfts-Lof 

DepartementdErjag-Kommijfion geftellen. 

4, Militairpflichtige, welche ſich im Aushebungs⸗ 
Termine nicht ftellen, vürfen auf das aus ihrem Aus— 
hebungs⸗Beyirk zu entnehmende Erfaps Kontingent nicht 
in —— gebracht werden, die ſofortige — 
der Ausgebliebenen iſt erforderlichen Balls, wie im $. 7 
ad 5 Eng gr zu veranlaffen.*) 

Die bei den Kreis + Erfag « Gefchäften ergangenen 
Entfcheivungen über Fluhſchifffahrt treibende, Militair⸗ 
pflichtige, welche ihres Gewerbes wegen bei den Depars 
tements + Erſatz⸗ Geſchäften abweſend find, Fönnen jedoch 
durch die Departements: Erfap-Kommtilfion auf Grund 
der Borftellungsliften beftätigt werden. (ef. $. 79.) 

5. Die Nangtrung und PVorftellung der Militairs 
pflichtigen vor die Departements» Erfag- Kommiffien ift 
Sadıe . der permanenten Mitglieder der Kreis-Erſatz⸗ 
Kommilfien, welche ſich über vie hierbei zu treffenden 
Anordnungen zu einigen haben. 

6. Individuen, welche von ber Kreis⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
miffion in den Liſten geftrichen oder auf ein Jahr zurück⸗ 
eftellt worden, find nicht zur Borftellung zu beorbern, 

ie Departements: Erfag:Rommilfion kann Dies jedoch 
in einzelnen Fällen befonderd anordnen. 
. Wenn ſich wandernde over im Auslande lebende, 
mit Ausflands-Bewilligung verfebene Militairpflichtige im 
Aushebungs-Termin der Departements-Erfagsstommiljton 
einfinden, ohne daß ihre zuvorige Ueberweiſung und die 
Aufnahme berfelben in die Veraͤnderungs⸗Nachweiſungen 
zur BVorftellungslifte bewirkt werben Fonnte, jo bleibt es 
dem Ermefien der Departements-Erfag:Kommiffion übers 
laffen, ob. fie ſich veranlaft ſieht, vergleichen Militairs 
pflichtige abzufertigen, vorausgejegt, daß bie Ipentität 
berjelben — feftgeftellt worden. Nangirung der— 
jelben ef. $. 92 ad 5. Bon ber erfolgten Entſcheidung 
über einen ſolchen Diifitairpflichtigen ift dem Cipil-Vor— 
— der Kreiß-Grfag-Kommnitken des Domizil: und 
ge 48 ſtets ſo fort Mittheilung zu machen. 
ef. $. 64, 1. 


$. 99. Mevifion ber Piften und bes Verfahrens ber Kreis 
Erſaßz · Kommiſſton. 


1. Die Deparlements⸗Erſatz⸗Kommiſſion hat ſich in 
den Aushebungs-Stationen die Reftantenliften, bie alpha 
betijchen Liſten der bei ver Ausbebung konkurrirenden 
Altersflaffen und die Looſungsliſten vorlegen zu laſſen 
und zu prüfen, ob bie Lebertragungen aus einer Lifte in 
bie andere bis zur Vorftellungslifte vorſchriftsmäßig ers 
folgt find, 

Zu biefer Arbeit kann das im $. 96 gedachte Hülfes 


Perfonal ven Anordnungen ber Kommiſſion gemäß gene: ober Gebrechen ber Milita 


— 
nden ſich hierbei Unrichtigleiten, fo find dieſe ſo— 
fort zu berichtigen, event. ber Kreis- Erſatz⸗ Komnuſſion 





*) Beftrafung bez. Berwenbung ber Ausgebliebenen zu Made Inicht geftattet, e8 fei denn, bafj der Gefundheits- 


nefellungen ef, XIV Abfchmitt, 


42 
zulbei ber demnächft folgenten Aushebung zur Aufklärung 
der | mitzutheilen. 


2. Eine weiter gehende fpezielle Prüfung des Ber: 
pene ber Kreis⸗Erſab⸗Kommiſſionen und der Liſten an 
und Stelle hat die Departementd-Erfag-Kommiljion 
alljährlich nur in einzelnen Aushebungs⸗Bezirklen, im Ans 
ſchluß*) an das Aushebun — vorzunehmen. 
Bon anderen Aushebungs⸗Bezirken kann fie nad Der 
endigung des Eriabe@eichäftg die alphabetifche Lille des 
älteflen oder eines anderen der bei der Aushebung Fon 
furrirenden- Jahrgänge mit den Belägen, forie bie 
Reftantenlifte zur Prüfung einziehen. 
. 100, rung und Berichtigung ber Vorfiellungs:Liften 
u ee Reli — 

1. Alle Entjcheivungen, welche über Militairpflich⸗ 
tige beim Departements-Erfag-Gefchäft getroffen werben, 
find von dem Militair-Vorfigenden der Kommiſſion laut 
auszuprechen**) und fofort in vie Liſten ſowohl der 
Kreise ald Departements-Erfagsfommiffion einzutragen, 
und zwar von dem Civil⸗Vorſitzenden der Tepteren, ſowie 
von den permanenten Mitgliedern der Kreis⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
miffion eigenhändig. Der Brigade « Kommandeur kann 
mit der Führung ner Liſten, im Intereſſe einer ſorg⸗ 
fältigen Auswahl der Militairpflichtigen, den Brigade— 
Adjutanten beauftragen. 

2. Wird bei der Super⸗Reviſion der von ber Kreie⸗ 
Erjaßs Kommiffien für nicht dienſifähig erachteten Indi⸗ 
viduen ein Mann für einſtellungsfaͤhig befunden, jo muß 
derſelbe jogleich in die Vorftellungslifte E. an entipres 
chender Stelle übertragen werden, Ebenjo find bie vor 
abgeleifteter Dienftpflicht entlaffenen Solpaten, welche nadı 
$. 51 zur Wiederaushebung gelangen, ſogleich bei ven 
Primoloziften ihres Jahrgangs in der Ki . einzu 
tangiren. 

Alte übrigen Uchertragumgen aus einer- Lifte in die 
andere, Welche auf Grund der Entſcheidungen ver De: 
partements⸗ Erſatz⸗· Kommiſſion erforderlich werben, find 
jevesmal am Schluß des Gefchäfts an Ort und Stelle 
vorzunehmen, die Liften hierauf mit einander zu vers 

leichen, abzufchliefien und vie der Departements⸗Erſah⸗ 
ommiſſion von ben Vorſitzenden der letzleren zu unter: 
zeichnen, ; 
8. 101. Super-Nevifion ber Militai Miätigen durch bie 
Departements-Erfag-Komumifflon.***) 

1. Die Super-Revifion der Militairpflichtigen erfolgt 

durch ven Arzt der Kommilften in deren Gegenwart,t) 


*) Geftattet ber Mangel an Zeit 'biefen Auſchluß nicht, 
fo Fönnen bie Erſatz · Behordeu britter Inſtanj die Departements" 
Erfah » Kommiffion zur Unternehmung eimer zweiten Reiſe nah 
einigen Aushebungs-Stationen ihres Dezirts autorifirert. 

**) Merben bie Entiächengen der Erſatz ⸗ Behörden durch 

rpflichtigen begründet, deren 

erheimlichung dieſen erwänfcht fein Könnte, fo tft hierauf beim 
Belanutmachen ber Entfcheibuug ſchönende Niückficht zu nehmen. 
°*") Super-Revifton der einjährig Freitvilligen fiche 6. 168. 

+) Die Anerkennung Militairpflichtiger als militairdienft- 
unbrauchbar, bez. bie Ueberweifung berfelben zur Erfats» Mefervr 


auf Grumd vorhandener Attefle ohme ibre perfönfiche Stellung IR ; 


Bufland, 
bei Blödfinnigen eder Arfippeln, bie perfönfiche Geftellung meter 


Y 


As 


wobet, jowelt es erforverlich iſt, cine Entblögung des 
Körpers mit. möglichiter Berückſichtigung des Schaam: 
gefühls ftattfinden muß. 

Die Kommiljion, fpeziell ver Mililair = Vorfigenve 
berfelben, ift an das Urtheil des Arztes nicht gebunden; 
ein nicht angenommenes Gutachten des legteren iſt jevod 
in die Liſten einzutragen. 

ent g Meinungs⸗ Verſchiedenheiten bürfen nicht 
zur Kenntniß der Militeirpflichtigen gelangen. 

2. Wird bei der Super-Mevifion ein in ben Liflen 
als vorhanden angegebener Fehler vom Arzt der Depars 
tements⸗ Erjags Kommiſſion beilätigt, jo iſt dies in den 
Liſten au vermerken. 

Findet ſich dagegen, daß bie in ven Eiflen ange 
gebenen Fehler nicht, daß fie in einem niederen oder 
höheren Grabe, daß überhaupt andere Fehler vorhanden, 
over daß bie ng bed vorhandenen Fehlers faljch 
gewählt iſt, fo iſt die Liſte ſogleich zu berichtigen, 

3. Die von der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion als dauernd 
ganz unbrauchbar bezeichneten Militairpflichtgen (Bors 
ftelfungstifte A.) find nochmals einzeln einer forperlichen 
Unterfuchung zu unterwerfen. 

A. Dei den in ihrem 3, Konfurrenzgjahre zur 2, Klaſſe 
ber Erſatz- Reſerve in Vorſchlag gebrachten Judividuen 
—— B.) bedarf es einer nochmaligen ſpe⸗ 
ziellen körperlichen Unterfuchung durch den Arzt der Des 
partements = Erfag ⸗ Kommiſſion nicht, vielmehr wird ed 
zur Abkürzung des Gefchäfts in ber Megel genügend 
jein, dieſe Indiwiduen, nach. der Vorftellungslifte und 
deren Abtbeilungen rangirt, aufzuftellen, die Anweſenheit 
der im der Lite bezeichneten zu konſtatiren und durch 
eventuelle Anerkennung berjelben als zeitig unbrauchbar 
die ganze Abtheilung gleichzeitig abzufertigen. 

ie im 1. und 2, Konfurrenzjabre wegen nicht 
vollflommener Dienftfäbigfeit jur 2. Kaffe der Erjaßs 
Reſerve delignirten Militairpflichtigen find jedoch jeden» 
falls förperlich —— ſpeziell zu unterſuchen. — Eben⸗ 
jo die in. ihrem 3. Konfurrenzjahre zur 2. Klaſſe der 
Erſatz⸗ Reſerve deſignirten Milttairpflichtigen, wenn bies 
jelben in ihren Kleivungsftüden irgend einem Mitglieve 
der Kreis⸗ oder Departements « Erjags Kommilfion groß 
oder Fräftig genug zum Militairbienfte fcheinen, oder 
wenn beren zeige Unbrauchbarkeit auf Fehlern berubt, 
—* ſich ohne Entblößung des Körpers nicht erlennen 
laſſen. 

5. Die zur erflen Klaſſe ver Erſatz⸗Reſerve in Vor⸗ 
ſchlag gebrachten Individuen (Borflellungslifte C.) find 
ebenfalls einzeln Fürperlich zu unterfuchen. Desgleichen 
die in der Vorftellungslifte F. enthaltenen Individuen, 
fo weit bei ihnen bie Feſtſtellung des Grades der Dienfl- 
fähigfeit erforderlich if. 

6. Die Super-Revifion der als brauchbar und ein 
ſtellungsfähig —— Militairpflichtigen (Vorſtellungs⸗ 
life E.) iſt “mit ganz beſonderer Sorgfalt auszuführen. 


Hi unmögli machte. Ausuahmen ef. 88.45 und 79, Auch 
über unficere Heerespflichtige (5. 179) Tanız ohne perfänliche Vor⸗ 
felung berfelben vor bie Departemente-Erfa-Kommiffton ent⸗ 
fdieben werben, 


. 102, Eutfheidung ber Depa . . i 
a ‚bie als —* brauchbar —— — * 
bie vor abgefeifteter Dienſtpflicht entlaffenen Seldaten, 

1. Ueber Militeirpflichtige, welche bei der Cupers 
Revifton dauernd oder zeitig unbrauchbar oder nicht voll« 
fommen dienſtfähig befunden werden, ift nach Maaßgabe 
ter $5. 35, 36 Dez. 47 bis 49 zu entſcheiden. 

2. Die Ausmuflerungs: und Erſatz-Reſerve⸗Scheine, 
welche nad) $. 86 vorbereitet fein müſſen, find den Mis 
litairpflichtigen möglichſt ſogleich auszubändigen, Bei 
Vollziehung derſelben ift zu prüfen und zu beobachten, 
daß fie mit den Lille genau übereinfiimmen, 

Sollte die Aushaͤndigung der Aitcfte im Nuss 
hebungs = Termine auf beſondere Schwierigkeiten foßen, 
fo bleibt es der Departements + Erfags Kommifffon übers 
laſſen, dieſelben möglichft bald nad vollendeter Runds 
reife zu vollziehen und durch ven Civil⸗Präſes der Kreis— 
ErfagsKtommiffion aushändigen zu laſſen. 

3. Nach beendigter SupersRevifion der in den Vor: 
Rellungsliften A.—C., verzeichneten Militairp ichtigen cr: 
folgt die Entſcheidung über die vor abgeleifteter Dienfts 
pflicht vom fiehenben Heere entlafjenen Soldaten (Bors 
ſtellungsliſte F.) nad Maafgabe ver im $. 51 enthak 
tenen Beftimmungen, 


8. 103, Die Audhebung ber Mifiteirpflichtigen im Allgemeinen. 


1. Behufs der Aushebung find die in der Bor 
—— E. enthaltenen Leule in ber Neihenfolge,*) 
in welcher fie in der Lite fleben, vorzuflelfen. 

2. Der Militair s Vorfigende der Departementä- 
Erjag # Kommiffion hat nach were des Gutachtens 
des Arztes über die Einſtellungsfähigkeit der Militair— 
pflichtigen zu entſcheiden. 

3. Wer für brauchbar und unter Erwägung elwa⸗ 
niger Reklamalionsgründe für einſtellbar erklärt wird, iſt 
vom Militair-Vorſitzenden nach Maaßgabe der Sub⸗ 
Nepartition, ſowie unter Berüchſichtigung der in ben 
$$. 24 bis 54 enthaltenen Beftimmungen einem bes 
flimmten Truppentheil zuzuweiſen, und im bie mililai⸗ 
riſcherſeits zu führenden Berechnungen einzutragen. 

Die in der Vorſtellungsliſte E. verzeichneten Frei— 
willigen ($. 81, 1 und 2) find zu Anfang ver Nuss 
bebung zu muflern und, wein ed die Verhältniſſe ges 
ſtalten, dem gewählten —— unter Anrechnung 
des demjelben zu flellenven Kontingents zuzutbeilen. Die 
Aushebung folder Freiwilligen für die gewählten Trups 
pentbeile darf jedoch nur infonset erfolgen, ald dadurch 
die Geftellung des Erſatzes für bie bevorzugten Waffen 
nicht beeinträchtigt wird. | 

4. Militairpflichtige, welche bei der Muflerung Seis 
tend der Kreis s Erfag = Kommiffion für dienſtbrauchbar 
erachtet. worben waren, zur Zeit des Departementd-Er 
ſatz⸗Geſchäfts in ihrem dritten Konfurrengjahre aber vor⸗ 


*) In benfenigen Bezirken, in welden nad &. 79 Schiff- 
fahrttrelbende mit Einbernfungs-Orbre zum 1. Oftober verjehen 
find, hat ber Militair-Borfigenbe ber Departements-Erfa-Kom- 
wmifften zuvorderſt bie Truppentheife zu beflimmen, welchen fie 
zu überweifen find, 





4a 
übergehend erivanft_ ſind, werben enhveder unter Ars| Manfgabe der im Allgemeinen für den Yügerbienft gels 


rechnung auf das Kontingent ausgchoben, oder für bie 
im Laufe des Jahres etwa vorlommenten Nachgeftellun: 
gen tejignirt. 

5. Die richtige Auswahl der Militairpflichtigen for 
wohl im Allgemeinen als auch für die verfchienenen Trup: 
pengattungen it der wichtigfte Gegenſtand der Aushebung, 
weil von dieſer Auswahl nicht allein ons Intereſſe jedes 
einzelnen Militairpflichtigen und des Erſatzbezirls, fonvern 
auch das ntereffe der Truppen und bie Erbaltuiig der 
Armee in. einem kriegsbrauchbaren Zuftande abbängt. 

Hierbei hat der MilitairsBorfigende möglichſt dafür 
zu forgen, das die vorhandenen Handwerfer, ald Schuh— 
macher, Schneider, Sattler, Büchienmacher und Schloffer, 
nach dem Verhältniß des Bedarfs der verichiedenen 
— — gleichmaͤßig auf dieſelben zur Vertheilung 
ommen. 


F. 104. Audhebung ber Nelruten für das Garbe-Rorps. 

1. Der zur Departements-Erſatz- Kommlſſion kom— 
mandirte Offizier dos Garde-Korps iſt berechtigt, jeden 
Milttairpflichtigen, welchen er nad Maafgabe der in 
dieſer Inftruction enthaltenen allgemeinen Borjchriften für 
brauchbar zum Gardesforps hält, auf das vom Kreije 
zu ftellende Garve-Nefrutensftontingent, welches ihm von 
dem Militair-Vorigenden der Kommiſſion für alle Kreife 
anzugeben iſt, unter Berüdfichtigung ver Vorjchriften nes 
$. 22 zu beanfpruchen. 

2. Ueber dies Kontingent darf er im cinzelnen Kreis 
jen nur in den im $. 97, 2 gedachten Falle hinaus: 
geben. 

3. Ein Austauſch ber von ihm für dad Garde— 
Korps ausgewählten Nefruten darf nur mit Zufttmmung 
des Militeir-Vorfigenten der Kommiſſien fattfiuven. 

4. Ob die von ver Kreis = Erjag = Kommillion für 
dad Garves Korps befiguirten Militainpflichtigen ſämmt⸗ 
lid) zu Anfang ber Ausbebung hinter einander oder in 
ver ihnen in ber BVorftellungs stille E. zu Theil gewor— 
denen Neihenfolge zur Vorſiellung fommen fellen, dar— 
über entſcheidet der Militair-Vorfigente der Kommiſſion. 

5. Dem zur Departements-Erfag-Kommilfion kom: 
mandirten Offizier des Garde-Korps iſt es auch geftattet, 
junge Leute, welche noch nicht in das militaingflichtige 
Alter eingetreten find, ohne Anrechnung auf das audzu⸗ 
hebende Garde⸗Kontingent für Truppentbeile des Garde: 
Korps zu engagiren (ef, $. 130), 

8. 105, Berfahren mit ben verfehriftsmäßig gelerulen Jägern 
im Königreih Preußen. 

1. Die vorſchriftemäßig gelernten Jäger des Königs 
reichs Preußen und biejenigen, welche einen vorſchrifts⸗ 
mäßigen Kchrbrief zu erwarten haben, indem fie im 
laufenden Jahre ihre Lehrzeit beenden *) (Vorftellungs: 
Life D.), find in Bezug auf ihre Dienftfähigfeit nach 


., > dierüber baden fi Diejenigen Yäger » Lehrfinge, welde 
nicht ſchon vor Beginn der Auebebung durch bie Juſpeltion der 
iger und Schutzen ven Snfauterie-Brigebe-Rommandes tale 
bait gemacht find (cf. Aumettung zu 5. 75), duch cim Atieft 
ihres Dehrpringipals auszumeifen. 


Zi... __. 


tenven Beflinnmungen ($. 29) ärztlich zu unterfuchen und 
das Reſultat diefer Unterjuchung in einer namentlichen 
Nachweifung unmittelbar nah dem Schluß ver Aus: 
bebung von dem Militair = Vorfigenken der Kommiſſion 
der Inipeftion ter Jäger und ie —— 

Den dienſtfähig befundenen Jäger-Lehrlingen iſt 
außerdem von dem Militair-Vorſitzenden ein Atteft über 
die Dienfttauglichfeit augzufertigen. 

2. Die Inſpeküon ver Jäger und Schützen hat 
tiefelben auf Grund ver ihr von Jrumtice Infanterier 
Brigaden zugebenven Liſten nad Maaßgabe der Bes 
ſtimmungen des $. 29 zu vertbeilen und ven betreffenten 
Infanterie⸗Brigade⸗Kommandeuren hierüber eine Mit: 
theilung zu machen, damit vie zur Einftellung fommenten 
Yäger die erforverliche Ortre erhaften, fich rechtzeitig zum 
Dienft: Antritt zu ftellen. 

8. 106, Verfahren bei verſucheweiſer Einſtelluug Diifitair- 
pflichtiger. 

1. Militairpflichtige, welche im Sinne des $. 74,4 
und in Gemäßheit der Vorſchriften des $. 22 ver In— 
ſtruction für Militair⸗Aerzte von der Departements⸗Erſahz⸗ 
Kommiſſion verſuchsweiſe eingeftellt werden, kommen auf 
das vom Kreije zu ſiellende Erjag > Kontingent in As 
rechnung und werden einem Truppentheil mit ben übrigen 
Nefruten zur Einflellung überwicien. 

2. Erweiſt ſich bei längerer Beobachtung ver vers 
ſuchsweiſe eingeftellten Mititainoflichtigen, dad die ange⸗ 
gebenen geiftigen over fürwerlichen Yeiven und Gebrechen 
wirllich vorhanden ſind, jo fommen vie Vorſchriſten bes 
$. 187 über Entlaſſungen wegen Tienſtunbrauchbarlcit 
zur Anwendung. 


& 107, Verfahren mit ben im bie Arbeiter » Abtbeilung einge 
fellenden Miitairpflichtigen. 

1. Eine Ginftellung von Rekruten in bie Arbeiter 
Abıbeilung finder nur in den, im den SS. 39 umb Al 
bezeichneten Fällen tat. 

2. Milteirpflichtige aus den Bezirfen des 1.,2, 
5. und 6. Armee-Korps find ber Arbeiter-Abtheilung m 
Neiſſe, aus ven Bezirken des Z, 4., 9. und 11. Urmer: 
Korps ter in Torgau, aus ven Bezirfen des 7, 8. id 
10. Armee-Koros ver Arbeiter-Abtbeilung in Wefel, maus 
dem Bezirk des 12, Armee Korps der ArbeitersAbeheilung 
in Dresven zu übenweiich, 

3. Der Militair:Borjigende der Departemenisit 
fag-Kommiffion bat vie in Gemäßheit ver vorſteheuden 
Beltimmungen in die Arbeiter Abıbeilung einzuſlellenden 
Individuen feinem vorgejegten General + Kommando in 
einer namentlichen Nationallifte anzugeben, damit legteret 
danach der betreffenden Arbeiter-Abtheilung, event. durch 
das Generalefommanbo, zu deſſen Reffert dieſe gehört, 
die Anweiſung zur Einftellung ver Ausgebobenen zugehen 
fafien fan, 2 

Der Nationallifte iſt ein Führungsaueſt ber 
behörve über ven Militeirpflichtigen, fowie eine 
bed Tenord des wider benjelben ergangenen 
Erfenntnifjes beizufügen, 
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$. 108. Berjaßren bei Erledigung ber Reflamations-AÄuteäge, 

1. Die Verhältniſſe der Militairpflichtigen, welche 
in ihrer Neihenfolge zur Ausbebung gelangen würden, 
von der Kreiö-ErjagsKommijion aber in Berüchſſichtigung 
häuslicher over gewerblicher Verhältniſſe im Sinne ver 
Borichriften des $. 78, 3 zur Lebenveijung an vie Er: 
ſah⸗Reſerve in Vorfchlag gebracht werden, find zu prüfen. 

2, Beſtätigt die Departements-Erſatz-Kommiſſion 
den Vorſchlag der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion, jo wird ver 
Milttairpflichtige ver 1. bez. 2. Kaffe ver Erſatz-Reſerve 
überwieſen. 

3. Beſtätigt die Departements-Erſatz- Kommiſſion 
den Vorſchlag ver Kreis⸗Erſatz⸗Rommiſſion nicht, jo vers 
fällt der NReflamat ver Ausbebung (Berfahren bei Mei- 
nungs:Berjchiedenbeit ch. $. 93, 3). 

4. cher etwaige Reklamationen von Mititairpflichtigen, 
welche entweder als dauernd unbrauchbar ausgemuitert over 
wegen zeitiger Dienſtunbrauchbarkeit oder nicht volllom⸗ 
mener Dienſtfähigkeit der 2. Klaſſe der Erſatz-Reſerve 
überwieſen werben, oder ihrer hoben Loosnummer wegen 
weder bei der gerade bevorſtehenden Aushebung, noch bei 
Nachgeftellungen zum Dienft gelangen, bedarf es einer 
Entiheivung der Departemenis⸗Erſatz ⸗ Kommiſſion nicht, 
die Kreiss Erſatz⸗ Kommifftonen haben jedoch auch dieſe 
Reflamationen auf das Sorgfältigſte zu erörtern und der 
Departements⸗Erſalz⸗ Kommiſſion vorzulegen. 

5. Reklamations⸗Anträge, welche gegen die abweiſende 
Entſcheidung der Kreiss Erfah Kommiſſion der Departe⸗ 
mentösGrjagsKommiljion zur Verfügung vorgelegt werden, 
find von derjelben ebenfalls zu prüfen, 

6. ReflamationdsAnträge, welche ver KreidsErjag- 
Kommiſſion zur Prüfung und Begutachtung nicht vor— 
gelegen haben, find in ver Negel von der Departements⸗ 
Erfag s Kommifjion gar nicht in Erwägung zu zichen, 
ſondern zurüdzumeifen, fofern vie Veranlaſſung zur Mes 
Hamation nicht etwa nach beentigtem Kreis⸗Erſatzgeſchäft 
entftanden fein follte. 

7. Die von ver Departements» Erfaise Kommiffion 
im Aushebungs⸗ Termin zu treffenden Entjcheirungen 
werben münblich ertbeilt, und das Nefultat in ven Ellen 
eingetragen, . Mifitairpflichtige, welche fich bei abweiſender 
Enticheipung ber Departements: Erfag> Rommiſſion nicht 
beruhigen, haben ihre Borftellungen gegen dieſe Ent: 
ſcheibungen an das Dber-Präfivium ꝛc. derjenigen Pros 
vinz ꝛc. zu richten, in welder fie ausgehoben worden 
find, ($$. 124 und 188, 3). 

. . nirung bez. Aushebung ven Militairpflichtigen 
* By Pe ie eisanigen — oder ren J 
Relruten bei Nachgeſtellungen ıc. 

1. Nachdem das Erſatz⸗Kontingent eines Aushebungẽ⸗ 
Bezirks voliſtändig ausgehoben worden iſt, haben die 
Deparle ments⸗ Erſatz⸗ Kommiſſionen ver geſetzlichen Reihe⸗ 
folge nach noch eine genügende Anzahl Militairpflichtiger 


3. Müſſen Militairpflichtige nachträglich ausgehoben 
werden, welche ver Deparlements⸗Erſatz⸗ Nommiſſion noch 
nicht vorgeſtellt worden find, fo iſt bie Kreis -Erſatz⸗ 
Kommijiten zu beauftragen, bie betreffenden Inbisipnen 
vor deren Abjendung zum Truppentbeil nochmals genau 
zu unterfuchen, damit nur ſolche Leute ven Truppen über: 
wieſen werden, welche dienſtbrauchbar find. 

Eine derartige Unterfuchuug muß in der Negel 
im Stabäquartier des Landwehr-Bataillons oter auf 
Requiſilion des Militair » Vorfigenden der Kreis: Eria 
Kommiſſion durch einen dem Wohnfig des Militairpflich⸗ 
tigen zunächſt ſtationirten Militairarzt vorgenommen wer⸗ 
ven, wohin die betreffenden Militairpflichtigen zu dieſem 
Zwed zu beorvern find. 

8. 110. Nachgeſtellungen. g 

1. Bei außerordentlichem Abgang an Mannſchaften, 
welcher durch Entlaffungen vor beenveter Dienftzeit oder 
anf andere Weiſe, in der Zeit vom Einſtellungs⸗Termine 
ab bis zum 1. Februar entiteht, Fünnen die Truppen, 
jofern fie nicht etma Gelegenheit haben, das —* 


Manquement anderweitig zu decken, einen nein fors 


dern. Wenn Trimpentbeile ihren Haupterfag ſpaͤter als 
im November erhalten, fo iſt ihnen bis zum 1. April. 
wenn fie ihren Haupterfag jpäter als im Januar erhalten, 
big zum 15. Mat auf Verlangen Nacherſatz zu ſiellen. 
Der bei ven Truppentbeilen entftchenve Abgang an De: 
fonoiniesDantwerfern iſt auf Verfangen das ganze Jahr 
—— durch ſofortige Uebetweiſung von Nacherſatz zu 
en 


2. Der geforderte Nacherſatz ift, ohne daß es bazu 
außer in ven ad 3 gebachten Hüllen einer Anweiſung 
Seitens der Erf örden vritter Inſtanz bedarf, os 
gleich aus demjenigen Ergänzungs+Bezirf zu ftellen, aus 
welchem ver Entlaffene ꝛc. ausgeboben worden war. 

3. Iſt ein Manguement zu decken, welches durch 
ven Abgang eines dreijährig Freiwilligen 'oper Kapitu⸗ 
fanten entſtanden if, jo bat, ſofern derſelbe aus dem 
Ergänzungs-⸗ Bezirke jeines Truppentheils eingetreten war, 
verjelbe Ergänzungs = Bezirf auch den Erfag zu ftellen. 
Mar der Freiwillige ‚oder Kapitulant dagegen aus einem 
Ergänzungs «Bezirk eingetreten, welcher Fir den —*— 
fenden Truppentheil in der Regel feinen Erſatz ſtellt, jo 
baben die Erfatz- Behörden dritter Inſtanz zu verfügen, 
welcher von den AusbebungssBezirfen, aus denen Dem 
betreffenden Truppentheil im Allgemeinen Erfag geftellt 


wird, den gewünſchten Nacherſatz Teiften fol. 
N 


ein Manquentent dadurch entſtanden, daß 
ein in die Heimath beurlaubter Rekrut*) fih dem Mi— 
litairdienſt durch Auswandern ohne Konſens entzogen, 
im Geſtellungstermine ver Refruten ſich nicht gelte t bat 
und 14 Tage ausgeblieben it, ohne daß dem Landwehr⸗ 
Mʒirks⸗Kommandeur ein das Ausbleiben genügend ent⸗ 
huldigender Grund bekannt geworben; oder iſt cin 


f 
ärztlich unterfuchen zu laffen und als Reſerve zur Dedung Mranguement dadurch enſſſanden, daß ein Refrut auf dem 
des jenigen aufergewöhnlichen Abgangs zu bezeichnen, | Mariche zum Trunperitheil be. ein Soldat während feiner 


weicher im Laufe ver Zeit bei den beutlaubten Rekruten, 
bez. bei den ‚verfchievenen Truppen ver Garde und Linie 
eniſiehen fünnte, 


geſchlichen Dienſtzeit im ſtehenden Heere befertirt ft, fo 
) Berſolgung derſelben cf. 5. 181, 


Tann, fofern derartige Dienftentziehungen ober Dejertionen 
aus ein und demfelben örtlichen Verband wicberholt vor⸗ 
fommen, legterer burd) die Departements: Erfag- Kom: 
mijfion verpflichtet werden, ſogleich aus feinen ben als 
aemeinen Bellimmungen gemaß zunächſt verpflichteten 
Militairpflichtigen den erforberlichen Erſatz zu ftellen. 
Died findet mur Anwendung bei dem Entweichen und 
Ausbleiben von Nefruten und Soldaten, welche durch die 
Erjap- Behörden ausgehoben worden find, wogegen ber 
Erſaß für defertirte Kapitulanten und Breiwillige im ges 
wöhnlichen Wege zu ſiellen ift, 

5. Die Truppen haben ihre Anträge an die betrefs 
fenden InfanteriesBrigaden zu richten und allemal durch 
genaue Ausfüllung des nach Schema 33 anzufertigenden 
Nationald anzugeben, für welchen Rekruten oder Sols 


daten und zu welchem Termin Erfag gewünjcht wird,*)| finden in ven Bezirfen des 1. 


6. Die Infanterie + Brigade » Kommandeure baben 
von biefen Anträgen dem CivilsVorfigenden der betref- 
fenden Departements = Erfat + Kommilfien Kennmiß zu 
geben, und Finnen in Fällen, wo vurd das Einvernebs 
men mit demfelben ein Zeitverluft entfteben würbe, bie 
erforderlichen Verfügungen Behufs ver Nachgeftelung an 
bie Kreis⸗Erſatz⸗ Rommſſionen unter der Firma der Des 
partemenid-ErjagsKommiffion auch ohne vie Mitzeichnung 
des Civil⸗Vorſihenden abachen laſſen. . 

$. 111. Ueberſicht ber Reſultate des Grfag-Beihäfts, 

1. Unmittelbar „a beendetem Departements: Ers 

ſatz⸗Geſchäft ſenden die InfanteriesBrigadesfommandos 
in ben Dezirfen des 1. bis 11, Armee-Korps an bas 
Königlich Preußiſche Kriegs + Miniflerium,. Allgemeines 
Kriegd-Departement, im Bezirke des 12. ArmeccKorps, 
be3. im Großherzogthum Heflen an das —— Sãͤch⸗ 
ſiſche, bez. Großherzoglich Heſſiſche Kriegs-Miniſterium 
direct (per Kouvert) Nachweiſungen ber beim Depars 
tements⸗ Erfaps Gejchäft brauchbar und einftellungsfähig 
befunden Mititairpflichtigen nach Schema 22 ein, 
. Die Departements Erjaps Kommiffionen flellen 
im Laufe des. Monats Februar für ihren Bezirk Leber: 
firhten der Nefultate des —— des Vorjahres, 
wozu ihnen die Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen das geeignete 
Material zu liefern haben, nach dem Schema 23 zu: 
ſammen. 

Ein Eremplar dieſer Ueberſichten gelangt in den 
Bezirlen des 1. bis 11. Armee-Korps durch den Mili— 
tair-Borfigenden an das betreffende Generalsftommande, 
welches eine ſummariſche BZufammenfellung für ben 
Korps-Bezirf anfertigen läßt und dieſe Zufammenftellung 
big zum 15. März an das Königli Preußiſche Kriegs: 
Minifterium einreicht. Das Königlich Sachſiſche, fowie 
das Großherzoglich Heifiiche Kriegs = Minifterium theilen 
die ihnen zugehenden entiprechenven Meberfichten dem Kö- 
niglidy Preußischen Kriegs⸗Miniſterium mit. . 

Ein zweites Eremplar bat in den Bezirken des 1. 
bis 11, ArmersKorps und im Großherzogihum Heffen 
—— ber Civil⸗Vorſitzende der Deparlemenls⸗Erfah⸗ 

ommiſſion, in Preußen durch bie Regierung und durch 


— — — 


*) cf, $. 100, 3. 


6 
dad Ober» Präſidium an das Miniſterium des Innern, 


in den übrigen Bundesſtaaten auf dem. durch das bes 
treffende Minifterium des Innern . näher vorzufchreis 
benden Wege an legtercd einzureichen. 

Diefen Ueberfichten ift zugleich ein Bericht über bie 
im Laufe des Erſatz- Geſchaͤſts gemachten befonberen 
Wahrnehmungen beizufügen. 


Achter Abſchnitt. 
Dad Marine-Erſatz« Gejchäft. 

$. 112. Bon dem Marine-Grfag-Sefhäft im Allgemeinen. 

1. Behufs Mufterung ber zur ſeemänniſchen Bes 
völferung gehörenden Militairpflichtigen ($$. 5 u. 34, 1) 
., 9. und 10, Armees 
Korps, bez. in den Bezirken ber 1., 3. bis 8, 33, big 
37, und 40. Infanterie » Brigade, alljährlich im Laufe 
des Monats Januar oder Februar am geeigneten, durch 


bie, betreffenden Erfage Behörden dritter Inſtanz näher zu » 
beftinmenden Orten (Marines Aushebungs + Stationen), 


Marine⸗Erſatz⸗Geſchãfte ftatt. 

- 2, Einzelne, in ven Bezirken anderer Armee⸗Korps 
be3. Infanterie-Brigaven Ania ih Kan: re 
der ſeemänniſchen Bevölkerung find ver Marine s Erfaps 
Kommiſſion im Bezirfe der 36, Infanterie⸗ Brigade zur 
definitiven Entſcheidung über ihr Militair-Verhaͤltniß zu 
ũberweiſen. 

. 113. Organiſalien, MefforteBerkäftuig und Geſchäſts 

⸗ — der Dre en 

1, Die Thätigfeit der Marine-Erfagsftommiffionen 
(cf. $. 15 ad 3) erſtreckt ſich auf die betreffenden im 
$. 112 ad 1 aufgeführten Infanterie-Brigade-Bezirke. 

Der Marine» Erfap + Kommiffton im Bezirke ver 
36, Infanterie s Brigade liegt jedoch auch die Negelung 
der MilttairsBerhälmiffe derjenigen Militairpflichtigen der 
feemännifchen —— ob, welche ihr etwa aus ande⸗ 
ren Bezirken gemäß $. 112 ad 2 zugewiefen werben. 
22. Im Betreff der Reffort-Berhältnife und ber Ges 
Ihäftsführung bei den Marine-Erſatz⸗ Kommiſſionen finden 
die Deftimmungen des $. 93 analoge Anwenbung. 

Die Marines Erfags Kommiffionen Reben unter ven 
Erfap « Behörden dritter Inftanz, zu deren Reſſort ihr 
Bezirk gehoͤrt. 

‚  Refurd-Gefuche gegen die Entfcheitungen ver Mars 
rine⸗ Erſatz⸗ Kommiffion im Bezirk der 36. Infanterie⸗ 
Brigade von zur feemännifchen Bevölkerung gehörenden 
Miltairpflichtigen aus den Bezirfen des 3, bis 8,, Te 
wie des 11. und 12, Armee = Korps haben vie oberen 
Prosinztal-Behörven von Schleswig⸗Holſtein im Einsers 
nehmen mit den entſprechenden brimathlichen Behörben 
zu erlebigen, event. der Miniſterial⸗Inſtanz zur Entſchei⸗ 
dung — 

3. Den Marines Erſatz⸗ Kommiſſionen tritt für bie 
Dauer ded Marines ErfapsGefchäfts je ein im Stabes 


offisiers-Range (ober, wenn ein folder nicht disponibel ift, 


im HauptmannssRange) ſtehender Marines ker aid 
ſtimmberechtigtes —* hinzu. en 
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4. Jeder Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſion iſt für die Zeit 
des MarinesErfageGeichäfts ein Dber-Stabs-Arzt beis 
zugeben.“) Geine Wirffamfeit iſt viefelbe, wie die ver 
Aerzte der Kreis⸗ und Depariementö-Erja-Rommiljionen 
(ef. $$, 68, 5 und 93, 2). 

5. Zu den Marine-NushebungssTerminen haben ſich 
auch bie bez. Kommanbeure der Lanpwehr-Bezirke, in venen 
bie Aushebungen ftattfinden, einzufinden, hauptjächlich um 
nach ben Weilungen bes Brigade-Kommandeurs die forr 
mellen Anorbnungen zu treffen, welche für den regelmäßigen 
Verlauf des Erfags®efchäfts erforberlich erjcheinen, 
auch ver Civil⸗Vorſitzende der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion, 
in deren Bezirk die Mufterung ftattfindet, bei dieſer zus 
gegen fein ſoll, haben bie betreffenden Erfags Behörden 
dritter Inſtanz zu beftimmen.**) 

Als Hülfs-Perfonal find zu diefen Geſchäften heran- 


augehen: Bon Seiten des Militairs: 
a) ber betreffende Infanterie-Brigade-Adjutant; 
b) ein Schreiber für den Brigade-Kommandeur; 
€) eine dur den. Brigade = Kommandeur nad ben 

Verhaältniſſen zu beitimmende Zahl von Unter⸗ 

offizieren und Gefreitn des Landwehr » Bezirkes 

Kommandos, 

Don Seiten des Civils: 
a) ein Bürsaus- Beamter, ſofern der Civil» Borfigende 
der Kommilfion benjelben zu verwenden gebenft; 
b) eine nach den VBerbältniffen gu beſtimmende Anzahl 

Gendarmen und Polizei-Beamte, 

8. 114. Aulegung bes Geſchäfta- und Reileplans für bie 
— SOEBEN Kommandirung ber Merzte und 
arine-Dffiziere. 

1. Dei Anlegung des Gefchäfts: und Neifepland 
für bie Marines ErfagsKommiffion ift zu berüchfichtigen, 
daß die ausgebobenen Refruten unmittelbar von der Aus⸗ 
hebungs + Station an die betreffenden Marinetheile, be. 
nach den für dieſen Zweck zu beſtimmenden Sammels 
punften abgefanbt werden fönnen (ef. $. 120, 2). 

2. Die Bercinbarung und. Beftätigung der Neifes 
und Gefchäftäpläne erfolgt nach den im $. 94, 2 ge 
gebenen Beftimmungen, A 

3. Die Gejhäftspläne der Marine-Erſatz⸗Kommiſ⸗ 
fionen find rechtzeitig durch die Amtsblätter berjenigen 
Regierungen, in deren Bezirken die Muſterungen ftattfinden, 
befannt zu machen und außerdem bireft allen Kreis⸗Er⸗ 


ſatz⸗ Kommiffionen, von denen der Marine» Erfag-Kome | ( 


miſſion Borftellungsliften K. (ef. $. 90, 7) zugegangen 
find, mitzutheilen, und zwar unter fpesieller Angabe, welche 
Militairpflichtigen des betreffenden Ansbebungs = Bezirks 
(ef, $$. 117, A und 118, 2) und nach welchen Aus— 
bebungssStationen biefelben zu beorvern find. Die Ges 
neral⸗KRommandos des 1., 2., 9, und 10. Armee⸗Korps 
haben die bezüglichen Gejchäftäpläne für ihre Bezirke nad) 
vollzogener Beſtätigung auch dem Marine + Miniſterium 
abichriftlich zu überfenden. 


*) Rommanbirung 'ef. 9. 114, 
2 Der Clil⸗Vorſitzende ber Kreit · Crſahz · Lommiſſion hat 
in * für vereliſtellung eines geeigneten Nufteruugs vokals 


4. Das Marine s Miniſterium weranlaft bie Kom⸗ 
mandirung ber dann — Marine» Offiziere 
Theilnahme an den Marine-Erjag-Gejchäften und giebt 
biefelben den betreffenden Generalsfommandos an. 

Den der Marines Erfap- Kommiſſion beisugebenden 
Arzt bat das GeneralsKommando be. das Kontingentös 
Kommando zu beftimmen und mit dem Marine⸗Offizier 
dem betreffenden —————— zur wei⸗ 
teren Mittheilung an ven Civil s Vorfikenden der Kom⸗ 
miffion nambaft zu machen, 
$. 115. Beordernug und Geftellung ber Militairpflictigen 

„ „. ber bie Marine · Erſatz · Kommiſſien. 

Die Civil⸗Vorſitzenden der Kreis-Erfagsftommiffionen 
ber in dem $. 112 ad 1 genannten Infanterie-Brigader 
Bezirfe haben, nachdem fie die Beſtimmungen der Mar 
rine-ErfagsStommiffion wegen der Verfunmlungstage und 
Marine-AushebungssStationen erhalten haben, alle in der 
Voftellungslifte K. verzeichneten Mannfchaften zu beorvern, 
jo weit die perfönliche Geftellung derſelben von. der bes 
treffenden Marine-ErfagsKommilfion angeordnet iſt (ef. 
$$, 117, 4 und 118, 2). 

Militairpflichtige der ſeemänniſchen Bevölkerung aus 
anderen ufanterie = Brigade « Bezirken, deren perjönliche 
Geftellung die Marine-Erfagsfommifjion im Bezufe der 
36. Infanterie Brigade angeordnet bat, find durch ben 
Milttairs Borfigenden der betreffenden Kreis = Erfaß- 
Kommiffion nady den für bie Ueberweiſung von Nefruten 
an Truppentbeile maaßgebenden Beſtimmungen nadh ber 
— Marines Aushebungs⸗Station in Marſch zu 
eben. 
$. 116. Sub-Itepartition bes Erfat-Bedarfs für bie Flotten- 
Stamm + Diviflon und bes aus ber ſecmänniſchen Bevölkerung 
zu entnehmenben Bedarfs ber Mafchinen» Kompagnie, fowie bes 

Bebarjs an Shiffe-Zimmerlenten für bie Werft-Diviften. 

1. Auf Grund der den Marine-Erſatz⸗ KRommiſſlonen 
zugebenden Vorſtellungs + Liften K. ftellen die Militair⸗ 
Vorſitzenden derſelben „Ueberfichten der im Jahre 18.. 
bei dem Marine + Erfat » Gefchäfte im Bezirfe der nten 
Infanterie-Brigade Fonfurrirenden Militairpflichtigen nach 
Schema 24 auf und fenden biefelben zum 1. September 
(per Couvert) in je einem Eremplar an das vorgelegte 
General: Kommando und an das Königlich Preufifche 
Krirgd-Minifterium. 

2. Letzteres ftellt dieſe Heberfichten für den Bundes⸗ 
re F das Landheer und die Feſtungen zuſammen. 
ef, $. r 


3. Das Königlich Preußifche Kriegs Miniftertum 
vertbeilt, nachdem ihm die im $. 19 gedachte Haupt: 
Repartition zugeht, ven Erfag-Bebarf der Flotten⸗Stamm⸗ 
Divwiſion und den aus —— Bevöllerung zu 
entnehmenden Bedarf der Maſchinen⸗Kompagnie, ſowie 
ben Bedarf an Schiffs + Zimmerleuten für die Werft 
Disifion auf die bei dem Marines Erfaggeichäft konkur⸗ 
rirenden Infanterie-Brigabe-Bezirfe, und theilt diefe Nes 
partition gemeinschaftlich mit vem Miniſterium des Janern 


*) Sollten dieſelben bort nicht zur Nutpılung gelangen, fo 
find fte in gleicher Weiſe durch ben Yanbwebr-Bgirls-Komman- 
- Ne Marine + Husbebungs « Station im bie Heimath zurüd- 
zuſenden. 





AS 
x., dem Marine Minifterium, ſowie den betreffenden =. 
iften 


ſatz⸗ Behörden britter Iuſtanz mit, welche dieſelbe an die 
Marine⸗ Erſatz⸗ Nommiſſion gelangen laſſen. 


2. Die Militairpflichtigen, welche in den Vorſtellungö⸗ 
K. der auswärtigen Infanterie s Brigade ⸗ Bezirfe 
sub d. verzeichnet fleben, find von ter Marine-Erſatz⸗ 


4 Die Marine:Crfagsstommifjionen. ftellen hiernach Kommiſſion im Bezirfe der 36. Infanterie-Brigate nur 


ihre Sub.» Nepartition für bie einzelnen Marine « Aus: 
hebungs· Stationen, bez. für bie bei dem Marine⸗Erſatz⸗ 
geichäft in letzteren konkurrirenden Aushebungs- Bezirke auf. 

Einer weiteren. Mittbeilung diefer Subs Repartition 
an bie Kreis⸗Erſatz⸗ Nommiſſionen bedarf es nicht. 

5. Die Sub » Repartition wird — * nach dem 
Derhälng der in den betreffenden Vorftellungs-Yiiten K. 
verzeichneten, für einftellungsfählg befundenen Militair- 
pflichtigen der ſeemaͤnniſchen Besölfermg entwerfen. 
$. 117. Super » Mevifion ber in dei Borftellungs » Liflen K. 
sub a., b. und e. enthaltenen, als dauernd unbrauchbat beyeich- 
neten oder zue Seewehr befignirten Militairpflichtigen, ſowie ber 
vr Dispofition. ber Grfat » Bebörben pa Manuſchaſten. 

1. In den Marine⸗Aushebungs⸗Terminen findet zu⸗ 

nächſt die. Super⸗Reviſion der in ten Vorſtellungs⸗Lifen 
K. sub a., b. und. e, verzeichneten Militaivprlichtigen 
unter analoger Anwendung ber in den $$. 100 bis 102 
enthaltenen mmungen, ſtatt. 
2. Werben bierbei Mannſchaften für einſtellungs— 
ns befunden, ſo find fie in ber betreffenden Lifte ſo—⸗ 
gleich am die ihnen zufommenbe Stelle sub d, zu über- 
tragen, 

3 Den als dauernd unbrauchbar audgenufterten 

oder der Seewehr übenviefenen . Mannfchaften find wo 
möglich die Ausmuſtenmgs⸗Scheiuec, bez. Seewehr⸗ Paſſe, 
ar auszsuhändigen. (ef, $. 90 ad 7). 
I Dies in einzelnen Fällen nicht ausführbar, fo 
find die betreffenden Scheine möglichft bald nach beende⸗ 
tem Marine⸗Erſatz⸗Geſchãft der heimathlichen Rreis-Erfags 
Kommifften zur Aushändigung zujuftelfen. 

4. Ueber die Mititatrpflichtigen, welche in ten Vor 
fellungs » Kiften K. der auswärtigen Infanterie Brigades 
Bezirle sub a., .b. umd ce. verzeichnet flehen, hat bie 
——— im Bezirke der 36. Infanterie⸗ 
Brigade auch ohne perſönliche Geſtellung derſeiben auf 
Grund des Vorſchlages der Kreis⸗Erfatze Rommiſſton zu 
entjheiden, fofern hiergegen nicht erhebliche Bevenfen obs 
walten, und bedarf es in dieſem Falle der Beorderung 
—* Mannſchaften vor die Marines Erſat⸗ Kommiifien 
nicht. (ef. $. 115). fünnen diefe Militairpflich- 
tigen Behufs der Super » Nevifion Seilensd ver vorge: 
dachten Marine = Erfak « Kommiſſion ber heimathlichen 
Departements⸗Erſatz⸗ Aömmiſſion —— welche 


= 


bie Super » Revifion in diefem Falle bei dem nächfifol: 
genden Departements Erfage Gefchäft vorzunehmen und 
der Marine⸗Erſatz⸗ Kommiſſion von dem Mefultate Mit: 
theilung zu machen bat, 

$. 118. Die Kushebung ber Mititairpflichtigen. 

.. 1. Behufs der Aushebung find bie in den Vorftellungs- 
tiften K. sub-d. verzeichneten Leute nach den verichiche: 
nen Ausbebungs + Bezirken zu vangiren, und bie zu je 
— — — —— 

’ er ſie ehre ds 
Tifte verzeichnet chen. NEE 


infoweit zur Mufterung heranzuziehen, als fie voraus» 
fichrlich in dem laufenden Jahre zur Aushebung gelangen. 
Ueber die Übrigen kann die genannte Marine-Erfageftom- 
miſſion obne perfönliche Geftellung derſelben enticheiven. 
(ef. $. 115.) 

5. Unter Feftbaltung der ad 1 angegebenen Reiben: 
folge find aus jedem Auehebungs- Bezirfe fo viele Mis 
litairpflichtige für die Klotten = Etnmm + Disifton auszus 
beben, als der Bezirk zufolge der Cub-Repartition ($. 116) 
au geitelfen hat. 

Behufs Aufbringung des Maſchinen-⸗Perſonals und 
der Schifiä- Zimmerleute kann jevoch erforderlichen Falles 
auch von dieſer Neibenfelge abgewichen werden, 

4. In Betreff der Mebertragumg des aus den Mi: 
(itairpflichtigen eines Austehungs = Bezirks sc. nicht zu 
erreichenven Kontingents finden vie Beſtimmungen des 
$. 18 ad 8 und 9 analoge Anwendung. 

5. Mititairpflichtige, welche als zur ſeemänniſchen 
Bevblierung gehörend nicht anerkannt werden, find ber 
betreffenden Kreis⸗Erſatz Aommiſſion zur weiteren Berans 
laſſung binfichtlich ihrer event. Aushebung für das ſtehende 
Heer zurück zu überweiſen, und bei vorhandener Brauch⸗ 
barfeit zu Nachgeftellungen zu verwenden event. mit Ge⸗ 
ſtellingsẽ⸗Ordres nach 8. 79, 5 zu verichen. 

6. Im Uebrigen finden für die Aushebung im All: 
gemeinen, ſowie iu Betreff des Verfahrens bei Erledi⸗ 
gung ber Reklamations-Anträge, der Nachgeftellungen ix. 
die Beſtimmungen der $$. 100, 103 und 108 bis 110 
analoge Anwendung. 


8.119. Pittheifung der Refultate bes Marine-Erfa-Befhäftet 
an bie. beireffeuben Kreisirjag-Rommilltonen. 

1. Nach beenvetem Marines Erfats Gefichäft fenden 
die Civil-Vorſitzenden der Marines Erjak « Kommüfionen 
ihre Vorſtellungs = Liſten K., unter Wiederbeifügung der 
mit legteren vorgelegten Beläge. ($. 90, 7) an vie be 
treffenden Rreis-Erjagsftommijiionen. 

2. Die Kreis⸗ Erſatz⸗ Nommiſſtonen berichtigen danach 
ihre alphabetiſchen Liſten. Der Civil⸗Vorſitzende entnimmi 
die Beläge und ſendet die Lifte K. dennächſt an den 
Ciwil⸗Vorſitzenden der Marine⸗Erſatz⸗ ommiſſion zurüd. 


Ueunler Abſchnitt. 


Bon den Rekruten und deren Verhältniß bis zur Ein⸗ 
ſtellung bei den Truppen, bez. bei der Marine. 


8. 120. Ueberweiſung der ausgehobenen Rekruten am bie Land» 
webr-Beziele-Sommandenre Behnfa Kontrolitung und Abſeuduug 
an bie Truppene, bey, Marinetbeile. 

1. Die von ver Departements», bez. Marine» Er’ 
ſatz⸗ Kommiſſion ober in deren Auftrage von ber Kreis— 
Eiſatz + Kommiſſion definitiv für das flehende Heer oder 
die Kriegsmarine auegehebenen Militairpflichtigen werten 


49 
Rekruten genannt. Die weitere Dispofition über fie wird ; mit ausreichendem Schuhzeug und mit zwei Hemden, vers 


eine reine Militair-Angelegenbeit.*) 

2. Die Rekruten find Seitens des Militair = Bors 
figenden der Deparlements⸗Erſatz⸗ Rommiſſion dem Lands 
wehrsBegirfs-Rommanbeur zu übergeben, welcher fic ents 
weder fagleich dem betreffenden Truppentheil zuzufenden 
oder unter Auswechjehng des Loofungs + und Ge— 
ſtellungsſcheins gegen einen nach Echema 11 auszus 
fertigenden Paß vorläufig in die Heimath zu beurlauben 
bat, Db das Eine oder das Andere zu aefcheben bat, 
richtet ſich Danach, zu welcher Zeit die Rekreten bei ben 
Truppentheilen eintreffen jolfen. . 

Die bei ven Marine-Erſatz-Geſchäften auögehobenen 
Rekruten find flet3 unmittelbar von wen Aushebungs⸗— 
fationen an die betreffenden Marinetheile, bez. nad) den 
Seitens der betreffenden General-Kommandos zu ‚bes 
fiümmenden Sammelpunften in Marſch zu jegen Cef. 
$. 114 ad 1). 

3. Bei Neberweiſung Ber Nefruten an bie Igappens 
tbeile find lekteren von den Landwehr⸗Brzirls⸗Kommandes 
National » Liſten nach Schema 25 dergeſtalt zuzuſenden, 
daß fie vor oder ſpaͤleſtens mit dem Eintreffen ter Me: 
fruten in die Hände des TruppeirNommandeurs gelangen. 

Beim Marine» Erfatz⸗Geſchäflt nd dieſe National 
Liſten ſogleich an Ort und Stelle durch den beim Gejchäft 
anwejenden Landwehr⸗GBezirke⸗Kommandeur auszufertigen 
und den betreffenven Marinetheilen zuzuſenden. 

Die Angaben der NationalsLitten über das Gewerbe 
machen für die HandwerlsKompagnie ver Werſt-Diviſion 


die Dienftbranche erſichtlich, für welche vie Aushebung | anlaflen. 


erfolge iſt. . 
ri Hat tie Departements⸗Erſatz⸗ Rommiſſien, etwa 
weil beim Aushebungs⸗Geſchäft die Subrepartition noch 
nicht befanmt war ever aus anderen Gründen, im Aus⸗ 
hebungs⸗ Termin vie betreffenden Militsirpflichtigen nicht 
ſogleich für beſtimmte Truppentheile ausheben, ſondern 
nur ihre Ba für die verſchiedenen Waffen, feſt⸗ 
ellen Fönnen, jo iſt in den Päfien, welde ten Militairs 
pflichrigen nach Paſſus 2 auszubändigen find, nur die 
“Truppen » Gattung anzugeben, für weiche fie ausge⸗ 
oben fit. Sobald demnaͤchſt die Bertheilung ver Manns 
—* durch die Departements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion für 
pentbeile ſtattgefunden hat, find jene 
Pãſſe durch wie Laudwehr-Bezirks⸗ Kommandeure unter 
Bernittelung der Civil + Borfigenten der Krcis » Erſatz⸗ 
Konmiffion gegen definitive Geftellungs = Oreres umzu⸗ 
faujchen. Waren bei der vorläufigen Defignirung mehr 
Nefruten mit Päffen verfeben, ald 


die einzelnen Tru 


i ber definitiven Ber: | 


jehen fein. Wenn ein Rekrut dieſe nothwendigen Beklei⸗ 
dungäitüfe nicht befigen follte, jo haben die betreffenden 
Civil Behörden *) für deren Anſchaffung zu forgen, und 
zwar bei notoriſcher Armuth des Rekruten und jeiner Ans 
gehörigen auf Koſien derjenigen Kommune oder Gutds 
herrſchaft, aus deren Bezirk der Rekrut zur Aushebung 
gefommen ift. 

2, Ob tie Befleivung der Nefruten ald ausreichend 
zu erachten iſt, entjcheidet ver Landwehr = Bezirks = Koms 
manbeur, event, der Führer des Nefruten- Kommandos, 
Hinter dringenden Umftänden werden bie nothwendigen 
Kleivungsftüde aus den Beſländen des nächſtgelegenen 
Lanpwehr = Bataillons vorſchußweiſe enmemmen, und iſt 
ber Betrag dafür durch das betreffende Landtathsamt ır. 
— und dem Landwehr⸗Bezirls⸗Kommando zu ers 

ten. 

3. Nücfichtlich der Verpflegung der einzuziehnden 
Rekruten während ihrer Märfche zum Truppentheil find in 
em Preußischen Reglement vom 5. Dftober 1854 über 
Verpflegung der Nefruten, Reſerviſten, Invaliden und 
Yanpwehrmänmer bei Einzielungen bez. Entlaſſungen“, 
ſowie in den zu demfelben ergangenen erlänternden und 
abändernden Beſtimmungen bie ——— Vorſchriften 
enthalten, 


g. 122. 


Vereiigung ber —— und Vorlefung ber Kriegs. 
rtılel. 

I. Die PVereivigung der Nefruten iſt nach deren 
Eintreffen bei ven Truppen» (Marines) Thrilen zu vers 

2, Diejenigen Paragraphen ter Kriegs = Artikel, 
welche auf Das befondere Verhäliniß der Mannfchaften 
als Nefruten Bezug haben, ſind denſelben gleich nach ver 
Aushebung im Berfein des Laudwehr⸗Bezirfo⸗Kommau⸗ 
deurs oder eines anderen Offiziers vorzuleſen, und ihnen 
dabei eine den Vorſchriften ver $$. 123 bis 125 ent 
ſprechende Belehrung über ihr Militair-Verhältniß und 
über ihre Marfchfompetenzen zu ertheilen. 
8.123. Gerichtsflend der in bie Heimath beurlaubten Rektulen. 

Die bis zu ihrer Einftellung in ihre Heimath bes 
urlaubien Refruten ‚treten mit dem Empfange des in 
$. 120 envähnten Urlauböpafjes in die Kalegorie der 
Soldaten des Beurlaubtenftandes. 

Ihr Gerictsftend während der Urlaubszeit iſt durch 
$. 6 Theil H. des Strafgeſetzbuchs für das Preußiſche 
Heer vom 3. April 1845 geregelt.**) 


*) In Preußen bie Landräthe wıb Magiſträte; welche Be» 


teilung erforderlich find, jo wird mit den Ueberzähligen | garden Gierfde in ‚den anderen Bundesffaaten zu forgeu haben, 


nach $. 124, 3 verfahren. 
$. 121. Bekleidung und Verpflegung der Rekruten. 


1. Jeder Relkrut muß mit den zum. Marfch zum 
Truppentheil- erforberlichen Beflekungsfüden, beſonders 


*) Die mach 8.79, 5 Bei der Shhifet · Muſterung zum 1. Dt. 
tober ertheilten borläu Ginberufunge » Orbres an ber 
eubetem ** —— ———————— nie Gabe 


rufunge» Drbres zu vertaufden, 


beſtimmen bie Negierungen ber lehieren. 
** 5.8 Toeil II. des Mifitatrftrafgefegbicches lautet; „Mile 
en Beurlendtenſtande gehörende Perjonen bes Soldatenftandes 
1b, während ver Beurlaubung, tu Straffahen ben Eivilgerichten 


unterworten, Bon biefen Straffacdhen find auegenommen und 


zehdren vor bie eg a 
1, Ungehorfam und Widerfegung gegen Befehle, bie den Br- 
urfaubten von ihren Borgefeten In Gemaßheit der Dienfl- 
wenn Beurfanbte In ber Milek · Uniſerm . 


WAREN Ä so 
ug. Militair⸗Gerichtsſtand ($. 5-1, c.) 


beginnt ‘mit’ vem Zeipunlt, wo fie zur Einftellung in 
einen beffimmten Truppen (Marines) Theil dem zu ibrem 
Empfang beauftragten Kommando übergeben, oder wenn 
fie nicht durch ein Militair-Kommando den Truppen⸗ 
(Marines) Theilen zugeführt werben, mit dem Tage, wo 
ihre Verpflegung durch die MilitairsBenvaltung beginnt. 


$. 124. Kontrofe ber in die Heimath benrlaubten Refruten. 
Eventuelle Zuräditellung berjelben. 

1. Die in die Heimalb beurlaubten Nefruten fteben 
bis zu ihrer Einftellung mit dem Truppen- (Mariner) 
Theil, für welden fie ausgehoben wornen find, in feiner 
bireften Berbintimg, ſondern bleiben, wie jeder Solvat 
des Beurlaubtenftandes, unter der Kontrole der Landwehr⸗ 
Bebörden und find verpflichtet, etwaige Aufentbalts-Ber: 
Änderungen den Bezirls⸗Feldwebeln zu melden. Es findet 
bie Verordnung über die Disziplinar-Beſtrafung in ver 
Armee vom 21. Juli 1867 auf fie Anwendung. 
.2. Die Rekruten können ihren Aufenthaltsort vers 
ãndern, müſſen ſich jedoch bei Vermeidung der nach ‚der 
Strenge der Geſetze eintretenden Strafe an dem in ihrem 


Urlaubs-Paß angegebenen Geftellungstermine und = 


Relungsorte pünktlich einfinven, 

In geeigneten Fällen bleibt 8 den Landwehr-Bes 
zirls-Kommandos überlaffen, ſolche Nefruten, welche in 
entfernte Bezirke verziehen, mach legteren zu überweijen. 
Hierauf gerichteten Gefuchen iſt namentlich in ven Fällen 
Folge zu geben, wenn ein größerer Zwiſchenraum zwiſchen 
dein Departements: Erfag- Geſchäft und ver Einftellung 
ver Nefruten liegt. 

Wenn dieſes Verfahren eintritt, jo iſt in den Urs 
laubs⸗Paß der Nefcuten ein entſprechender Vermerk und 
die Weifung zur jofortigen Melvung in dem neuen Bes 
zirk aufzunehmen, In ſolchem Falle iſt der Rekrut vor 
allen in dem neuen Bezirke deſignirten Rekruten bei einem 
der Zruppentheile einzuftellen, welche ſich aus letzterem 
ergänzen.*) Die im Bezirk des bisherigen Aufenthalts 
entitebennen Manquements werden nach Vorjchrift des 
$. 110 gedeckt, und von allen dieſen Veränderungen iſt 
ſ. 3. aud den Civil-Vorſitzenden der Kreis⸗ und De: 
partementö-Erfagsommiffion Kenntniß zu geben. 





0) bei bem Bufammentreffen mit höheren, gleichfalls in 
Uniferm befindlihen, oder mit ben in Aueilbung 
Dienfies begriffenen Perfonen des Soldatenftandes 





! 
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H 





ou teren. BL Mira Ak 
3. Nefruten, welche ohne ihr Verſchulden aus irgend 
einem ‚Grunde nicht zur 1-2 nme ich u in 
das Verhältniß ver Militairpflichtigen zurück, geben den 
$. 120 gedachten Paß ab und. empfangen. daäfür einen 
Loofungss und Geſtellungoſchein (8. 80), worüber ‚den 
bei der Kontrole betheiliglen Erſatzbehörden Behufs Wie: 
Pr arg in die Stammrolle x. fofort Kenntniß zu 
eben ift. : — — PTR en 

; 4. Wenn ein Rekrut nach ‚ver. Aushebung erfranft, 
dienſtunbrauchbar wird oder ‚in gerichtliche, Unterjuchung 
fonmt, fo baben vie Landwehr = Bezirfs.s Kommandeure 
dem BrigadesKommandeur Dies ſogltich zu melden. Letzteret 
hat ‚unter Derüdfichtigung der jedesmaligen „bejonderen 
Verhältnilie zu entſcheiden, ob. der, Rekrut auf ein Jahr, 
das iſt bis zur nächſten Ausbebung, event, nur bie zu 
einer ber im Kaufe der. Zeit erforderlich werdenden Nadı: 
geftellungen zurückzulaſſen, ever ob verjelbe unter Anrech⸗ 
nung auf Das dem betheiligten Truppeutheil ‚zu überwei⸗ 
fende Erjags Kontingent in ein Militairs Kazareth aufzus 
nehmen iſt. 

Eine gleiche Meldung ift dem Brigade-Kommandeur 
zu erftatten, wenn Rekruten unter Uebarweiſung mad 
einem anderen Bezirke verziehen oder aus anderen Br 
zirken übenwiefen werden. 

5. Aus nachträglichen Reklamatiousgründen lönnen 
Nefruten, jo lauge fie noch nicht in die Militair-Ver— 
Plegung aufgenommen find, durch die Tepartemento— 
Erſatz⸗ Rommifſion, welche vie Aushebung veranlaßt bat, 
zurückgeſtellt werden. 

b. In Betreff des Verfahrens mit ſolchen Refruten, 
welche ſich im Geftellungstermin «der Rekruten Behufe 
des Dienitantritts nicht geftellen, cf, $. 181. 


8. 125. Verheiraihung ber iu bie Selmath beurfaurten 
Welruten, 
1. Wenn ein in feine Heimath beurlaubter Nefrut 
während viejer Urlaubgzeit ſich zu verheirathen wünſcht, 
jo bat er die Genehmigung Dazu bei dem Landwehr; 


Bezirks⸗ Kommandeur, zu deſſen Bezirk er gehört, nach⸗ 


zuſuchen, der, wenn er die Ueberzeugung gewonnen, dab 
die Verbeirathung ved Refruten den Umitänven nach noth⸗ 
wendig ober für denſelben vortbeilhaft iſt, ven Heirathe— 
Konjens Äh ertbeilen hat. 

2. Bor Ertbeilung des Heiraths⸗Konſenſes ift dem 


*8 darum Nachſuchenden zu erflären und in ven Konſenſe 


eines Verbrechens ſchuidig machen, wodurch bie Achtung | ſelbſt auszudrüden, daß der ſich verheirathende Rekrut 


gegen dieſe werlett wird, 
b) an einem won Verſouen bes Soldatenſtandes werüßten 
militairifchen Verbrechen Theil nehmen, ober 
€) 8 Be Nifdrunches militairdienflicher Autorität ſchul - 
ig machen; 

4 Juſuabecdinatiou bei Anbringung ven Gefuhen und Be- 
Ihweroen in militairiſchen Dienft-Angelegenheiten; 

b. Heraus forderuugen und Zweitämpfe beurlaubter Landwehr · 

ifaiere_ und der mit Borbebalt ber Dienfverpflidhtung 
aus beim een Heer ausgefhiedenen Offiziere. 

Zrifft ein Verbrechen ber zu 1 is 5 bezeichneten Art 
mit einem gemeinen Verbrechen zufammen, fo if bet Mir 
Litaiegeri töfland auch wegen. bes lehteren begründet. 

I Dergleihen verziehende Wekcuten lounnen auf das Kon: 
Ungent des neuen Beriekea in Anrehuung. 


in Dinficht feiner Militair + Berhältniffe fortwährenn als 
unverbeiratbet werde betrachtet werben, und daß er weter 
für feine fünftige Ehegattin, noch für ſeine mit ihr zu 
erzeugenden Kinder auf irgend eine Unterſtützung aus 
Militair⸗Fonds zu rechnen babe. 

3. Der Landwehr » Bejirfs.+ Kommandeur hat ten 
betreffenden Truppentheil bet. Ueberſendung der für ibn 
ausgchobenen Refruten zu benachrichtigen, welche Re 
—— auf dieſe Art einen Heiraths⸗-Konſens erhalten 

N. 


4. Ohne den Konſens des Landweht- Bernto⸗ 
Kommandeurs darf ein Rekrut nicht getraut werben. 
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%. 126. Borzeitige Enſtellung ber in bie rem beur laublen 
ale ua Meier ot und arbeitslos. werben.*) 


1. Wenn die Refruten für einzelne Truppentheile 
nicht ſchon im Herbſt veingeftellt, fondern bis zum nächſten 
Brübjaht beurlaubt "werden müfjen,” jo haben die Des 
parfements⸗ Etſatz ⸗ Koimnilfflonen diejenigen Leute, von 
welchen zu erwarien ſtehtz "Daß fie wegen ihres Unterhalls 
für den Winter in Verlegenheit kommen und ſich ala 
Beurlaubte nicht‘ ernähren ünnen, fo weit Das mili- 
taitiſche Intertfſe es geftattet, für diejenigen Truppen⸗ 
theile aus zuheben, ihren Erſatz im Herbſt erhalten. 

Soilie deſſen ungeachtet‘ ein im wie Heimath bez 
urlaubter Rekrut vhne ſein Verſchulden in Folge der ihm 
zu Theil gewordenen Beſtinimung zum Eintritt in pas 
Milirair die Mittel zu feinem Unterhalte verlieren, fo 
kann’ er, ſobald dies der Kreis-Erſatz⸗Kommiſſion über: 
zrugend nachgewieſen wird,” anf Anordnung des betreffen⸗ 
den Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeurs, dem Truppentbeil, 
für weſchen cr ausgehoben worden iſt, ausnahmsweiſe 
ſogleich zur Einſteſfung überwiefen werden. Dem vor⸗ 
geſetzlen Brigade⸗ Rommando hat das Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Er unter Angabe der Umſtände Mielvung zu 
machen, 

"Eine derartige vorzeitige Einflellung darf indeß 
feinenfalld vor Entlaffung der ausgedienten Manns 
Ichaften zur Reſerve ſtanfinden. ee 

3: Rekruten, welche nach ftattgehabtem Aufenthalts: 
wechſel entfernt vor dem Truppentbeil, für ven fie auss 
gehoben worden find, fei ed im Innern des nämlichen over 
eines anderen Korps⸗Bezirks brotlos werben, fünnen zur 
Bermeidung größerer Marfchfoften dem nächſten Truppen: 
theil ihres zeitigen Aufenthalts zur Einftellung überwiejen 
werden. — 
Von einer ſolchen Einſtellung iſt, ſofern ver Rekrut 
nicht nach dem neuen Bezirk Behufs feiner Einſtellung 
ũberwieſen war ($. 124., 2.), das Landwehr⸗ Bezirko⸗ 
Kommando, in deſſen Bezirk der Rent ausgehoben 
worden, zu benachrichtigen, um ſogleich die erforderliche 
Etſaͤtz⸗Geſtellung in dem betreffenden Aushebungs-Bezirf 
zu veranfaffen, a 

4. Kein Truppentbeil darf auf direfte Anmeldung 
eined Nefruten denſelben als Brotlos annehmen. 

5. Bei der Miürine finden vorzeitige Einftellungen 
brotloſer Rekruten nicht flatt. — — 


*) Die Dieuſtzeit ſolcher als brotlos vorzeitig eingeſtelller 
Rekruien wird erſt vom Nächten Ginfelungs-Termine ber Re⸗ 
fruten dm berechnet, ſefern die Citflellang micht zwiſchen bem 
1: Oftober und; 1. April erfolgt, im em \ bie BeRim- 
mung. des 5, 4. adı I, Minen 3. auch anf dieſe Mannſchaften 
Anwendung findet. ‚ J 





Dritter Theil. 
Der freiwillige Eintritt zum Militairdienſt. 





Zehnter Abſchnitt. 
Der dreijährig freiwillige Militairbienft.*) 


5. 127. Schein zum freiwilligen Eiutritt. 

1. Wer freiwillig zum Militairdienſt eintreten will, 
bat dazu vie Einwilligung feines Vaters, event, feines 
Vormundes, fowie den ! —** beizubringen, daß er 
durch feinerlei Civil⸗Verhältniſſe gebunden if; Mit viefer 
Einwilligung und mit einem Zeugniß feiner Ortes und 
Polizeibehörve über untadelhafte Führung und Moralität 
verſehen, bat fich der ven freiwilligen Eintritt Nachfuchende 
bei dem Civil Vorfigenden der SKreis » Erjaß + Kom⸗ 
miffion des Aushebungs = Bezirfs, in weldiem er nach 
$. 20, geitellungspflichtig iſt, zu melven, 

2. Sofern gegen die vorgelegten Attefte nichts ein 
zuwenden ift, flellt ver Givil-Vorfigende ver Kreis-Erſatz⸗ 
Kommiffion cine Befcheinigung nach Schema 26. aus, 

Derartige Beicheinigungen find im Allgemeinen nicht 
zu verweigern, dürfen“ jedoch im der Zeit vom Beginn 
des Kreis-Erſatz- Gefchäfts bis zum Schluß des Der 
partements + Erfat « Gefchäfts ſolchen Militairpflichtigen 
nicht, ertheilt werden, welche als eiuſtellungsfähig zur 
Dispofition der Departements = Erfag = Kommiſſion vers 
bleiben müſſen. 

Diefe Beicheinigungen behalten vom Tage ibrer 
Ausstellung ab nur bis zu dem darauf folgenden I. Mai 
Gültigfeit, was in jedem einzelnen Falle beſonders gu 
zugeben it. 

Individuen, welche während dieſer Zrit werer zum 
Dienft eingeftellt, noch von einem Truppentheil engagirt 
($. 130,,. 1.) worven find, treten, wenn ſie im militgir⸗ 


pflichtigen Alter ſtehen, wieder zur Tispofition der Erſatz⸗ 


Behörden und haben die qu. Beſcheinigungen zurückzugeben. 

8. 128. Wahl des Truppentheils und der Boruiion. 

1, Die mit einem Schein zum freiwilligen Eintritt 
verjehenen Individuen lönnen jih vie Waffenyatung 
und den Truppentheil, in welchem jie dienen wollen, 
wählen (ef, jevocy $$. 133. u. 134.).**) Dies Recht 
haben die mit vorichriftsmäßigen Lehrbriefen verfebenen 
Jägerstehrlinge nicht, ſondern müſſen ſich ver Verfügung 
der lie der. Jäger und Schügen untenverfen. 


— 
a 


2. Individuen, weldhe ven Nachweis ber beſtaude⸗ 
nen Staats = Prüfung zum Thierarze erſter Klaſſe zu 
liefern und ein entſprechendes Zeugniß der zur Prüfung 
im Hufbeichlage beftelien Kommiſſion der Militair⸗Roß⸗ 


4 Wegen Annahme von Freiwilligen Seitens ter Erſatz - 
Behorben cf. 58. 81. und 104,, 5, . 
**) Bei ben Train-Batailonen bärfen nur Freiwillige zu 
dreijährigem Dieuſt, aber nicht zu hafbjähriger Ausbildung als 
—— angenommen werden. Annahme ven “ein lährig 
Freiwilligen bei ben Train · Bataillonen ch. KEIL Abfchnitt. 


arzt» Schule zu Berlin beizubringen vermögen, oder vie | 
Prüfung im Hufbeſchlage bei dem Truppentheil, bei 
welchem fie einzutreten wünſchen, nach den darüber er⸗ 
angenen beſonderen Vorſchrifien beſtehen, können ihrer 
— ——— durch dreijährig freiwilligen Dienſt 
als Unter⸗Roßarzt genügen, zu weldem Zweck fie ſich 
bei einem Kavalleries over Feld⸗Artillerie-Regiment oder 
Train-Bataillen zu melden haben (ef. $.129.3.). In 
bejonderen Bedarfsfällen fönnen auch Thierärzte zweiter | 
Kaffe zum freiwilligen Dienft als Unter⸗Roßarzt zuge 
laffen werben. 

Die Anwendung der vorſtehenden Beſtimmungen 
rücfichefich der Anftellung von freiwilligen Unter = Nofs 
ärzten bei den ſelbſtſtändigen Kontingenten folcher Staaten, 
in welchen der Unterſchied zwiſchen Ihierärzten erfter und 
zweiter Klaffe nicht beitcht, bleibt ven kompetenten Militair⸗ 
Behörben überlajien. 


8. 129. Annahme ber Freiwilligen bei bin Truppen. 


1. Die Truppentbeile*) vürfen nur Leute, welche! 
mit den nach $. 127. auszuftellenden Beicheinigungen | 
verjeben jmd und in Betreff ihrer körperlichen Dienfts ; 
brauchbarfeit den im $. 30, der Inftruftion für Mititairs | 
ärzte und den bez. in den $$. 25. bis 34. dieſer In⸗ 
fruftion gegebenen Vorjchriften entiprechen, zum breijährig 
freiwilligen Dienft annehmen, und bei vorhandener Bafanz 
innerhalb ver Zeit vom 1. Dftober bis I. Mai ſogleich 
einftellen. Nach erfolgter Mobilmachung ver Armee 
fönnen jevech bei den Erjak » Truppentbeilen Freiwillige 
zu jeder Zeit eingeſtellt werden. Ebenſo können rc | 
willige, welche auf Beförberung dienen wollen, von den | 
Truppentheilen außerhalb der vorſtehend angegebenen Zeit 
eingeftellt werben, 


52 : 
ı Militair:Behörbe erforberfih. 


ichen Truppen vie Genehmi der betreffenden Ceutral⸗ 
. 130. Engagirung ber Freiwilli burg Ertbeilung be 
. Annnpurefiheinen, AR fpäterer ee an 

1. Hat der Truppentbeil feine Vakanzen“) ober 
beabfichtigt er, einen Freiwilligen mit deſſen Zuftimmung 
erſt fpäter unter Anrechnung: auf ven nach $. 16. zu 
berechnenden Rekrutenbedarf einzuftellen, jo fann ber 
Freiwillige engagirt, Das heißt angenommen und fogleich 
vereidigt, demnachft aber zur Diepofition des Truppen 
heils auf beftimmte Zeit in bie Heimath beurlaubt wers 
den, wodurch er in das Verbälmif der Militairperjonen 
des, Beurlaubtenſtandes ($. 123.) tritt. Die Dienftzwit 
wird erſt vom Tage ber Einftellung ab berechnet. 

?, Ueber ein derartig ſtattgehabtes Engagement bat 
der Truppen = Vefeblahaber dem freiwilligen einen An- 
nabmefchein nach Schema 27. auszufertigen. Dabei ift 
ver Termin anzıgeben, zu welchem bie Einftellung beabs 
fichtigt wird. Sie muß fpäteftend mit der Ginftellung 
der von den Erſatzbehörden für den betreffenden Trup⸗ 
pentheil zum Haupt⸗Erſatz⸗ Termin ausgehobenen Refruten 
erfolgen. 

$. 131. Verbot ber Ertheilung unvorfchriftemäßiger 
nnahmefcheine. 

I. Die Ertbeilung von Scheinen Seitens der. Trups 
ven, worin den Milttairpflichtigen bedingungsweiſe bie 
Annahme zum freiwilligen Dienft bewilligt wir, iſt nicht 
zuläffig. Sollten derartige Scheine democh ertheill wers 
den, jo find fie als ungültig auzuſehen, und verbleiben 
deren Inhaber der unbeſchraͤnkten Dispofition dir Erſah⸗ 
Behörden. 

2. Wünſcht ein Truppentheil einen Militairpflichtigen, 
der es verſäumt bat, ſich rechtzeitig zum freiwilligen Eins 


2. Den mit der Relegation, dem consilium abeundi | tritt zu melven, einzuftellen, jo bat Eriterer ſich am die 
orer der Erkluſion beftraften Studirenden darf, fo Iange ) betreffende Devartements-ErjagsKommiiiion zu wenden, 
ihnen nicht geſtattet iſt, ibre Uniperſitätsſtudien fortzufegen, | damit diefe dem Wunfche nach Möglichkeit forderlich 
nicht erlaubt werden, ihre Militairpflicht in einer Uns |jein kann. 
verſitãtsſtadt abzuleiten, es jei denn, daß dieſe zugleich |S. 182. Venachrichtigung der Civil » Borfigeuden ber Kreis · 


das Domizil der Eitern ift. 

, Die Kommandeure der Truppentheile, welche in 
Univerfitätorten garnifoniren, baben deshalb bei dem 
nachgefuchten Eintritt eines Stupirenden ein Jeugniß 
der Univerfitätsbehörde einzufordern, daß der Annahme 
in feiner Hinficht ein Bedenlen entgegenfteht. 

3. Zur Annahme ven vreijährig Freiwilligen als 
Unter s Roßärzte bei Preußifchen Truppentbeiten iſt bie 
Genehmigung des Kriegs + Minifteriums, Allgemeinen 
Kriegs + Departements, Abtheilung A. für die Armıce: | 
Angelegenheiten, erforderlich, welches vie Anſtellung nach 
Maabgabe der disponiblen Mittel auch bei anderen Ne: 
gimeniern ald denjenigen, bei denen die Anmeldung 
erfolgt iſt, verfügen fann. Ebenſo it zur Minabine| 


son dreijährig freinsilligen Unter-Rofärzten bei von Saäch— 


ſiſchen, Mecdlenburgiſchen, Heſſiſchen und Braunſchweigi⸗ 


*) Zur Aunahme ber ein: 


und dreijahrig Freiwilligen ine | 
zur eveut, Zuridweifung ber elnjãhrig — int an: der. 
hen € Zruppen - Brfehlahaber berechtigt, welde. mit der D’s- 
Vplinat· Straſgewalt eines Regimenie Roumandeurs belreul iſ. 


gebürtig oder domizilberechtigt, ſo muß ver Civ 





Sıfaß » Rommifflonen über erfolgte Einſtellung eines dreijäßtig 
‚ Beeiwilligen.”*) | 
1. Ueber die Einftellung eines Freiwilligen hat ver 
betreffende Truppentheil den EiwilsBorjigenden der Kreie⸗ 
Erſatz-Kommiſſion, welcher dem Frriwilligen ven Er⸗ 
laubnißſchein zum Eintritt ertheilt bat, ſogleich zu benach⸗ 
richtigen. In den Benachrichtigungsſchreiben iſt anzugeben: 
Datum des Erlaubnißſcheines, Datum der Geburt un 
des Eintritts des ——— Die Schreiben dürfen 
iich nicht Über mehrere Leute gleichzeitig ausſprechen 
wenn dieſe werfchienenen Altersklaſſen angehören. SM 
der Eingetetene in einem anderen — — s Bezirke 
il⸗· Vorſitzendt 
der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion, welcher die Benachrichtigung 
*) Dir Eutlaſſung ausgebildeter Soldaten wer beenbeiet 
Dierftreit, VBehufs Gewinnung von Bakanzen zur Einfellung 
von Freitwilligen, darf nicht ftattfinben. 
**, CL. Anmerkung zu $. 68. 
Auch von bem Gintritt eimes Kadetten in eimen Truppen 
theil in dem Eivil-Vorfigenben Der Kreis-Erfag-Rommifflen bet 
Geburtsderles bes Kadetten jegleich Kenntniß zu geben. 


r- 








som. Truppentbeil erhalten bat, dem Civil + Vorfigenprit 
ber Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion des Geburtdortes = dem 
"des, Domizilories eine gleiche Benachrichtigung zugeben 
taljen, Diele gt hänge fun als Bes 
füge der alphabetijchen Lifte beizufügen und auf Grund 
derjelben die Namen der Freiwilligen in den Liſten zu 
ſtreichen. 

2Freiwillige, welche Behufs ſpälerer Einſtellun— 
son einem Truppentheil engagirt werden, haben ſich burg 
ven $. 130., 2. gedachten Annahmeſchein bei ven Erſatz⸗ 
Behörden auszuweilen. 

8.133. Belhräntung ber Zahl ber Freiwilligen bei ben 
Linten-Infanterie-Bataillonen. 

Tie Annahme der Freiwilligen. bei ver Linien: 
Infanterie iſt im Frieden bejchränft, und zwar Dürfen 
innerhalb eined Jahres, das ift vom 1. Dftober bis 
ultimo September des. nächften Jahres, nicht mehr, als 
40 freiwillige ‚von einem Linien ⸗ Infanterie « Bataillon | 
eingeſtellt werben. 
eines Negiments unter einander findet hierbei nicht hut. 

: Für ‚alle. anderen Truppentbeile, ſowie auch mach 





erfolgter Mobilmachung der. Armee für vie Erjagbamillone 
it. die, Anmahme der erwilligen, der Zahl nach, nicht 
beichränft, 


5... 134° Berechtigung ber Truppen, Greiwillige abzuweiſen. 

Kein Truppentheil ift verpflichtet, Individuen, welche 
ſich - zum wreijährig. freiwilligen Dienft anmelven, anzu: | 
nehmen. f 

$: 1854 Der breijäßrig freimillige Dieuſt in ber Kriege · 
Marine. 

Alle Veſtimmungen der v6s. 127. bis 154. finden 
für ven vreijäßrig freiwilligen Dienſt in ver Bundes— 
Kriegs-Marine analoge Anwendung. 

Feiwillige, melde ſich zur Einſtellung bei ver 
Kloten + Stamms oder Werft + Diviiion_melden, haben 
zur Beurtbeilung der erforverlichen Dunlififation ($. 34.) 
ihre Schiffepapiere over andere glaubwürdige Ausweiſe 
vorzulegen. 

Die Werft⸗ Dwiſion kann Militairpflichtige, welche 
fih in ver Ausbildung als Maſchiniſten-Applikanten be⸗ 
finven, auch für einen | ald ven im $. 130 ans 
gebenen Einftellungstermin als Sreiwillige engagiren (9.44). 


Eitfter Abſchuitt. 
‚Der freiwillige Dienft in den Unteroffizier-Zchulen. 


8. 136. Allgemeine Beñimmuugen. 

{. Die Unteroffizier-Schulen — es beſtehen ſolche 
zu Potodam, Jülich und Biberich — haben die Be— 
ftimmung, junge Leute, welche ſich dem Militairdienſte 
widmen wollen, zu Unleroffizieren für vie Infanterie des 
ftchenden Heeres heranzubilden. 

Auf die Beförderung zum Unteroffizier giebt aber 
der Aufenthalt in denſelben an und für ſich noch feinen 
Anfpruch, dieſe Beförverung bängt vielmehr von ber 
Qunlififation jedes Einzelnen ab. 


„3 


2, Die Zöglinge der Unteroffizier s Schulen fichen 
unter Den militairiichen Gejepen, wie jeder andere Soldat 
des Heeres und werten nach ihrem Eintreffen bei ver 
Interoffizier-Schule auf die Kriegs Artifel vercivigt. 

3, Bei dem Uebertritt der Zöglinge in das ſtehende 
Heer ſieht denfelben die Wahl eines beitimmten Truppens 
teild nicht frei, indem ihre Vertheilung lediglich von dem 
Bedüͤrfniß in der Armee abhängt; doch jollen billige 
Wuͤnſche ver Zöglinge oder ihrer Angehörigen in Betr 
der Uchenveilung zu einem beftimmten Truppentheil na 
Möglichkeit berüctfichtigt werben. 

8. 137. Aumeldung behufs freiwilligen Eintritto in eine 
Unteroffizier-Schufe. 

"er die Aufnabme in eine Unteroffizier = Schule 
wünicht, hat jich perföntich bei dem Banbterht » Bezirfes 
Kommando feiner Heimath oder bei dem Kommando ber 
betreffenden Unteroffizier Schule zu melden und fih da, 


wo er ſich melvet, einer Prüfung zu unterwerfen, zu 


. Eine. Uebertragung ver Bataillone welcher er folgende Papiere beizubringen bat: 


a) den Tanfichein; 

b) Führungs-Attefte feiner Ortsobrigkeit, feines Lehr⸗ 
ever Brotherrn; 

e) vie Zuimmung ſeines Vaters oder Vormundes 
zum Eintritt in die Unleroſfizier⸗Schule, beglaubigt 
vardı de Ortobehörde. Dieſelbe kann durch die 
mindtiche protokollariſche Erflärung dieſer Derlonen 
keim Fantwebr-Begntssftemmandeur, bez. bei dem 
Kommandeur der betreffenden Unteroffizier Schule, 
erfetzt werden, 

Hei ver Ynmeleung bat der Freiwillige gleichzeitig 
anzugeben, in welche Ineroffizier « Schule er eingefteilt 
zu werten wünfcht, welcher Wunſch bei ver Vertheilung 
ai wie drei Unteroffizier Schulen möglichſt berüdſichtigi 
werden wird, 

g. las. Anuahnie⸗Bedingnugen. 

{, Der Einzuſtellende muß wenigſtens 17 Jahr alt 
ſein, darf aber das 2ſte Jahr noch nicht vollendet haben. 

3. Er muß mindeftend 5° 1*) groß fein und Die 
im $. 31 der Inftruction für Militair-Aerzte bezeichnete 
Körpersstouftitution befigen, worüber fi der Landwehr⸗ 
Bezirfs- Kommandeur bei der Anmeldung des Freiwilli⸗ 
gen unter Beifügung eines ärztlichen Atteftes, welches 
unterfiegelt fein muß, auszuſprechen bat. 

3. Er muß fich bis dahin tadellos Ei haben. 

4. Er muß leferlich und ziemlich richtig ſchreiben, 
ohne Anftoß leſen und bie vier Spezies rechnen fünnen, 

5. Er muß fich bei ver Ankunft in vie Unteroffizier 
ſchule dazu verpflichten, für jenes Jahr des Aufenthalte 
dafelbit zwei Jahre im ſtehenden Heere zu dienen. Außer: 
vem bat verjelbe die geſetzliche dreijährige Dienftzeit abs 
zuleiften, worauf jedoch die Dienftzeit in der Unters 

*) Bel Böglingen bes Annchugger 8: 3n+ 
Ritus. und — — oben Beivate e Rbatfenbau es, 
eiche freiwillig in eine Untero figier » Schuie eintreten wollen 
kann mit Genebmigung des Koniglich Breußitcen Kriegs · Mini- 
ſteriums Die Aufnahme in geeigneten Bällen auch dann geftattet 
werben, wenn bie betreffenden Söglinge- bie oben ald Minimum 
angegebene Größe von 5’ 1” zur Zeit mod) nicht haben, 


Kuaben- Erziehungs, 


Ws 


Offizier + Schule angerechnet wird (of. $. 6). Auch bei 
fpäteren Verſorgungen wird. ihm, die. in der, Unteroffigiere 
Schule zurückgelegte Dieuftzeit angerechnet, 

6. Er muß mit Schubzeug up Wäjche fo verſchen 
fein, wie jeper in die Armee eintretende Rektut; inaleichen 
mit 2 Thaler, um ſich nach jeiner Anlunfi bei der Unter 
eifgier- Schule das nötbige Putzztug ic. befchaffen zu 
fönnen. 
$. 139 Einberufung der Freiwilligen ya den Unteroffizier. 

Schulen. 


1. Sup Prüfung und Unterſuchung günſtig aus: 
gefallen, jo bat der Fteiwillige einer balvigen Benach- 
vichtigung über Annabime over Nichtannahme eutgegen⸗ 
zuſehen. Die definitise Entſcheidung, bez. Einberufung 
erfolgt bis Mitte Auguſt jeden Jahres. 

2. Die Laudwehr⸗BezirisKommandos haben, wern 
nach ſtattgehabler Prüfung der ſich Meldende zur Aufnabemne 
in eine Unteroffizier Schule qualifizirt erichei 1, ein Na— 
tienale deijelben nach Schenia 28 mit den SS. 137 und 
133 emwähnten Atteten zum 1. des der Prüfung fol: 
genden Monats dem Kommando ter I. Garde- Anfan: 
teries Brigade zu Potodam zuzuſenden. 

Die Nanonale jind für jeden Freiwilligen einzeln 
aufzuſtellen und it in Nubrit „Bemerkung“ anzugeben, 
eb ver Freiwillige in Potsdam, Jülich oder Biberich 
eingeftellt zu werden wünſcht. Auch bat ver betreffende 
Kommandeur an diejer Zelle ein Urtheil über die Per 
ſonlichkeit des Freiwilligen abzugeben, 

Freiwillige, welche ven geftelten Bedingungen nicht 
entſprechen, dürfen nicht vorgeichlagen werben. 

3. Das Kommando der I. Garde Infanterie Brigade 
vertheilt Den Erjag am die drei Unteroffizier-Schulen und 
jegt die betreffenden Kanpwehr-Bezirtssftommandos von 
der erfolgten Motirung der Augemeldeten in Kenntniß 
Die definitive Einberufung derſelben erhalten die Yant- 
wehr⸗Bezirks⸗Kommandos zum 10. Auguſt jeden Jahres 
und zugleich eine Lite der bei etwaigem Ausfall Nach: 
zubeordernten, 

Dei Nüdjendung diefer Liſten an das Kommando 
der 1. Garde⸗Infanterie⸗Brigade ſind für ven Fall, daß 
einzelne Leute auf die Einftellung chua Verzicht geleiftet 
haben jellten, die Namen derſelben, ſowie derjenigen reis 
willigen, welche an deren Stelle einberufen worden, ber 
jonders anzugeben. Die Einftellung von Freiwilligen in 
vie Unteroffizier-Schulen findet in ver Regel jäbriid eine 
mal, und zwar im Monat Oftober, ſtau 

4. Wenn Freiwillige zu diefem Termin wegen Voll: 
zübligfeit nicht aufgenommen werden fünnen, jo fönnen 
dieſelben bei eintretenden Vakanzen bis Ende des Jahres 
einberufen werben. 

Tirjenigen, deren Aufnahme bis zu diefem Termine 
nicht möglich it, fünnen in ven nächſten Jahren bei 
wiederholt nachgewieſener Qualifitation wiederum zur Auf⸗ 
nahme in Borfchtan ‚gebracht werben, ſoweit dies das im 
$. 138, 1. fritgejeste Alter geftattet, 

5. Bon Der Eihfelfüng Hrefeilige in bie Mnters 


—— il dem Civil-Borfipen 


*— 


Voſthenten der beireffenden Hr 
n. Mittheilung zu machen, und Kriegs⸗ 


zwar + N, 
offgiersSchulen won de 


N 


eu \ 
H 


ugewwiejen. werben, d 

— gen, welche von den Unreal 

nonmen werten, Stuens des gKonm 

fenden Unteroffizierfchule, ‚= 

5. 120, Eillaſſung aus den Unteroffizierichufen Web 

irius iu bie Armee oder zur Diepofiion ber (Erfai 
1. Alle Jahre nach. ven Herbft + We 

biejenigen jungen Leute, welche 3. 


ofüzierichufen waren, in die Armee % 


erben na 


I 


na 

Ai U 
——— 
figer Eigenſchaͤften, jo wird der beiteifende Zögling 
Infanterle⸗Regiment ũberwieſen, im in dem elbei 
Tienfserpflihtung zu sehligen; erfolgt die life 
dagegen wegen Körperlicer Untlicdtigfeit, fo 
ling zur Diopoſilion der Sun : Behö 
jeine Heimaſh enilajfen, "i Sr z 
dem betreffenden Konpıpehr Bei | 
au geben bl. —,  ... ee, 

6. Mit der Entlaffıng zur ‘Dispofttion der € 
Behörden wird Die im $. 6 und F 138, Br & 
beſondere Verpflichtung zu länapıeg ienftzeit geloſt 
gegen baben bie Entlaffenen Bei wicber tingetretener 
brauchbarleit ihrer. geſetzlichen Hch 
Anrechnung der in ber Unteroffäter zugebrad 


Zeit zu genügen. 


l, 


m 
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2. Die Ausbildung als Schiffsjunge dauert drei des Landwehr-Bataillons feiner Heimath (ober, wer 


Jahre. 

Während dieſer Ausbildungs = Periode werden bie 
Sciffsjungen -in den beiden erfien Jahren an Bord ver 
Schiff sjungen⸗Schiffe nicht ald Perfonen des Solvaten- 
ſtandes, ſondern als Zöglinge betrachtet, welche zu ihren 
Berufspflichten ‚angelernt werben ‚follen. Nach Ablauf 
des zweiten Jahres, erfolgt die Vereidigung auf die Kriegs⸗ 
Artifel, und ſtehen die Schiffsjungen von da ab unter 
den militairischen Gejegen, wie jeder andere Eolvat, 

3. Nach Ablauf von drei Jahren werden die Schiffs: 
jungen, fofern fie die ‚genügende ſeemänniſche Ausbildung 
erlangt haben, ald Matrofen 3. Klafie in die Mairofen- 
Abtheilung — 

Das w 
Mafien, ſowie die Beförderung zum Unteroffizier bleibt 
ron der Führung und Qualifikalion jedes Einzelnen, fo: 
wie von der Erfüllung der reglementarischen Bedingungen 
abhängig. 

4. Beim Borbandenfein beſonders berũckſichtigens⸗ 
werther Umſtände kann ein Sciffsjunge, welcher ſich 
nach breifähriger Ausbildung noch nicht zum Matrojen 
eigtet, mit Genehmigung des Marine» Stations <Chefs 
ausnabınameife ein viertes und letzies Jahr im Schiffes 
jungen-Berbältniß verbleiben. 

$. 142, MititsirDienfizeit der in bie Schiffsjungen-Kom- 

pagnien einjetretenen Böglinge. 

1. Die BZöglinge der Sthiffsjungen « Kompagnien 
haben die Berprlichtung, nach Ablauf von drei Jahren, 
welche Zeit auf ihre Deranbildung verwandt worden iſt, 
für ‚jedes vieler Jahre — außer der Erfüllung der alls 
gemeinen geſetzlichen dreijährigen Dienftoflicht. — noch 
anderweitige 2 Yabre der Bunved + Kriegs: Marine zu 
dienen. Wer daher 3 Jahre in einer Schiffsjungen⸗ 
Kompagnie ausgebildet worden it, hat demnächſt noch 
9 Jabre zu dienen. 

Mer ausnahmsweiſe ($. 141, 4) über 3 Jahre 
hinaus im Schiffsjungen-Berhälnig belafjen worden if, 
bat im Ganzen gleihralls nur 9 Jahre zu dienen. 

2. Die verf gli ge Dienftzeit ver Schiffs⸗ 
—* wird von dem Zeitpunft der Vereidigung ab ger 
rechnet. 

3. Für den Fall, das ver Schiffsſunge für ven 
Dienft der Kriegs: Marine nicht geeignet erjcheint, bat er, 
wie jeder andere Militairpflichtige, feine Dienftzeit in der 
Armee zu erfüllen, und wird vemjelben eine befondere 
Dienfiverpflichtung für bie in der Königlichen Marine zus 
gebrachte Zeit nicht auferlegt. ben % wenig findet in 
diejem Falle eine Anrechnung der in der Königlichen 
Marine zugebracdhten Zeit ftatt. 

4. Die Beilimmungen über die Militair + Dienftzeit 
ber Zöglinge der Schiffsſungen⸗Kompagnien behalten bei 
Verſetzung derfelben zu einem andern Marinetheil bie 
volle Geltung. 

8. 143. Anmeldung Behuſe freiwilligen Eintritts in bie 

Gäifejungen-Rompagaten. 
vie Aufnahme in eine Schifföjungen-Kompagnie 
al ſich perſönlich bei dem il 


ere Aufrücken zu den oberen Matroſen⸗ 


Br .i 
wuͤnſcht, 


irlẽ⸗Kommandeur! Beirag muß ſp 


dazu Gelegenheit bat, perſönlich bei dem Kommando der 
Flotten⸗ Stamm = Divifion in Kiel) zu melden. Dabei 
find folgende Papiere zur Stelle zu bringen: 

Taufichkin, 

2, Konfirmationsichein. 

Iſt die Konfirmation noch wicht erfolgt, ſo genügt 
eine vorläufige Beſcheinigung daß und warn die Kon: 
firntation vorausſichtlich fattfinden wird, jedoch nur 
unter ber Beringung, dag der Konfirmationsjchein 
dem Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando Behufs Lieber: 
mittelung an die Flotten-Stamm-Disifion fpäteflens 
an dem Tage eingereicht werben muß, wo der Frei⸗ 
willige fich zu feiner Abfendung nach dem Geſtel⸗ 
lungsorte meldet. Bei Nichterfüllung dieſer Be: 
dingung unterbleibt die Inmarjchfegung. 

4. Schriftliche Einwilligung des Valers oder Vor— 
muntes, worin ausgeſprochen fein muß, daß fie 
mit den Aufnahme⸗Bedingungen vollſtändig befannı 
find und ihrem Sohne oder Mündel erlauben, fich 
zur Aufnahme in eine Schiffsiungen = Kompagnie 
einfchreiben zu laſſen, beglaubigte durch die Dris- 
bebörde, 

4. Ein Attet der Orts⸗Obrigleit, daß ber Freiwillige 
sich gut geführt bat. 

5. Einen yon der Drtd-Polizei-Behörbe atteflirten Ne: 
verd, daß die Koſten des Tramsportö von ven 
Angehörigen des Schiffsjungen werben getragen 
werden, Jalld on bei ver Anfımfı am Einſiel⸗ 
Iungsorte die E nftellung verweigern jollte. 
Sodann erfolgt eine Prüfung im Leſen, Schreiben 

und Rechnen, jowie die ärztliche Unterfuchung. 
5. 144. Annahme⸗Bedingungen. 

1. Der Einzuftellenve darf nicht unter 14 Jahre 
und nicht über 17. Fahre alt fein. 

Für vie Einftellung im fpäteren Alter iſt ver Nach» 
weis erforderlich, daß der Einzuftellende fo lange be: 
reits auf Seefchiffen gefahren ift, ald er nach dem voll: 
enveten 17ten Lebensjahre eingeftellt wird. 

Für die Berechnung des böchften zuläffigen Lebens: 
alterd it der 1. Juli desjenigen Jahres maaßgebend, 
in welchem die Einftellung erfolgt. 

2. Er muß vollfommen geſund, im Verhältniß zu 
feinem Alter Fräftig gebaut (itarfe Knochen, Fräftige Mus⸗ 
fulatur) und frei von fürperlicyen Gebrechen und wahr: 
nehmbaren Anlagen zu chroniſchen Krankheiten fein, ein 
ſcharfes Auge, gutes Gehör und eine fehlerfreie (nicht 
fotternde) Sprache baben, 

Hierüber hat fich der Lanpwehr- Bezirks» Komman- 
beur mit dem unterfuchenden Arzte in einem ttefte aus⸗ 
zuſprechen. 

3. Er muß leferlich und ziemlich richtig ſchreiben, 
ohne Anſtoß leſen und die vier Spezies rechnen können. 

4. Er muß mit der zum Marſch nach bem Ges 
Rellungsorte erforderlichen Befleivung verſehen fein; ins 
gleichen mit 2 Thlr., um ſich ne feiner Einſtellung 
das nöthige Puma x. beichaffen zu lönnen. Diefer 

eflens an dem Tage ber Abſendung zum 
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Geftellungsorte dem Landwehr⸗Bezirks ⸗ Nommando behufs | werben, vorausgefegt, daß fie dann noch allen Annahmes 
Uebermittelung an bie Flotten-Stamım-Divilion übergeben | Bedingungen genügen. 
werben. Bei Nichterfüllung dieſer Beringung unterbleibt | 8.186. Benachrichtigung ‚bus Civil» Vorſtgenden ber Pe 
die Snmarjehfepung, & bei feiner Anku ft Brke ter!‘ Erfay-Kommijfren über bie erfelgre Ciuſſelluug. 

. Er muß fich bei feiner Ankunft am Orie der, ar TEE — 
Einſtelung dazu verpflichten, füt jedes Jahr bes Auf⸗ — Die — ver € ai ara w * —— 
enthalt in der Schiffsjungen- Kompagnie zwei Jahr in Stammrolfen x., ſowie ihre Anrechnung als dreimillige 
der Bundes⸗Kriegs⸗Marine zu dienen Er: bei ver im $. 17 gedachten Repartition des Erſatz⸗ Be: 

8 j darfes- erfolgt erft; wenn die Bereidigung und hiermit die 


6. Jeer eingeftellte Junge, welcher ven am ihn zu nn i = he i 
machenven Anforderungen nicht genügt, kann während =. — in dag Perſonal der Marine ſtaut 


der beiden erſten Dienſjahre, innerhalb welcher die Ver⸗ —* eu; 
eidigung micht ftattfindet ($. 141,2), wierer entlaflen| 7, rg Ruck eör ie 2 = 
werven (fiehe $. 147, 1), desgleichen auf Reklamation orſihenden der Areis-Erfapstommifllen. des Domizils 


feiner — und wenn dies zugleich fein eigener |S* benachrichtigen. 


Wunſch i 8. 147. Voiſchriſten fiber die @utfsflung ans ben Schiffs · 

jungen · Kompagnien. 

8. 145. Einbernſung ber —— zu ben Schiffejungen ⸗ 1. Die Entlaffung der nicht vereitigten Schiffe: 
empagnien, y 


* weht ungen wird durch das Marine + Station + Kommando 
1. Sind Prüfung und ärztliche Unterſuchung güns |verfügt. Die Florten-Stamm:Divifion benachrichtigt vie 
fig ausgefallen, jo hat der Freiwillige einer bafvigen | peimathliche: Orisbehörrte von- der geſchehenen Wieder⸗ 
Entfcheidung über Annahme oder Nichtannahme entgegen⸗ entlaſſung 
zuſehen. 2. Schiffsjungen,> welche ſich innerhalb ihrer erſien 
2. Die Landwehr-Bezirks / Kommandos haben, wenn | beiden. Dienſtjahre und je lange ſie nicht vereidigt find, 
nad). attgehabter Prüfung der Srehvillige zur Aufnahme eines gemeinen Bergeheus over Verbrechens eig 
in eine Schiffsjungen⸗Kompagnie geeignet ericheint, ein machen und ver Eivilgerichts⸗Behörde überwiefen werden 
Nationale deſſelben nach Scheina 28 möglicit mit Au⸗ můſſen, werden aus der Schiffsjungen⸗Kompagnie ent 
aube des Gewichts in Nubrif: „DVemerfungen“ une |fernt und mit einem möglchi vollftändigen Thatbeftande 
nebft. den ſämmtlichen in den SS. 143 und 144 vorge⸗ der Gerichtöbehörde zur Unterſuchung und Beitrafung 
ichriebenen Aiteften zum. 1. des der Prüfung folgenden überwieſen. 


Monats an vie FloltensStamm-Divifion zu Kiel einzu 3. Die Entlaffung vereidigler Schiffsjungen kann 
jenven. Fertigkeit im Turnen und Schwimmen ift ans | erfolgen: ; nn 
zugeben. — a) wegen Unbrauchbarleit für den Dienſt ‚ver. Kriegs 
Das Kommando der Marineflation ber Ditfee bat, Marine; i 
nach Maaßgabe der a mie und von ber Flottens| b) wegen Reklamation, welche von ben zufsindigen 
Stamm + Divijion demjelben baldigſt vorzulegenden Ans oberen Verwaltungs » Behörden. ald geſetzlich be⸗ 
meldungen, die Aufnahme zu verfügen. i gründet anerkannt iſt; , 
Terwin und Ort der Öeftellung, welche in ber Negel| c) wegen eines begangeuen gemeinen Verbrechens, 
jährlich einmal und zwar in der zweiten Hälfte des Mo⸗ nachdem die militairgerichtlich erkannte Strafe ver 
natd April ftattfindet, wird von dem Marineſtations⸗ büßt iſt. 
Kommando beſtimmt und durch die Flotten-Stamm— 4. Die Eutlaſſung vereidigter Schiffojungen erfoigt 


Divifion den betreffenden Landwehr Bezirfe-Kommandos | durch Verfügung des ObersKommandos. der-Marine und 
rechtzeitig mitgetheilt. zut Dispofition der Erſatzbehörden in den hierfür ‚vor: 
; Sobald das Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando Mittbeis | gejchrichenen: Formen. 9 

sung Über. bie Aufnahme over Nichtaufnabme empfangen ; 

bat, läßt daflelbe den Angehörigen die Beſcheidung be}. 


die Geftellungs-Orbres zugeben. 000 Preischnter Abfcpmitt, , 
Die LandwehrsBezirfösftommarbos baben bie ihnen ei ——— 
belannt werdenden Veränderungen, welche in ver Zwiſchen⸗ Der einjährig freiwillige Dienſte) 


zeit bis zur Abjendung mit ven Freiwilligen vorgehen } ; 

Er Sericnifung, x), —— * 2* $. 148. ——— * 

Siamm⸗Diviſton anzuzeigen, — 

— ** Nichteinberufung oder Ge⸗ „Dinge Lut von Bildung, welche 

ſuche um fofortige Einberufung vor den anberaumten 1. yölfig unbeſcholten, A . er 

ae find unberüdfichtigt zu laſſen. 2. im Stande find, fich während ihrer Dienſtzeit · ſelbſt 
4. Diejenigen Freiwiigen, weiche in dem erflen| dt befleiven, auszurüften und zu verpflegen, "| 

Sabre ihrer Anmelvung wegen Vollzähligkeit nicht anges 


nommen werben Tonnten, dürfen hoffen, bei entftchenden ) = befonberen than DL über bie Butaffung - 
— {m nääfen Jahre, eingeelt zul Strcante-Armcn Jah Im 1-20, san, 
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3, bie —— wiſſenſchaftliche oder kunſileriſche die Eutſcheidung denjenigen Erſatzbehörden britter Inſtanz 


nachweiſen, in welchem ſie das 20. Lebensjahr vol⸗ 
lenden, 


on bis zum 1. April des Kalenderjahres zu, in deren 


n Bereiche die Kommiſſion ihren Sitz bat. 
4. Die Prüfungssftommiljionen haben fi) Behufs 
Abhaltung von Prüfungen ($. 155) in jerem Jahre zwei 


haben Anſpruch auf die —— ihrer aktiven Mal zu verſammeln, und zwar im März und im Sep— 


Dienftpflicht im ſtehenden Heere bu 
genügen zu bürfen, 


einjährigen Dienft |tember. Die Termine find allemal rechtzeitig befannt zu 


machen. In jevem Termin ift über die jtattgehabte Prü- 


Ald Ausweis der ihnen zuſtehenden Berechtigung |fung und deren Reſuliat eine Verhandlung aufzunehmen. 


zum einjährigen Dienft erhalten fie einen Schein (Ber 


5. Bon den außerorventlichen Mitgliedern der Kom— 


nn) nah Schema 29., von deſſen Beſitz miſſion find nur diejenigen zum Prüfungstermin einzus 
re Zulaſſung zum einjährig , freiwilligen Dienft ab⸗ laden, welche zur Beurtheilung ver vorliegenden Fülle 


hängig ift. 
8. 149. Behörben, welde bie Berechtigung zum einjährig 
freiwilligen Dienft ertheilen. 

Die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienit 
ertheilen die Prüfungs-Kommiifionen ($. 15., 5.), und 
zwar in jevem jpeziellen Falle diejenige Prüfungs⸗Kom⸗ 
miffion, in deren Bezirf der die Berechtigung Nu 
ſuchende nach $. 20. geitelungspflichtig iſt. 


4. 150. Drganifation und Geihäftsführung ber Prüfungs 
Kommijfionen für einjährig Freiwillige. 

1. Die PrüfungssKommilfionen beflehen aus orbents 
lichen und außerordentlichen Mitgliedern. 

Ordentliche Mitglieder find: 

a) zwei Stabs⸗Offiziere,*) 

b) der Civil» Voriipende der Departements ⸗Erſatz⸗ 
Kommilfion, in deren Bezirk die Prüfungs « Koms 
miſſion ihren Sig bat, und ein zweited Mitglied 
aus dem Reflort der EivilsBerwaltung (in Preußen 
ein zweites Mitglied des RegierungssKlollegiums,)**) 
Die auferorventlichen Mitgliver find ber Direftor 

und ein ober zwei Kehrer des Gymnaſiums, einer Reals 
ſchule oder höheren Bürgerfchule. 

2. Die Emennung der Mitglieder erfolgt von dem 
GeneralsKommando event, Kontingents⸗Kommando, be}. 
son dem ber s Präjidenten der Provinz ober der bie 
entjprechenden Funktionen in dem betreffenden Bundes⸗ 
flaate wahrnehmenden Eivil-BerwaltungssBehörbe, 

3, Die Mitglieder ver Kommiffion ſtehen in einem 
kolfegialifchen Verhälmiß und find gleich ſtimmberechtigt, 
die außerorbentlichen Mitglieder indeß nur dann, went 
fie im PrüfungssTermin anwefend find. 

Gelangt die Kommiſſion nicht zu einem Majoritäts- 
Beſchluß, jo wird die Sache mittelft Berichts den Erſatz⸗ 
Bebörben dritter Inſtanz — Entſcheidung vorgelegt, und 
zwar, wenn bie Pruͤfungs⸗Kommiſſion für mehrere Staaten 

eichzeitig fungiert, denjenigen Erjagbehörden dritter In⸗ 


nöthig find; ihre Einladung ift von dem erſten ordents 
—9— Civil⸗Mitgliede im Namen der Kommiſſion zu ver⸗ 
anlaſſen. 

6. Das erſte Civil⸗Mitglied der Kommiſſion eröffnet 
bie eingehenden Korrefpondenzen und macht dem erften 
militairiſchen Mitgliede over deſſen Stellvertreter im Drte 
jelbft brevi manu Mittheilung. 

7. Kommt es bei den zu erlebigenden Gejchäften 
nicht auf einen Beſchluß der gefammten Kommiffion an, 
jo veranlaßt das erfte Eivil-Dlitglied, wenn es mit dem 
erſten Milttair-Mitglieve einverftanden ift, das Nöthige. 

Die Verfügungen und Ausfertigungen werben von 
einem Militairs und einem ordentlichen Eivils Mitgliede 
der Kommiffion unterjchrieben. 

Zur Beforgung des Schreibwerfs iſt der Kommiſſion 
ein Büreau s Beamter der betreffenden höheren Verwal⸗ 
tungs⸗Behörde beizugeben. 

Die Prüfung und alle Ausfertigungen erfolgen 
foftenfrei. 

8. 151. Termin für bie Nachſuchun 
einjährigen Dient. 

1. Die Berechtigung zum einjährig freiwilligen 
Dienft darf nicht vor vollendetem 17. Lebensjahr, und 
muß bei Verluft des Anrechts jpäteftens bis zum 1. es 
bruar ded Kalenderjahres nachgefucht werben, in welchem 
das 20. Lebensjahr vollendet wirb.*) 

2; Mit der Anmeldung und Zulafjung zum eine 
jährigen Dienft ift die Aufgabe des Rechts, am der Roos 
fung Theil zu nehmen, verbunden. 

3. Ausnahmsweiſe fann der durch die verfäumte 
rechtzeitige Anmeldung verloren gegangene Anfpruch durch 
Rejolution der Erfagbehörden dritter Inſtanz wieder verlies 
ben werben, wenn der beiheiligte Militairpflichtige noch 
nicht" an einer Looſung Theil zu nehmen verpflichtet war 
ober vermöge feiner Koodnummer disponibel geblieben iſt. 
Im Tegteren alle darf dieſe Vergünftigung indeß nur 
dann eintreten, wenn der viesfällige Antrag vor der 


ber Berechtigung tum 


anz, in deren Bereich der betreffende Militairpflichtige | zweiten Ausbebung, bei welcher der betheiligte Militairs 


nach $. 20 geftellungspflichtig iſt oder fein würbe, wenn 
er bereitd im militairpflichtigen Alter fände. Hanbelt es 
fih jedoch bei Prüfungs » Kommiffionen der jo eben bes 
zeichneten Art um ragen allgemeiner Natur, jo fleht 


Pfichtige zu fonfurriren bat, formirt wird. 

eitergehende Ausnahmen in Betreff der Wieder⸗ 
verleihung ded verloren gegangenen Anſpruchs können 
nur in vereingelten —— Hüllen auf Grund eines 
motivirten Antrages der Trſatzbehörden in ver Miniſterial⸗ 


*) Sollten zwei Stabs-Dffigiere an bem betreffenden Drte | Inſtanz genehmigt werben. 


Stabs · 


nicht bisponibel fein, fo lann bie Stelle bes zweiten 
merben, 


Difigier® einem Dffigier geringeren Grabes übertragen 
“*, Bei ber stements-Bräfungs-Rommifften in 


*) Diefe fo wie die im 4. 162 enthaltenen Befimmungen 


Berlin | find von Zeit zu Zeit durch die öffentlichen Blätter bekannt zu 


fungiert ber Vorſteher der Militair-Rommiffion allein ald Mitglied. | machen. 


S 
#. 152. Nachluchung ber Berehtigung zum einjährigen Dienfl. 

1. Wer vie Berechtigung zum einjährigen Dienft 
nachfuchen will, bat fich jahriftlich bei der $. 149 bezeich- 
neten Prüfungs⸗Kommiſſion zu melden, 

Der Meldung find beizufügen: 

a) cin Geburts Zeugnig (Taufichein); 

b) ein Einwilligungss Ateft des Vaters, beziehungs⸗ 
weiſe Vormundes; 

€) cin Unbeſcholtenheits⸗Zeugniß, welches für Zöglinge 
von höheren Schulen (Gymnaſien, Realſchulen, 
Proaymnafien und höheren Bürgerſchulen) von dem 
Direfter, beziehungsweiſe Neftor ver betreffenden 
Lebr⸗Anſtalt, für alle übrigen jungen Leute von der 
PolizeisDbrigfeit auäzuftellen if. 

2, Gejuche um Wiererverleibung Der durch verfäumte 
rechtzeitige Melvung verloren gegangenen Berechtigung 
($. 151, 3) find an die zuftändige Kreis-Erſatz- Koms 
miſſion zu richten, von dieſer zu prüfen und begutachtet 
ber Departementö« Erjaße Kommifjion vorzulegen, welche 
fie den Erſatz⸗ Behörden 3, Inſtanz zur Entſcheidung 
überreicht. 

3. Wiederverleihung ber durch verfüumte rechtzeitige 
Meldung zum Dienftantritt verloren gegangenen Des 
rechtigung fiche $. 164, 2, 

$. 153. Darfegung ber wiſſenſchaftlichen Qualifikation im 
Allgemeinen. j 

Der Nachweis der wiljenichaftfichen Qualififatien 
fann durch Vorlegung von Schulzeugniſſen oder durch 
Ablegung einer bejonderen Prüfung geführt werden und 
ift in beiden Füllen bei Verluft des Anſpruchs auf vie 
Zulaffung zum eirjährigen Dienft vor dem 1. April des⸗ 
jenigen Kalenderjahres zu. erbringen, in welchem der Bes 
— 2 das 20. Lebensjahr voilendet. 
$. 154. Darlegung ber wiſſenſchaſtlichen Qualifikation durch 
Schul · ꝛc. Zeugniffe, 

1. Wer feine wiſſenſchaftliche Qualififation durch 
Schul- x. Zeugniſſe nachweiſt, it von ver perjönlichen 
Seftellung vor vie Prüfungs-Kommiſſion entbunden, 

2, Den Nadweis ver willenfchaftlichen Qualifikation 
dur Atteſte fünmen nur führen: 

a) Diejenigen, welche von einem Norbbeutichen *) 
Som naſium mit dem vorichriftämäßigen Zeug: 
niß der Neife für die Univerſität verjehen find, 

) Die Schüler der als vollberedhtigt anerfannten 
Norddeuiſchhen Gymnafien und Nealjdulen 
erfter Ordnung aus den beiden oberften Klafien, 
gleichviel, ob dieſe Klaſſen in ſich getrennte Abtkeis 
lungen haben over nicht, die Sekundaner jedoch 
nur, wenn fie mindeftens ein Jahr ver Klaſſe ans 
gehört, an allen Unterrichts-⸗Gegenſtänden Theil ges 
nommen, fi das Penfum der Unter-Sekunda gut 
angeriguet und ſich gut betrogen haben. 

Die Seugnife hierüber muͤſſen won ver Lehrers 

Konferenz fe] —* ſein. 


— — — 


id der Ka ee Bhnsapemchg shqns bg r 
‚nen ertbeilten Atteſte den den Norb« 
hen Lchr-Auflalten —E teen Penn 


c) Die som Griechiſchen dispenfirten Schü 
ler folder Gymnaſien, mo vergleichen Diss 

- penfarionen überhaupt zuläffig find, nad) Abſolvirung 
der Sefunda, oder, wenn fie nach mindeftend eins 
jährigem Beſuch ver Sekunda auf Grund einer 
befonderen Prüfung ein genügendes Zeugniß ber 
Lehrer⸗Konferenz erhalten. 

d) Die Schüler der oberften Kaffe (Sekunda) folder 
Mortveutichen Progymnafien und höheren 
Bürgerfchufen, welche ald einem Gymnaſium 
refp. einer Realſchule eriter Ordnung in ven ent⸗ 
iprechenven Klaſſen gleichftchend anerkannt find, 
wenn fie mindeſtens ein Jahr der oberften Klafie 
angehört, an allen Unterrichtsgegenſtänden Tbeil 
genommen, fich das Penjum der Unter-Selunda gut 
angeeignet und ſich gut betragen haben. 

Die Zeugniffe hierüber müjjen, wie ad b. bes 
fimmt, von der Lehrer-Konferenz feitgeitellt fein, 
e) Die Schüler ver als vollberechtigt anerfannten 

Norddeuiſchen Realichulen zweiter Ordnung, 

weldye minveftend ein Jahr die Prima beſucht, 
allen Unterrichts = Gegenftinten Theil genommen, 
fi das Penfum der Unter» Prima gut angeeignet 
und fich gut betragen haben. 

Auch vie hierüber fprechenden Zeugnife müffen 
in der Lehrer⸗Konferenz feitgeftellt fein. 

f) Die Schüler ver nicht zu d. gehörigen, zu Ent⸗ 
Iafjunga- Prüfungen berechtigten höheren Bürger» 
Schulen, wenn fie ein Zeugniß der Neije er» 
werben haben. 

g) Die aus dem Kabettenhaufe zu Berlin nach min 
deſtens einjäbrigem Aufenthalt in vemfelben ent 
laſſenen jungen Yeute, fowie viejenigen, welche ven 
Kurſus in der erſten oder zweiten Divifion des 
Kadettenhauſes zu Dresden beendet haben, 


3. Die Anerkennung und Klaflifizirung der Noris 
deutschen Lchr-Anftalten nach ven vorſtehenden Kategorien 
erfolgt auf Grund der von den Regierungen der Buntes 
ſtaaten gegebenen Nacdweijungen über vie Einrichrung 
der betreffenden Lehr⸗Anſtalten durch ven Bundessflanzler 
und wird Durch das Bundes⸗Geſetzblatt publizirt, 

4. Außer den ad 3 aufgeführten Lehr-Anſtalten fann 
auch. anderen öffentlichen und ausnabmeweije auch Pris 
vatjchulen durch Berfügung des Bundes = Kanzlerd die 
Vergünftigung gewährt werden, daß ihre Schüler auf 
Grund der von denjelben ansgeftellten Zeugniſſe die 
Qualifikation zum einjährigen Dienft erhalten, fofern dieſe 
Lehr > Anftalten in ihren Leiſtungen einer der ad 3 aufs 
geführten Kategorien: gleichftehen. 

Für PrivatsAnftalten fann diefe Vergünfiigung jer 
doch nur bepingungsweile, auf Wideruf und nur in 
demjelben Maabe wie ven ad 2 f, bezeichneten höheren 
Bürgerfchulen ertheilt werven. 


5. Für bie ven Schülern der Sekunda von Oym⸗ 
naſien, Realſchulen erſter Ordnung, Progymnaſien und. 
mit dieſen gleichberechtigten höheren Bürgerichulen, ſowie 
den Schülern der Prima von Realſchulen zweiter Ord ⸗ 


b3 
nung zu eriheilenven Zeugniſſe iſt allgemein das nach⸗ 


ſlehende Schema zur Anwendung zu bringen: 
„Gymnafium (Realjchule x.) zu 
„Zeugniß behufs der DMelvung zum einjährig freiwils 
ligen Militairdienſt.“, 
„N.N,, geboren zu am - 
.uon0.« Roönfeifion, Sohn des · · ·.... zu · ·*4 
bat das hieſige (Namen der Anflalt) ſeit · .42426 * 
von der Klaſſe an beſucht und in der Sekunda 
(Prima) feit onen n.. r aljo .. Yahr, geſeſſen. 
Er hat in den von ihm beſuchten Klaſſen an allen 
Unterrichts⸗Gegenſtänden Theil genommen, 
1. Schulbeſuch und Betragen. 
2. Aufmerkſamkeit und Fleiß. (Ob er allen 
Anforderungen zu genügen ernſtlich bemüht ges 


weeſen ift. 

3. Fortſchritte. (In welchen Maafe er ſich das 
bis dahin durchgenommene Penfum der Sefunba 
‚angeeignet bat.) 

Vorſtehendes Zeugniß ift in der Konferenz vom 

... 5 5, fellgetelli worden. 

M. ..... ., den -+ ten 
Diiireklor und Lehrer⸗Kollegium. 

Ran (Schuljiegel.) Name des Ordina⸗ 

bed Direftors.) (rius der Sefunda.)” 

In — Weiſe, nur mit Weglaſſung der 
Bemerkung über die Feſiſtellung des Zeugniſſes, find bie 
Zeugniffe gleicher Beltimmung für die aus der Prima 
eined Gymnaſiums oder einer Realſchule erjter Ordnung 
abgehenven Schüler einzurichten. . 

6. Die Prüfungssstommijionen müſſen bie Schul: 
eugniffe, welche ihnen vorgelegt werben, in formeller 
Berlehung einer genauen Prüfung unterwerfen. Falle 
viefelben den Beftummungen nicht entfprechen, ſowie bei 
ſich erhebenden anderweingen Zweifeln über bie wiljen- 
Ichaftliche Befähigung bleibt ed den Prüfungs Kommij- 
fionen überlajjen, die Angemelveten behufs der im nach— 
folgenven Paragraphen vorgejchriebenen Prüfung vorzus 
laten. 

8. 155; Darlegung ber wilfenfhaftlichen Qualiſtlatien durch 

Eramıen. 


1. Ale die Vergünftigung des einjährig freiwilligen 
Dienſtes nachſuchenden jungen Leute, welche ihre wiſſen⸗ 
ſchaftliche Qualififation nicht durch Schul⸗Atteſte ($. 154) 
nachweijen, muüſſen mit Ausnahme ver nachftehend ad 4 
bezeichneten geprüft werben, zu, welchem 
perſönlich in ven Prüfungsterminen auf Vorladung ver 
Kommiffion einzufinden haben, 

2. Der Zwed ver Prüfung geht dahin, zu ermits 
teln, ob der junge Mann den Grad der wilfenfchaftlicyen 
Bildung erlangt hat, welcher ihn zu ven Leiftungen eines 
in ben zweiten Jahres⸗Kurſus eintretenven Schülers 
der zweiten Klafje eines Gymnafiums over einer Neal 
ſchule erſter Ordnung befähigen würde. 

Die hinreichende Fertigkeit im Gebrauche der deut⸗ 
ſchen Sprache iſi durch ſchriſtliche Klaufur⸗Arbeiten nach— 


“rer 


m...“ ® 


..... 


wecke fie fi 
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einer fpeziellen Richtung ber Wiſſenſchaft oder Kunfl, 


oder in einer anderen, bem Gemeinweſen zu Gute foms. 
menden Thätigfeit beſonders auszeichnen und ſich hierüber 
durch glaubhafte Zeugnifie auszuweiſen vermögen, kaun 
ausnahmsweiſe bei ſonſt hinreichender allgemeiner Dil 
dung von dem ſtrengen Nachweiſe des ad 2 erforberien 
Maaßes ber Schullcuntniſſe abgeſehen werden. 

Die Prüfungs-Kommifjionen haben jedoch in ſolchen 
Fällen den Berechtigungsſchein erft nach vorgängiger Ges 
nehmigung ber Erſatzbehörden dritter Inſtang zu ertheilen, 
welchen vorher über das Nefultat ver flattgchabten Prüs 
fung unter Borlegung der beigebrachten Zeugniffe und 
der bei der Prüfung gefertigten ſchriftlichen Klauſur⸗ 
Arbeiten gutachtlicher Bericht zu erftatten iſt. 

4. Kunftgerechten oder mechanischen Arbeitern, welche 
für ihre ertigfeiten befonverd Ausgebilvet find, kann, 
wenn ed die bejondere Berüdjichtigung örtlicher Gewerbs⸗ 
Verhältniſſe erheifcht, oder wenn es ohne erheblichen 
Vachtheil für die zweckmäßige Erhaltung einer größeren 
Fabrik⸗Anſtalt nicht möglich iſt, die Stelle ſolcher Arbeiter 
durch andere zu erfegen, im Intereſſe der örtlichen Ges 
werbsverhältniſſe bez. der betreffenven Fabrik-Anſtalt, vie 
Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienfte erteilt 
werden, ohne daß es des Nachweiſes einer weiteren, ald 
ber Glementarichulbilvung bevarf. 

Diefelbe VBergünftigung fann den zu Kunftleiftungen 
angeftellten Mitglievern landesherrlicher Bühnen in ven 
geeigneten Fällen gewährt werben. 

Es iſt jedoch bierzu in jevem einzelnen Falle die 
Senchmigung ver Erjagbehörken britter Inſtanz erfor: 
derlich, weldyen bie Nachweiſe yon der PrüfungssStom: 
miſſion vorzulegen find. 

In den Berechtigungs⸗Scheinen ift die ertheifte Ders 
günftigung ausdrücklich von ver Bedingung abhängig zu 
machen, daß dad betreffende Indroiduum bis zum wirks 
lichen Dienftantritt over bis zu definitiv erlangter Bes 
freiung vom Mititairvienft in dem Verhältniſſe verbleibt 
wegen beffen vie Zulaffung zum einjährigen Dienft erfolgt. 

5. Wer in der Prüfung er bejtanden bat, darf zu 
einer nochmaligen Prüfung, jedoch nur in dem Falle zu: 
gelaffen werben, wenn er dieſelbe noch vor dem 1. April 
des Jahres ablegen kann, in welchem er in das militaire 
pflichtige Alter eingetreten ift, 

8, 156. Mittheilungen ber Prüfungs-:Kommiffien über bie 
Reſultate der Prüfungen, 

1. Wer nad Maafgabe der vorſtehenden Para: 
grapben feine Qunlififation zum einjährigen Dienft dars 
geihan hat, erhält ſogleich ven Bercchtigungsschein. 

Mer vie Prüfung nicht beftanden hat, iſt hiernach 
baldmöglichſt zu bejcheiven. 

2, Die Prüfungssommiffion bat tem Civil⸗-Vor— 
fisenden der Kreis-Erſatz-Kommiſſion des Aushebungs— 
Bezirks, in welchem der zum einjährigen Dienft als bes 
techtigt Anerfannte nach $. 20 geftellungswflichtig iA, 
unter gleichzeitiger Bezeichnung des Domizils und des 
Gcburtsoris baldigſt Kennmiß zu geben. Der gedachte 


Ginſichilich ſolcher jungen Leute, welche fih in Civil-Vorſihende der KreissErfagsStommiflion bat analog 


ber Beltimmung des $. 64, I event. die Behörden bed 
Domizils, bez. ded Geburtsorts zu benachrichtigen. 

. Zum 1. November jeven Jahres ift eine na 
Maafgabe des Schema 30 aufzuftellenve Ueberſicht dur 


v 
ihnen dad Urtheil verfünder wirb, von felbft in die Kas 


tegorie ber zum dreijährigen Dienft verpflichteten Mann 
ſchaften über. Dagegen it ihnen bei Berechnung der zu 
erfüllenden dreijährigen aftiven Dienftpflicht bie bereits 


den älteften der beiven Offiziere, welche als ordentliche | zurücfgelegte Dienftzeit dreifach anzurechnen. 


Mitglieder der betreffenden Prüfungs-RKommiffion fungiren, 
an dad General⸗Kommando einzureichen, welches dieſelbe 
zum 15. Novemoer jeven Jahres dem Königlich Preus 
Fiichen Kriegs» Minifterrum — bez. durch Bermittelung 
des Königlich Sächſiſchen und Großherzoglich Heſſiſchen 
Kriegs⸗Miniſteriums — einſendet. 

$. 157. Pflichten, Rechte und Koutrole ber mit dem Beredh- 

tigungsſchein zum einjährig freiwilligen Dieuſt Berſehenen. 

1. Durch den Empfang des Berechtigungsſcheins 
zum einjährig freiwilligen Dienſt wird deſſen Inhaber 
verpflichtet, dieſen Dienſt bei einem Truppen⸗ bez. Ma⸗ 
rineiheil entweder: 

a) mit der Waffe; 

b) ald Militairarzt; 

c) ald Unterroßarzt ober 

d) in einer Diöpenfir-Anftalt ald Militair-Pharmazeut 

abzuleiſten. 

Er kaun ſich den Truppentheil,*) die Garniſon bez. 
tie Militair⸗Dispenſir⸗Anſtalt, bei welcher er eintreten 
will, wählen und wird im Fall vorhandener Dienſtbrauch⸗ 
barkeit und bez. bei nachgewiejener Qualififation als 
Arzt, Unterroßarzt oder Pharmazeut angenommen, jofern 
dem nicht etwa eine der nachfolgenden beſonderen Bors 
ſchrijten entgegenfteht. 

2. Der zum einjährig freiwilligen Dienft Berechtigte 
braucht fich während der Dauer des ihm Damit bewil⸗ 
ligten Ausſtandes ($. 159) weder zur Stammrolle, noch 
bei einer Erſatzbehörde anzumelven, indem er während 
biejer Zeit der Kontrole der Kreis + Erfag + Kommilfion 
feines Domizild be. Geburtsortes verbleibt. Er ift ins 
deß verpflichtet, fich ſpäteſtens an dem in feinem Berech— 
tigungejcheine angegebenen äußerften Termine zum Diane 
antrist bei einem Zruppentheil zu melden. 

‚3. Wer die empfangene Berechtigung, als einjährig 
Freiwilliger feiner Militairdienftpflicht genugen zu dürfen, 
aufgeben will, ift, fofern er feinem Kebensalter nach ſchon 
bei ver Aushebung hätte fonfurriren müfjen, nicht mehr 
Looſung zuzulaſſen, fondern primo loco zu rangiren, 

ie einmal aufgegebene Berechtigung darf nicht wieder 
verliehen werben. 

4. Wer in der Zeit feines Ausftandes zum Dienft- 


antritt die moralijche Düalififation verliert, geht ber Ber 


rechtigung zum einjährigen Dienft verluftig (cf. $. 165, 1 
und 7). 


5. Einjährig Freiwillige, welche während ihrer 
Dienfzeit wegen eines nach den Preußischen Strafgejegen 
mit ben bürgerlichen Ehrenſtrafen bevrohten Vergehens 
oder mit Verſetzung in die zweite Klaſſe des Solvatens 
flandes beftraft werden, treten mit dem Tage, an welchem 


Bird der Truppentheif, bei welchem einjährig Freiwillige 
—* in ed —— Man "Re. Dei verlegt, fo lann 
1 nellattet werben, zu einem andern Regiment 
in dem Torpäbezirk bleibt, ——— — 


8. 158. Termin zum Antritt bes einjährigen Dienſtes. 

Der Eintritt zum Dienft bei ver Infanterie lann 
nur am 1. April oder 1. Dftober jeven Jahres, bei den 
Kavalleries und Artillerie» Regimentern, ven Jäger⸗ 
Schützen⸗ und Pionier-Bataillonen nur am 1. Oftober, 
bei ven Train » Bataillonen nur am 1, November flatis 
finden.) (Anmeldung ef. $. 165.) 

$. 159. Wusftanb zum Dienftantritt. 

1. Während der gewöhnlichen Friedens⸗Verhältniſſe 
darf ber zum mr — Dienſt Berechtigie 
ir Dienftantritt bis zum 1. Oftober des Kalenderjahres, 
n welchem er das 23fte Lebensjahr vollendet, —* 

2. Ein Ausſtand zum Dienſtantritt über jenen Ter⸗ 
min hinaus darf nur aus beſonderen, dringenden Ur⸗ 
ſachen ausnahmsweiſe bewilligt werden. ſolchen 
Fällen hat ſich der Betreffende bei Zeiten an die Erſatz⸗ 
behörven britter Inftanz**) ſeines Domizils zu menden, 
welche einen weiteren Ausftand auf 1 big 3 *— das 
iſt bis zum 1. Dftober des Jahres, in welchem ber 
Freiwillige das 26ſte Lebensjahr vollendet,“**) ertheilen 
fönnen. Derartige Ausſtands⸗Bewilligungen find Seitend 
der Erjagbehörven dritter Inſtanz unter entiprechender 
Benachrichtigung der heimathlichen Erfatzbeh ded 
Freiwilligen Pi den Berechtigungsſcheinen derſelben aus⸗ 
zufertigen und gelten für den ganzen Umfang des Bun⸗ 
beögebiets. 

3. Wenn in vereinzelten bringenben fällen eine 
Ausftandsbewilligung über ven ad 2 angegebenen Termin 
hinaus ven Berhältniffen nach für gerechtfertigt erachtet 
wird, fo fann ſolche nur in der Minifterials Inftanz er 
theilt werben. 

8. 160. Erldſchen ber Ansftaubs-Bewilligungen in Kriege 
jeiten ac, 

1. Bet eintretender Mobilmachung ber Armee over 
eined Theiles derſelben erlifcht vie — g 
Der Freiwillige hat ſich in dieſem Falle bei der Kreis 
ErjageRommiffion in deren Bezirf er geftellungspflichtig 
it, jofern er das militairpflichtige Alter erreicht hat, je: 
gleich zu melven. 

2. Aus dem Erlöſchen der Ausſtandsbewilligung 
folgt nicht die Verpflichtung zum_ fofortigen Eintritt in 
die Armee, vielmehr darf ver Dienftantritt ausgelegt 
werben, bis die betreffenden jungen Leute von ven Er 
jagbehörben E Geftellung aufgefordert werden, worüber 
bie näheren Beftimmungen ber Miniflerials Zuftanz ein 
tretenden Falld zu erwarten find, 

3. Die zum einjährig freiwilligen Dienft berechtigten 

*) Ausnahme cf. $. en i ritt 
bei —* —— J Fr — — — 
*#) Derartige Geſuche finb au bie Ober-Präflbenten ıc. ber 


Proving zc., im welcher ber Militairpflichtige fein Domizil hat, 
zu richten, 


*2) Gine weitere Ausftanbs- Bewilligung für Aerzte und 
Parmazeuten ef. 95. 172 beg, 178, u... 


bo Lenin 
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hangen Leute, welche nach angeorbneter Moltimadhung entfehienen werden. In Fällen dieſer Urt darf jeboch bie 
fofort einzutreten wünfchen, lönnen ſich zu dieſem Behufe) Befreiung vom Dienſt nur dann eintreten, wenn bie 
bei dem von ihnen gewählten ErfagsTruppentheil melden Verhälmiſſe ganz beſonders dringend find, in der Regel 


(85. 163 und 164, 3). Verſchieben fie ven Dienſt⸗ 


alfo nur dann, wenn einer ver im $. 43, 1 a. ımb b, 


antritt bid zu dem Zeitpunfte, wo fie zur Geftellung vor| angegebenen Zurüdftellungsgründe im vollften Maaße 


die Erſatz⸗ Behörden behufs der event. Aushebung aufges 
forvert werben, jo follen ihre Wünfche binfichtlich des 
von ihnen gewählten Truppentheils zwar auch dann noch 
thunlichſt berüdfichtigt werden; wenn jedoch einzelne Er- 
—— bei eintretender Aushebung bereits übers 
füllt find, jo erfolgt ihre Einftellung lediglich, wie das 
militairijche Intereſſe es erfordert. 
4. Die mit dem Bercchtigungss Scheine verfehenen 
Milttairpflichtigen behalten die Berechtigung zum einjäbs 
n Dienft auch dann, wenn fie bei eingetretener Mo: 
ümachung nach erfolgter Anmelvung bei der Kreis-Er: 
—— im wege der Aushebung zur Einftellung 
gelangen (cf. $. 163, 3). 
$. 161. Folgeu ber verfäumten rechtzeitigen Melbung zum 
Dienftantritt. 


1. Ver ven nach $. 159 zu beftimmenben Termin 
vorübergeben läßt, ohne ſich zum Dienftantritt zu melden, 
geht der Berechtigung, als einjährig Freiwilliger dienen 
m bürfen, * Die Kreis⸗Erſatz⸗ommiſſion feines 

omizis reſp. Geburtd-Orts bat in biefem Falle an vie 
Departements-ErjagsKommilfion, in deren Bezirk derſelbe 
geftellungspflichtig IN, Mittheilung gelangen zu laſſen, 
welche letstere ihm bei vorhandener Militair⸗Dienſtbrauch⸗ 
barfeit jofort zum ——* Dienſt einftellt, 

2. Die Erſatz⸗Behörden dritter Inſtanz können in 
derartigen Fällen bie verloren gegangene Berechtigung 
zum einjährigen Dienft ausnahmsweiſe wieder bewilligen, 
wenn bie —— Verſãumniß durch Krankheit oder weite 
unfreiwillig verlängerte Reifen ic. genügend entichulbigt wird. 
Die nach Paſſus 1 zu verfügende —— zum drei⸗ 
jährigen Dienſt darf durch ein auf derartige Umſtände ges 
ftügted Geſuch um Wiederverleibung der Berechtigung 
zum einjährigen Dienft nicht verzögert werben. 

Wird demnächft die Berechtigung zum einjährigen 
Dienft wieder zugeltanden, fo findet eine Wiederentlaflung 
nicht flatt, vielmehr wird nur bie bereits abgeleitete 
Dienftzeit auf das eine Dienſtjahr angerechnet und hat 
der Freiwillige die durch feine Einftellung dem Truppen⸗ 
theil bisher erwachlenen Koſten demjelben zu erftatten. 

3. Zum einjährigen Dienft berechtigte Militairpflich- 
tige, welche bei eintretender Mobilmachung ver im $. 160, 1 
angegebenen Verpflichtung zur jofortigen Melvung bei ver 
Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion nicht nachfomımen, find ald uns 
ſichere Heereöpflichtige zu behandeln ($. 179). 
$. 162, Befreiung von - —— bes einjährig freiwilligen 

en . 


Wenn junge Leute, welche die Verpflichtung zum 
einjährig freiwilligen Dienſt übernommen haben, le 
bin wegen ihrer häuslichen oder gewerblichen Berbältnifie 
auf Befreiung von ber Ableiſtung des einjährigen Dienftes 
antragen, fo fann über die Zuläffigfeit ver Gewährung 
folchyer Anträge auf den Bericht der DepartementssErfags 
Kommiſſion nur von den Erſatz-⸗Behörden dritter Inſtanz 


vorhanden ift. 
8. 163, Nichtannahme einjährig Freiwilliger bei mobilen 
Truppen, 

Nach erfolgter Mobilmahung eines Truppentheile 
dürfen einjährig Freiwillige von demſelben nicht mehr an« 
genommen erden. Xegtere find vielmehr verpflichtet, 
behufs ihrer Ausbildung ald Soldat zuwörberfi bei den 
ErjaßsTruppen einzutreten (cf, $. 160. 3). 
$. 164. Belchränlung ber Truppen bei Annahme ber einjährig 

Freiwilligen. 

1. Die bei den Truppen zur Ableiſtung des eins 
jährigen Dienfted einzuftellenden Freiwilligen dürfen vie 
Zahl von 4 bei jever Kompagnie (einfchlieglicy des Train) 
oder Eskadron nicht überfteigen, und haben die Regiments 
und refp. Bataillons⸗Kommandeure — erforderlichen Falls 
die höheren Befehlöhaber — hiernach die Vertheilung 
der im Ganzen fid) Anmeldenden zu ordnen. 

2. Die in den Univerjitäts-Städten gamifontrenden 
Truppen bleiben jedoch verpflichtet, die zum einjährigen 
Diet fi) meldenden Studirenden, nad) erfolgter gleich» 
mäßiger Bertheilung derfelben auf die in ber Garnijon 
vorhandenen Kompagnien, ohne Rücdficht auf vie ad 1 
normirte Zahl, einzuitellen. 

Eine gleiche Verpflichtung liegt allen Truppen zur 
Einftellung derjenigen zum einjährigen Dienft ſich mels 
enden Individuen ob, welche ihren Wohnfig in ven be 
treffenden Garnifon-Drten haben. 

3. Die Erjag s Truppentheile Fönnen nach erfolgter 
Mobilmachung ver Arınee einjährig Freiwillige in unde⸗ 
jchränfter Zahl, event. über den Etat einftellen, 

4. In Betreff der Annahme von Studirenden, 
welche mit Relegation, Erflufion oder dem consilium 
abeundi beftraft worben find, finden die Beſtimmungen 
des $. 129, 2 analoge Anwendung. 

8.165. Anmeldung und Einftellung der einjährig Freiwilligen 
bei den Truppen, 

1. Zu dem Termin, am welchem nad ven Bor: 
Ichriften ver $$. 158 und 159 ver Dienftantritt flatt- 
finden muß, bat ſich ver Sreiwillige bei dem Kommans 
beur des Truppentheild, bei welchem er einzutreten wünjcht, 
unter Borzeigung feines Bercchägungs » Schein, ſowie 
eined obrigfeitlichen Atteſtes über feine fittliche Führung 
in der Zeit feit der Ertheilung des Berechtigungsjcheinee 
$$. 152_c. und 157, 4) perſönlich zu melden. 

2. Der Freiwillige it im Beiſein eines Offiziers 
ärztlich zu unterfuchen*) und bei vorhandener Dienft- 





*) Die Anmeldung barf nur an bem Ginftellungs - Termin 
(5. 159) ober im Anmelde » Termin (%. 165, 4) oder wenige 
Tage vor demſelben ftattfinden. Außer der Zeit der Einflellungs- 
event. Anmelde» Termine bürfen bie Militairärzte Sertens bes 
Truppentheils micht veraulaßt werden, junge Leute, welche zum 
einjährig freiwilligen Dienft berechtigt find, zu unterſuchen unb 
ärztliche Attefte über diefelben anszuftellen. Nur in einzelnen 


brauchbarteit einzuffelen, fofern micht eine ber Vorfchriften 
der $$. 163 und 164 (eingetretene Mobilmachung, 
Heberichreitung der zuläffigen Anzahl, Relegation :c.) 
dem entgegenſieht. 

Bon der erfolgten Einftellung ifl durch das Truppens 
Kommando dem Eivil » Vorfigenven der Kreis s Erfaks 
Kommiſſion, in deſſen Bezirf der Eingeftellte fein Domizil 
hat, zur weiteren Benachrichtigung der betreffenden Bes 
hörden des GeburtssOrted Kennmiß zu geben. 

3. Bei Beurtbeilung der Dienftbrauchbarfeit ver zum 
einjährigen Dienft berechtigten Militairpflichtigen find die 
Vorschriften der 88. 10 und 11 ver Inſtruction 
Milirairärzte, wonach möglichft geringe Anjprüche an vie 
Körpersstonftitution derjelden zu machen find, zu beachten. 

4. Den zum einjährigen Dienft berechtigten Militair- 

flichtigen iſt es geſtattet, vie perjönliche Anmeldung zur 
bleiftung vdiejes Dienftes am 1. Juli bei ver gewählten 
Truppe zu bewirfen, bamit fie im Falle vorhandener 
Bienftbrauchbarfeit im Voraus vie Zuficherung zu ihrer 
Einftellung am nächſtfolgenden 1. Dftober erlangen, 
andernfalld aber ben Borlhriften des $. 167 nachkom⸗ 
men fönnen, 

5. Wer bei der Anmeldung am 1. Juli von tem 
gewählten Truppentbeil ald vienftbrauchbar für denjelben 
erachtet wird, empfängt eine nah Schema 31 dem Bes 
rechtigungs > Echein des Freiwilligen hinzuzufügende, ven 
Freimilligen zum Eintritt am 1. Dftober vejjelben Jahres 
verpflichtenve AnnahmesZuficherung. 

6. Wer Die Anmelvung zum Dienfl-Antritt bis zum 
1. Dftober des Jahres verichiebt, in welchem ver bes 
willigte Ausſtand abläuft, wird zwar bei vorhandener 
Brauchbarfeit fogleich angenommen, kann jedoch bei esen- 
tueller Abweifung * Unbrauchbarfeit zu ver erforder: 
lichen, im $. 167, 4 vorgefchriebenen Super s Newifion 
der Departements s Erjag = Kommiſſion erſt im nächſten 
Kalenverjabre zugelafien werten, 

7. Wenn der Truppentheil nach Einficht des demſelben 
nach Paſſus 1 vorzulegenden obrigfeitlichen Atteſtes alaubt, 
Anſtand nehmen zu müſſen, ven betreffenden Militairs 
pflichtigen als eimährig Freiwilligen einzuſtellen, fo hat 
erfterer den Birehtigungsichein mit tem Aueſte den Erz 
ſatz⸗Behörden dritter Inftanz auf dem militairiſchen Dienit- 
wege einzujenden. Demnächft it Seitens ver Erfag: 
Behörden dritier Inſitanz — event. nach Anhörung der 
Prüfungs⸗ Kommiſſion — zu entſcheiden, ob ver Diilitairs 
—* des Vorzuges, feiner Dienſtpfücht als einjührig 

reiwilliger genügen zu dürfen, theilbaftig bleiben joll, 
= Erfüllung der dreijährigen Dienjtpflicht einzus 
en iſt. 


9. 166. Abweiſung der einjährig Freiwilligen Seitens ber 
Truppen, 
Wird ein einjährig Freiwilliger troß der im 5. 165 
. * eg nen bei ver nach feiner An—⸗ 
ung zum Dienſt⸗Autritt vorzunchmenten förperli 
Unterfuhung: zn nn. 





bringenben Fallen kann hierzu bag b P 
die Gench $ > etrefſende General-Roımmanbo 


a) ald nur brauchbar für eine anbere Waffe, ald bei 
ter er ſich gemelvet bat, 
b) als zeitig unbrauchbar, 
ec) ald nicht vollfommen dienſtfähig oder 
d) ald dauernd unbrauchbar 
zum Militairvienft befunden, fo lehnt der Kommandeur, 
wenn er mit dem Ausſpruch des Arztes einverſtanden ifl, 
vie Einftellung ab, giebt vie dafür ſprechenden Gründe 
in der im Schema 32 angedeuteten Weile auf dem 
Berechtigungsicein an und verweiſt den Betreffenden 
auf die Beltimmungen*) des $. 167. 
8. 163. Feruere Berpfliäteng der von einem Truppeutheil 
abgewiefenen einjährig Freiwilligen. 

1. Erfolgt die Abweifung eined Freiwilligen aus 
einem ber im $. 164 angegebenen Gründe (Ueberſchreitung 
ver zuläffigen Anzahl, Relegation), jo bat fich derſelbe 
bei einem anderen Truppentbeil zu melden. 

2. Erfolgt die Abweifung, weil der Freiwillige 
nur für eine andere Waffe, als bei der er jid 
gemeldet hat, brauchbar ift, fo bleibt derſelbe vers 
pflichtet, bei einem Truppentheil der qu. Waffe fich am 
jumelven, 

Die Truppentbeile find in dieſem, ſowie in dem 
vorfichenn ad 1 gedachten Falle zur Annahme verpflichtet, 
jelbit wenn der Einftellungss Termin (1. Dftober, ba. 
I, November over 1. April) um 8 bis 14 Tage über 
jchritten jein fellte, 

Hat ſich ein einjährig Freiwilliger zum Dienflantritt 
bei der Infanterie gemeldet und ift zufolge feiner Körper 
Konititurion nur für bie Kavallerie over für ben Train 
brauchbar, befigt aber nach eigener Erklärung nicht bie 
Mitel, vie ibm aus dem Dienft bei viefer Waffe er 
wachſenden größeren Unfoften zu tragen, fo iſt er 
bei dem Iruppentbeil ver Sufanterie, bei welchem er ſich 
angemeleet bat, einzuſtellen. 

Stellt ih im Yaufe der Dienftzeit feine völlige 
Dienftunbraucbarfeit unzweifelhaft heraus, fo ift mit ihm 
nach $. 387 zu verfahren, 

3, Erfolgt die Abweijung wegen zeitiger Uns 
brauchbarkeit vor vem 1. Yuli des Jahres, in 
weldem der Freimillige das 23. Kebensjahr 
vollenzer,**) jo hat er die Verpflichtung, fich noch⸗ 
mals bei einem Truppentheil zum Dienſtantrit zu inelden. 

4. Erfolgt die Abweiſung wegen dauernder Uns 
brauchbarkeit over nicht vollkommener Dienſt— 
fäbigkeit, ſo bleibt der Freiwillige verpflichtet, ſich ſo⸗ 
gleich und ſpäteſtens innerhalb vier Wochen unter Vor: 
zeigung des über einmal oder mehrmals erfolgte Abweiſung 
empfangenen Ausweiſes bei dem Civil-Vorſitzenden ber 


— — — — — — — — — — — — — — 


*) Die Tenpreutheile baben über alle bei ihnen ſich mel · 
denden einiahrig Freiwilligen namentliche Nachweiſungen zu 
fudren, ‚aus denen das vollitintige Rational ber Betreffeuden 
vi Grunde ver etwa erjoigten Abweifung zu erfehen fein 
muſſen. 

"9 Auch wenn einjährig Freiwillige mach eingelretener Mor 
eiimabung der Arıncc von ven Griag-Bebörben zur —— 
derangerogen werden 15. 160), darf über ſie wegen jeitiger Un- 
—— wicht ver Erreichung bes eben angegebenen Lebent 

ters enpyültig eutſchieden werden, 


— — — — — 


Kreis Erſatz ⸗ Aommiſſion, in deſſen Bezirk er nam $. 20 
geftellungspflichtig ſein würde zu melden, um bei Ges 
— der Rundreiſe der Departements⸗Erſatz⸗ Kom⸗ 
miſſion derſelben zur Super⸗Reviſion und weiteren Ver⸗ 
fügung vorgeſtellt zu werden (cf, $. 108). 

A demſelben Zwei haben ſich diejenigen Freiwilli⸗ 

jogleich bei dem Civil⸗Vorſitzenden der Kreis⸗Erſatz⸗ 

ommiſſion zu melden, welche am 1. Juli des 

Jahres, in welchem fie das 23. Lebensjahr 

vollenden, oder nad diefem Termin als zeitig 

Se von einem Truppentheil abgewieſen wor: 
ind, 

5. Wer bei der SupersRevifton durch die Departe- 
ments + Erjag « Kommilfien für einftellungsfübig erflärt 
wird ($. 168, 5), bat fich zum nächſten Einitellungss 
termin bei einem Truppentbeil nochmals zum Dienſtantritt 
zu melden und muß von biefem unbevingt eingejtellt 
werben. 

Ermeift fih der Freiwillige demnächſt nach längerer 
Beobachtung im Dienft unbrauchbar, jo üt unter Angabe 
alfer über denielben von den Xerzten, Truppen» Roms 
mandos und Erjag-Bebörden gefüllten Urteile auf dem 
Inftanzenwege vie Entſcheidung des General⸗Rommandos 
über ibn einzuholen. 

Das General-Kommando hat in foldhen Fällen ent 
werer eine weitere Beobachtung des Freiwilligen im 
Dienft, oder die Entlafjung defielben zu verfügen. Im 
letzteren Falle it dieſeibe endgültig und vom Truppens 
theil nebit ärztlichen Atteſt unter Darlegung des Sach— 
verhältnifjes der Departements⸗Erſatz Kommiſſion, welche 
tie Einftellung veranlaft hat, mitzutheilen (ef. $. 168. 5). 
$. 168. Super-Revifion und Enlſcheidung ber Departements 

Srjag-Kommiffion über die von den Truppentheilen abger 
wiefenen einjährig Freiwilligen. 

1. Die durch die DepartementsErfagsftommifton 
zu ſuperrevidirenden einjährig Freiwilligen ſind derſelben 
mittelit einer durch den Civil⸗Vorſitzenden ver Kreis⸗Er⸗ 
ae anzufertigenden beſonderen Lifte vorzus 
ellen. 

2. Die Super⸗Reviſion darf nur vor verfammelter 
Kommiſſion*) und nicht eher ſtanfinden, als bis vie Betref⸗ 
fenven ſich bei einem Truppentbeil zum Dienitantritt ges 
meldet, bez. in den $. 167 ad 3 gedachten Fällen wieders 
holt gemeldet haben, Nur vie in ven Hohenzollernſchen 
Landen wohnenven, zum einjährigen Dienft verpflichteten 
Individuen fünnen, ſofern fie von ver Kreis:Erfagsstom: 
miffion, vor welche fie fih zu dieſem Zweck ftellen, für 
dieaſtbrauchbar nicht erachtet find, zur Super » Revijion 


*) Nur auenahmeweife in beſonders bringenden Fällen — 
wenn 4. B. jum einjährigen Dienſt Berechtigie aus entfernten 
heilen Europas oder aus fremden Welttheilen zur Regelun 
ihrer Militair » Berbäftuiffe zurüdtehren, oder wenn fie plögti 
—— ja einem ſofort auzutretenden Cugagement nach dem 
— Aande finden — iſt es den Depariemente ⸗Erſatz · Kom · 

fonen geftattet, die Super-Revifton außerhalb ihrer gewohn · 
lichen Geihälts- Termine vorzunehmen. für folde Fälle kann, 
men bie, ieber ber ; ents-Erfag-Rommilften wicht 
oc Orte wohnen, von Zufammentritt der Komuniffion Ab- 

genommen werben, 


ber 
per! 


auch ohne vorheigegangene Anmeldung bei einem Trup- 
pentheil zugelallen werten. 

3. Erachtet die Departements « Erfag ⸗Kemmiſſion 
einen ihr vorgeilellten Freiwilligen für vauernd ums 
braudbar oder nicht vollfommen dienſtfähig im 
Einne des $. 19 der Inſtruction für Militair-Aerzte, jo 
it derſelbe jogleih ohne Rückſicht auf fein Lebensalter 
auszumuſtern, bez. der Erſatz-Reſerve*) zu überweijen. 

4. Findet die Departements-Erfagsftommijjion ben 
zum einjährigen Dienſt berechtigten Militairpflichtigen bet 
der Euper » Nesifion nad ven 1. Juli des Kalenders 
jahres, in welchem er vas 23, Lebensjahr vollendet, noch 
für zeitig unbraudbar, jo ift verjelbe ver Erjage 
Reſerve zu überweiſen. 

5. Erachtet vie Departeinents « Erfaß « Kemmiſſion 
einen ihr vorgeflellten einjährig Freiwilligen für. dienſt⸗ 
brauchbar, jo weiſt jie ibn an, fich wieterum bei einem 
Trupventheil zum Dienitantriet zu melden, wobei das ins 
zwiſchen erreichte Kebensalter des Freiwilligen und die 
enwa in früberer Zeit mehrmals erſolgte Abweiſung 
deſſelben Seitens eined Truppentheils wicht in Betracht 
fommt. 

Wird ein folcher freiwilliger nach $. 167, 5 eins 
geftellt und demnächſt ale dienſunbrauchbar entlaſſen, fo 
it die Departements» Erfagssltemmiljion verpflichtet, für 
venjelben jogleih und ohne nachmalige Super-Reviſion 
einen Ausweis über fein Militairverhältniß (Erſatz- Mes 
ſerve⸗Schein ıc.) auszufertigen und dem Civil⸗Vorſitzenden 
der Kreis⸗-Erſatz⸗Rommiſſion Behufs der Aushändigung 
zuzuſtellen. 

$. 169. Belfeidung, Verpflegung und Ausrlſtung ber 
einjäyrig Freiwilligen, 

1. Wer old einjährig Freiwilliger feiner Düiliteir; 
Dienfipflicht genügen wil, muß ji die etatsmaßigen 
Groß⸗ und Klein Montirungsftüfe aus eigenen Mileln 
beichaffen und während des einjährigen Dienites in Fries 
denszeiten für jeine Verpflegung, jowie für fin Quartier 
jetbit forgen. Die zur Ausrültung erforverliden Ztrüde, 
einichlieglich der Neigzeugitüde, werden aus ven Beitän 
ven des betreffenden Truppentheils gegen Zablung des 
durch vie Etats feſtgeſetzten jährlichen Ausrüſtungogeldes 
geliefert. Die Waffen werden unter der Bedingung ver⸗ 
abſolgt, fie aus eigenen Mitteln in einem braubbaren 
Zuſtande zu erhalten und ebenſo bei der Entlajjung zu 
rüdzuliefern. 

2. Wenn ein Freiwilliger feine Bekleidung mitbringt, 
jo geichieht dieſes inſoweit auf jeine Gefahr, daß, wenn 
diejelbe nicht vorſchriftsmaͤßig angefertigt jein jollte, fie 
vom Truppentheil nicht angenommen werden barf. 

Es liegt daher im Intereſſe jedes Freimilligen, fich 
die erforderlichen Belleidungsſtücke durd die Bekleidungs⸗ 
Kommiſſion des betreffenden Truppentheild gegen Zablung 
ver Etatäpreife derfelben beſchaffen zu laſſen 


*) Wenn nad erfolgter Mobilmachung der Armee bie Er 
ſatz · Reſerde zum Dienſt derangezogen wird, fo find tie derſelben 
Aberwiejenen, mit dem ie 1 ol a zum einjährigen 
Dienft verfebenen Judividuen ihrer event. Einftellung als 

drig Beeiwillige zu bepanbeln, foferm fie dies beanſpruch en. 


Aa 


3. Die zum einjäheig freiwilligen Dienft berechtigten 
Militairpflichtigen, welche nach erfolgter Mobilmachung 
ſich a 3 zum jofortigen Dienftantritt melden oder im 
Wege der Aushebung eingeftellt werden ($. 160, 4), 
haben bis zum Ablauf des erften Dienftjahres, wie unter 
gewöhnlichen Verhäliniſſen, für ihre Equipirung ſelbſt zu 
jorgen. Cie treten aber während des mobilen Zuſtan⸗ 
des der Armee in die Verpflegung ver Truppentbeile. 

4. Wenn einjährig Freiwillige während ihrer Dienfts 
jeit erflären, fich während des Reſtes derjelben aus eigenen 
Mitteln nicht unterhalten zu fönnen, auch die ausnahms— 
weije Aufnahme derjelben in die Verpflegung gemäß $. 171 
nicht gerechtfertigt erſcheint, fo treten fie in Die Kategorie 
der zu dreijährigem Dienft Verpflichteten über, wobei je 
doch binfichtlich der Berechnung der noch abzuleiftenden 
Dienftzeit nach der Beflimmung des $. 157 ad 5 zu 
verfahren ift, 

Eine Nüderflattung ver durch die Selbſtbeſchaffung 
der Montirungsitüde ꝛc. ihnen erwachlenen Koften findet 
weder in diefem, noch in dem im $. 157, 5 angegebenen 
Falle ftatt, 

5. Sämmtliche Großs und Kleins Montirungsftüde 
verbleiben beim Ausſcheiden des Freiwilligen aus dem 
Dienft Eigenthum vefjelben. Die Ausrüftungsftüde find 
zurüczuliefern, 
$. 170. Beſchaſſung der Pferde für einfährig Freiwillige ber 

Kavallerie, reitenben Artillerie und des Trains. 

1. Einjährig Freiwillige, welche bei der Kavallerie 
oder reitenden Artillerie eintreten, haben fich beritten zu 
machen und bie Fourage für ihr Pferd aus eigenen 
Mitteln zu beitreten. 

2. Wünſcht ver Freiwillige ein eigenes Pferd zum 
Dienft einzuftellen, jo muß daſſelbe der Beurtheilung einer 
Kommifjion des Regiments unterworfen werden, ob es 
auch völlig dienftbrauchbar it und vie für die Pferde des 
Regiments vorgeichricbene Größe hat, widrigenfalls daſſelbe 
nicht angenommen werben fan, 

Das ſelbſt geftellte Pferd bleibt bei der Entlaffung 
des Freiwilligen ein Eigenthum. 

3. Geſtellt der Freiwillige fein, den dienſtlichen Ars 
forberungen entiprechendes eigenes Pferd, fo wird er durch 
den Truppentheil beritten gemacht und hat dafür Y, des 
für vie Dffisierchargenpferde des Truppentheild normirten 
Geldwerthes (zur Zeit bei Küraffier- Negimentern 170, 
bei den übrigen Waffen 160 Rihlr., aljo 34 bez. 32 Rihlr.) 
zum Pferdeverbeſſerungsſonds des Regiments zu zahlen, 
auch für Hufbeichlag und Arzenet das normirte Pauſch— 
quantum an die Kaffe des Truppentheild zu entrichten. 

‚4. Die Fourage für das eigene oder das zu feiner 
Berittenmachung verwendete Dienftpferb wird dem eins 
ãhrig Freiwilligen gegen Erlegung des Preifes, welchen 
Offiziere für nicht erhobene Nationen vergütigt erhalten, 
aus ven Ärariihen Magazinen verabfolgt. 

‚>. Wenn während ver einjährigen Dienftzeit eines 
De deſſen eigenes Pferd in Folge des Gebrauchs 
—— fällt, ſo —* er ur ee beritten 

‚ wogegen er auf-einen Erjag für das gefallene 
Hero einen Yufpruc nicht — an ü " 


6. Die bei ven TrainsBataillonen eintretenden eins 
jährig Freiwilligen, welche es nicht vorziehen, ein quali⸗ 
fijirie® eigenes Pferd mitzubringen, werben mit den jährlich 
zur Ausrangirung fommenden Dienftpferden der Kavallerie 
und Artillerie unentgeltlich beritten gemacht. ' Diejelben 
haben jedoch die Verpflichtung, die Rations⸗Vergütigung 
nicht allein während des Dienftjahres, johdern event. für 
die Zeit von der Ausrangirung bi ultimo Oftober 
neben der Vergütigung für die Reitzeugftüde zu entrichten 

7. Diejenigen einjährig Freiwilligen, welche nad) 
eingetretener Mobilmachung der Armee bei den Erjag- 
truppentheilen der Kavallerie und reitenden Artillerie ein: 
treten, haben ſich felbft beritten zu machen, werben jedoch 
für die Dauer des mobilen Zuftandes mit ihren Pferden 
in die Verpflegung aufgenommen. Die bei den Erſatz⸗ 
abtheilungen ver Train-Bataillone eintretenden Freiwilli⸗ 
gen werben auch in viefem alle unentgeltlich beritten 
gemacht. 
8. 171. Aufnahme mittelfofer Freiwilliger in bie Verpflegung 

ber Truppen, 

1. Um unbemittelten Stubirenden oder anderen zum 
einjährig freiwilligen Dienft berechtigten jungen Männern 
die Ableiftung ihrer Dienftpflicht zu erleichtern, iſt es 
geftattet, im einzelnen ganz auferorventlichen Fällen vie 
Hilfsbedürftigften in die Verpflegung der Truppentheile 
aufzunehmen, bei befonderer Dringlichkeit ihnen auch freie 
Bekleidung zu bewilligen, wenn ke ihre Beürftigfeit und 
MWürdigfeit zu einer derartigen Begünftigung durch glaub 
bafte Ätteſte nachweijen. 

2. Geſuche um Aufnahme in die Verpflegung, bei. 
um Bewilligung der freien Befleivung, find ven komman⸗ 
direnden Generalen — bei Kontingenten mit eigener Ber: 
waltung vem Kontingents⸗Kommando — vorzulegen, deren 
Entjcheidungen endgültig find. 

3. Freiwilligen ver Kavalleries und ArtilleriesRe 
gimenter, ſowie der Train + Bataillone dürfen derartige 
Vergünftigungen nicht gewährt werden; vermögen dieſelben 
die Koften des einjährigen Dienſtes nicht zu tragen, 0 
find fie an die Infanterie-Regimenter zu verweilen. 

$. 172. Der einjährig freiwillige Dienft als Arzt 

1. Zum einjährig freiwilligen Militairdienit be— 
rechtigte Mediziner fönnen ihrer Militairdienftpflicht auch 
durch einjährig freiwilligen Dienft als Arzt genügen. 

2. Die Erlaubnif, ihre Dienftpflicht ftatt mit der 
Waffe als einjährig freiwillige Aerzte ableiften zu dürfen, 
wird erft dann ertheilt, wenn fie Promotion und Staat 
Prüfung abjolyirt haben. 

‚3. Da jeder zum einjährigen Dienft berechtigte 
Freiwillige einen Ausftand zum Antritt des Dienfted 
bis zum erften Dftober bes Kalenderjahres, in welchem 
er das 23. Lebensjahr vollendet, erhält, fo bebarf es 
des Nachweiſes der abjolvirten Promotion und Staates 
Prüfungen erft zu diefem Termine. 

4. Wünſchen junge Aerzte Behufs Abſolvirung der 
Promotionen und Staats + Prüfungen einen Ausfland 
zum Dienftantritt über jenen Termin hinaus, fo fann 
derjelbe von den Erſatz⸗ Behörden dritter Inſtanz bie 
zum vollendeten 27, Rebengjahre ertheilt werden. Gin 





weiterer Ausſtand In 
tft bei der Miniſterial⸗Inſtanz nachzufuchen. 
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anz beſonders motlvirten Fällen 


9. Die name ra are des Civil⸗Vorſitzenden ber 
Kreid-Erfag-Kommiffion des Domizils über die erfolgte 


5. Die ia darüber, ob fie ihrer Dienfl- | Einftellung eines einjährig freiwilligen Arztes erfolgt 


pflicht mit der Waffe over ald Arzt genügen wollen, 
joll zwar im Frieden den zum einjährig freiwilligen 
Dienft berechtigten Mevizinern unter der ad 2. ange 
gebenen Einſchränkung in der Regel üherlaſſen bleiben. 

Diejenigen Mediziner jedoch, welche in Folge eines 
erbaltenen Ausftandes ihren Dienftantritt über das 23. 
Lebensjahr hinaus verschieben, find verpflichtet, -_ abs 
jolsirten Promotionen x. als einjährig Freiwillige Aerzte 
zu bienen, und in dies bei Ertheilung der Ausſtands— 
Bewilligung Seitens der ErfagsBehörben. dritter Inſtanz 
in dem Berechtigungsfcheine der Freiwilligen beſonders 
zu bemerfen. 

Ziehen fie es nichtsdeſtoweniger vemnächft vor, ihrer 
Dienftpflicht mit der Waffe zu genügen, fo fann dies 
nur unter Verzicht auf das Necht zum einjährigen Dienft 
geftattet werben, wogegen biejenigen, welche vie Pro: 
motion und Staats + Prüfungen jelbft bis nach Ablauf 
de3 ihnen gewährten äußeriten Ausftandes nicht abjol- 
viren, und ſomit die an den Eintritt ald einjährig freis 
willige Aerzte geknüpfte Bedingung nicht erfüllen, ihrer 
Dienjtpflicht durch einjährigen Dienft mit der Waffe zu 
genligen ‚haben. 

6. Bei eintretender Mobilmachung werben alle Dazu 
alifizirten Meviziner des aftiven Dienftftanded und des 
urlaubtenftandes, gleichviel ob fie Behufs Genügung 

ihrer einjährigen Dienftpflicht zum Dienjt mit ver Waffe 
oder ald Arzt eingetreten find, nach Maßgabe des Be— 
darfs ald Militair⸗Aerzte verwandt. R i 

7. Wer den obigen Beftimmungen gemäß berechtigt 
bez. verpflichtet if, als einjährig freiwilliger Arzt. zu 
dienen, bat, fih an einen Me a ne oder, 
wenn er bei einem ber ſelbſtſtändigen Bundessftontingente 
einzutreten wünfcht, an die oberfte Behörde für die Militair- 

MevizinalsAngelegenheiten des letzteren zu wenden. 

j Eine unbebingt freie Wahl des Truppentheild und 
der Garniſon ift dem einjährig freiwilligen Arzte nur 
eftattet, wenn er zum Dienfte auf Beförderung eintritt, 
jedoch follen bie Anträge auch ber anderen betreffenden 
Individuen in Beziehung auf die Garniſon, im welcher 
je ihre Einftellung wünjchen, möglichſt berückſichtigt und 
hnen die Kompetenzen der Unter-Aerzte zugebilligt wers 
den, wenn fie außerhalb der Garnijon ihrer Wahl in 
vafanten Stellen verwandt werben.*) 

8. Soweit in dieſem $. nicht ausdrücklich Anderes 
beftimmt iſt, finden die in ben $$. 146— 163. enthals 
tenen Beſtimmungen, namentlich alfo auch in Betreff der 
Nachſuchung und Erlangung der Berechtigung zum ein: 
jährig freiwilligen Dienf, ſowie hinſichtlich der damit 
verbundenen Verpflichtungen auf militairpflichtige Medi⸗ 
ziner gleichmäßig Anwendung. 


*) Dagegen bleiben dieſelben felbftverflänbfih verpflichtet, 
ihrem — zu a wenn berjelbe die Fa 


durch dad TruppenKommando (ef. $. 165., 2.). 

8. 173. Der einfährig freiwillige Dienft als Pharmazeut, 

„1. Junge Pharmazeuten, welche ihrer Mililairdienſt⸗ 
pflicht unter den, ven einjährig Freiwilligen geſtellten 
rg ae ber Selbftbefleivung und Selbftverpflegung 
ald Pharmazeuten in einem Milttair + Lazareih genügen 
wollen, haben ven allgemeinen Beitimmungen gemäß 
($. 148. u. folg.) die Berechtigung zum einjährigen 
Dienft nachzufuchen*) und vie damit verbundenen Vers 
pflichtungen zu erfüllen, foweit in Nachſtehendem nicht 
bejondere Vorſchriften für fie gegeben find, 

2. Die Erlaubniß, ihre Dienftpflicht ſtatt mit der 
Waffe, ald einjährig ig Pharmazeuten in einer 
Militair-Apothefe ableiften zu dürfen, wird erft bann ers 
tbeilt, wenn nachgewiejen ıft, daß der Betreffende die 
landeögejeglichen Staatsprüfungen abfolsirt hat. Ber 
züglih der Bewilligung eines Ausftandes zum Dienſt⸗ 
antritt gelten die im 8. 172,, 4. für die einjährig freie 
willigen Aerzte gegebenen Beftimmungen. 

3. Wer den vorftehenden Beſtimmungen gemäß fich 
für berechtigt hält, als einjährig freiwilliger Pharmazeut 
zu dienen, bat ſich mit den über feine pharmazeutischen 
Kenntniffe ſprechenden Zeugniffen und mit dem Ber 
rechtigungds Schein zum einjährigen Dienft an ver im 
$. 172. ad 7 angegebenen Stelle zu melven. 

Wenn die vorgelegten Zeugniſſe genügend befunden 
worden, fo ift der Freiwillige mit möglichſter Berück— 
ſichtigung feiner Wünfche, einer ver in der Anlage 2, ge 
nannten Militair-Apothefen zu überweifen und ver Eivil- 
—— der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion, in deſſen Bezirk 
* theiligte ſein Domizil bat, hiervon zu benach⸗ 
richtigen. 

4. Individuen, welche ihrer aftiven Dienſtpflicht 
als einjährig ns Pharmazeuten genügt haben, 
fünnen auch eintretenden Falls aus dem Beyrlaubtens 
Hande nur zum Dienft ald Pharmazeuten eingezogen 
werden, Bei cintretender Mobilmacdung fünnen auch 
die vem Beurlaubtenftande angebörenden Pharmazeuten, 
welche ihrer aftisen Dienftpflicht mit der Waffe genügt 
baben, nah Maßgabe des Bedarfs zum Dienft als 
Apothefer verwandt werben. 

8. 173. Der einjährig freiwillige Dieuſt al® Unter - Rofarzt, 

1. Die Milttair-Dienftpflicht kann auch en den 
einjährig freiwilligen Dienft ald Unter » Roßarzt, fofern 
die Qualififation als folcher nad Mafgabe der im 
$. 128,, 2. geflellten Anforderungen nachgewiejen wird, 
abgefeiftet werben, wenn das betreffende Individuum 
den Berechtigungafchein zum einjährig freiwilligen Dienfl 
beſi 


t. 
2. Den zum einjährig freiwilligen Dienſt als Unter⸗ 
Ber bie Berechtigung nicht hat, als eiupährig rel 


— ———— der er nn ame in fol- | williger zu bienen, . lann * J Ad — Rn y 
um e ch. d. 40. bes ements Aber Verpflegung | Pharm angenommen werben, je ⸗ 
ber Truppen Im Wrieben. Ben Beoiuokugen vefüdt — 
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Roharzt Eintretenden fleht bie Mahl des Kavallerie⸗ bez. 
Fed Artilterie-Negüttents, bei welchem fie dienen wollen, 
frei. Sie haben ſich bei dem betreffenden Regiment zum 
Dienftantritt direft anzumelden, können denſelben jedoch, 
wie in $. 159. angegeben, verfchieben, ſowie überhaupt 
alle in Vetreff ber tinjährig Freiwilligen ertheilten Vor⸗ 
fehriften auf fie Anwendung finden.*) 

Don der Einftellung eines eimjährig freimilfigen 
Unter: Rofarztes hat der betreffende Truppentheil der im 
h 129., 3. bezeichneten Behörde virchte Anzeige zu er 

atten. 
8. 175. Der einjäßrig freiwillige Dienft in ber Bundes 
Kriegd-Darine. 

1. Zunge Seeleute, welche ſich bet der Flotten⸗ 
»Stamm>Divifion mit einem Zeugniß Über das auf einer 
Norreutichen Navigations « Schule beftandene Steuer: 
mans + Eramen, ſowie mit einem obrigfeitlichen Atteft 
($.165., 1.) melven,**) fönnen ald einjahrig Freiwillige 
ngeſtelit werden, ohne im Befige eines Berechtigungds 
ſchelnes zum einjägrigen Dienft zu fein, 

2, Anpivivuen, welche ſich fm Beſitz des Berech- 
tigungsſcheines, gum einjährigen Dienft befinden, fönnen 
ihrer Dienſtpfichi auch in der Marine genügen, ſofern 
fie hierzu nach $. 34. yualifigiet find, 

3. Junge Seeleute von Beruf und Maſchiniſten, 
welche vie Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienft 
erlangt haben, ‚genügen ihrer Verpflichtung, für die aftive 
Marine durch einjährig freiwilligen Dienft, ohne zur 
Selbftbefleivung und Selbftverpflegung verflichtet zu fein. 

Die zum einjährigen Dienft kererhtigten Maichiniften 
erhalten Aubſtand zum Dienftantritt bis zum 1. Bebruar 
968 Kalenderjahres, in welchem fie das 27. Lebensjahr 
völenden, wenn fie ſich dinch ein Atteft der Merfts 
Diwiſivn darüber ausweiſen, Daß ſie ſich auf Grund 
ihrer Papiere ge I Erfüllung ihrer einjährigen 
Die aſpfllicht bet der Maſchinen ——— der Werft⸗ 
Disifion ansdrücklich verpflichtet haben. ieſer Ausſtand 
iſt von der Kreis⸗Erſatz⸗ tommiſſion ihres Domizils zu 
bewilligen und in ven Berechtigungsſchein einzutragen. 

‚4. Bei der Handwerks⸗Kompagnie ver Werft⸗ 
Dibiſion werben nur zum einjährigen Dienft nach ven 
Beftinmungen fir das Heer_ berechtigte umd lediglich 
nach dieſen zu behandelnde Schiffsbaubefliſſene einges 
Se — ge 14 4 Einftellung von einjährig 

vehvilligen in dad See» Bataillon und in die Sees — u ni 
eg et die in dieſer Beziehung für das —— —— — lediglich die Crſob 
aſſenen mmungen. R 

5. Die Einfiellung einjährig Freiwilliger findet bei $. 177. Felgen ber unterfaffenen Anmeldung x Stammrolt, 
der —— der —— ——— u ee —— Nůſſetunge · oder 
1. Gebr, ki de, BelenSlamm 
Wocheinng, — in Di 
Divifion nur am 1 Dftober. * Sahred fi * Werft⸗ Stammrolle — haben, fünnen je nach dem Oradt 

6. Beim Sce-Bataillon Lürfen' nicht mehr als dm | Per Sahrläffigfeit oder Abſichuichteit, welder die unter 
Ganzen vier. einjährig Geehoilfi oranie, hei] faflene Anmelvung zuzufchreiben if, unter Berluft: 

— ———— Grehwillige per Kompagnie, beil der Berechtigung, an der Looſung Theit zunchmen') 

) Benastiötigung der Erfag-Wehörben ef. $. 172, 9 


**) Kunfiefing ber in der Ausbilbun Siu 
9 jum Stäuet- Verluft der eventuellen Bereditigung, melde aus de 
man Bezriffenen et. $. 44., 6. etwa bereits erhaltenen ren en et 5.178. 















der See » Artillerie ⸗Abthellung ann ein elitführig Frel⸗ 
williger per Kompagnie eingeteilt werben. 


—— 


Bierter Theil. 


Straf und allgemeine Kontroldeftimmungen. 
Entlaffungen vor beendeter Dienftzeit. 





Vierzchnter Abſchnilt. 


Folgen der unterlaffenen Meldung zur Berichtigung der 
Stummrolle und der Nichtgeftellung vor die Erfags bei. 
Militair⸗Behorden, fowie allgemeine Kontrole der 
Militnirbienft-Erfüllung. 


8. 176. Strafe, für umterfaffene Melbung zur Berichtigung 
der Stamınrolle, bez. für unterlaffene Geſtellung zu den Muſie · 
rungẽe ober Aushebungs-Terminen. 

{. Mititairpflichtige, welche die im $. 99 vorge 
jchriebenen Ans und Abmeldungen zur Berichtigung der 
Stummrollen unterlaffen, werden auf den Antrag ber 
mit Führung der Stammrolle beauftragten Behörven mit 
Gefvtrafen bis zu 10 Thalern belegt, welcher im Falle 
des Unvermögens Gefängnißſtrafe zu ſubſtituiren iſt 

2. Militainpflichtige, welche der nach den Vorſchriften 
der 65. *1 98 und 115 erlaſſenen Aufforderung: fi 
zur Eiußerung ber Aushebung vor die Kreiss, Departer 
mentd« oder DMarine-ErjagsKommilfion des Bezirf, In 
welchem fie nad) $. 20 —* spflichtig find, zu ftellen, 
feine Folge leiſten, oder bei Yufrafung ihrer Namen im 
Mufterungs s oder Aushebungs + Lolale nicht anweſend 
find, werden auf ben Antrag bed ——— det 
Kreide, bez. Departements (Marine) Erſahz⸗ ommiſſion 
mit einer WGeldſiraſe bis zu 10 Thalern belegt, welchtt 
im Falle des Unvermögens Gefängnißfteafe zu ſub⸗ 
ſtinren iſt. 

3. Unabhängig von ben vorſtehend ad 1 und 2 
gedachten Strafen werben die Militairprlichtigen, welcht 
vie Anmeldung zur Stammrolle unterlaffen, ober fd 
nicht vor die Erfags Behörden flellen, durch bie in den 
nachſtehenden $$. 177 bis 179 enthaltenen — 

u 


— — — — — — — — — — — ————— — 
m. — 


— —— — — 
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6 
b) des aus elmaigen Reklamatlonsgründen erwachien 


ben Anſpruchs auf Zurüditellung bez. Befreiung 

vom Militairdienfl, 

—— zum Militairdienft herangezogen werben 
($. 21, 7). 

2. Militairpflichtige, welche ohne einen genügenden 
Entſchuldigungsgrund ver Aufforderung, fi) zur Mufterung 
bez. Aushebung zu ftellen, Feine Folge leiften, verlieren: 

a) die Berechtigung, an der Loofung Theil zu nehmen,*) 

b) ven aus etwaigen Neflamationsgründen erwachſen⸗ 
ben Anſpruch auf Zurüchſtellung bes. Befreiung 
vom Militairdienft, 

Wer ohne einen genügenden Entſchuldigungsgrund 
bei Aufrufung feines Namens im Mufterungss bez. Auss 
hebungs⸗Lokale nicht anweſend ift, verliert die vorfichend 
ad a, gedachte Berechtigung. 

Alle diefe Militairpflichtigen werben wie die umter 
Gef 1 bezeichneten — = ge 
erangezogen event, ald unjichere Heerespflichtige na 
Borferft des $. 179 behandelt, i 

3. Die zur vorzugsweiſen Einftellung deſignirten 
Militairpflichtigen Fönnen bis zu den gewöhnlichen Aus: 
bebungen in ihrer Heimath verbleiben. 

5. 178, Anwendung der Borfchriften ber SS. 176 und 177 
auf bisponibel gebliebene Militairpflichtige, 

Militairpflichtige, welche in den Vorjahren ihrer 
Looanummer nad disponibel geblieben, find ven im 
$. 176 enthaltenen Strafbeſtimmungen unterworfen; bie 
Dorjchriften des $. 177 finden jedoch nur in dem Falle 
auf fie Anwendung, wenn fie in dem Aushebungsbezirk, 
in welchen fie zur Zeit der unterlaffenen Anmeldung zur 
Stammrolle oder zur Zeit der unterlaffenen be}. verfpäs 
teten Geftellung nach $. 20 geftellungspflichtig waren, 
bei vem Zurüdgreifen auf die Disponiblen ihrer Alters: 
Mafie, ihrer Loosnummer nad in der vorgefchriebenen 
Reihenfolge ebenfalls zur rn gefommen wären. **) 

Sobald fie hiernach zur Einftellung gelangen müfjen, 
gehen fie auch ber Vergünftigung verluſtig, welche ihnen 
aus etwaigen Reflamattonsgründen erwachſen würde, 

8. 179. Einftellung unſicherer Heereepflichtiger.***) 

1. Militairpflichtige, welche ſich wiederholt vor die 
Erfag =» Behörden nicht geftelli oder ſich einer Geſtellung 
böswillig entzogen haben, find, fobald man ihrer habhaft 
wird, bei vorhandener Brauchbarfeit ſofort auf Verfügung 
der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion als unfichere Heerespflichtige 
einzuftelfen. Der Lanprehr + Bezirks + Kommandeur hat 
diejelben vemjenigen Infantırie s Regiment, welches aus 
dem betreffenden Bezirf feinen Erſatz erhält oder, fofern 


*) Berluf ber eventuellen Berechtigung, welde aus ber 
etwa bereits erhaltenen Yoosnummer erwaclien if, cf. 8. 178. 

**) 3.8. der Militairpflitige 4. 1865 geboren, ift 1875 
in Teltow bisponibel geblieben. Derfelbe verzieht nach Berfin, 
Ju Berlin wird im Jahre 1876 auf die Disponiblen bes Jahr · 
ges 166 anrüdgegeifien, es wilrbe ber A. in Gemaͤßheit ber 

orichriften bes . 23, zur Einftellung gefommen fein, wenn er 
fi geftefft hatte. 

Da Letzteres nicht geſchehen, was fid aus dem Poofungs- 
und Geftellungs » Atteſt ergebin wirb, fo wird er im ber Folge 
vorzugeweile Einftelung gebracht 

*) Beftrafüng cf. $. 176, 


* 
* 


7 

fie zur ſeemaͤnniſchen Benötterung gehören, ber Flotlen⸗ 
Stamm bez. Werft Divifion zu übenweifen Der De 
partementd> bez. Marine-Erjag-Kommiffiou iſt gleichzeitig 
en der Kreis» Erfag» Kommiſſion motivirte, Angeige 
zu erftatten, 

ft die Nichtgeftellung durch Umſtände herbeigeführt, 
deren Befeitigung nicht in dem Willen des betreffenden 
Militairpflichtigen Ing, ober flellt fi cin piter Militair: 
pflichtiger fpäter freiwillig, fo it darauf bei Entſcheidung 
der frage, ob er ald umficherer Heereöpflichtiger zu bes 
trachten jet, Nüdficht zu nehmen, 

2. Die den Truppen ober ber Marine ald uns 
ſichere Heerespflichtige überwieſenen Rekruten find beim 
Mangel an Vakanzen über den Etat einzuſtellen und 
verpfiegen. Die Dienſtzeit derſelben wird vom nähe 
folgenden Nefruten-Einftellungstermin ab gerechnet. 

3. Vom Auslande ausgelieferte Heeres⸗ 
pflichtige find in das der Grenze zunächſt gelegene Land⸗ 
wehr⸗Bataill ons⸗Stabsquartier zu befördern, und, fofern 
If für den Militairdienft bereits ausgehoben find, fofort, 
im Falle eine vefinitive Entfcheidung über ihr Militair- 
Verhaltmiß noch nicht ſtatigefunden bat, nach Feſtſtel— 
lung ibrer Dienftbraudbarfeit von bem —* 
ben Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando zum Zweck ihrer Ein⸗ 
ſtellung dem nächſten Jufanterie-Truppentheil bez. der 
Marine zu überweiſen. 

8 180. Verfahren twiber ausgetretene Militairpflichtige. 

1. Gegen Milttairpflichtige, welche trotz aller Nach- 
forſchungen ſich dergeſtalt der Kontrole ber Erſatbehörden 
entziehen, daß fie bis zu dem ihrem Lebengalter nach ein⸗ 
tretenden 3. Termine zur Geflellung vor die Departe: 
mente (Marines) Erfag-Kommifjion unermittelt bleiben, 
iſt vie gerichtliche Berfoigung einzuleiten (ef. $. 67). 

2. Dafjelbe Verfahren findet ftatt bei den zum ein⸗ 
jährig freiwilligen Dienſt berechtigten Militairpflichtigen, 
welche innerhalb eines Jahres nad Ablauf des ihnen 
‚ bewilligt gewefenen Ausftandes ſich nicht zum Dienſtantriti 
ſiellen und unermittelt bleiben. 

3. Ergiebt es ſich in * der über einen Militair⸗ 
pflichtigen „nach 8. 66. anzuftellenden Nachforſchungen, 
daß er das Bundesgebiet ohne Erlaubniß verlaſſen hat 
und troß ber feinen Angehörigen zugufertigenden Aufforderung 
zur Rückkehr in die Heimath behufs Erfüllung feiner Die 
litairvflicht ſich nicht ftellt, fo kann ſogleich die gerichtliche 
‚Verfolgung, ohne den 3. StellungdsTermin abzuwarten, 
eingeleitet werden. — 

4. Stellen ſich die betreffenden Mililairpflichtigen 
in Folge der — erlaſſenen Vorladungen, oder 
werden fie —5 auf irgend eine andere Beif ermittelt, 
fo find fie nach den Vorfchriften des $. 179 zu behandeln. 

5. Iſt gegen Militairpflichtige wegen Entziehun 
von ber Mifitairpflicht eine Geld» ober Gefängniäftrafr 
rechtöfräftig erfannt und vollftredt worden, jo wirb das 
durch die Militairpflichtigfeit nicht gelöſt, vielmehr if. Die 
Einftellung berfelben zum Militairdienft nach $. 179 zu 
‚veranfaffen. Die Strafen, wie fie in dem $. 176 au⸗ 
gegeben, Tommen in folchen Bällen jedoch nicht zur An⸗ 
wendung. 
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6. SM gegen einen Militairpflichtigen zur Zeit jeiner 


erhängung |von ber betreffenden Behörde erforbert werben. 


Geftellung wegen Entziehung der Militairpflicht zwar bie 
Unterfuchung eingeleitet, ver Spruch aber wo nicht ges 
fällt worden, jo wird, bis Dies gihchen, die 
der in dem $. 176, gedachten Strafe ſuspendirt und tritt 
dieſe erft dann ein, wenn eine 
pflichtigen nicht erfolgt. 


lunge · Termine der Rekruten — des Dienſteintritts nicht 
ellen. 


1. Rekruten, welche an bem ihnen bezeichneten Ges 
ſtellungs ⸗ Termin ($. 120) fich nicht fellen, ohne der mit 
ihrer Kontrole beauftragten Landwehrs Behörde rechtzeitig 
einen genügenben und — Grund angegeben zu 
haben, find von letzterer durch equifition der betreffen 
den Polizei Behörden zu ermitteln und im Betretungs- 
falle jofort dem Regimente ꝛc., für welches fie beftimmt 
find, zuzuſenden, wofelbft fie für den bewiejenen Unges 
horfam :e. disziplinariſch oder gerichtlic, beftraft werden. *) 

2. Bleiben folche Refruten unermittelt, oder ergiebt 
eö fih, daß fie dad Gebiet des Norddeutſchen Bundes 
verlafien haben, fo hat ver betreffende Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Kommandeur biefelben unter Einſendung eined Nationald 
und ber species facti auf dem Inſtanzenwege dem Dis 
viſions⸗ (Kontingentd:) Kommando zur weiteren Berans 
laffung namhaſt zu machen ($. 123). 


8. 182, SKontrole im Allgemeinen, 


1. Bon jedem Norbbeutfchen, welcher in das mili⸗ 
ta ie Alter eingetreten ift, hat bei einem Wohnorts⸗ 
wechſel die Behörde, bei welcher fich der Neu⸗Anziehende 
nad dem Bunbeögefege über die Freizügigkeit vom 
1. November 1867 zu melven hat, bei Feſiſtellung feiner 
Toentität fich auch darüber ven Ausweis führen zu laffen, 
ob und im welcher Art derſelbe feiner Militairpflicht im 
lebenden Heere oder in der aftiven Marine und in ver 
Landwehr oder Seewehr genügt hat, event. in wiefern er 
noch militairpflichtig. iſt. 

—— muß: & 
a) bei Berheiratbungen reſp. Begründung eines eigenen 

Sausfanes,"") Ip. Begründung 8 

b) bei Nachſuchung der Konzeffion zur Betreibung 
eined Gewerbes, fofern eine ſolche Kongeffion ers 
forberlich iſt, 

e) bei Vachſuchung einer Reiſe⸗Legitimation, 

d) bei Nachſuchung der Entlafjung aus dem Staats⸗ 

j ae erhält, i& 

e) ber Anftellungen oder biätarifchen Beichäftigungen 

in Staatös oder — none 


*) Sollte für einen 
den Borfäriften des 8. 





eigen tr gewefenen Refruten, 
— gemäß, inzwiſchen ein Erſatz geftellt 
worben fein, fo ift erflerer, ſoſern anderweitige 5* IM) —* 
betreffen den Truppeutheil nicht vorhanden finb, bis zum Eintritt 
— Be fi Etat zu verpflegeit, 
litairpflichtige, welche in verheirathen oder aufä 

malen wollen, bevor fie ihrer Mi Itatepflicht im Kr 
a —J rar Ken —* su —— Rabbinern ober von 

» be). Beriva 8. Behörbe i « 
Aimmungen bes $. 43, 2 aufmerfjam J ma NEON 















“ 


£) bei Anfertigung der Seefahrio⸗Bucher und bei Aufr 
nahme der Heuer» Verträge, bez. bei der Anmuſte⸗ 
rung, 


2. Zur Führung ver vorgedachten Ausweife diene: 


Berurtheilung des Militairs |vie im folgenden Paragraphen bezeichneten Militait 
Papiere, 
$. 181. Verfahren mit ben Rekruten, welche fih im Geftel- $ 


. 183, Benennung ſämmtlicher Militair-Papiere, welche von 
den Erfah bez. Militatr- und Marine-Behörben ertheilt werben.*) 
Die Militair-Papiere, welche von den Erfags ober 
Miliitairs oder Marine⸗Behörden ertheilt werden, beftehen: 
A. Für biejenigen Individuen, welche von ven Erſatz⸗ 
Behörden noch feine endgültige Entſcheidung über 
ihr Militairverhältniß erhalten haben, entweder: 
1) in einem Looſungs- und Geftellungsjchein 
($. 85) oder . 
2) in einem Berechti — zum einjãhrig 
freiwilligen Dienſt ($. 148). 

. Für diejenigen Individuen, welche von den ar 
Behörben eime endgültige Entſcheidung, event. für 
die Dauer der Friedengzeit empfangen haben: 

3) in einem Ausmuſierungs⸗Schein ($. 35), 
4) in einem Erſatz-Reſerve-Schein erfler ober 
zweiter Klaffe ($$. 48 u. 49). 

. Für diejenigen Individuen, welche von den ahnen 
des flehenden Heered entlafen find und zu ben 
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes gehören oder 
gehört haben: j 

5) in einem von ihrem Truppenthei sc. bei ber 
Entlafjung zur Referve ertheilten Miliair⸗Paß. 
i gir Dffiziere, welche im ſtehenden Deere, der 
andiwehr oder Marine dienen; 
6) in einem Patent, 
Für Offiziere, welche von ven Linien⸗Truppen⸗ by. 
Marinetheilen mit dem — Vorbehalt zur 
ferneren Erfüllung ihrer Dienſtpflicht entlaſſen ſind: 
7) in einem Entlaſſungs⸗Zeugniß ihres Truppen⸗ 
bez. Marinetheils. J 
Für Offiziere, welche aus den Militair-Verhäll⸗ 
niffen entlaffen find: 
8) in einem Dimiffiond-Patent. 
. Kür die Militair-⸗Aerzie aller Kategorien: 
9) in einem Ausweile der oberſten Militeir 
Medizinal⸗Behörde. 
Füͤr die der Marine verpflichteten Individuen: 
10) in einem Seewehr-Paf für die vom Dienf 
— en aftiven Marine im Frieden befreiten 
$. 48), 

11) in einem nad) erfüllter Dienftpflicht bei der 
Marine enpfangenen Urlaubs Pap. 
Außerdem find noch zu nennen: e 
12)"die von den Civil» Borfigenden der Kreis⸗ 

ErjagsKommiffionen nady $. 127 ver Erſah⸗ 
Inftructien ertheilten Befcheinigungen zum 
freiwilligen Eintritt, 


*) In Betreff der verfchiebenartigen Militair-Papiere, welche 
vor Erlaß biefer Zuftruction im den einzelnen Bunbesfaaten er 
theilt worden find, cf. Ausführungs-Berorbnung Pafjus 16. 





20, die von den Truppentheilen nad $. 130 
ertbeilten Scheine über Engagirung zum 
dreijährig freiwilligen Dienft, 

14) die ven —— Rekruten bei der Bes 
urlaubung in die Heimath ertheilten Urlaubs⸗ 
Pälfe (88. 79 und 120, 2). 

8. 184, Verfahren ber Behörben bei Ermittelung von Mili— 
tairpflictigen, welde ihren Verpflichtungen nicht genügt haben, 
ober fi darüber nicht suswerfen können, 

1. Ergiebt es ſich bei der im $. 182 angeoroneten 
Kontrole, oder bei fonftiger Gelegenheit, daß ein Anger 
böriger eines Bundesftaates feinen Militair-Berpflichtungen 
nicht genügt hat, oder ſich über die erfolgte Ableiftung 
feiner Milittairs Verpflichtungen nicht ausweiſen fan jo 
bat die Fontrolirende. Behörde dem Eivil-Borfigenden der 
betreffenden Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion und bei Individuen, 
welche angeben, der Reſerve oder Rande bez. Seewehr 
anzugebören, dem Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando darüber 
eine ung | zu machen. 

2. Dem Civil-Vorfigenden der Kreis-Erſatz-Kom— 
miffion oder dem Landwehr⸗Bezirls-Kommando liegt es 
dann ob, das betreffende Individuum den gejeglichen 
Beflimmungen gemäß zur Erfüllung feiner Pflichten ans 
zuhalten oder für daffelbe von den Heimarıs = Behörden 
den Nachweis der erfüllten Pflicht durch Beichaffung eines 
Duplifats des betreffenden Militair « Antefted ıc. zu bes 
wirfen. 

8.185. SKoftenfreie Ertheilung ber auf Grund biefer Inftruction 


auszuftellenben Militaiv-Bapiere im Er m ; Bezahlung für 
Ausfertigung von Duplikaten. 

1. Me auf Grund dieſer Inftruction zu ertheilenden 
Militair = Papiere werden im Original foftenfrei ertheilt. 
Bei der Ertheilung ift ven Empfängern, foweit ed angeht, 
unter Hinweis auf folgende Beltimmungen einzufchärfen, 
daß fie die Wilkiir Papiere forgfältig aufzubewahren 
haben, um fie bei den im $. 182 bezeichneten Gelegen⸗ 
heiten grodugiren zu Fönnen, und daß fie ſich bei Nicht: 
beachtung die ſer Norfchriften die Daraus entſtehenden Folgen 
ſelbſi beizumefien haben würben. 

2. Gehen die ad 1. bezeichneten Militair + Papiere 
verloren, oder werben dieſelben unbrauchbar, fo hat das 
betreffende Individuum unter Angabe der Veranlaſſung 
des Verluſtes, oder unter Abgabe des unbrauchbar ges 
worbenen Originals, auf Ertheilung eines neuen Scheins 
anzutragen. 2 j 

3. Derartige Anträge jind bei dem Civil-Borfigen- 
den der Kreis⸗Erſatz⸗ Nommiſſion des zeitigen Aufenthaifs⸗ 
Orts —— 

4. Bei Aushändigung des neuen Schelns find 
5 Sgr. Schreibes®ebühren zu erlegen, welche dem Eisil- 
Vorfigenden derjenigen Kreis-Erjag-Kommiffion zufliegen, 
bei welchem der Antrag auf Behalten einer Duplifats 
Ausfertigung angebracht ift. 1 we Weiſe dieſe 
Gelder zu vereinnahmen und zu welchen Zwecken dieſelben 
zu verwenden find, darüber haben die betreffenden Regie— 
rungen Beftimmungen zu treffen. 

5. Die Ausfertigung von Dupfifaten verloren ges 
gangener Militair-Papiere darf nur von ver Behörde er⸗ 





folgen, welche das Original ertheilt hat. Weber die ers 
folgte Ausfertigung des Duplikats ift den Liften eine Notiz 
hinzuzufügen. 


Fünfzehnter Abſchnitt. 


Entlaffung von Soldaten vor beendeter Dienftzeit zur 
Tispofition der Erſatz-⸗Behörden.*) 


$. 186. Behörden, welche Entlaffungen vor beendeter Dienfls 
zeit zu verfügen haben. 

I. Nefruten, welche bereits in die Militair + Vers 
pflegung aufgenommen worben find, und Soldaten, 
welche längere oder fürzere Zeit dienen, bürfen nur in 
den im $. 50, angegebenen Bällen vor beenbeter Dienfts 
zeit aus dem aftiven Dienft entlaffen werben. 

2. Die Entlaffung erfolgt in derartigen Fällen 
ſtels zur Dispofition der ErjagsBehörden und fann nur 
durch dasjenige General s Kommando, zu deſſen Neffort 
der Truppentheil des zu Entlaffenven gehört, bei Manns 
ichaften ver Marine nur durd pas Dber » Kommando 
der leßteren, verfügt werden. Die vorjchriftsmäßig ges 
lernten Preußischen Jäger kann diec Inſpektion ver Sader 
und Schützen vor beendeter Dienftzeit entlaffen. 

3. Die ausnahmsweife Entlaffung von Soldaten, 
welche bei mobilen Truppen eingeftellt find, fann in ben 
im $. 50., 5. angegebenen Fällen nur in der Minifterials 
Inſtanz auf Antrag der heimathlichen Erſatz- Behörven 
genehmigt werben. 

8.187. Entlaſſung wegeh Dienſtunbrauchbarleit. 

1. Nach Ankunft ver Refruten bei ihrem Truppens 
theil find fie noch einmal Förperlich zu unterfuchen. Binden 
ſich hierbei Fehler vor, welche, gleichviel ob fie vor ober 
nad) der Aushebung entſtanden Ein, den Refruten dienſt⸗ 
unbrauchbar machen, jo kann deſſen Entlaffung vom 
Truppentheil, a der Truppensfommandeur ber ärzt⸗ 
lichen Anficht beitritt, jofort beantragt und von dem 
General » Kommando verfügt werben, nachdem ber bes 
treffende Nefrut am Sitze des letzteren dem Generals 
Arzt des Korps, und an anderen Orten, an benen ſich 
mehrere Ober +» Militairs Uerzte befinden, einer aus zwei 
bis drei derjelben beftchenden Kommiffion vorgeftellt und 
für dienftunbrauchbar erklärt if, An Orten, we ſich 
nicht mehrere Ober-Militair-Xerzte befinden, ift die Ent 
laſſung event. von dem Truppentheil, unter Beifügung - 
eines Gutachtens des Dber-Militair-Arztes des letzteren, 
zu beantragen (cl. Pafjus 4.). 

2. Geben Nefruten nach ihrem Eintreffen beim 


*) Wegen Zurädfielung von Rekruten, welche noch uicht 
in die Militair » Verpflegung aufgenommen worden find, cf. 
8. 124, 4 und 6. e 

Wegen des Dienfiverhäftnifles ber zur Dismsfitich Ser Erſatz · 
Behörden entlaffenen Mannſchaften bit zur Eutfcheibung Ir 
Departements- beziehungsweile Me me-Erfag-Kommiffion über 
biejelben (8. 102 und 117) ef. 8. 24 der „Berorbnung, betrefs 
fenb die Organifatton ber Lanr.chr + Bebörben und bie Dienft- 
verbäftziffe der Manufchaften des Beurfaubtenflandes" vom 
5 September 1867, 
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Truppenthelle an, an Schwerhoͤrigkeit, Epilepfie ober 
anderen derartigen nicht fogleich erkennbaren Fehlern zu 
leiven, obne daß die Ueberweifungsliften varüber eine 
Notiz enthalten, fo haben die Truppen derartige Ans 
aben fogleich den zuſtändigen Departements = Erjag: 
Rommiffenen anzuzeigen. 

Diefe haben die nöthigen Ermiüttelungen anzuftellen 
und dad Refultat dem Truppentheil mitzucheilen. 

3. Nefruten, welche eingeftellt, aber noch nicht mit 
ber Waffe ausgebildet find, werben rücjichtlich ihrer 
Militair⸗Dienſtbrauchbarkeit ebenjo beurtheilt wie Militair⸗ 
pflichtige. Bei Soldaten dagegen, welche mit der Waffe 
ausgebildet find, müſſen rückſichtlich der Beurtheilung ihrer 
event. im Laufe der Zeit eingetretenen Unbrauchbarkeit 
die Vorſchriften der $$. 35. und 36, ver Inftruktion 
für Militair⸗Aerzte befonders beachtet werben. 

4. Wird cin Rekrut oder Soldat den vorftehenden 
Beſtimmungen gemäß überhaupt oder nur rückſichtlich der 
Waffe, bei weldyer er dient, für Dienftunbrauchbar erklärt, 
jo hat der mit der förperlichen Unterſuchung beauftragte 
Arzt ein gehörig motivirtes Atteſt auszuftellen. 

Nur wenn der Truppen » Kommandeur der Anficht 
des Arztes beitritt, berichtet er darüber unter Anſchluß 
des Atteſtes, in den in Paſſus 1. angegebenen Fällen 
event. auch des Outachtens der dort erwähnten ärztlichen 
Kommiſſion, und eis nach Schema 33, anzufertigenden 
Nationald am die vorgefegte Behörde, um auf dem 
Militair » Inftanzeniege die Entlafjung des betreffenden 
Mannes beim Oen;ralsKommande zu erwirfen. 

‚Den General » Kommandos liegt es ob, derartige 
Anträge und beſonders bie denfelben zum Grunde liegen 
den ärztlichen Aneſte felbft und auch durch den Korps— 
GeneraleArzt zu prüfen und prüfen zu laſſen und dem: 
nächit die Entaflung des betreffenden Munnes, event. 
deſſen ferneres Verbleiben im Dienft, zu verfügen, 

&, Vorftchende Beſtimmungen finden in der Marine 
analoge Anwendung 


8. 188. Eutlaſſungen auf Reffamation. 


1. Anträge, welche in ben nach $. 50. zuläffigen 
Reflamationsfallen die Entlafjung eined Soldaten vor 
beenveter Dienftzeit bezwecken, find durch die betreffenden 
Civil⸗Behörden, unter Verfügung eined Gutachtens des 


betreffenden Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeurs, dem Ober: : 


Präfivium ꝛc. der Provinz ıc. einzureichen, in welcher der 
Reflamirte fein Domizil bat. Die im $. 50. ad 3, 
en Reflamationen gehören zur Kompetenz des 

ber » Präfiviums 2c., in deſſen Bezirk der Reflamirte 
u worden ift. 

. Die DbersPräfivien ıc. prüfen die Anträge ıc., 
weifen diefelben, wenn ihnen weder gefegliche noch bes 
ſondere Billigfeits = Nücfichten zur Seite ftehen, zurück, 
treten aber, "wenn die Reflamation begründet ericheint, 
wegen Entlafjung bez. Zurüditellung mit ben betreffens 
den General» Kommandos be. dem Ober + Kommande 
der Marine 
munifation. 


Den GeneralsKommandos bleibt anheimgeſtellt, die 


zur gemeinfchaftliden Entſcheidung in Kom⸗ 


ihnen untergebenen Militalr-Behörden zur gutachtlichen 
Aeußerung über derartige Neflamationen aufjufordern. 

3. In ven Fällen, in benen es ſich um tie Bes 
rücfichtigung noch nicht eingeflellter oder derjenigen bes 
reits in Neib und Glied ftebenden Leute handelt, welche 
egen die Entſcheidung der Departementss(Marines)Erjap- 
Konumifion Rekurs ergreifen, tritt das betreffende Ober⸗ 
Präfivium ıc. mit dem General» Kommando beöjenigen 
Armee⸗Korps in Verbindung, in deſſen Bezirf die Aus- 
bebung des Neflamirten ftattgefunden hat. Sind vie 
genannten beiden Behörden darin überemgefomunen, daß 
die Neflamation zu berücfichtigen jet, fo werden, wenn 
vie Einftellung des Neflamirten inzwiſchen erfolgt if, 
die Kriegen dem Generalsfionmando des Arınecs 
Korps, zu weldem der betreffende Truppentheil gehört, 
bez. dem Dber » Kommando der Marine, Seitens des 
Dber » Präfidiumd ꝛc. mit dem Antrage vorgelegt, bie 
——— zu verfügen, une iſt ſolchem Antrage Folge 
zu geben, 

4. Dei Neftamationen, welche die vorzeitige Ent: 
laffung bereits dienender Leute bezweden, und bei denen 
die Umftände, die der Reflamation zu Grunde liegen, 
erſt nach der Einftellung eingetreten find, verhandelt das 
Ober « Präfivium ꝛc. — mit demjenigen Generals 
Kommando, von welchem der Truppentbheil reffertirt, in 
dem der Reflamirte dient, beziehungsweife mit dem Ober 
Kommando der Marine. 

9. Wenn in denjenigen Reflamationsfällen, in denen 
es ſich nach den Beftimmungen des $. 50, ad 3. und 
4, nur um die Entlaffung eines Soldaten zum nächſten 
allgemeinen Entlaflungd « Termine handeln Tann, bem 
GeneralsKommande oder dem Ober » Präfivium sc. eine 
weitere Aufklärung der Verhaͤltniſſe nothwendig erfcheint, 
jo find die Verhandlungen, fofern das Departements 
Erſatz⸗Geſchäft für das er ir Jahr in dem betreffen: 
den AushebungssBezirf noch nicht ftattgefunden hat, ber 
Departements Erfage Kommiffien zur Drüfung bei Ge 
legenheit ihrer Rundreiſe und demnaͤchſtigen Begutachtung 
äuzufertigen. 

6. Im Betreff der Neffamationen für Mannschaften, 
welche nd bei mobilen Truppentheilen im Dienft bes 
finden, ef, $. 186. 3. 

« 189, Entlaffung wegen Vergeben ober Terbrechen, welde 
von Militairpflichtigen vor ihrer Einftellirng verübt worden find, 
indeß erft nad der Einftelung belaunt werden. 

Denn ein Soldat wegen eines ver feiner Ein 
flellung begangenen Vergehens oder Verbrechens gemäß 
$. 50. zur Dispofition der Erfag-Behörden zu entlafen 


it, fo formirt das betreffende Truppen» ꝛe. Kommando 
‚unter Beifügung eines Nationals nad) Schema 33. den 
; Entlaffungs-Antrag, welcher auf dem Inftanzenwege an 
‚das vorgeſetzte Generals j 


ommando zu befördern i 


$ 190. Vorſchriften, melde bei Entfafjungen vor beendeter 
ienftzeit zur Dispofition ber Erfag- Behörden zu benchten find. 

1. Wird die Entlaffung eined Soldaten vor bes 
enbeter Dienfizeit zur Dispofittion der Erſatz + Behörpen 
verfügt, fo, find durch die Behörde, welche dieſe Ber: 
gung nach $. 186. zu treffen befugt if, die Behörte 
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welche die Entlaffung beantragt, und die Milttatr + Bes 2. Wird Nacherſatz für den zu entlaffenden Sol⸗ 

roe, welche die Entlafjung zur Ausführung zu bringen |vaten auf Grund der Beftimmungen des $. 110, beans 
at, in Kenntniß zu feßen. Der Iepteren ift hierbei das |fprucht, und erfolgt die Entlaſſung in einen anderen 
dem Entlafjungs + Antrage beigefügt gewejene Nationale | Infanterie » Brigade + Bezirk, als in den, welcher gemäß 
(Schema 33.) und bei den als unbrauchbar Entlaffenen|$. 110. den Nacherſatz zu geſtellen bat, jo in dag 
das ärztliche Atteſt wieder zuzufertigen, um beives*), | Nationale se. mit feinen Anlagen Behufs der Nach⸗ 
nachdem das Nationale durch Ausfüllung der Nubrifen erſatzſtellung zunächit an dad Kommando des Ichteren, 
zu welche Behörde und unter welchem Datum vie)und von vielem im Original weiter an das Brigaber 
Entlalfung verfügt if” und „Datum ver Entlaffung“ | Kommando zu ſenden, tu deifen Bezirk der fünftige 
vervollftändigt ift, dem Infanteries Brigade + Kommando | Aufenthaltsort des Entlafjenen liegt. 
zuzuftellen, in deſſen Bezirf der Entlaffene feinen fünftis 3. Den zur Dispofition der Erfag + Behörben ent 
& Aufenthalt zu nehmen gedenft, Das Infanteries | (offenen Leuten ift von tem betreffenden Truppentheil ein 
rigade⸗ Kommando überſendet tiefe Papiere Behufs Mititair + Pas umd Führungs + Zeuguiß nach den Ber 
des im $. 83. angegebenen weiteren Verfahrens dem ſimmungen des $. 24. der „Verordnung betreffend die 





betreffenden Ranbiwehr-Bezirfs-Rommando. — der — Behörden und = Dienfts 
Ey verbälmiffe der Mannſchaflen des Beurlaubtenflanpes 
ee 1807, pi bebkntiern. 


Berlin, ben 26, März 1868, 


Der Kanzler des Norddeutſchen Buudes. Der Kriegs: Minifter, 
Yu Vertretung 
gez. Sr. v. Bismard-Schönhaufen. gez. v. Podbielski. 
—— 





Birch 


| Bedarfs an Erfag-Mannfchaften für die 
——— ——— ET L find — — 


















zur Erſetzung ber Leute, 
che an bie Land⸗welche vor vollen: 


melde bis zum |deren Kapitulation beter beflimmunge- deren bie zum 
Grfag:Gindel: | gig zum Erſah⸗ wehr-Bezirts: (mäßiger Dienflyel @inftellunge- Ter: 












lungs:Termin Kommandos, |rerlamirt worben | min eintretenbes 







Truppentheil. = ine: | Ginfellunge: 
gen zurückge⸗ nRelung und noch nicht zur Aueſcheiden megen 
legter Dienftzeit | Termin abläuft bie Razarelde, Entlafung Geha Invalidität cher 
ausicheiden, bez. Militalr-Bädes Imen find, aber bis] Dienftuntaug- 


zur Dispofition end wicht erneuert 
enrlaubt werden. 


um Ginftellungs:| lichfeit voraus: 
reien 16. abge | Termin entlaffen zufehen if. 
geben werben, | werten follen. 













Mann, Mann. 


Ites ...fehes InfanteriesRegiment Nr. X. 
[3 


ses .. ſchee ⸗ Nr. X. 

















% 
P Summa Infanterie »..... 
ſches KüraffiersRegiment Nr. X... 
Ues ...fehes Dragoner sRegiment Nr, N. 
it. 








Summa Kavallerie ...... 
; een —F Artillerie .. 
Fuß⸗Arlillerle ...... 


Nr. X, 
ſchee FeftungssArtillerie- Regiment Nr. X. 
. ſches Plonter-Bataillon Mr. X....... 


ſches Aager⸗Vataillon Nr. KR. * 


a — 
.. ſchee Train ne En 
Bataillon Nr. X. Jriner Aus, Jr Perbfl 
bildung. 





Für das Pionier-Bataillon find zw geftellen: 
n Bergleute, 
» Zimmerleute, 
„ Sciffer, 
n I rege 
„ Holzarbeiter (Stallmachet und Tiſchler) 


Schema L zum 5. 16 der ErfarsInfirusiien 
nung 


Truppen des ten Armee-Korps pro 18... 
——m 






































ei 
Hiervon fommen In | re Und nd derlich: Anzahl dar feit der 
& MEERE Bee: sie “2 — legten Erſah⸗ Anzahl 
und zur Ginttellung eaga4) E = ‚ F N . 
* girte dreijäheig Breinite| E 3 | Ortarfe- Nadweifung —— 
1 08 [ige (eti der Kavallerie] JO v. bie jegt wirllich einge ria 
»EIı 5 a bite * > a tretenen Sreitwilligen. Baal 
5 E lige bis zur Höhe ven * m f 
“ g | = 15 per Frcabren) even⸗ ** zum Dlenſt ala Handwerler an rn 
EZ; 0 Stuck auch jelde, deren | EEE | 3 FM jept auf | # 
Ts ® Engagement bie zum | 2 & Dienft aus tem Rellaua⸗ 
Erſab⸗VinſtellungeTer⸗ „2 SattlerEtgän⸗ aus tion 
z min nach den gemachten] 5-= | mit ber Schuh⸗ anberene entlaffenaa 
“ — * 
3 rfahrumgen mit Eicher: 55 Schaeiber. obir aungds a ande. 
beit vorauszuichen fit. 3 Maffe, mache. | gie, Veiirt. sjirfen, 7 
= 





Mann, | Paan. Dann. | Dann. Man. 





. n Gifenarbeiter (Schmiete und Schloſſer), 
„andere Profejjioniflen, und zwar: n Mauter, n Eattler, 
n Klempner, n Schneidet, 


n Schuhmachet nm Eciler, 
Die befonderen Wünſche, welde De anderen Truppentheile tücknichtlich ver Zurheilung son Gandwerlern tina 
ausgefprochen haben, jind ebenfahs anzugeben, 


7a 
Schema 2. zu $. 18. der Erfag-Infruftien. 


Ueberfidt 


wie die Truppen des tem Armee ⸗Korps nah Einſtellung des pro 186869 Tiquidirten Erfages 
ans dem verfchiedenen Dienſtaltersklaſſen zufammengefegt fein werden. 







Bemerlungen 
















2 
[A . 

Seuppenthelle |. E — Diefe Bufammenfiellung 
3 3 3 * ger 8 5 3 & 4 tritt ein nach Entlafſung, 
ie: $ = | $ fi 8 „ | 2% Abgabe, deg. Beurlaubung 
E & re 3 es zus Dispofltion der Trube 

Batails = F- 3% = fr 2 thel 

Regiment. | nor. EıE £ BIETE pentheile von 








| | | 
ı ' 
j Mes 5 Kapltulanlen, 
| elnſchl. 5 a = Bushs 
u tes i t vorhr » Bezirlo⸗ 
| Ru | | | ! Kan, 
| giments: ı Mara an die Sal⸗ 
' Stab. | | 3 » Abtheitung 
| | | 6 Invuliden, 
ur. sches | be, | 4 Dienfluntanglichen, 
H . im Herbſi 1865, 
⸗ 120 Manu, eingelit 
| im Arübjahr nnd 
ie | Herb 166, 
Yafankerier | 200 welche zur Diss 


pefition beurs 
lanbt werben. 


N | f | — 350 Mann, eingeftelit 
| 
| I Kann, 





Anmerkung Die zwiſchen dem 1. Oktober und 31. März eingefteiiten Mannfchaften zäbfen zum Hırbfle 
a 


Die Dekonomle⸗Handwerlet find mit tothen Baflen über den ſchwarzen anzugeben 
und In, leztere nit mit aufzunchmen. n i — 


— zäh 
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Schema 3. zu $. 18. her Erſah⸗Inſtruktlon. 


Summarifhe Uachmeiſung 


ber and dem Bezirk des Nten Armee-Korps im Paufe bes Jahres 18 . . eingetretenen Preiwil- 
ligen und in die aktive Marine eiugeſtellten Mannſchaften der feemännifhen Bevölkerung. 
> — nnd 








n 
Fingetretene | Gingehretene 
















Bebietetheile einjäbrig dreijährig 


Breimslligr. Freübillige. 


Koͤnigl. Preuß. Regierunge⸗Bezirk N..... — 


Kirlgl Preuß. Regierunge-Beirt 0 





= In Summa aus Preußlſchen Srhieisthelien un... 


Seriortbum Q. onccnnane a ee 
— TNEN N Ur pen Se — 


Srmma des Armeeaſterps-Bezltle ............. 


Schema 4. zu 65. 22%, und 23. der Srſah . Jaſtraltlen. 


Tabellariſche Zuſammenſtellung 


der bei der Looſung im Jahre 1856 gezogenen höchſten Loosnummern und der nad F. 22 der 
Srjag-Infiruftion feftgeftellten Abſchlußnummern. 

















Höchfle Bemerkungen. 


"reife, de. Auchedungsr 
Beyirke. u. Nummer. 


Asichluß: 
Pummer, 


— — — — — — 





Kult A: L Bl Sun. —“ 


2 
Krela A» TI. Bezitt 








Setee — — 


8 iepenib! 
Aushebunge-Bepel 2, zerseseenannee- —— auf Nr. 4%. der Diepenibien tee 


Jahrganges 1845. 











Aurüdgegriden aaf Nr. 200. der Dieponiblen de⸗ 


Kreie M „nosunununnnnnnn nun nn en Jahrganges 1844 
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Schema i, 
zum $. 35. der Erſatz⸗ Inſlrukfion. 
= der Borftellungsstilte (A.) 
Bezirks) N. N. pro 18-- 
Ausmuflerungs-Syein. 
Der (Stand und Gewerbe) N. N, (Vor⸗ und 


Aımame), geboren am-+ tan Hr +++ 13. jenen. 
(Kreis x. N. N, Regierungs-Bezirk [Herzogthum ıc.] 
N. N.) wird biermit, nachdem er wegen- . . . ..** 
in ven Superreviſions-⸗Termine amten · 244 als 


dauernd unbrauchbat zum Dienſt im fichenden Heere 
anerkannt worden iſt, aller ferneren Berpflichtungen zum 
Dienſt in demſelben, ſewie in der Laudwehr eniboben. 

Dieſen Schein hat der Inhaber auf das Sorg— 
fältigſte zu bewahren, um ſich damit zu allen Zeiten 
über das Militair⸗Verhältniß ausweiſen zu köunen. 

(Dr) Kassaene den ˖ · teren rn. 18.. 
(Königliche) Departements⸗Erſatz⸗ Commiſſion im Bezirf 

vr N. Jufanterie-Brigade. 

Der ——— Der — — 


N, 
(L. $.) 
Original foftenfrei. 
Schema 6, 


zu $. 43, ver Erſatz⸗Inſtruktion 
Erfag-Referne- Schein. 
I 


Der (Stand und Gewerbe) N, N, (Vor⸗ mb 
Zuname), geboren am-+-ten- «+ »- .+18- elereeenee 
(Rreis x. N. X., Regierungsbezirt IGroßhetzoglhum ꝛc.) 
A. N.) wird hiermit im Folge ver ame .. ..* 18.. 
Batigehabten Superrebiſion wegen- +++» — .... 
der erfien Klaſſe der Crjap-Referse als (Infanterift sc.) 
überwicien, 

Derſelbe ſteht, bis feine Ueberweifung zur zweiten 
Klafie der ErfageReferse erfolgt, unter der Kontrole ver 
Lanpwehr-Behörden. 

Er it daher verpflichtet, jede —*— o⸗Veränderung 
Innerhalb des Landwehr⸗Koupagnie-Begires dem Bezirfös 
Feldwebel anzeigen. Wenn er aber in einen anderen 


icheben, und iſt in beiden Faüllen biefer Schein gr 
Bifrung beizulegen. Wer ſich fehriftlich meldet, hat auf 
die Adreſſe „Landwehr-Meldungö-Sache“ zu führeiben 


ver alphaberifchen Liſte des Kreifes (Unshebungss | und ven Brief mit dem Orss-Polizei-Siegel ſchließen 


zu laſſen. Nur die ſolchergeſtalt geichloffenen Briefe find 


im Gebiete des Norddeutſcheu Bundes portofrei. 


Inhaber dieſes Scheines fatın ungehindert verreijen, 
mus jeroch bei feinen Angehörigen oder beim Bezirks⸗ 
Feldwebel Mittheilung zurücklaſſen, wo ihn jederzeit eine 
chwaige EinberufungssOrpre teeffen würde. Er ift alfein 
Dafür verantwortlich, dag ihm cine ſelche event, richtig 
ugeht. 
ee Inhaber tritt, wenn er fich nicht der Kontrole ent⸗ 
zieht, am 1. Oktober 18- » zur zweiten Klaſſe ver Eriags 
Rejerve über, und hat zu dem angegebenen Termine dem 
Bezirks⸗Feldwebel dieſen Schein vorzulegen, um ihn durch 
ven Landwehr⸗Bezirls⸗Kommandeur mit entfprechenpem 
Vermerk verſehen zu laſſen. So lange diefer Bermerf 
auf dem Scheine fehlt, gehört der Juhaber zur eriten 
Kiaffe der Erſatz-Reſerve. 

Die Mannschaften der zweiten Klaſſe ter Erſatz⸗ 
Reſerve find in gewöhnlichen Friedenszeiten von ver 
Kontrole der Landwehr⸗Behörden und allen militsiriichen 
Pflichten entbunden, bleiben jedoch Eis zum vollendeten 
31, Lebensjahre verpflichtet, ſich im Falle eines Kriegeö 
oder einer außergewöhnlichen Ergänzung des Heeres wies 
ver zur Stammrolle anzumelden und zur Aushebung zu 
ftellen, falls die Erſatz-⸗Reſerviſten ihrer Altersflaffe von 
Su Erſatz⸗Behörden hierzu die Aufforderung erhalten 
olllen. 

Unterlaſſen dieſelben alddann bie Anmeldung reſp. 
Geſtellung, ſo kommt das in der Erſatz⸗Inſtruktion ver 
ordnete Strafverfahren wider fie zur Anwendung. 

Dieſen Schein hat der Inhaber auf das Sorg 
fältigfte aufzubewahren, um ſich damit zu allen Zeiten 
über dad Militair⸗Verhaltniß ausweifen zu können. 

(Drt)- „nensedillee--errn ne [ße j 
(Königliche) Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſion im Bezir! 

der» » ten Onfanterie-Brigade, 
Der Dillaie-Borfigenbe, Der — 


. ® (L. 8) 
LanmvebrsftompagnierBezirf verziehen will, muß er ſich Inhaber dieſes Scyeines if zur zweiten Klaſſe der 
beim Beziefs-gelviwebel des bisherigen AufenthaltssDrtes | ErfageReferve übergeführt am: » -ten»- +» .*218 * 
ab⸗ und ſpaͤteſtens nach 14 Tagen beim Bezirks⸗Feldwebel kandwehr⸗Bezirks⸗Kommando zu - 
des neuen Auſenthalts-Ortes anmelden, N. N. 
Wer dieſe Meldung unterläßt, wird mit Geloftrafel (L. 8.) 
son 2 bis 5 Thalern oder mit Gefänguißftrafe von 3| Original Ioflenfrei, 
— — * — das Geſetz bezeich⸗ Schema 7 
n allen, namentlic bei Dienflentzie i N i 
einer — x. trilt ——— he zu 8. 88. ver Erfap-Iufnulim. 
. It blos die Abs, aber nicht die Anmeldung vers Seewehr-Pap. 
faumt, fo_trit Geldſtrafe von 1 bis 2 Thalern oder Der (Stand und Gewerbe) N. N. (Vor⸗ und 
Gefängnißſtrafe von 1 bis 2 Tagen ein. Aufervem| Zuname), geboren am---ten--rr.-«. 18 .zu ·**2* .. 
Pie — * — —— F ſich der x x. N. N, Regierungs-Bezirk [Herzogthum se] 
ı zicht, e Zeit der Kontrol⸗ ebung| N, N,) wird hiermit in sonfene rer 
länger in ver Erſatz⸗Referve erfier Klaife. — —— — Ag sehe 


18- -ftattgehabten Superreviſon wegen · · 44** 


Jede Meldung kann mundlich ober ſchriftlich ge⸗ der Scewehr überwieſen. 


m 
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Derſelbe flieht bis zu feiner Enflaffung aus ver Tiefen Pas hat ver Inhaber auf das Sorafältigfie 
Seewehr unter der Kontrole der LanpwehreBebörcen. aufzubewahren, um fih tamit zu allen Zeiten über das 
Die Entlaffung erfolgt, ſofern er feine mitlitairiichen | Mitair⸗Verhältniß ausweilen zu lönntn. 


Fichten pünktlich erfüllt bat, mit vem vollendeten 31. (Drt)-++-... den- »+iene een. 18-- 
Lebensjahre und hat derſelbe zu dem angegebenen Zeite (Königliche) Marine s Erfag » Kommiſſion im Bezirk ber 
punkte dieſen Paß dem Bezirls⸗Feldwebel feines Aufs tien Infanterie⸗Brigade. 


enthalls⸗ Ortes vorzulegen, um ven entſprechenden Vers! Der Militair⸗Vorſitzende. Der Tivil⸗Vorſttzende. 
merf durch den Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeur einitagen | NN, X. M. 
zu laſſen. So lange der Enllaſſungs-Vermerk auf L. 5.) 
dieſem Daß fehlt, gehört der Inhaber zur Serwehr, Driginal foftenfret. 
Inhaber ift verpftichlet, jede Wohnungsveränderung 


innerhalb des Landwehr⸗Kompagnie⸗Bezirls dem Bezirkes SEchema 8. 
——* anzuzeigen. Wenn er aber in einen anderen zu $. 49, ver Erſatz⸗ Jnftnuftion, 
ompagnie⸗Bezirk verziehen will, fo muß er ſich beim| No. der Vorflellunge:tifte (B.) 
Bezirts⸗ Felrwebel Des bisherigen Aufenthalts-Ortes abs| RO. der alphabetiſchen Liſte des Kreiſes 
und ſpaͤleſtens nach 14 Tagen beim Bezirks⸗Feldwebel Aushebungs⸗Bezirls) N. N. pro 18 . · 
des neuen Aufenthalts⸗Ortes anmelden. Erfag-Referoe-Schein, 
Wenn Inhaber zur See geben will, fo bat er U, 
fidy vorber beim Bezirks⸗Feldwebel unter Vorlegung feiner Der (Stand und Gewerbe) N. N, (Bars aud 


Schiffspapiere abzumelven. Zu wiederholten Ererciien | Zuname), geboren am ˖ . ten · .... 18.zu · . .....* 
iſt ein bei dem Kommando ber Flotten-Stamm-Diviſion | (Kreis x. N. N., Regierungs-Bezirk [Herzogtbun x.] 
durch den Bezirks-Feldwebel zu beantragender Urlaub |N. N.) wird hiermit in Folge der am-+-tens-r rn. -- 
erforderlich, Bei der Rückkehr in einen Hafen de3]18-- fiattgchabten Superteviſion wegen ·224224** 
Norvreutichen Bundes bat ſich Inhaber ſofort bei dem der ErfagsRejerve zweiter Klaſſe überwieſen. 

nächſten Bezirks⸗-Feldwebel anzumelden. Im Falle eines Derſelbe iſt dadurch von allen milltairiſchen Pflichten, 
ausbrechenden Krieges oder einer außergewoöͤhnlichen Aus⸗ Jauch von ver ferneren Anmeldung zur Militair⸗Stamm⸗ 
rüftung der Floue it er verpflichtet, jo ſchnell als möglich | rolle, für gewöhnliche Brievenszeiten entbunden, bleibt 
In die Heimath zurüdzufehren und ſich bei dem Kom⸗ jedoch Dis zum vollendeten 31. Vebensjahre verpflichtet, 
mando der Flotten-StammsDivifion over bet dem nächtten | Behufs Ableitung feiner Wehrpflicht im Falle eines 
Bezirls⸗Feldwebel anzumelven. Wer in dieſem Falle oder | Krieges oder einer aufergewöhrlichen Ergänzung des 
nad Ablauf eines ibm ertheiften Urlaubs an der pünfte | Öeered oder eines Theiles des letzteren, fih zur Militgir⸗ 
lichen Nücklehr verhindert fein feitte, bat fidh hierüber durch Stammrolle wieperum anzumelden und zur Aushebung 
zuverläffige Atleſte auszuweiſen, widrigenfalld er Strafe zu fielen, fobald vie Erfag-Nefersiften feiner Altersklafſe 
nach der ganzen Strenge des Geſetzes zu gewärtigen hat. von ben Erfag » Behörden bierzu die Aufforderung ers 

Wer ſich der Kontrole entzicht, bat, abarichen von | halten. 
den gefeglichen —— die Zeit der Kontrol⸗Entziehung Unterläßt derſelbe alsdann die Anmeldung reſp. 
in der Secwehr nachzudienen. Geſtellung, jo kommt das in der Erſatz-Inſtruktion vers 
Die len fönnen auch im Frieden ordnete Strafverfahren wiver ibn zur Anwendung. 

zu zweimaligen Uebungen herangezogen werden, und baben Dieſen Schein hat der Inbaber auf das Sorge 
bei Vermeidung der geſetzlichen Sirafen jeder Einbes fältigſte aufzubewahren, um ſich damit zu allen Zeiten 
rufungs:Drore zum Dienft pünftfiche Folge zu leiften. über dad Militair-Verhäitniß ausweifen zu Tönen, 


Dienkliche Melvungen fonnen mündlich oder jchriftlich (Dit) +. bene rbeltennennn- 18- + 
erflattet werben, und il in beiten Fallen viefer Schein | (Königliche) Departements-Erfagsftommijlion im Bezirk 
zur Viſirung vorzulegen. Wer ſich ſchriftlich meldet, hat ver N. Infanterie⸗Brigade. 


auf vie Adreſſe ‚Landwehr⸗Meldungs-Sache“ zu Schreiben) Der Militair⸗Vorſitende. Der Eisil-Borfigente. 
und ven Brirf mit dem Orts⸗Polizei⸗Siegel ſchließen zu NN, N 

laſſen. Nur die ſolchergeſtalt geſchloſſenen Briefe find (L, S.) 
im Gebiete des Norpveutichen Bundes portofrei, Driginal foflenfrei. 
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Geburts- 

a zu 
Militair⸗Etammrolle 

Kreis Nieder Baruim, 

enl⸗ 

A. die in Bantow. im RKalender-Jahre 18590 gebormen Individuen, mit gleichzeitiger 

B, die feit Cinteichung der Tegten Geburtsliſten bis dato In Pankow geſtorbenen Militalr- 











Atze 
Pankow, den 
Baus Geburtss 
— Buname Bornome 
Bier. Tag. | Menat. 








A. Gebernt. 
1, | Veters. | Gar Ernft Anguft. | 1. | Yarnor | 1850, | 1. 
2. | Richter 5 | Friedrich Milhelm, | 3, | Dezember | An, | sa 


B.*) Seitdem 15. Jannar 1866 bie dato gefiorbene, In ten 


1. | Gelmann. { | (Shridien Itledrich | 2. | Neil | 1R13. | 6 
H 1 
! 


| | 
| | 
| 
| | 


*) In Erriefen, in welchen die Etoxımrollen nah Jahrgängen getrennt gefüßrt werben, find ie 


Ererbeiälle ver, älteren Jahrgängen angehörenden Perſonen in deſondeten Liſten oder duich 
bejendere Alleſte anzugeben, 
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Echema 9, zu $. 55. ver Erfag-Inkruktien, 


Fiſte 


des Dorfes Pankow, 

Regierungs⸗Bezirk Potsdam, 

haltend: 

Bezeichnung derjenigen berfelben, welche Bid dato ebendaſelbſt geſtotben find; 

pflichtigen, welde in den @eburtsliften der Jahrzänge 1843 Bis inch, 1849 aufgeführt ſtehen. 
fihleffen 

15. Januar 1667. 











Summer, uns 





Namen Ob ter Diilis 






Namen und Sterbes ter welcher Die Su 
a tairrfichtige E Uebertragung 
Elan de⸗ der leht cher in tie Stumm: merkungen. 
Vaters, Mutter. geherden iſt. Jahr. | Menat. | Tag. lirte ftattge⸗ 3 
funben bat. 







Friebrich Peters, 
Daserbuf:Beger. 











Raroline Hafen’ . lebt. 








* dlerſelbũ | | 
aeorsen. 1851. | Ianvar. a1, . 


@eburtsliften ber Jahrgänge 1843 bie 1849 aufgeführte Indivibuem 
blerſelbn 


achorben, 


Friederike 
Krüger. 





Auguſt Richter, 
Eulje. 












Die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Uebertragung aus ben Kirchenbüchern ac. atteflirt unter Bel« 
brüdung bed Kirchenſiegels. 
Banlow, den 15. Januar 1867. NN 


Vfatrer. 


. Alpha- 


(Lants 





Kreifes (Aushebungs-Bazirts) N. N. Begterangb-Bejit ' 
Angelegt 
enthaltend die im Jahre 1932 
















2. 8. 9, 


Namen und Vornamen 













m . guname Geburls Dmijib Gewerbe] des Vaters und der Mutter 
sad Mr. ver Stamm: und ch feibige noch leben 
rolle, unter welcher uns Ei Dit, eber fort find. 

ter Dilitaispfihtige Vername. Kreie x. reis . Stand. Gewerbe oder Stand 


daſelbſt ch. tes Vaters, 


die alvhabetiſche Liſte. 


— 


daufcudt Nr, der 
Milkairrfiichtioen durch * 














Bater: 
1. Arnedoeti Arusderf. Hand: Arendt, Peter Franz, 
20. lungs* Gatwicth, 
diener. lebt, Wittwer. 
Mutter: 


Arendt, geb. Dad, 
Emilie Rarelime, 
if tedt. 


Bemerkungen: 


















2, | Detzleichen. fen, 
23, Carl Ludwig. 

Arnedorſ, Fertiegung Mehe Ne. 
Jugang pro 1554. 








Arbeitss Aften, Heinrich, 
man. Tagelöhner, lebt. 


Mutter: geflorben. 










Bemerkungen: 











Ev. Border | Uneheliher Echn ber 





3. Abel, Blindow, 
dtiedrich. * Januar kuccht. Karoline Abel zu Rudew. 


Der Vater: 
Frledtich Richltt. 


—— 


Bemerkungen: 


1. Sant Benachrichtigung bes Landratha-Amte Teltow, durch Erkenniniß des. . Dolores. wegen. . ... ‚m ‚„beftraft. 
CL Nr. des Strafregifters pro 1852.) 
3 Dom vaundratha-Amt Teltow zur Aufnahme in die Stanmrelle überwiefen ır. 





ss 
Schema 10. zu $. 81. der Erfap-Inftruftion. 


betiſche Fiſte 


—— —— x.) 

(Herzogihum x.) N. N. (oder) Landwehr-Bezirks⸗ Kommandos N, N, 
pro 1852, 

geborenen Militairpflicitigen, nd 









—— 


10. 11. 12. 13, 14. 










16. 
Refultate ber Munterung und Eutſcheidung der Krele-Erſatz Kommiſſion. 
— — Gutjelbung 
Semekort ii Euffcheidung — nn ber Departements: 
Im Sta harele ter Krels⸗Erſah Konunlitfen euent. eb IT (Marine:) 
& bez. Ghrumd der Erreichung ZUM eite. | Hr. Erſad⸗· Kommlſſion. 
= ei J auf der Eile, BER he nun 





zum Infanterie: Regiment 
Nr. 





el am | 








(primo — 























| || Nah dem Geñellunge-Atteſi. 
* 2 Sekurtsort, au (wall. 








| In Eiadow, Kreis Ruppit, 
BE I: 5.1.2. 





Beim Turkdgreifen auf die 
Dioponlblen u en um 
_ Iufanteries egt. Mr 













A Brauchbar. ir. Aufauletle. 





Kreis Teltow, Aug Ag | ur 
\ 14, 


1852. 5 51/3 21- _ Gin Jahr zuräü 
al) 
1853, — Richt geſtellt. — 
Mein, | 5 \ | Kavallerie brauchbar. _ _ 





NB. Die über ber Jahreszahl flehente Zabl giebt das Neiultat ber Aufſählung der aMfährli; zu muflernden Mannfgaften an. 
1 


“2 | 
Schema 11. Ebenſo ift derfelbe verpflichtet, jede Aufenthalis ⸗ Ver⸗ 
zu 88. 79. und 120. ver Erſatz- Inſtrultion. änderung dem Bezirks⸗Feldwebel ver Landwehr anzuzeigen 
Kreis (Aushebungs-⸗Bezirk) N. N. und fü — weg » einen Perg ee 
f z t * 
Borftellungs-Lifte E. Nr. tg auch bei dem dortigen Bezirſs- Feldwebel 
Vorzeiger dieſes, der Rekrut «+ «+ -auß- - vu... Die zuſtändigen Meilengelder bez. täglichen Marſch⸗ 
im [reife c.] +++. des Regierungs-Begirte c.)| Berpflegungägelver, welche erftere bei Beorderung ber 
nenn geſtellt, welcher bei der Erfag-Aushebung pro|Nefruten nach dem betreffenden Randivchr + Bataillond- 
18» -dein- «tete ner» (Negiment xc. Jzugetheilt worden | Stabsquartier, letztere bei birefter Abſendung zu feinem 
it, wird biermit > feiner Heimath wo —— Truppentheil gezahlt werben, find von der Ortd-Behörte, 
derſelbe hat ſich jedoch (unfehlbar am- 418.bez. von dem Steuers@mpfänger zu erheben; wird ver 
oder an einem fpäter noch zu einen Tage) zur Smpfang an diefer Stelle unterlafjen, jo geht der 
Abſending ner 523 JJ Anſpruch darauf verloren, 
in 57, wenigſtens mit — Beinlleidern, guiten226 ‚„ ben» ·en44418 . * 
Stiefeln und mit zwei Hemden verſehen, unter Abgabe] Im Kuftrage des — Kommandeurs der 
dieſes Paſſes zu melden, im Unterlaſſungsfalle aber ten JIufanterie⸗Brigade. 
a nah der Strenge der Militair = Gejege zu ges (L. S.) Der ae 
mwärtigen, 











Schema 12. zu $. 83. der Erſah⸗Inſtrukllon. 


Ueberfid 


der beim Preis-Erfag-Gchhäft im Kreiſe (Aushebungs- Ace N. N. pro 18... für braudbar 
und einftellungsfähig befundenen Militairpflichtigen, 
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Schema 13. zu $. 84. der Grfop-Inftruftion. 


Foofungs-Lifte 


des Kreifes (Aushebungs-Bezirlz) N. N. Negierungs-Bozirks (Fürſtenthums 2c.) N. N. pro 18... 




















= er mn mer ren nn nn 
1. 2. 3, 4. 5 
Durdlaufente 3Buname Nummer Ob in die Vorfellangs: 
Nummer ber und ker tie aufjunehmen, Temerfungen. 
Loofungestifte. Vorname alvhabetifchen Lifte. ja oder nein. 


‘ Schema 14. zu $. 85 ver Grfag-Infiruftion 


Foofungsfchein und Geftchungs-Atteft. 


Der Militalrpflichtige u.) N. N., geboren zu N,, Kreis sc. N., Regierungd-Bezirf (Großherzogthum 
6) ED, in Menu bat bei der Looſung zu N. N., Kreis x. N,, Regierungs -Bezirk (Groß⸗ 


derzogthum ic.) N. N., bie — 802), geſchrieben: Fuͤnfhundert und Zwei erhalten, 
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Derſelbe erfchien zur Muſterung Vorläufige Beſtimmung der 
KreissGrfagRommilfien 
und Unterfchrift des 
Militairr und Civil 


Borſtgenden. 















im Kreiſe (Aus⸗ 

hebungs-Beyirf) 
Im Jahre. unb Wo. ber 
alphabetifchen 
Lifte bafelbft. 


Demerlungen, 








Regierungs:Bejirt 
(Staat.) 








Bei Nuchebung pro 


5. 
——Brauchbar. Jufanterle. 
| q N.N NN 1853 als zu ſchwach 








Ei = i ein Jahr zurüd, 
1 BET: Zar E Ba ee 
| 5. 
Danzig 7° True Vraubar. Infanterie. 
| g, P’rimo loco. ‚ 
I Erik | NN, N.N. 
el — — —— 
| F va Hurctun in Gibing 
n Tr ne arichit. 
——— | all Jaſauterie braudıbar, 
J msn vorzugowelſe. 
Sitrich N. N. N. N 
4. — — 
— | "Su 
-— 





sa 






Porftellungs- 
ber ala gr J 
bes [areiſes oe. N. N, Regierungt- 





u 3. 4 5. 6. — > 
Yaur Zurane Nummer Ort Ort 28 Datum ber Geburt, 
fenve und der der alrhar ber und Kreis ıc. 
Nr. Vorname —— — Auehebung. | der Geburt. Kreis ꝛc. Tag. | Monat, | Jahr 
Liſit 


— a 


Vorftellungs- 
dır zur erſten nF ber 
Milttairpflicgtigen des [Rreifes ac. N. N., 








6, 7. 8. 
Dt Domijl!, _ Datum ber Geburt. 
und Kreis ıc Ort, 





ter Geburt, Kreis sc. | Tag. | Monat. 





Jahr. 





er 


der u. EFT 









Mamen 
ber Dillitairpflichligen. 


Geburto⸗ 
u — — —ñ — —— — — 


Ort. 









Zunume, Dernaine, Jahr. 





Vorftellungs- 
der für brauchbar K. 
des (Kreifeh ac, N. N. Regierungk 














ter 
Tosfunge: 
a * 


ber 
alvpha⸗ 
— 
Liſte. 
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Schema 15. au $. 90. ber Erfap-Inftruftion. 


fie (A. B.) 


4——222 


Bezirk (Herzogihum ar.) N. N.] pro 18,... 


Zr: ee | <a —— 13. 










} ee . —— — 

es Militairpflichtigen In bie er 

Religion. Gewerbe, Verſtellunge· biſte An B. und Departemtuls⸗ Erſah · 
Häßsre Mntfcheibungen. KRommiffion. 










Schema 16. zu $. 90. ber Erfag-Inftruftion. 


Fifte (C.) 
Erſad⸗Meſerre defignieten 
Regterungd-Bezirt (Herzogthum ıc.) N. N.) pro 18... 






















9 10. 12. 13. 
—— * —— — Entſcheidung 
bes Militairpflichtigen in die der 
Rellglen. Worfiellungs-EiReC. md Departements:@rfaßs denierfungen. 


frühere Entſcheidungen. Remmifiien. 





Zchema 17. zu 5. W. ter Erfap-Inftrufiion, 


Bart N, N, pro Be 






























Gröft. R „Pb tie Welchem Iiner-Bataillen 
’ 2 —* Militairpilichtigen biejınigen, bie fi zum freiwilligen 
Gewerbe ber ſich zur Findeltung in ras | (intritt vor bem 20, Lebens: Bemerkungen. 
ui Gitern. Garde⸗Jaͤger· Batalllen | jahre gemeldet haben, überiwiejen 
- eigen, zu werben münfcdhen. 











Schema 18, zu 5. 90. der Erfag-Inftruftion, 





n x n 
merfungen über angeblich vore | zu nenis:@r afeRemmiffion 


Sualiftzirt ich für vie OT Feähere Entideibungen. Ber Wulkscdtene ie Sin 



















3.22] | andene dehier, über Gründ 
S.5l=| .|33 sandene Fehler, über Gründe, 
Gewerbe. 553 | bs = 53 7, weahalb vorzugsmelje einzus and —* de Trupven; 
N s8zlu|Zl=88] ke 2 theile, für melchen berfelbe 
= s=5|213 35° ſtellen, über rüber erlittene auegehoben ift 
5 = 81815 13” Beilraiungen ı% BETTER I 


+ 
— — 





Porftellungs- 


der bon den Truppen ıt.... 
be8 (Kreiſes xc. N. N. Regierungs- 







2 










Gedurts⸗ Aufenthalts⸗ Größe. 






Truppentbeil, 
welcher fie entlafien. 





@rburtelag 






















. Drt. Zell. |Etrich, 






A. Üntlaffen wegen 
— Entlaſſen au 
C. Antlaſſen w * 
begangener 





Vorſtellungs · 


der der Marine-Erfap-Kommiljion 
ded (Rreifes de. N. N., Regierungds 





— —— — —— — 





Datum der Gebuil. 







Ort und Kreie x. Demizil-Drt 


her ker unb 









Dorname Nuchcbung, Gchburt. Kreis ır. 


ber Zoofungslifte. 
der alphabetifchen Lifte. 
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Schema 19, zu $. 90. der Erfag-Inftruftion, 


m... 7.0.0. „m..... 


veini . *. ii. pro 18... 






12. 





































9, 11. 13. 
ar Gründe Ob milie Wiſcheidung der 
Dienits tairifch DepartementssWrfaps Bemerkungen. 
Gintritte, * ausgebildet. Kommiſſlon. 











der Entlaſſung. 


Dienflunbrauchbarfeit 
Neflamatton. 

vor ihrer Ginftellung 
brechen und Verg ehen. 





Schema 20. zu $. 90. der Erfag-Injtruftlom, 


fifte CK.) 
vorzuftellenden Militairpflichtigen 
Bezirk ıc. N. N.) pro 18... j 2 











Bel den zur Diepofition 
ber GrfapsBehörben 
Größe. | Frühere Entfchelbungen,| Entlaffenen, Angabe: 








Vorſchlag Eutſcheidung 


Bemerfungen über a. ber Charge und bes der Kreis: ber 
angeblich vorhandene Narinetheile, bei welchem GrfaßesKem, 
Religion. | Gewerbe. rn gedient, Marines Bemerkungen 


Behler, über Gründe, b. Datum bes Dienfl- mifflon und 
weshalb vorzugeweiſe Tintritte und her Eat) Motivirung Erſat· Kom⸗ 


einzuſtellen ıc. lafſung | deſſelden — 
e. Grande der Entlaffung. 


d. ob ausgebildet. 


Buß 
Zell. 
Strich 


— 

















Echema 21. zu $. 97. der Grfag-Snfiruftten. 


Plus- und Minus- Tabelle 
zur Aushebung im Bezirk der xten Dufanterie Brigade pro 18... 

















Aushebung 
im 


Kreife u 


Ba Ba ee u... 
Gefammt»Ueberfichht ......... ERBEN TE 










Gefammtrlieberficht uunsssesuuureunnnrr ee 
Z. am 10. Auguſt 
Geſammt⸗Ueberſicht 2* 
1, am 12. Kuguf ÜRZELELLEIERTZERZIFEREN 







Schema 22. zu $ 111. der GrfapsInftruftion. 


VYadweifung 
der beim Departements.Erfag-Gefchäft im Bezirk der nten Infauterie-Brigade brauchbar und 
einftellungsfähig befundenen Militairpflichtigen. 

—— un m nn m nn nn Lane — —— 
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Schema 23. zu $. 111. ver Gefap-Snftruftien, 


ſicht 


Bezirk der nien Infanterie-Brigabe 


thum zc.) N, N. pro 18 
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Schema 24, ju $. 116. der Grfag-Inftruttion. 
HVeberfidt 


ber im Jahre IB. . bei dem MarinesGrfag-Sefchäft im Bezirke der Nten Infanterie Brigade konkurrirenden 




















Summa ter =: J , eintellungsjähig befunden, unb zwar: 
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Schema 25. zu $. 120. ver Grjag-Infruftion, 
Rehruten-Veberweifungs-Hationale. | 










ar 
[2] 
= 
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Datum 
der 
Geburt. Kelie 


— Ge⸗ F 
|. Ben werbe. Kg 
12 22 







Darum bes 
Stand Groͤße Eintrilto in De 
oder 





Vor 
und 


Nase 
hebungs: 
Beznk 
Kreis 1cæj Me, 


Veboren zu | Demtzil 











— — 


rt, | a Dr, 
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Krele 
K. 







Zuname. 


Laufend⸗ Tr. 








Schema 26, 
zu $. 127, der Erſatz⸗Inſtruktion. 
Dein a Auguſt Müller), 


Schema 27. 
zu $. 130, ver Erſatz-Inſtrucien. 
Tem Milimirpflichtigen (Vor⸗ und Zuname), gu 
boren (Tag, Monat, Jabr) zu (Dri, Kreis x., Nee 
rungs⸗Bezirk :c.), wohnend in (Drt, Kreis sc, Regie 
rungs⸗Bezirk sc.), wird hiermit befcheinigt, daß ſich ders 
felbe auf Grund feiner Bapiere bei (Truppentheil) frei: 
willig auf drei Jahre engagirt und ſich am (Tag, Mont, 
Jahr) beim (Trppentheil) zur Einfiellung einzu nden bit. 
Derſelbe if unter heutigem Tage beim Regiment 
vereidigt, auf den Erfak s Bedarf netirt, und ibm der 
gegenwärtige Schein zur Regitimation bei der Königlichen 
teis-Erjaß-Sommiffien ertheilt werten. 
(Ort und Datum.) : 
(L. 5.) (Unerichrift des Regiments- reſp. Balaillons⸗ 
Kommandeurs.) 


welcher am (1. Auguſt 1848) zu (Guben) Kreis (Guben) 
geboren it und ſich gegenwaͤrtig in N, im biefjeitigen 
Kreife (Aushebungss Bezirke) au hält, wird auf Grund 
ter ausorüdlichen Einwilligung feines (Baters — Vor— 
muntes), des Böttchermeiſters Müller zu ( Guben‘), 
und da derjelbe nach ven beigebrachten obrigfeitlichen 
Atleſten jeine® Wohn ımd Aufentbalts:Drtes durch Lehr⸗ 
koultalte ober ſonſtige Civil Verbäftniffe nicht gebunden, 
gegenwärtig in feiner Unterjuchung fich befindet, auch 
hrüher noch feine ee Ehrenftrafen erlitten, vielmehr 
fich ſtets moraliſch gut geführt hat, hierdurch beicheinigt, 
daß feinem freiwilligen Eintritt auf dreijährige Dienſtzeit 
in Milttairvienf Pr entgegen fteht. — 
märtiger n verliert feine Gültigfen mit| 5 
tem 1. Dei 1807. — — 
N. N., ben 1. April 1867. 
(L, 5.) Der EivilVorfigende der Kreid : Erfag > Koms 
miſſion des Kreiſes CAushebunge-Begirte N, N.) 


Ranbrath x. 


—— — 





— 


43 
‚Schema 28. zu $$. 139 und 145 der ErfagsJufruction. 


Hationale 
von Freiwilligen zum Eintritt in eine Unteroffitier-Schule (Schiffsjungensftompagnie) aus dem Kreife ıc. N 


































Tem jt|i, | 
Bröße Vrofeiflon eine Schuleſ E | and, ſchwiſler. 
Bater · ober ſon⸗ Keunt· | berfelte | E Oewerbe B 
a m und ” 
— .„ jfige Be befucht hat] 5 i BE 
I | ed 18 | fgätie | mie Jaud bie uuh Vermögen] „| & | nierfungen. 
sit SS um. welgen | = | De al8 
A|® & Jahre?  \818 
Regler. 1. Schrei- 
ej. x. ben. 
Ort. 2. Leſen. 
bei 3, Rede 
A——— nen. 
Schema 20. in Folge abgelegten Eramens x. x) 
zu $. 148. der Erſatz⸗Inſtruction. für qualifizirt befunden worden, als einjährig Freiwilliger 
ERS B zu dienen, 
Brrechtigungs-Schein zum einjährigen Dienſt. Die Anmeldung zum Antritt des Dienſies bei einem 


... Truppentheil muß gu dem in ver Erſatz-Inſtruktion feſt⸗ 
Krel * (Stand, ’ 2a * — ey gebon u ur efegten nn und bei Verluſt ver Berechtigung ſpäte⸗ 
it auf Grnnd und nach Prüfung feiner ——— ſtens FH 1. zum: — — 
Verhãltniſſe, und zwar nach Vorlegung eines verichriftes Th — ** der, Armec,oder 
mäfigen Zruguifiee ver Neife für die Univerfität, * heils derſelben, erlijcht die Befugniß, den Dienſt⸗ 
antritt bis zu obigem Termin auszuſeßen. Im ſolchen 


oder 
Mr; | Fällen, h at ſich ver Inhaber dieſes Scheins, ſofern er 

ds sn, Sen — enffprechenben bad — tige Alter erreicht hat, bei dem Civil⸗ 

— | Präfes der Kreis⸗Erſatz⸗ Nommiſſſon feines Aufenthalts 


3 
———— en | De anzumelden und demnächſt bie weiteren Beftims 


Zengniffes einer Realſchule eriter Ordnung, bez. 
einer mit ven Realſchulen erfier ne al8 gleiche mungen der ErfageBehörden abzuwarten. 


berechtigt t anerfannten höheren Bürgeriehule, oder (Ort und Datum.) 
eined den bezüglichen Beſtimmungen  entiprechenden 
Zeugniſſes über ben Beſuch der Prima einer, Prüfungs Kommiffl gg ber re zum einjährigen 
Realſchule zweiter Ordnung, bez. einer mit diefen } Militairdienſt. 
gleichberechůgten höheren Bürgecſchule, oder N. N. N. N, 





— 2 


| 


va 
Schema 30, zu $. 156. der ErfagsInftructen. 


Aeberſicht 


betreffend die Wirkſamlelt der Prüfungs⸗Kommiſſion zu · ren.» im Jahre 19-» 





























3. 4. 
Die mebenberegte Berechtiguug iſt ertbeift worben auf Grund Außerbem haben 
























Zn Lauf a b. c d. e. f. g- b 5**88* 
e IJ3mtlaunie) „ es |z3 eines ben be | eines beu bei & D > fu v her 4 

Fe— * = = 090 5 os = _. w s 
ww — = ne Zi [lebenden Dr Nebenden be |©8 R ” %, DE 2 
E hand = SE IS ſtiin mungen zäglihen Bes 535 ss: |5S 3 5 
g [Mdiede | E5 | E32 |E% |entipreenden] Rimmungen |ESEl E53 EE |, 3 5 7 
* reguguug EI Er E53 BZeugnijfes eutſprechenden zes = >23 E ” 17 2 
[can m 35 II, „| einer Reale | Zeuguiffee 3 3a IS |E 8 Bil. 
= [iäbrig freie] CE | RE PS @| päutet. Ord- | über ben Bes Renim: m® [5 =E & Eu 
= | willigen | $3 | 5 I|5 35 $ imsE?2| 58 |285|9 re 5 
2207 &|e« 
= Itbeiltiwer 23 | 38 |$ 233] einer mit den | eine Nal- |5 FE SH IS 52 5 — 38 a 
 [eiltwer-) E, | 85 |SRE]| Bealfguten |fhule 2.00. 3 AE E8 122— 
z| uam [S2|S,. 15.8 01. Orbmung | mung, by, |S,R| 25 EsBlS] 153 | BE. IR 

huge fa EL |EE IEEM ; dl Me 135 Es 85 j2lelZP$| 25 .|* 
en ge SEEN Ei A172 als gleichbe- | einer mit 3239 En |®8lel$ zl8El5|* 
siummmlZ3| 35|1|23 |cedtigt aner- | biefer gleich | 2 zo 85 3& 3. 4 
= Ibzzeineter] 8® | 28 ja [8 E82 €. E2 |&le u & 
u la Baht 3 a 2 Ranmtert berechtigten 5) 25 Is | @ & 9 E 
—* — 75 bhertu Bür- hoheren Br · 5 33331 —48 
‘5 5 |55 gerſchule. gerſchule. — =2 Iulol 3 F- sle|s 

ra 











| 
—— me EEE — — — — — — JRIBE 


chema 31. zeichnete N. N. dat ſich bei dem untergelchmeten Fon 

zu $. 165. ber ErſatzeInſtruftlon. mando gemeldet, um am ..2**22 den 

Der Im vorſtehenden Berechtigungs⸗ Schein naͤher Dienſt als einjährig Freiwilliger anzutreten. Der Ür 

bezeichnete N. N. hat ſich bet dem unterzeichneten Komz nannte ih bei der finttgehabten förperlichen Unterfuhuns 
mando gemeldet, um zum 1. Dftober er. ven Dienft als | wegen 


einjährig Freiwilliger anzutreten. Der Genannte ift für (Bezeichnung des Fehlers 
dienſtbrauchbar befunden und angewieſen worben, ſich am ala brauchbar für nur eine beftinmte Ruf, 
1. Dftober zum Dienjtantritt beim Negiment hieſelbſt zu oder ala nicht volllommen dienſtfähig, 
ſtellen. Ort. Dalum. oder als zeitig dienſtunbrauchbar, 
Kommando des N. N. Truppentheils. over ald dauernd ganz bienftunbrauchbar) 
8) N. N. befunden und wird hiermit augewieſen, den Bord 
(Bataillond-) Regimentd-ftommanbeur. des $. = der Erſatz⸗ Inſtruction nachzukommen. 
rt. Datum. 
Schema 32. Kommando des N. N. Zruppentheild. 
zu $. 166, der Erfag-Inftruftion. L. 5 N.N 


(L. S.) N; 
Der im vorflehenven Berechtigungs-Schein näher be⸗ Gataillons⸗) Regimentd-Kommandeur. 


— | 
95 
; i Schema 33. zu $. 187. der Erſatz⸗Inſtrultion. 
Hamentlide Sife 


eined vom +++ +++» (Regiment sc.) nach dem Bezirfe ber ten Infanterie-Brigade (Landwehr⸗Batalllon) 
Wegen ˖2228* zu entlaſſenden Mannes. 















—— 2 5 
* 
aufgehoben, = a Se 
Datum Zutünf- Dt a = ©, 23 
Bor tiger - ber Bor« FA BE 4 
S eAungoliſte 2 “4 5% 
ber (Größe Staud 4* F 18°. * sis 55 22 
#] 2 |Aufent- | P ie A Ri lee 
und ob »lT Angabe, o Bias I g=l. 
Geburt. er 5317 als ein» a eirzilsi2älel„2l8 
5% | afie dreijäßrigfgrei- [218 „ [5198 sie ale Bemerkungen. 
Zu· Ge· I. F wiliger einge | 3] 2]=1= 2|2]25]2 
— 3], j___— | reten, als uu-j | er 5 9 15 P 
Ta «lei figerer Deere | |» Ele 1821. 
= name. reree. I] = pllitiger oder Is | |" E]E18 El 
ul = PIE 2 brotlofer -I1E Il." 1° Ra. 
Ei3|= Ei 2] > 163 Kantonift ein 13)” Je [E 23 3 
E|E|5 »53|212|5 2lel2|® getelt. I2j» jäle JEIE" Is 
541319 A »/1% * ai kein ala Te 
i Bei Ausgebilveten, 
| | event. Angabe äber Be⸗ 
| | —9—*5* S chieß · 
Alaſſe, Schahen · Abs 
| | zeichen, Ausbildung 
N | in befonberen Dienf- 
| poeigen, mitgemadhte 
| 2* Ehren · 


— —— — — 


Anlage 4. zu 5. 14. der Grfag-Inftruftion, 
Sandwehr-Bezichs-Eintheilung 


für den 
Norddeutfchen Bund und das Großherzogthum Heſſen. 









Bandeslent 
Kim 8 
— Rerik) 


Königreich — — 


Armes 
Korn, 






Bataillon, ai 














Kreis Heſdelrug. 
1. Kit). . Zuft, 
















1. Ofipemfifches » Diend, * 
Reh, Kreis Yabiau, Rönigaberz, 
2. (Mihlaa) «e MWehlan, 






s Micherung, Königrei 


tr, Ntgs 
Gumbinnen, 


















IJ. 1 =. ve rt : Kreis F FR 
« (Bartenfiein. s etlund. 
5. Oftpreußijcher «_ Delisberg. 
L Mr. dl, Kreis Raflenbur; 
2. (Raflenburg.); « Röffel, d ur ha — 
Gedauen. Kigebe 


* mneta g— auſen. 
I (Königsberg) Mr. 39, Sa at Ringen, 
. . Kandfreis Königsberg, 


| 
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divcher Bunbesftaot z 


Kreife 1, (Im Königreich Preußen auch 
Provinz, bez. Reg.⸗Bezitt) 









Bataillon. 





























Kreis Maguit, 
s  Initerbirg. 
s Darlchmen. _ 
Kreis Stallupinen, 
5 Billtallen 
» Pillfallem, 
eis Sensburg — Königreih Vt. Wig-Bı, 
» Sohannisburg. Gumbinnen. 
. Lu, 
. Lügen, — 
Kreis Angerburg. 
s Goldap, 
5 Eiche, 
Rıeie Dükrede, 
⸗ obrungen. er 
THreis Wilenjiein. a 5 A Br. 
» Meibvenburg. 
«  Orteleburg. 
Kreis Etuhm. Rönt 
fenberg. greih Pr., Reg On, 
5 —* Marlenwerber, 
Rei Dramen — —— — 
FH Seiligenbeik Königreich Dr Read. 
s Pr. Seltanb. Königeberg, 
| Rreie Marienwerten,. 
nr Kintgeeih De, Rıy-du 
Kreis —5 "ER arieniwerber, 
Siraßburg. 
Statt Dana, 
Landkreis Danzig. a Pr, Reg. Bej. 
ace Gm. anzlı. 
Marierburg. 


Fee Anflam. 
» Demmin, —— Reg Ber, 


« Wedermünse, 
«  Glreifsmald. 


1. burg). 
2. Ofipreußifchee | — 
Re. 3, 





2. (Oumbinnen), 


VERBERGEN GER 





6. Ofyreufifäyen as 


Nr. 48. - 
2. (Goldap). 


—— 





1. (Oñerede). 





— — —— 1- 





Mr, 4. 





Hr. 44, 


—— ——— — — — — ——— 


4. Oflpreufifches 1. (Graubeny). 
An 5, — 


2, (Thorn). 











3 Ofipeeufifches 1. (Danzig) 
| we 2, (Mariendurg). 


| 4. (Haflam). 


1, Fommeriches 
Nr 


* 2. — —— — — — 























Kreis Brandung, — —— — 
2. (Stralſund) —— ahind 
b. Re . Grimmen | 








Kreis Ir — 


1. (Stargart). D —5* a 




















5. Bemmerihee | — Königreich Pr, Reg.Ber. 
Nr. 42, Fl tn Stettin. 
2. (Maugarb). . Maugard, 
— —— ———— J Greiſenberg. 
Se he 
. 3, Immaafärı 1. (Gnefen,. . —— — 
r. 14. — | — engen 
EF 2. (Schneidemühl). eig —2 celer⸗ Pr, Reg.Ber. 
——— — nn — Bromberg. 
* | 2 Woman | Gran, | Sir Yazger " 
Nr, 5a 2, Cremer) Als ee 
MM Referer BandinigeE ee Ar. 34, — rg 
in) Ar. ad! Stettin. Köni 3 „Br. 
. Kreis Uſedom⸗Wollin. * Be en 
g - Kreis Regenwalbe. 
% Pommerfcee . Edier 
age 1 Mensen. | Sri Br, Mae 





* Dramburg 






































































97 
—— — — — — — ——— — — en — — 
BE... ee er ee rg 
Anne: | Infanterie —— — — ” Dunseefimat 
Korrs, | Brigade. Regintent, Vatalllen. Re — (om Königreich Beeufen anh 
Provinz, bey Regbegiet), 
2. Bernmirjched — Kisit yürftertinn. = 
9 | 2. (Rielln). «_ Deigarb. Rinigreih Pr, Kg. Vej 
a — Kris — — 
———— i. awe). uͤtew 
* — Aumnnnetlabꝛug. 
En —— 
FREE MIN) — N: ——aucubur. — 
« Kreis Comt. a Fe 
In Pemmerſches . (Eenip), Schlechau. Wan Pr, Reg. Vej. 
ir 21. bi — — Er —— Amndider 
L. | 2, (Deuniſch⸗ Frone). * — biert 
u nn u Mi ae — = 
tn | 1. (NMuftabl. « Gartheane ge Pr. Rei vn 
& Konrneeſches Danzig. 
Nz. ra | — — — wer Berenf. — ann —— mn en mn 
R 2. Me, Stärmari irre 9 Sharyarb, Königreiä er, Reg Ueg. 
ale) M-_ = 2.80 0 | = Wr Stargard) 2 Editve. Marienwerter, 
= zart Seankimt a. RB. D. 
| 1. Uranseninnglihes — % 2]; Kreis — 
Ns, Tr a * 
| — uch on 
* wi Rica Tarrsbeıg. 
5. Orsubendurziihen | — — Slenbern. 
Pin an, 2 Methentenn reis Henmwalte, 
——— Königreich Pr, Boy Ur; 
* J Atreſſen) Kreis Kreſſen. Franffutt. 
2. Drandenbursittien | _ 7" ’ : Slide E Eihwicbug 
Fr 19, Rn ei haben 
RSS =. Bi... .. 
m, | en Al⸗ Yarkar ö 
» Brantenkarufsten * Bam — 
'r E red ! Ab ben 
Rn 2 (ruhe). = ech. 
——— ———— % he: 
IT. N E17 15 IT T ES 
taten). } 
Petitem) Area Zauch⸗Beliltg. 






Kreis Iüterbeal-kuden 
walde. 
VBecelonr⸗Etorlow. 
R:da Ober Barnim, 
» Mieter: Barnim, 
_ | Reis Teitem, 


—— — — 


Haupiſtadt Berlin. 
Krels MeR-Havellant. 
DODghavbelland. 
‚Kreis Sft-Priepm 
. Men Purgmi. 
Aria Hayıie. 
Templin. 


Kris Vremu ln 
Angermunde. 








— — — — 


5 
! 
a Branenburgiſchee .- ————— — 
| 
i 


ü Km 2. eJüterbogt), 
T, Benndenburgiicher 





1. (Meuftadt @ we y 
a ae 

Meier Laut wehr⸗· Bataillen 
nl. Perle) Mr. 35 

— ——— 
—— 
2 aneiterg). 











Me on 


















| 
a icher 





mr. AM. R 
Koͤnlgreich Gr, Reg⸗Vth. 
P otsvam. 












— — — — — — — 





2, Brandenburgiſches 
Ur. na. 









— — 





F %  Ruppin). 
| 2, (Prenzlau), 







1, Magdebutg!ſchee | 
Nr a6, 






z Salzwetel, — 
Ries Iron. 























IN. 2. _—_ ____b 8 Sehen Ti. Riörigreih Br, Keg Be 
tele Dfäreoleien. Magredurg. 
a 1. (Halberſtadt. s» Salberfiatt, 
| 3 — nr * = ⸗ Werulgerote. 
2. Menhaltereleben) Krtle Gatdelegen. 13 





— — — —— ORTE 


Infanteries 
Brigade 


Ar mie⸗ 
Keorpe. 













Regiment, 


13. tBataillon. 


3. ch 


Eizerehe) 








2. Magdeburgiſchee 
Nr. 27. 








4. Magdeburgiſches 
Nr. 67. 





Anbaltifches 
Nr. 93. 








1. Thüringifches ae 
tr. Si. | 
| 





IV, 
3. Thuͤringlſches 
Nr, 71. 





4. Thpürlwaifches 
Nr, 72. 








1 

16. | 
| 

7. Ihürlngiiches | 
Rr. 96. 





— — nn 


2. (Neuhalvensieben). 


4. (Aſchereleben). 





2. (Halle). 





1. (Bitterfeld). 


2. (Torgau). 





1. (Deffan). 





» 2. (Bernburg). 





1. (Zangerhaufen). 





2. (Mũhlhauſend. 





1. (Erfurt). 





2. (Sonderehauſen). 





1. (Weißenfels). 


2. (Naumburg). 


— — —— 


1. Eltendurg). 


— — —— — — 


2, (Bra). 


Bunbesflaat 


(in Königreich Preußen auch 
Provinz, bez. Rey.-Bezirk) 










Kreiie ıc. 


n. 


Statt Er 
Feng de urg. 
Kreis Wanzleben. 
I Rreis Galbe, 
⸗Aſcheroleben. 
aal:ftreie. 
Stadt Halle a. d. ©. 
Mansfelder See⸗Krels. 
Kreis Beipjd, 
= Bitterfeld. 
⸗ 


Konigreich Pr, Reg.Be 
_ Magrebing. ö 














Klare Pr, Rey. Br. 
Dierfeburg. 













reis eu * 

⸗ wein , 
« re 

Kreis Dean. 

⸗ Zerb 
Krele Böthen. 

» Bernburg. 
Ballenſtedt. 

Mans felder —— 
Kreis Sangerhaufgn. 
Kreis Worbie. 

«  Seiligenitabt. 

s Mühlhaufen. 

Langenſalza. 

Erſurt. 

s Sihlenfingen. 

Fuͤrſtlich Schwart burgiſche 
Oberherrſchaſt Arn⸗ 
ſtadt. 

Kreis Ziegenruͤck. 








— — 





Herzeglhum Auhalt⸗Defſau. 









TRönigrel 7 A 
— 









Konigreich Pr. Reg.Ben 
Grfurt, 





— — 
Fürſtenthunr Schwarzbutg 
Sonderehauſen. 
Un 
— | Königreich Pr., Rei ⸗Vez 

Grfurt. 





reis 

s Meibenfee. 
Fürſtlich Schwarzburgi 
Unterherrjcjaft 
berehaufen. 
Kreis Merjeburg. 

s Weißenfels. 
⸗ Zeig. 


— — — — 


9— | Bürftenthum Schwarzeny 
Sontershaufen. 


— —— — —— 


























Königreib Pr, Reg. 2 
z DMerjeburg. 





Kris Naumburg. 

; Querfurt. 

_s _dartsberga. 
"Stadt Stadt Altenburg. 
Berichtsämter Kitenburg I 
und II. und Luka. 
Stable amd — 

ne 
Koͤnncherg. 


— — — — 






Herzoglhurr Sachſen ⸗ 
— burg. 


Weit Sera 

s 

s Ei Ebers⸗ 

dorſ 

Fürſtenth. Neuf Alt, Linie. 

Ant Rudelſtadl. 
s Blanfenburg. 

: Stablilm. 

s  Leutenberg. 


Laundraths⸗· Amt 8 
dan — 














Fürdenthum Reuß 
jängere Linle. 









arſtenthum Schwarzbutg 
* an Sr 










PATTnDEN BE" — 1. = ——— J 
9 \ 
ae Te. 
Armes Infanterie re‘ u Kreife ir. ki Are : Br > „ & 
8 in König reußen au 
Regiment, Bataillon, Provinz, bez. Reg. Bezirk.) 






















4. Weftprenßiiches —— 
Ar. 6. | 2. Muelau). 

1. (Sprottan). 

1. Niederich! 8 

|. — 
2. (Freiftabt), 


Veſerve⸗Landwcht⸗ Bataillon, 
| (Glegau) Mr, 37. 



















2. Weſipreußiſches 
Nr. 7 


| 1. (Jauer). 


| 2. (Liegnig). 











2. Nieberfchlefifches 
N 














































Kreis Goͤrli 


Kreis — 


Kreis Glogau. 


Kris Schenau. 


| Kris Sömenberg. 
* 


















⸗ Backs 






» Motbenburg. 





ne * Reg.⸗Bez. 









s Hrauftabt, 


Kimgeeih Wr, Rg-dn 
Poſen. 


J 
en 










s Moltenhayn. 
s Sauer, 









Kris Viegkip. 
MGeldberg⸗Haynau. 





Koͤnigreich Pr., Reg⸗Bez. 
Lieynip. en 





Laubau. | 











V. 2. 47. — — Kreis andhu. 
ER in e 
| Rreis Obernif. R — 
1. Woſen). Stadt Pole. 
4. Peſenſches Nr. 18, kn 0... Fsubfreie Selen. — 
iaıs N I Kris Samler. 
* Samier). I + Birebeim, 
| J. (Mesteupei). * er 
3. Bofemjges Mr. 56. 1 Te TT Pegerig Hatlen. ” — 
15 Ru, a — 
1. Geuſiadt a am) | Me Auen 
2. Poſenſches Mr. 19. - — 
— — 
Kreie Kroͤben. 
4. Pelenſches Mr. 59 3. Rawig). » Kretofchin. 
en 09, 1 — — ya 
| 2. (Oziee) —— — 
Kreis Striegan. 
1. (Etriegan). s Meinmarkt. 
e Baltinkurg. 
1. Schieflfges Nr. 10, Re Dehlen 
2. (Moblan). «e Guhrau. 
» Gteinau. 
’ — — — Tantfeeie Drei. 
21. 1. (2. Breslau). — — 
3. Niederſchleſiſches — — 
Mr. 2. Oela. “: Boln. Wartenberg. 
.« Militih. Königreich Pr., Reg.-Brr. 
v1. — ReferserLantwehr-Bataillen Stadt Breslan. Breelau. 


| {1. Breslau) Nr. 3, 


—— nn m — 


eis Blap. 
Habelfchtwerbt. 





" wi : Meurche 
2. Schleſiſches Ar. 11. ee — 
2. I Wa 
. Rreis M — 
| “Tee | 1. CMinnedengd. |: Sieht 
: | |. Rimetich. 


100 









Bundbetflaat 


Kim Königreich Preußen auf, 
Provinz, bez. RegBeiith). 






Kreife at. 




























4. Nicberfchlefifches I j Rreis Brieg, Königreich Pr., Reg Pa. 
Nr, —— 2. (Beleg) me Breslau. 
ee reis Pleß. ee ————— 
1. Düeefätenggen | N br |» pn 
Air. 38. : 2. (Raliben). Tee Ballen 
















— ne 










Kreis Zofb@leiwip. 


































3, Oberfäplefligee |" (Heiwip). : Gr. Strehlip. 
VI. Nr. 62. rn eis Goel. 
2, (Bei). Reuſtadi. Königeriih Hr. Reg. Brp 
— — T5 — Bi ppein. 
2. Dberfehlefge | 1. Reife) Krela Neie, — 
Mr. 3. ___| Ares Deutben, 
——— NR; zu Kreis Refenberg. 
1 &tefüfeigen | Mae | 5 Grunghiig 
Mr. 6). — — 
— Krels Oppeln. 
| 2. (Sppeln.) s Kalfenberg. 











tadt Müniter, 

Saundfreis Münſter. 

Kreis Steinfurt. 
— — 

Kesis Warendorf. 

e Medum. 

: Yübinghaufer. 

s Tedlenburg. 


Königreich Pr., Reg. 
a Münfter. 


Ar. 13. 
2. Warenterf). 


Rinigreih” Fr, Red 
Düelderf. 








1. (Weich 
5. Weſtphaliſchet EEE — 
Me. 53. 


4 (Münfier). 
4. Wenpgitifger z 


1 RR Duisburg. _ _____ 
Kreis Rerlinggauien. 
⸗Borken. 

— * 

Kreis er 

3 ubbede. 

| res Wind | Rönlareid, Die, es· v 

s Halle. rien 

s Mietenbrit, 

h BBCER.... — 
Städte Deimeid, Horn, 
Blomberg 

Hemer Selmeld re 
Blomberg, er, 
— . 

Städte Page u. le 

enter Lage, Derlinghaus 
fen, Schoͤtmar. 

Staͤdte Lemgo, Barntrup. 

Memter Braͤke, Hohenhau⸗ 

fen, Barenhelz, Sternberg 

Fürſtenthum Schaumburg: 
Lippe. 
ürflich Lippefches Etift 
G unb 


a 
Amt Lipperobe. 
Kreis Paderborn, 
5 arburg, 
» Sörter. 
Kreis Büren. — 
» Erf. 
s Vippflabt, 
Kreis Hamm. 
’ ortmund 


— 


Königreich Pr, Reg-Be- 
2. Werltah. ander > 


1. (Diinden). 


2. Welppäiiiger IT 
Mr, 15, 


— — — — 





























26. 1. (Dermelt). — 





6 Wiſphaͤllſche⸗ 
N 55. 






"Fürkenigam Cchaumberg 
ABA Lippe. 





— — — — — — 


Fürftentfum Lippe-Detmelt 


—— 


Königreich Pr., Red: 
Minten. 


2. Baterbern). 

















— — — 
Königreih Pr. Reg 2 
—9— 


2. 3. Weſtyhaliſche⸗ 1. (Wu. 


Mr. 16. 





2. (Unna), 
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Bundeeſtaat 


im Königrei 
y Sr tn Fr a 


Königeeih Pr, Reg.Bej. 
Arnsberg. — 


Armes | Infanteries 


Korps. | Vrigabe. Bataillon, 




























Kreis Hagen. 
IIſerlohn 
Kreis Ceve. 
Moers. 


1 
| 3. (Herlopn). 





4. Wenphälifches 1. Geldern). 
Nr. 17. 



































* 2. (Düfieldorf). 
ur 3. Gehnpätifehee |. 1. (Een). | Kreta Gen — 
Ar. 57. 2. (Graͤftath). Kreis —— 
Me ES... " 
Weiervertnndieehe-Vataillen. Er A, — 
(Barsıen) Mr. 39. » Varmeıt, 


Kreis Me Iintann. 


Stadt Licıen. 
Landlreia Aachen. — 
re Enven. 
Menijoie. 
Schleiden. 
Malumdetdy. 
Kreis Erkelenz. 
BGBeinsberg. 
s Kempen. 
Kreis Düren. 
s» Beilenlirden 
, Zilid. 
Sirgeftriie. 
Kreis Waldbreel. 
Kreis Wenn. 
s» Bergheim, 
D Guslirchen. 
+ Rheinbach. 
Kreis Neuß. 
» Grevenbreid, 
s Glatbad. 
Kreis Mülpelin. 
s Bipperfärkh 
» Gummersbad. 
tabt Göln. 
Landfreis Eöln. 
Kreis Neuwied, 
s Nilenficcdhen. 
Fr Gobleng. 
&t. Gear. 


u rn — — — — 


1. (Aachen). 


N 
1. Rheiniſchto — — —— 
en I 2 (Gupm). 
29. ——— — — — 
1. (Brleleng). 
5, Rhelalſche⸗ 
Mr. 65, 
2. (Jülich). 
2 j J 1. (Siegburg). 
2, Rheiniiches 
Mr W. 2 (Britt). 
* 1. Auf). 
6. Khriniſche⸗ 





Rönigreih Pr., Reg.:Bez, 
Haden. s 





Barf. 
Königreich * Res: ‚Be. 


önigreih Br, Reg. Vep. 
— De ‚ Reg. Bey, 














Königreich Pr., Reg. Ben. 
, Gäln. ! 








Königreih Pr., Reg. Bej. 
Düffelvorf, ' 















Königreih Pr., Reg.Ber. 
Göln. i 





Mr. 08, 
2. (Deu). 
J Neſcece — 
oAn) Nr. 40. 
1. (Neuwied). 



















Königreich Pr., Neg⸗Bep 
3. Rheiniſche⸗ Voplen 
Nr. 29. 2. (Eoblemj). 














Hohtnzollernſche Bande. a a be 

Kreis Eiminern. 

⸗ Bell. 

» Greugnadh. 

eis Mayen. 

» Gocdem. 

» Mdenam 

⸗ Ahrweiler. 


Fürſtenthum Birkenfeld, 


1. St. Wendel). Kreis St. Wendel. 
Oitweiler. 








31. 
1. (Zimmere). 


7. Aheinifches 
Mr. 89. 





a de» Reg.⸗Bej. 
o 4. 





2. (Andernach). 


— 















Großherzoglhum Olbenburg. 
LEERE SER 











Königreich Pr., Rıg-Bni- 
Reeis Saarbräden. Krier. 
2. (Eaarlauis). « Gaarlonis, 
.» Meriig- 









Landwehr⸗ 








Bundeeſtaat 


Um Konigrtlch Preußen 
—** bei. Bere)" 





Firmer- | Infanterie I ——— 
‚Rerpe. | Brigade, Regiment, Bataillon. 


— — — 


Kreiſe ꝛt. 






adt Trier. 
Landkrele Trier, 
Kreis Saarburg. 









1. (4. Trier). 


92 8. Kheiniſche⸗ —— Bernfaflel. Kinigreih Pr, Meg Be. 
" Nr. 70, Kreis Bitburg. Trier, 
2. (2. Trier). ' ve 


I __Wittlid. 
Kreie Sanlejtaht remen ED ile ä Danjefladt Bremen. 
4. (Brenn). Kreis Lehe. 
( ) Oſterholj. 
1. BariſeatiſcheÊ — — : Bern —— 
Mr. 75. Stader Marſch⸗Kreis. 
Slader Geeſt⸗Kreie. 
. 2. (Stade). Kreis Diternborf. 
a, « Stenhaus a. O. 


u 1 .#  Retenburg. 


1. (Hamburg). Sur ” Danieftadt Pam 
2. Hanſctaliſchte — — 


Mr. 76, 2. (Rüde), Freie und Hauſtſtadt Lübech 
Lauenburg. 


ee: Stadt Schwerin. 
s  Grivik, 
Domainen-Amt Schwerin. 
s s Krivih. 
Rilterſchaſtl. Amt Schiverin 
mit Mnsnabıne der Guͤter 
Bandefow, Benz c. Briefl, 
Boldebuck, Diederichshrf, 
Giflen, Grünenhagen, 
Iſſew, Jeffenig, Lübzin, 
Dlühlengcez, Redefin, Se: 
fit Erpin, Warlif c. 
MNenenrode, 
Dom ritterfchafilichen Ant 
Grivig: I Shüter Nu: 
auftenhof, Balhorit c. 
Samelow, Bülow c, Va⸗ 
—5 Dannhuſen and 
üggenburg, Gacveu, 
Kladew, Kölpin, Frigew 
Nichenberger Mile, 
1. Medlmburgifches 1 (Echiserin). Panstırf, Al. Prip, Na- 
Mr. 89 depohl. Rönlenhei, Ber: 
bet, Wamelow, Menderf 
c. Weberin, Meifin. 






















Koͤnigreich Pr, Reg. Ber. 
Hannover, 


Freie und Danfeflatt 


Hamburg. 
Freie und Hanjefladt 
Lũbeck. 





— —— 
Herzeg!hum Lauenburg. 


Grofß herzeglhůmer 
Vedlenburg⸗ Echwerlu 
und Etreliß. 


IX, 


(Greßgerzegiih Medlenburgiſche.) E 


* abbe. 
Dem ritterfchaftlichen Ant 
Slernberg: das Gut 
Prefiin © Svarow'e 
Mühle und Wilhelmohof. 
Stabt Hagenetw. 
s 8% —— 
s Mittenburg. 
Domainensimt Hagenoto, 
⸗ 


Barrentin 
⸗ # 











— 


¶ Sroßherzoglich Neclen durgiſche. 


Armee⸗ Infanterie 
.Brigade. 





Reglment. 


1. Medlenburgiſches 
Mr. 69. 





Fandivehre 


1. (Sqhweriu 







mt Witlenbutg. 
—WEW Amt Boizenburg. 
er ritterfchaftlichen Amt 
Schwerin: vie Güter Ban: 
defoiw, Benz c. Brieſt, 
Söfflen, Jeſſew, Iefienip, 
Revefin, Get Sepin 
Marlip c. Neuentode. 
Flecken kudwigeluſt. 
Stadt Grabew. 
Neuſtadt. 
⸗Domitz. 
Domainen-Amt Grabew. 
. s eg 
. Noömib. 


hof, ne festübe, 
Stadt Barhim c. p. 

e Wuloberg. 

5 a 


Plan 
D ema lae⸗ Ft — 
ü 


Damib. 
Gm leiter: Ant De ber⸗ 
tin: die Oriſchaften Darze, 
Meſtlin, Muͤhlenhof, Kueſi 
Scelſteif Gef und Dorf, 
Wnfomw, 
Mitterſchaſtliches Kınt Lüby 
nit Auenahme ber Güte 
RI. Brrefen c. Rotlbed, 
Alt· Gaarz, Neu⸗Gaarge 
Waarzet Keug, He ers 
Mühle, Klodſi inc. MNeus 
Klodlin u. Deal, Kir 
Kogel, Louifenhof, Ho 
und Kirch £ü —— c 
Bluͤcherhof, All-Sanımit 
Neu: Sammit c Grüne 
Jäger, Neu: ——5 
—— 


— 


Goldberg: die Güter Brü; 
e. Neu⸗Vrũz, Dieſtelew c. 
Neuhof, Finkenwerder, Ki. 
Poferin, Severin 1. Eo: 


—* ante Anı 
die Güter Dars 





Bundbesflaat 


Kim Rönigrei 
Se Een 1% 






























Großherzeglhũmer 
Pe — — 
und Strelig. 






Bezirh). 


| 


— — — — 
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— — — ———— — Bu PRrTUUT TOT 
Armee⸗ | Zuſanleri · ⸗ —⸗ t Reife x. 28 = = — ſtaat 
Korpt. | Brigade. Regiment. Bataillon, oͤnig reußen auch 






Provinz, bez. Reg-Bezirk), 










tabt Neu⸗ d 
. Alt-Strelig, 
«  Pürftenberg. 
D — 
Kab inels ⸗ Amt Domainen 
Amt —— * 
Domainen-Amt Mirow. 
. ⸗ ⸗EStiellß. 
Fürſtenberger Amts⸗Boirk. 
Mon ben ritterfchaftlichen 
Memtern Firftenber 
Etargarb und Strelig d 
Güter: Dannenwalbe c 


ter alien Mühle u. Ma 
a;in, Tornowec. Ringe 

eben, Neu:Tornow um 
€ 


ittenhagen 1. Tornow⸗ 
— Quaden, Schönfeld c. 
34. elerel, Stolpe, Möllen: 
= bed, Krummbed mit Bor 
& werk. 
* Stadt Neu Brandenburg. i 
5 3 
3 ⸗ 6 —— 
. En Großgerzogthämer 
X = 41. Medlenburglſche⸗ Domalnen-Amt Stargard. 
5 Nr, 89. 2. Meufelip). | om dem ritterfihaftlich —— u 
R:3 
E 
[3 
BE 
8 


Vrunn ec, Neuhof, ch 
ei, Cammin, Gangen 


berstorf @. p. mit db 
alten He, Mapdorf, 
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Yanpwehrs Bundeefant 
(im Königreich Preußen auch 
Provinz, bez Reg. dezirf.) 


Injanteries 
Brigade. 


Arınees 
Rorpt. 













Megiment Bataillon. 


c. Heltendorf, Utrichehef 
und Haſenkrug, AL Mil: 
ow, Nevremin, Meuen: 
irdıen c. Loulſenhof, Ve 


1. Medflenburgiüiches 
Nr, 89. 


2. (Neuftrelig). 


Salon c, Rlerer, 
— Schoͤnhauſen c. 
FIrledrichehöh und Auche: 


tenborn c. Schannieberg 

m. esemaligen SKlorow';s 

ſchen Anıbeile. 
Fürſtenthum Ratzeburg. 








⸗Brüůel. 
⸗Warin. 
Domainen-⸗Amt Mecklen 
burg s Netenfin. 
Domainen-Amt Poel. 
⸗ ⸗ Neuffofter. 


. s Marin. 
Sternberg. 
Ritterichaftl. Amt Stern: 


Grofherzogtihämer 
Medlenburg⸗ Schwerin 
md Strelig. 


r 
(Großherzoglich Meclenburgiſche.) R 


1 
| 
) 
Stadt Wismar. 
.» Gternberg. 
1 
I 
| 
| 
| 
| 


Mc Moorhagen, Nein: 
2. Mellenbur glſches * Steinhagen, Kur: 
Nr. WM. 4. (Wi/mar). zen und * Tredhow, 


und Neu⸗Hageboeck, Karı: 
low MAnth., Rrigow, Li; 
ſchow. —— e 
Rarilew Anth., Roblflorf 
€. Hotuſterf und Ralfom, 
. Steinhanfen e, Ball, Ta: 
tow c. Neuendorf, Vogel: 


e. Hatentwinfel, Friebricht: 
walde, Huflävele. Echön: 
lage, Kuhlen. Müſſelmon 


€. Holzendorf, Nutteln,| 14 























Bunderfiaat 
im Königreih Preußen auch 
——— be3. Neg⸗. Veſittk.) 













Landwehr ⸗ 








Armees | Jufonierle ⸗ 
Brigade. 


Krelſe sc, 







Regiment, | Bataillon. 






enzin, Befin, Jaſchen 





dert. 
om zitterichaftlichen Yın 
Strevisimühlen: dae Gui 


Levetzow. 
Bon ritterfrhaftlichen Au 
Schwerin: ble Güter Dies] * 
drichshof, Grinenhugen, 
gibzin. 
Stabt Grevismühlen. 
e Babebujch. 


» Mehnn. 
Domainen + Ant Grevie 
Demainen- Amt Gadebuſch 


muͤhlen. 
Rehaa. 
Nitterichaftlichet Amt Gre— 
vemühlen mit Aueuabn, 
ber Guͤter Lebeßzew unbf; 
Wendelſtorf. 
— Anit 


ebuſch. 
Stadt Bützew. 
Neubukow. 
Nro epelin. 
Domain,sAınt Buleſe. 
Dem.“Amt Buͤtzew-Mühn. 
Dobetan. 
Nitterſchaſtliches Amt Ya 
foiw;, mit Auenahne ben 
Guͤter Danıclow, Drewis 
ficchen, Eichhelz. Frleb⸗ 
ticherorf, Gamthl, Gelde 


































1. (Miemar). 












Aroßherzogſhuet 
Medlenburg· Eur erin 
eur Eirelig 


2. Merklenburgiiches 
Mr. 90. 






IX, 










totw c. Meuentorf, Bogel: 


fang. 

Vom riiterichaftlichen Ne) 
Grivig: die Güter Sibühl 
d. Beetich und Veen 


Hof. A 
Bom ritterfchaftlichen 9 

Medlenburg: vie Bütal: 
Br. Sifchorw, Katelbegen 
e Grabom, Meifall € 
Mocrhagen, Neinici 


(rofherzeglich Medienburgiien E 








Langen 


Stabt Roſtock 
Warnewünde. 
Schwaan. 
Domalnen » Umi 
winfel. " 
Domainen- Ami Schtiraan. 
Roſtocker Diſtriet einichl. 








2. (Neſted. 





delstorf c. Dishley u. RI. 
Schiwarjs, Dummerstorfr. 
Waldeck, Kl. Dummert: 


— 






















Armes | Infanterie I ——- Bundesftaat 
| E (im Königreich aud 
Rorpe. | Brigabe Regiment Bataillon. Srovin,, Dep Fi —5 














torf und Br ak ‚Mr, 
Lüfetwig e. Hohentelde, Kl. 
Lüfewig ce. Sagerhaibe, 
Neuendorf c, Beifchow u. 
Bolfsber), Panfeloto, 
Poppenborf, Teſchendorf 
& Kl. Teſchendorf umb 


Gcbow. 
om ritterfchaftlichen mt 
Guͤſtrow: die Güter Fre: 
endorf, Recz, Ot. u. Al. 
legeln. 
! : Stadt Ribnig. 
| s Marlow. 
ji 


Sülze c. p. 
s Zeffin. 

« Ünsien, 
Domainen:-Amt Ribnig. 
Klofter:Aınt Ribnip. 
Ritterfchaftl. Amt Ribuig 

mit Ausnahme der Güter 


en 
* 
@ 
o 
a. 
—— 
S 
* 
— 
- 









\ dorf und Godow. 
{ Mitterfchaftl. Amt Gnoien 


it Aus e ber Gt 
2 Mediaburif , 2. (Mehel) Gelene Wrobberebe. Bet: 
Nr. 0. N fow. 
! Stadt Guſtrew. 


⸗Kralew 


Grohhet ze gthümert 
Medtenburg-Schwerin 
mb Strelig. 


Moſſewi 


Großherzoglich Mecllenburgiſche.) 


nee 
eilig, miß c. Ser: 
ra 1, "Bien und Bilf 
Hätte, Lalendorf, Lang 


fen c Rothbeck, Kir 


Grüne Jäger Sudwig, 
" Gr. und Al. Teffin. 


Stavenhagen: die Sater 


now 6, Trepenburg, Wo⸗ 
jeten. 
Bord vitterjchaftlichen Am 
Ribnißz: das But Gorrig. 
Vom vitterichaftlichen A 


2 
2— 
ana 
una 
z&' 
33 
2 
[7 
=0+ 
== 
5 ® 
>) 
=> 
4 
— 


— —— 


— — 









Klemees 
Korpo. 









Iufante rie⸗ 
Brigade, 


(Greßgerzeglich Medtiendurgifhe) F 


Landwehr · 


Regiment. 


2. Medienburgifches 
Mr. 90. 


Butaillen, 


2. e ſtoch. 








und Vrebberede. 

Vem r.tterichaitlichen Amt 
Schwerin: rie Güter Bol: 
debuck un Dlüblenger. 

Bern ritterfchaflichen Amt 
Frivis: die Güter Sul.om, 
Langenfee, Wilyelminens 
bef, Barum. 

Dom ritterichaftlichen Amt 
Edwaan: die Güter Prü: 
zen und Mühlengerz. 

Dom ritterfchaftlichen Amt 
Neulahlen: die Güter Neus 
Heinde und Al. Büpin. 

Dom Kiefer: Amt Dobbers 
tin: Die Ortichaften: Al: 
tenhagen, Boſſew, Gr, 
Breeien, Dobbertin, Dobs 
bin, Garden, Gerdshagen, 
Jellen, Mläden, Kleliten, 
Rum, Angel, Lähnwig, 
Lenzen, Lohmen, Meubof, 
Nienhagen, Dlvenflorf, 
Schwinz, Spendin, Ki. 


Upahl. 

Stadt Malchin. 
⸗Teterow. 
s Meutalen. 


« Gtavenhagen. 
Dom.:Anıt Dargun. 

ss Gtavenbagen, 
Ritterfchaftl. Amt Neufalen 

mit Ausnahme ber Guͤter: 

Meu⸗Heinde u. Kt. Bügin. 
Ritter ſchaftl. Amt Stavens 









from: bas Gut Teſ⸗ 


Bom ritterfehaftlichen Amt 
Neuflabt: bie Güter Beh 
fen, Treſſow und Elausoe 


a» Mobe 
Dom »Amt Wredenhagen. 
Klofter-Amt Malchow, 
Bom Klofer Amt Dob: 
bertin: bie Ortſchaften: 
Diemig, Laerz, Lerom, 
Roc, Ehwamper Mühle, 
Schwarz mit Worfiho 
Sietow. 


—|—— 
Bundeeſtaat 


(in Koͤnigreich Preußen and 
Proving bey. Reg sBeyirf ) 


Groeßherzogthůmer 
Mecklenburg· Schwerin 
und Gtrelig. 
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Bundeeſtaat 


im Köni reußen 
s Bela ie Kan 


— — — —— — — 


Infanlerie ⸗ 
Drigade. 


Arınces 
Korpe. 





Krelſe ıe. 






Regiment, Botaillen, 


Mirterjch. Amt] Irerenhagen, 





Vom  Mitterfijaits s Amt 

Etavenhagen bie Güter: 

Ndamstorf, Brecien, 

Chennig ©. Vinnew, 

Deven, Or. u. SL Flo— 

tow, Friebricheruh, Bädes 

behn, Gr. m. RI. Wiewitz 

c. Minenhof, Kl. Helle, 

| Gr. Helle ©. Yürerehof, 
| Rılübbe c. Neuhef, Karr 
| om ct, Chatlottenhef uud 
| 
| 
| 
























anterom, ——— 

low, Langhagen, Lapitz, 

Liepen c. ———— 

Ki. Lüfow © Garliieln 

Ankh. Mallie, Marfchz 

hagen, Blölln €. Buch: 

holz. Moto <. Slfenfee 

und Rambow, Parfentin, 

—— * —— 

— Jeunyhef, Benzlin c. Reu- 

2. Medleub argiſchee hof, at 3 Hiebichum 

Nr. 90. 2. (Moflod). und Merder, Beutich, Or. 

Plaſten, Al. Plaſten, Pu⸗ 

chow, Rahnenfelde, Mit: 

Mehfe, Rodow und Eid: 

hof, Numpehagen, Schlön 

und Neu» Echlön, 

Schwandt e. Marienhof, 

Sorgenlos, Gr. Vardıci, 

Ki. Blelen c. Hartwige⸗ 

of, Voßfeld, — 
Zrodow, Wuſtrow. 

Vom rilterſchaftlichen Amt 

Plau: bie Süter Göhren 

€. Boppentin Anıh.Roffom. 


34. 


Orefherzogthämer 
Medlenburg⸗ Schwerin 
und Strelig. 


* 
Großherzoglich Medclenburglſche.) 


| VBlücherhof, Neu: Saps: 


er — — —— — — 
— — — — — — — 


Kreis — 
⸗ ernfoͤrde 
1. (Schleswig). —* 

































J uſum. 
35. —. : Sa, F 
— Kreid Hadersleben. ar Vr. Provin 
2, (Apenrabe), . — Schleowig⸗ Holſtein. 
⸗Tondern. 
Kreis 
1, , 5 loͤn. 
— Oldenbutg. — 
Holſteinſches Fürſtenthum Yübed, Großh. Oldenburg. 
Nr. 85. —— — — 
36. 2. (Rendsburg). 






leowig⸗ Holſtein. 


RE go Pr., Probinz 
Hejerve-Lantwehr- Bataillon. © 


. | (Altona) Ar. 86. 


es 


Armee | Infanterie: |=——- 
Korps. | Brigate. Regiment. 


— — — — — — 
nn 


Bundeeſtaat 


Kreife ae. tın Königreich Preußen auch 
Bataillon. ‚ ß — bez. Reg,Bez.) 


— 





Ku Kreis ang 
1. rich). r miden. 
— ⸗Leer. Königreich Pr., Provinz 
Kreis Dievven. Danuover. 
2. ei). « Eingen. 
Re s Bertenbrüd. 
"tab Sever. Großyergogihum 
| Amt Jever. Dibenb 3. 
| Jabes@ebiet. Rönigreich Pr. 
| Stadt und Amt Barel. 
| Nom Amt Rafieve die Ge 
| 
| 


Oftfriefifhes 
Ir... 78. 





— - — 








1. (4. Oldenburg). meinden Jabe u. Schw " 


burg, 
Aeınter Stollhamm, Dv 
glune, Brafe und Land 


wubrben, 
Memter Elaflelh, Berne und 

Delmenhorft. BGrohherʒogthum 
Stabt und Amt Oldenburg. Olvenburg. 


Oldcuburgliche⸗ 
Nr. vi. 


| Amt Merterflebe. 
| Vom Amt Raſiede die Ger 
| —— Raſtede und Wie 
ede. 
| 20 Olbendurg). | yemter Friefopthe, Löning 

Kloppenburg und Wildes⸗ 
B haufen. 
Memter Bechta, Steinfelb 
| und Damme 
| Kreis Osnabrüd. 

| % ¶Oonabruch. Melt t. Königreich Pr., Prerin 
1. Summe | — — |. _i. Dierbolz. Hannever. 
Nr. 74. n Kreis Hoya. 


! s Nienburg. -_- ru. Ta 
* 2. (Nienburg). — xodnigrac Wr., Neg· va 
Ninteln. Gaflel. 
Bieferve-Kandwehr-Batatlion. | Statt Hannover. 
— vraudlreis Hannover, 
——— "I Kreit Wennigſen. 
Dame. — 
Kris — 
1. (öllbereim), 2 Biebendurge 
⸗ 9. 
* Em — _s _ ‚ellerjelt. 
t 18. re Sem HL Königreich Pr., Peovis, 
2. (Göttingen). + Gimbed. Hannover. 
» Ofterobe. = 
Kreie Harburg. 
1. (üneburg). . —— 
1 er 2... 5 Dammenberg. 
* * Arcie Gele. 
2. (Celle). rn 
40, BO Fallingboſlel 
Atreis Vramſchweig 
J 1. (4. Braumfchweig)]) +  Helmfläpt. 
Braunſchweigiſchee = j : Blanfenburg. Herzogthum 
Ar, 92. freie Wolfenbüttel. Braunfcbmweig- 
2. (2. Braunjchweig)) + Banbershein. 
Holzminden 


[3 





— —— — — 














nn — — — 





— — — 





1. (Naſſau). Unte»Kahıssreie, 


XI. 4. | 1. Naſſaulſchee 
| nn 


Rönigeei Br,, Reg⸗Bep 
abt aben. ben. 

| 2% (Wiesbaden). Lanbfreis Wiedbaben. 

Unter-Taunussfreie. 












Bundesfia a 












Urmew | Infanteries | —— 






































re 5 areiſt we. fm Kdnl 6 
Korps, | Brigade. % t. ; Kim Rönlgreig Breupen au 
rig egimen ' Bataillon Provinz, ber. Re „Berfrk) 
| Kerle Weplar. Königreich Pr., Weg-Öe;, 
— — u 
mt | —— 
. BB. Dee. Ringen De. 
| 2. (Weilburg). Ober⸗ Weſterwald⸗Krels. — 
— Unter⸗ Weſterwald⸗Kreis. 
een Kreis Brilon. 
— ' 1. Deeſchede) 5 —— 
ed h & ; Koͤnigrelch Pr., Reg«Be 
BR 8 Wittgenitein. 8 Reg«Ben 
Nr. 82. Kreis Siegen. ——— 
2.CAttendotnu Olpe. 
mare: Bern FürflentpumMaivedu. Bor] Würflenibum Walde — 
| ment. und Pyrment. 
1. (Rrolfen). Kreis Wolrbagen. — 
¶baſiſche⸗ | — — leinſchl. 
Nr. 53, ——— 






Koͤnigrelch Pr., Reg. Bei. 
“ Gafiel. sic 





2. Marburg). 














Reſerve kand wehr⸗Balaillon 
Crantſurt a. M.) Ober⸗Tabnus⸗Kreis. 
Ar. BO. Kreis Hanau. 


— 
andkrels Baffel. 
1. {@afkel), "reis Wipenhaufen, Rönigreih Vr., Reg..Be;. 

vofgelsmat. Caſſel. 


— — — — — — 





Rönigreih Pr., Reg.» Be. 
ten x 













| 
Sr. 81. — 
| 2 ($riglar). 


bezief Ohrdruf. 
Yandraihs: Amt und Stab 
Walter chauſen. 
Rerwallungsbezirt Naya u. 
! Bölfenreda. 
| Landratheamt· Bez. Coburg. 
48. | a 
1 





Herzoalhum Sachſen⸗ 
Ceburg· Gotba 








1. :®olha) 










und Weuftaor. 
Verwaltunge-Bezitf Rönlger 
berg. 





6. Thüringifches 


Str. 95. er 






Nefibenzitadg Meiningen. 
Amtabejlet Meiningen. 
5 







Her ogthum Sachſen · 
einingen. 








9, (Meiningen) 
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Landwehr⸗ Bundesfaat 
Armee | Jafanterles Kreife x 
i . Kim Koͤnigreich Preußen auch 
Brigade, Regiment, Batalllen, —— bei. Reg. Beiirl). 





2. Thůuringiſchee 
Hr. 32, 


* 
—* (ind) gonigreich Pr, Reg-® 
Urb). : Ga. — 


Sclüdhtern. 
»  Giersfeld, 
om Ver. Bez. 
Stadt Weimar. 
Amtsbezirt Weimar, 
. Gr. Rubeſtedt. 
⸗ Berta. 
s Bleſelbach. 
Blanfenhain 
mit Remda). 
a Bom Ben. de, Weimaril 
. — 1. Welmar). om Veiw.⸗Bez. Weimar II. 
Thuͤrlngiſches Amtsbejirf — 
Nr. va. # Apolda. 
Allſedt. 
Oldieleben. 
Vom Verw.⸗Bej. Weimar L, 
Amtsbezirf Jena. 
: Bürgel. 
. Domburg. 
1 Bern. a Meuſtadt a. D. 


a 
—— Wirna. 

Koͤnigſteln. 
Gottleuba. 
Lauenſtein. 
Altenberg. 

Dippolvisiwalbe. 
Doͤhlen. 
Tharandt. 
Frauenfein. 
Kreiberg. 
Brand, 


Gerichtsamt Kengefeld. 
Sayba. 
Zöblig. 
Zöhrtadt. 
Marienberg. 
Molfenflein, 
Ehrenfriederodorf. 
—— 
cheibenberg. 
Sberwiefenthal. Konlgrtich Sachſen. 
Stollberg. 
Grünhain. 
Geyer, 


Gerichtaamt Mittweida. 





2. Fuld a» 










ni — —— ——— —— 


— —— 
Sach ſen⸗Welmar; 
Gifemad). 





1. (Freiberg). 


un. nn nen 


* 
* 


45. 1 fee. 
2, (Munaberg.) 


Ey u zu zu 


(Königlich Eäcfifger.) *) 


3. (Chemnid). r 


Sugufusburg, 
” opau. 
— ai 
Schönau. 
et, 
Dftrip. 
Neichenan. 
Beißenberg. 
Lobau. 


Herruhuth. 





ab. 2tr8 1. (Hittau). 


nn...“ 


*) Die Landiwehr-Berirkarkiniheilung m Königreich Sachſen {ft proviforifch. 


ER 
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rm nn nun: 
Bundesfiaat 


(im Königreich Preußen auch 
Provinz, bez. Meg. Bezirk.) 











Landwehr⸗ 






Armee | Infanterie I — 
Korps. | Brigade, 





Rreife ıc. 





Regiment, Bataillon. 











Gerichtsamt Schiraiewalde, 
1. (Hittan), r Reuſalza. 
⸗ Ebersbach. 
Gerihtsamt Daupen. 
. KRönigewartha, 
Rönigebrüd, 
Gamer. 
Biichefawerba. 
Stolpen. 
Neuſiadt. 
Sehnip. 
Schandau. 
Radeburg. 
Radeberg. 
Puleniß 
Schoͤnſeld. 














46 2t:3 
2. (Baupen). 


un. nn.“ 


Dresben. 


Serihtsamt Schwarzenberg 
⸗ Schanngeor: 
genfladt. 
. Gibenftorf, 
’ Kirchberg. 
. Schneeberg. 
Mildenfels, 
. Zwickau. 
Werba. 
Grimmipfchau. 


Werichtsant Auerbach. 
4 Fallenſtein. 

Schoͤneck. 

D Rlingenthal, 

x Reichenbach. 

s Lengenſeld. 

— 

ſertberg. 

a 

⸗ 

— 

—⸗ 

— 


* 


II 





* — Könlgreih; Sachſen. 


lauen. 
Baufa. 
Delsnip. 


Adorf. 
Marfneuficchen. 
Berichtsamt —— 
i 


o 
Burgflaͤdt. 
Benig. 
Limbach, 
Remfe. 
Meerane. 
Glauchau. 


d tee 


J 


Röniglih Saͤchfiſches.) 


3. (Glauchau). 





— —422* 


* 
* 
=. 

= 
a 


Berichtsamt Taucha. 
Brandis, 
Wurzen, 
Mermedarf, 
Erlmma. 
kaufigk. 
Borna. 


Alpen. 
Döbeln. 
Balbhei 


— 


dies 1. (Reisnig). 


- na nn nn... nn 





















Großherzoglidg Heffifche (25.) Divifion. 











(Riniglih Saͤchñſches.) 








2. (Leipzig). 


3. (Meißen). 


Großherzogthum Heffen. 































Kreis 
1. (Gießen). “ 
} 

Kreis 
2. (Friedberg). ; 
. 

reis 
3. (1. Darmftabl). . 

Kreis 
1. (2. Darmftadt). , 
: 

Kreis 





2. (Mäinz). 





— 
Kreli 


3. (Mormt). 


chlo amt 
⸗ Frohburg. 
Berichtsamt 


Dieburg. u: 









Bunveokaat 


im Rönigrei 
( 3* a 











eithain. 





ripig. 
Markranſtaͤdt. 
gwenlau. 
Roͤtha. 
— — 
Gerigtsamt —— Köalgreih Sachſen. 
e Oſcha 
—— 6 
, onma 
355 
ori 1 
» Rokterin. " 








Gießen. 
Grünberg. 
Alsfeld, 
Lauterbady. 
Schotten. 
riebberg. 
—28 
Bübingen. 
Dilbel. 
Darıniladt. 
ffenbach. 










Meuflabt. 
Erbach. 
Lindenfels. 
Hebpenheim. 
Wimpfen. 
Bensheim. 
Groß-@erau. 
alnz. 
Bingen. 
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Anlage 2. zu $. 173. der Erfop-Inftruftion, 
Verzeichniß 
der 


Garnifon-Drte bez. ber Dispenfir-Anftalten, an weldjen nad Maaßgabe der Garnifonftärke bie 
Anftellung von einjährig freiwilligen Pharmazenten ftattzufinden hat, nebſt Angabe ber Zahl der 
anzuftellenden Pharmazeuten, 
































En | gas 
er — er 
BSarnifons Drte anzuftelfenten Gatuiſon⸗Orte. anjuflellenden 
Pharmazenten | Pharmazeuten, 
Garde: Aorps. 6. KrmessRorps. | 
Berlin 
Garulſon⸗Lazarelhh ». u...» Barnassr rien taee ; 3 Bredlan ............ Bneieuunee irren . : 
GHaritö .......... ....... nnnnnnnun nenne 1 1 
Anvalidenhauß .......*266 fiir 1 2 
Kalſer Alerander⸗Lazareth ...... ——— 1 
Kaiſer Franz⸗kazarcih ..... ——— — 1 
Kürafflers und Hragoner⸗bazarcih ........*** 1 
— -Lazateth ..... —D — ——— — 1 | 
Thierarzneis de NR J . Armee⸗Korps. | 
Garnlſon⸗Kazareth sunnenn er + BERFFFeT Nagasan 2 — 
Gardes da Das und Hufaren:tagarell zu... 1 — — a | 
Spandau ... ........ 2 = EEE | 
* Weſel ...........222262626* — ... 


4. Krmee:Rorps, 





Koͤnigoberg· .......4* — — »—»— — — — 3 . Armee « | 
Danıg & 3 s 4 Korp — 
raudenz · Jachen ......... nennen ERROR 
Thorn aa..r00nr BEER: DS | = > Ten De 
8 Giln ........ EEE: POPP ano 
—88 EEE: SEEN * 
— ————— — TEEN — 
—— : Gaarimib ....<eoenosunssunnaennnnunenere 
rar I Feier 
traljum EELEELE EEE ‘.. 
Bromberg 1 Saarbrüden au nuun ann nnenennenmennnn nen 
Stargard ........2444**** —ERE — — 
meſen.... er 
—* — re; v Armee⸗Korps. 
8, Armee⸗Korps· 
Brandenburg »...+ ++. .. PET 1 
Marta. D. ....... Konaneonsunnmnree .. 1 
üſtrin PER ELLE E NE 1 
Meu:Blunpin .........4**2*266* ....... 1 
Prenzlau» ... PPETTIEIIEIERELEIEEIEETEN 1 
k ' F} 
4 Krmee:Rorps. | 
UVrfutl ............ BEER ————— AETTITTr 2 
Dalle.2r.:.+. — 1 
Magdeburg .......4224****2*2* 2z* 3 
De 2 





5 ArmeeRorps. 


Slogau ssauussssnnearnnnnnnnnnnnn run nennen 

— — ———————————————— „m ..n......... ... 
2 —............n................. ** 
BP m EEE DZ 


% 


> 3 DO EZ 5 


[ 


r 








Garnifon:Drite 


anquftellenben 
Pharmaztulen. 


11. Armee⸗Korps. | 


Frankfurt a. M. .............4* 6* | 1 
Taffel .. .. ..... ..*** 2 
Bisäbaben ©... 4000000 pen“ — 1 
Hana ................**26*4* | i 
Bulda ........ ...**. 1 
Meiningen ............22.4** | ) 
Mormb zennusunnnnnnnnee nee nenn nn — — | 1 
Darmſtadt und Beflungen .........22242*26*2* 2 

iu 


Anmerfumg. Kür bie Anitellung von einjährig freiwilli 

i —X* daß bei den Dispen 
bis 5 Bataillonen „ur... + 
über 5 bis incl. 10 Bataillonen 
über 10 Bataillenen „.....»- 


folche dahin * 


anzuftellen find. 


eipzig » 











Baht 
Barnifon- Dritte — 
Pharmajeulen. 
12. Urmee:Rorps. 
Drill acaonrcnessneree nennen nennen 3 
Baußen . .................6** 
rd Pal — | N 
6 


en Pharmazeuten it bie Barnifonfärle maaßgebend, und wird 
Anfialten einer Garniſonſtaͤrke von: 
...... 1Pharmajeut, 

— 


....+.. 


sonne 3 . 


In einer Garnifon von geringerer Stärke als 2 Bataillonen finden Anflellungen freitwillger Pharma 


zeuten nicht Statt. 


Anlage 3. (zur Ausführungs-Berorbnung.) 


Beftimmungen 


über 


das Verfahren mit den Studirenden der evangeliſchen und fatholijchen Theologie, bez mit ben 
katholiſchen Priefter-Amts-Kanpidaten in Bezug auf bie Ableiftung ihrer Militairdienſtpflicht, 


gültig bis zum Schluß des Jahres 1869. 


Den Theologen if in Rüdficht auf die, durch den 
Mangel an Predigt und Prieſter⸗Amts⸗Kandidaten ent 
fiehenden Berlegenheiten für die Kirchen-Berwaltung eine 
beringte Befreiung von der Erfüllung der Militairprlicht 


hrt, 

Diejelben werben bid zum 1. April des Kalenders 
jahres, in welchem fie das 26fte Lebensjahr vollenden, 
von der Einftellung zum Militairbienft vorläufig zurück⸗ 

eftellt; demmächit werben diejenigen evangelifchen 
eologen, welde bis dahin die Prüfung pro licentia 
eoncionandi beftanden haben und unter vie Zahl der 
zum Predigen berechtigten Kandidaten —— 
worden ſind, bez. diejenigen katholiſchen Theologen, 
welche bis dahin die Subdialonats⸗Weihe empfangen 
haben, Bänatich von der Militairvienftpflicht befreit. 

Diejenigen evangelifchen Theologen, welche die 
beregte Prüfung nicht beftanden, bez. biejenigen fathos 
liſchen Theologen, welche die Subdiakonats⸗Weihe nicht 
empfangen haben, werben der oben gedachten Vergünftis 

ung für verluftig erflärt und nastränlid jur Er⸗ 
üllung ihrer Militairvienfipflicht herangezogen. 
bei findet folgendes Verfahren ftatt: | 
1) Junge Reute, welche beim Eintritt in das milkairs 
pflichtige Alter dem Studium der evang. Theologie 


auf einer Deutfchen Univerfität fi wibmen, eder 
nn fie noch * einem inlãndiſchen Gymnaſium fein 
follten, ſich demſelben widmen zu wollen erflären, 
hierüber — fofern ihnen nicht etwa ſchon die 
htigung zum einjährigen Dienft und damit gleich⸗ 
zeitig der ſtand zum reg —4 — 
Inſtruction) zugebilligt iſt — ber 4 
—— deren Vezirf dieſelben nah 
$. 20, 1 — — ſind, und ar vor 
dem 1. ar besjenigen Kalenderjahres, I 
welchem fie das 20ſte Lebensjahr vollenden, A 
Zeugniß des Delans der theologiihen Ba 
over des Dirchord des Gymnaſiums vorzulegen 
und died vom 1. Februar des Jahres ab, I 
welchem fie ihr 2Afles Lebensjahr vollenden, als 
jährlich u demfelben Zeitpunkt jo lange zu wieder; 
holen, bis ihre Befreiung vom Milnairdienſte in 
Gemäßbeit der vorfiehenden Beftimmungen durch DE 
Departements = Erjag s Kommiffion ausgejprodhen 
werben darf. 


2) In d bie g enthalten 
. fi in — e voraus 
ich iis zum Ablauf des 2 jahred 


das Eramen pro licentia concionandi ablegen 





um 


werbe. Kann dies pflichtmäßig nicht befcheinigt 
werben, jo ift dad Zurüdftellungs + Atteft nicht zu 
ertbeilen, bez. nicht zu erneuern. 


3) Auf Grund eines ſolchen Zeugniffes wird der bes 


treffende Militairpflichtige vorläufig won der Theil⸗ 
nahme an der Lodſung ausgeſchloſſen, von der per: 
ſönlichen Geftelung vor die Erſahß-Behörden einft- 
weilen entbunden, Nogleich bis zum 1. Februar des 
Jahres, in welchem er das 2äjte Lebensjahr voll- 
endet, und bemnächft von einem Jahre zum andern 
für die Dauer des Friedens zurücgeftellt. Ueber 
bie erfolgte Zurüditellung ift in einem in dem 
Schema 11. der Erjag-Inftrurtion entiprechenden, 
event. dem Berechtigungsichein zum einjährigen 
Dienft anzufügenden und auf bie gegenwärtige Ans 
‚lage hinweiſenden Aitefte Seitens der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion das Erforderliche, unter DBenachrichti> 
gung des Landraths des Geburtsorts bez. Domisils, 
ugeben. 


anz % 
4) Geht das gedachte Zeugniß nicht ein, oder giebt 


5 


— 


der betreffende Militairpfüchtige das Studium der 
evangeliſchen Theologie auf, oder verläßt er die 
Deutice Univerfität, um außerhalb Deutſchlands 
feine Univerfitäts-Stubien fortzufeßen, eder hat ber 
betreffende Stubirende bid zum 1. April des Zah: 
res, im welchem er das 26fte Lebensjahr vollendet, 
bad Eramen pro licentia concionandi nicht ab- 
elegt, jo barf eine fernere Zurückſtellung nicht 
Hat nden, vielmehr At der Betheiligte alsdann jos 
gleich zur Erfüllung ver allgemeinen gefeglichen 
Militairpflicht heranzuziehen *), 9 

In Fällen, wo ver betreffende Diiftaivpflichtige 
durch nicht vorherzuſehende uwerſchuldete Umſtaͤnde 
abgehalten worden iſt, das Eramen pro licentia 
coneionandi rechtzeitig abzulegen, kann ihm 
son den ErfagsBebörden Iter Inſtanz ausnahms⸗ 
weile ein weiterer Ausſtand, äußerſten Falles auf 


8) Militairpflichtige, 


günſtigung zum einjährigen Dienit 


6) Wenn Militairpflichtige, welche bie Berechtigung 


zum einjährigen Dienft erlangt haben, bevor fie 
die Vergünftigung: ald Studirende der evangelifchen 
Theologie zurüdgeftellt zu werben, in Anfpruch neh⸗ 
men, fich durch Beibringung des Defanatd- Zeugs 
niſſes ald Theologen ausweilen, fo find fie von 
dieſem Zeitpunfte ab nicht mehr ala einjährig reis 
willige zu betrachten, fondem ala Theologen ans 
zuerfennen und nach den für ſolche gegebenen 
Vorſchriften zu behandeln, 


7) Sobald der betreffende Studirende nachweiſt, daß 


er bad Eramen pro licenlia concionandi abge⸗ 
legt hat, fertigt die ad 1. gedachte Kreis-Erfa 

Kommilfion einen Ausweis über feine 6 
Entbindung von der Militairpflicht aus und legt 
biefen ber Departements ⸗Erſatz ⸗ Kommiffien zur 
Beſtätigung vor. Sobald Iektere erfolgt, if der 
betreffende Theologe in alfen Pilten zu Äreichen, 

welche ald Etudirende der wan⸗ 
— Theologie zurüdgeftellt worden find, fünnen, 
ofern fie dies Studium aufgeben, und vie Vers 
noch nicht ers 
langt hatten, letztere nachträglich in Anſpruch neh⸗ 
men. Es muß" dies jedoch fonleich, nachdem fie 
zu einem andern Lebensberuf übergegangen find, ges 
ſchehen, fo daß fie die Berechtigung zum einjährigen 
Dienft bis zum 1. April des Kalenderjahres, in 
welchen fie den Beſtimmungen ad’4, gemäß nicht 
mehr zurüdgeftellt werden dürfen, erlangt haben. 
Haben fie dies verfäumt und find fie nach dem 
Ausbleiben der ad 1, gedachten Atteſte von ben 
Erjag-Behöreen zur Mufterung herangezogen wors 
den, oder wären fie heranzuziehen geweien, fo darf 
ihnen bie Berechtigung zum einjührigensDienft auch 
nur in dem $. 154, 3 der. Erjagsnftruction ans 


egebenen Falle nachträglich verlichen werten. 

9) Dr ad 1. bis 8, enthaltenen Beltimmungen finden 
auf Stubirende der Fatholicyen Theologie, ſowie 
auf katholiſche Prieflers Amts- Kandidaten mit ber 
Maafgabe Amvendung, daß fie bis zum 1. April 
des ‚Jahres, in welchem fie das 26fte Lebensjahr 
vollenden, die Eubbiaforats + Weihe empfangen 
haben müffen, und falls fie ihre Vorbildin Kcht 
auf einer Uniserfität erbalten, anflatt des Defanatds 
Zeugniſſes ein Zeugniß ihrer bifchöflichen Behörde 
beizubringen haben. 


zwei Jahre über das 25ſte Lebensjahr hinaus, ges 
währt werben. Dies findet aber feine Anwendung 
auf diejenigen Individuen, welche, ohne ihrer Mis 
litairpflicht genügt zu haben, erit nach volfendetem 
22ften Kebensjahre dad Studium der Theologie 
beginnen. 





) In Betreff ber na 


aͤglichen Theiluahme an ber Loefung 
im ſolchen Fällen 1 


, 8. 21, 6. der Erſath · Inſtructiou. 
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auf die Ergänzungs-Bezgfe: - + - - onen: 


Zweiter Theil. 
Mufterung und Aushebung. 
Vierter Abſchnitt. 


Allgemeine Grundfäge für die Aushebung und even⸗ 
twelle Zurüditellung, bez. Befreiung vom 
Militair-Dienit. 
$. 20. Aushebungd-Bezirf, an ven die Militairpflicht 

—— iſt ee 

21. Looſung der Militairpflichtigen. Bedeutung 
der Loosnummer. Verluſt der aus derſelben 
hervorgehenden Berechtigung 
Beveutung, Feſtſtellung und Veröffentlichung 
der Abſchlußnummern 
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. Berfahren mit den Mititairpflichtigen, welche 


fi im Mufterungs-Termin freiwillig zum 
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Looſungsliſten 
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Departe ments⸗ Erſatz⸗Kommiſſionen ++ +++ - 


Heranziehung des Hülfs⸗Perſonals zu ten 
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Schema 1. zu $. 16. Berechnung des Bedarf an 


Erſatz⸗ Mannſchaften für vie 
Truppen eines Arıneesftorps 
Ueberficht, wie vie Truppen 
eined ArmeesKorps nad) Eins 
ftellung des liquidirten Ers 
fages aus den verjchicdenen 
Dienftaltersflaffen zujam- 
mengelegt fein werben - » 
Summariſche Nachweiſung 
der aus dem Bezirk eines 
Armee⸗Korps im Laufe des 
Jahres eingetretenen Frei⸗ 
willigen und in vie aftive 
Marine eingeftellten Manns 
ſchaften ver fermännijchen 
Beoölferung 
u. 23. Tabellariſche Zuſam⸗ 
menftelung ver gezogenen 
höchſten Loosnummern und 
der feſtgeſtellten Abſchluß⸗ 
nummer “s..... “........ 
Ausmuſterungs⸗Schein - + + - 
. ErfagsNeferve-Schein I. +» - 
— Seewehr⸗Paß · - +++ ur. 
Erſatz⸗Reſerve⸗Schein IL -» 
. Geburts sKijte zur Militairs 
Stammrolle 
61. Alphabetische Lifte zur Mili⸗ 
tair-Stammrolle- + + + - .... 
79.u. 120. Urlaubspaß für bie 
ausgehobenen Refruten- + + - 
83. Ueberſicht der beim Kreide 
Erjag » Gefchäft brauchbar 
befundenen Dilitairpflichtigen 


2. zu 8. 16. 


74 


3. zu 5. 18. 


75 


Ze Eu ze u 


8 


4. u 5. 


5. zu 5. 
6. zu $. 
7. zu $. 
8. zu $. 
9. zu $. 


10. zu $. 
11. zu $. 


..........n. 


12, zu $. 


Schem 


>» ww nn. 


a13. zu $. 
14. zu $. 
15. zu $. 
16. zu $. 
17. zu $. 
18. zu $. 
19. zu $. 
20. zu $. 
21. zu $. 
22. zu $. 


23. zu $. 
24. zu $. 


25. zu $. 
26. zu $. 


27. zu $. 
28. zu $. 


29. zu $. 
30, zu $. 


Looſungs⸗Liſte 
.Looſungs-Schein und Ges 


. Annabme-Schein 
.u. 143. Nationale von reis 


. Ueberſicht, 


4* 


D—— — 


ſtellungs⸗Atleſt 


. Vorſtellungs⸗Liſte (A. B.)- - 
. Vorſtellungs⸗Liſte (C.)- +» - 
. Borftellungsstite (D.)-» -- 
. Borftellungsstilte (E.)- ++ - 
. Vorſtellungs⸗Liſte (F.) ---- 
. Borftellungsstifte (K.)- + - 
. Plus- und Minus-Tabelle- - 
. Nacweifung der beim Des 


artement > Erjag + Geſchaſt 
rauchbar befundenen Mili⸗ 
tairpflichtigen . ...... — 


Ueberſicht der Reſultate des 


Erjage&efchäftd -«..... +. 


. Ueberficht ver bei dem Mas 


rine⸗Erſatz⸗Geſchäft konkur⸗ 
rirenden Militairprlichtigen - 


. Refruten-Ucberweilungs-Nas 


tionale 


DE BE BE BE u Br Eee een 


.—... 1.1)... 


willigen zum Eintritt in eine 
Unteroffigierſchule Schiffo⸗ 
jungen⸗Kompagnie) 


8* 


Berrchtigungs » Schein zum 


„urn. 


einjährigen Dienft 


betreffen die 


124 
Geite | 
83 
83 | Schema 31. zu $. 165, 
8 
84 
84 « 32, zu $. 166, 
8 
86 » 33. zu $. 197. 
85 
83 
a 
88 Anlade I. us. 14, 
1 


90 
⸗2. zu s. 173. 


3. [zur Aus⸗ 
fuͤhrungo⸗ 
Berordnung)} 


— - — 


Wirkſamleit der Prufungs⸗ 
Kommiſſionen · ·. . 
AmahmesZuficherung für bie 
einjährig Freiwilligen Seitens 
der Truppen 
Abweiſung der einjührig Freie 
willigen Zeitens der Truppen 
Namentliche Liſte ver ale 
unbrauchbar ze." entlaffenen 
Mannſchaflen Vs 


........... 


nlagen, 


Landwehr⸗Bezirks⸗Einthellung 
für den Norerentichen Bund u. 
das Großherzogthum Heſſen 
Verzeichnig ver Sarutfon-Drte 
bez. der Dispenfirs Anftatten, 
an welchen nach Maßgabe der 
Garniſonſtärke vie Anftellung 
von einjährig freiwilligen Phar⸗ 
mazeuten ſtattzufinden hat, 
nebſt Angabe der Zahl der 
anzuſtellenden Pharmazeuten 
Beſtimmungen über das Vers 
fahren mit den Studirenden 
der evangeliſchen und Fatholis 
ſchen Theologie sc. in Bezug auf 
dir Ableitung ihrer Miitairs 
dienftpflicht, — gültig bis zum 


— 


95 


95 


15 
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Amts Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden, 
Stud 39. Minden, den 18. September. 1868. 


Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupt- 





Allgemeine Sefep-Sammlung. faffen — auch in Eaffel und Wiesbaden — vie Bezirks- 
erh in Hannover, Osnabrüd unb Lüneburg, bie 
683. Das Stüd Nr, 57 enthält: Kreisfaffe in Franffurt a. M. oder bie Hauptfaffe in 


Nr. 7181. Allerhöchſter Erlaf vom 20. Yuli 1868, Rendsburg bezogen werben. 
betreffend die Verleihung der fisfalifchen Borrechte Mer das Erſtere wünfcht,. hat bie Talons vom 
an ben Kreis Heiligenbeil, Negierungsbezirf Könige-|20. Mai 1864 mit einem Berzeichniffe, zu welchem For⸗ 
berg, für den Bau und bie Unterhaltung der mulare bei ver gedachten Eontrolle und in Hamburg bei dem 
Kreis-Chauffeen: 1) von Heiligenbeil über Thoms⸗ Ober-Poftamte unentgelvlich zu haben find, bei ver Kon— 
borf, Rebfeld, Eifenberg, Königlich Rödersdorf und trolle perſönlich oder durd einen Beauftragten 
Groß⸗Haſſelberg nach Lichtenfeld; 2) von Stobbel-| abzugeben. 
bute an der Oftbahn über Permwilten, Legnitten Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
nach Pörfchfen, 3) von Zinten über Korfchellen bis Empfangsbefcheinigung, fo ift das Verzeichniß nur ein« 
zur. Pr. Ehlauer Kreisgrenze. fach, dagegen ift daſſelbe von denen, welche eine fchriftliche 

Nr. 7182. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben) Bejcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Heiligen |wünfchen, doppelt vorzulegen. Im letzterem Falle er- 
beiler Kreifes im Betrage ven 100,000 Zhalern. halten die Einreiher das eine Exemplar mit einer 
Bom 20. Juli 1868. Empfangsbefheinigung verfehen fofort zurüd. 

Nr. 7183. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Die Marke over Empfangsbeſcheinigung ift bei 
Inhaber lautenver Kreis-Obligationen des Stuhmer der Ausreihung der neuen Coupons zurüdzugeben. 
Kreifes im Betrage von 30,000 Thalern, IV, In Schriftwechſel fann fih pie Kon— 
Emiffion. Bom 27. Yuli 1868, trolle ver Staatspapiere mit ben Inhabern 

Nr. 7184. Allerhöchſter Erlaß vom 11. Auguft 1868, der Talons nicht einlaffen. 
betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte Wer die Coupons durch eine ber oben genannten 
an den Kreis Darlehnen, Negierungsbezirt Gum- Provinzial-Kaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 
binnen, für den Bau und bie Unterhaltung einer|Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Kreis» Chauffee von Efzerninken nah Bidfzuhnen Das eine Verzeihnig wird mit einer Empfange- 
an ber Kraupiſchkehmen-Lycker Staatsftrafe. bejcheinigung verfehen ſogleich zurückgegeben, und ift 

Nr. 7185. Allerhöchſter Erlaß vom 14. Auguſt 1868, |bei Aushänbigung ber neuen Coupons wieder abzuliefern, 
betreffend die Beſtimmung des Sitzes ber für die] Formulare zu biefen DBerzeichniffen find bei ben ge- 
Provinz Schleswig-Holftein zu errichtenden Rec: dachten ProvinzialsKaffen und den von den Königlichen 
nungsfommiffion. Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 

fonftigen Kaffen unentgelvlich zu haben. 


Bekanntmachung der Königl. Haupt-Verwaltung| _ Des Einreichens ver Schuldverſchreibungen felbft bedarf 


& e8 zur Erlangung der neuen Coupons nur bann, wenn 

der Staateſchulden. bie erwähnten Talons abhanden gelommen find; in 

684. [2] Bekanutmachung dieſem Falle ſind die betreffenden Dokumente an die 
wegen Ausreichung ber Zinscoupons Serie VI zur Controlle der Staatspapiere oder an eine ber oben ge— 
preußifchen Staats-Anleihe von 1848. nannten Provinzial Kaffen mittelft befonderer Eingabe 


Die neuen Coupons Serie VI, Nr. 1 bis 8 überjeinzureichen. 
die Zinfen ber Staats-Anleihe von 1848 für bie vier Die Beförderung der Talons oder der Schuldverjchrei= 
Jahre vom 1. October 1868 bis 30. September 1872 bungen an bie Provinzialsfaffen (nicht an bie Eontrolfe 
nebjt Talons, werden vom 15. September d. I. ab|ver Staatöpapiere) erfolgt durch die Poft bis zum 1. 
von der Gontrolle der Staatspapiere hierfelbft, Oras|Mai f. 38. portofrei, wenn auf bein Gouverte be» 
nienftr. Nr. 92 unten rechts, Bormittags von 9 bis 1|merft ift: 


Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage und ber „Talons (beziehungsweife Schulpverfchreibungen) 
Kaſſenreviſionstage, ausgereicht. der Staatsanleihe von 1848 zum Empfange 
Die Eonpons können bei ber Eontrolfe felbft in] neuer Coupons. Werth... . Thlr. 
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Mit dem 1. Mai f. J. Hört dieſe Portofreiheit Ben ben Regierungs: Haupt» Kaffen, ben Bezirke: 
auf und es erfolgt auch die Rückſendung nur bis dahin Hauptfaffen in Hannover, Osnabrüd und Lüneburg, der 


portofrei. Kreisfaffe in Frankfurt a. M. und ber Hauptlaſſe 
Berlin, den 17. Juli 1868. in Rendsburg werben biefe Coupons bom . d. M. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage eingeläft 

Löwe Meinede Ed. werben. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be— Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schulden⸗ 
merlen veröffeutlicht, daß Formulare zu dem don den gattungen und Appointé geordnet und es muß ihnen 
Beſitzern ber fraglichen Schuldverſchrelbungen ver hies ein, bie Stückzahl und ven Betrag ber verſchie 
Regierungs · Haupt⸗ Kaſſe in duplo einzureichenden Ver⸗denen Appoints enthaltendes, aufgerechneies und unter: 
zeichniffe, bei gedachter Hauptlaffe und fänmtlichen ſchriebenes Verzeichniß beigefügt ſein. 


Steuer⸗Kaſſen zu erhalten find. Gleichzeitig findet bei der Staatsfhulden-Tilgunge: 
Minden, ven 28. Zuli 1868. Kaffe die Einlöfung der durch unfere Belanntmachung 
Königl. Regierung, Abtheilung für directe Steuern, vom 11. März d. I. zur Auszahlung am 1. October 
Domainen u. Forften. d. 38. gefünbigten Schulpverfhreibungen ber 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 






und forbern ven etwaigen Binder auf, benfelben an bielg, ober jchriftlich bei dem unterzeichneten Direv 
nächte Polizei-Behörde abzuliefern. j tor —— N * 
Dinden, den 7. September 1868. Die Borfchriften find in dem Secvetariat der Ban 
687. Wir haben die zur Erledigung kommende 3.|Afademie käuflich zu haben. 
evangelifche Schulftelfe zu Oldendorf vom 1, October c. Berlin, den 7. September 1868. 
ab bem Hülfslehrer Johann Heinrich Bollert zu Der Geheime Ober-Bau-Matl, und Director ber Hönig 
Kleinenbremen einftweilen übertragen. lichen Bau-Afademie: Grund. 
Minden, ven 8, ‚September 1868. 691. [1] Bekanntmachun 
* * Folge höherer ei gm maden wir bas|,,, Ausreichung neuer Bins-Goupons ber Wie 1X nebſt Taen 
um darauf aufmerkſam, da zur Serie X jun ben Schuld» Verſchreibungen ber Paberborun 
hörden von ben nach ber Zürfei reifenden Berfonen ver- Tilgungs-sKafje betreffend. 
langen, daß biefelben mit von ber türkijchen Gefanbt- Da mit dem 31. December d. J. ver Ieyte, Zint 
(daft vifirten Päffen verfehen find, und daß bie dorthin Coupon der Serie VII zu ben Schuld-Verfchreibungen 


lichfeiten und Weiterungen ausſetzen. 


Minden, ven 12. September 1868. fowie ber Talons zur fünftigen Abhebung der Zink: 


Coupons Serie X ftatt, zu welchem Ende Nachfiehen 


1) Da nad) ber Beftim im $. 7 bes Regler 
von Preußifchen Staatsſchuldberſchreidungen können bei EN RL —— Kaffe vom 8. 


rebifionstage, Vormittags von I bis 1 Uhr gegen Ab-⸗ Serie erfolgen ſoll iſ i 
„ſo ift dieſes Mal noch det 
lieferung der Eoupons in Empfang genommen werben. Eoupon Serie VII, di. 1, — * Original⸗ Schuld⸗ 
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Verſchreibungen und einer nad dem untenſtehenden Schema zu der begleitenden Nachweifung! 

Schema beizufügenten Nachweifung, wozu Formulare 

in unferer Secretarie zu haben find, einzureichen. Nahmweifung 
2) Diefe Einreihung kann geſchehen über... . Stüd Schuld - Berfchreibungen ber Paber- 
a, birect bei ber unterzeichneten Rentenbanf, oder |horner Tilgungss Kaffe Behufs Beifügung der Zins- 
b, bei ben Königlichen Regierungs-Haupt-Kaffen zu Coupons Serie IX, fowie ber Talons für bie Serie X, 


Arnsberg und Minden. eingereicht mit den zu jenen gehörigen Coupons Serie 
3) Die birecte Einreihung bei ber Rentenbank vIll, Nr. 4, von del ..... (Nanıen, Stand und 
geſchieht entweber Wohnort). 


a, in Münfter felbft in unferem Gejchäfts-Pocale an 
Wochentagen ze Vormittags von 10 bis 12] .. Der 
t, wo dann dem Präfentanten die vorgelegten | > ’ N 
Dokumente mit den neuen Coupons Gowie Tatong 2 Bgut-Berfäreibungen 
am felbigen Tage zurückgegeben werben, oder & 
b. von auswärts mit der Poft unter der AdreſſeS 
ber Königlichen Direction ber Rentenbant mit 
ber Dellaration. 
"Hierin... . Thlr. in Schuld-Verfchreibungen ber 
Paderborner Tilgungs-Kaſſe zur Beifügung neuer 
Zins⸗Coupons.“ 
und ber portofreien Rubrik: »Mentenbant-Angelegenheitenu. 
4) Die Portofreiheit für dieſe Sendungen gilt 
übrigens nur für diejenigen, welde vom 1. October d. 
J. bis Ende März 1869 bier eingehen, wogegen bie fpäter 
einzufentenben dem gefeglichen Porto für die Ein» und 
Rückſendung unterworfen find. 
5) Bei allen Einfendungen mit ber Poft hat ber Der Rüdempfang ber vorbezeichneten Sieben Stüd 
Abjender unter der begleitenden Nachweifung (oben; Schulpverfchreibungen zufammen über Tauſend fieben: 
Nr. 1) am Fuße berfelben eine Quittung in nachftehans |hundert fünfzig Thaler mit den mit denſelben einge- 






Valuta |aufammen für 
jede Klaſſe 
Thir, 





ber Form: reichten Coupons Serie VIII/ Nr. 4, fowie ven neuen 
ber Rüdempfang ber vorbezeichneten Schulbverfchreis] Coupons Serie IX, Nr. 1 bis 4 und Talons zu Serie 
bungen im Gefammt-Betrage von . „2... Thlrn. X wirb befcheinigt. 
mit dem Coupon Serie VII, Nr. 4, fowie ben (Ort und Datum). 
neuen Coupons ver Serie IX und bem Zalon zur (Namens-Unterfchrift.) 
Serie X wird befcheinigt« 692. Den Herren Hermann Morig und Jacob 


beizufügen, worauf innerhalb 14 Tagen entweder dieſ Reinach zu Berlin ift unter dem 28. Auguft 1868 
Rüdjendung berfelben erfolgen, oder dem Einfender vonjein Patent auf eine Feilenhobelmafchine in ber durch 
ben etwaigen Hinberungs- Gründen Kenntniß gegeben] Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammen- 
wird. Iſt feind von beiden im ber angegebenen Friſt ſetzung und ohne Jemand in ver Benutzung bekannter 
geſchehen, jo ift uns mittelft eines recommandirten| Theile zu befchränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage 
Briefes fofort Davon Anzeige zu machen. an gerechnet und für den Umfang bes preufifchen Staats 
6) Wird die Beziehung der Coupons und Talons|ertheilt worben. (cfr. St.-U. Nr. 206.) 
durch DVermittelung der Regierungs- Haupt Kaffe zu Dem Gutöbefiger Louis Siemen 8 in Berlin ift 
Arnsberg oder Minden gewünfcht, fo müffen vie obenunter dem 3. September 1868 ein Patent auf einen 
sub 1 Demertten Dokumente mit ber vorgefchriebenen|durd Zeichnung und Befchreibung erläuterten, in feiner 
Nachweifung und zwar legtere in doppelter Ausfertigung | ganzen Zufammenfegung als neu und eigenthümlich er 
an bie betreffende Negierungs- Haupt» Kaffe abgegeben kannten Kühl-Wpparat, auf fünf Jahre von jenem Tage 
werten, welche das Duplicat mit Empfangsbefcheinigungjan gerechnet und für ven rag Dar preußifchen Staats 
verfehen, dem Einſender zurüdgeben und fpäterhinjertheilt worben. (cfr. St.-W. Nr. 210.) 
gegen beffen Wieberabgabe die Schuld » Verfchreibungen Dem Mafchirenmeifter Bictor Pohlmeher zu 
mit Coupons und Talon aushänbigen wirb. Betzdorf im Kreiſe Altenkirchen ift unter dem 3. Sep- 
7) Werben gegenwärtige Brftimmungen von ben|tember 1868 ein Patent auf einen Einfpriger zur För—⸗ 
Präfentanten nicht genau beachtet, jo haben biefelbenjterung heißen in für Seffelfpeifung in der durch 
es fich felbft beizumeffen, wenn ihnen bie eingereichten| Zeichnung und Befchreibung erläuterten Zufammen- 
Documente zur Berichtigung der Mängel auf ihre Koften |jegung, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet 


portopflichtig zurücgefanbt werten, und für den Umfang des preußifchen Staats ertheilt 
ünfter, ven 4. September 1868. worden. (cfr. St.⸗“A. Nr. 210.) 
Königl. Direction ter Rentenbant. Raſch. Minden, den 9. September 1868. 





Gedruckt bei I. C. C. Bruns in Minden. 





Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden, 
Stüd 10. 





1868. 


693. Nr. 163. Bekanntmachung, betreffend die höheren gefertigten Sereis-Obligationen des Kreifes Roſenberg. 
Lehranftalten, welche zur Ausftelfung gültiger Zeugniffel 7° er reed Erlaß vom 19. Auguſt 1868, 
über die wiſſenſchaftliche Dmalifitation zum ein« — * eihung der fislaliſchen Vorrechte 
jährigen freiwilligen Mikitairbienft berechtigt find.| AM die Stadt Lengen für ben Bau und bie Unter- 
Bom 2. September 1868. baltung einer Chauffee im Kreiſe Weft-Priegnig, 

A ine & Sanni Regierungsbezirt Potsdam, von Lenzen bis zur 
gemeine Gejeg-Sammlung. Eibe im Anſchluß an die Chauſſee von Lenzen nad) 

694. Das Stüd Nr. 58 enthält: Karſtädt. 
Nr. 7186. Allerhöchſter Erlaß vom 8. Juli 1868,|Nr. 7193. Allerhöchſter Erlaf vom 23. Auguſt 1868, 





Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte 
an die Stadtgemeinde Delte für den Bau unb 


betreffend die Auflöfung der Commiffion für ven 
Bau ver Heppens-Olbenburger Eifenbahn. 


bie Unterhaltung einer Gemeinde» Chaufjee vom|Nr. 7194. Statut der Wiefengenofjenfhaft zu Sotz⸗ 


Deldener Bahnhofe an der Eöln-Mindener Eifen- 


weiler im Sreife Ottweiler. Vom 28. Auguſt 1868. 


bahn im Streife Beckum, Negierungsbezirts Münfter,|Rr. 7195. Allerhöchſter Erlaß vom 31. Auguſt 1868, 


durch Oelde in ver Richtung auf Warenvorf bis 
zur Grenze der Landgemeinde Oelde. 
7187. Allerhöchſter Erlaß vom 14. Auguſt 1868, 


betreffend die Ausdehnung des Bezirks ber Han- 
velsfammer in Erefeld auf den Bezirk der Ge- 
weinde Uerdingen. 


betreffend die Verleihung ver fisfalifchen Vorrechte — * 
u Kreis Ind, u cs oe Ice bie Unter-] Jefanntmachung des Königl. Finanz Minifters. 

haltung der Kreis- Chaufjeen: 1) von Lyck über) 695. Nachdem die Gründe aufgehört haben, welche 
Sentfen und Wyſocken nah Sallinowen, 2) von|die volle Anwendung des Vertrages vom 8. Zuli 1867, 
Wyſocken über Mykolaiken nach ver Oletzkoer Kreis |die Fortvauer des Zoll- und Handels-Bereins betreffend 
grenze bei Gutten, 3) von Sentlen über Piffanigen|(Bundesgefegblatt des Norbbeutjhen Bundes für 1867, 
nah Borszymmen, 4) von Sybba bei Lyck oder|Seite81) aufdie Großherzogthümer Medtenburg-Schwerin 
von Lyck über Wijchniewen nad der Yandesgrenzelund Medlenburg-Strelig, auf die vom Zollverein aus— 
bei Tworken, 5) vom Amtsvorwerke Yyd nach geſchloſſen gebliebenen Theile der Megierungsbezirke 
Claußen und 6) von Lyck nad Grabnid im SKreifelStettin und Potsdam unb auf die Hanfeftabt Lübee 
Lyck, Regierungsbezirt Gumbinnen. bisher verhindert haben, find auf Grund des Art. 6 des 
7188. Privilegium wegen Ausfertigung auf den gedachten Vertrages in Folge eines Befchluffes des 
Inhaber lautender SKreis- Obligationen des Lyder) Buntesraths des Zollvereins die vorerwähnten Länder— 
Kreiſes im Betrage von 100,000 Thalern, II. und Yandestheile vom 11. Auguft d. 9. an in ben Ber- 
Emiffion. Vom 14. Auguft 1868. band des Gefammt-Zoll-Bereins aufgenommen worden. 
7189. Ulferhöchfter Erlaf vom 17. Auguft 1868,|Die wegen der Erhebung einer Nachſteuer dabei zumächft 
betreffend bie Verleihung der fislaliſchen Vorrechte noch erferverlich gebliebenen Beſchränkungen werden mit 
an den Kreis Franfenftein, für den Bau und die dem 19. d. Mts. aufhören und es tritt, wie hierburch 
Unterhaltung einer ſtreis-Chauſſee von der Kreis- zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, mit dieſem Tage 
grenze zwiſchen Ober-Bomsborf und Baiten über der ben vertragsmäßigen Beftimmungen entſprechende 
Baitzen bis zum Anſchluß an die Franfenfteins|freie Verkehr zwifchen den bisherigen Theilen des Zol- 
BWilhelmsthaler-Chauffee bei Samens im Regierungs-|vereind und den vorgedachten Yändern und Landes— 
bezirk Breslau. theilen ein. 

7190. Allerhöchſter Erlaß vom 17. Auguft 1868, In Abficht der einer innern inbireften Steuer 
betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte unterliegenden Erzeugniffe (Branntwein, Bier und Tabach) 
für den Bau und die Unterhaltung einer Commus|finvet zwifchen Preußen nebft ven viejerhalb mit Preußen 
nal-Chauffee von Tillendorf bei Bunzlau nach verbundenen Theilen des Norddeutſchen Bundes und den 
Klitſchdorf im Kreife Bunzlau, Regierungsbezirk|vorgebachten Yänvern und Yandestheilen, ferner auch, 
Liegnitz. was in Folge der Bekanntmachungen vom 3. Januar 
7191. Allerhöchſter Erlaß vom 17. Auguſt 1868,und 4., ſowie 23. Februar zur öffentlichen Kenntnig ges 
betreffend die Abänderung der Bezeichnung der aufjbracht wird, dem Herzogthum Lauenburg und ben ine 
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zwifchen bereits dem Zolfvereine angefchloffenen Ham- Bekanntmachung des Königl. Appellations-Gerichts. 
burgifchen Gebietötheilen ebenfalls ein völlig freier Der-| gg, Berzeihniß 
lehr jtatt, fo daß beim Uebergange der gedachten Ge-| per im Departement des Königlichen Appellationsgerichts 
genftänbe gegenfeitig weber eine Abgabe erhoben noch zu Paderborn in den Monaten Juni, Juli, Auguft 1868 
erftattet wird. Berlin, ven 15. September 1868. |, Zuchthausftrafe rechtskräftig verurtheilten Perfonen. 
Der Finanz-Minifter gez. von der Heybt. 1) Born, Friedrich Wilhelm Theodor, Eigarren- 
Berordnungen und Bekanntmachungen der macper. zu Werther, wegen ſowerer Körperverlegung zu 
öniglichen Regierung. zwei Jahren. 2) Meyer, Louis, Tifchler zu Vielefelo, 
696. Der bisherige Regierungs-Haupt-Kaffen-Buch-|wegen Meineid zu zwei Jahren. 3) Nielößner, 
halter Bormbaum ift zum Kaſſirer bei der hiefigen Hermann Heinrih, Handelsmann zu Borgholzhauſen, 
Regierungs- Hauptsflafje ernannt worben. wegen Erpreffung zu fünf Sahren. 4) Nielöhner, 
Minden, ven 17. September 1868. Ehefrau Saroline Wilhelmine geb. Schäperkötter zu 
Der Regierungd-Präfident v. Bodelfhwingh. |Borgholzhaufen, wegen Theilnahme an Erprefjung zu 
697. Des Könige Majeftät haben dem Regierungs- fünf Jahren. 5) Klode, Friedrich, Hanbarbeiter aus 
HauptsKafjen-Kafjirer Heidemann hierfelbft ven rothen| Petershagen, wegen mehrerer Diebftähle im wieberholten 
Adler⸗Orden vierter Stlaffe zu verleihen gerubt. Rüdfalle zu zwei Fahren und zwei Jahren Polizeiani- 
Minden, den 19. September 1868. fit. 6) Höder, Yohann Heinrich, Handarbeiter aus 
Der Regierungs » Präfident v. Bodelfhwingh. |Dornberg, wegen Diebftapl im wieberhelten Nüdfalle, 
698. Des Könige Mojeftät haben dem Archivarius,|Betrngs und Bettelns zu zwei Jahren ſechs Monat und 
Regierungs-Secretaiv Haarland ven Charakter als 100 Thlr. Geld, eventuell 1 Monat. 7) Oberdiel, 
Kanzleirath zu verleihen geruht. Johann Heinrich, Befenbinder aus Friedrichsdorf, wegen 
Minden, ven 19. September 1868. Diebftahls im wiederholten Rüdfalle zu zwei Jahren 
Der Regierungs-Präfident von Bodelfhwingh. und fünf Jahren Polizeiaufficht. 8) Fiebinger, Je 
699. Mittelſt Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom hann Heinrich, Handarbeiter zu Loxten, wegen Diebitahlt 
28. Auguſt d. 38. ift die von der Stadtverordneten⸗ in zwei Fällen und wiederholtem Rüdfalle zu brei Jahren 
Verſammlung zu Paberborn vollzogene Wiederwahl beölunb drei Jahren Polizeiaufficht. 9) Nielöhner, Ehe 
feitherigen Bürgermeifters Wördehoff daſelbſt für eine frau Schenkwirth zu Borghoizhaufen, wegen — je 
fernerweite 12jährige Amtsdauer vom 1. April 1869 zwei Jahren und zwei Sahren Polizeioufficht. 10) 
ab beftätigt worden. Minden, 16. September 1868. Her ing, Carl, Wagener aus Haffelbach, wegen quali 
700. Des Königs Mojeftät haben der Actien-&esfizirten Diebftahls im mehr als dritten Ruͤcfalle zu 
ſellſchaft Flora zu Töln zum Zwed ver Beſchaffung drei Fahren u. drei Fahren Polizetauffiht. 11) Rod, 
der Gelbmittel, Behufs Errichtung und Erhaltung einer Wilhelm, Tagelöhner aus Bredenbern, wegen jcmeren 
höheren Tehr-Anftalt für Botanit und Gartenbau, die] Diebftahls im wiederholten Rückfalle zu fünf einhalb 
Veranftaltung einer Prämien-Collecte nach einem Plane, gFahr und 10 Fahre Polizeiauffiht. 12) Rod, I 
Inhalts beiten 200,000 Looſe & 1 Thlr. ausgegeben|hann, Tagelöhner aus Vrevenboru, wegen fAweren 
werben, bie Prämien aber in Geldgewinnen zum Bes|Diebftahls zu drei Jahren und fünf Jahren Polieiauf 
trage von 70,000 Thlr. und in Gewinnen an Pflanzen fiht. 13) Beder, Heinrich, Tagelöhner aus Brotn 
und Blumen zum Betrage von 5000 Thlr. beftehen born, wegen ſchweren Diebftahls im Rückfalle zu wei 
follen, Allergnäbigft zu geftatten geruht. einhalb Fahr und drei Fahren Polizeiaufſicht. 14) 
Minden, den 15. September 1868. Schulze, Joſeph, Ackerknecht aus Scherfede, wer 
701. Der Handelsmann Koppel Weißenklee auslvorfägticher Branpftiftung zu fünfzehn Jahren. 1) 
Nimbed, Kreis Warburg, hat den ihm sub Nr. 1636| Hering, Karl, Wagener aus Hafjelbach, wegen Ne 
ertheilten Gewerbeſchein verloren, weshalb demſelben zurlterei zu zwei Jahren umd zwei Fahren Polizeiauffiht- 
Fortſetzung feines Gewerbes ein Duplikat des Gewerbe» 16) Koch, Wilhelm, Tagelöhner zu Brebenborn, wegen 
ſcheins ausgefertigt worden iſt. Das Original wird) Meuterei im Rückfalle zu zwei einhalb Jahr und drei 
baher für ungültig erflärt und der etwaige Finder ans Jahren Polizeiauffiht. 17) Roſenkranz, Jehann, 
gewieſen, ſolches an die nächſte Ortd- oder Polizeibe⸗ Zimmermann aus Atteln, wegen Meineld zu drei gahren. 
hörbe 2 —— ſofort abzuliefern. 18) Balluf, Joſeph, Maurergeſell ans Warburg, 
inben, ben 15. September 1868. wegen Blutfchande zu vier Jahren. 19) Tebbe, Frank 
702. Bir machen bie Behörden darauf aufmerkſam, Leibzüchter aus Tietelfen, wegen Meineid zu brei Jahren. 
daß bie im $. 14, Litt, A. der Inftruction wegen Bes 20) Kain, Ealomon, Schreiber aus Warburg, sn 
nugung ber Eifenbahnen zum Transport von Verbrechern |Berbrechen gegen bie Gittlichkeit zu zwei Jahren. 21) 
und DBagabanden de 9. December 1867 (Stüd 3 bes|Deventer, Friedrich, Leineweber aus Jacobsberge, 
Amtsblattes 1868) angezogene Allerhöchite Kabinets- wegen Meineid zu fünf Jahren. 22) Tewes, Heinrich 
Ordre vom 4, Yuguft 1854 aufgehoben, daß die Aller- |Tagelöhner aus Niefen, wegen Diebftahls im mehr alt 
hochſte Sabinets-Orbre vom 18. Zuli 1865 (Berwal-|2. NRücdfalle zu zwei Sahren umd fünf Jahren Polize- 
tungs-Dinifterial-Blatt pag. 225) an deren Stelfe er⸗ aufſicht. 
lafſen und daß daher nach Lehterer zu verfahren ift. Paderborn, ben 14. September 1868. 
Minden, den 15. September 1868. | Königl. Appellstionsgericht, Eriminal-Senat. 
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Bekanntmachungen. Nr. 35, 40, 45, 69, 107, 158, 167, 196, 240, 254, 
704. Belanntmadhung, 256, 283, 300, 309, 387, 408, 433, 448, 488, 
betr. die 30. Berloofung der Staats-Anleibe vom Jahre 1848. 590, 663, 666, 703, 70T, 787, 803, 829, 999, 


In der am heutigen Tage in Gegenwart eines No- 1066, 1191, 1217, 1295, 1299, 1361, 1367 
tars öffentlich bewirkten Verloofung von Schulpverfchrei- 1483, 1494, 
bungen der 414 procentigen Preußiſchen Staats: Anleihelgezogen worben. 
vom Jahre 1848 find die in ber Anlage verzeichneten Die Befiger der zu biefen Serien gehörigen 3700 
Nummern gezogen worben. Stück Schuldverfchreibungen werden — den 

Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemerlen Prämien» Betrag von 113 Thlr. für jede Schuldder— 
gelündigt, daß die im tem ausgelooften Nummern ver-jfchreibung vom 1. April 1869 ab täglich, mit Aus— 
ſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. April 1869 ab tägelfchluß der Sonn- und Fefttage und der zu ben Staffen- 
li, mit Ausſchluß der Sonn» und Fefttage und ber zu Reviſionen nöthigen Zeit, in den Bormittagsftunben von 
ben monatlichen Kaffen-Revifionen nöthigen Zeit in ben/9 bis 1 Uhr, bei der Staatsfchulden: Tilgungstaffe bier- 
Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staats-[jelbft, Oranienftrafe Nr. 94, gegen Quittung und Nüd- 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Dranienftraße Nr. 94, gabe der Schulpverfhreibungen mit den dazu gehörigen 
gegen Quittung und Rüdgabe ver Schulpverfchreibungen] Soupons Serie II, Nr. 6 bis 8 über bie Zinfen vom 
mit ben dazu gehörigen, erft nach. bem 1. April 18691. April 1868 ab nebſt Talons, welche nad dem Ins 
fälligen Zins» Coupons Ser. VI, Nr. 2 bis 8 mebft|halte ver Schuloverfchreibungen unentgeltlich abzuliefern 
Talons baar in Empfang zu nehmen find. find, zu erheben. 

Die Einlöfung der Schuloverfchreibungen kann auch Die Prämien können auch bei den Königlichen Re: 
bei den Königlichen Regierungs - Haupt Kaffen, fowielgierungs-Hauptlaffen, fowie bei den Bezirks-Hauptkaſſen 
bei der Sreistaffe in Frankfurt a. M., der Hauptelin Hannover, Dsnabrüd und Lüneburg und ver Kreis: 
faffe in Rendsburg und ben Bezirls« Hanptlaffen inſtaſſe in Frankfurt a. M. in Empfang genommen werben. 
Hannover, Osnabrüf und Lüneburg bewirkt werbeı. ze dieſem Zwecke find die Schuldverſchreibungen nebſt 

Zu dieſem Zwecke find die Schulbverfchreibungen nebſt Toupons und Talons einer dieſer Kaſſen vom 1. März 
Coupons und Talons einer dieſer Kaſſen einzureichen, welche] 1869 ab einzureichen, welche fie ver Staatsfchulpden- 
fie ver Staatsfhulven-Tilgungstaffezur Prüfung vorzulegen] Tilgungsfaffe vorzulegen und nach erfolgter Feſtſtellung 
und nach erfolgter Feftitellung die Auszahlung zu be-|vie Auszahlung vom 1. April 1869 ab zu beforgen hat. 
forgen hat. Der Gelbbetrag ver etwa fehlenden, ument- Der Betrag ber etwa fehlenden Coupons wirb von 
gelvlich mit abzuliefernden Zinscoupens wird von demirer Prämie zurückbehalten. 


zu zahlenden Kapitale zurüdbehalten. Formulare zu ben Quittungen werben von ben ge« 
Formulare zu ben —— werben von ben ge⸗ dachten Kaſſen unentgeldlich verabfolgt. 
dachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. Die Staatsfhulden-Zilgungslaffe fann 


Die Staatsfhulden-Tilgungsfaffe kannſſich in einen Schriftwechſel mit ben In— 
fih in einen Schriftwechſel mit den Inhabernihabern der Schulpverfhreibungen über bie 
berSchulpverfhreibungen über bieZahlungs-[Prämienzahlungen nit einlafjen. 


leiftung nicht einlaffen. Bon ven bereits früher verlooften und gefünbigten 
Zugleich werben die Inhaber ber in ber AnlagelSerien und zwar: 

—— nicht mehr verzinslichen Schulover- aus der erften Berloofung (1856) 

fchreibungen ber vorbezeichneten Anleihe, fowie ber An⸗ von Ser. 1279 und 1328; 

leihen aus ten Jahren 1854, 1856A,, 1857 und 2. aus ber achten Berloofung (1863) 

1859er, welche in ben früheren Verloofungen (mit Aus-|von Ser. 1402; 

ſchluß der am 11. März d. Is. ftattgehabten der Staats- aus ber neunten Verloofung (1864) 


Anleihe von 1848) gezogen, aber bis jegt noch nicht von Ser. 74, 136, 148, 299, 312, 371, 398, 528, 
realifirt find, an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 556, 589, 742, 746, 804, 805, 1089, 1406; 
In Betreff der am 11. März b. Is. ausgeloojten aus ber zehnten Verloofung (1865) 

und zum 1. October d. 8. gefünbigten Schulbverfchreis|von Ser. 44, 134, 165, 195, 205, 369, 376, 453, 
bungen wird auf das an bem erfteren Tage befannt ge 476, 489, 506, 527, 562, 622, 636, 638, 643, 
machte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei ben 683, 704, 732, 813, 817, 870, 919, 952, 986, 
Regterungs-Haupt-Slaffen, den Sreis-, den Steuer- und 1024, 1074, 1106, 1189, 1207, 1208, 1289, 
den Forftfaffen, ven Kämmerei⸗ und anderen größeren 1388 


’ 
Kommunal-Faffen, fowie auf ben Bireaur ver Landräthe aus ber elften Berloofung (1866) 
und Magiftrate zur Einficht offen liegt. bon Ser. 70, 298, 338, 364, 429, 463, 522, 569, 
Berlin, ven 15. September 1868. 600, 657, 747, 790, 884, 1114, 1127, 1178, 
Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden. 1246, 1267, 1310, 1337; 
von Wedell. aus ber zwölften Verlooſung —E 
705. Bei ver heute in Gegenwart eines Notars von Ser. 16, 22, 59, 88, 114, 214, 324, 359, 364, 


öffentlich bewirkten 14. Berloofung der Staats- Prämien: 474, 496, 575, 602, 618, 650, 658, 766, 773, 
Anleihe vom Yahre 1855 find die 37 Serien | 824, 843, 875, 891, 940, 943, 956, 1044, 1082, 
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1087, 1216, 1280, 1335, 1348, 1376, 1377,| 708. Zu bem heute bier abgehaltenen zweiten dies 
1446, 1461, 1481; jährigen Schaf: und Hammel» Marfte waren 33,280 
aus ber breizehnten Berloofung (1868) Stüd Schafvieh zum Verlaufe aufgetrieben. Es koſteten 
von Ser. 43, 166, 258, 265, 269, 282, 426, 428, das Paar: > zn 
530, 610, 625, 761, 835, 888, 960, 1046, 1200, böder | mitter |nieeiger 
1303, 1323, 1345, 1423, 1473; — vpree — 
find viele Schuldverſchreibungen bis jetzt noch nicht rea- " 
lifirt, e8 werben baber die Inhaber berfelben zur Ber- 
meibung weiteren Zinsverluftes am die baldige Erslfette Hämmel . . . 
hebung ihrer Kapitalien hierburch von Neuem erinnert. 2 und Zjährige Hämmel 
erlin, ven 15. September 1868. einjährige vom . 
ee Sri Staatsichulden. Mutterfcha e 









von Wedell. Schnittſchafe 
biesjührige Yimmer . 

Unter bem aufgetriebenen Vieh befanden fich etwa 

6,300 —— 

706. Vom 10. September e. an wird 26,980 mittelfeine Thlere. i 

1) Düngefa nur dann, wenn es fofe ober nur in Käufer hatten fid vor nah umd fern in großer 
Säiden verpadt aufgegeben wird, zu den Saͤtzen des Zahl eingefunden und war ber Handel beſonders gut. 
Specialtarifes I des Gütertarifes vom’ 1. April d. 9. Die Frequenz auf dem Markte würde noch viel 
beförbert; bei ber Mufgabe in anderer Berpadung, ftärfer geweſen fein, wenn nicht die Schafe aus bem 
namentlich in fFäffern, wird Düngefalz den Tariffägen Kreife Warburg wegen ber bort unter denſelben berr- 
der Claffe C. unterzogen. ſchenden Bodenkrankpeit, von Markte hätten. ausge 

2) Das unter dem Namen "Dinamit« vorfom-[1Hloffen werden müffen. 
menbe Patent» Sprengpulver, fabrieirt von Nobel in Paderborn, ben 10, September 1868. 
Hamburg, vom Cifenbahntransporte gänzlich ausge» Der Bürgermeifter Wörbehoff. ’ 
{hloflen; auch gehören unter die mur bebingungsmeifel ‚709. Dem James Moore Elements zu Bir 
zur Beförderung zugelaffenen Gegenftände neh Zünd- mingham ift unter bem 9. September d. I. ein Patent | 
jchnüre aus ver Fabrit von 9. Müller u: Comp |MUf eine durch Modell nachgewiefene, für nen und eigen- | 
in Engis ſ. M. in Belgien. thümlich erfannte Knopfloch » Näpmafchine, auf fünf 

3) Gereinigtes Petroleum aufer in den bisher zu⸗ Jahre, don jenem Tage an gerechnet und für ben Um- 
gelaffenen Verpadungen auch in Gefäßen von quabra- Tag * irre ertheilt worden. (efr. St. | 





tifher Grundform von 8 Zoll Länge und Breite und Nr. 215. ö 
12 Zoll Höhe, welche aus ftarlem Weißblech angefertigt Das dem Müller Georg Heinrid Bedmann zu 
und forgfältig verfchloffen und von welchen je zwei in|Cahpeln in Schleswig unter dem 24. Juli v. Je. et: 
eine Kifte von /, Zolf- ftarten Brettern feftverpadt find, theilte Patent auf eine Winpmühlen-Conftruction, ſoweit 
fo daß eim Rutieln nicht möglich ift, zur Beförberungjpielelbe nach vorgelegter Zeichnung und Beſchrelbung 
angenommen. Miünfter, ven 15. September 1868. als neu und eigenthümlich erfannt ift, ohne Jemand in 
Königl. Direction der Weftfälifpen Eifenbagn, [Pet Benutzung bekannter Theile zu befchränten, iſt auf 
707. Berfonal-Chronit gehoben. (efr. St.-A. Nr. 216.) 
der Königlichen General-Commiffion zu Münfter. Dem Ingenieur Alfred Trappen zu Wetter ad. | 
Der biöherige Special-Commmiffarius zu Arnsberg, Ruhr ift unter dem 12, September d. 38. elm Patent 
Regierungs-Rath Pafchke, ift in das Collegium der guf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Befchreibung 
Königtichen General-Commiffion Hierfelbft verfegt umd|fÜr meu und eigenthümlich erachtete Dampfhanmer- 





4. d. Mte. in daffelb ührt ſteuerung, auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet 
* Miünfter, _ ——— —— und für ben Umfang des preußifchen Staats ertheilt 
Der General-Commiffions-Präfident. worden. (efr. St. Nr. 218.) 
$. B.: Der Geheime Regierungs-Raty Rafch: | Vinven, ven 21. September 1868. 


Gebrudt bei 3. C. E. Bruns in Minden. 


Hierzu als Beilage | 
ein Berzeichniß ber am 15. September 1868 gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königlichen Haupt:Ber- 
waltung ber Staatefchulden von bemfelben Tage zur baaren Einlöfung am 1. April 1869 gefündigten Schult- | 
verfchreibungen ber Freiwilligen Staats-Anfeihe vom Jahre 184°, fowie ein Verzeichniß der bereits früher 
gelundigten und nicht mehr verzinslichen Schulpverfchreibungen der Anleihen von 1848, 1854, 1856A., 1867 | 
und ber zweiten (4, pCt.) Anleihe von 1859. 


. 
5 — | 
— —— 
— — — 
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Königlichen Negierung zu Minden. 





Stüd 41. Minden, den 2. October. 1868. 
— ——5 ——— —— Thir — 
ſek— öthen-Bernburger Eiſenbahnkaſſenſcheine — aus 
Allgemeine Geſet Sammlung. der Emiſſion nach dem Geſetze a 2. Mär; 1846; 
710. Das Stüd Nr. 59 enthält: 2) ven 250,000 Thlr. Staatsfaffenfcheine in Appoints 


Nr. 7197. Privilegium wegen Emiffion von Prioritäts- 4) von 250,000 Thir. Staatskaſſenſcheine in Appoints 
Obligationen der Oberfehlefiihen Cifenbahngefell-]) von 1 Thlr. aus der Emifjion nach dem Geſetze 
fhaft bis zum Betrage von 13 Millionen Thaler.| vom 25. Yuli 1859; 


Bom 4. September 1868. eine ——— — * on Fr 1868 feftge- 
fegt, und alle Inhaber diefer Kaffenjcheine aufgeforvert 
Bekanntmachungen. biefelben innerhalb der gebachten Friſt bei ver Staats- 


das Gefeg vom 10. Auguſt 1866 bie Einziehung der tigkeit verlieren und alle Anſprüche wegen berjelben an 
noch im Umlaufe befindlichen 200,000 Thlr. Anhaitiſche die Herzoglichen Kafjen erlöfchen. 
Staatsfaffenfcheine in Apoints zu 10 Thlr. der Emiffion Berlin, den 12. September 1868. 
vom 1. October 1855 angeorbnet und zum größten) Der Finanz Der Minifter für Handel, Gewerbe 
Theile auch bereits bewirkt ift, durch Bekanntmachung Minifter und öffentl, Arbeiten 
vom 22. Juni db. 9. für bie Einziehung des noch, cour⸗ Im Auftrage: Mölle Im Auftrage: Mofer. 
firenben Reſtbetrages ver qu. SKaffenfcheine eine Prä- 
Kufivfrift bis zum 31. December d. J. feftgefegt, der) Werordnungen und Bekanntmachungen der 
geftalt, daß alle Inhaber dieſer Kaſſenſcheine dieſelben öniglichen Regierung. 
innerhalb ber gebachten Friſt bei ber Kaffe ver Herzog: _ j j 
lihen Staatsjhulden-Berwaltung zur Ginlöfung zul 743. Dem Bürgermeifter Heifing zu Salzlotten 
bringen haben, nach Ablauf derſelben aber alle nichtlift die commiſſariſche Verwaltung ber Polizei-Anwalt- 
eingelöften Staatsfaffenfcheine ver bezeichneten Art ihrelfchaft für die Stadt Salzkotten übertragen worben. 
Gültigkeit verlieren und alle Unfprüche wegen berfelben] Minden, ven 26. September. 1868. 
an die Herzoglichen Kaſſen erlöfchen. Der Regierungs-Präfident von Bodelſchwingh. 
Berlin, ven 31. Zuli 1868. 714. Die Legisfatur des Staates Jowa hat am 
Im Auftrag bes Herrn Im Nuftrage bes u 8. April d. J. ein, für die dorthin fich richtende Aus— 
Finanz⸗ Miniſters: Minifters für Handel, Gewerbe wanderung wichtiges Geſetz angenommen, durch welches 
Günther. und öffentliche Arbeiten: alle bisherigen Unterſchiede zwifchen Fremden und Ein- 
Herzog. heimifchen in Bezug auf den Erwerb, ven Befig und 
712. [1] Nah einer Mittheilung des Herzoglich|die Uebertragung von Grundeigenthum aufgehoben 
Anhaltiſchen Staats-Minifteriums hat daffelbe, nachdem worden find. 
bie in bem frügern Herzogtfum Anhalt » Bernburg Dur dies Geſetz find die Schwierigkeiten, welche 
emittirten Staatskaſſen⸗ und Eifenbahnkaffenfcheine besifich bei Geltendmachung ber Anſprüche außerhalb ber 
reits feit längerer Zeit aus dem Verkehre zurüdgegogen|vereinigten Staaten wohnhaften Erben auf das zu Nadh« 
und auch bis auf verhältnigmäßig geringe Beftände eins|laffenfhaften gehörige Grundeigentgum früher entgegen 
Hegangen und vernichtet werben find, durch Belannt- ftellten, als bejeitigt zu betrachten. 
madhung vom 21. Auguſt b. J. bie noch umlaufen» Minden, den 24, September 1868. 
ben Refibeftände aus —2*8* iffionen: 
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715. Nachdem durch Artikel 3 der Verfaſſung des ſchiffungs- ober Abreifeortes ab. Das Vifum ift immer 
Norddeutſ Bundes für den ganzen Umfang des unentgeltlich. 
Bundesgebietes ein gemeinſames Indigenat mit der Art. 4. Die Verfügung des Art. 1. iſt auch auf 
Wirkung eingeführt iſt, daß ber Angehörige (Unterthan, diejenigen Ausländer anwendbar, welche im Kaiſerreiche 
Staatsbürger) eines jeden Bundesſtaates in jedem an⸗ ſeßhaft find. 
deren Bunvesftaate als Inländer behandelt und dem— Art, 5. Die Brafilianifhe Behörde foll Ken bie 
gemäß unter Anberm auch zu öffentlichen Aemtern|von Einheimischen oder Ausländern verlangten Päſſe, 
unter denfelben Borausfekungen, wie der|welche viefelben zu ihrem Schuge und zur Crleichterung 
Einheimifche, zugelaffen werben fell, beſchließt das der Reife haben wollen, ausſtellen. 

Königlihe Staats-Minifterium : Art. 6. Die Ausfertigung des Paffes, oder bes 
Der für Ausländer. vorgefchriebenen höheren Ge- Viſums hängt nicht won den von ber gegenwärtigen 
nehmigung Behufs ihrer Zulaffung zu öfenttichen| Gefengebung verlangten Anzeigen und Formalitäten ab, 
Aemtern bedarf es ferner nicht, injoweit es fich welche aufgehoben find. 
um Angehörige ber zum Norbbeutfchen Bunde ge— Art, T. Die Reife jedoch kann vor ober nach ber 


hörigen Staaten handelt. Ausfertigung des Paſſes oder des Viſums in folgenden 
Berlin, den 4. Juli 1868. Fällen verhindert werden: $. 1. Durch Befehl der Re— 
Königliches Staats » Minifteriunt. gierung, in Folge diplomatifcher Urfachen in Bezug auf 
Vorſtehender Beſchluß wird hierdurch zur öffent- fremde Untertbanen. $. 2. Bon ver Polizei- oder ber 
lihen Kenntniß gebracht. tichterlichen Behörde, wenn das betreffende Individuum 


Minden, den 4. September 1868. verurtheilt, in Anklagezuftand verfegt, oder felbit nur 

716. Auf Grund der viesjährigen Entlaffungs- eines Verbrechens verdächtigt ift. $. 3. Von ber rich— 
Prüfungen im evangelifhen Schullehrer- Seminar zujterlichen Behörde in den Fällen, wo dies Verfahren zu: 
Petershagen ift nachbenannten, dem biefigen Regierungss|folge der fiscalifchen, ciwilen oder commerciellen Geſehe 
Bezirke angehörenden Schulamts-Bewerbern: 1) Franz ſtatt hat, 
Menzel aus Petershagen, 2) Ernſt Heinrih Groß: Art, 8. Die Päffe follen von berfelben Behörde 
johann aus Brodhagen, 3) Earl Natbanael Gehnelausgefertigt werben, welche fie auch gegenwärtig aus: 
aus Dünne, 7 Friedrich Heinrih Carl Hunte ausjfertigen. ; 
Peteröhagen, 5) Heinrich Wilhelm Röfener aus Art. 9. Im Kriegszeiten, oder in bem alle, wel 
Hahlen, 6) Johann Friedrich Obermove aus Exter,icher in Art, 87 des Reglementd Nr. 120 vom 31. Ja 
7) Ernſt Dietrich Chriſtian Reckeweg aus Peters-Innar 1842 vorgefehen if, können die Verfügungen gegen’ 
hagen, 8) Friedr. Wild. Herm. Römermann auslwärtiger Paßordnung proviforifch jo geändert werben, 
Openftebt, 9) De Heinrich Brinckmeher aus wie es nothwendig erjcheint, 
Schwennigdorf, 10) Herm. Heinr. Friedr. Wöftehoff Vorſtehende —— bes Kaiſerreichs Bra- 
aus Bünde, 11) Friedrich Wilhelm Jürging ausifilien wirb hiermit zur öffentlichen Kenntnik gebracht. 
Schildeſche, 12) Friedr. Auguſt Ferdinand Funk aus] - Minden, ven 21. September 1868. 
Hahlen die Wählbarfeit zum Glementar- Schulamte zu| 718. Der Major a. D. Franz von Donop zu 
erfannt worben. Wiedenbrüd ift vom ber dortigen Stabtverorbneten-iber- 

Minden, den 19. September 1868. fammlung zum Beigeorbneten auf 6 Jahre gewäßlt und 

717. Brafilianifche Paß-Verordnung biefe Wahl von und beftätigt worden. 
vom 6. Mai 1868. Minden, ven 22. September 1868. 

Durch Decret vom 6., am 13. veröffentlicht, wurde] 719. Dem Gaftwirtd C. Tade zu Wehe, Streiles 
folgende neue Paßordnung, betreffend die Pähe nad) dem Lübbecke, ift die Conceffion zur Uebernahme einer Sr 
Auslande, in Kraft gejekt: cial⸗Agentur für das Answanderer-Beförberungs-Gefgält 

Art. 1. Für Einheimifche, wenn fie das SKaifer-|I. H. P. Schröder m. Comp. in Bremen ertheilt 
reich verlaffen wollen, find Päfje nur dann erforderlich, worden. 
wenn ber Reiſende minberjährig ift, unter wäterlicher Minden, den 23. September 1868. ; j 
Aufficht ſteht, eine verheirathete Frau, oder SHave ift.| 720. Der Tarpreis eines Blutegels ijt für bie Zeil 
In diefem Falle darf der Pak nicht ohme beftimmtelvom 1. Deteber d. 28. bis ultimo März f. Is. auf 
Ermächtigung des Vaters, Vormundes, Gatten oder|i Ser. 8 Pf. feitgefest. 

Herrn ausgefertigt werben. - Minden, ven 28. September 1868. 

‚Art, 2, Die Ausländer müffen, wenn fie Das Kai— — 
ſerreich verlaſſen wollen, den Paß, mit welchem fie in Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Steuer- 
daſſelbe lommen, oder in Ermangelung dieſes, einen au— Directord 
deren von den betreffenden Fegationen ober Conſulaten " _ 
ansgeftellten vorzeigen. 721. Mit ber zum 1. October c. ſtattfindenden 

Art. 3. Solche Pähe hängen, wenn fie Gültigkeit Verlegung der Chanfjegeld-Empfangsftelle Godelheim In 
haben folten, von dem Vifum der Polizeibehörde des Ein-|vas Haus des Einwohners Bierbuſſe daſelbſt wird 
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für ben Verkehr von Hörter und Brafel nach Beverum-|ihrerfeits zur Beobachtung biefes wichtigen Punktes ber 
gen und umgelehrt bie Chauff —— an den akademiſchen Disliplin moͤglichſt mitzuwirlen. In Uns 
Hebeſtellen Godelheim und Hembſen auf der Cöln-Ber⸗ ſehung derjenigen Studirenden, welche auf Grund vor— 
uͤner Chauſſee und. an ver Hebeſtelle Blankenau auf der ſchriftsmäßiger Dürftigkeits-Atteſte die Wohlthat ver Stum- 
Karlshafen⸗Pyrmonter Chauſſee mit Genehmigung des dung des Honorars für die Vorleſungen in Anſpruch 
Herrn General-Direltors der Steuern dahin erfolgen, zu nehmen - beabfichtigen oder um ein alademiſches Sti- 
daß 1) von den Fuhrwerken, welche in Blankenau das pendium fich bewerben wollen, bemerfen wir, daß nad) 
Chaufjeegeld für 1. Meilen entrichtet und auf dem neueren gefetlichen Vorſchriften verartige Gefuche bei 
Wege nah Hörter die Hebeftelle Godelheim zu paſſiren Vermeidung der Nichtberüdfichtigung, und zwar bie Stun: 
baben, an letterer gegen Vorzeigung der an demſelben dungsgeſuche innerhalb der erſten Woche und die Ge: 
Tage in Blanfenau empfangenen Chauſſeegeldquittung ſuche um Verleihung eines Stipenbiums innerhalb der 
nur noch das Chanfjeegeld für eine halbe Meile erhobenjerften vierzehn En nach dem gefeßlichen Anfange 
und im gleicher Weife in Blankenau nur noch ein halb⸗ des Semeſters von ben Petenten in Perfon eingereicht 
meiliges Chauffeegeld erhoben werde, wenn die Führer|werben müffen, und daß von benjenigen Stubivenben, 
der betreffenden Fuhrwerke fich über die Erlegung eines|welchen die Wohlthat der Stundung bereits zuerkannt 
1!/g meiligen Chauffeegelves an der Hebeftelle Gobel-|worben ift, unter dem Präjudiz des Verluſtes ihrer Bes 
heim durch die an bemjelben Tage empfangene Chauffees|rechtigung von dem erhaltenen Stundungsfcheine inner: 
geldquittung ausweifen, ferner 2) die Befugnif der Hebe-|halb der erften Woche nah ven gefeglichen Anfange 
ftelle Hembien von 1 auf 1)/ Meilen mit der Maaß- des Semefters bei der Quäſtur Gebrauch gemacht wer- 
gabe erhöht werde, daß für benjenigen Verkehr, welcher|den muß. 
aus ber Nichtung von Hörter fommt und fich durch Bonn, den 22. September 1868. 
bie in Gobelpeim an vemfelben Tage empfangene Ehauffee-|Reftor und Senat der Rheiniſchen Frieprich-Wilhelms- 
geld-Quittung über die Entrichtung eines 1!/, meiligen i Univerfität. 
Chauffeegelves ausweift, nach wie vor in Hembfen nur] 724. Die Immatriculation für das bevorftehende 
ein einmeiliges unb ebenfo für ben Verkehr, für welchen|Stubien-Semefter findet vom 1. Detober an bis zum 
in Hembfen ein 14, meiliges Chauffeegeld entrichtet iſt, 22. Detober c. incl. ſtatt. Später lönnen nad) 
auch an ber Hebeftelle Godelheim gegen Borzeigung derjben beftehenden Vorſchriften nur diejenigen Stubirenben 
an demſelben Tage in Hembfen empfangenen uittung|noch immatriculirt werben, welche bie — — ihrer 
nur ein einmeiliges Chauffeegeld erheben wird. Anmeldung durch Nachmweifung gültiger Verhinderungs⸗ 
Minfter, ben 23. September 1868, gründe zu entfchulbigen vermögen. Behufs ber Imma-⸗ 
Der ProvinzialsSteuer-Diveltor Göring. triculation haben 1) biejenigen Stubirenden, welche bie 
——— b nn it ſe Tas fe Nr 
tmachung des Königlichen Appellations ein vorſchriftsmäßiges Schulzeugniß und, falls fie Aus—- 
Bekanntmachung Gericht A ch lppe länder find, einen Paß ober ſonſtige re Legiti⸗ 
722. Der ſeitherige Schiebemann für ben erſten 


mationd-Papiere, 2) diejenigen, welche von anderen Unis 
verfitäten fommen, außer ben vorftchenb bezeichneten Pa- 
Bielefelder Stabtbezirt (Altitabt), Kaufmann Wuguft|pieren noch ein wollftändiges Abgenge-Zengniß bon jeder 
Breden zu Bielefeld, ift für eine meue dreijährige, früher befuchten Univerfität vorzulegen. Diejenigen In— 
vom 25. September 1868 bis bahin 1871, Taufenbellänver, welche feine — ———— beſtanden, beim 
Amtsdauer zum Schiedsmann gewählt, als folcher be⸗ Beſuche ver Univerfität auch nur bie Abſicht haben, ſich 
ftätigt und verpflichtet, auch zum ftelfwertretenden Schieds⸗ eine allgemeine Bildung für bie höheren Lebensfreife 
mann für ben zweiten Stabtbezirt (Meuftabt) beftellt|over eine befondere Bildung für ein gewiſſes Berufsfach 
worben. zu geben, ohne daß fie ſich für den eigentlichen gelehrten 
Paderborn, ven 26. September 1868, Staats⸗ oder Kirchendienft beftimmen, können auf Grund 
Königl. Appellations-Gericht. des * 36 * —— ‚dom zunn — — ei 
vorgängiger, ihnen hierzu Seiten niglichen Uni- 
Bekanntmachungen. ———— ertfeilter Erlaubniß immatriculirt 

723. Das bevorftehende Studien-Semeſter unſerer werden. 


Univerfität nimmt mit dem 15. Detober c. jeinen 
gejeglichen Anfang. Indem wir dies hierdurch zur all 
gemeinen Kenntniß bringen, machen wir Diejenigen, welche 


Bonn, den 22. September 1868. 
Die Immatrieulations-Commiſſion. i 
725. Das dem Kaufmann und Techniker Ludwig 


die Abficht haben, die hieſige Uniwerfität zu befuchen,|Loewe (in Firma Ludwig Loewe u. Comp.) in 
barauf aufmerkſam, daß fie fich pünktlich mit dem Be] Berlin unter dem 12. Yuli 1867 ertheilte Patent auf 
ginne des Semeſters hier einzufinden haben, um fich da-jeinen Dampfhammer, in foweit berjelbe nad) ber vorge: 
durch vor den Nachtheilen zu bewahren, welche ihnen legten Zeichnung und Befchreibung für neu und eigens 
durch das PVerfänmen des Anfangs der Borlefungen un- thümlich erkannt ift, und ohne Yemand in ber Anwendung 
ausbleiblich erwachfen müſſen. Zugleich erſuchen wir|befannter Theile deſſelben zu beſchränlen, ift aufgehoben. 
hiermit die Eltern ımb Bormünder der Stubirenden, auch|(cfr. St.-A. Nr. 221.) 9 
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Dem Ingenieur A. Ruppel in Dortmund iftlunter dem 19. September 1868 eim Patent auf ein 
unter dem 15. September 1868 ein Patent auf einen|Sicherheitsfchloß für fenerfefte Kaſſen, fo weit es als 
durch Zeichnung und Beichreibung als neu und eigen- neu unb eigenthümlich erfannt worben ift, auf fünf ° 
thũmlich nachgewiefenen Elevater, auf fünf Jahre, von Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Um- 
jenem Zage an gerechnet und für den Umfang besifang bes preußifchen Staats ertheilt worden. (efr. St-⸗A. 
preußiichen Staats ertheilt worden. (cfr. St.-A.Nr.220.)|Nr. 224.) 

Dem Fabrifanten ©. Polyfius zu Deſſau ift Minden, den 24. September 1868. 


Gedrudt bei I. €. €. Bruns in Minden. 










* 


Sierzu eine Beilage | 
betreffend bie Vorſchriften für die Ausbildung ana, „berienigen, welche fi dem Baufache im Staatl | 


225 


Beilage zum 41. Stück 


des Amts-Blatts der Königlichen Regierung zu Minden. 
pro 1868. 





726. VBorfchriften 
für bie 
Ausbildung und Prüfung derjenigen, welche fih dem Baufache im Staatödienfte widmen. 


$: 1. Diejenigen, welche fich dem Baufache im technischen Schule zu Hannover — ſein 


Staatsdienſt widmen, haben zwei Prüfungen zu müffen, und zwar bei regelmäßiger Benukung bes 
bejtehen: auf diefen Anftalten in dem Lehrgange für Bau— 
A, die Bauführer- Pritfung führer ertheilten Unterrichts im Linear, Urchitec- 
und ’ tur und Drmament= Zeichnen, fowie im Land-, 
B. die Baumeifter- Prüfung. Waffer, Weges, Eifenbahn- und Maſchinenbau. 
$. 2. Die Königliche technifche Bau-Deputation Der Minifter für Handel-, Gewerbe und öffent: 
bildet die oberfte Prüfungsbehärbe, Die Prüfung sub lie Arbeiten behält fich vor, bie Anforderung 
A. lann auch vor ver Königlichen Prüfungs-Eommiffion eined zweijährigen Beſuchs inländiſcher Lehrau— 
zu Hannover abgelegt werben. ftalten bei dem ftattgefunbenen —— Beſuche 
Dem Miniſter für Handel, Gewerbe und öffent— anderer höherer technifcher Lehranftalten in geeig- 
liche Arbeiten bleibt vorbehalten, ven Prüfungsbehörben neten bejonderen Fällen auf einen geringeren Zeit- 
zu den Prüfungen noch andere Sachverftänbige beizugeben. raum zu ermäßigen ; 
Jede biefer Behörden ordnet auf vie bei ihnen ein-| d) eine von bem Kandidaten felbft verfaßte Beſchrei— 
ehenden Gefuche der Kandidaten vie betreffenden Prüs bung feines Lebenslaufes. ' 
an, hält folhe ab und fpricht fich über beren Die unter a. b. und d. bezeichneten Schriftftüde 


Rejultate gutachtlih aus. Die darüber entſcheidenden ſind zugleich Exrforberniffe für die Anfnahme der Stu- 
Zeugniffe werben jedoch ausfchlieflid von der König- direnden in die Bau-Afabemie zu Berlin oder in bie 
lien technifchen Bau-Deputation ausgefertigt, welcher polytechniſche Schule zu Hannover und werben demnächſt 
auch die Berechtigung zufteht, ein Zeugniß zu verfagen.|von ven Directorien diefer Anftalten an bie betreffenden 
$. 3. Die Ausbildung zu ben Prüfungen erfolgt) Prüfungs-Commiffionen abgegeben. 
durch praftiiche Befchäftigung in ber Bauvermwaltung und $. 5. Bei ber Melbung zur Prüfung find mit 


durch worbereitende Stubien. bem Nachweis ad c. 8.4 folgende Urbeiten einzureichen ; 
A. Banführer-Prüfung. I. An Zeihnungen: 
$. 4. Um zur Bauführer» Prüfung zugelaffen zul a) eine Situations-Zeihnung und eine Darftellung 
werben, find folgende Nachweife erforberlich: von einem Nivellement in Zeichnungen und Ta— 
a) über bie Abiturienten-Prüfung auf einem Gym— bellen, beides nad) eigener Aufnahme. Die Si— 
nafium ober einer Realſchule erfter Orbnung; tuationd » Zeichnung muß bauliche Anlagen und 
b) über eine einjährige praftifche Lehrzeit bei einem Zerrain-Zeichnung unb bei einem Maaßſtabe von 
oder mehreren Baumeiftern, welche Königliche 1: 500 eine Fläche von minbeftens 25 Morgen 
Baubeamte find, oder bie für bie preußifchen Bau- nachweiſen. Die Nivellements-Zeichnung kann auf 
beamten vorgefchriebenen Prüfungen bejtanden eine Länge von 500 Ruthen befchränft werben. 
haben. In den Zeugniffen darüber find bie Ges! Für ven Fall, daß der Kandidat bie Felpmeffer- 
genftände der gelibten technifchen Befchäfttgung Prüfung beftanden hat, werben biefe Zeichnungen 
näher anzugeben. Hinfichtlich ber Feldmeſſer— nicht gefordert; 
Arbeiten ift nachzuweiſen, daß der Kandidat Meſ⸗ b) eine Zeichnung von einem alten Bauwerk ober 
jungen und Nivellements, wie foldhe zum Zwed einer Mafchine nach eigener Aufnahme; 
von Bau-Ausführungen vorkommen, practifch aus:| e) 4 Blätter Bau-Eonftructions- Zeichnungen; 
geführt bat. Iſt der Kandidat Felomeifer, fol) d) ein Blatt aus der Projectionsichre und eine pers 
wirb biefer Nachweis nicht geforbert, auch wird fpectivifche Zeichnung, aus welcher zu erfehen fein 
demſelben ein halbes Jahr ver praftiichen Lehrzeit muß, daß ber Kandidat mit dem Megeln ber 
erlafjen ; Linear-Perfpective und der perfpectivifchen Schat- 
e) über eine breijährige Stubienzeit auf einer Höheren ten · Conſtruction vertraut ift. 
techniſchen — von welchen minbeftens) e) 3 Blätter aus dem Gebiete der antilen Baukunſt; 


zwei Jahre auf einer der inlänbifchen Lehranftal-]| f) 4 Blätter Ornamenten-Zeihnungen, wovon eines 
ten, ber Bau⸗Alademie zu Berlin oder ber polh⸗ auf Tonpapier getufcht jein muß; 
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g) 4 Blatt Entwürfe einfacher und mittlerer Ge— 
bäude, wovon 2 Entwürfe aus dem Gebiete ver 
Iandwirthichaftlichen Baulunſt zu entnehmen find ; 

h) 2 Blatt MafchinensZeihnungen, von denen bas 
eine Details, das antere eine auf Bauftellen ge 
bräuchliche Hülfsmafchine darftellen muß; 

i) 2 Entwürfe von Brüden:, Wehr: oder Schleufen- 
Anlagen. 

I. Ein Koſten-Anſchlag nebft Erläuterungs- 
bericht zu einem Wohnhaufe. 

Die Arbeiten ad I. und II. müſſen von dem San- 
bidaten unter Ungabe bes Datums der Anfertigung 
unterschrieben, auch hinſichtlich der durch den Kandidaten 
bewirften eigenbhändigen Ausführung entweder won bem 
betheiligten Lehrer der Bau⸗Akademie zu Berlin, refp. 
ber. polptechnifchen Schule zu Hannover, ober einer 
anberen höheren technifchen Lehr-Anftalt ($. 4e.), oder 
von. einem Baumeiſter, ver bie Prüfungen für ben 
Staatsdienft abgelegt hat, durch Namens» Unterfchrift 
beglaubigt werben. 

8.6. Das. Gefuh um Aulaffung zu der Bau- 


d) die Baumaterialien hinfichtlich ihrer Eigenfchaften, 
Gewinnung unb Bereitung; 

e) das Beranfchlagen einfacher Gebäude, 

2. BWajfer-, Wege» und Eifenbahnban, 

a) Die Lehre von ten Fundirungen im Waffer, bem, 
Bau gewöhnlidger Brüden, ber Uferjchälunge 
und anverer Uferbefeftigungen, fowie der Verwal: 
lungen gegen Hochwaſſer, ver Anlage von Stau 
Arhen, Wehren, Mühlen Gerinnen, Ent: und 
Bewäflerungs- Bauten; 

b) allgemeine  enntniß von ben beim Wege un 
Eifenbafnbau vorkommenden Erbarbeiten, terea 
Anordnung und Ausführung, von ben verjchiehuen 
Arten der Wegebefeftigungen und des Gifenbatn- 


Oberbaues, von den dazu verwenbbaren Mater | 


lien, von der Anordnung der Längen und Dur: 
profile und der Wafferableitungen, desgleichen bit 
Kenntnif von der Anfertigung zugehöriger An 


fchläge. 
3. Mafchinenban. 
Kenntnig der einfacheren Mafchinentheile umb it 


führer-Prüfung: ift mit ben in den $$, 4 und 5 bezeicheJauf ven Bauftellen gebräuchlichen Hülfsmaſchinen un 
neten Nachweiſen und Arbeiten, legtere in einer —— Geräthe, ferner Bekanntſchaft mit der Einrichtung ge 


im Laufe der Monate September oder März bei e 
ber Prüfungs-Behörven einzureichen. 

8. 7. Die Prüfung beginnt mit der Bearbeitung 
einer einfachen Aufgabe im Entwerfen aus dem Gebiete 
ver Landbaufunft unter Klauſur, wozu eine Woche Zeit 
gewährt wird. Während biefer Zeit find bie vom Kan— 
bibaten eingereichten Zeichnungen zur Anficht auszulegen. 
Bon ber Klaufur-Arbeit Hat der Kandidat am erjten 
Tage eine Skizze zu entwerfen, von welcher bei: der mei- 
teren Wusarbeitung des Entwurfs in den wefentlichen 
Teilen nicht abgewichen werden barf und biefe am 
Schluffe ber. Dienftftunden dem Aufſichtsbeamten einzu- 
bänbigen. 

Die, Beurteilung der Mlaufur« Arbeit findet im 
Plenum der Prüfungs-Bebhörbe ftatt. 

Wird die Arbeit für ungenügend erachtet, fo ift 
dadurch die Prüfung abgebrochen und wird dem Kandi— 
baten bie abermalige Prüfung früheftens nah 6 Mo- 
naten verftattet. 

$. 8. Die mündliche Prüfung erfolgt. unter dem 
Dorfig eines Mitgliedes ber. betreffenden Brüfungs-Bes 
börben, welches. für jeben Termin befonders von bem 
Borfigenden diefer Behörde ernannt wird, bauert in ber 
—* 2 Tage und erſtreckt ſich über folgende Gegen- 

nde: 

R 1. Landbaukunſt. 
a) Die Eonftructionen der wichtigeren Baugewerbe; 
b) bie widtigften Formen ver antifen Baufunft, 


ner wöhnlicher Mühlen und Dampfmafchinen. 


4. Reine Mathematif. j 
a) Planimetrie, Steveometrie, ebene und jphirild? 
ug und analptifche Geometrie der 
ene; , 
b) Algebra, einfchließlih der Auflöſung numerſte 
——— Lehre von den Logarithmen, Uetu 
im Buchftaben- und Zahlenrechnen und im & 
brauch. der Yogariihmen; — 
e) Differential- und Integralrechnung bis einſchlich 
lich der Integration von Differentlal⸗Gleicungen 
ber erften und zweiten Ordnung und, ber Methode 
der Meinften Duabrate; 
d) die geſammte barftellende Geometrie und dere 
Anwendung auf Schattenconftruction, Perpeiitt 
und Steinſchnitt. 


5. Angewandte Mathematil. 

a) Die Lehre vom Feldmeſſen und Nivelftren, nit 
Kenntnig ber üblichen Inſtrumente, infofem e 
Kanvidat nicht bereits die Felpmefier- pruſunn 
beftanben hat, besgleichen ver Geopäfle; ' 

b) Statif und Dymamif und beren Anwendung & 
Bauconftructienen und einfachere Maſchinen, ® 
fanntjpaft mit den am häufigften. vorlommerde 
Eonftanten des Maafes, der ieitigteit, der Rt 
bung, ber Kräfte ac. 

Die Prüfungen. in der reinen und angemantit! 


namentlih der Säulenorbnungen und Bogenftels| Mathematik befchränfen fich nicht auf. bie nl gm | 

—3— nebſt den bezüglichen Details ber Ge- Lehrſätze, ſondern es werden auch vorzugsweiſe ſpeciel 

ſimſe, ſowie der Thüren, Fenſter u. ſ. w.; Fälle, wie fie in der Praxis vorkommen, als Aufgete 

©) die Conftruction und Einrichtung ber am haäu— geſtelit, deren Auffaffung und Behandlung zugleich — 
figften vorkommenden Wohnhäuſer, Wirthſchafts- urtheilen läßt, in wie weit, der Sanbivat im bie F 
und anberer Gebäude; Grunde liegenden. Lehrfäge eingedrungen iſt. 
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6. Naturmwiffenfhaft. jangefehen und kann demnach bie Prüfung nur noch 

a) Phyſik und Chemie, namentlich in Bezug auf bie einmal von ihm wiederholt werben. 
bei Bau-Eonftructionen und Baumaterialien vor⸗ 8. 12. Am Schluffe ver mit dem 1. October be» 
fommenben Erfcheinungen. ginnenten Prüfungs- Periode werben diejenigen, welche 
b) Oryltognoſie und Geognofie in Hinficht auf ihrejin den im Laufe des vorhergegangenen FJahres ftattge- 
foftematifhe Ordnung und ſowelt diefelben zumjhabten Bauführer» Prüfungen fich vorzugsweife ausge 
Erkennen, Auffinden und Beurtheilen ber im zeichnet haben, von ber Königlichen technifhen Bau— 
Bauwefen zur Anwendung fommenven Materialien] Deputation dem Minifter für Handel, Gewerbe und 
erforberlich ſind. Öffentliche Arbeiten zur Ertheilung von Preis-Mebaillen 
$. 9. Im Laufe ber mündlichen Prüfung hat jeberjempfohlen, auch mit Genehmigung veffelben ven Beit- 
Examinator über den Ausfall ber von ihm abgehaltenen)beftandenen Prämien zum Zwed von Stubienreifen zu: 
Prüfung eine fchriftliche Genfur fr die einzelnen Haupt-|erfannt. 
fächer abzugeben und fich dabei der Prüpifate Bor dem Antritt biefer Reiſe hat der Prämiirte 
1) vorzüglich gut, über die zu wählende Richtung und beabfichtigte Dauer 
2) gut, an die Königliche technifhe Bau-Deputation zu berichten 
3) hinreichend, und empfängt von berfelben nöthigenfalls nähere In— 














4) nothdürftig, firuction. 
5) ungenügend r Die Reife muß von ber Zeit ber Prüfung an inner- 
zu bebienen, halb 5 Yahren ausgeführt werben, wibrigenfalls über 


die Prämie anderweit verfügt werben wirb. 
B. Barnmeifter-Brüfung. 
8. 13. Das Gefud » Baumeifter-Prüfung bat 


Der Borfigende Hält über den Ausfall ver Prü- 
fung im Plenum der Prüfungsbehörde am nächften 
Situngstoge Vortrag. Stimmen die einzelnen Cen— 
ſuren im Wefentlihen mit ber aus dem Gefammtein-|ber Bauführer bei ver Königlichen technifchen Bau-Dex 
brud der Prüfung gewonnenen Meinung des Vorfiten-|putation in Berlin einzureichen, wobei ihm freifteht, mit 
ben überein, fo wird das a ern gefchlofjen.|Rücficht auf feine hervorragendere Ausbildung in einer 

It die Prüfung vor ver Königlichen Präfungs-|ber beiden Hauptrichtungen ber Bautechnik darin ben 
Commiffion zu Hannover abgelegt werben und hat der Wunſch auszufprechen, bat bie ihm zu ertheilenden Auf⸗ 
Kandidat -beftanden, fo find ven derſelben vie Prüfungss|gaben nicht gleichmäßig den beiden in $. 16 genannten 
aften, bie Arbeiten und Zeichnungen, fo wie das Pro-|Gebieten, fondern vorzugsweife einem berjelben entnom- 
tofoll fpäteftens 14 Tage nah Schluß der Prüfung an|men werben. j 
die Königliche technifche Bau- Deputation einzufenben. Diefem Gefuche find folgende Nachweiſe beizufügen: 
Diefe ftellt ‚mit Berücfichtigung der Urtheile über vie] a) über eine zweijährige praftifche Thätigfeit als 
eingereichten Zeichnungen und SHlaufur-Mrbeiten unter Bauführer unter Leitung von Königlichen Baus 
dem Datum des Lortragstages das Zeugniß aus, daß beamten ober von Baumeiftern, welche bie Prü- 
ber Kandidat als Bauflihrer beftanden fei, wobei unter fungen für ven Staatsdienft abgelegt haben. Bon 
geeigneten Umständen das Prädikat „mit Auszeichnung“ biefer Zeit müffen mindeftens 12 Monate 
beigelegt werben Tann. dem Dienfte auf Bauftellen gewidmet fein, bie 

t verfelbe nicht beftanten, fo wird ihm nach übrige Zeit fann auf Beſchäftigung mit Büreau- 
Schluß des Protokolls von ber ‚betreffenden Prüfungs: ober ſolchen Feldmeſſer⸗Arbeiten verwendet fein, 
behörde dies eröffnet. Stimmen bie Eenfuren einzelner welche zu Baw Ausführungen erfordert werben. 
Graminatoren mit der Meinung bes Vorfigenten nicht] b) über gehörige Einübung und Bewährung in Felb- 
überein, h. wird über das Weitere von ber Prüfungd« mefjer-Urbeiten, foweit biefe bei Bau⸗Anlagen vor⸗ 
behörbe Beſchluß gefaft. tommen. 

It ber Kandidat in ver mündlichen Prüfung nicht In beiden Nachweifen find bie Bau-Ausfügrungen 
beftanben, fo fann ein abermaliger Termin früheſtens und bie Dauer ber ihnen gewibmeten Leiftung nament- 
in der nächften Prüfungs- Periode, refp. nah 6 Monaten |lih anzugeben, und erfolgt ihre erg Seitens 


anberaumt werben. der DBaumeifter, unter beren Leitung ber Bauführer 
$. 10. Die Prüfung fann nicht öfter als einmal|gearbeitet hat. 
wiederholt werben. 8. 14. Werben biege Nachwelfe ($. 13) ausreichend 


8 11. Iſt der Kandidat verhindert, in dem zujbefunden, fo ertheilt vie Prüfungs-Behörbe dem Kandi— 
feiner Prüfung angefegten Termine zu erfcheinen, oder daten Aufgaben zu Entwürfen unter Berüdjichtigung 
venfelben bis zum Schluffe abzuwarten, fo hat er dess|ver von ihm in feinem Gefuche Hinfichtlich der Richtung 
halb unter Beibringung glaubwürbiger Nachweife über ausgeſprochenen Wünfche. 
bie Behinderungsgränve zu berichten. Ulfe der Löſung biefer Prüfungs: Aufgaben ange- 
Wird ver begonnene Prüfungstermin vor feinem/|hörigen Zeichnungen werben mit ber fehriftlichen und 
Schluſſe von dem Kanbibaten verlaffen und ergiebt ſich eigenhändigen Verficherung bes Kanbibaten an Eibesftatt 
zugleich, daß eine der bis dahin abgegebenen Genfuren|verfehen, daß er biefelben ohne fremde Beihülfegefertigthabe. 
ungenügend Inutet, jo wirb derſelbe als nicht beſtanden Nah Einreichung und Annahme der Probearbeiten 
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wirb ‚ber Termin zur VBaumeifter- Prüfung anberaumt,] b) baß er nicht beftanben fei. 

jeboch mit ber Maßgabe, daß in ben Monaten Juli und Das Zeugniß über bie Qualifilation als Baumeifter 

Auguſt Feine Prüfungen ftattfinden. wird ertheilt bei mindeftens hinreichender Ausbildung in 
Die nicht annehmbar befundenen Probearbeiten|beiden ver $. 16 genannten Hauptrichtungen, oder bei 

werben bem Kandidaten mit ver Weifung zurücgegeben, guter Ausbildung in ber einen und wenigftend notb: 


diefelben zu verbeffern, umzuarbeiten oder neue Aufgaben |bürftiger in ver andern biefer Richtungen. Stimmen | 
zu löſen. bie Genfuren einzelner Eraminatoren mit ver Meinung | 


8.15. Die Prüfung beginnt mit den unter Klau⸗ des Vorfigenden nicht überein, fo wird über das Wei: 


fur zu fertigenven Probearbeiten: tere von der Königlichen techniichen Baus Deputatien | 


a) aus dem Gebiete des Land» uud Schönbaues, Beſchluß gefaßt. 
b) ‚aus dem Gebiete des Waſſer⸗, Wege, Eiſenbahn— Wenn der Kandidat im der münblichen Prüfun 


und Majchinenbaues, nicht beftanden iſt, jo kann ein abermaliger ZTermin ) 


Jede dieſer Arbeiten ift im Yaufe einer Woche ans|frühejtens nad 6 Monaten anberaumt werben. 


äufertigen umb werben bie von dem Kandidaten einge— $. 18. In Füllen ver Verſäumniß und Unte- | 


reichten Probearbeiten während Liefer Frift zur Anſicht brechung eines Termins zur Baumeifter- Prüfung fin 
ausgelegt. die Beſtimmungen ad 8. 11 maßgebend. 


Bei Ausarbeitung ber Skizzen zu den Klauſur— $. 19. Der Minifter für Handel, Gewerbe un | 


arbeiten Seitens bes. Kandidaten und bei Beurtheilung öffentliche Arbeiten behält ſich vor, für: Kandidaten, 
ber Urbeiten. Seitens der Prüfungsbehörbe. wird das welche bei Ablegung ver Banmeifter- Prüfung eine iv 
im $. 7 am Schluffe bemerkte Verfahren gleichfalls |jondere Befähigung dartyun, Prämien zum Zwede ei 


beobachtet. größeren Stuvienreife zu bewilligen, welche innert | 
$. 16. Die mündliche Prüfung welche in berjzweier Jahre nach abgelegter Baumeifter-Brilfung at | 


Regel 2 Tagebantert, erftredt ſich auf folgende Gegenſtände: geführt werden muß. 
A. Land- und Schönbau: Prifungs-Gebühren. 
:a) Gefchichte der Baukunft nebſt Kenntnig ber Mo- 8. 20. Die Kandidaten, welche fich zur Bauführer- 


numente und ber Formenbildung, ober Baumeifter- Prüfung melden, entrichten für je | 


b) Baukonſtructionslehre in Anwendung auf ausge-| Prüfung over jeve Wieberholung derſelben eine Gehükt 
tehnte umb fchiwierigere Bau-Anlagen, bon 10 Thlr. an bie Kaffe ver Prüfungsbehöre det 
c) Schänbau in: Anwendung auf alle. Arten vonlihrer Zulaflung zur Prüfung. 
Privat- und äffentlichen Gebäuden unb von Städte: Tranſitoriſche Beftimmungen, 
8. 21. Um zur erften techniſchen Prüfung bar 


nlagen, hr | 
d) Gefhäftsführung, Verfahren und Hilfsmittel beilder VBauführer-Prüfung zugelaffen zur. werben, bedari & 
Ausführung der Bauten, bis zum 1. October 1872 in Betreff der Schulbildanz 


e) Ventilations-, Heizungs: und Erleuchtungs- An-|verjenigen Kandidaten aus ven neuen Provinzen, meld 


lagen, Waffer- Zus und Abführungen immerhatb|bei Pubtlifation dieſer Vorfchriften bereits bie pelpted- | 


. ber Gebäude. niſche Schule zu Hannover ober eine andere berieben 
B. Waſſer⸗-, Weges, Eifenbahn- und Ma |gleichtehende technische Yehranftalt befuchen, nur ver ven | 
binenbau. ihrer bisherigen Prüfungs=Behörbe geforderten Rad | 
a) Angewandte Mathematit in Bezug auf practijchelweife, fofern diefelben nicht unter ber Reife für Pr 
Barrausführungen, eines Gymnafinms oder einer Realfchule erfter Orut 
b) Wafjer-,. Brüden- und Wegebaufunft in ihrem |ftehen. 
—— 8. 22. Bis zu demſelben Zeitpunkte ift e ui 
e) Eifenbahnbau im ganzen Umfange, einfchliehlich|geftattet, fofern nach den bisher maßgebenden 
ber Telegrapbie, Vorſchriften eim praftifches Lehrjahr (8. 4b.) de * 


d) Maſchinenlehre und Maſchineubau in dem Um—⸗ſerſten techniſchen Prüfung nicht abgelegt zu ment! 
"fange, in welchem diefelben im Bauweſen zur Ane|branchte, daſſeibe nachher zurüdzulegen, jedoch erfolg” I 


wendung fommen, daher Keuntniß der Mafchinen-|viefem Falle vie Ernennung zum YBauführer erft ? 
Details der Waffer- und anderweitigen Hebungs-|Beibringung der darüber lautenden Attefte. 


"Mafcinen, der Dampfmafchinen, ver Mühfen, ber Diefes Zahr kümmt bei den im nadfolgent“ | 
Maſchinen zum Verarbeiten ver Baumaterialien ıc.|Paragrapgen enthaltenen Beftimmungen über die PIE} 


img. Drenthaltenen Beftimmungen von der Königlichen $. 23. Die Handibaten, welche in ben neuen Fir 


techniſchen Baw-Deputation dem Kanbibaten unter bem|vinzen nach den für dieſelben bisher gültigen Berlärl' | 
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a) eine Befchreibung ihres Lebenslaufes, | 
b) das Atteſt über ihre erfte Prüfung und 
e) 1. — fie in Hannover er Wiesbaden gedruft ms! 
worben find, die im 8. 13 beftimmten Yittefte, Allaemein i j 
2. wenn fie in Eaffel geprüft worben ſind, ven r ie ö —— 
Nachweis einer zweijährigen Studienzeit und $. I. Nach beftanbener Bauführer-Prüfung wird 
einer ‚dreijährigen practifchen Thätigkeit nach der Kandidat auf Grund des von ber Königlichen tech— 
abgelegter erjten Prüfung Inifepen Ban-Deputation vorzulegenven Prüfungs = Zeug: 
beizubringen. ‚ miffes ($. 9) von dem Minifter für Handel, Gewerbe 
Diejenigen, welche in ven Herzogthümern Schles:|und öffentliche Arbeiten zum Bauführer ernannt "und 
wigsHolftein in der bafelbft üblichen Weife für das Bau- bei berjenigen Königlichen Negierung,, in deren Bezirk 
fach ım Staatsvienfte ſich im der. Vorbereitung befinden er zumächit in Befepäftigung treten hi — im Falle der 
ober bereit8 ausgebildet haben, können bis zum 1. Oeto-⸗ Beſchäftigung in Berlin bei der Königlichen Minifterials 
ber 1872 ohne vorhergegangene erjte Prüfung direct| Bau-Gommiffion — vereidigt, fofern derfelbe nicht etwa 
zur Baumeiſter-Prüfung zugelaffen werden, fie haben bereits als Feldmeſſer den Dienftetv geleiftet Hat. 
jedoch bei ihrer Meldung zur Prüfung aufer dem Nach» Derſelbe ift verpflichtet: 


Anhang. 


weis über ihre Schulbildung: 1) eine Nachweiſung feiner Beichäftigung 4. 
a) eine Befhreibung ihres Lebenslaufes; nach anliegendem Schema am Schluſſe jedes 
b) das Atteſt eines Königlichen Baubeamten über Jahres bei dem Minifter für Hanvel, Gewerbe 
ihren bei Erlaß dieſer Vorſchriften bereits erfolg: und öffentliche Gewerbe einzureichen, 
ten Eintritt in den Vorbereitungsdienit für höhere 2) jeber Aufforberung bes Minifters für Handel, 
Staatsbauämter; Gewerbe und öffentliche Arbeiten zur Uebernahme 
e) ben Nachweis über eine zweijährige Stubienzeit einer Beſchäftigung, infomweit ſolche ihn nicht in 
und über eine wenigjtens breijährige praftifche der Ablegung der Baumeifter- Prüfung behindert, 
Thätigleit im Sinne bes $. 13 Folge zu feiften — 
beizubringen. und hat, falls er dieſen Verpflichtungen nicht machge- 


$. 24. Die Ablegung ber Bauführer- Prüfung iſt kommen, die Zurüdweifung von der Baumeifter-Prüfung 
nad ben bisher maßgebenden Prüfungsvorfchriften ‚nur|für ben Staatsbienft zu gewärtigen. 
noch vor ben Prüfungsbehörten zu Berlin oder Hans $. I. Nach erfolgter Bereibigung find bie Bau- 
nover, und zwar in der mit bem 1. October a. c, bes/führer zur fpeziellen Leitung ber Ausführung von Staats- 
ginnenben Prüfungs-Periove geftattet. In Betreff der bauten unter Oberleitung und technifcher Verantwortlich: 
Baumeifter- Prüfung foll die gleiche Berechtigung: nur keit eines: Baumeifter8 ober Baubenmten befugt. Ihre 
denjenigen Ranbidaten zu Theil werden, welche ſich beim|Angaben in Bezug auf Maaß und Zahl Haben Hierbei 
Erjcheinen diefer Verordnung zur Prüfung bereits ges|öffentlichen Glauben. ea 
meldet Haben und zuläffig befunden worden find. ‘ 8 I. Nah Mblegung ber Baumeifter- Prüfung 

In beiden-Fällen find die Prüfungs-Arbeiten, Pros|für den Staatsvienft wird der Bauführer auf Grund 
tofolle und Acten ver Königlichen technifchen Bau⸗De— des von’ der Königlichen technifchen Baus Deputation vor= 
putation vorzulegen, welche über den Ausfall der Prü- zulegenden Prüfungs> Zeugniffes ($. 17) von dem Mi- 
fung entfcheibet: und beftimmt, ob und im welchem Umelnifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zum 
fange eine Nachprüfung erforberlich iſt oder nicht, Baumeifter ernannt. \ 

Die Nachprüfung zur Baumeifter-Prüfung hat. ber Derfelbe ift verpflichtet: | 
Kanbivat ſtets vor der Königlichen techniſchen Baus 1) eine Nachweifung feiner Befchäftigung__B- 


Deputation abzulegen, welche auch bie Prüfungs Zeug- nad anliegendem Schema am Sihluffe jedes 

niffe ausfteilt. . ” ’ geBeus Jahres bei dem Miniſter für Handel, Gewerbe 
$. 25. Diejenigen Bauführer, welche ihre Prüfung und öffentliche Arbeiten einzureichen, 

vor der Königlichen technifchen Bau- Deputation nach 2) ;jever Aufforderung des Minifterd für Handel, 

den bisherigen. Beftimmungen abgefegt haben, milfjen Gewerbe und äffentliche Arbeiten zur Webers 

die letzte Prüfuug, den nämlichen Beftimmungen ent— nahme einer Beſchäftigung oder einer feſten An— 

ſprechend, ablegen, dieſelben erhalten aber die Prüfungs— ſtellung Folge zu leiſten 


Aufgaben bereits auf Grund des Nachweiſes einer zwei⸗ und hat, falls er dieſen Verpflichtungen nicht nachge— 
jährigen praktiſchen Thätigkeit und eines einjährigen kommen, zu gewärtigen, bei Beſetzung ber, Staatebau— 
Studiums ald Bauführer auf einer höheren technischen | beamten-Stellen unberüdjichtigt zu Bleiben. 
Lehr⸗Anſtalt. Berlin, ven 3. September 1868. 

Das Prüfungsatteft wird nach den Beftimmungen) Der Minifter für Handel, Gewerbe und Jöffentliche 
des 8. 17 ausgefertigt. Arbeiten. (ge) Graf von Itzenplitz. 


* 
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A. 
’ Nachweiſſung 
ber Beſchaͤftigung des Bauführers N. N. im Laufe tes Jahres 18. . 
Datum (Wenn berfelbe 
Feldmeſſer.) 
Ge⸗ * Zeitiger Art ber ae 
. Dat . k 
Vornamen. * Geburtsort. | Ernennung en Aufent worausſichtliche Dauer ber Bemerkungen 
* er Belpmeiler- — gegenwãrtigen. 
Bauführer.Zeugniſſes. 
B. 


Nachweifung 
ber Befchäftigung des Baumeiſters N. N. feit feiner legten Prüfung und im Laufe des Jahres 18... 









Datum | Datum Befchäftigung 
Ge — * ai 
Bornamen. | burts- | Geburtsort, zum Ernennung Aufent⸗ ber Leiten: Prüfung Bemerkung 
Yahr. Feldmeſſer zum * 
und zum vorausſichtliche Dauer der 






Baufuhrer. ſBaumeiſter. gegenwärtigen Befchäftigung) 
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Vorſchriften 
für die 
Königliche Bau⸗Akademie zu Berlin. 


Beſtiumung ber Anftalt, 


8.1. Die Rönlgline Bay-Alademie ift bejtimmt, 


denen, welche fich zu 


Alademie findet alljährlich bis zum 4. October ſtatt und 
erfolgt auf vorhergegangene fchriftliche Melbung bei dem 
Director durch Immatrikulation. 

Studirende, welche feine ver vorgefchriebenen Stants- 
Prüfungen ablegen wollen, lönnen auch zum 1. April 
aufgenommen werben, müffen aber; bie in 8. 7 refp. 9 
geforderten Nachweife beibringen. 

Bebingungen zur Aufnahme; 
8. 7. Bei der Meldung zur Aufnahme find bei- 


aubeamten für den Stastövienft |zubringen : 


ober zu Privat-Baumeiftern ausbilden wollen, dazu biell) von benjenigen, welche bie Prüfungen für ben. Stante- 


erforberliche Gelegenheit. zu gewähren. 
Obere keitung und Directorium. 

8. 2, Die Bau-Alademie ift dem Minifter für 

Bm Gewerbe und öffentliche Arbeiten untergeorbnet, 

ie fpezielle Leitung führt ein Directorium; baffelbe 
befteht aus einem vom Minifter. ernannten Director, ald 
ausführendem Vorftande, und zwei Mitgliedern ber 
Königlichen technifchen Bau-Deputation, bie für alle zu 
collegialiſcher Behandlung geeigneten Gegenſtände bem 
Director zur Seite ftehen. Die Legteren werben vom 
Minifter fo ausgewählt, daß bie beiden Richtungen für 
Sande und Schänbau einerfeits, und für Wege, Wafjer- 
und — andererſeits im Directorium vertre⸗ 
ten ſind. 

Zur Berathung über den Lehrplan und zur Er— 
örterung anderer ben Unterricht ſelbſt betreffender Ver⸗ 
hältniſſe wird der Director die betheiligten Lehrer der 
Anſtalt ſo oft als nöthig, in der Regel aber jährlich 
einmal, berufen. 

Kuratorium. . 

$. 3. Die Königliche technifche Bau» Deputation 
bildet das Kuratorium der Bau⸗Akademie und wirkt ale 
folhes mit bei etwaiger Abänderung organifcher Ein- 


richtungen, bei Feftftellung bes Lehrplans, fowie bei An⸗ 


ſtellung der Lehrer und Bervollftändigung ber Lehrmittel, 
Ordentlicher Unterricht, 

8. 4. Für bie —— des Unterrichts 
werben ordentliche Lehrer mit der Verpflichtung, be- 
ftimmte Lehrvorträge zu halten und beflimmten Unter- 
richt zu ertheilen, von bem Minifter für Handel, Ge 
werbe und öffeniliche Arheiten auf die Vorfchläge des 
Directoriums angeftellt. 

Die desfallfigen Berichte werben durch die König- 
liche technifche Bau-Depntation mit- deren Gutachten an 
ben Minifter beförbert. k 

Außerorbentlicher Unterricht. 

8.5 Außerdem kann jedem orbentlichen Lehrer, 
jedem Baumeiſier, fowie jedem Profefjor over Lehrer 
einer anderen höheren Lehranſtalt von dem Directorium 
geftattet werben, Vorträge über hierher gehörige Gegen- 
jtände an. der Bau⸗Akademie zu halten oder Unterricht 
zu ertheilen: 

Auf Beförderung. berartiger Vorträge fell, foweit 
Raum 
werben 

Aufnahme der, Stubirenben, 
8. 6. Die Aufnahme auf die Königliche Bau 


und Mittel es geftattet, thunlichſt gerücfichtigt 


bienft ablegen wollen und 
A. —* feine gleichberechtigte Lehr⸗Anſtalt beſucht 
en: 


a) ein Zeugniß ber Reife bes *— es zur Uni⸗ 
verfität oder ein ven einer ealfchude eriter 
Ordnung audgeftelltes Abiturienten « Zeugnig 
ber Reife; 

b) der Nachweis über eine. einjährige praktifche 
Lehrzeit bei einem oder mehreren Baumeiftern, 
welche Königlihe Baubeamte find oder bie 
für die Preußifchen Baubeamten vorgeſchriebe⸗ 
nen Prüfungen beftanden haben. In ben 
Zeugnifien darüber find die Gegenftände ber 
* techniſchen Beſchäftigung näher an⸗ 
zugeben. 

Hinſichtlich der Feldmeſſer-Axbeilen ift nach⸗ 
zuweiſen, daß der Kandidat Meſſungen und 
Nivellements, wie ſolche zum Zweck von Bau- 
ausführungen vorfommen, practifch, ausgeführt 
bat. Iſt ber Kandidat Feldmeſſer, jo wird 
biefer Nachweis nicht geforbert, auch wirb 
bemfelben ein halbes Fahr ber ‚praftifchen 
Lehrzeit erlaffen ; 

e) eine von bem Kandidaten felbft verfaßte Bes 
fhreibung feines. Lebenslaufes; 

d) einige auf ber Schule gefertigte freie Hand⸗ 
zeichnungen unb eine währenb ber prastifchen 
Lehrzeit (b.) gefertigte Copie nach einer, von 
einen neueren Meifter veröffentlichten: Archi- 
teltuxzeichnung. Die Letere muß: in ber 
Größe und Behanblungsart einem Blatte der 
befannten Entwürfe von Schinfel oder ber von ber 
vormaligen Ober-Bau-Deputation, hevaugge- 
gebenen Entwürfe zu Kirchen, Pfarr und 
Schulhäuſern entfprechen, auch binfichtlich ber 
eigenhänbigen Fertigung durch bie Unterjchrift 
eines Baubeamten oder geprüften Baumeifters 
beglaubigt werden; 

B. —— eine gleichberechtigte Lehranſtalt beſucht 
aben: 


die unter a., b. und o. vorſtehend genann⸗ 
ten Nachweiſe und 
e) ein Zeugniß über ben Beſuch der von ihnen 
verlaffenen Lehranftalt. 
Die zu a, b,, e, und e, erwähnten Schriftftüde 
werben nad. e eig Immatrikulation von ben Dir 
rectorium an bie Stönigliche technifche Bau- Deputa- 
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tion abgegeben, die Zeichnungen zufd. aber dem Stu: 

birenben wieder zugeftellt. 

2) vom benjenigen, welche fih als Privat-Baumeiſter 
ausbilden wollen: Der Unterricht jeben Lehrganges beginnt mit bem 
'a) ein Zeugniß der Neife nah Prima eines Gym⸗ October jeben Jahres und erftredt ſich auf bie in dem 
naſiums oder Nealfihule erſter Ordnung oderjnachfolgenden allgemeinen Yehrplane näher bezeichneten 

auh das Zeugnig der Reife einer Mealfchule] Gegenftände, deren Kenntniß und Uebung bei ven be 
zweiter Ordnung ober einer ‚zu Entlafjungs-Prüs/zügligen Prüfungen (vergl. Vorſchriften für die Aut- 
fungen berechtigten Provinzial-Gewerbefhule; bildung und Prüfung derjenigen, welche fich dem Bau- 
b) ver Nachweis, daß der Kandidat ein Bauhand⸗ fache im Staatöbienjte widmen 88. 8 und 16) gefordert 
wert erlernt und baffelbe nach zurücgelegter|wirb. 
Lehrzeit wenigftens zwei Jahre lang betrieben hat; Die vor Beginn: des Unterrichts jährlich befannt 
ey) der Nachweis hinreichender Fertigkeit im Zeichnen ;|zu machenden fpeziellen Berzeichniffe der Unterrichts 
Die zu a., b. und c. erwähnten riftſtücke ſtunden werden in folcher Reihenfolge’ feitgefteltt, daß 
‚und‘ Zeichnungen werben dem Studirenden beildie Ziele des Allgemeinen Lehrplans erreicht werben 
ſeinem Abgange wieder eingehändigt. fönnen. 
rauſitoriſche Beſtimmungen. Erfter Lehrgang. 1. Laudbanlunſt nebſt Zeichnen. 
8. 8. Aufgenommen können ferner werben: $. 13. Der —5*— für. die Ausbildung zum 


| 
| 
1) in einen breijährigen Lehrgang für bie Ausbilbung | 

zum Bauführer; | 







2) in einen höheren atabemifchen Kurſus. 


welche bereits: eine Prüfung fir Baubeamte beſtan— 
denn und! ben "Nachweis hierüber unter Beifügung 
einer Beſchreibung ihres Lebenslaufes beigebracht 
haben, oder. welche bis zu den entſprechenden Ters 
minen die Bedingungen erfitlit Haben, die für bie 
Zulaffung zu ven Staats-Prüfungen nach ven Prüs 
fungs-Borfchriften vom heutigen Tage 88. 21 und 
:23 vorgefchrieben ſind; 

2) diejenigen Waumerfmeifter, welche den Nachweis 
liefern, daß fie vor Publifation des Geſetzes, betref- 
fend den Betrieb der ſtehenden Gewerbe vom 8. Juli 






a) Bau-Eonftructionslehre mit Zeichnen-Uebungen; 

b) Projectionslchre in Anmwenbung auf -Steinfanit 
ber Gewölbe, Schatten-Gonftnctien und Perſrec⸗ 
tive (mit Zeichnen-Uebungen) ; 

e) die‘ wichtigften Formen - der -antifen Baulunſt, 
namentlihd der Säulen - Orbnungen und Bogen: 
ftellungen, nebft ven’ bezüglichen Details ver Ge: 
fimfe, fowie der Thüren, Fenſter u. ſ. m. (mit 
Zeichnen-Webungen); 

d) die Einrichtung: unb Gonftructien einfacher G 
bäude, Anfangs mit Uebung der Darftellugt 


Methoden von Grundriffen, Profilen, Fagaden m 

Detail-Zeihnungen,; fpäter mit Uebung im Ent 

+ werfen von Gebäuden nach gegebenen Programme; 

e) landwirthſchaftliche Baufunft (mit Uebungen Im 

- Entwerfen) ; * 

'f) die gewöhnlichen Baumaterialien, Veranſchlagungen, 
Bauführung u. ſ. w.; 

g) Orhamentʒzeichnen nach ·Vorlegeblaͤttern und Girt 
Anfangs im -Umriffen, fpäter‘ im ausgeführten 
Methoden; EL a , 

h) Gefchichte der -Baukunft des Alterthunis, be Ri: 
tefalterd und der italienifchen Kumnftperiobe. 

2. Boffer-, Wege- und Eiſenbahnbau. 

Elemente: des Wafjer, Wege- und Eifenbahnbauet 
namentlich die Fundirungen im Waſſer, ber Ban g 
wöhnliher Brüden, Uferbefeftigungen, Verwallungen 
Stauarchen, Wehre, Mühlengerinme, Ent und Ben! 

" + Hofpitanten. ferungsbauten; ferner die Anordnung und Ausführen 

& 11. Außerdem kann ber Director Jedem bielber- Längen- und Querprofile der Strafen uud Ein 
Thellnahme an - einzelnen’ Unterrichtögegeniftänden gegen bahndämme, der "dabei dorkommenden Erbarbeiten, M! 
Erlegung des fejtgefegten Honorars geftatten. Soiche verſchiedenen Urten der Wege - Vefeftigungen und wi 
Zheilnehimer werben als Hofpitanten betrachtet und er-|Eifenbahn » Oberbaues, die Wafferableitungen unb- Di | . 
halten auf Verfügung des Directors gegen Erlegung|Anfertigung zugehöriger Anfchläge (mit Uebungen im | 
von I Thlr. eine für ein halbes Jahr gültige Erlaub- Entwerfen bezüglicher Bauwerke) 
nipfarte, — J 1 3. Mafchimenbät, 

Algenreiner Lehrplan des ordentlichen Unterrichts. Die Mafchinentheile und bie einfacheren, 

8. 12. BR Königliche Bau⸗Alademie zerfällt: ſtellen gebräuchlichen Hülfsmaſchinen und Gerätht, 







B he Mattilel. 
$. 10: Die’ Diatrifel wird auf Verfügung bes 
‚Directors gegen Erlegung einer Gebühr von zehn Tha— 
lern erteilt. Diefelbe: wird zunächſt auf ſechs Jahre 
ausgeſtellt, ihre 'Gültigfeit Tann aber vom Director ver- 
längert ‚werbeit. ' 

Beim Begimm der: Vorlefungen erhält jeder imma— 
trihulirte Studirende eine Grfennurgefarte, welche halb- 
jährlich erneitert werben muß. 


1) diejenigen Bautechnifer aus den neuen Provinzen, Bauführer umfaht: 


auf Bar | 
fermt 
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bie Einrichtung gewöhnlicher Mühlen und Dampf-|hinfichtlih ber Grundriffe und Balfenlagen Yı20, , hin- 
mafchinen. fihtlih der Anſichten nnd Durchſchnitte Yen und hin⸗ 
4. Reine Mathemalil. fihtlid) der Detail Y/ys der wirklichen Yängen. 

a) Ulgebraifche Unalyfis, Trigonometrie, Stereometrie, Zu 2. Im dem Unterrichte im Wafjerbau zwei 
——— Geometrie (mit Uebung im Gebrauch Entwuͤrfe von Brücken-, Wehr⸗ und Schleuſen-Anlagen. 
der Logarithmen); Zu 3. In dem Unterrichte über Maſchinenbau 

b) Differenzial⸗ und Integralrechnung mit Einfchluß|zwei Blatt Zeichnungen, von denen das Eine Maſchi— 
ber Differenzial-Gleihungen, Methode der Hleinften|nen-Detaild, das Andere eine der auf Bauftellen ge- 

Quadrate. bräuchlichen en eng barftelfen muß. 

5. Angewandte Mathematit. Die Unfertigung der Zeichnungen und Entwürfe 

a) Statif und Dynamik in Anwendung auf Banfunftlerfolgt nad Anweifung der Lehrer, welche auch beren 
und Mafchinenlehre, mit Uebungen im practifchen Reihenfolge beſtimmen. Sämmtliche Zeichnungen und 
echnen ; Entwürfe find, unter Angabe des Datums und der 

b) Feldmeſſen und Nivelliren unter Auwendung der Jahreszahl ihrer Vollendung, von dem Verfertiger zu 


üblichen Inſtrumente (mit Ercurjionen) ; unterfchreiben und Hinfichtlich der eigenhändigen Anfer— 

ce) Geodäſie (mit Exrcurfionen). tigung burch benfelben von dem betreffenden Lehrer zu 
6. Naturwiſſenſchaften und Technologie, beglaubigen. Sie müſſen in der Regel in den dazu bes 

a) Phnfit in Bezug auf Wärme, Licht, Electricität|itimmten Unterrichtsftunden gefertigt werben; es barf 
und Magnetismus; jedoch mit Beiftimmung der Lehrer auch außer ben Un— 


b) Ehemte in Bezug auf die einfachen Stoffe und terrichtsſtunden daran gearbeitet werben, Ergeben fich 
beren Verbindung mit einanver, fofern biefelben|bei dem Lehrer Zweifel über die eigenhänpige Anfer: 
auf Baumaterialien von Einfluß find; tigung ber Zeichnungen durch den Stubirenden, fo hat 

e) Orpktognofie und Geognofie in Dinfiht auf ihrelver Yehrer feine Beglaubigung zu verfagen. 
Ipftematifäe Ordnung und foweit diefelben zum Unter biefen Zeichnungen find Diejenigen auszu— 

nnen, Auffinden und Beurtheilen der im Bau-|wählen, welche der Kandidat bei feiner Meldung zur 
wefen zur Anwendung kommenden Materialien|Bauführer-Prüfung an die Prüfungs-Behörbe vorſchrifts— 


erforderlich find; mäßig einzureichen hat. 
d) bauwiffenfchaftlihe Technologie (mit Ercurfionen).| Der högere alademiſche Curfus. 1. Land. und Schönban. 
Obligatoriſche Lehrgegenflände. $. 15. Der Höhere alademiſche Eurfus umfaßt: 


5. 14. Diejenigen Stuvirenden, welhe bie Bau-| 1. im Land» und Schönbau: 
führer-Prüfung ablegen wollen, find verpflichtet, den Uns a) Bau-Eonftruction in Bezug auf Einrichtungen 


terricht in ben im 8.13 unter 1a. b. c. d. e. g. und ausgebehnter Gebäube, als Heizungs-, Bentila- 
unter 2 und 3 aufgeführten Lehrgegenftänden vollſtändig tion», Beleuchtungs-, Wafferverforgungs-, Babe-, 
zu befuchen und vie nachfolgend genannten Arbeiten zu Telegraphen- unb bergleihen Anlagen; 
fertigen, von beren Ausführung vie Ertheilung ber b) Vortrag über bie Lehre ber wichtigjten Arten 
Zeftate über bie regelmäßige Benutzung der betreffenden von Privat» und öffentlichen Gebäuden der 
Unterrichtsftunden ($. 30) abhängig iſt: jeigen Zeit, fo wie Städte-Anlagen (mit Uebung 
Zu 1. Landbaukunſt nebft Zeichnen, in bem Uns im Zeichnen und Entwerfen); 
terrichte e) Entwerfen öffentlicher Gebäude; 
ad a) in ber Bau-Eonfiructionslehre . . 4 Blatt, d) Ornamente und Decorationen nach ben Grunb- 
ad b) in ber Projectionslehre ER EEE fähen ber Teftonif zu entwerfen und in aus— 
und im ber Berfpective und Schatten- & hrten Methoben zu zeichnen; 
Gonftencin . » - «Eu e) Mittelalterliche Architeltur, Vortrag mit Zeich⸗ 
ad e) in den wichtigften Formen ber antifen nen-Uebungen; 
Ber in jedem Jahrgange 2 f) Figuren» und Landfcaftszeichnen ; 
ausgeführte Wlätter, vafr . . . 4 g) Vorträge über bie Gefchichteder bildenden Fünfte ; 
ad d) über die Einrichtung und Conftruc« h) Grundiinien ber Aeſthetil. 
tion einfacher Gebäube im erften 2. Ingenieurfach. 


Yahrgange an Bauzeichnungen " 2. Im Ingenieurfach: 
im zweiten Jahrgange zwei Entwürfe a) Bau-Eonftructionslehre mit mathematifcher De- 
zu einfachen Gebäuden auf wenigftens " grünbung; 


ad e) über landwirthſchaftliche Baukunſt R) PBrüdenbaufunft ; 


ze 


zwei Projecte auf wenigſtens 2 m e) Wafferbaufunft ; 
ad g) über Ornament- Zeichnen in jebem d) Eifenbahnbau; 
' Yahrgange 2 Blatt, zufammen daher 4" e) Mafchinenlehre und Mafchinendbau (mit Ercur- 
don denen zwei auf Tonpapier ge- fionen); 
tufcht fein müfjen. f) Electromagnetifche Telegraphie; 


Zu den ad d. und e, vorgefchriebenen Bauprojecten g) Graphoftatif. 
darf ber Maaßſtab in der Negel nicht Heiner fein, als 


Stunbung bes Hororare, 
$. 22. Bon dem Honorar für ben Unterricht ber 
Ferien. orbentlichen Lehrer müſſen 25 Prozent unter allen Um— 
8. 16. serien finden ftatt vom 20. Juli bis zum|ftänden eingezahlt werben, bie übrigen 75 Prozent bürfen 
1. October, außerdem zu Weihnachten und zu Oſiern ausnahmsweiſe unter ben in $$. 23 folg. omgegebenen 
jevesmal 10 Tage und zu Pfingften 5 Tage. Bedingungen folhen auf der BausMfademie immatriku- 
Meldungen zu dem Unterrichte, litten, dem Preußiſchen Staate angehörigen Stubirenden 
8. 17. Die Melpungen der Studirenden zu dem geſtundet werben, welche 
Unterrichte, ſowie bie Zahlungen bes Honorare erfolgen a) vorübergehenbes Zahlungsunvermögen nachweiſen, 
halbjährlich bei dem Rendanten der Bau⸗Alademie⸗ Kafſe , ober 
-Anmeldebogen. b) in Belge nachgewiejener Armuth zum. Ziwede 
8. 18. Der Ymmatrifulirte erhält von bem Ren- ihres Stubiums auf der Bau⸗Alademie Stipen- 
danten einen gebrudten, mit dem Namen bes Erſteren bien beziehen, oder aus öffentlichen Fondé 
und ber Nummer ber Matrifel bezeichneten Anmelde wenigftens mit einem Betrage von 30 Rtblm. 
bogen, im deſſen erjte Kolumne ber Inhaber alle Fehr: pro Semeſter unterſtützt werben. 
ftunden, welche er zu befuchen wünfcht, unter Angabe Anderen Stubirenden wirb eine Stunbung bei 
ber Nummer des Unterrichts» Verzeichniffes und mit Honorars nicht gewährt. 
namentlicher Bezeichnung des Lehrers felbit einzufchreis j bis zu ſechs Wochen, 
ben Hat. Es erfolgt fodann bie Einzahlung des Hono- 8.23. Wenn ein Studirender vorübergehende 
rars bei der BausAfabemiesflaffe ‚gegen Quittung des Zahlungsunvermögen (8. 2%a.) nachweifet, fo iſt de 
Rendanten und des Controleurs in der zweiten Kolumne] Director der Alademie befugt, die Einzahlung von T 
und biernächft die Meldung bei den betheiligten Lehrern,| Prozent des Unterrichts-Honorars auf eime Friſt von 
welche darüber in ber dritten und vierten Kolumne bas|jechs Wochen gegen Ausftellung eines vorjchriftsmäßlgen 
Nöthige vermerken und ven Namen des Studirenden in Reverſes zu ſtunden. 


Mit ben Vorträgen unter b. bis e, find Uebungen 
im Entwerfen verbunden, 















ihre Liſten eintragen. Ueber dieſe Stunbung ift in ber zweiten Solumne 
Die Annahme des eingetragenen Unterrichts erhält des Anmelvebogens das Nöthige zu vermerlen. 
erjt durch dieſe Vermerle Berlaubigung. 2 Iſt nah Ablauf der Friſt das geftunbete Honorar 


$. 19. Kein Lehrer ift befugt, die Meldung eines|nicht eingezahlt worden, jo wird dem. Stubirenben bie 
Stubirenden anzımehmen, oder bie Benutzung bes Uns|weitere Benugung des Unterrichts unterfagt, und ſowohl 
terrichts zu gejtatten, bevor vie vorgefchriebene Duittung|der Kaffe, als auch den betbeiligten Lehrern. baner 
ber Kaffe ausgeftellt ift. Kenntnig gegeben. 

In die fünfte Kolumne bes Anmelbebogens find 
bie Zeugnifle der Lehrer einzutragen; fie müffen mit 
beutlicher Angabe bes Datums ansgeftelit werben. 

Kein Yuhaber eines Anmelvebogens barf in ben- 
jelben, außer vem im $. 18 Beitimmten, etwas fchreiben, 
Gefchriebenes darin Ändern oder unleferlih machen. birenven, längftens aber auf ſechs Jahre zu ſtunden. 

$. 20. Jeder Inhaber eines Anmeldebogens iſt Zur Begründung eines hierauf gerichteten Gejuht 
verpflichtet, benjelben forgfältig zu bewahren und beilift die Beibringung 
Nahfnhung von Beneficien (88.22 bis 24) oder Zeug- 1) eines Armuths-Zeugniſſes, 
niffen ($. 30) vorzulegen. 2) eines Atteftes der Behörde, welche bas Str 

Derluft des Unmelvebogens hat Nachzahlung bes bium ober bie Unterftügung bewilligt, 
Honorare refp. Vorenthaltung des Zeugniſſes der Bau⸗ erforderlich. 

Akademie zur Folge, Das Erftere (zu 1.) kann, wenn bie Eltern be 
Honorar. Stubirenden noch am Leben find, ober wenn berjelbe 

‚$. 21. Das Honorar für bie Pehrvorträge beträgt|großjährig ift, von dem Magiftrat des Wohnorts od! 

für jene wöchentliche Lehrſtunde und pro Semefter den Amtsvorgejegten des Vaters ausgeftellt fein, 
a) für die Stubirenden 3/, Rthlr., Bei Waifen gilt nur das Zeugniß. der b 
b) für bie Hofpitanten 1 Rthlr. Bormunbfchaftsbehörte. In dem. Zeugnifje müflen jol⸗ 

Daſſelbe iſt praenumerando zu entrichten. gende Punkte enthalten jein: 

‚Das Honorar für den außerordentlichen Unterriht| a) Angabe des Vor⸗ und Zunamen und bes Alters 
wirb von den Brivatlehrern unter Ginverftänbnif des des Stubirenden; . 
Directors feftgefegt und in den Unterricht8-Berzeihnifien) b) Amt, Stand und Wohnort der Eltern unb bei 
beſonders angegeben. Waifen ver Vormünder; 

Das für den Unterricht ver Privatlehrer eingezahlte] ec) Zahl der etwaigen verforgten und unverforgten 
Honorar wird benfelben am Schluffe des Semefters eijhwifter oder Bemerkung, daß leine vorhanden 
* einer Rendanturgebübt von 3 Prozent aus⸗ i 


auf längere Zeit. . 

8. 24. Bei nachgewiefener Armuth (5. 22b.) if 

der Director der Alademie befugt, bie fraglichen 7 
Prozent des Henorars auf länger als jeche Wochen dis 
zur Unftellung ober biätarifchen Befchäftigung des Str 


feien ; 
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d) bie von ben Eltern ober Vormündern abzugebenbe|direnbe dem Preußiſchen Staate angehört, wenigftens 
beftimmte Angabe ber Unterftügung, von welcher ein Jahr lang auf ver Bau-Akademie immatrikulirt ift 
Duelle fie auch fommen und von welder Art fiejund nach dem Zeugniffe ber Lehrer feinen Stubien mit 
aud fein möge, welche tem Stubirenden jährlich vorzüglichem Fleiße und entfprechendem Grfolge obge- 
zugefichert worben; legen hat. 

e) bie beftimmte DVerfiherung, ba die Eltern ober Rüdzahlung bes Honorare. 

Vormünder nach ihren, der atteftirenden Behörde 8. 28. Wenn eine Borlefung nicht zu Stande ge- 

genau bekannten Bermögensverhältniffen dem ſtu⸗ kommen oder innerhalb ber erften drei Monate des Se- 

direnden Sohne oder Münbel nicht mehr als die meſters abgebrochen, ober aber auf eine andere, als bie 
unter d. anzugebenbe ie (may gewähren können. angelündigte Zeit verlegt ift, jo wird das bafür einge- 

In dem zweiten Attefte (zu 2.) muß ber Betrag zahlte Honorar zurüderjtattet unb das geftunbete Ho- 
bed Stipenbiums ober ber Stubien-Unterftügung bes norar unter Rüdgabe des Reverſes erlaffen; doch muß 
ftimmt angegeben fein. ber Betrag in den erften vier Monaten bed laufenden 

Wird die Stundung bewilligt, fo hat ber Stu-jSemefters bei ber Kaffe abgehoben werben, wibrigenfalls 
virende hierüber einen vorfchriftsmäßigen Revers aus⸗ der Auſpruch auf Rücerftattung .erlifcht. 
zuftelfen. Die von dem Directorium etwa angeorbnete Stell- 
In der zweiten Kolumne bed Anmeldebogens ift|vertretung eines ordentlichen Lehrers burch einen Anderen, 
bierüber das Nöthige zu vermerken. fowie die Verhinderung des Stubirenden, an einem 

Formulare zu vorgenannten Reverſen finb in der bereits bezahlten Unterrichte Theil zu nehmen, begründen 
Bau-Alademie-Kaffe zu haben. - feinen — auf Rüdzahlung des Honorars. 

8. 25. Demjenigen Studirenden, welcher in An— 8. 29. Der Befuch vom Lehrftunden, zu welden 
ſehung des Fleißes oder des fittlichen Betragens ſich die Meldung in ber unter $. 18 vorgefchriebenen Art 
den Zabel der Lehrer ober des Directoriums der Ala-|nicht erfolgt ift, fann nur in ben erften 14 Tagen nad 
bemie zuzieht, ober durch feine ganze Lebensweife an den dem Beginn bes Unterrichts gejtattet werben. j 
Tag legt, daß er zu anderen, nicht nothwendigen Aus- Wer Lehrftunden über biefen Zeitraum hinaus ohne 
gaben die Mittel herbeizufchaffen vermöge, wirb die vorſchriftsmäßige Anmeldung befucht, ift zur Entrichtung 
Stundung bes Honorare nicht gewährt. des Honorare verpflichtet, welches von ihm eingezogen 

Einziehung des geftundeten Honorare. werben foll. Wuch-bleibt dem Directorium vorbehalten, 
$. 26. Zur Sinziehung der für den Unterricht|venfelben nad Befinden ber Umftänbe von ber, Theil. 
geftunbeten Honorare (nöthigenfalls im Wege Rechtens)Inahme an dem Unterrichte auf ber Bau⸗Akademie ganz 
{ft nur ber Renbant ber eh Hfabemie-Saffe fegitimirt. |auszufchließen. 
Zeugniffe für bie Stubirenben. 


Erlaß bes Honorare. 

8. 27. Das ——— für den Unterricht der 8. 30. Auf Verlangen werben ben Studirenden 
orbentlichen Lehrer, mit Ausſchluß ber nach $. 22 unter über bie regelmäßige Benutzung bes Unterrichts nad 
alfen Umftänden einzuzahlenden Rate, wird nur in besjben Befcheinigungen ber Lehrer von dem Divectorium 
fonderen Fällen auf Antrag des Directoriums der Baus] Zengnifje ausgeftellt. 


Akademie von dem Minifter erlaffen werben. Berlin, ven 3. September 1868. j 
Ein folcher Antrag darf von dem Directorium in) Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
ber Regel mur geftellt werden, wenn ber betheiligte Stu- Urbeiten. (ge) Graf von Itzenplitz. 


Gebrudt bei 2. €. E Drums in Minden, 
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Amts-Blatt 
iglichen Regierung zu Minden, 


Minden, den 9. October. 1868. 
j m Ganzen find jet 223 — 
Allgemeine GeſetzSammlung. ee —— SITE TIER 

727. Das Stüd Nr. 60 enthält: Die Elementar-Schulflaffe zählte im abgelaufenen 
Nr, 7198. Privilegium wegen Ausgabe auf den In⸗ Sommerſemeſter 24 Schüler und "Schülerinnen, von 
baber lautenrer Obligationen der Stabt Wachen) welchen ein Theil unentgelblich unterrichtet wurde. 
im, Betrage von 240,000 Thalern. , Vom 14. Zur Ausbildung als Handwerker zc. finb. 11 
Auguſt 1868. Knaben, 5 aus Weftfalen, 6 aus ber Rheinprobinz, in 
Nr. 7199. Privilegium wegen Ausfertigung auf den die Lehre gegeben worden. Die Zahl ber auf Koften 
Inhaber lautender Kreis» Obligationen des Kreifesloder mit Unterftügung bes Vereins reſp. ver Marls- 
Löbau im Negierungsbezirt Marienwerber, zum Hain dorf' ſchen Bin als Handwerker zc. ausge 
Detrage von 20,000 Thalern. Vom 17. Wuguft|bilveten, beziehungsweife no in der Ausbildung bes 
1868. griffenen Bünglinge beträgt nunmehr 340, 
Nr. 7200. Allerhöchſter Erlaf vom 2. September 1868, Nah der legten Weberfiht des Kaffen- Beftandes 
betreffend bie Genehmigung zur Herftellung einer|beträgt die Einnahme: 
Eiſenbahn von der Concorbia-Hütte bei Bendorf a) in ber Provinz 





er 









nad dem Bahnhofe der rechtsrheinifchen Eifenbahn Weitfalen. . . 10,141 Thlr. 8Sgr. 5Pf. 
m Engers, b) in der Rheinprovinn 2,551 7 20 „ 2m 
Nr. 7201. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchite Summa 12,692 Ihr. gr. TM. 


Genehmigung ber Abänberungen des SS. 20 und Hierzu treten: 

24 bes Statuts der Bergbau-Altien-Geſellſchaft 1) an eingegangenen Schul- 
Pluto zu Effen in der Rheinprovinz. Vom 14.| gelbe von Elementarjcii- 
September 1868. j lern 628 Thlr., 

Nr. 7202. Bekanntmachung, betreffend bie Allerhöchſte 2) an Zufchüffen von Lehrer 
Genehmigung des von der Gladbacher Altiengefell-|  zöglingen 849 Thlr,, 
(haft für Druderei und Appretur in ber General-]3) yon ber vormaligen Yu: 

erfammlung vom 19. März 1868_bejchloffenen] venfchaftstaffe des Her- 
zweiten Statutnachtrages. Vom 15. Septbr. 1868.| zogthums Weftfalen 465 

$ und Präfidi Thlr, 15 Sgr,, 
N re 4) Bermächtnig Bed in Dan- 
er Provinz N. Mi verſtorbenen Privat- 
728. Seit der Bekanntmachung vom 3. Februar] lehrers SeligSalomon 

1862 über die Wirkfamkeit des Vereins für Weftfalen] 299 Thlr. 9 Sgr., 

und bie Rheinprovinz zur Bildung von Elementarlehrern|5) an Zinfen von belegten 

und Beförderung von Hanbwerfen und Sünjten unter en. 540 Thlr. 11 


den Juden find gr. 3 Pf, 
1) in bie Lebrerbilbungs-Anftalt neu aufgenommen:]6) an ertraordinairen Ein- 


a) aus Weitfalen . . -» » . 23 Zöglinge, nahmen 6Thlr. 28 Sgr., 
x, aus ber NRheinproviy . . . 9 J T) an erſtatteten Ausbil— 
ec) aus dem Fürſtenthum Birkenfeld 3 " dungskoſten, ſ. g. Pflicht- 
d) aus der Provinz Bofen . . 1 " beiträgen von Lehrern 513 


2) gepräft unb Haben bas Wastfähigte F —— ee 

ep unb haben bas l eits⸗Zeugniß als i 

—— erhalten: 8) der nach dem vorhergehen⸗ 
a) aus Welfaln - » » 2 220.0. 16 den Abjchluffe verbliebene 


b) aus. der Rheinprovim - -» - 2 2... 9 Beftand von 293 Thlr. 
e) aus dem Fürftentfum Birkenfeld . - - 3 19 Sgr., 


d) aus bem vormaligen Kurfürſtenthum Heſſen 36586 Thlr. 9Sgr. 9Pf. 
umma 29. Ganze Einnahme 16,279%. 8Sgr. en 
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Transport 16,279 Thlr. 8Sgr. 4Pf. Vorftehendes Miniftertal-Nefeript wird hierburch 

Dagegen beträgt bie Aus— zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 

gabe überhaupt . . . 16,836 » 14 „ 11m Minden, ben 30. September 1868. 
fo baß a ein Vorſchuß — 732. Dem biöherigen Maurer » Öefellen Heinrich 

nu tvon 567 Thlr. 6Sgr. 4 Pf. Wolff aus Eledorf, Kreis Bergheim, Regierungöbezitls 
gIndem ich dieſe Ergebniſſe zur öffentlichen Kennie Cöln, iſt nad beſtandener Prüfung das Befaͤhigungb⸗ 
niß —* empfehle ich wieberholt bie anerlennens- Zeugniß als Meiſter ertheilt worden. 
werthen Beſtrebungen des Vereins zur Unterſtützung; Minden, den 28. September 1868. 
in&befondere forbere ich die Synagogen-Gemeinden vejp.|_ 738. Dem bisherigen Maurer-Geſellen —* 
jüdiſchen Glaubens· Genoſſen der Provinz zur allſeitigen Dähne aus Schladebach, Kreis⸗ und Negierungsbezirft 
——— und Spendung ge Beiträge auf. |Merfeburg, ift mad beftandener Prüfung. das Be: 


ünfter, ben 3. October 1868. fähigungsZeugniß als Meifter ertheilt worden. 
Der Ober-Präfident von Weftfalen. Minden, den 28. September 1868. 
2% B.: von Mauderode. 734. Dem bisherigen Maurergefellen Albert Eon: 


= aus u — a 
Bekanntmachun öniali insial- erfeburg, ift ma eftanbener Prüfung das Be 
minjach le * Provinzial fühigungs» Zeugnig als Meifter ertheilt worben. 

8 " Minden, ben 28. September 1868. 

729. An beim Evangeliſchen Gymnaſium zu Herforw| 735. Dem bisherigen Maurergeſellen Albert Hal- 
ift der Schulamts-Candidat Ludwig Moefer als zweis[ler aus Unfel, Kreis Neuwied, Negierungs + Bezirks 
ter orbentlicher Lehrer angeſtellt worben. Coblenz, ift nach beftandener Prüfung das Befähigungs 

Münfter, den 26. September 1868. Zeugniß als Meiſter ertheilt worden. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. von Düesberg. Minden, den 28. September 1868. 
_ 7136. Dem bisherigen Maurer » Gefellen Heinrich 
Verordnungen und Belanntmachungen der (Steffen aus Lippftabt, Kreis Lippftabt, Reglerunge- 
öniglichen Regierung Bezirls Arnsberg, iſt nad beſtandener Prüfung 
Io i das Befähigungs-Zeugniß als Meifter ertheilt worden. 

730. Des Könige Majeftät Haben dem Steuers Minden, den 28. September 1868. 

Empfänger Bauch zu Vlotho den Character als Rede] 737. Dem bisherigen Mauvergefellen Carl Schnip- 


nungsrath Alfergnäbigft zu berleihen geruht. pering aus Dorhoͤtzen, Sreis Gummersbach, Re 
Minden, den 7. October 1868. —— Coln, ift nach beſtandener Prüfung das 
Der Regierungs-Präfident v. Bodelfhwingh. PBefähigungs-Zeugniß als Meiſter ertheilt worben. 


731. Auf Grund des $. 28 des Megulativs über Minden, ven 28. September 1868. 

Ausbildung, Prüfung und Anftellung für die umteren| 738. Dem bisherigen Maurergefellen Mar Shäll- 
Stellen des Forftbienftes in Verbindung mit dem Milielmann aus Lampersporf, Kreis Neumark, Regierung 
tairbienfte im Jãger⸗ Corps vom 1. December 1864|bezirks Breslau, ift nach beftandener Prüfung das Be 
werben, wegen U ung der Anmärterliften bei ben (Shigumgs- Zeugnig als Meifter ertheilt worden. 
Königlichen Regierungen zu Gumbinnen, Marienwerber, Minden, ven 28.. September 1868. j 
Stettin, Stralfund, Oppeln, Potsdam, Magdeburg) 739. Dem bisherigen Maurergefellen Auguft Nie 
Merfeburg u. Erfurt, bis auf Weiteres neue Notirungen|{ede aus Freienwalde, Kreis Unterbarnim, Regierung® 
forftuerforgungsberechtigter Jäger der Kaffe A. 1. in Bezirks Potsdam, ift mach beftandener Prüfung tat 
fo weit ausgefchloffen, daß bei ben ‚genannten Regie- BefähigungsZengnif als Meifter ertheilt worden. 
rungen nur bie Meldungen folcher im Laufenden Ka— Minden, ven 28, September 1868. 
lenderjahre ben Forftverforgungefchein erhaltenden Fäger|' 740. Dem bisherigen "Maurer: Gejellen Foferh 
angenommen werben bürfen, welche in dem Bezirke der⸗ Mertin aus Ottmachau, Kreis Grottkau, Negierunge 
jenigen vorgenannten Regierungen, bei welcher fie ſich Bezirks Oppeln, ift nach beftanbener Prüfung bas Be 
melben, zur Zeit bes Empfanges des Forftverforgunge- fähigungs⸗Zeugniß als Meifter ertheilt werben. 
ſcheins im Königlichen Forſidienſte bereits beſchäf— Minden, den 30. September 1868. 
tigt fin. 744. Dem bisherigen Maurer » Gefellen Leon 

Im Uebrigen können daher neue Notirungen forſt- Olezew ski aus Niczhchowo, Kreis Wirfig, Regierungs⸗ 
verforgung@berechtigter ger uur bei den vorftehend|bezirt® Bromberg, ift mach beftandener Prifung das 
nicht —— Königlichen Regierungen und bei der Befähigungs-Zeugniß als Meiſter ertheilt worden. 
Königlichen Verwaltung der Domainen und Forften zu Minden, ven 30. September 1868. 


Hannover angenommen werben. 742. Dem bisheri Maurer «. Gefellen Johann 
Berlin, ben 23. September 1868. Kowalsty aus ——— Es Marienburg 

* Der Finanz-Minifter. J. W.: von Hagen. im Regierungs-Bezirt Danzig, ift nach . beftanbener 
n die Königt. Regierung zu Prüfung das Befähigungs- Zeugmf: als. Meifter ertheilt 
F Minden. worben. Minden, ben 30, September 1868. 


A 
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743. Auf Antrag des Colouen Peper Nr. 48.in|Berfegt ift: ber Gerichts-Afjeffor. Strewe aus bem 
Sübhemmnern, ift ber in ber Anlage zu unferem Polizei: Bezirke des Appellationsgerichts zu Münfter in das 
Reglement für bie Baftau und beren Nebengewäffer hiefige Departement. 
unter Nr. 20 bezeichnete Entwäfferungsgraben, welcher) Ernannt find: ber Kreisrichter Forftmann zu Dringen- 
ven dem ad 16 aufgeführten Graben auf der Gremel- berg zum Rechtsanwalt bei dem Streisgerichte zu 
des Krafft Nr. 24 ee ber Baftau zufließt, nachdem Bielefeld und zugleich zum Notar im Departement 
die Entbehrlichkeit deſſelben als Vorfluthgraben nad bes hieſigen Appellationsgerichts mit Anweiſung 
vorfchriftsmäßiger Räumung bes Grabens Nr. 16 durch feines Wohnfiges in Bielefeld; der Kaffengehülfe, 
amtlihe Ermittelung und Vernehmung ber Interejfenten Eivil-Supernumerarföhninger zum —— 
feſtgeſtellt iſt, in dem vorerwähnten Verzeichniſſe der Secretair, Salarienfaffen-Eontroleur und Sportel⸗ 
Entwäfferungsgräben gelöſcht worden. Reviſor bei dem Kreisgerichte zu Bielefeld und der 

Minden, den 29. September 1868. bisherige Hulfobote Berlage zu Borgentreich zum 
744. Dem Fräulein Agnes Krings zu Bieleſeld Boten und Erecutor.bei tem Kreisgerichts-Eollegium 
ift die Erlaubniß ertheilt worden, die von ber Frau zu Warburp. 
Antenia Dietrich zu Bielefeld errichtete höhere Privat: | Paverborn, den 1. October 1868. 
Töchterſchule fortführen zu bürfen. Königl. Uppellationsgericht. 
Minden, ven 29, September 1868. 749. Zufolge Reſeripts des Heren Yuftiz-Minifters 

745. Wir haben die einftweilige Vertretung des vom 26. b. Mis. ift ber Kreisrichter Forſtmannu zu 
zum fechsinonatlichen Curſus in der Eentral:Turn:An-|Dringenberg vom 1. October d. J. ab zum Rechtsan- 
ftalt nach Berlin einberufenen 2. Lehrers Kolwes zujwalt bei dem Sreisgerichte zu Bielefeld und zum Notar 
Oefterweg im Kreife Halle, dem Schulamts-Bewerberlim Bezirke des unterzeichneten Uppellationsgerichts mit 
Ernft Heinrih Großjohann aus Brodhagen coms|ver Anweifung feines Wohnfiges in Bielefeld ernannt 


miffarifch übertragen. worben, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge- 
Minden, den 30. September 1868. bracht wirb. 
746. Den im hiefigern Reglerungsbezirke fick auf- Paderborn, ben 30. September 1868. 
haltenden Baumeiftern und —— ſowie * als Königliches Appellations-Gericht. 
Baumeifter ober Bauführer geprüften Kreis und Com— 
hie erh werden unfere Bekanntmachungen Bekanntmachungen. 


vom 24. April 1855 (Amtsblatt S. 187) und vom| 750. Die gechrten Jutereffenten ver Berliner all- 

20. November 1857 (Amtsblatt S. 463) wegen berigemeinen Wittwen-, Penfions- und Unterftügungs-saffe 

bis fpäteftens zum 15. December c. erwarteten Ein⸗ werden hierdurch ergebenft benachrichtigt, daß zum Er 

reihung ihrer Perfonal- und Beſchäftigungs-Nachwei- ſatze der reglementsmäßig ausſcheidenden Mitglieder 

fungen Hiermit in Grinnerung gebracht. Diefelben/unfers Euratoriums und deren Stellvertreter zum 1. 

dürfen nicht unter portofreiem Rubrum beförbert, ſon⸗ Januar 1869, nach Vorjchrift des $. 23 Lit.d. bie g. 

bern müſſen franfirt eingereicht werben. unfers Reglements vom 3. September 1836, Neuwahlen 

. Minden, den 1. October 1868. zweier Guratoren und zweier Stellvertreter zu vollziehen 
747. Der bisherige Bürgermeifter Fiſcher zulfind. Zu diefem Behuf werben wit bie erforderlichen 

Warburg ift durch Befehtuf ber bortigen Stabtverorb- | Wapfzettel ben Intereſſenten bei Ausreichung ber Bei— 

neten - Berfammlung vom 4. v. Mts. auf eine fernereltragsquittungen im bem mit dem 1. December d. 38. 

zwölfjährige Amtsdauer wiedergewählt. Diefe Wahl ift|heginnenten Zahlungs:Termine zugehen laſſen. 

von uns beftätigt worben. Berlin, ven 1. October 1868. 

Minden, ven 3. October 1868. Direction der Berliner allgemeinen Wittwen-, Penfions- 
— und Unterſtützungs⸗Kafſe. Stünzner. 
Bekanntmachungen ded Königlichen Appellations- 751. Die zeither durch den Streisrichter Asbeck 
Gerichte. commiffarifch verwaltete Stelle eines Berg-Hhpothelen- 
Commiſſars bei ver biefigen Berg-Hhpothefen-Commif- 
748. PBerfonal-EChronit fion ift vom 1. October c. ab dem Bergrath 
ber Yuftiz- Beamten im Bezirfe des SKöniglihen Schnackenberg übertragen worben. 
Appellations » Gerichts zu Paderborn für den Monat| Dortmund, den 5. October 1868. 
September 1868. Königl. Ober-Berg- Amt, 

Entlaffen find: der Yuftiz- Rath Heidſiek zu Halle 
i. W. auf feinen Antrag von ben Aemtern als 
Rechtsanwalt und Notar; ber Meferenbarius Carl 
Andreas Mantel! auf feinen Antrag Behufs — 
Uebertritts in ein anderes Appellations Gerichts— — 7752. Um 1. October c. tritt bie nur 
Departement und ber Kreiögerichts-Secretair, Sa-|bis zum 30. September c. bewilligte, durch unſere Be 
farien» Raffen» Eontrolene und Sportel» Reviſor kannimachung vom 24. März cur. publicirte Fracht⸗ 
Kaifer zu Bielefeld im Disciplinarwege. ermäßigung für Getreive-Senbungen im Weftfälifhen 
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Berbanbs-Kerfehre außer Kraft und kommen vom ge-]) 755. Dem ar rg U. Eihenauer zu 
nannten Tage ab die Sähe der Claſſe C. des Weft-|Eipine im Kreiſe Beuthen D./S. ift unter bein 28. Sep⸗ 
faͤliſchen Verbanbs-Güter-Tarifs in Anwendung. teınber 1868 ein Patent auf eine burch Zeichnung und 
Münfter, ven 30. September 1868. Beſchreibung nachgewiefene Fangverrihtung am För— 
Königl. Direction der Weftfälifchen Eifenbahn. derungs-Mafchinen, ohne Jemanden in Anwendung be: 
7383. Im Verkehre zwifchen Rheiniſch-Thüringiſchen kannter Theile zu befchränfen, auf fünf Jahre, yon jenem 
Berbande-Stationen und Stationen ber Defterreichijchen Tage am gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Stadts- und ber K. K. Defterreichifchen Ferbinande-| Staats ertheilt worben. (efr. St.A. Nr. 227.) 
Norbbahn tritt am heutigen Tage ein andermeiter Spe⸗ Der Soeciet6 Farcot et ses fils zu Saint-Onen in 
clal-Zarif für Getreide und Hülfenfrüchte in Frankreich ift unter dem 23. September 1868 ein Pa- 
Anwendung, wögegen vie für biefe Artikel zeither bes|tent auf einen Schiffsmafchinen-Negulator, foweit ber- 
ſtandenen Specialtarife in Fortfall fommen. Bon dem felbe als neu und eigenthämlich erfannt worben ift, “auf 
Spectaltarif Tann bei unferen ſämmtlichen Gütererpe- fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben 





bitionen Einſicht genommen werben. Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worben. (cfr. 
Münfter, ven 1. October 1868. St-A. Nr. 227.) 
Königl. Direction der Weftfälifchen Eifenbahn. Dem Kaufmann J. H. 8. Prillwig in Berlin 


754. Im birecten Berfehre zwifchen Hannoverfchen ift unter dem 28. September 1868 ein Patent auf eine 
Stationen einerfeits, und Hamburg, Yübel und Büchen Vorrichtung zum Wenden und Berjchieben des Blechts 
anbererfeits, find für die Artikel Kall, Kreide, Schwer-'bei Mafchinen zur Fabrifation von Nägeln, u dies 
und Flußfpath, Steine, Brennholz und Torf vom 1. felbe nen und eigenthümlich ift, und ohne Jemand in 
October e. ab ermäßigte Frachtjäte eingeführt. der Anwendung befannter Theile zu bejchränfen, auf 

Das Nähere darüber iſt in ben Güter-&rpebitionen fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet und für ben 
zu erfahren. Umfang des preufifchen Staats erteilt worden, (cf. 
Hannover, ben 2. October 1868. &t.-A. Nr. 231.) 
Königl, Eifenbahn-Direction. Maybad. Minden, ven 1. October 1868, 


@ebrudt bei 3. E. €. Bruns in Minden. 
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Koniglichen Hegierung zu Minden. 


Minden, den 16. 


Pa 


benben Aenderu 





pen frühern Herzogthum Anhalt » Bernburg Auf ven Beriht vom 16. September d 
ent en Staatskaffen- und Eifenbabnkaffenfcheine be-| Ich, entjprechend er Anträgen in * ee de 
reits ſeit längerer Zeit aus dem Verkehre zurückgezogen tition des 19. Weſtphälifchen Provinzial · Landtags vom 
und auch bis auf verhältnißmäßig geringe Beſtände ein-⸗6. April db. J. folgende Aenderungen und refp. 
gegangen und vernichtet worden find, durch Bekannt-Ergänzungenderſſtatutariſchen Borfhriften 
machung vom 21. Auguſt d. 9. für die noch umlaufen-für Berwaltung der Weſtphäliſchen Provin— 
den Reſtbeſtände aus folgenden Emiffionen: zial-Hülfsfaffe hiermit lanbesherrlich genehmigen : 
1) von 200,000 Thlr. in Appoints zu 1 Thlr. — I. Der $. 4 des durch Allerhöchften Erlaß ‚vom 

Köthen = Bernburger Eifenbahntaffenicheine — aus|27. September 1852 beftätigten Statuts zur Erwei⸗ 
ber Emiffion nach dem Geſetze vom 2. März 1846 ;|terung der gedachten Kaffe wird, unter Aufhebung ver 
2) von 250,000 Thlr. Staatskaffeniheine in Appoints|in ver Allerhöchſten Orbre vom 29, December 1856 
von 1 und 5 Thle. aus ben Emiffionen nad den/getroffenen Bejtimmung, dahin geändert: „don bem 
Gefegen vom 18. März 1850 uub nem 5- Fobruar|jährlichen Binägeminn dor Süfelaffe aus ben ihr nach 
1852, beziehentlich dem Gefege vom 26. Juni 1856;|8. 1 überwiefenen Fonds wirb ein —A dem 
3) ven 250,000 Thlr. Staatstaffenfcheine in Appoints Stammmwermögen ber Hülfstaffe Behufs deffen allmäliger 
von 25 Thlr. aus ter Emiffion nad dem GejegejVermehrung, fowie zur Dedung etwaiger Verlufte zu— 
vom 26. Yun 1856; geichlagen. Ueber die anteren preiBiertheile fann 
4) von 250,000 Thlr. Stantsfafjenicheine in Appoints vom Jahre 1863 ab die Provinzia'-Vertretung zu öffent 
ven 1 Thlr. aus ber Emiffion nah dem Gefegejlihden Zweden ınnerhalb der Provinz frei verfügen." 
vom 25. Juli 1859; U. Der 8. 7 des Gtatuts vom 26. November 
eine Präftujigfrift bi zum 31. Dezember 1868 feſtge- 1831 wird, unter Mopification des Landtags-Abſchiedes 
fest, und alle Inhaber dieſer Kafjenjcheine aufgefordert, vom 6. Auguft 1841, dahin geändert: "daß von Bes 
biefelben innerhalb ter gedachten Frijt bei ver Staate-|ginne des Jahres 1867 ab brei Viertheile ber von bem 
fchulden » Tilgungsfaffe in Bernburg zur Eintöfung zu urſprünglichen Stammvermögen eingehenden Zinfen und 
bringen, wibrigenfall® nad Ablauf der Friſt alle nichtddes Ueberſchuſſes der Berwaltungstoften 
eingelöften Kafjenfcheine ter bezeichneten Art ihre Gül-|von einem Landtage zum anbern zur Dispofition ber 
tigkeit verlieren und alle Anfprüche wegen derſelben an Stände zu jtellen und ein Biertheil derſelben zur Ver— 


bie Herzoglichen Kaſſen erlöſchen. mehrung ber Fonds zu verwenden iſt.“ 
Berlin, ben 12. September 1868. II. Die 88. 8 und 10 bes Statuts vom 26. 
Der Finanz- Der Minifter für Handel, GewerbeiNovember 1831 werben, unter Aufhebnng bes Yanbtage- 
Minifter und öffentl. Arbeiten Abſchiedes vom 30. December 1843 dahin ergänzt: 


Im Auftrage: Mölle. Im Auftrage: Mofer. „daß aus *5 gsi ag — bis zum 
nt 568 zwanzigfachen Betrage des Kataſtral-Reinertrages 
Bekanntmachung des Königl. Ober-Präſidiums zur -Eicherftellung angebotenen Brunbftüde gewährt 
der Provinz Weftfalen. werben Können.u 
757. Den nachfolgenden Allerhöchiten Etrlaß vom IV. Der durch Ullerhöchfte Erlaffe vom 27. Sep- 
22. September d. J., ‚betreffend Aenderungen und refp.|tember und 27. December 1852 geänderte $. 26 des 
Ergänzungen ber ftatutarifchen VBorfchriften für die Ver- Statuts vom 26. November 1831 erhält folgenden Zu— 
waltung der Weftfälifchen Provinzial-Hülfekaffe, bringe ſatz: „Im Falle der Erledigung ber Stelle des Direc- 
ich hierdurch mit bem Bemerfen zur öffentlichen -KHennt-|tor® wählen die Directions-Mitgliever unter fich einen 
niß, daß ber Herr Minifter des Innern gu der durch Vorſitzenden, welcher die Gefchäfte fo Lange verſieht, bis 
Nr. IEI diefes Erlaffes, wegen Aufhebung des Landtags: der von den Propinzial-Ständen erwählte neue Director 
Abfchieves vom 30. December 1843 erforberlich wer⸗ in fein Amt eingeführt ift. 
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enden gewählte Mitglied) 761. Dem bisherigen Maurergeſellen Guſtav Zim« 
eines a ee a Pin gewähltenimermann aus Starjicbel, Kreid- und Regierungsbeziris 
Directiong-Mitglieer fein, fo wird deſſen Stellvertreter | Merfeburg, ift nach beftanbener Prüfung das Be 
einberufen, welcher alsdann bis zur Einführung bes fähigungs-Zeugniß als Meifter ertheilt worden. 


Di irfliches Mitglied fungirt« Minden, den 30. September 1868. 
er Mein ia m durch die Amteblätter ber] 762. Dem bisherigen Maurer» Gefellen Michael 
Provinz Weftfalen zu veröffentlichen. " Sıli 1 f —— ——— —*— 
i (gt anbeilrungs-Bezir oblenz, nach beftanbener P 
EI ——— — — ne —— — worden. 
Minden, den 30. September — 
— ———— 763. Dem bisherigen Maurer-Geſellen Stepha 
995. Gr. Eulenburg. Liedke aus Pofen, Kreis und Regierungs + Bezicls 
An den Minifter bes Innern. Poſen, ift nach beftandener Prüfung das Befühigunge: 
Münfter, ven 6. October 1868. Zeugniß als Meifter ertheilt worben. 57 
Der Ober-Präfident von Weſtfalen v. Düesberg. Minden, ven 30, September 1868. 


764. Dem bisherigen Maurer » * Gott 
oniali instal: aharias aus Vlolmerswende, Kreis Saljwedel 
a —— Provinz * ierungs-Bezirks Magdeburg, iſt nach beftandener 
age rc « Prüfung das Befähigungs-Zeugmf als Meiſter ertheit 
S. Un bem evangelifchen Gymnafium zu Bielefeld|worven. 

— fünfte — Sub = und ber britte Minden, ben 30. September 1868. 
orbentlihe Lehrer Dr. Grumme im folge ihrer Be| 765. Dem bisherigen Maurer» Gefelfen Wilhelm 
rufung an andere Gymnaſien aus ihrer bisherigen Stel-| Winkelmann aus Garvelegen, Kreis u. Regierung 
fung ausgeſchieden und ift bafür ber bisherige 2. orbent-|Bezivfs Magdeburg, ift nach beſtandener Prüfung 
liche Lehrer Dr. Humbert in bie 5. Oberlehrerſtelle, das Befähigungs-Zeugnig als Meifter ertheilt werten. 
ber 4. ordentliche Yehrer Cramer in bie.2. orbentlihe] . Minden, ben 30. September 1868. REN 
Lehrerftelle befördert und ber bieherige Gymnaſiallehrer 766. Dem bisherigen Zünmergefellen Guſtav Schnei—⸗ 
n- Saffander in Giherfels ala nritter, ſowie heriser ana Danzig, Streis- und Regierungabezirts Danzig, 
bisherige Gymnaſiallehrer Bod in Natiber als vierterlift nach bejtandener Prüfung das Befühigungs-Zeugni 


erbentlicher Yehrer angejtellt worben. als Meijter ertheilt worben. 
Münfter, den 3. October 1868. Minden, den 1. October 1868. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. v. Ditesberg.| 767. Dem bisherigen Zimmer-Gefellen Heinrich 
Bekanntmachung Jürgens aus Wendſchoff, Herzogthum Braunſchweig 


Jiſt nach beſtandener Prüfung das Befähigungs-geugniß 
759. Die Truppen tes 7. Armee-Corps haben beilals Meifter erteilt worden. 
ben biesjührigen Herbftübungen in ten Repierungs-Be- Minden, ven 1. October 1868. 
zirfen Minden und Düffelvorf, ſowie in ver Landorofteil 768. Dem bisherigen Zimmer- Gefellen Johann 
Osnabrüd die freundlihite Aufnahme gefunden und fihlBrundert aus Gemen, Kreis Borken, Regierunge 
überall des beſten Einvernehmens mit den Einwohnern| Bezirks Münfter, ift mach beftanbener Prüfung dee 
zu erfreuen gehabt. Es ift mir eine angenehme Pflicht, Befähigungs-Zeugniß als Meiſter erteilt worben. 
hierfür auch öffentlich meinen Dank auszuſprechen, den Minden, ven 1. October 1868. —* 
die Herren Landräthe, Amtmänner, VBürgermeifter und| 769. Dem bisherigen Zimmer-Gefellen. Heinrid 
Ortsvorfteher, welche durch ihren Eifer und ihr freund-|Rededer aus Enger, Kreis Herford, Regierung 
liches Entgegentommen zu biefem, das Iniereſſe des Bezirls Minden, ift nach beftandener Brüfung bas Be 
Königlichen Dienftes förbernden Nefultate welentlich fahigungs· Zeugniß als Meifter ertheilt worden. 
beigetragen haben, hiermit entgegen zu nehmen die Güte Minden, ben 1. October 1868, 
haben wollen. 770. Dem bisherige Zimmergeſellen Paul Loe— 
Münfter, ven 2. October 1868. per aus Magveburg, Kreis und KRegierungs - Bezirlt 
Der commanbirenbe General ge. v. Zaftrom. Magveburg, ift nach beftanbener Prüfung das Pr 
fäühigungs-Zeugniß als Meifter ertheilt worden. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Minden, den 1. October 1868. 
Öniglichen Regierung. 771. Dem bisherigen Zimmer -Gefellen Johann 
i ö Knabe aus Friedrichsſtadt, Kreis und Negierungsbegielt 
760. Dem bisheri en Maurer» Gejellen Albert Magdeburg, ift nach beftandener Prüfung das Br 
Später ans. Veißing, Kreis Weißenfels, Regierungs- faͤhigungs· Zeugnig als Meifter ertheilt: werben. 
bezits Merfeburg, ift nach beftandener Prüfung das Ber} Minden, den 1. October 1868. 
Fühigungs» Zeugnip als Meifter eriheilt worden. 772. Dem bisherigen Maurer » Gefellen Theober 
Minden, den 30. September 1868. Dlias aus Sensburg, Kreis Sensburg, Regierung 
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bezirls Gumbinnen, ijt nach beftandener Prüfung das Steuerkaſſe Dügen vom 1. Januar f. 96. ab befinitiv 
Befähigungs-Zeugniß als Meifter ertheilt worden. verliehen. Minden, ben 9. October 1868. 
Minden, ven 1. October 1868. 784. Dem Steuer» Empfänger Kämmerer zu 
773. Dem bisherigen Maurer» Gefellen Julius Petershagen haben wir die Verwaltung ber Königlichen 
Bayer aus Leubus, Kreifes Wohlau, Negierungsbezirts/Steuer-Raffe zit Warburg vom 1. November d. 38. ab 
Breslau, ift nach beftandener Prüfung das Befähigungs- |definitiv übertragen. 
Zeugnig ald Meifter ertheilt worben. Minten, ven 9. October 1868. 
Minden, ben 1. October 1868. 785. Da in ben ruſſiſchen Oftfee- Provinzen ſowohl 
774. Dem bisherigen Zimmer » Gefellen Guſtav im vorigen als in biefem Jahre eine Mißerndie geweſen, 
Teihmann aus Delig a. rt Kreis und Regierungs=|fo Hat die Thenerung aller Lebensbebürfniffe bafeldft, 
Shen Merfeburg, ift nach beftandener Prüfung das einen ſehr hohen Grab erreicht und Arbeitsverbienft iſt 
Be Shigunge-Bewgniß als Meifter ertheilt worben. daſelbſt ſchwer zu finden. Wir find baher höhern Orts 
Minden, den 1. October 1868. angewiejen werben, alle zum norbbeutfchen Verbanbe 
775. Dem bisherigen Zimmer: Gefellen Ignatz gehörige Induftrielle dringend zu warnen, obme fejte 
Kwadynski aus Pnowraclam, Kreis Inowraclam,| Engagements vorher contractlich gefchloffen zu haben — 
Regierungs-Bezirt8 Bromberg, ift nach beftandener Prü⸗ noch mehr aber folche, -bie feine genügende Attefte über 
fung das Befähigungs- Zeugniß als Meifter ertheilt\ifre Tüchtigfeit in ihrem Wache und gute Führung nach— 
worben. zuweiſen haben — nach den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen zu 
— Bm m — 1868. ſelen Erntt D wandern. Minden, ven 5. October 1868. 

- em bisherigen Zimmergefellen Ernjt Die» aus-Kollecte für den Neubau einer i $ 
jener aus Prenzlau, Kreis Prenzlau, Negierungs-Be- a Heiden, Kreifee Borten, re 
irls Potsdam, it nach bejtandener Prüfung bas Be) 786. In der Gemeinden gr Kreifes Borken, 
— als Meiſter ertheilt. iſt der Neubau einer Pfarrkirche ein ſeit Jahren tief 

Minden, den 1. October 1868. gefühltes Bedürfniß, denn bie vorhandene alte Kirche ift 
777. Dem bisherigen Zimmergefellen Johann G oe dkelzu. Klein und gejtattet ihrer Baufälligfeit wegen eine Er— 
ans Gemlitz, Kreis Gemlig, Regierungsbezirts Danzig, |weiterung nicht. 
ift nach bejtandener Prüfung das Befühigungs:Zeugnik Die Gemeinde iſt arm; ber einzige Erwerbszweig 
als Meifter ertheilt worden. ift Aderbau, der auf dem unfruchtbaren Boden fo 
Minden, ven 1. October 1868. geringen Ertrag liefert, daß Wohlftand gar nicht aufs 
778. Wir haben bie bisher von dem Lehrer Meher kommen kann. Es ift daher auch nur der Bau einer 
commifjarifch verwaltete 2. evangeliſche Schulſtelle a Kirche beabfichtigt, ber jo einfach wie möglich gehalten 
Mennighüffen dem Lehrer Earl Heinrich Auguft Sellejwerben und befjen Preis mit Einfluß des Thurmbaues 
zu Nammen vom 19. October c. ab einftweilen über-|nur 17,000 Thlir. betragen joll. 


tragen. Zur Beihaffung diefer Summe hat bie mit 
Minden, ben 6. October 1868, 116,072 Thlir. SKapitallaft belaftete, 2074 Seelen 


779. Die von dem Lehrer Earl Heinrich Heib-zühlende Gemeinde 5123 Thlr. aufgebracht, 1261 Thlr. 
fiet bisher proviſoriſch verwaltete 3. evangelifche Leh- durch Kirchen-Collecte erhalten, 3460 Thlr. follen leih— 
rerftelle zu Heepen im Kreiſe Bielefeld, haben wir dem- weiſe aufgenommen werben und bie legte Gtage bes 
felben befinitu verliehen. Thurmes, zu 1420 Thlr. veranfchlagt, vorläufig unaus- 

Minden, ven 7. October 1868. geführt bleiben. Damit ift das Aeußerſte gefchehen, 

780. Wir haben bie erlebigte 2. evangelifche Schul- was die Gemeinde zu leiften vermag und hat das 
jtelle zu Hüffhorft dem bisherigen 2. Lehrer zu Mennig- Königliche Ober» Präfibium bier, in Berücfichtiguug 
büffen, Heinrich Epriftian Meyer einftweilen über-|biefer mißlichen Verbältniffe, ver Gemeinde Heiden zum 
tragen. . Neubau ihrer Kirche eine, in ver Zeit vom 1. Noveme 

Minden, ven 8. October 1868. ber d. J. bis einjchließlih April f. 3. durch Deputirte 

781. Wir haben vie erledigte evangelifche Hülfs- der Gemeinte bei den Fatholifchen Eingefefjenen ber 
lehrerjtelle zu Nammen dem bisherigen 2. Lehrer zu Provinz abzuhaltende Haus-Eollecte bewilligt. Die be= 
Hüllhorſt, Otto Schnadthorſt einftweilen übertragen. treffenden Deputirten, welche den Herren Lanbräthen 

Minten, den 8. October 1868. nambaft gemacht werben, find von uns mit Legitimation 

782. Der Vehrer Wilhelm Paaſch aus Ofchers-|verfehen. 

(eben ift von dem Magiftrate zu Bielefeld zum Lehrer In denjenigen Ortichaften, in denen bie Deputirten 
an ber ftäbtifchen Töchterſchule daſelbſt berufen und bis zum 15. April 1869 nicht eintreffen, ift bie Eollecte 
haben wir bie desfallſige Beſtallungs-Urkunde Heute be=/in ber zweiten Hälfte d. Mts. durch die Ortsbehörben 
finitiv beftätigt. in vorgefchriebener Weife abzuhalten. 

Minben, ven 8. October 1868. Minden, ben 5. October 1868. 

783. Dem Regierungs-Secretaiv Gennert zu) 787. Dem Kaufmann und Schiffs-Erpebienten Jo- 
Minten haben wir bie Verwaltung ber Königlichen Hann Earl Bartels in Firma J. H. Ropers in 

| Bremen, ift von bem Herrn Minifter für Handel, Ge— 
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‚werbe und öffentlihe Arbeiten die Erlaubniß ertheilt 
worden, das Gejchäft der Beförderung von Auswanderern 
nach Häfen ber vereinigten Staaten von Nord-Amerila 
innerhalb des Preußiſchen Staats, mit Ausnahme ber — — — 
Provinz Hannover, für welche ſchon früher beſonder 791. Auf Grund Ermächtigung des 
Zulaſſung erfolgt ift, zu betreiben. —— Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche 

Zur Sicerftellung der übernommenen Verpflich- Arbeiten, ift den in der bieffeitigen Berwaltung unter 
tungen haftet der ꝛc. Bartels mit ber für feine Zu-|ber eng :_ "Königliche Eifenbahn-Betriebe-Direc- 
laffung zur Veförberung von Schiffspaffagieren im Ge-|tion« in Dsnabrüd, Bremen, Hannover, Harburg ‚un 
biete des ehemaligen Königreih® Hannover bei ber Göttingen beftehenden Dienftftellen vom 15. d. Dit. 
Königlichen Lantproftei zu Hidesheim beftellten Caution ab die amtliche — 
von 5000 Thlr. und hat derſelbe das darüber ausge) "Königliche Eiſenbahn-Betriebs-Inſpection⸗ 
ftellte Document bei uns beponirt. beigelegt worben. 

Minden, den 5. October 1868, Hannover, ben 9. October 1868. 

788. Durch Erlaß des Königlichen Ober-Präfidiums Königl. Eifenbahn-Directien. Maybad. 
zu Münfter vom 1. d. Mis. ift der enangelifchen Er-| 792. Befanutmadung KB 
ziehungssUnftalt g St. Petri-Stift in Högter eine|von Perfonal-Veränderungen im Bereich ber Königlichen 
- Daus-Gollecte bei. den evangeliſchen Eingefefienen bes Intendantur des 7. Armee-Corps. 
biefigen Regierungs-Bezirks bewilligt, welche in der Zeit Verſetzungen. 
vom 1. November bis ultimo December ec. durch die Reif, Intendantur-Regiftrator von ber Intendan 
ven uns mit Legitimation verfehenen Deputirten der tur des 7. zu ber des Garbe- Corps; Schrebler, 
Anſtalt abgehalten werden wird. Intendantur⸗Secretair, von ber Intendantur ber 13. 

Minden, den 7. October 1868. Diviſion zu der des 4. Armee⸗Corps. Jungklaus, 

789. Wir machen darauf aufmerkſam, daß von der Proviant-Amts-Aſſiſtent in Düſſeldorf ‚als Depot a 
Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung Vorſchriften über die gazin-Berwalter nad) Saarbrüden. von Friſch, Ka— 
Päſſe und deren Viſirung erlaſſen find, deren Ausländer ſernen⸗Inſpector, von Cöln nad Düffelderf. Sgau⸗ 
bebirfen, wenn fie ſich in das Kaiſerthum Rußland ſeil, Kaſernen-Inſpector von Düſſeldorf nad; Fulda. 
begeben oder innerhalb dieſes Reiches reiſen. Beförderung. 

Wir haben dieſe Vorſchriften ben Herren Land— Beil, Kafernen-Imfpector und Vorſtand ber 6 
räthen im Megierungsbezirke und den Polizeibehörben |nifon» Berwaltung in Paderborn, zum Garnifon-Pt 
zu Minden, Bielefeld und Paberborn mitgetheilt, bamitjwaltungss Infpector. Graefe, ehemaliger Feldwebtl 
diejenigen Bewohner des Negierungsbeziris, welche nach zum Kaſernen-Inſpector in Weſel, ernannt. 

Nufland zu reifen beabfichtigen, bei diefen Behörden Miünfter, den 8. October 1868. 







über jene Paßvorſchriften Kenntniß erlangen können, Königl. Intenvantur 7. Armee-Gorpt. 
Minden, ven 7. October 1868. . J —— ———— * 
im Bezirke der Ober-Poſt-Direction im Minden. 
Bekanntmachungen. Berfegt find: der Poft-Commiffarius Lanzte det 


790. Der concefjionixte Marlſcheider Friedrich Minden nach Arnsberg, der Poftverwalter und Pol 
Hanfe, welcher durch bie Veftallung vom 10. Septem- Expeditions-Vorſteher Held von Corbach mac Lie 
ber c. bie Berechtigung erhielt im Bezirke des unter-⸗ werda und in Stelle res Letzteren ber Poft:Eptie! 
zeichneten Dberbergamts die Markſcheider-Praxis nah|Rintelen von Minven nah Corbach. x de 
Anleitung ber Inftruction vom 1. März 1858 ausju« Die Verwaltung der Poſt-Expedition in Bern 
üben, hat unterm heutigen Datum feinen Wohnfig in feld ift dem invaliden Gendarmen Köfter aus Elpagt 


Dortmund zugewiefen erhalten. (übertragen worben. 
Dortmund, ven 6. October 1868. | Minden, ben 7. October 1868. 
Königl. Ober-Berg-Amt. Der Ober-Boft-Director Lenz. 


Gedrudt bei 93. C. C. Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt 


Königlichen Negierung zu Minden, 
Stück 44. Minden, == 23. October. 1868, 





f , Königlich Preußiſchen Auseinanderſetzungs- Behörben. 
Allgemeine Gefeg-Sammlung. Bom-18. Sunt 1868. 8 
794. Das Std Nr. 61 enthält: Nr. 7210. Allerhöchfter Erlaf vom 2. September 
Nr. 7203. Vertrag zwifchen Preußen und Schwarz:|1868, betreffend die Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte 
burg-Rubolftant wegen Webertragung der Yeitung ber|für ben Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde 
Grund⸗ und Gebändefteuer- Veranlagung im Fürſten-Chauſſee von Reiht nach der Landesgrenze mit Belgien 
thume Schwarzburg-Rudolftadt auf Königlich Preußiſche bei Brüden und von da aus über Brüden bis zur Mal- 
Behörden und Beamte. Vom 14. Juni 1868. meby-St. Vither Bezirksftrafe im Kreife Malmedh, 
Nr. 7204. Eonceffions- und Beftätigungs-Urkunde, |Regierungsbezirts Aachen. 
betreffend vie Anlage einer Eifenbahn von Gera über Nr. 7211. Statut für den Verband zur Regu—⸗ 
Saalfeld nah Eichicht durch die Thüringiſche Eiſen- lirung der Schaalsritter Beet im Landkreiſe Königs— 
bahn⸗ Geſellſchaft. Vom 22. September 18666. berg. Vom 26. September 1868. 
Das Stück Nr. 62 enthält: Nr. 7212. Belnnntmachung, betreffend ben wedh- 
Nr. 7205. Allerhöchſter Erlaß vom 31. Auguſt ſelſeitigen Schug der Waarenbezeihnungen innerhalb ver 
1868, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte Zolivereins-Staaten. Vom 26. September 1868. 
für den Bau und die Unterhaltung ver Kreis-Chauffeen: Nr. 7213. Bekanntmachung, betreffend vie Aller- 
1) von Heilsberg über Lauterhagen bis zur Friedlaͤnder höchſte Genehmigung der unter ber Firma „Feuerver⸗ 
Kreiögrenze in ber Richtung auf Bartenftein, 4 von ſicherungs⸗ Altien⸗Geſellſchaft Patria / mit dem Sitze zu 
Heilsberg über Siegfriebswalde bis zur Röſſeler Kreis- Berlin errichteten Altiengeſellſchaft. Vom 2. October 
grenze in der Richtung auf Seeburg, 3) von Heilöberg| 1868. 
über Lawden und Frauendorf bis zur Braundberger Nr. 7214. Belanntmachung, betreffend die Aller 
Kreisgrenze, 4) von Guttftabt über Elditten bis zur höchſte Genehmigung des Statut-Nachtrages der Königs⸗ 


Brücke über Paffarge bei Pittehnen iu ber Richtung auflberger gemeinnügigen Actienbau-Geſellſchaft vom 17. 


Liebftabt, 8), 5 uttjtabt * —— “ der Juni 1868. Vom 5. October 1868, 
Richtung auf Ofterode und Mohrungen, ton Som⸗ PR: j 
merfel über Wolfsporf und Heiligenthal bis zur Allen: Bekanntmachung des Königl. Confiftoriums. 
feiner Kreisgrenze in der Richtung auf Ionfendorf, 7)) 795. Die Wahl des bisherigen Hülfsprebigers Ernft 
von ber —— Straße. aus in der Rich-Bonſels in Neviges zum Pfarrer an ber evangeliſchen 
tung auf Kimwitten und SChegften bis Wuslak an der Gemeinde zu Herztamp im ber Diöcefe Hattingen ift 
Bifchofitein - Bartenfteiner Staats -Chaufjee im Kreifelvon uns landesherrlich beftätigt worben. 
Heilsberg, Negierungsbezirt Königsberg. Diünfter, ven 14. September 1868. 
Nr. 7206. Privilegium wegen Yusfertigung auf Königl. Eonfiftorinm. 
den Inhaber lautender Kreis Obligationen des Heild-) 796. Die erledigte Pfarrverweferftelle an der eban⸗ 
berger Kreijes, im Betrage von 150,000 Thalern,|gelifhen Gemeinde zu Marienmünfter-Nieheim-Steinheim, 
Bom 31. Auguſt 1868. Didcefe Paberborn, ift dem feitherigen Hülfsprebiger 
Nr. 7207. Statut des Meliorations-Berbandes|Hermann Krekeler zu Börde auf Präjentation der 
ber Biallabrücher im Kreife Johannisburg. Vom 22. Gemeinde verliehen worben. 
September 1868. Münfter, ven 26. September 1868. 
n Nr. Krieg ange ge er Beftäti —— Königl. Confiftorium. 
etreffend den Bau und einer Zweigbahn von 
der Göln- Herbestfafer Cifenbafnlinie am Bahnhof] Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Stolberg nach den Kohlenzechen bei Alsvorf durch bie niglichen Regierung. 
Rheinische Eifenbahn-Gefellihaft, fowie einen Nachtrag| 797. Der durch Allerhöchft ey — 52 
zu ben Statuten der letzteren. Bom 22. September 1868. vom 23. Juli c. zum Negierungs- und Medicnal-Ra! 
Das Stüd Nr. 63 enthält: ernannte feitherige Kreis» Phyfifus, Sanitätsrath Dr. 
Nr. 7209. Vertrag wilden Er. Majeftät dem Schultz-Hen ckee ift ber Hiefigen Königlichen Regierung 
Könige von Preußen und Sr. Hoheit dem Herzoge vem überwiejen und heute in das Collegium eingeführt worben. 
Sadhfjen-Meiningen wegen —— der Leitung der Minden, ven 14. October 1868. , 
GrundftülsZufammenlegung und Hutablöfungen auf die] Der Negierungs-Präfident v. Bodelfhwingh. 


? 
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798. Dem com. Amtmann Neumann ift bielund bemfelben vie durch Verfegung bes Förfters Neu- 
commiffarifhe Verwaltung der Polizei-AUnwaltfhaft fürlmann erledigte Förſterſtelle zu Dahl in der Ober 
das Amt Dornberg übertragen worben. förfterei Altenbefen vom 1. October d. J. ab übertragen. 

Minden, ven 14. October 1868. Minden, ven 1. Dectober 1868. 

Der Regierungs-Präfident von Bodelſchwingh. 802. Der im Amtsblatt Stüd 41, ©. 222, sub 

199. Der feitherige commiffarifhe Amtmann Hap-|Rr. 715 veröffentlichte Beſchluß des Königl. Staats⸗ 
pel ift von mir definitiv zum Amtmann für das Amt) Minifteriums ift irrthümlich mit bem Datum 4. Juli- 
Atteln-ernannt-worben: verfehen, e8 muß jedoch helßen: „21. Füll.u 

-:Mihben, ben 16. October 1868. Minden, ven 20, October 1869. 


Der Regierungs- Präfient v. Bodelſchwingh. Bekanntmachung des Königl. Appellations-Gerichts. 
Abanderungen der Statuten für bie Spar» und Leib« 


Kafle des Hreifes Paderborn, vom 10. Yumi 1847. 803. Für ven mit Tode abgegangenen Colon 
Soo. S] Die 88:6. (Abfag 3) und 14 werben da⸗ Groſſebokermann iſt der Bleicher Otto: Lampe 
hin abgeänbert, daß fie jetzt lauten: Nr. 124 zu Senne I zum Scievsmann der Gemeinde 


120 & 6... Dritter Abfag:: Der Dirigent empfängt aus] Senne I im Sreife Bielefeld gewählt, für die Amte- 
ber Kreis⸗Sparkaſſe eine jährliche Nemuneration, deren dauer vom 13. October 1868 bis dahin 1871 beftätlgt 
‚Höhe, bei jeber Neuwahl von ber Kreis-Verfammmlungjund vereivet, auch zum  ftellvertretenden Schiebemann 
figejegt wird. | für die Gemeinde Senne II bejtellt worben. 
Die 4 Beifiger des Guratoriums verwalten ba- Baberboru, den 14. October 1868. 
‚gegen ihr Amt unentgeldlich. Königl, Appellations⸗Gericht. 
1,58 14. Die nach Beftreitung der. Berwaltungs- 
Koften verbleibenden Zind-Weberfchüffe, iiber: welche Ren-| . 
daut befonbere : Rechnung, führt, ‚bilden einen Reſerve⸗ 
fonds, behufs, Dedung möglicher Ausfälle. Ueber den u... 
enigen Betrag des Referwefonb® inbef, ber 1/go derſ — F 
‚Balfiemaffe überfteigt, können bie Sreisftänbe- zu gel SS. BON. [2] Auf Grund Ermächtigung det 
meinnügigen, Zweden bes Kreifes mit Genehmigung des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
DOber-Präfidenten disponiren. Ürbeiten, iſt den in der. bieffeitigen Verwaltung unter 
Paberborn, ven 24.1 October: 1867. ber — "Königliche Eiſenbahn-Betriebs- Dire 
Die kreisſtändiſche Verſammlung. tionu in Osnabrück, Bremen, Hannover, Harburg und 
9, (Unterfopriften.) Göttingen beftehenden Dienftftellen vom 15. d. Mit. 
Auf ben Bericht vom: 12; d. Mts. will Ich vielab die amtliche Bezeichnung : 
in ber Unlage zufammengeftellten, auf bem Streistage „Königliche Eifenbahn-Betriebe-Infpection« 
dom 21. October v. J. befchloffenen Abänderungen der|beigelegt worden. 
& 6 und 14 der wieber beigefügten Statuten für bie Ks, den 9. October: 1868. 
mb Meihkafie des Kreifes Paderborn de conf. Könige. Eifenbahn-Direction. Maybal 
:29. Ayril 1848, reſp. 6. Funi 1853 und 6. Sanuar| 805. Das dem Director Ferd. Schultz zu Eiſen⸗ 
„1862 hierdurch mit der Maßgabe genehmigen, daß im hütte Weſtphalia bei Fünen a. d. Lippe unter dem lä 
8. 14 ftatt Yao zu fegen ift: „zehn Procent« (der Auguſt 1867 ertheilte Patent auf eine durch Zeichn 


Bekanntmachungen. 








Baffivmaffe.) und Beſchreibung nachgewiefene Breffe zur Herftelm 
Berlin, ven 16. März 1868. von Façonſtücken aus paftifchem Rn ohne Iemand 
(93) Wilhelm. in Amvendung bekannter Theile zu bejchränfen, iſt auf 

- nn 3% gg. Graf Eulenburg. |gehoben. (cf. St-W. Nr. 284.) 
An den Minifter des Innern. Den Fabrikanten Louis und Fritz Gay im Pati! 
| Für richtige Abſchrift ift unter den 6. October 1868 ein: Patent auf ein 

(L. 8,) gez. Niefe, ı Woll-Wafhmafchine in der durch Zeichnung und Be 


Geheimer KangleirInfpector. ſchreibung nachgewiefenen Anordnumg, foweit dieſelbe 
Vorſtehende Allerhoöchſt genehmigte Abänberungen|neu und eigenthümlicy if, auf fünf Fahre, von) jenem 
bes Statuts für die Spar und deihlaſſe des Kreifes Tage an gerechnet umd für ven Umfang bes preußiſchen 
Paberborn werben hierdurch zur öffentlichen Senntniß)Staats erteilt worden. (efr. St⸗A. Ar} —— 
gebracht mit dem Bemerken, daß im Falle die In— Das. dem Herm Heinrich Stodmar u jtthal 
tereffenten ihre Einlagen nicht zurlinehmen werden, im ‚Königreich Sachen unter dem :18; October »1866 
biefelben ftillichweigend an bie abgeänderten Bejtims|ertheilte Patent auf elaftifche Unterlagen für Eiſenbahn· 
mungen gebunden ſind. ſchienen nach Anleitung ber vorgelegten Zeichnung ans 
Minden, den 6. April 1868. BSeſchreibung, ohne Semand in ber Benngung befannter 
801. Wir. haben ben forftverforgungsberechtigten| Theile zu befchränfen, iſt aufgehoben. (cf. St.⸗J. 
Zager von Freyberg zu Hufen zum. Förſter ernaunt Nr. 239.) Minden, den 12.October 1868. 


En — 


Sehrudt bei I. C. C. Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt 
Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 45. Minden, den 24. "October. 1868. 





a F Zeit der Eröffnungs-Sigung in dem Büreau des Her 
Bekanntmachung des Königlichen Minifters renhaufes und in dem Büreau des Hauſes der Abgeord⸗ 
des Innern. neten am 3. November in ben Stunden von 8 Uhr 
früh bis Abends und am 4, November in den Morgen: 
S06. Mit Bezugnahme auf die in Nr. 65 ber Ge-|ftunden offen liegen wird. Im diefen Büreaux werben 
- fe Sammlung publieitte Allerhöchſte Verorbnung vom/aud bie Legitimations-Karten zu der Eröffnungs-Sigung 
15. October d. J, durch welche bie beiven Häufer des ausgegeben und alle fonft erforberlichen Mittheilungen 
Landtags ber Monarchie, das Herrenhaus und das Haus)in Bezug auf biefelbe gemacht werben. 
ber Abgeorbnieten, auf ben A. Movember d. Ns. Berlin, den 21. October 1868. 
in die Haupt- und Refidenz Stadt Berlin zufammen- Der Minifter des Innern, 
berufen worden find, mache ich hierdurch bekannt, daß Graf zu Eulenburg. 
bie befondere Benachrichtigung über den Ort und bie 





Sehrudt bei I. C. E. Bruns in Minden. 
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Amts- Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden, 
Stück 46. Minden, den 30. October. 1868. 


mulare bei der gedachten Controlle und in Hamburg bei dem 
Dber-Poftamte umentgelplich zu Haben find, bei ter Kon—⸗ 
trolle perfönli oder burh einen Beauftragten 





Allgemeine Geſetz-Sammlung. 


807. Das Stüd Nr. 64 enthält: 

Nr. 7215. Bertrag zwifchen Preußen und bem| abzugeben. 

Königreihe Sachen wegen Herfiellung einer Eifenbahn Genügt dem Einreiher eine numerirte Marfe als 
‚ von Gottbus nad, Großenhain. Vom 15. Auguft 1868. | Empfangsbefcheinigung, fo ift das Verzeichniß nur ein- 
Kr. 7216. Conceffiond- und Beſtäti ung&-Urfunde, (fach, bagegen iſt baffelbe von denen, welche eine fchriftliche 
betreffend ven Bau und Betrieb einer Cifenbahn von Beſcheinigung über die Abgabe ver Talons zu erhalten 
Erfelenz über Jülich nah Düren, fowie einer Zweig⸗ wünſchen, boppelt vorzulegen. Im letzterem Falle er- 
bahn vom Zülich über Eſchweiler in das Stolberger/halten bie Cinreicher das eine Exemplar mit einer 
Thal unb einer Zweigbahn ven München-Gladbach nah|Empfangsbefcheinigung verſehen fofort zurüd. 
Odenkirchen und weiter in ver Richtung nach Neufirchen Die Marke over Empfangsbeſcheinigung ift bei 
durch die Bergiſch-Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft und der Ausreichung der neuen Coupons zurüdzugeben. 
einen Nachtrag zum Statut der letzteren. Vom 26 In Schriftwechſel kann ſich die Kon— 
September 1368. ; trolle ver Staatspapiere mit den Inhabern 

Das Stüd Nr. 65 enthält: der Talons nicht einlaffen. 

Nr. 7217. Verordnung wegen Cinberufung ter Wer die Coupons durch eine ber oben genannten 
beiten Häufer des Landtages der Monarchie. Bom|Provinzialsftaffen beziehen will, hat berfelben die alten 
15. October 1868. Talons mit einem boppelten Verzeichniſſe einzureichen. 

Nr. 7218. Allerhöchfter Erlaß vom 3. Dectober Das eine Werzeichniß wird mit einer Empfange- 
* 1868, betreffend bie Genehmigung bes von ber General-|beicheinigung verfehen ſogleich zurüdgegeben, und ift 
verfammlung ber. ritterfchaftlichen Krebitverbundenen der bei Aushänbigung ber neuen Coupons wieder abzuliefern. 
Kur» und Neumark befchloffenen Regulativs zur Feſt- Formulare zu diefen BVerzeichniffen find bei ben ge» 
ftelfung des ritterfchaftlichen Taxwerthes von Gütern dachten Provinziaf-Raffen und den von ten Königlichen 
und deren Bepfanthriefung nah Maßgabe der Behufs Regierungen in ben WUmtsblättern zu bezeichnenben 
ber Grumbftenerneranlagung ermittelten Reinerträge. —— — Be — 

84 inreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt beb 
Bekanntmachung der Königl. Haupt-Berwaltung|., zur Erlangung der neuen Coupons ir —* weni 





der Staatsjchulden. die ervähnten Talons abhanden gelommen find;' in 

808. [3] Bekanntmachung dieſem Falle find die betreffenden Dokumente an bie 
wegen Wusreichung der Zinscoupons Serie VI zur Contrelle ver Staatöpapiere oder an eine ber oben ge« 
preußifchen Staatö-Anleihe von 1848. nannter Provinzial= Hafen mittelft befonderer Eingabe 


Die neuen Coupons Serie VI, Nr. 1 bis 8 über einzurächen. 
die Zinfen der Staats-Anfeihe von 1848 für die vier Die Beförberung ver Talons over ber Schulbverjchrei- 
Jahre vom 1. October 1868 bis 30. September 1872|bunger an die Provinzial-Kaffen (nicht an bie Eontrolfe 
nebft Talons, werden vom 15. September d. J. abjver Staatspapiere) erfolgt durch bie Poft bis zum 1. 
von ber Eontrolfe der Staatspapiere hierfelbft, Dra-|Mai !. 38. portofrei, wenn auf dem Couverte be- 
nienftr. Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 9 Bis Umerkt ft: 


Uhr, mit Ausnahme ver Sonn- und Feiertage und ber „Talons (beziehungsweije Schulpverfchreibungen) 
Kafienrenifionstage, ausgereicht, der Staatsanleife von 1848 zum Gmpfange 
Die Coupons können bei ver Kontrolle felbft in neuer Coupons. Werth... 1 


. Thlr. 

Empfang genommen ober durch die Regierungs-Haupt- Nit dem 1. Mai f. $. hört biefe Portofreiheit 

laſſen — auch in Eafjel und Wiesbaden — die Bezirks-Jauf um es erfolgt auch die Rüdfenbumg nur bis dahin 
uptlaſſen in Hannover, Osnabrüd und Lüneburg, die portofei. —— — 
; —— in Franlfurt a, M. ober bie Sauptfärte in Berlin, ben 17. Yult 1868. E 
Rendsburg bezogen werben. Hauptverwaltung ber Staatoſchulden. 

Wer das ere wünjcht, hat bie Talons vom Löwe Meinede. d. 
20. Mai 1864 mit einem Berzeichniffe, zu welchem For⸗ Lorſtehende Bekanntmachung wird mit bem Be— 
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merfen veröffentlicht, daß Formulare zu dem von den Bekanntmachung des Königl. Ober⸗Präſidiums 
Befitern ber fraglichen Schulbverfhreibungen ber Hiefigen 7% der Provinz Weftfalen. 
Regierungs-Hauptsfaffe in duplo einzureichenben Der- HER 

zeichniffe, bei gebachter Hauptkaſſe und fämmtlihen] 810. Bei ten vorfchriftsmäßig vorgenommenen Er 


Steuersftaffen zu erhalten fint. — ãnzungs / Wahlen für die bei ber Hanbelsfammer zu 

ie, al Sul 1868. EN “Minden mit Ablauf tes Jahres 1868 ausjcheibenben 

Königl. Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Mitglieber und Stelfvertreter find für bie Perieve 1869 
Domainen u. Sorten. bis 1871 gewählt worben: : , 

Bekannt 1. in Stelle ver ausjcheivenben Mitglieder Ch. 

efanntmachung. Krüger zu Minden, U. Endler daſelbſt, Barre zu 


809. |3) Nach einer Mittheilung des Herzoglich Lübbecke und G. Höning zu Vlotho: 
Anhaltifhen Staats-Minifteriums Hat daſſelbe, nachdem a) ter Fabrifant u. Kaufmann Sch mibt in Oeynhauſen, 
die in dem frühern Herzogthum Anhalt-Bernburg b) der Kaufmann Wilhelm Kreideweiß in Minden, 
emittirten Staatékaſſen- und Eiſenbahntaſſenſcheine be⸗ e) der Kaufmann Rofenberg im Lübbecke und 
reits feit längerer Zeit aus dem Verkehre zurückgezegen d) ber Kaufmann Frievrid Shöning in Vlothe; 
und auch bis auf verhältnigmäßig geringe Beſtäͤnde ein- owie 
gegangen und vernichtet worden find, durch Befannt- 2, in Stelle der ausſcheidenden Stelivertreter V 
machung vom 21. Auguſt d. 9. für die noch umlaufen-'Kreiveweiß zu Minden, U. Rafch zu Oeynhauſe 
ben Neftbeftände aus ——— Emiſſionen: und Güfe zu Blotho: | 
1) von 200,000 Thlr. in Uproints zu 1 Thlr. —| a) der Kaufınann Adalbert Endler zu Minden, 

Köthen = Bernburger Eifenbahnkaffenjcheine — aus N ber Kaufmann Noll vafelbit, 

der Emiffion nach dem Gefege vom 2. März 1846;| c) der Kaufmann Auguſt Guſe zu Blotho. 
2) ven 250,000 Thlr. Staatsfafjenfcheine in Appeints Münfter, ven 23. October 1868. 

von 1 und 5 Thlr. aus ben Emifjtenen nach den Der Ober-Präfident von Weſtfalen v. Düesberz. 


Gefegen vom 18. März 1850 unp vom 5. Februar 
1852, beziehentlich dem Gefege vom 26. Juni 1856; Verordnungen und Bekanntmachungen der 


3) von 250,000 Thit. Stantefaffenfheine in Appeinte öniglichen Regierung. 
von 25 Thlr. aus ter Emiflion nach dem Gefege| SELL. Wir haben bie neu_creirte zweite evangelifkt 
vom 26. Juni 1856; Schuifielle zu Bleede dem Schulamts-Bewerber He: 


4) von 250,000 Thlr. Staatskaffeufcpeine in Appoints manu Lirp aus Bofel einftweilen übertragen. 

von 1 Thlr. aus der Emifjien nah dem, Gefete Minten, ven 14. October 1868, 

vom 25. Juli 1859; 812. Die von ver Lehrerin Maria Getrubis Font 
eine Präflufivfrift bis zum 31. Dezember 1868 feſtge- bisher proviforiih verwaltete erjte Tatholifche Lehrerin: 
febt, und alle Inhaber biefer Kaffenicheine aufgefordert, Inenftelle an ver hiefigen Domſchule, Haben wir berjelben 
biejelben innerhalb. ter gebachten Friſt bei ber Staats: |definitiv verliehen. 
ſchulden-⸗Tilgungslaſſe in Bernburg zur Cinlöfung zu Minden, den 16. October 1868. ' 
bringen, wibrigenfalli® nad Ablauf ber Friſt alle niht| 8183. Die von dem Lehrer Eduard Wichard bisher 
eingelöften Kaſſenſcheine der bezeichneten Art ihre Gül- proviſoriſch verwaltete 2. fatholifche Lehrerſielle zu Di" 
tigfeit verlieren und alle Unfprüche wegen derſelben an burg im Sreife Hörter, haben wir beimfelben 


















bie Herzoglichen Kaſſen erlöſchen. verliehen. Minden, ven 16. October 1868. 
Berlin, ven 12. September 1868. SIA. Die erfebigte Fathelifche Fehrerftelle zu Ober 
Der Finanz- Der Minifter für Handel, Gewerbe tuborf im Kreife Büren, haben wir dem bisherigen Yehrer 
Miniſter und öffentl. Arbeiten zu Mehrhoff, Friedrich Ebbers definitiv verliehen. 
Im Anftrage: Mölle. Im Auftrage: Moſer. Minden, den 16. October 1868. 
* Nach wei 
818. der im Regierungs-Bezirl Minden: im Monat 
Der Landedverwiefenen Sig: 
2 m REEBOEDE, — 
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Winden, den 22, Detober 1868, 
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816. Die von der Lehrerin Mathilde Debra RBefa 
et —— rer ** — * ———————— 
nenſtelle an ver hiefigen Domſchule haben wir derſelben 
befinitiv verliehen. Minden, ven 16. October 1468. Norbdeu nee Bifenbahe 
821. Zum Güter-Tarife vom 1. April 


817. Dem Amts-Kaffirer Behrmann zu Peter⸗· 
* — die ie Berwaltung ver König: KIT 
igen Steuerfaffe zu Peteröhagen vom 1. k. Mts. ab 1868 wird Folgendes ergänzend beclarirt: 
übertragen, Minden, ven 19. October 1868. | 1) Unter ber zu ben Claffen A. bezw. II. tarifir- 

818. Wir haben die turd Verſetzung bes Lehrers ten auſtralifchen Wolle werben mur ſolche Sendungen 
Weljcer mac Bielefeld erledigte 2. evangelifcpe Schul. dieſer Wolle verftanden, welche in (würfelförmig) ges 
* iu — — en u —— Ballen zur Auflieferung gelangen. Bei biefer 

e a nne bei Bünde einſtweilen über- Verpachung wi i i 
tragen. Minden, ven 20. October 1868. — en DE EMNERI e pe erc 
19. Die Gemeinde Eickhorſt im Kreiſe Minden, 2) Bon dem Artikel »Düngefalzs gehören nur bie- 
Amtebezirt Hartum, ift vom 1. Januar f. 38. ab von jenigen Sentungen zum Special-Tarif I, welche Lofe 
dem Steuerempfangsbezirf Dügen abgezweigt und bem'over in Süden vorfommen. Bei anderer Verpadung 
Steuerempfangsbezirt Minden zugelegt. als in Säden wird Düngefalz als ein Gegenftand der 
Minden, ven 13. October 1868, Tarifllaffe C. behanbelt. 

820. Dem Bevollmächtigten der Preußischen Fener- Hannover, ven 26. October 1868. 
Verſicherungs · Geſellſchaft Louis Ferdinand von Tritgich-, Konigl. Eifenbahn-Direction. 
ler-Falkenſtein zu Berlin "ft von dem dortigen Ramens ber Verwaltungen des Norddeutſchen Eiſen— 
Königlichen Polizei-Präfidium auf Grund des 8. 1 des, bahn⸗Verbandes. Maybach. 

Gejekes vom 7. Mai 1853 unter Vorbehalt des Wiber- 822. [2] Belanntmadhu 

rufs die Erlaubniß ertheilt, das Geſchaͤft ber Befor⸗ die Yusceihung neuer Zins-Conpons — nebſt Talons 
derung von Auswanderern nach Rußland, Aſien, Auftras|zue Serie X zu den Echud- Verſchreibumgen der Paderborner 
lien und America — mit Ausſchluß von Brafilien — Zilgungs-Kafje betreffend. 

von ben Einfchiffungshäfen ver Elbe, Wefer, Stettin Da mit dem 31. December d. J. ver legte Zins- 
und Antwerpen aus zu betreiben und zur Vermittelung Coupon der Serie VIII zu den Schuld-VBerfhreibungen 
ber mit Auswanderern abzuſchließenden Verträge, unter|ver Paverborner Tilgungs-Kaſſe fällig wird, fo findet 
Zuftimmung ber betreffenden Provinzial» Megierumgennuumehe die YAusreihung der Coupons Serie IX über 
und unter Beachtung der in bem Reglement vom 6. die Zinfen pro 1. Januar 1869 bis 31. December 1872, 
September 1853 vorgejchriebenen Bedingungen Agenten |fowie ver Talons zur Fünftigen Wbhebung ber Zins: 
zu beftellen. D Coupons Serie X jtatt, zu welchem Ende Nachitehen- 

Diefe Erlaubnif, welche auch für ben Hiefigen Be— des zu beachten ift: 

zirk Gültigkeit hat, tft jedoch an die Bebingung gefnüpft, 1) Da nad der Beitimmung im $. 7 des Negle 
daf Verträge mit Auswanderern, welche auf der Leiftungjments für die Paberborner Tilgungs-Kaſſe vom 8. 
von Borjchüffen beruhen, gegen Webernahme ver Ber-|Augıft 1836 (Gefeg- Sammlung pro 1836, ©. 237), 
pflichtung biefelben fpäterhin abzuarbeiten (Begründung die Lusreichung ber neuen Goupons-Serie jebesmal an 
des Halbpachtsverhältniffes) ohne Ausnahme ausge-|ven Inhaber des legten Coupons ver vorhergehenden 
fchloffen bleiben. Zur Sicherung ber von dem Conceſ- Serit erfolgen foll, fo ift für diefes Mal noch ber 
fionair übernommenen Berpflichtungen hat berfelbe bei Couppn Serie VII, Nr. 4, mit ven Original-Schulp- 
dem Königlichen Polizei-Präfidium in Berlin die geſetz- Verſhreibungen und einer nad dem untenftehenben 
lihe Kaution beponirt. Schena beizufügenden Nachweiſung, wozu Formulare 

Minden, ven 14. October 1868. in wmferer Secretarie zu haben find, einzureichen. 





fun 8 
September 1868 vorgekommenen Yanbesvermweifungen, 
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2) Diefe Einreichung kann geſchehen Schema zu der begleitenden Machtweifung! 

a. birect bei der unterzeichneten Rentenbanf, oder Nahmweifung 
b, bei ben Königlichen Regierungs-Haupt-faffen zu über . ... Stüd Schuld» Verjchreibungen ber Paber- 
Arnsberg und Minden. borner Tilgungs- Kaffe Behufs Beifügung ber Zins- 
3) Die directe Einreichung bei der Rentenbank Coupons Gerie IX, jowie der Talons für bie Serie X, 
geſchieht entweder eingereicht mit ben zu jenen gehörigen Coupons Serie 
a. in Münfter felbft in unſerem Geſchäfts-Locale an VII, Nr. 4, von vom... ... (Namen, Stand und 


ven Wochentagen des Vormittags von 10 bis 12 Wohnort). 
Uhr, wo dann dem Präjentanten die vorgelegten 


Dokumente mit ben neuen Coupons ſowie Talons| S Da 

amı felbigen Tage zurüdgegeben werden, oder ASchuld-Verſchreibungen 
b. von auswärts mit der Poft unter ber Woreffel . Valuta zuſammen f 

ber Königlichen Direction ver Rentenbant mit| 2 jede Klaſſe 

der Dellaration. * 


Nr. Thlt. Thlr, 


"Hierin. . . . Thlr. in Schuld: Berfchreibungen der 
Baderborner Tilgungs- Kaffe zur Beifügung neuer 
Zins · Coupons.“ 
und ber portofreien Rubrif!„Rentenbanl-Angelegenheiten«, 
4) Die Vortofreiheit für dieſe Sendungen gilt 
übrigens nur für diejenigen, welche vom 1. October d. 
5. bis Ende Mär; 1869 Bier eingehen, wogegen vie fpäter 
einzufentenven dem gefeglichen Porto für die Ein« und 
Rückſendung unterwerfen find. 
5) Bei allen Einfendungen mit ber Poft hat der 
Abfender unter ber begleitenden Nachweifung (oben er Rüdempfang ver norbezeichneten Sieben Stüd 
Nr. 1) am Fuße derſelben eine Quittung in nachftehen» |Schuldverfcreibungen zufammen über Tauſend jiehen: 








ber Form: hundert fünfzig Thaler‘ mit ben mit benfelben einge 
aber Rüdempfang ber vorbezeichneten Schuldverſchrei⸗ reichten Coupons Serie VIII / Nr. 4, fowie ben meue 
bungen im Gefammt-Betrage von ...... Thlen.|Eoupons Serie IX, Nr. 1 bis 4 und Talond zu Serit 
mit dem Goupon Serie VII, Nr. 4, ſowie den X wird befcheinigt. | 
neuen Coupons ver Serie IX und dem Zalon zur (Ort und Datum). | 
Serie X wirb befdeinigt« (Namens-Unterfchrift.) 


beizufügen, worauf innerhalb 14 Tagen entweber bie) 823. Des Firma Lüffe, Märky m. Bernard 
Rücjendung derfelben erfolgen, oder dem Einfenver von in Prag ift unter dem 13. October 1868 ein Patent 
ben etwaigen Hinberungs+ Gründen Senntniß gegeben auf eine durch Zeichnung unb Beſchreibung als neu und 
wird. Sit eins von beiben im der angegebenen Friſt |eigenthümlich nachgewiefene Gries-Pugmafcpine, auf J 
geſchehen, jo iſt uns mittelit eines recommandirten Jahre von jenem Tage am gerechnet und für dem Umfanp 
Briefes fofort davon Unzeige zu machen. des preußifchen Staats ertheilt werben. (efr. Et 
6) Wird die Beziehung der Coupons und Talons Nr. 244.) 

durch Bermittelung der Regierungd - Haupt» Kalje zu Dem Mafchinenfabritanten Bruno Rudolph ji 
Arnöberg oder Minden gewünfcht, fo müſſen die oben Limbach bei Chemnitz ift unter dem 16. Detober 1868 
sub 1 bemerlten Defumente mit ber vorgeſchrichenen ein Patent auf eine Nähmafchine für Lederhandſchüuhe, 
Nachweifung umd zwar legtere in doppelter Ausfertigung in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
an die betreffende Regierungs- Haupt - Kaffe abgegeben|ganzen Zufammenjegung und ohne Jemanden in ber An 
werben, welde das Duplicat mit Empfangebejceinigung| wendung befannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, 
verſehen, dem Einſender zurückgeben und ſpäterhin von jenem Tage an gerechnet und für den Umfan ded 
gegen deſſen Wieberabgabe die Schuld-Verſchreibungen preußiſchen Staats ertheilt worben. (efr. St-U.N. 341.) 
mit Koupons unb Talon aushänbigen wird. Dem Herr von Tempelhoff zu Dombrowla 

7) Werben gegenwärtige Beſtimmungen von den ijt unter dem 19. October 1868 ein Patent auf eine durch 
Präfentanten nicht genau beachtet, fo haben biefelben| Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung 
es fich felbft beizumeffen, wenn ihnen bie eingertichten/an Kartoffel-Legemaſchinen zum jelbitthätigen Auslegen 
Documente zur Berichtigung der Mängel auf ihre Koften|ver Kartoffeln, auf fünf Sabre, von jenem Tage an ge 


portopflictig zurüdgefandt werben, rechnet und für den Umfang bes preußifchen Staats 
tünfter, ven 4. September 1868. ertheilt worden. (cfr. Gt... Nr. 249.) 
Königl. Direction "ver Rentenbank. Rafch. | Minden, ben 24. Octeber 1868. | 





Gedrudt bei I. €. €. Bruns in Minden. | 
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Amts-Blatt 
Königlichen Hegierung zu Minden. 





Stüd 47. Minden, den 6. November, 1868, 

na EEE 0 Smorböftliche Theil der Vogtei Barmbek is zur Norb- 
Allgemeine Gefeg- Sammlung. feite des Dorfes gleichen —— a 

824. Das Stück Nr. 66 enthält: 2) Im Sübeften von Hamburg. Außer ven nach 


Nr. 7219. Verordnung, betreffend bie anberweitige|ver Belanntmahung vom 26. Februar biefes Jahres 
Organifetion der Yuftizbehörben in ben Fürftentgiimern|bereits feit dem 11. Februar diefts Jahres angefchloffes 
Waldeck und Pyrmont. Bom 6. October 1868. nen Hamburgifchen Gebietstheilen: die Bierlande, bie 

Nr. 7220. Allerhöchſter Erlak vom 26. Septem-|Bogteien Reitbrod, Ochſenwärder, Tatenberg, Spaben- 
ber 1868, betreffend die bei der Spreefchleufe zu Eofjen-|land, die Vogtei Billwärber, jedoch mit Ausſchluß des 
blatt zu erlegende Schifffahrts-Abgabe. weitlid von ber Hamburgiſchen Wccifelinie befegenen 

Das Stüd Nr. 67 enthält: Theils und von ber Vogtei Billwärder Ausfchlag ber 

Nr. 7221. Allerhöchſter Erlaß vom 26. Septem- Fa von Rothenburgsort und ſüdlich von der Berlin. 
ber 1868, betreffend die Emiffion von auf den Inhaber) Hamburger Eifenbabn belegene Theil. 
lautenden Obligationen ber Provinzial-Hülfsfaffe für die) 3) Im Süben von Hamburg: die Vogtei Moorburg. 
Provinz Preußen. 4) Im Amte Nügebüttel: das Amt Nügebüttel, 

Nr. 7222. Allerhöchfter Erlaß vom 6. October |bie Fleden Rügebüttel und Eurhaven, mit Ausfchluß 
1868, betreffend die Genehmigung eines Nachtrages zu des Cuxhavener Außenbeiches. 
dem Regulative vom 22. November 1858, über die Be: Die zu I. erwähnte Infel Finkenwärbev-Blumenfand 
leihungsgrenze der Schlefifchen Landfchaft. und bie zu IL, 3 und 4 bezeichneten Landestheile find 

Nr. 7223. Allerhöchſter Erlaf vom 6. October|bem Geſchäftsbezirle bes Propinzial- Steuer - Directors 
1868, betreffend die Verwaltung des Eigenthümlichen zu Hannover, die übrigen zu I, und II. gebachten Zan- 
Fonds der Schlefifchen Landſchaft. bestheile aber dem Gefchäftsbezirfe des Provinzial 

Nr. 7224. Allerhöchſter Erlaß vom 6. October|Stener-Directors für Schleswig-Holftein Hinfichtlich ber 
1868, betreffend die Genehmigung eines Nachtrages zu Verwaltung ver Zölle und der inneren indirecten Steuern 
dem Regulative für die Schlefische Tandfchaftlihe Dar⸗ angeſchloſſen. 

(ehnetafte vom 13. November 18 Kr —— = bem —— 
FR: * * zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Grenzbe— 

Bekanntmachung des Königl. Finanz-Miniſters. wachung gegen die vorgedachten Gebietstheile wegen * 
825. Nachdem ber Bundesrath des Zollvereins auf zu erhebenden Nachſteuer einſtweilen fortdauert und bie 
Grund des Art. 6 des Vertrages vom 8. ZJuli 1867) Bekanntmachung des Zeitpunktes, mit welchem ver voll« 
wegen Fortdauer bes beutichen Zoll- nnd Handelsvereins ſtändige freie Verkehr eintritt, noch vorbehalten bleibt. 
befchlofjen Hat, daß die Art. 3 bis 5 und 10 bis 20 In Abficht der einer innern indirecten Steuer unter- 
des gedachten Vertrages in verfchievenen, zum Gebictelliegenden Erzeugniſſe — Branntwein, Bier u. Tabad 
ber Preufifchen Monarchie und der freien Stadt Ham⸗- — findet zwifchen Preußen und ven bieferhalb mit 
burg gehörigen, bisher von der Zolfgrenze ausgefchloffen| Preußen verbundenen Theilen des Norddeutſchen Bundes 
gebliebenen Pandestheilen in Wirkfamfeit treten follen|einerfeit8 und den vorgebachten Landestheilen andererfeits 
und ber Zeitpunkt hierzu durch Allerhöchſte Beftimmung [künftig ein völlig freier Verkehr Statt, jo daß beim 
bes Präfidiums auf ven 1. November dieſes Jahres feft-|Uebergange der gedachten Gegenftänbe gegenfeitig weder 
gejegt werben ift, werben bie folgenden Landestheile vonjeine Abgabe erhoben noch erftattet wird. Bis zum Zeit: 
biefem. Zeitpunfte an in ven Verband des Gefammtzolle|punft des Eintritt8 ber vollen Berfehröfreiheit bleibt 
bereins ‚aufgenommen werben, nämlich: jedoch der abgabenfreie Uebergang für Branntwein und 

I. Die zur Preufifchen Monarchie gehörigen Elb- Tabäck, welche aus ven neu angeſchloſſenen Landestheilen 
infeln :Overbafen und Finfenwärber-Blumenfand, fowie kommen, ausgeſetzt. | 
bie. Preußiſchen Antheile der Landſchaft Kirchwärder. Endlih wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

I. Die folgenden Hamburgiſchen Gebietstheile: daß vom 31. diejes Monats ab in Hamburg ein zoll- 

1) Im Norben von Hamburg: die Vogteien Yangen-|vereinsländifches Hauptzollamt unter ber Leitung bed 
horn, Groß-Borftel, Fußlsbüttel, ein-Borftel, Ohlsdorf,|Brovinzial-Steuer- Directors von Schleswig-Holftein in 
die Vogtei Alfterborf mit Ausſchluß eines — von Wirkſamkeit tritt. Daſſelbe übt: als Grenz, Ein⸗ und 
dem Dorfe gleichen Namens belegenen Theils und ber|Ausgangsamt. die Befugniffe. eines Hauptzollamts mit 


J 
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ber Maßgabe aus, daß von bemfelben einftweilen Ab⸗ Brönninghaufen im Sreife Bielefeld gewählt, als fol: 
——— für den Verlehr auf Ion Elbe nicht ertheilticher mit der Amtsbauer vom 23. October 1868 bie 
werten. Berlin, ven 24. October 1868. bahin 1871 beftätigt und vereibet, auch zum ftelfver: 

Der Finanz-Minifter gez. von der Hehbt. tretenden Schiebsmann für bie Gemeinde Heepen beftellt 



















346 — derborn, ben 24. October 1£ 
a — OT ang Mpeltionse@eiäte 
826. In Stelle des von des Königs Majeftät zum Bekanntmachungen. > 


Königlichen Provinzial⸗Schulrath ernannten und in das 834. Der dem Hanblungs-Gehülfen Rudolf Friebrid 
Königlide Provinzial-Schul-Eollegium zu Caffel verfege|Steneber g.5n Barntrup im Fürſtenthum Lippe von 
ten frühern Gpmnafial-Directore Dr. Rumpet ift derlung unterm 25, November 1867 ertheilte Berechtigung» 
bisherige Gyrmmaſiallehrer Dr. Wilhelm Klingender Schein zum einjährigen freiwilligen Militatrbienfte tft 
zum Director bes Evangelifchen Gymnaſiums zu Güters- angeblich verloren gegangen. r 

loh beftelit worben, Münſter, ven 23. October 1868. Dir haben demjelben ein Duplifat ertheilt und er: 
Königl. Provinzial-Scähul-Collegium. v. Ditesberg.|fären pas Original hiermit für ungültig. 

Bekanntmachung des Königl. Gonfiftoriums. ar 7 a ———— 

827. Die Wahl bes Candidaten Friedrich Potterſ per Sreimilfigen zum einjährigen Militairdienſt. 
aus Borgeln zum 2. Pfarrer an ber evangelifchen Ge⸗ v. Bannewig, Klingholz,. - 
meinbe zu Plettenberg in der Diöcefe Luͤdenſcheid ift Major: und Bataillons- -· Geheimer Negierungs- und 
von und landesherrlich beftätigt worden. i Commanbeur. Militair⸗Departemenlerath. 
Münſter, 28, September 1868. Königl. Eonfifterium.| gg5. Perf —— ER * 

ber Königlichen General-Commiſſion zu Münſter. 
Rn 2 a re der Der —2 Controleur Ludwig Bidenpag ift 
ng ichen egerung. zum Renbanten, ber bisherige Büreau-Affiftent Heinrich 

828. Wir haben bie erfebigte latholiſche Schulſtelle Böcker zum Eontroleur der Genersl-Commtiffiont-Gaft 
zu Lubbege bem Schulamts-Candivaten Merig Braun der bisherige Bürean-Diätar Carl Schridel zum 
aus Driburg einftweilen übertragen. etatsmäßigen Bürcan:Affiftenten ernannt. 

Diinden, den 22. October 1868. Prünfter, den 16. October. 1868. 

829. Wir Haben bie erledigte enangelifche Nector: Königl. General-Commifjion. Nafd. 
und meugegrünbete Gelecta-Schulftelle zu Peterähagen 
bem Lehrer Carl Friedrich Yulius Norman zu Her: En 
ford einftweilen übertragen. 

Minden, ven 22, Detober 1868, f 
830. Wir Haben die einftweitige Vertretung bes zum 
ſechsmonatlichen Curſus in der Gentral - Turn Anftalt 
nad Berlin einberufenen 5. Lehrers Brune zu Pilb- 
bede dem Lehrer Caſpar Friedrich Jerrentrup zu 
Petershagen proviſoriſch übertragen. 

Winden, ven 22, October 1868. 

831. Die von ber. Stöniglichen Hauptverwaltung ber 
Staatsfchulden beglaubigten Beſcheinigungen über die im 
II. Quartal d. 3. bei unjerer Hauptfaffe eingezahlten 
Domainen⸗ und Forſt⸗ Veräußerũngs Kauf- umd Ab: 
löfungs-SKapitalien find unter dem 25. d. M, den Spe- 
cialsKaffen zur weitern Beranlaffung zugefertigt. 

Minden, den 29. October 1868. 

832. Der Bilerhändler Carl Uemanı aus Her⸗ 
ford hat ben ihm unterm 28. Mai c., sub Nr. 9, von 
ber Polizeibehörpe zu Herford ertheilten, auf ein Jahr | Deutip-Holländifchen Berbands-Güter-Verkeht, am wel: 
giltigen Reiſepaß angeblich in ber Mähe bes Löhne'richem betheiligt find: bie Heffifche Norb- und vie vebra⸗ 

ahnhofs verloren. Wir ertlären biefem Pag hiermit] Hanauer 
für ungültig und forbern den etwaigen Finter auf, ben: [fülifche Bahn einerjeits und vie Nieverländifche Staat 
jelben an die, nächfte Poltzeibehörbe abzutiefern. Eifenbahn andererfeits via Hamm Rheine Salzbergen 

Minben, ben 29. October 1868. ein Güter-Tarif in Kraft, welcher 
Bekanntmachung des Königl. Appellations-Gerichts 


833. Der Colon Guftav Ferdinand Lubolph zir 
Brönninghaufen. iſt zum Schiebemann ber Genen 





2x 836. Das güterverfehrenne Publicum 
machen wir wieberhelt darauf aufmerlſam, daß vie Der: 
theilung und Leitung ter Güterwagen im den Pal 
den unferer Ober» Betriebs +Infpection dahier 
etwaige Beſchwerden megen Wagenmangel over mil 
vechtzeitiger Gejtellung von Wagen Seitens ber Stalit 
nen daher zunächft an die genannte Dienftftelle zu rid» 
ten find, 

Münfter, ven 26. October 1868, 

Königl. Direction ver Weftfälifchen Eiſenbahn 


Münfte 
Königt, 
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- 838. Mit dem 3. November e. tritt auf ber Meftfätifchen Eifenbahn nachſtehender Fahrplan 
in Kraft, welcher auf unferen Stationen ausbängt und’ bei den Stationsfaifen' zum Preife von 1 Gpr. pro 
Stück laͤuflich zu Haben ift: 2 
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Hannoverſche Stant3-Cijenbahn 






Bahn: Polizei:Meglement. 

839. Mit Genehmigung der Höniglihen Minifterien 
für Handel, Gewerbe und äffentliche Arbeiten und bes 
Innern, wird auf Grund des $. 11 des Geſetzes über 
die Polizei-Verwaltung vom 11. März; 1850 (Gef.-©. 
©. 265) und bes 8. 11 der Allerhöchſten Verordnung 


über die Polizei-Berwaltung in ben neu erworbenen * ® 


bestheilen vom 20. September 1867 (Geſ.“S. ©. 1529 
für die Hannover’fche Staats - Eifenbahn, inſoweit bie 
jelbe unter Verwaltung ber Königlichen Eijenbahn- 
Direction zu Hannover fteht, folgendes Bahn Polizei 
Reglement hierdurch erlaffen: 

81. Zur Ausübung der Bahn-Polizei find zus 
nächft berufen und verpflichtet folgende Eifenbahnbeamte: 

1) der Ober-Betriebs-Infpector, 

2) ver Betriebs-Infpector, 

3) die Eifenbahn-Baumeifter reſp. Bau⸗Inſpectoren, 

4) die Bahnmeifter, 

5) die Bahn- und Hülfsbahnwärter, 

6) die Stationsvorfteher, 

7) die Stations-Affiftenten und Auffeher, 

3 die Weichenfteller, 
9) die Zugführer, Padmeiiter und Schaffner, 

10) die Porties und Nachtwächter. 

Die Bahn-Polizei-Beamten müffen bei Ausübung 
ihres Dienftes bie worgefchriebene Dienftuniform refp. 
das feftgeftellte Dienftabzeichen tragen oder mit einer 
Legitimation verfehen fein. 

$. 2. Die Anıtswirlfamkeit ver Bahn-Polizei-Be- 
amten erftredt fi ohne Rückſicht auf ven ihnen ange 


wiejenen Wohnfig, auf die ganze Bahn und die dazu 
gehörigen Anlagen, und ferner noch fo weit, als ſolches 
zur Handhabung und Aufrechthaltung ber für ven Eifen- 


bahn⸗ Betrieb erlaffenen oder noch zu erlaſſenden Polizei- 
Verordnungen erforberlich ift. 


3. Die Staats- und Gemeinde-Bolizei-Beanı- 
ten finb verpflichtet, auf Erſuchen der Bahn - Polizei» 
Beamten biefelben in der Handhabung der Bahn-Po- 


lizei u unterftügen. 


benfo find die Bahn-Polizei-Beamten verbunden, 


den übrigen Polizeis-Beamten bei ter Ausübung ihres 
Amtes innerhalb des im vorhergehenden Paragraphen 
bezeichneten Gebietes Affiftenz zu leiften, foweit es bie, 
den Bahn-Beamten obliegenden beſonderen Pflichten aulaffen. 

8. 4 Die Eifenbahn-Reifenden müfjen den allge 
meinen Anorbnungen nachkommen, welche von ber Kö: 
niglichen Direction Behufs Aufrechthaltung der Ordnung 
beim Transport der Berfonen und Gffecten getroffen 


worden und haben dem bienftlichen Aufjorberungen der 
mit Uniform ober Dienftabzeichen nerfehenen oder eine‘ 


'befonbere Legitimation führenden Bahn-Polizei-Beamten 


($. 1) unmeigerlich Folge zu leiften. 

$. 5. Niemand darf, nachdem das Wbfahrte- 
Signal gegeben ift und die Eifenbahn-Fahrzenge in Be— 
wegung geſetzt find, in biefe Fahrzeuge einfteigen ober 
einzufteigen verfuchen oder dabei Hülfe leiſten; imgleichen 
darf Niemand, währenb ver Zug ſich in Bewegung be- 
findet, eigenmächtig die Wagenthür öffnen ober ausfteigen. 

8. 6. Das Planum ber Bahn, bie dazu gehörigen 
Böfhungen, Dämme, Gräben, Brüden und fonftigen 
Anlagen dürfen vom Publikum nicht betreten werben. 
Das Ueberfchreiten der Bahn ift nur an den zu Ueber: 
fahrten oder Uebergängen beftinimten Stellen‘ geftattet, 
jo fange biefelben nicht durch Barrieren ober Einfrie- 
digungen verfchloffen find und es ift dabei jeber unnöthige 
erzug zu vermeiden. 

Das eigerrmächtige Eröffnen ober Ueberfchreiten 
der Barrieren ober fonjtigen Einfriedigungen ift unterfagt. 

8.7. Mit Ausnahme ver Chefs der Militair- 
und Bolizei:Behörben, die am Orte des Bahnhofes ihren 
Sit haben und der in der Ausübung ihres Dienftes 
befindlichen Polizei, Steuer- und Poftbeamten, barf 
Niemand ohne Erlaubniffarte die Bahnhöfe und bie 
dazu gehörigen Gebäube außerhalb verjenigen Räume 
betreten, welche ihrer Beſtimmung nad dem Publikum 
geöffnet find. Die Wagen, welche Reijende zur Bahn 
bringen oder von daher abholen, müſſen auf den Vor- 
plägen der Bahnhöfe an ben dazu beftimmten Stellen 
auffahren. 

8. 8. Das Hinüberfchaffen von Pflügen, Eggen 
und anderen Geräthen, ſowie von Baumftimmen umd 
anderen ſchweren Gegenftänden darf, fofern folche nicht 
etragen werben, nur auf Wagen oder untergelegten 

chleifen erfolgen. 

8. 9. Für das Betreten der Bahn und ber bazu 
gehörigen Anlagen durch Vieh ift berjenige verantwort- 
(ich, welcher bie ihm obliegende Aufſicht über daſſelbe 
vernachläſſigt. 


8. 10. Privatübergänge dürfen nur vom den Ber 


rechtigten unter ben beſonders vorgeſchriebenen Be 
dingungen benugt werben. i 

. 11. &o lange bie Ueberfahrten gefchloffen find, 
müffen Fuhrwerle, Reiter, Treiber und Viehherden auf 
ven die Bahn kreuzenden Wegen in ber durch Merlpfähle 
oder Warnıumgstafeln bezeichneten Entfernung von den 
Berfehlußbarrieren das Wiebereröffnen berjelben ab⸗ 


warten. Fußgänger bürfen fich ben gefchloffenen Bar⸗ 


rieren nähern, biefelben aber nicht berühren. 

8. 12. Alle Beſchädigungen ber Bahn und ber 
dazu gehörigen Anlagen, mit Einſchluß ber Telegraphen, 
fowie der Betriebsmittel nebſt Zubehör, ingleichen das 
Aufftellen, Hinlegen ober Hinwerfen von Steinen ober 
fonftigen hindernden Gegenſtänden auf das Planum der 
Bahn find unterſagt, desgleichen die Erregung falfchen 
Aarıns, das Nachahmen von Signalen, das Verſtellen 
ber Ausweichenorrichtungen und äßnlihe Handlungen, 
durch welche eine Störung bed Betriebes herbeigeführt 
werben kann. * —V——— 


rg 
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8. 13. Feuergefährliche Gegenftände, gelabene| Handlung ober gleich nach bexfelben betroffen oder ver- 
Feuergewehre, fowie alles Gepäd, welches Flüſſigleiten folgt wirb, zu arretiren. Enthält bie ftrafbare Hand» 
ober anbere Gegenftände enthält, weldye vermöge ihrer iung ein Verbrechen ober Vergehen, fo Tann ſich ber 
Beſchaffenheit die Traneportmittel oder deren Ladung Schuldige durch Gautionsleiftung der fofortigen Feftnahme 
zu beſchädigen geeignet find, dürfen weder als Reiſe- nicht entziehen. Der Feitgenommene ift. ſtets ungefäumt 
gepäd ober als Frachtgut ohne Anzeige aufgeliefert, noch an die Polizei-Behörbe abzuliefern. 
in ben Perfonens ober Gepädwagen mitgenommen wer« $. 22. Im Falle einer Feſtnahme ift den Bahn- 
ben. Die Bahn-Polizei-Beamten find befugt, die von Polizei-Beamten geitattet, die verhafteten Perſonen durch 
Relfenden geführten Schiehgewehre zu unterfuchen. Mannfhaften ans bem auf der Eiſenbahn befinblichen 

8. 14. Hinfichtlih ber Verſendung hemifcher Prä- Arbeits-Perſonale in Bewachung nehmen unb an. den 
parate finden bie bieferhalb erlaffenen befonberen Be-|Beftimmungsort abliefern zu laffen. In diefem Falle 
ftimmungen Anwendung, hat ver Bahn-Bolizei-Beamte eine, mit feinem Namen 

8. 15. . Das Tabadrauden in anderen Wagens/und feiner Dienftqualität bezeichnete Feſtnahmelaxte mit« 
llaſſen ober Eoupdes als benjenigen, in welchen es nach zugeben, welche vorläufig die Stelle der aufzunehmenden 
ben Anorbnungen ber Direction geftattet wird, ift unters] Eontraventionsverhandlung vertritt, die im ber Megel 
[nit — Die Tabadspfeifen müfjen mit Dedel versian bemfelben Tage, an welchem bie Gontraventioh cons 
eben fein. ftatirt wurde, fpäteftens aber am Vormittage des fol 
.46. Reiſende bürfen Hunde und andere Thierelgenden Tages an bie competente Polizei» Behörde ein 
in den Perfonenwagen nicht mit ſich führen, ebenfowenig geſandt werben muß. 
ſolche Gepädftüde, durch welche die Mitreiſenden bes 8. 23. Vorftehendes Reglement tritt mit dem 1. 
läftigt werben können. December 1868 in Kraft. Vom gleichen Pi ab 

„17. Zrunfene. Perfonen dürfen zum Mitfahren werben vie bisher gültigen bahnpolizeilichen Beſtimmungen 
nicht zugelafjen werben. Sind folde bereits in bielaufgehoben. 

Wagen gelangt, jo. werben fie aus dieſen ausgewieſen; Hannover, ben 15. September 1868. _ 

ein. Gleiches. findet ftatt, wenn fie in ben Wartefälen Königl. Eifenbahn-Direction. Maybad. 
ober: auf den Bahnhöfen und Halteftellen betroffen wer-] Minden, ben 1. October 1888. 

ben. Dergleichen Perfonen haben feinen Anfpruch auf Königl. Regierung. ©. Bodelſchwingh. 
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en, . 

j e 2) Der Artifel »Beitzünder« wird zwar zum Trank 

ihnen zurüdgegeben. port zugelaffen, jedoch nur unter Beobachtung der bel 
$..20. Wer ben in ben 8. $. 4 bis 13, 15 und ben Erpeditionen zu erfahrenben, in dem Neglement Ab 


eintritt, in eine polizeiliche Strafe bis zu 10 Thlr.|Salgbergen werben bie bedingungsweiſe zur Beförderung 
Geld, im Unvermögensfalle bis zu 14 Tagen Gefängniß. zugelaſſenen ägenven und fenergefährlichen Gegenftänbe 
$. 21. Die zur Uusübung der Bahn-Polizei bes|bei Onantitäten unter 50 Gentner nur dann 
rufenen und verpflichteten Eijenbahn - Beamten ($. 1) zum Transport übernommen, wenn im Frachtbriefe aus⸗ 
find ermächtigt, jeden Uebertreter ver obigen Vorfchrifs drücklich erklärt ift, daß die Fracht für 50 Gentner ge 
ten, fofern er unbefannt ift und ſich über feine Perſon zahlt werben fol. Andernfalls müfjen die derartigen 
nicht auszuweiſen vermag, ober im leßteren Falle nicht| Sendungen an eine Mittelöperfon zu Emmerich bezw. 
eine angemefjene Gaution exrlegt, deren Höhe das Mari Arnheim abreffirt fein. — 
mum der Strafe ($. 20) jedoch in feinem Falle über— Hannover, den 23. October 1868. - hitein 
fteigen barf, wenn er bei der Ausführung ber jteafbaren Königliche Eiſenbahn ⸗Direction. Maybach · 
Hierzu eine Beilage, J 


enthaltend einen Nachtrag zu der Conceſſion vom 18. Juli 1862 zum Geſchäftsbetriebe in ben Königlich Wiener 
biſchen Staaten für die Saͤchſiſche Hypothelen-Verficherungs⸗Gefellſchaft zu Dresden. 


Gedrucktt bei I. €. €. Bruns in Minden. 
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ik B. Ache Ae 
be 
Saͤchſiſchen Sypotheken · Berfiherungs · Geſellſchaft 


zu Dresden 
über 
Ein Qundert Thaler 


im Dreipigtkalerfude. 

n Gemäßheit ber von ber Königl. Sächſiſchen Hohen Staatsregierung 
am 12. September 1850 beftätigten Statuten der Sädfifhen Hypotheken⸗ 
—— — undbsam........ 18, . befätigten zwei⸗ 
ten Nachtrags zu denfelben hat fich der Inhaber diefer Actie mit dem Be age 
von Ein Qundert Chalern baar (durch Gewähr ber Baluta in einer X 
Litt. A.) an ben Orundcapitale diefer Gefellfhaft beiheiligt. Derfelbe unters 
wirt ſich den Statuten umd deren Nachträgen und nimmt nach Berbältnig der 
Atie Antheit an dem Vermögen und Gewinn ober Verluſt ber Geſellſchait. 

Dretden,am . 1 ice. 


Der Verwaltnugsrath und das Dirertorium der Sächſtſchen 
Gpvochehen-Berftjerungs- Sefelfchaft, 
(Bandierifiiihe Namendunterzeihrung.) 


Auf den Rüdfeiten ber Originale befinden fich bie 55 11 und 50 der 
Statuten und die Beflimmungen sub I. U. III. und VIII. beö zweiten Nach» 
trage abgebrudt, — — 

VI. Die Beflimmungen 85 7—10 und 12—16 ber Ötatuten leiden auf 
Actien Litt. A. und B. feine — 

VI Zu 88 19, 21, 22, 20. Bei der Ausübung des Antrags-, Stmm⸗ 
und Wahlvechts find 5 Inhaberactien Litt. a. und B. einer Wechlelactie gleich 


zua 

Auf Wechſelactien, auf welchen eine theilweife Einzahlung vergemtift 
wird, —— zu bemerken, nach wie vielen Anbhaberactien fie das 
Stimmredt hrt. 


VI. gen abhanden gefommener ober vernichteter Inhaberactien 
finbet auf — * Betheiligien und auf deren Koſten das Edictalverſabren 
7 Behufe der Mortificailon in ber nämlichen Weiſe, mie dies ſür bie Könige 

ch Sihfichen Staatspapiere vorgefchrieben ift, ftatt. 

IX. Die 5$ 32, 31, 43, 47,48 und 49 der Statuten werben aufgehoben; 
anftatt ber bort getroffenen Beſtinmungen treten folgende ein, welde zugleich 
einige Aufäpe zu $ 38 enthalten (f. neuen $32 a. €. ). 


$ 32. 

Der Verwaltungsreth der Gefellfchait befieht aus zwölf Mitgliebern. 
Davon ſcheiden alljährlich am 1. Juli vier Mitglieder nach der Reihenfolge 
bed Eintrittö ans. Die Ausgeſchiedenen fönnen jedoch ſofort wieder erwählt 
werben. Die in der Zeit von einer Generalverſammlung zur andern vorge 
fommenen Erledigungen, wohin auch der Fall gehört, wenn eine durch die 
Generalverſammlung eriolgte Wahl nicht angenommen wird, ohne baf; die 
Generalverfammlung jelbit eine anderweiie Wahl getroffen, werben dur 
bie Wahl des Berwaltungsratbs erſedt. Es fleht jedoch demfelben frei, eine 
—— nicht eintreten zu laſſen, wenu wenigſtens noch 8 Mitglieder 
vorhanden find. Der Verwaltungsrath iſt ſolchen ſalls keihlupiägig, mern 
wenigiiens vier Stimmen, einſchließlich der des Vorfigerden, veriveten find. 


— a a — — — — — — — — — — — un m nn — 




































Bei ploͤzlich eintretenden Verbinberungen in ber Perfon bes Vorfigender 

und Stellvertreterd Fönnen fi) die erfchienenen Mitglieder durch Wahl einıs 

Borfipenden für bie betreffende Sigung confituiren. Zur Befhlußfäpigteit 

wirb jeboch voraußgefekt, daß fih, wenn der Verwaltungtrath auß voller 

By Mitgliedern beftcht, ſechs, außerbem vier Mitglieber, einſchliehlich dei 
orfigenben, eingefunden haben. 

Freiwilliger Nüdtritt ift jedem Verwaltungsrathämitgliebe brei Monat 
nach vorgängiger —— eſtaltet. Die in Folge Rüdtritts eines Ver 
waltıngöraibömitgliebed ober ſonſt —* vorgetommener außerordentliche 
Erledigung gewählten Mitglieder des —— treten hinſichtlia 
ber Amtsdauer an bie Stelle derienigen, au deren Erſah fie gewählt wurden 


334. 

Jedes Mitglied bed Verwaltungsrathes muß mindeſtens fünf Wechſel 
actien & 500 Thlt. oder zehn Inhaberactien A 100 Thlr. eigenthümlich be 
ſiben. Diefelben müflen wätrend ber Aıntsbauer bed Mitgliebes bei dei 
Geſellſchaft unbeſchwert dbeponirt bleiber 


548. 
Die unmittelbare gr und arg, ber Gefchhfte iſt einem 
Directorium übertragen. Leber bie Zahl der Mitglieder deſſelben hat bet 
Verwaltungsrath Beſtimmung zu trefich. 

Die Namen der Directoren und Ötellvertreter derſelben, ſowie jeber 
Wechſel, welcher in diefen Perfonen eintritt, find von dem Verwaltungs: 
rathe in Gcmäßbeit $ 62 der Statuten öffentlich befannt zu machen. Diele 
Belanntmahung genügt zu ihrer Legitimation. 


g 47. 

Jeder Director muf zehn Wechfelactien & 500 Thlr, oder 20 Inhaber⸗ 
actien 4 100 Ehlr. befipen, welche während feiner Aıntdauer bei ber Gr 
ſellſchaflscaſſe unbeichwert deponirt bleiben müſſen. 

848, 
Der Verwaltungsrath beflimmt bei einer Mehrzahl von Directoren bat 
jemige ober diejenigen Mitglieder des Directoriums, weiches, beziebendlid 
welde für bie Gefellfhaft zeichnen, und ernennt für Abweſenheits⸗ oder 
Derdinberungsfälle einen, beziehendlich mehrere Etellvertreter des ober ber 
nollgiehenben Directoren. Die von der Gejellfcaft zu Feiftenden Eide find, 
wenn bad Directorium aus einem ober zweı Directoren beſteht, vom Director 
ober ben beiden Directoren, wen aber mehr als zwei Directoren vorhanden 
find, von zwei Directoren, deren Wabl der Gegenpartei zuftebt, zu leifen- 

Dem Verwaltungsrathe fteht neben der Wahl der Directoren und Ole 
vertreter auch das Recht zu, die im Art. 234 bed Handelsgeſebbuchs vorge 
fehenen Vollmachten zu ertbeilen. R 
‚Die Directoren befäliehen gemeinſchaftlich. In Fällen, ber nid 
eimigug und wenn bei bem Vorhandenſein won mehr als zwei va 
bie Minorität fi der Majorität nicht anfchliegt, ii dem Vorfipenden 
Derwaltungsrathes die Enticheidung anbeim zu geben. 

Zu deſſen Beurkundung tft gegemärtiger 


, Statuten · Nachtrag 
errichtet und gehdrig vollzogen worben. 
Dresden, den 24. Juli 1868. 


Das Directorium 
der Sachſiſchen Hypotfiehen- Berficherungs · Geſelſchaſt 
D. 2. Henbner. Joſef Odenthal. 





Blan 


iu einer 


Hypolhekenanleihe von 500,000 Thalern 


Sächſiſchen Hypothelen-Verſicheruugs-Geſellſchaft 


zu Dresden. 


Behujs der Ausleihung auf Önpotbefen eröffnet die Sächſiſche Hypor 
tpefen:VerfiherungsGcheiljc 
teifter Zuflimmung der Actionäre und mit Genehmigung ber Hohen 
Staatsregierung eine Anleihe von 500,000 Zhalern, ſchreibe 
Fünf mal Hundert Zaufend Thalern, 
im 30 Thalerfuße, 
unter nahftchenden Bebingungen. 


51. 
&8 werben 5000 Schuldfcheine, jeder zu 100 Thalern — im 30 Thaler» 
tuße — nach umb nad ausgegeben, welche mit fortlaufenden Nummern 


von L—5000 bezeichnet und mit Zineleiſten und Zinsfcheinen zunächſl 
auf 10 Jahre verfehen find. 


32. 


Die Schulbſcheine lauten auf den Inhaber, welchet daher als ber 
rechtmãhige Eigentbümer der Schuldforberung angeſehen wirb. 


53 
Diejelben zerfallen in zwei Elaffen, nämlih in ſolche, welche nad 
dreijähriger, und in ſolche, welche nad einjäßriger, beiden Theilen freis 
hebender Kündigung rüädzablbar find. Die erfleren werben mit Litt, A,, 
bie lepteren mit Litt. B. bezeichnet, und es fleht dem Directorium frei, jc 
nad Begehr innerhalb der & 1 befllimmten Grenze Schuldfcheine A, und 
Schuldſcheine B. in belichiger Anzahl —— wenn nur ber Bes 
trag beider zufammengerechnet die Gefammtfumme der 5000 Stüd nidt 
überfhreitet. 
54 


Die gefünbigten und zurüdgezaglten Schuldicheine können aufs neue 
wieder begeben oder buch neue von gleichem Betrage erfeht werden. 


85, 
Die Kündigung iſt ben Inhabern beiber Glaffen von Schuld ſcheinen 
nur für den 1. April jeben Jahre geftattet und unter Beobachtung der 83 
bemerften — ei ber Caſſe ber Hypotheken⸗ Verficherungs⸗ 
Geſellſchaft zu bewerkfieligen, auch durch Aufdrudung tines Stempels auf 


den deshalb votzuzeigenden Schelnen zu bemerken. 





aſt zu Dresden durch ihre Vertreter nad er⸗ 


— — — — 


8 


86, 
Die Shulbbeträge ver Schulbſcheine Litt. A. werden mit 414, bie ber 
Schuldſcheine Litt. B, mit 4 Procent jährlich verzinfl. 


87 

Die Zinfen werden halbjährlich, je am 1. April und 1. October jeben 

era in —— bei der Gafle F Sachſiſchen Hupothefen-Berfiherungs 
ellſchaft erando baat aud 


Bon und mit bem Tage ber Zabldarfeit ber gefündigten Shuldfceine 
die weitere, Berzinfung auf. Der Nennwertb fehlender, ne& nic 
— — — wird, von ber zu leiſtenden Zahlung gefürzt und in 
ebracht. 


38. 


Sollte ſich die Geſellſchaft ihrerfeits zur Kündi ung ber Squldbetr 
ee ſeben, jo erfolgt die leßtere umter Angabe ber Nummern du 

x ziger Zeilun “und bie „Berliner —— drei Male; zu 
erfi In der erfien Hälfte des Monats April, die andern ale in Zuoifchen: 
täumen von —— Wochen, und die Zahlung wird beziebentlich drei 

oder ein Jahr von dem betreffenden 1. April an gerne, sahen 
abe ber Säuldfäcine, ber Zineleiien und ber nod nit 

Zins ſcheine bei der Gefellihaftscofie geleiftet. 

Im Uebrigen gift die Beftimmung 8 7, Abf. 2. 


2 fa 
8 de 


Alle binnen Jahresfriſt von ibrem Zublungstage an nicht erhobenen 
Schulbiheine werden mit Angabe ber ung 2 ben f 8 bezeichneten 
Blättern nochmals auf Koften der Inhaber drei Mal öffentlich ausgerufen. 

Nah zehn Jahren vom Aabtunpätage an gerechnet, fofern nicht vor 
Ablauf See Friſt die Einleitung deB —— rens —— um 
bei ecterium der Sachſiſchen Hopotbefen-Berfiherungs-Gefeliaft 
angemeldet worben ift, werden bie Schuldſcheine ungültig und frmen 
bie Beträge nicht mehr erhoben werben. 


520. 


Wegen untergegangener ober ſonſt ihremt Inhaber abhanden er 

Säuldfacine, Bindleirien ober — nbet auf Antrag Bethei· 
ten und auf.deren Kofen das Edictalverfagren zum Zwe 

tiftcation A und zwar in berfelben MWeif: und mut denjelben 

wie «8 für Königl. Sachſ. Staatspapiere vorgefchrieben if. Wem 

Mortiflcatienkverraßren duch eingetretene Rechiekraft des Prä I 
ſſes beendigt worden if, werden neue Urkunden ausgefertigt. a 


g1l. X 
Die Zinsfeine verjägren na Ablauf von vier Jahren nad dem 
Sablungsterniine. Kenn 2 5 10 wegen Sinafainn ober wer ein 
tificationsverfaßren flatt E— bat, jo verfallen diejenigen, Ein. 
teitt der Mehtökraft da Präcufte » Frfenntnifes don zablber den 
infen, welde weren Mangelö ber Zinsfeine vor beendi i" 
"ationsverfahren nicht ausgezahlt werden Fonnten, ebenfalls, wert 


meryalb eins Jabıes, von Gintritt der Medtsfraft jents Erfenn 
am getechnet, nicht erhoben werden. ‚ 


& 12, 
Die zufländige Behörde su Einleitung des Mortifica h 
fowte in Beire aller aus bie vr i b fprüde 
Konigl. Beraten im —— 2 ER 





Beilnge 
zum Amt2blatt der Königl. Breußifhen Regierung 


in 


Minden. 


— —— 


D ie von ber Sächſiſchen Hypotheken⸗Verſicherungs · Geſellſchaft zu Dres: 
ben in ihrer Generalverfammlung beſchloſſene und von ber Königlich Sächfi⸗ 
ſchen Staatöregierung mittelft Decrets vom 15. Dcteber 1863 beflätigte Aen⸗ 


berung bed $ 1 bes Statuts vom ea 1859, wonad ber zweite 


Abſatz im 5 1 des Statut? aufgehoben und an beffen Stelle bie nach ⸗ 
hiehende Beſtimmung getreten ift: 
„Auf,ben Beſchluß ber Seneralverfammlung und unter Geneh⸗ 
migung ‚ber Staatöregierung lann bie Verfiherung aud auf anbere 
Zweige bes Verfiherungswelens * nt, auch jedes andere bie 
g. bes Realcrebits fördernde ft in ben Bereich ber ger 
ſellſchaftlichen Wirtfamfeit aerogen werben,” 
genehmigen wir unter ber Bedingung und dem Vorbehalte, daß von jebem 
neuen Geſchuftszweige, welchen die Geſellſchaft auf Grund bed Statuten- 
nachtrages zu eröffnen beſchließt, ber biefleitigen Staatsregierung bei Ber⸗ 
meibung bes Verluſtes der Gonceffion Anzeige gemacht, und baf mit bem 
Betriebe auch im Königreiche Sachſen nic! eher begonnen wird, uld bis 
bie bieffeitige Gcnehmigung erteilt worben ifl. 
. Pe ſoll ber Geſellſchaft ber Betrieb folgender ——— 
jedoch nur unter ben nachſtehend bezeichneten Bebingungen geftattet werben : 


1} bie Verfiherung hypothelariſcher Forderungen ‚gegen Subhafla⸗ 
tiondverluft; 

2) die Verfiherung verpfändbeter Grundflüde gegen Subhaflationd- 

verluft bis zu einem gewiſſen Theile des von ber Geſellſchaft 

ermittelten Gefammtwertb3; 

bie Verfiherung ver Zinfen bupothefarifher Forderungen gegen 

unpünftfiche ne und RB 

das in dem Nachweis von Capitalien auf verſicherte Hypotheken 

beſtehende Vermittelungsgeſchäft; 

die Aufbewahrung hypothetariſcher Schulbverfchreibungen gegen 

eine billige Vergütung; 

bie Beleihung hypothekariſcher Forderungen auf Fürzere Zeit, 

wırter ber Be bafı LA biefe Gefchäfte auf baß di 

waltung des Vermögens der Gefellfchaft Nothwenbigı beſchtänken; 

7) die Annahme von Gapitalien behufs Vermittelung ber hypo⸗ 
thekarifchen Unterbringung berfelben auf längere oder fürzene 
Friſt, tebod nicht unter drei Monalen, gegen eine bem lauſen⸗ 
den Disconto entfprehende Zindvergütung, mit ber Beihrän« 
tung, baf der Betrag, um welden die Depofiten das eingezablte 
Atien« Capital überfhreiten, mindeſtens zu 3 durch bypo 
tariſch ficher geftellte Geldanlagen repräfentirt * muß; 
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8) Be Berwallun n einer HupoibelensTil gungscafle nad M 8 
des mit Vorſtelung ir ei en —— vom 12, 
cember 1864 eingereichten Regula 
9) bie 52* einer —— von 500,000 Eblr. 
nah Mafgabe bei von dem Directorium ber Gefelfchaft im 
October 1 ausgegebenen Proſpects. 

Endlich 5* en wir ben unter bem 27. November 1866 
Seitens bed Köni H ih Sädfifhen Minifterii bes Innern ber 
flätigten zweiten Statuten-Nadıtrag. 

Am Blei SEE es bei dem Inhalte ber Eonceffiong «Urkunde 
vom "18, Juli 1862 z 


Berlin, 5. — 1868. 


G 


Fer Minifter ſat Handel, Gewerbe Per Minifter für die landwicth 
und Öffentliche Arbeiten. ſchaſtlichen Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Am Auftrage: 
(gez.) Mofer, (ge3.) Oppermann. 


Per Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
(943) bon Müsew, 


Tachtrag 
au ber Conceſſion vom 18. Juli 1862 
pn gg in den Kal. 
Bra Staaten an je bie Säaniet 
theken · Berficherungs = Gef 
ſchaft zu Dresven. 
IV, 10391. M.f. 8. 


983. M. |. 2.1.9. 
18, 8851, M, d.9. 
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Zweiter Nadtrag 


zu den Statuten 
ber 


Hächfifchen Hypotheken -Berficherungs · Gefelfchaft 
zu Dresden. 


Das Minijterium des Innern hat auf Anſuchen den anliegenden 
zweiten Nachtrag zu den am 12. September 1859 confirmirten 
Statuten der Sächſiſchen Hypotheken-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
Dresden mit der Wirkung beftätigt, daß den Beflimmungen deffelben 
genau nachgegangen werben ſoll. 

Zu defjen Beurkundung ift gegeniwärtiges 


Decret 


unter Siegel und Unterſchrift des Miniſteriums des Janern ausge⸗ 
fertigt worden. 
Dresden, am 27. November 1866, 
Miniſterium des Innern. 
d. Noſtitz ⸗· Wallwitz. 
Decret 
wegen Betätigung des jmeiten Radı- 
tragd gu den Statuten der Sachſiſche n 


Sypotbelen-Veriiherungd+ Beielihhaft 
zu Dresden. 


Fromm. 


Bweiter Nachtrag 


zu den Statuten 
ber 


Sädhfifchen 9ypotheken · Verſicherungs · Geſellſchaft 
zu Dresden. 


Die Sächſiſche HypothekenBerſicherungs-Geſellſchaft zu Dresden hat im 
ber ordentlichen Genetalverſammlung vom 22. Juni 1866 folgende Zuſätze 
und Abänberungen zu ihren am 12, September 1859 beftätigten Statuten 
und zwar zu derem Paragrapben 3-10, 12—17, 19, 21, 22, 26, 32, 34, 
38, 43, 47, 48 und 49 bejchloffen. 


1*® 





— — — —— — — —— nm... 00. 


—— — — 
























4 


I. Das ftatutengemähe Grunbcapital (3 3) kann nach dem Ermel 

bes Bermwaltungsratbß und des Directoriums in Inbaberactien à 100 % 

anz ober theilweife umgewandelt, besiebendlih aufgebracht werben. 

nhaberactien find Feiner Beſchränkung rüdjichtlich der Stüdzahl in Ei 

anb unterworfen. Sie werben mit Jahresdividenbenfheinen nusgeget 

unb ber Abnehmer bat vom 1. Januar bis zum Tage ber Abnahme 
den Betrag ber Einzahlung 5 Brocent Zinfen zu entrichten. 

M. Die Inhaberactien zerfallen in zwei Serien, Litt. A, ımb B. 
Actien Litt. A. Fönnen von Jedem durch Einzahlung bed Mennwertbed 
worben werben. Die Actien Litt, B. werben nur an Eigentbümer ber 
56 bes Statut gegen Ausftellung von Wechſelſchuldſcheinen ausgegeb 
Actien (Wedchjelactien), übrigen® nad) ben sub Nr. II. enthaltenen 
flinmtungen begeben. i 

II. Jebem Inhaber von Wedhfelactien ficht es frei, feine Wed 
—— durch Baareinzahlung oder Einlegung von Actien Litt,A.g 

tien Litt. B. ang ober tBeilweile einzulöfen. Die theilmeife Ein!® 
auf ben Wechfelactien vorzumerfen; nach erfolgter Gala tung fänmtlit 
Wechſelſchuldſcheine ift die Wechfelactie durch eine Netie Litt. B. zu erfet 
unb erftere, fowie ber Eintrag im Mctienbuche vom Directorium zu caffl 

IV, Wenn Actien Litt. A. zur Einlöfung von Wedfelfuldfgeinen 
wendet werben, jo find erftere durch Abftempelung von weiterem Umlau 
auszufchliehen. 

V. Die Actien Litt, A. und B. werdet nad ben Formularen sub VI. 
VIE. unter ben Tagen, am welchen fie aufgegeben werben, andgeler 

Formular VI, 


Litt. A. Hctie No. WEN 
ber 


Sachſiſchen Sypotheken · Verfiherungs · Geſellſche 
zu Dresden 


über 
Ein Hundert Thaler 


im Dreibtstbaterfuße. 


Deebpen,am 34 21.9318. 


Der Verwaltungsraty und das Dirertorium der Sächſiſchen 
Aypotheken · Derfidyerumgs- Geſellſchaſt. 


dandiäriftlihe Namensuntergelbmung.) 


‘ 


Auf den Rüdfeiten der Originale befinden fi; die 5511 und BO 


Statuten und bie Beflimmungen sub I, II. IIT 
tragd abaebrugft, 9 «IL. IIT. unb VIIT. bed zweiten 


— \ 





#) bie Weber ber Anl des Tilgun bB, und 
2 die — — kn. 


$ 10, 

Das Enratorium beftcht ans fünf —— Bis zur erften ordent ·⸗ 
lichen Generalberſammlung wäplt ber Vetwallungsrath der Sächſiſchen Hypo⸗ 
Ihefen = Ber iherungd: Gefelfihaft bie Mitglieber bed Curatoriums aus ber 
Zahl der Berbandömitglieder, Später wird das Guratortmm im jeder ordent ⸗ 
Achen Beneralverfammlung auf zwei Jahre neu gewäglt. 

Das Euratorium ernennt fih aus feiner Mitte einen Vorfihenden und 
einen Stellvertreter, deren Namen nad jeder Mahl öffentlich befannt zu 
machen find. Diefe Bekanntmachung genfigt u ihrer Legitimation. 

Der Borfipende ift berechtigt, je nad Bebürfnig Sigungen anzubetau⸗ 
un; jedoch iſt berfelbe verpflichtet, eine Sigung anzuberaumen, wenn das 
—— ber Sächſiſchen Hypolheken-Veiſicheruugs-Geſellſchaft es ver⸗ 
angt. 

Das Curatorium iſt bei Anweſenheit von drei Mitgliedern beſchluß⸗ 
fähig und faht feine Beſchlüſſe nah Stinmenmehtheit. Bei Gleichheit der 
— bat ber Borſihende ben Stichentſcheib. 


g1l, 
Me in den Statuten vorgeſchtiebenen Öffentlichen Feng = = 
Einladungen, Aufforberungen werden eime jede mindeſtens zwei in 
der Leipziget Zeitung und außerdem im den verbreitetflen Orgasen ober ben 
Regieruingeblättern berjenigen Staaten, in welchen eime größere Anzahl 
don Mitglichern ber Tılgungscafle wohnen, befannt E t. 

Sie gelten aber auch burd die Einrückung in bie atger Shure 
als gehörkg erlaffen und find unter biefer Vorausſetzung für alle Bethei— 
ligten rechisverbindlich. Zwiſchen dem Tage ber n Einrädung unb 
einem in irgend einer Bekanntmachung etwa geflellten Xermine miüffen 
minbefiens vierzehn Tage liegen. 


s12, 

Ale Streitigkeiten zwiſchen der Bertwaltung der Tilgungscaffe und den 
Mitgltebern der leßteren, Sowie zwifchen biefen und der Sädfifhen Hypo⸗ 
thelen⸗Verſicherungs⸗Eeſellſchaft werben endgültig durch ein Schiebägericht 
entigieben, welches aus ee unbetheifigten Mäunern bh 
jede ber beiden tm Streite befindlichen Parteien je au wählen bat. 
Diefe vier Schiebärichter wählen einen fünften als Obmann ımb regeln 
ebenfomwohl bad Verfahren, als fie in der Hauptfade Beſchluß faſſen. 


818, 
Die Shhfifhe Hypotheken: Berfiherungs-Befelichaft und die Til 
caffe ($ 1) find —— berechtigt, ihr —— zu etnander u 
auãsgegangener einjähriger, an ben Termin 2. Januar jeden Jahres gebun⸗ 
derer Kündigung zu Idjen. 

Es muß in biefem Falle Tängftens binnen brei Monaten eine General: 
vrfantunlung einberufen werben, welche darkber zu entſcheiden bat, eb bie 
Tilgungscaſſe als ein auf Gegenfeitigfeit beruhender Verbaud, fel es mit 
eigener felbAfändiger Verwaltung, fortbeftchen, ober bie Iegtere einer an: 
a u übertragen werben, ober endlich die Tilgungscafle fi 
auflöfen fol. 

Die Auflöfung tritt unter allen Umfländen erfi ein Jahr nach bem 
aefaßten Beſchluſſe ein. 

Im Halle die Generalverfanmlung während der Dauer ber Verbindung 
mit ber Sächſiſchen Smpotbeken» Verfiherungs-Sefeljhaft die Auflöfung 
der —— — Gaft beſchließt, Yat'die Sachſiſche Hypotbeten Ber 
ſicheruugs · Geſellſchaff alle Forderungen der Tiſgungscaſſe von bene bier 
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enigen, welde ber Thgungsc 
hen ben Au —— 
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allgemeinen — 
tung ber Vorſchriften ſn Art. 243 und 245 Abſ 
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e 
—“ zu Sehimmnuhen Otten. Die unerhoben gebliebenen Antheilt wer 

























&14, 

Der Beitritt zur Tilgungscafle ſteht jedem flädtifchen und ländliche 
Grumdbefiger frei. AB Cintrittsgebühe find 10 Procent eines ung m 
Zilgebeitrags, jedoch micht unter zwei Thaler und nicht über zwanıe ⸗ 
ler, zu entrichten. Dieſe Gebühr bezieht bie Sächſiſche HupotbefmBerfide 
rungss@efelihaft für fih als Aequivalent für bie —— 
außer ben $ 33 beflimmten Antheil am Nettogewinn; fie hat jcdoch davon 
dte Provifionen zu beftreiten, welche den bei ber Sache etwa thätigen Agen⸗ 
turen gewährt werben. Es ficht ber Verwaltung frei, bei kurzen T 
perioden und hoben Beiträgen ein geringere Eintrittögelb zu vereinbaren 
tefp. dem NRacıbefiger das Tintritisgeld zu erlaffen. 


5 15, 
Die Tilgungscaffe wird von den Meer Gefhäften der Sächfilhe 
—— erficherungs Geſellſchaft getrennt gehalten. Es werben befem 
dere Bücher dafür angelegt, und Wıfunden und Beflänbe werden unter 
der Etiquette ber Tilgungscofje gefondert in Verwahrung genommen, 


816, 
Die Tilgung erfolgt im der Art, daß während einer im Borans ber 
flimmten Reihe von Jahren aljäprlih zu einem beftimmten ein 
beflimmter Tilgungdbeitrag eingezaplt wird, win damit eine oder 2. 
ſpeciell anzugebende hypot —8 Schuiden abzuſtohen, welche anf einen 
oder mehreren in der Beitritiserfiätung beflimmt zu derzeichnenden 
Aüden laſten. Ueber Ieptere und die Höhe der zu tilgenden Summe u 
des jährlichen Tilgungsbeitrags hat fih jebes ghitglieh beim Gintrilt is 
bie Zilgungscaffe zu erklären. Daffelbe erhält hierüber einen 
fein -ausgefertigt, welcher zugleih ald Mitglichglegitimation bienk 
n mehrere Hypothefen in ganzer Summe zur Tilgung @ 

det und der Tilgungsfond des betreffenden Tilaungẽgenoſſen eine foldı 
Höhe erreicht bat, daß eime der zu filgenden Dypotbifen aus feinem Cute 
aben abgefiogen werden kann, fo Fann er die Abzahlung diefer Hypettel 

antragen, vorausgeſeht, dah ber fernere Tilgungsbeitrag ober die meltert 
Tilgungsfrit entſprechend abgeändert worden. 


: & 17. R 
Die von den Mitgliedern der Tilgungscaffe eingezahlten Beträge wer 
den benfclben mebft davon erwaclenten Snlım us ‚nfeszinfen une 
Zugtundel gung eines Zinsfußes von 3 Procent gut geſchrieben. 
Die hieraus je nad Höhe und —— 8 Beitrags erwachſenden 
Zilgungscapitalten find aus der angebängten Tabelle zu eiſehen. 


— — 


15 


—. 


Außerdem aber vermehren fi die Zilgungdbeiträge noch durch die ans 
theilig erwachfenben und gut gu ſchreibenden innüberfchäffe (efr. 88 32 
und 33), fo dab die Tilgung no vor Ablauf ber feſigeſtellien Tgungs⸗ 
periobe vollendet werben fann. Sobald die Tilgungsperiobe erfüllt, oder 
das Tilgungscapital dur die @inzahlungen, fowie Zinfen und Gewinn» 
— * erreicht iſt, hört die Verpflichtung au ferneren Einzahlungen 
von Tilgebeiträgen auf. * 


Die gr find alljährlih am 1. Nanuar jeben Jahres zu ent: 
richten. Es iſt jedoch grflattet, biefelben auch in halbjährlichen oder viertel» 
jährlichen Raten einzuzablen, In diefem Falle vermebrt ra ber Tilgebeis 
trag um den Betrag —— viertel⸗, halb⸗ oder dreiviertel · 
ſährlichen Zinſen, zu 5 Procent berechnet. Wer daher, ſtatt am 1, Jannar 
100 Thlr. einzuzahlen, am 1. Januar nur 25 Thlr. —* bat, bat am 
1. April 25 Ebhle. 28 Nar. 2 Pf, am 1. Zuli 25 Thlt. 18 Nor. 8 Ph. und 
am 1. October 25 Thlr. 9 Nor. 4 Bi. au bezablen. 


819. . 
Ber länger ald 14 Tage, von ber Einzaplungsftift ab nerechnet, mit 
feinen Zilgebeiträgen in Abftand verbleibt, bat ber Gaffe folge mit 5 Pros 
cent, vom falltage an, zu verzinfen. 

Bleibt ein Mitglieb länger ald 3 Monate mit feinen Fern, cn 
nebſt Berzundzinfen ganz ober theilweife in Rückſſtand, fo fann ihm bie 
Mitgliedfhaft gefündigt werden, welde hierauf mit Ablauf der mächflen 
3 Monate, vom Tage der gefchebenen Kündigung an, erliſcht, infofern 
nicht innerhalb dieſer Friſt volle Nachzahlung ber Beiträge und Berzugs— 
Br en erfolgt. Es ficht aber auch ber Verwaltung frei, das Conto bed 

ilgenden offen zu Balten, welches ſodann vom Tage bed Vollzugs an 
einen weiteren Zůwachs an Zinſen und Rettogewinnantbeilen nicht erlangt. 
820, 

Der niebrigfte Tilgebeitrag, mit welchem fi ein Mitglied beteiligen 
fann, muß minbeftens jährlih gehn Thaler betragen. Höhere Bei ge 
find nad einer Steigerung von 5 zu 5 Thalern ſtalthaft. Au darf bie 
Tilgung nicht fo berechnet werben, daß fie einen Zeitraum ven über 
50 3. umfaßt. PEN 


Die —— und damit bie Berpflichtung zur Fortentrichtung 
von Tilgebeiträgen erliſcht: 
2) buch Veräußerung ber nad $ 16 angegebenen Grundftüde; es 
bleibt iboß dem Beſihnachfolger unbenommen, den Tilgungsr 
ond bes Vorbeſthers mit zu erfaufen und unter Grlegumg der 
efimmten Eintrittögebübr ls 14) in bie Berbindlichfeiten feines 
Vorgängers einzutreten ($ 14); 
b) durch ben Tod; es bleibt jebod ben Erben unbenommen, unter 
Erle no der Gintrittögebühr ($ 14) in die Verbindlichfeiten 
des Erblaſſers einzutreten; 

e) durch angemeldeten Ausıritt, wobei rg Bebinaung pr 
findet, daß bie Anmeldung mindeſtens 3 ‘Monate vor dem £ 
trittstermine erfolgt fein muß; 

a) durch Ausfchlichung, welche erfolgt, wenn ber formelle Goncurs 
zu dem Vermögen des betrefienden Mitglieds eröffnet wird, ober 
wenn bie Verwaltung nah Ablauf der & 19 bemerken Kündi· 

A ben Ausſchluß verfügt; 

N burh Ablauf der Tilaungsperiode; 


— | nen ö— — — — — — — — —— — — —â — — 


durch Erfüllung bes Tilgungscapitals. — 










— 


are, 
bezahlt 


einfadgen Ice in 
in den nten Fullen "das Verhaltniß ſich 18 bevor * 
fünf Jahre lang * befiimmien Wette —2 Fer werben nut bie 
sablungen ohne Zinfen zurüdgezaßft. 

nm Erlöigungsfale —— b werben jeberzeit die Einza Nungen 
Zinfen ı unb —— 16 —— ewährt. In den Füllen sub e Su ” “ 
hält bas betreffende Mitglied fein volled Guthaben gewährt, 
ihm nad) feiner (bie getilgte — Dean abgeläft. —SE 


Diejenigen Mitglieber, wel ir zum Ablauf ber —— 
im Berbanbe mit ber Tilgungdca e gehen find, find 
langen, daß die Eilgungscafle die n 16 im Borauß qur dan hie 
nommene bypothefarifche Belaflung zur Ablöſung bringe, daher bie Kin 
digung übernehme und negen Bihungsfäbige, ‚ben edern zugufielkentt 
Quittung des Glaubigers über bie aus der Tilguugscafle oe ragen 
beren Grundſtücen bupotkelarifch —— — 
Diefe —— ſebt natürlich voraus, daß dieſelben die Ainfen der abzuı 
= 3 e Bun Htalfien bis * Berjalltage pünktlich —— widt 
genfa e 


























Die — werden Na ‚bie Teer unter jordlaufenber 


Nummern tt amd es wirb Jedem esogener Bil 
auf Verlangen iR * abfchrifilich mit — Auch us Yon ik ibm, tem 
er - —— buch, weit die Beiträge und Gutfgrifte 
na 


bie a en werben. 

——— ua Richligfeit des Standes der Tilgungsantet 
sea, gleichviel ob Jemand er Eouto eingefehen oder mit, binnen 

Jahresfriſt, von Aufteilung ber — an gerechnet. 


Alle Guthaben an die Til üpungscafi, wei welche nad au — 


einbarten Tilgungsperiobe zur Auszahlung zu gel aben 
übrigen Guthaben —— mug * * —— 


Der durch die geleiſtelen Til J e und ben u 

Zilgungsfond dient am erfler Stelle ie be m gen —— 

thefen und wird, folange und im nfoneit die ierzu Kran it 3 

6 genommen find, vor ugbweile gu IWbotbelarifgen —— 
ilglieder der Tilgungsca 


Mitglied iſt berechtigt, „sa. dem Zilgungsfond ein 239 
i m ungsfon 
Ehen gefündigter 5 Snpothefen qu —— 2 Do iſt di 
—8 gr NRechts — bebingt: 
a) af 28 die Berbinbfiäfeiten gegen Die Gaffe gebrig 1 eier ni 
b) dab die dafjelbe betroffene Gapitalekündigung ben 
nig in der Zins zahlung oder in anderen ben ð 
über Übertommenen ir — veranlaßt If gr 
e) | die zu beleibende Hupothet an Eapital und Binfen * 
Sachſiſhen Hupotbefen: iderungs-@rfehihaft werfichert WIN 





& 13. 
Simmtlihe in Folge biefer Anleihe bei der Sächſtſchen ens 
—_ — a ummen Sweden fd Almen 
onalen, vom e a an net, cuf Sy 4 
welde bei ber Gefelfgalt —— — ter her Firma der Sächfiichen 
Hopotbeten » Berfiherungs+» Geſeilſchaft außgelichen. 


814, 

Diefe Anleipe wird von dem Übrigen Geſchäflen ber Geſellſchaft ꝓu 
etrenut gehalten. Es werben beſondere Bucher dafilz angelegt, und 
oll jeden Beflger eines Anlelheſcheines freiſſehen, ſich aus ben Büchern 
und aus ben dazu gehörenden Hypothefen s nftrumenten zu überzeugen, 
baß bie Gefellfcaft ihrer diesfallſigen Berbindlichfeit gebe g nahfommt. 

Ebenfo ifl die Staatsregierung berechtigt, die Erfüllung der $ 13 übers 
nommenen Perpflichtung durch ihre Organe zu Überwachen, 


& 15. 

Den Inhabern ber HypotbeleneAnleiperEceine, welche als olche ben 
vorflehenbeit Bedingungen und Bekimmungen Ad unterworien kaven, 
wird burch bie Aus — der Scheine ber Empfang von je 100 Thalern 
im 30: Thalerfuße einen Sein befannt und Ihnen deren Verzinſung 
und Rüdjablung in Gemähbeit des gegenwärtigen auf jedem Schuldſcheinẽ 
abzubrudenden hans zuge ſichert. 


— ⸗— — 
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Statuten 


ber 


Hypotheken - Tilgungscaſſe 
zu Dresden. 


Nachdem Se. Röntgl, Majetät auf Bortrag des Yurfligminifteriumk 

bie in $ 10 Abſatz 2 der anliegenben Statuten ber unter dem Namen: 

Pa eg Ir zu em —5 

enthaltene Mecht aung zu bewilligen Abergnä gerul ' 

fo bat das —— des — biefe, Statuten mit der Wirkung be 
fing, dab ben Beflimmungen derſelben überall genau nadgegangen wer: 
n Y8U. 


Zu deffen Beurkundung ift nepenmwärtiges 


Decret 
* Siegel und Unterſchrift des Minlſterlums des Janern ausgefetthi 
wo : 


Dresden, den 6. Februar 1868, 


Minikerium des Innern. 
% Noſtitz⸗Wallwitz. 


G 


——————— art 
npothefen » Kilqungscaffe 
zu Dre Ir 
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al. 

Die Ellaungsgensffenihaft, welche ben Namen Enot »Zilgunge- 
taſſe zu Dresden Tüprt, bat den Zwed, bie allmäglige Entlaftung ihrer 
Mitglieder von den auf ihren Grundftüden baftenden Hypotheken bherbeis 
führen und ihnen ——— einen ſtetigen Grebit au verſchaffen. Ste 
erlangt durch bie Beflätigung diefer Statuten bie Rechte einer furiſtiſchen 
Verfon und hat ihren Gerihtsftend vor dem Gerichtsamte im Vezirkäs 
geriääte zu Dredben. 42 


Die Tilqungsgenoſſen bilden unter ſich einen fortbar nden, unbes 
ſchrankt zuwadisjäbigen unb auf dem Grunbfage der Enſeitigkeit bes 
rubenden Berbanb. 63 


Die Verwaltung und Leitung ber Geſchäſte der Tilgungscaſſe wird 
den fatntenmählaen Berwaltungsoraanen ber Sächſiſchen —* en» Ber» 
figerungs- Geſellſchaft übertragen. Bon bem Jahre ab, in welchem bie 
Beflätigung gegenwärtiger Statuten für die Tilgungsgenoſſenſchafl erfolgt, 
findet aller zwei Jahre im zweiten Semieller des betreffenden Jahres eine 
ordentliche Berſammlung aller ber Zilgungscaffe beigeltetenen Mitglicber 


tt. 
Außerorbentlihe Generalverfammlungen Fönnen jederzeit von ben 
— ——————— ber Sächſiſchen Hopothelen-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
ober dem Guratorium (8 9 Nr. 4) beruſen werben und müſſen es, wenn 
ber Mitaltever darauf anträgt. 


84a. 

Die Einladung zu ber Generalverfammlung erfolgt mitteli aweimaliger 
öffentlicher gg | unter Angabe der Gegeuflände, liber welche 
Beſchluß gefaßt werben fol. 

85 


Jebes dispofilionsfähige Mitglied if zum Erſcheinen in berfelben bes 
t 


rechtigt. 
die Zahl der Stimmen, welde ein Mitglich befipt, richtet ſich nach 
ber Höhe des —— deiden ber Abſtimmende oder Derjenige, den 
er vertritt, zu zahlen bat, fo daß 
io bis 25 Thlr. jährl. Tilgebeitrag zu 1 Stimme, 
26 «= 10 = 5 ⸗ 2Stlumen, 
101 « 560 — . ed =: 
501 » 1000 » unb barüber jährl. Tilgebeitrag zu 4 Stimmen 


bere en. 

glieder, beren ®runbbefig in Sequeftration befangen if, ober die 
fih nit im Befig ber bürgerligen Ehrenrechte befinden, find weder ſtimm⸗ 
und wablberehtigt, noch wählbar zu Aemtern. 

. Das Erfeinen durch Bevollmäcdtigte iR nur infoweit zuläffig, als 
die Vollmacht einem anderen Mitgllede ber Tilgungsgeroffenfhaft sder 
einem Mitaliede der Berwaltungborgen: der Sähfijben Hypothelen- Ber» 
fichetungs⸗Geſellſchaft ertheilt wird. 

 Ntemanb aber fann für ſich umb Andere zufammen mehr ala ſechs 
St.mmen in fi vereinigen. 





—— — 


—— — — —— — — 
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* 


* 


. 





506. 

Rebe vorfhriftemäßig cinberufene Generalverfanmmlung ifi ohne Rüd: 

En sfäh bie Zahl der darin erfhienenen ober vertretenen Mitglieder ie 
u 4 

Zu nd Berätubfaflung über Anträge auf Abänberungen ber Statulen 
oder Auflöfung der Tilgungscaffe müſſen mindeflen® 34 ber fämmtlicen 
Mitglieber erſchienen oder vertreten fein, und if Übrigens die Majeritk 
von % ber ebenen Stimmen erforderlich. 

44, ber Mitglieder nicht erfchienen oder vertreten, fo if eime ander 
weite Generalverfammlung einzuberufen, welde ohne Rüdfict auf bie Zaß 
ber in ihr erfchienenen oder veriretenen Mitglieder befchlußfäbig ip, um 
if hierauf bei ber Ladung ausbrüdlich zu verweilen, : 

Alle jonftigen Befhlüffe werben mit einfacher Majorität gefaßt. Ba 
Stimmengleichbeit entſcheidet der Votſitzende. AInfofern die gefaßten Br 
chlüſſe die Verbältniffe ber Hypothefen-Tilgungscaffe zur Hupotkefn-Ber 

Geſellſchaft berühren, und die Berwaltungsorgane ae 
mit denfelben nicht vereinbaren fünnen, fo ailt der eingelegte Wid 
eo ipso zuglic als Kündigung des Verhäliniſſes, die pro 2. Januar dd 
darauf folgenden Jabres als bewirft betrachtet wir, und es tritt bad $ 13 
boy ah © Verfahren ein. Die —— in dieſem Falle 
gi jenigen Beitpuntte, wo fie in die Hände ber Gennoffenfäuft jelbh 

bergeht, nach den bisherigen Principien De 8 3) fortgefegt. 

€ Wahlen erfolgen nach abfoluter Stimmenmehrheit; int Mele aber 
nad einmaliger Abſtimmung nicht zu erzielen, nad relativer Stimmen 
heit, Bei Gleichheit ber Abſtimmenden enticheibet das Loos 


$7. 
Bor die Generalverfammlung gehört: 
3 bie Wahl des Euratoriums; 
b) die Beichlußfeflung über Abänderung der Statuten ober Kuh 

löfung der Tilgungscaffe; 
3 bie Brüfung des Deſchüftsberichts und ber Rechnungbabl s 
d) die —— ie ang. —— —— Krb 
ur en Hopothelen- Verſichtrungs⸗ 

e) Die Befchlußfaffung über fonftige von Ditglie ern, von dem ura⸗ 
torium oder von der Sächfifchen upothelen-Berfiherungd fell: 
ſchaft gene Anträge. 

Anträge von Migliedern find, wenn fie in der Generalverfommlung 
Berüdjihligung finden jollen, vor Griaß der Einladung zu Tetterer rel: 
yeitin fo einzubringen, daß diefelben nad $ 4, verbunden mit $ 11 ge 

efarınt gemasht werden Finnen. 







88. 

Die Yehtung in der Generalverſammlung gefchicht durch das Dirt 
ber Sääfifchen Bupatıten-Veriacnungs We tijaet oder einen ver deſen 
ernannten Bevoltmächligten; mern aber die Einberufung duch 
torium erfolgt it, dur ein von Ichterem au beftinmenbes 


89, 

Das Guratorium vertritt die Mitglieder der Tilgungscafft in aflen Ihren 
Rechter umb Interefien gegenüber ber Sädfifhen —R— 
ala bh liegt in&befondere ob: 

) Sie Träfung, der Rehmungen und Bilanzen, ci: ber Bi 
ajfenkelände; 
2) bie Beiljung dir Beſchwerden ber Berbandsmitglieber Aber die 


Sihfiibe Hypothefens Verſicherungs⸗Geſeu fchaft 
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d) ba dos betteffende Mitglied für die Anſchaffung des Geldes und ! 
Abwidelung der Sache außer ben flipulirten Zinfen noch eine 
der befonberen Vereinbarung vorbehaltene einmalige Probiſion 
an die Tilgungscaffe gewährt; 

e) daß daß biterfiende Mitglied bereits minbeſtens zwei Jahre lang 
Tilgebeiträge an die Caſſe eingezaplt hat. 
628. 
Nãchſtdem lann cin Mitglied feinen höheren Gredit beanſpruchen, als 

bie Summe beträgt, welche es durch jährliche Tilgebeiträge innerhalb ber 

en Zilgungsperiobe anzufammeln, refp, zu .tilgen ſich ver» 

p {0 

Ausnahmen von biefer Regel Fünnen nur im befonderen Fällen und 

unter ber Bedingung, daß ber Darlehnöfuchende das ihm zu ——— 

Darlehn ſofort cbenfalls wenigſtens mit bem geringſten Tilgebeitrage zu 

tilgen beginnt, von der Verwaltung geflattet werden. 


$ 29, 

Ueberfleigen die Gefuche um Gewährung von Hypothefendarlehnen bie 
vorhandenen disponibeln Gajjenmittel, fo werben die Geſuche, beren au 
läffigkeit vorausgefegt, nah ber Reihe bed Eingangs aus ben zunädfi € 
gehenden Einzahlungen bejriebigt. 

Diejenigen Bewerber, welche das höchſte Zinfengebot maden, haben 
unter fonft gleichen Verbältniffen den Anſpruch, auch außer ber Reihen⸗ ' 
folge der Anmeldungen berüdjichtigt zu werben. ' 


$ 30, 
Der Zinsfuß für die aus dem Tilgungsfond zu gewährenden Darlehne 
beträgt mindeſtens vier Procent. 


$ * 
Die gewährten Darlehne find im der Regel während ber Dauer ber 
weigliehaft bei richtiger Zinszahlung und, wenn fi ber Werth des ver» 
pfanbeten Grundftüdä wicht dergeftalt mindert, daß es für das bewilligte 
Darlehn Feine genügende Sicherheit mehr darbietet, Seiten der darleihen⸗ 
den 6 fe unfündbar. 

E Beendigung der Mitgliebfhaft find bie Darlchne nad Ablauf 
einer vierteljäßrhihen Frift ohne befondere Kündigung rüdzahlbar. Dafern 
ber au Auszahlungen nad 55 22 und 23 erforderlie Bedarf die Summe 
ber bei ber Tilgungscaſſe flüffig au machenden Gelber überfieigen ſollle, 
kann ben einzelnen Mitgliedern, welche aus der Zilgungscaffe über ben 
Betrag bed Guthabens hinaus Gredit genommen haben, ber gewährte Gre 
bit verbältnigmäßig gemindert werden. Die betreffenden Mitglieder find 
verbunden, nad; vorgängiger ſchriſtlichet Aufforderung den für fie ausges 
worfenen Theil des ihnen gewährten Darlehns binnen einer bwinonats 
lien Frift an bie Gafje zu reflitwiren. Wer biefer Verbindlichken nicht 
pünftlih nahfommt, unterwirft ſich ber cafjatorifhen Elaufel bergefialt, 
daß im biefem alle der — nach Abzug bed Guthabens verbleibende 
Schuldbetrag zahl: und klagbar ift. 


2) aus ben — für r e Zilgebeiträge; 


3) aus bem — der in den —3 Fallen etlanglwird; 
9 aus der d gedachten Proviſion, un 
2 


5) aus fon Einnahmen. 
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Am 31, December jeden Jahres wird die Bilanz bed Mctivs und Balı 
fivvermögend der Tilgungscajfe nad ben Regeln aufmännifcer Bucfüb- 
rung gezogen, An Berwaltungsaufwanb fol dabei nur ber baare Verlag 
für Orud: und Schreibmaterial, Porti, Sporteln u. ſ. w. und ber Gehalt 
berienigen Gaffenbeamten, deren Anfelung bie Verwaltung ber nn 
cofje noihwendig macht, in Aufrechnung, gebradt werden. Alle üi 
Rerwaltungsfpefen, woerunter auch diejenigen für bie Mübewaltungen & 
Directorialmitglieber nd anderer Beamten ber Anflalt zu werftchen fein 
folfen, werben in der $ 33 gebachten Weiſe der Sächſiſchen Hupothefen: Bır 
erg ar reg vergütet. Die letztere ift auch beredtigt, bie 

| ie Gründung der Gafle entitandenen Baarverläge entweder auf einmal 

* der erften Jaͤhresbilanz oder nad billiger —— bei mehreren 

r einander folgenden Zahrestilangen ald eine vom Ueberſchuß am beftveiten 
Ausgabe in Rechnung zu ftellen. 63 p 

Bon dem laut Bilanz fefigeftellten —— erhält die Sädh 

iche Hypotheken⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft als Averfionalguantum für [nme 

liche im lehten Abſchniite bed 5 32 gedachte Verwaltungsſpelſen, %% wid 

z den Mitgliedern er Berhältnig ihrer Einzahlungen gutgefchrieben, formel 
fie dazu berechtigt find ($ 19 Schluhfap), und endlich K fließt dem Re 
fervefonb zu, biß bderfelbe die doppelte Summe des Ichien Jahrekbetrass 
fämmtlier Tilgungsbeiträge erreicht hat, Sobald dies geſchehen und ſo 
lange ber Referoefond in dieſem Beflande erhalten bleibt, wird ber für ben 
Refervefond nicht weiter anzulenende Ueberſchuß Zeilen der Siäflden 
Hypothelen⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt und den ZTilgun Saenoffen eibeill 
und ber Antheil der lehleren denſelben nach Berhältniß iprer Einzahlunget 
gulgeſchrieben. 


8 3. 

Der Refervefond Kat den Zwedh unverſchulbete Verluſte, welde & 
Zilgungscoffe erleidet, zu dedfen; Über benfelben wird befondere Mechnun 
geführt. Bei Auflöfung der Tilgungscaffe fält die Hälfte des Mefervefonts 
der Sähfiihen Hypotheken · Berfiherungs : Gefelfchaft, per biefelbe bil 
dah'n die Verwaltung der Gaffe geführt hat, der Meft dem zur Zeit beb 
Uuflöfungsbeichluffss der Tilgungscaffe noch angebörigen Mitgf E 

Jedes Mitglied, welches biß zur Beendigung ber lgunghperiode m 
Verband mit der Gaffe geblieben ift, erhält (inen verhäftnifmägigen An 
teil am Mefervefond, foweit er nicht burh Derlufte abforbirt iR, bet Ber 
endigung ber Mitgliebſchaft aufgezahlt. Alle diejenigen Mit mel 
vor Beendigung der Tilgung aus dem Verband mit Te Gaffe audiceiden, 
verficren ihre Anfprübe an dem Mefervefonb und werben deren 4 
* Hälfte * Gunſten ber im Berband gebliebenen Mitglieber im 

ond belafien, zur anderen Hälfte aber der Säcfifcen-Onpotpefen, Bad 
rungs⸗ Geſellſchaft gutgeſchrieben. Die Factoren ber Verehrung, jomel 
wenn für ein einzelnes ausfceidenbes Mitglied, beſſen Antheil am Mefert 
fond auszuwerfen ift, ald wenn derfelbe bei Auflöfung der Gaffe gänfid 
ur Theilung gelangt, werben gebildet aus dem Geſammtguthaben & 

ügenben, ber ben Zilgenden zujtehenben Hälfte des Mefervefonds und b 
Indipidualguthaben ber Musicheidenben oder des einzelnen Tbeilhaberd, 
daß Tehtere verhält fih zur Mefindungsfumme die dab Gefammtgutsaben 
aller = —— —— —* ond, r 

n etwa fi ergebenber Verluſt wirb im gleicher Weife * 

. „Wenn nad) $ 16 am Schluffe —88 5* erfetahn, fo find die 
bei Berechnung des Antheils am Referuefond — mit in — al 
1Ocben he Vtrffennen DAR y bepanbehn IR ah none ap Be 

effenden edes zu behandeln iſt und inſowe 
von dem Neſerreſond einen Autbeil erbält, — 
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35. 
Die Sächſiſche ° pothefen:Berfiherungs:Gefellfchaft iſt berechtigt, nad 
ag einjäbriger Kündigung die Tilgungscafie aufzulöfen. Im 
Falle der Auflöfung erhält jebes Mitglied fein volles Guthaben, fowie feis 
nen Antheil am DMefervefond [eh Monate nach Ablauf ber einjährigen 
Kündigung ausgezahlt. Hierbei find die Beflimmungen $ 34 maßgebend. 

D —— gilt als gehörlg bewirft, wenn dieſelbe awei Mal in 
der Leipziger Zeitung und, dafern Tilgende in auswärtigen Staaten wohs 
nen, in einem für Staatsanzeigen beflimmien Organe jedes betreffenden 
Staates bergeftalt öffentlich bekannt gemacht worben ift, daß zwiſchen dem 
—— Bekanntmachung und dem Tage ber Auflöſung ein volles Jahr 
nne liegt. 

Dieleibe kann aber aud nah Wahl ber Verwaltung burg recommans 
dirte Briefe am die einzelnen Tilgenden erfolgen und gilt in biefem yulle 
als richtig bewirkt, wenn bie recommanbirten Briefe unter der Adreſſe Ders 
jenigen, welche den lehten Tilgungsbeitrag eingezahlt haben, drei Wochen 
vor Beginn der Res dbigungsfrift auf bie Poft age werben, 

E ift aud der Verwaltung geflattet, ein combinirtes Verfahren eins 
treten zu Iaffen und für die fächliihen Mitglieder der Tilgungscaſſe durch 
Öffentlige Bekanntmachung, für etwaige Einzelne in auswärtigen Staaten 
durch recommanbirte viele die Kündigung vorzunehmen. 

Für den Anhalt ber recommanbirten Briefe follen die bei den Acten 
Befinbficen Eoncepte beweifend fein. 

infichtlih ber Bekanntmachung des Huflöfungsbefcluffes und ber 
Bermögenswertheilung find die Borfchriften in $ 13 maßgebend, 


5 36, 

Nachdem bie in Gemähheit der Beſtimmungen & 26 bed Regulativs 
über bie von ber Sädfifgen Hypothefens Verfiherungss Gefellfhaft einge» 
führte Tilgungscafſe vom 12, December 1864 erforberlige Anzahl von Til⸗ 
numgägenoffen im Sinne von $$ 4 und 5 bieſes —— vorhanden 
if, bat das Directorium der Säaͤchſiſchen Hypotheken · Verſicherungs⸗Gefell⸗ 
ſchaft gegenwärtige Statuten für die Tilgungs-Genoſſenſchaft auf Grund der 
— — des gebachten Regulativs vom 12, December 1801 entworfen. 

Nah Maßgabe des — Regulativs iſt ber Entwurf einer con⸗ 

tulrenden Verſammlung ber ifgungägenoffen, welde das Directorium 
er Sähfifhen Hypotheken-Verſicherungs⸗ Geſellſchaft nah den Vorfsriften 
in 85 30 und 37 jened Megulativs zufammenberufen hat, vorgelegt und 
von berjelben einftimmig amt 27. Juni 1867 genehmigt worben. 

Mit der ge der Statuten und Kraft. berfelben gehen alle Activa 
und Paiftva ber Tilgungscaffe, wie ſich folde aus ben nad) $ 3 des Regu⸗ 
lativs für dieſelbe beſonders zu haltenden Büchern ausweifen, auf die Til» 
aungsgenoffenihaft eigentpümlich über, 


Dresden, am 28, December 1867, 


Das PDireckorium 
der Süchſtſchen Hypotheken · Verſicherungs - Gefellfchaft. 
Joſef Odenthal. 
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Drud von DB. ®. Taadner In Drekden, 
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Tabelle zur Hypotheken-Tilgungscaſſe. 


ierbei ift angenommen, daß der Minimalfat ber jährlichen Einzahlungen 10 Thlr. und höhere Einzahlungen nur in Gteigerungen 
von 5 Thlr. jährlich möglich, ſowie dag die Einzahlungen ſelbſt am 1. Januar jeden Jahres zu leiften feien. 
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Amts-Blatt 
FRöniglichen Negierung zu Minden. 


Minden, den 13. November. 1868. 








Allgemeine Gefeh-Sammlung. 


842. Das Etüd Nr. 68 enthält: 

Nr. 7225. Allerhöchſter Erlaf vom 31. Juli 
1868, betreffend. die Geftattung bes Baues einer Ere- 
feld», Kreis Kempener Inpuftrie-Eifenbahn unter gleich- 
zeitiger Bewilligung des Erpropriationsrechte. 

Nr. 7226. Konzeffions- und Beſtattgings- Urkunde 
für die Grefelb-, Kreis Kempener Inbuftrie-Eifenbahn- 
geſellſchaft. Vom 6. October 1868. 

Nr. 7227. Allerhöchſter Erlaß vom 10. October 









eingelöften Staatsfaffenfcheine der bezeichneten ihre 
Gültigkeit verlieren 2 * Aid on won —— 
an hie Horzoglichen Kaſſen erföfchen. 
Berlin, ven 31. Zuli 1868. 
Im Auftrage des Herrn Im Auftrage des Herrn 
Finanz Miniſters: Miniſters jür Handel, Gewerbe 


1868, betreffend die Genehmigung zur Herftellung einer Günther. und öffentliche Arbeiten; 
Eifenbahn von dem Mühlhofener Hüttenwerle nach dem Herzog. 
Bahnhofe der rechtsrheiniſchen Eifenbahn zu Engere. 

Nr. 7228. Privilegium wegen Ausfertigung auf/ Bekanntmachung des Königlichen Provinzial- 
ben Inhaber lautender Obligationen ver Kommunalftinde — * 


des Preußiſchen Markgrafihums Oberlauſitz, im Be— 
trage von Einer Million Thaler. Vom 12. October 1868.| 8AM. Un Stelle des in Folge der Annahme eines 
Nr. 7229. Belanntmachung, betreffend die Aller-⸗ Rufes in's Ausland ausgeſchiedenen Gymnafial-Directors 
höchſte Genehmigung die unter der Firma St. Georgen-|Dr. Wendt ift der bisherige Oberlehrer Dr. Cauer 
Actienbrauerei mit dem Site zu Sangershauſen errihslin Potsdam zum Director des Evangelifchen Gymna— 
teten Wctiengefellfchaft. Vom 19. October 1868. fiums in Hamm beftellt worben. 
Das Stüd Nr. 69 enthält: Münfter, ven 30. October 1868. 
Nr. 7230. VBerorbnung wegen Einführung des Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. von Düesberg. 


Zollgefetes, der Zolleronung, des Zollftrafgefeges, ber 
Ordnung für bas Berfahren bei Zuwiderhandlungen, Verordnungen und Bekanntmachungen der 
öniglichen Regierung. 


gegen bie Gefeke über Zölle und andere inbirecte 
Steuern, bes Zolltarifs, der Verordnung über bie Be- 
ftenerung bes Rübenzudere, des Gefeges über die Er] BAS. Die burch Verfegung der Lehrerin Fahle 
hebung einer Abgabe vom Salze und wegen ber Er—- erledigte fatholifche Yehrerinnenftelle zu Rheba im Sreife 
bebung einer Nachfieuer auf ben Elbinfeln Overhacken Wiedenbrück, haben wir ber bisherigen Lehrerin zu 
und Finfenwärber-Blumenfand, fowie in dem Preufifchen | Willebaveffen, Unna Bergmann, befinitiv verliehen. 
Untheile der Lanbfchaft Kichwärber, und in den Dörs Minden, den 27. October 1868. 


fern Hohenfelde, Hamfelde und Köthel. Vom 1. Oct] SAG. Der Schulamts- Apirantin Helene Teich— 
ber 1868. X mann aus Celle iſt nach Maßgabe ber Minifterial- 
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Inftruction vom 31. December 1839, vorbehaltlich jever-] 1252 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. vermacht, was in Aners 
zeitigen Wiverrufs, bie Erlaubniß ertheilt worden, im kennung des Wohlthätigkeitsfinnes hierdurch zur öffent. 
hiefigen Regierungsbezirfe die Stelle einer Hauslehrerin | Kenntniß gebracht wird. 
zu übernehmen. Minden, ven 30. October 1868. : 
Minden, ven 28, October 1868. S57. Dem Steuer-Empfänger Gennert ift von 
SA7. Die durch das Ableben des Lehrers ꝛc. Beer-juns geftattet, den Sig der Königlichen Steuerlaffe für 
hoff erlebigte 2. Yehrer-, Kantor, SKüfter- und Orga⸗ die Aemter Dügen und — ——— vom 1. Ja⸗ 
niften-Stelle zu Versmold haben wir in Gemeinſchaft mit |nuar f. J. ab nah Deynbaufen zu verlegen. 
dem Königlichen Confiftorio zu Münfter dem bisherigen Minven, ben 4. November 1868. 
Lehrer Arnold Ehriftian Gottfried Jürgensmeier zu] 858. Unter Bezugnahme auf unfere Amtsblatte- 
Barfhaufen definitiv verliehen. Befanntmachung vom 1. September d. %. bringen wir 
Minben, ven 29. October 1868. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Canadiſche 
SAS. Wir Haben die erledigte 2. evangeliihe Schuls| Regierung befchloffen und angeorpnet hat, die Ausicif- 
ftelle zu Iffelhorft dem 2. Lehrer Ludwig Bahle zujfung mittellofer Auswanderer in Quebeck fortan ter 
Stift Duernheim einftweilen übertragen. Regel nach nicht mehr zu geitatten. 
Minden, den 30. October 1868. Minden, ven 6. November 1868. 


SAY. Die durch das Ableben des Lehrers Sahl— nd ; 
Bekanntmachungen des Königlichen Appellatione: 
Gerichte. 


















men erlebigte fatholifche Lehrerſtelle zu Upfprunge im 
Kreife Büren, haben wir bem bisherigen 2. Lehrer zu 
Atteln, Joſeph Schreiber, befinitiv verliehen. 
Dinden, den 2, November 1868. 859. Der Deconom Heinrih Friedrich Richter 
S50. Wir haben bie erledigte Lehrerinnenftelle anjzu Schwarzenmoor ift zum Schiedsmann ber Gemeinde 
ber zweiten Kaffe der katholiſchen Elementar-Mäpchen-| Schwarzenmoor im Kreife Herford, gewählt und als folder 
Thule zu Hörter der Lehrerin Hubertine Engels|für die Amtsdauer vom 26. October 1868 bis babin 
ESchweſter Wilpelmine) aus Hemmerden einftweilen|1871 beftätigt und vereidet, auch zum ftellvertretenden 
übertragen. Schiedsmann für die Gemeinde Falfenbiel beftellt worben. 
Dlinden, ben 2. Nosember 1868. j Paderborn, ven 29. October 1868. 
831. Wir haben bie erlebigte Lehrerinnenftelle an Königliches Appellations-Gericht. 
der 1. Klaſſe ber latholiſchen Elementar⸗Mädchenſchuled 860. Im Kreiſe Minden find: 1) für bie Ge— 
zu Högter ber Vehrerin Dina Lohfamp (Schwefter|meinde Hasverftaent ber Lehrer Friedrich Buffe ir 
- "m Ted m sinftwsifen übertrasen, felhjt, 2) für vie Gemeinde Dügen ber Tarater Auguft 
852. Wie Haben di N * er 1868. Ben Nottmeper bafeldft, 3) für bie Gemeinde Friedewalde 
en — ie Wahrnehmung ber Lehrerinnen⸗ der Commerziam Gottlieb Henſchel bafeldft, zu Schiebe- 
' — 3 — — männern gewählt und mit ber Amtébauer vom 30. 
‚ - ereje um O i i i i 
— Emma) aus Paderborn einſtweilen über⸗ —— ———— PARSE U Wan 
n 234 
Hi Gleichzeitig find der Lehrer Buffe für die Gr 
nn —— 1868, meinde Dügen, ber Tarator Nottn A die Ge⸗ 
re En u . ommiſſar Bockmann zu meinde Häverſtädt und der Commerziant Henſchel 
Erelal-Mnertır ta oncefffon zur Uebernahme einer|für bie Gemeinden Meflingen und Süpfelde zu ſtellotr⸗ 
PH zral-Aigentur ie bad Yuswanderer « Beförberungs:|treteuben Schiedsmännern beitellt worden 
eihäft Hermann Danelsberg in Bremen ertheilt Paberborn, ven 5. November 1868. j 


worben. 
Minden, den 29. October 1868. s61. Berfonal-Ehronil 


854. Dem Mentmeifter Hal Grünewald zu 
Borgholz, Kreifes Warburg, ift bie Eonceffion nn 
Uebernahme einer Spezial:Agentur für das Auswan- 
berer- Beförberungs - Gefchäft I. H. P. Schröder u. 
Com p. in Bremen ertheilt worben. 

er = = October 1868. 

3 Der Stabsarzt, Dr, med. Ludwig Düſter— 
berg im Züfilier-Bataillon 2, Weftfälifchen — 
Regiments Nr. 15, hat ſich als practiſcher Arzt, Wund⸗ 
arzt und Geburtshelfer in Bielefeld niebergeläffen. 

— ven 30. October 1868. 

Der berftorbene Exconventual, Friedrich Be-|und Köhne zu i 
⸗ Appellationsgerichts-Neferenbarien, DE 
= s a. * einen bat ben Ortsarmen zu Germete invalide Sergeant — —E er heide zum 
auſe zu Warburg ein Legat vom jel®oten und Erefutor bei dem Sreisgerichte zu Minden 
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und ber invalide Unteroffizier Carl Yubwig Werner|306, 309, 310, 336, 358, 362 

Wilte zum Voten und Erecutor bei bem Sreißgerichte|383, 389, 394, 395, 407, 445, 1 Per 1er 2 
zu Lübbede. ER 490, 491, 496, 505, 506, 507, 517, 522, 524, 531, 
Berliehen ift dem Juſtizrath Heid ſiek zu Halle]536, 540, 541, 545, 559, 588. j ö 

i. W. bei feinem Ausſcheiden aus feinen Aemtern als Litt. B. & 500 Thaler. 
Rechtsanwalt und Notar ber rothe Adlerorden IV. Klaſſe. Nr. 3, 13, 14, 46, 52, 98, 101, 110 118, 121 
Paberborn, den 2. November 1868. 125, 129,138, 308, 312, 313, 320, 321, 331, 336, 
Königt. Appellations-Gerict. 388, 339, 348, 358, 362, 368, 389, 393, 406. 407. 
F BR: ‚ 436, 443, 460, 498, 517, ; 536, 
Bekanntmachungen des Königl. Provinjial-Steuer-|542, 547, 554, 556, 560, Es 506’ 008 807 * 
Directors. 615, 640, 646, 654, 667, 668, 670, 675, 680, 687, 


862. Das Erfcpeinen neuer Rehnungstafeln zum 694, 702, TOB, 194, 809, 884, 938. 
Bereins-Zolltarif und zwar zur —— 9 Brutto: Litt C. & 250 Thaler. 
Gewichts auf Nettogewicht, fowie zur Berechnung ber Nr. 28, 40, 74, 81, 96, 102, 107, 113, 123, 
Abgaben, wird hiermit zur öffentlichen Kenntnif gebracht 126, 137, 140, 146, 149, 154, 160, 168, 175, 177, 
mit dem Bemerfen, daß biefelben nicht nur Bei den 196, 204, 218, 221, 226, 243, 246, 252, 254, 261, 
Amtsftellen eingefehen, fondern auch im Wege des Buch- 289, 297, 386. 1 
bandels von der Jonas’ ſchen BerlagebuchBanbfung in Lit. D. & 100 Thaler. 
Berlin zu bem Preife von 15 Silbergroſchen für das Nr, 10, 17, 62, 70, 75, 81, 89, 100, 119, 124, 
Eremplar bezogen werben fünnen. 137, 145, 148, 167, 187, 219, 232, 242, 243, 257, 
Münfter, den 3. November 1868. 263, 282, 296, 298, 301, 308, 315, 316, 357, 369, 
Der Provinzial-Steuer-Director Göring. 370, 375, 379, 386, 388, 390, 394, 398, 409, 
S63. Der Giöberine Gifenbahnhof8-Grpebiticne-Yor-|413, 41D, 421, 422, 425, 431, 432, 437, 447, 471, 
jteher, Steuer-Infpector Set zu Thorn, iſt zum Ober- 412, 473, 480, 494, 497, 509, 519, 526, 531, 537, 
Steuer-nfpector und Dirigenten bes Königlichen Haupt- 547, 548, 556, 568, 575, 581. 
Steuer-Amts in Rheine ernannt und als folder inftal: N Litt. E. & 50 Thaler. 
lirt worden, was bierburch befannt gemacht wird. 91,9 tr. 3, 5, 13, 20, 22, 28, 31, 51, 52, 57, 64, 
Münfter, nn re 1. j & ncıten biele Gultnerfeneikun en hiermit d 
and, : 4 ermit der⸗ 
Der Provinzal ·Steuer· Director Göring. geſtalt gekündigt, daß ſie am 31. December d. Ze. 
Bekanntmachungen. —— F hy ren ber Schuldverſchrei⸗ 
864. Delanntmahbun ungen ergeht baber bie Aufforderung, gegen Zurüdgabe 
wegen Einföfung ber am 1. März “1: fa, geweſenen Schatz— derſelben, ſowie aller dazu gehörigen Zinsabſchnitte und 
anweiſungen. Talons an dem gedachten Tage bie Kapitalbeträge, 

Bon den am 1. März d. 98. fällig geweſenenſwelche nur bis zu demſelben verzinſet wer— 
Schaganweifungen vom 1. Juni 1867 find mehrere nochſden, bei der Königlichen Regierungs-Hauptlaffe dahier 
nicht zur Auszahlung eingegangen. Die Vefiger derſelben in Empfang zu nehmen. 
werben aufgeforvert, dieſe Schaganweifungen, welche feit Sodann wird noch barauf aufmerkfam gemacht, 
dem 1. März d. 9. nicht weiter verzinft werben, zur|baß nachfelgende, durch Verlooſung ſchon früher rüd- 
Vermeidung ferneren Zinsverluftes baldigit nach Maß- zahlbar gewordene Schulvverfhreibungen jenes Anlehns 
gabe unferer Belanntmadhung vom 14. Februar d. J., noch nicht eingelöft fin, nämlich: 
bei einer ber MRegierungs-Hauptlaffen, oder bei einer| 1) rüdzahlbar am 31. December 1866 
der Bezirls-Hauptfaffen in der Provinz Hannover, oder Lit. C. Nr. 278 über 250 Thaler, 
bei der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. ober ter Staat» „ D. Nr. 19 und 541 jebe über 100 Thaler, 
ſchulden⸗Tilgungslaſſe hierjelbft einzureichen. "„ E. Nr. 39 über 50 Thaler; 

Berlin, den 31. October 1868. 2) rückzahlbar am 31. December 1867. 
para pen ber Staatsfchulben. Lit. A. Nr 32 und 360 jede über 1000 Thaler, 
v. Wedell. Löwe Meinede Ed. " B. Nr. 397 über 500 Thaler, 

865. Auf das unterm 23. März 1834 verbriefte " ©. Nr. 222 und 255 jede über 250 Thaler, 
lg precentige Kurheſſiſche Staatsanlehn von urfprüng- " D. Nr. 311, 399, 433 und 561 jede über 
lich 1,265,850 Thalern foll ein weiterer Betrag von 100 Thaler, 

105,000 XThalern abgetragen werben. In folge ber "» E. Nr. 23 über 50 Thaler. 
beshalb Heute ftattgefundenen Berloofung ber Pie Me Caſſel, am 23. October 1868. 


Schuldverfchreibungen find folgende Nummern gezogen 


worden: 
Litt, A. & 1000 Thaler. 
Nr. 2, 15, 25, 27, 29, 48, 107, 128, 148, 151, 
165, 195, 211, 220, 232, 246, 274, 281, 292, 297, 














Königl. Regierungs-Präfivium. von Moeller. 
866. Berjonal-Beränderungen 
im Bezirke der Ober-Poft-Virection in Minden. 
Der PBoft-Erpebienten-Anmwärter Fuß in Detmolb 
ift als Poft- Erpebient angeftellt werben. Der Poft- 
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Erpedienten-Anwärter Köfter in Corbad ift als Poſt⸗ Das dem Wilhelm Hollweg (in Firma Wilb. 
Erpebient beftätigt worben, Hollweg u. Eomp.) zu Barmen unter tem 19. Sep 


Der Poft:Erpedient Fleer in Herford und ber|tember 1867 ertheilte Patent auf eine durch Zeichnun 
Briefträger Kraufe in Aroljen find geftorben. und Befchreibung erkiuterte, für neu und eigenthümli 
Minten, ven 4. November 1868. erfannte Vorrichtung zur Befeſtigung von Perlen au 


Der Ober-Poft-Director Lenz. Kette und Einfchlagfären, ohne Jemand in ber Be 
867. Das dem Eugen Piedbreuf Au Aachen Inugung befannter Theile zu befchränten, ift aufgeheben, 
unter dem 11. September 1867 ertbeilte Patent auf (el. &t.-U. Nr. 261.) 
einen Entfäftungs Apparat, in fomeit berjelbe al® neu Das dem Maſchinenbau⸗ Anſtalts⸗ Befiger Joch. 
und eigenthümlich erfannt worten ift, ijt aufgehoben.|? 008 zu Nürnberg unter dem 3, Juni 1867 ertheilte 
(cf, St.⸗A. Nr. 252.) Patent auf eine lithographifche Schnellbrud-Prefie in 
Das dem Mafchinen-Fabritanten J. Thoma zuider durch Zeichnungen und Beichreibung erlänterten 
Bingen bei Sigmaringen unter bem 25. September 1867 ——— und chme Jemand in der Benugumg be 
ertheilte Patent auf eine felbftthätige Breinsvorrichtung fannter Theile zu befchränten, ift aufgehoben. (ef. 
Eifenbahnwagen, ſoweit ſolche nach ber vorgelegten St.⸗A. Nr. 262.) 
ichnung und Befchreibung für nen und eigenthumlich Minden, den 6. Nevember 1868. 
erachtet worden iſt, iſt aufgehoben. (cf. St.A. Nr. 258.) 
—— — — — —üöü — —— 
Sedrudt bei I. €. C. Brume in Minden, 


| 
| 
| 
I 
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Königlichen Hegierung zu Minden. 








Stud 49. Minden, den 20. November. 1868. 
a i * 873. Am 18. d. M. vericieb plöglic, in Folge 
Allgemeine Gefeß-Sammlung. eines Schlagfluffes, im 57. Lebensjahre ber Königliche 
Yandrentmeilter, Ferdinand von Stepbani. 
868. Das Stüd Nr. 70 enthält: Der Verſtorbene war von Allen, welche feinen bie- 


Nr. 7231. Privifegium wegen Ausgabe anf den dern zuverläffigen Character unb fein jo gemeinnütiges 
Inhaber lautende Obligationen der Stadt Düſſeldorf, Streben näher fennen gelernt, hochgeſchätzt. 


IV. Serie, im Betrage von 150,000 Thalern. Bom Er hat über 38 Jahre im Militair und Civil mit ’ 


26. September 1868. mufterhafter Treue gebient. Das Eollegimm ber hiefigen 
Nr. 7232. Privilegium wegen Ausgabe auf den Königlichen Regierung, bei deren Haupt-flaffe er 26 

Inhaber lautender Obligationen ber Refidenzftabt Kafſel Jahre hindurch, insbeſondere als Vorfteher berjelben, 

im Betrage von 1,300,000 Thaler. Bom 1. Octoberleine ebenfo erfreuliche wie erfolqgreiche Thätigkeit ent- 

1868. faltet, wird feiner ftet® mit Achtung und Liebe gebenfen. 
Nr. 7233. Allerhöchiter Erlaß vom 10, October Minden, den 19. November 1868. 

1868, betreffenb die Verleihung des Erpropriationsrechts Der Regierungs-PBräfitent. 9. V.: Schmitz. 

an die Stabt Effen zur Erhaltung und Erweiterung] 874. Des Könige Majeftät haben dem GSteuers 

ber von ihr angelegten Waflerleitung. Empfänger, Rechnungs-Rath Theine zu Dügen ben 
Das Stüf Nr. 71 enthält: rothen Adlerorben 4. Klaſſe Allergnäbigft zu verleihen 
Nr. 7234. Allerhöchſter Erlaß vom 8. October geruhet. 

1868, betreffend die Erhebung ver Hafen- und Lager- Minden, den 7. November 1868. 

gelver für die Benugung der Hafenanlage zu Saalfeld S75. Gemäß des $. 4 ber Körorbnung vom 20. 

am Emwing-See. April 1827, Amtsblatt Seite 217 und unferer Befannt- 
Nr. 7235. Allerhöchfter Erlaß vom 1. November; mahung vom 20. Sanuar 1852, Amtsblatt Seite 33, 

1868, betreffend die Genehmigung des Negulativs für werden die Reſultate der durch die Commiſſion zur An« 

bie Organifation ber Verwaltung des provinzialftän-|förung von Privatbefhälern ausgeführten Befichtigungen 

bifchen Vermögens und ber probinzialftinpifchen Anftals|ver in tiefem Yahre zur Körung vorgeführten Hengite 

ten in der Provinz Hannover. in ben nachfolgenden jpeziellen Verzeichniffen, von wel- 

den das eine bie angelörten und das andere vie abge- 


— und Bekanntmachungen der förten Hengſte enthält, hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


Aniali i , gebracht. Die den Eigenthümern ber angelörten Hengſte 
oniglichen Regierung ertheilten Beglaubigungsſcheine ſind den betreffenden 
S69. Der Militair-Anwärter Taube iſt zum Herren Lanbräthen zugefertigt worden. 
Regierungs-HauptsKaffen-Affiftenten eruannt. Berzeihn Rh: ber angeförten Hengite. 


Minven, ben 11. November 1868. Nr. 1. Name des Eigenthümers: Scholten, 
Der Regierungs:Präfident. 9. V.: Schmip. Gutspächter in Niefen, Kreis Warburg; Alter: 8 Jahre ; 
870. Der Militair-Anwärter Reen ift zum Re- Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Farbe u. Abzeichen: Schimmel; 
gierungs-Secretariats-Affiftenten ernannt. Abftammung: vom Königlichen Beſchäler „Utiles, 
Winden, den 11. November 1868. Nr. 2. Name des Eigenthümers: Günter, 
Der Regierung Präfident. 9. V.: Shmip. Aderwirth .in Etteln, Kreis Büren; Alter: 9 Jahre; 
871. Der bisherige ee haltew Boah Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Farbe und Abzeichen: braun 


Müller ift zum Regierungs-Haupt-Kafjen- Buchhalter| mit weißgefeffelten Hinterfüßen ; Abjtammung: von einem 
ernannt. Königlichen Beichäler. 

Minden, den 11. Nosember 1868. Berzeichniß ber abgeförten Hengfte. 

Der Regierungs-PBräfivent. 9. V.: Shmik. Nr. 1. Namen des Eigenthümers: Joſeph Ewers, 


872. Der Eivil-Supernumerar Norbfied ift zum Uderwirth in Driburg, Kreis Pörte; Alter: 5 Jahre; 
Regierungs-Seceretariats-Affiftenten ernannt. Größe: 5 Fuß; Farbe und Abzeichen: braun; Abſtam⸗ 
Minden, den 11. November 1868. mung: Landſchlag. 
Der Regierungs:Präfident. I. V.: Schmitz. Minden, den — November 1868. 
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1 m Bepflanzen öffentlicher jauf jterilem Sand- ober zu naffem Moorboben fort: 
u — # s fommen, ba fie, auf einer Anhöhe gelegen, allen Natur | 
876. Aus der Objtibaumfchule des Rittergutsbes ereignifien ausgefegt ſind und auf Lehmboden niebriger 
fiters von Laer zu Oberbehme können zum Bepflanzen Klaſſe gezogen werden. Da fie beim Verpflanzen faft | 
öffentlicher Wege geeignete Obftbaumpflänzlinge und durchweg befferen Boden und gewöhnlich auch eine ge⸗ 
zwar 4000 Stüd gute Stämme, 100 Stüd zum Preife ſchütztere Lage erhalten, entwideln fie fih um fo | 
von 25 Thlr. abgegeben werten. Etwaige Beftellungen/und fommen um jo beijer fort. ‚Der i8 ift pro 
mühfen balbigft ausgeführt werben, da ſchon jet ander-|100 Stüd Apfelbäume 25 Thlr., Birnbäume 3343 Thlr. 
weitig Aufträge einlaufen. Minden, den 9. November 1868. 

Der um die Obftbaumzucht verbiente Lehrer We— — 
gener zu Ottbergen im Kreife Höxter, hat etwa 700 Bekanntmachungen des Königlichen Appellationd: 
Stüd Aepfelbiume, die fih beſonders zum Pflanzen an Gerichte. 
öffentlichen Wegen eignen, in feiner Baumſchule zu 10 s s 
und 8 Sgr. pro Stüd vorrätbig, welche 1, bis 2“ 877. Zufolge Reſeripts des Herrn Juſtiz⸗ Miniſters 
flark und über 7° dis zur Krone hoch und von vorzüg- vom 3. d. M. iſt ber Kreisrichter Galjter zu Brafel 
licher Sorte (Reinetten, Pifongs, Borsdorfer :c.) find. vom 1. December d. 3. ab zum Rechtsanwalt bei dem 
Auf Verlangen kann die 2- over Zfache Anzahl zuristreisgerichte zu Bielefeld und zum Notar im Bezirle 
Verfügung gejtellt werben. des unterzeichneten Wppellationsgerichts mit Anweiſung 

Der Handelsgärtner Kornader zu Wehrden im ſeines Wohnſitzes zu Halle in Weſtfalen ernannt worden, 
Kreife Höxter hat 3 bis 4000 Stüd Obftbäume zum was hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 
Bepflanzen ver Wege in den paſſendſten ertragreichiten Paberborn, ben 13. November 1868. 

Sorten ven Haushalts-Obft, welche überall, nur nicht Königl. Appellationsgericht. 

878. Naͤchſtehendes Verzeichniß mehrerer im Kreife Hörter für eine neue 3 jährige Amtsperiode gewählter, 
beftätigter und verpflichteter Schievsmänner, fowie der ihnen beftellten Stellvertreter wird hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht: 



























= i ver Des Schiedsmanns 
* Bun ® Amtsrauer | Namen bes ftellver- Bemer- 
€ Bezirk. Name. | Stand. | Wohnort. ven — bis ſtretenden Schiedsmanns. kungen. 


Höxter, 3. u. 4. | Krefeler. Metzger. Hörter. 
Stadtviertel. 





4, November] Oppermann, Brauerei— 
1868/71. bejiger zu Hörter. 
3. 



























Brafel, von Haus) Meyer, Kaufmann. | Brafel. _ Witlop, Amtmann zu 
Nr. 1 bis 163] Mathias. Brakel. 
Fürſtenan. Bogelfang. JVorſteher. Fürſtenau. 4 Struck, Commerziant zu 
Bödexen. 
4| Ovenbaufen. Kirchhoff, | Udersmann. | Ovenhaufen. 4.  " Spiefer, Ackersmann zu 
Wilh. Lüttmarſen. 
5 Boſſeborn. Brand. " Boffeborn. 4 " Kirchhoff, Franz, Acker⸗ j 
wirtb zu Govelheim, 
6| Himmighauſen. | Merkel. Revierförfter.| Himmighau=]7. October | Düchting, Bürgermeifte J 
en. 1868/71. zu Nieheim. 
71 Hobehaus. Reinele. Vorſteher. JHohehaus. |10. Novbr. | Schopmeyer, Vorſteher z 
1868/71. zu Vremerberg. 98 
SI Yöwendorf. Grothe. Löwendorf. |10. * Struck, Vorſteher zu ua 
Papenhöfen. 
9 Müniterbrod. Wiethaup. Gaſtwirth. JMarienmün-⸗ 10. * Struck, Vorſteher zu — 
ſter. Papenhöfen. J 


Bon den vorbezeichneten Perſonen find ferner: 
1) ver aan ng Kreleler zu kn für das 1. und 2. Stabtviertel von Hörter, 
2) ver Kaufmann Meyer zu Brakel für die Häufer sub Nr. 164—325 und das übrige Stabtgebiet von Bralel, 
3) der Vorſteher Vogelſang zu Fürſtenau für die Gemeinde Bödexen und en, 
2 ber Aderwirth Wilhelm Kirchhoff zu Ovenhaufen für die Gemeinde Füttmarfen, 
5) der Aderwirty Beineke zu Hohehaus für die Gemeinde Bremerberg, 

6) der Gaftwirty Wiethaup zu Marienmüfter für bie Gemeinde Papenhaufen, 
u jtellvertretenden Schiedsmännern beftellt worben. 

Paderborn, den 14. November 1868. Königl. Appellations-Geridt. 


Gedruckt bei I. €. C. Bruns in Minden. 
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Königlichen Regierung zu Minden, 
Stud 50. Minden, den 27. November. 1868. 


Bürger aus Treptoiv a. d. Mega ift die Eonceffion 
Bekanntmachung des Königl. Ober-Präfidiums 75 ap he von — a —— era 
— eln'ſchen Apothele zu Warburg für feine Perſon 
der Provinz Weſtfalen ertheilt worden. Minden, den 9. November 1868. 
879. Seine Majeftät der König haben allergnäbigfti 886. Dem Kaufmann E. L. Schaaf zu Dielingen, 
eruht, dem General-Secretair des landwirthſchaftlichen Kreiſes- Lübbecke, ift bie Konceffion zur Uebernahme 
ropinzial-Bereins für Weſtfalen, Wilhelm von Laerleiner ‚Spezial Agentur für das Auswanderer -Beförs 
hierjelbft, ven Titel »Deconomie-Rathu zu verleihen. derungs-Geſchäft Lüder ing u. Comp. in Bremen 
Münfter, ven 21. November 1868. innerhalb des Kreiſes Lübbecke ertheilt worden. 
Der Ober-Präfident von Weftfalen v. Düesberg. Minden, den 9. November 1868. 
887. Nachdem der Landrath Beſſel zu Wiebenbrüd 
Verordnungen und Bekanntmachungen der |die Director-Stelfe der Societät für das Heerbe-Ulcher- 
Königlichen Regierung. emfer-Emsthal niedergelegt hat, ift der Amtniann Breme 
, zu Herzebrod zum Director biefer Societät durch ben 
880. Seine Majeftät der König haben mittelft Aller- Ober-Präfivial-Erlaß vom 28. v. M., auf Grunb bes 
höchſter Gabinets-Orore vom 28. Dectober d. I. Uller-|S. 5 des Statuts vom 9. Februar 1863 — Gefegfamm- 
gnäbigft geruht den Titular-Oberforftmeifter von Wer/[ung Seite 67 und folgende — ernannt werben. 
deljtädt Hierfelbft zum Oberforftmeifter und Mit- Minden, den 12. November 1868. 
dirigenten ber Negierungs- Abtheilung für Domainen| 888. Der bisherige Bürgermeifter Ignatz Heifing 
unb Worten zu ernennen. zu Salzfotten ift durch Beſchluß der bortigen Stabt- 
Minden, ven 23. November 1868. vererbneten-VBerfammlung vom 22. v. M. auf eine fer- 
Der RegierungssPräfident von Bodelſchwingh. Inere zwölfjährige Amtsdauer wieder gewählt. Diefe 
88 1. Der bisherige 2. Lehrer zu Hausberge Augufti Wahl ift von ung beftätigt worben. 
Welfcher ift von dem Magiſtrat zu Bielefeld zum Minden, den 13. November 1868. 
Lehrer am ber evangelifchen 2. Bürger- und Feldmärker-| SSH. [2] Nachdem der Kaufmann Carl Bogelfang 
Schule daſelbſt berufen und Haben wir bie desfallſige hierſelbſt die ihm übertragene Agentur für das Auswan- 
Beitallungs-Urkunde heute proviforifch beftätigt. berer-Beförberungs-Gefchäft E. Bolrangu. Comp. in 
Minden, ben 5. November 1868. Bremen niebergelegt und bie bemfelben unterm 22. Auguſt 
SS2. Die von dem Lehrer Hermann Heinrich Nie-|1866 ertheilte Eonceffion demzufolge für erlofchen erklärt 
bergerfe bisher probiforifch verwaltete evangelifhelworben, werben in Gemäßheit des F. 14 bes Wegle- 
britte Lehrerftelle zu Borgholzhauſen im Kreife Halle,Iments. vom 6. September 1853, betreffend die Ge— 
haben wir demfelben befintfiv verliehen. ſchäftsführung ber conceffionirten Auswanberungs-Agens 
Minden, ven 5. November 1868. ten und bie vom benfelben zu beftellenden Gautionen, 
883. Die durch Verfegung des Lehres Jürgenselalle diejenigen Perfonen, welche aus ben, von bem ac. 
meier erledigte evangeliſche Lehrerftelle zu BarkhaufenBogeljang für das erwähnte Auswanberungshaus 
im Sreife Minden, haben wir dem bisherigen Lehrer zu|vermittelten Ueberfahrts-Verträgen und fonftigen hierauf 
Amelungen Auguſt Heinrih Saffenberg vefinitivibezüglichen Geſchäften, an bie von bemfelben beftellte 
verliehen. Caution Anfprüche zu haben vermeinen, aufgeforbert, 
Minden, ven 9. November 1868. folde innerhalb 12 Monaten und fpätejtens in termino 
SSH. Die durch das Ableben des Lehrers Pott⸗ den 10, Muguft 1869, Bormittags 11 Uhr, 
Hoff erledigte evamgelifche dritte Lehrer-, Küſter- zc.|bei unferem Yuftitiarius, Herrn Regierungs-Rath von 
Stelle zu Werther haben wir in Gemeinfhaft mit vem|&arom Hierfelbft, ſchriftlich anzumelden vefp. innerhalb 
Königlichen Eonfiftorio zu Münfter dem bisherigen Leh-⸗ 6 Monaten, vom Tage ber Anmeldung an gerechnet, 
ver und Snfpector am Rettungshauſe zu Schilvefche,|bei dem zuftändigen Gerichte zur Entſcheidung anhängig 
Chriftian Friedrich Ludwig Obermeier, vom 1. März zu machen. ’ 
1869 ab vefinitiv verliehen. Die nah Ablauf des obigen Termins etwa zur 
Minden, den 21. October 1868. Anmeldung gelangenden Anfprüde können nicht mehr 
SSH. Dem Apothefer Robert Friebrich Wilgelm|berüdfichtigt werden. Minden, ven 11. Juli 1868. 
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| Indem — en sl —* —— —— au 
es Königl. AppellationsGerichts. mmenen Verhandlung bekannt machen, lündigen wir 
a ke — * — = = Inhabern der andgeloof'ten ‚Rentenbriefe biefelben 
ift Er Siienemann ni Gemeinde Abveſe 8 Rreife nr be **5* —*8* u. — Ange * 
Minden gewählt, als ſolcher mit ter Amtsdauer vom böchhen nicht che a Ben or u 
10. November 1868 bis dahin 1871 beftätigt und ver⸗Ar. 6 bis 16 und Talens vom.1. April fft. u 
pftichtet, auch zum ftellvertretenben Schievemann für bielog Hei der Rentenbanf» Kaffe in Münfte 


Gemeinde Heimfen beftellt worben. in Empfang zu nehmen 
Paberborn, den 19. November 1868. Au I es geftättet, die gefünbigten Mentenbric 
Königliches Appellations-Gericht. mit ber 34 aber frankirt und unter Beifügung eine 


gehörigen Quittung auf befonderem Blatte über de 
R Bekanntmachungen. Empfang ber Valuta der gebachten: Kaffe einzufenter 
891. Nah Vorſchrift des Statuts der Provinzial-|und die Ueberfenbung ber legteren auf gleichem Wer 
Hülfs-Kaffe bringen wir hierdurch zur Kenntniß, daß aber auf Gefahr und Koſten des Empfängers zu beau 
mit Gutheißung des Herrn Ober-Präfidenten befchloffen tragen. 
werben, vie feither in Geltung gewefenen Zins⸗ und Bom 1. April ft. 38. ab hört bie Berzinfung biefer 
Amortifatione Säge für das nächte Jahr unverändert Rentenbriefe auf. Diefe felbft verjähren binnen 20 
aufrecht! zu erhalten und zwar: Jahren zum VBortheil ver Anftalt. j 
8. 1. ° Für Einlagen von ben Sparfaffen auf Zugleih bemerken wir, daß jebt. ſämmiliche 1 
1atägige Kündigung zu 3%/3 pro@ent. um 1. April d. 3. einfchließlich ausgegebenen Rent: 
Fuͤr Einlagen von den Sparkaffen auf 6 monatliche Öriefe Littera E. zu 10 Thlr. ausgeloft und gelin- 
Kündigung zu 4 pro@ent. bigt find. 
Für Kirchen⸗ und Schulfonds auf 3monatliche Verzeichniß — 
Kündigung zu 3/3 pro@ent. ber am 17. November 1868 ausgeloof'ten, am 1. Apr 
Für fonftige Einlagen von öffentlichen Imftituten,]1869 zur WRealifation kommenden“ Nentenbriefe ter 
fofern fie angenommen werben können, auf 3monatliche Provinz Weftfalen und der Rheinprovinz. 
Kündigung zu 3 proCent. 32 Stüd Littera A. von 1000 Zhlr 
8. 2. Darlehen Seitens ber —— auf Nr. 221, 401, 447, 450, 556, 1299, 1396, 195, 
6monatliche Kündigung oder terminliche Abjchlagszahlung 2048, 2492, 2603, 2728, 2851, 2895, 3050, HI, 
find einfchließlich ber Berwaltungsfoften mit 41/, pro@ent|3657, 3666, 3707, 3857, 3907, 4234, 4298, N, 
zu verzinfen. 4621, 4785, 5086, 5111, 5138, 5139, 5382, 5758. 
$. 3. Für Amortifatione- Darlehen gelten folgende 12 Stüd Littera B. von 500 Thlr. 
Bi: 


Sie: . Nr. 4, Al, 227, 499, 968, 1214, 1641, 169, 
T auf 12 Jahre zu 11 pro@ent, 1822, 2053, 2114, 2146. 

Dr B » „Ge m 50 Stüd Littera C, von 100 Thlr _ 

') 4 no 0.7 " Nr. 349, 589, 610, 915, 986, 1033, 1104, 181, 

dr 2 on m 6 u 1860, 2027, 2273, 2348, 2689, 2772, 3055, 306 


Ueber die in Antrag gebrachten Amortifatione-|3386, 3432, 3448, 3601, 3765, 4213, 4401, HÜ 
Friften bleibt die Entſcheidung der Direction vorbehalten.|4763, 4796, 4908, 4978, 5269, 5346, 5354, EIN 
Wir unterlaſſen nicht bier wieberholt zu ermwähnen,|6546, 6651, 6765, 6878,. 7686, 8360, 933, 34, 


nur 6 Monate verbindlich, jo daß, wenn bei deren Mb-|3495, 3576, 3626, 3769, 4196, 4423, 14424, Hi 
fauf die betreffende Urkunde nicht eingegangen ift, die 4471, 4859, 4938, 4998, 5153, 5238, 5239, 5 
Bewilligung als erfofchen angefehen wird. 5320, 5520, 5524, '5649, 5650, 5796, 5955, 624° 
Münfter, ven 17. November 1868. 6399, 6508, 6542, 6994, 7036, 7037, 7127, 13, 
Die Divection der Weſtfäliſchen Provinzial-Hülfs-Kaſſe. 7605, 7756, 8198, 8216, 8327, 8510, 8628, Kill 
Schlichter. 9076, 9155, 9528, 9972, 10286, 10293, 10456. 
Anstoofung von Nentenbriefen. 2 Stüd Littera E, von 10 Thlr. 
892. [1] Bei der heute ftattgehabten öffentlichen Nr. 13,531 unb 13,532. 
Auslocfung von Rentenbriefen find bie in dem nad] WMünfter, den 17. November 1868. 
ſtehenden Berzeichniffe aufgeführten Rentenbriefe aufge- Königl. Divection der Rentenbant für die Provinz Re! 
zufen worben. falen und bie Rheinprovin. Rafd____ 


OGedruckt bei I. €. C. Bruns in Minden. 
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Amtd-Blatt 
Königlichen FHegierung zu Minden. 


TE ET rn ET ET ———— EEE 
Stück 51. Minden,'den 4. December. 1868. 
Nr. 7240. Allerhöchſter Erlaß vom 4. November 

Bundeögefepblatt ded Norddeutichen Bundes. |1868, betreffend die Ernennung des Wirklichen Ge- 
heimen Ober-Regierungsraths Wehrmann zum Mit- 
893. Die Nr. 32 enthält: glieve des Kuratoriums ber Prenfifhen Banf und zum 
Nr. 185. Bekanntmachung, betreffend die Ernen- Vorſitzenden der Immediatkommiſfion zur Eontrolirung 
nung eines Bevollmächtigten zum Bundesrathe des der Banknoten, 
Norddeutſchen Bundes. Vom 10. November 1868. Das Stüf Nr. 73 enthält: 
Nr. 186. Belanntmadhung, betreffend vie Ernen- Nr. 7241. Privilegium wegen Ausgabe von auf den 
nung eines Bevollmächtigten zum Bundesrathe des Inhaber lautenden Obligationen ber Stadt Duisburg 
Deutfchen Zollverein. Bom 10. November 1868. im Betrage ven 250,000 Thalern. Vom 28. October 
Nr. 187. Belanntmachung, betreffend bie Aus] 1868. 
führung des Artikels 6 des Zollvereinigumgs - Vertrages Nr. 7242. Allerhöchſter Erlaß vom 11. Novem— 





vom 8. Yuli 1867. Bom 18. November 1868. ber eg *5*— die Genehmigung des Regulativs 
9 : S für bie Organiſation der Verwaltung des kommunal⸗ 
Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. ſtändiſchen Vermögens und der kommunalſtändiſchen An- 

894. Das Stück Nr. 72 enthält: ftalten in dem fommunalftändifchen Verbande tes Re 


Nr. 7236. Allerhöchiter Erlaß vom 22. September |gierungsbezirts Caffel. 
1868, —— — gi fisfafifchen —— 
an den Kreis Teltow ber Bau und die Unter-⸗ Bekanntmachung des Könial. Ki Miniſters. 
——⏑ ⏑ ton Gistiem al berl- hung des Königl. Finanz Minifters 
Teltow · Zehlendorfer Chauſſee durch die Stadt Teltow SIE. Im Verfolg der Bekanntmachung vom 24. v. 
über Stahnsdorf bis zum Anſchluß am die Petsdam-|Mts. wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht, 
Gütergeger-Ehauffee bei Stein Nr. 0,92 im Regierungs⸗daß nach erfolgter Beendigung ter Revifion ber nach— 
bezirf Potsdam. ftenerpflichtigen Waaren in.denjenigen Preußifchen und 
. Nr. 7237. BPrivilegium wegen Ausfertigung auf Hamburgiſchen Gebietstheilen, welche nach ber vorge⸗ 
den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen tes Teltower dachten Bekanntmachung in den Verband bes Gefammt- 
Kreifes im Betrage von 14,000 Thalern. Vom 22. Zoll-Vereins aufgenommen worten find, zwifchen biefen 
September 1868. ebietötheilen und ven übrigen Theilen des Zoll-Bereins 
Nr. 7238. Allerhöchſter Erlaß vom 3. October vom 22. November an der den Zoll-Bereins-Verträgen 
1868, betreffend bie Verleihung ber fisfalifchen Vor⸗ entſprechende freie Verkehr eintreten wird. 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung der Kreis⸗ Berlin, den 19. Nevember 1868. 
Chauſſee: a) von — —— * ale en Der Finanz-Winifter gez. von der Hepbt. 
über Poldew, Fallenwalde und Entepöhler Theerofen PR: . 
bis a — Kreisgrenze bei Barnimskreuz; b) Bekanntmachungen des Königl. Conſiſtoriums. 
von Entepöhler Theerofen über Stoltzenburg bis zu 896. Die Wahl bes Pfarramts⸗Candidaten Guſtav 
Stettin-Paſewalker Staatsſtraße bei Neu⸗Lienlen, und Adolf Geibel aus Malſtadt, zum Pfarrer an der klei— 
e) von Neu⸗Lienken bis zum Bahnhofe Grambow der nern evangeliſchen Gemeinde zu Camen in ber Diöceſe 
Stettin-Paſewalker Eiſenbahn, ſewie die Fortführung| Unna iſt von uns landesherrlich beſtätigt worden. 
der zu a. bezeichneten Chauſſee von den Thoren Stettins Münſter, ven 10. October 1868. 
bis zur Grenze bes Randower Kreiſes durch die Stabt König. Eonfiftorium. 
Stettin im Kreife Nandew, Regierungsbezirk Stettin] 897. Die erledigte erfte Pfarftelle an ber ebange- 
Nr. 7239. Allerhöchfter Erlaß vom 2. November|lifhen Gemeinde zu Enger, Diöcefe Herford, ift dem 
1868, betreffend bie Uebertragung ber Befugniß zur aud-|feitherigen zweiten Pfarrer Horlohe und bie zweite 
nahmsweiſen Ertheilung ber —— zu öffent- dortige Pfarrſtelle dem biéherigen Pfarrverweſer in 
lichen inläntifchen Aueſpielungen auf bie Oberpräſidien Ahlen, Friedrich Kunſemüller, landesherrlich ver— 
für den Umfang ihrer Verwaltungsbezirle und auf den liehen worden. 
Minifter des Innern für ben ganzen Umfang ber Mo« Münfter, ven 12. October 1868. 
narchie. | Königl. Eonfiftorium. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der | TI. Namens ver Rentendant: 
öniglichen Regierun 1) Director, Geheimer Regierungs- und Landes— 
a * llergnädigſt dconomie-Rath Raſch, 
ae sen Sanbrait Dee Reife — — 2) Provinzial-Nentmeiiter, Domainen-Rath Filbry. 
v ’ e — ta, 8 ier. 
marfhall Freiherr von Spiegel auf Helmern vie III, Der Notar, Herr Juſtiz-Rath Leefemann von hier 


Ach m heutigen Termine wurben bie in ber beiliegen: 
nachgefuchte Dienjtentlaffung vom 1. Januar f. I. ab den = * lecken der Rentenbank unterm 7 
in Gnaden zu bewilligen unb bemfelben zugleih bemineroper e. aufgeftelften und als richtig befcheinigten 


Kronen⸗ Orden britter Klaſſe zu verleihen. 
Minden, den 26. November 1868.. Nachweifung verzeichneten zur Auslofung gefommenen 


899 Die viesjährigen Martini-Durchfchnitts- unb von ber Rentenbank- Kaffe ferner eingelöften Rer- 
Marktpreife betragen für den Scheffel: jtenbriefe, al6: 





1) 30 Stüd Lit. A. über je 1000 Thlr. uf. H,000EH, 
500 v bo „ 








2) 10 " ar B. " ” r Ö 
In den | Weizen. | Roggen. | Gerfte. afer. ir ET 4 a76 
Kreis⸗Städten. 88 ſt def * Pe 7 " > no" = n 
in R 6) r ar . " m " u 
* FAIR - s r . — im Ganzen 158 Stüd zuſammen über TRIDTL 
Minden . | 2]27| 6] 2] 3] 6] 2 1512] 9 „Hundert Acht und Fünfzig Stüd zufammen über Jwe 
% € 
re -12 = 2 Ä 3 z 10 - 1/18| 9 m Bierzig Taufend Zweihundert und Zehn Thalr- 
—15 AH 9] 2 5 9 2 - 4 1 101 — mit den dazu egörigen in ber Nachweifung näher an 
Halle 217 95 8 - * 5 9 11 6 1 J gegebenen Taufend eubunbert und Acht Stüd Zins 
Wiepenbrüd ° 96 11 3— 313 2 1 1 — KToupons vorgelegt, nachgefehen und richtig befunten; 
Baderbern 97 8 ol dlalı o6l 4 1 9 4 ‚darauf in Gegenwart der Unterzeichneten verbranut. 
Büren 2 - 2 9 2 h 6| Borgelefen, genehmigt, unterfchrieben. 
Warbur, 2 26 210 9714 1] A Liger, Graf Neffelrode Brüning. Theod. Bö- 
8. | 21267— | 2] 10] 1]27] &] 1] 6) 8 ninger. Shligter. Rafd. Filbry Leere 
Höxter. . [2j28| 6] 2] 7] 6] ı]28] 6] 112] 6 mann, Notar. 
Minden, den 26. November 1868. wirb hiermit veröffentlicht. 
900. Nah Ablauf ver Wahlperiode für die Civil: Münfter, ven 17. November 1868. 
Mitglieder der Kreis-Erfag-Eommiffion des Kreiſes Pa⸗ Königl. Direction der Rentenbank. Raid. 
berbern find auf dem dortigen Kreistage am 7. b. M. 902. Dem Fabrilbeſitzer George Leach zu Lebt 
auf bie breijährige Dauer von 186971 ift unter dem 16. November 1868 ein Patent auf eint 
bie bisherigen Mitglieder: Vorrichtung an Woll-Krempeln zur fontinuirlichen Ab- 
N Rentner U. Eramer zu Paderborn, nahme bes Vließes in ber durch Zeichnung und De 
b) Rechtsanwalt Mantell daſelbſt, ſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, auf fünf 
e) greiherr von Brenken zu Wewer, Jahre von jenem Tage am gerechnet und für den Umf 
d) Deconem Holtgreme zu Sande, des preufifchen Staats ertheilt worden. (efr, Std. 
fowie deren Stellvertreter: Nr. 273.) 
a) Kaufmann Schröder zu Paderborn, Dem Dr. Bernhard Tollens in Hamburg 
b) Deconom Joſeph Facobs bafelbft, unter vem 14. November 1868 ein Patent auf ein dr 
e) Aderwirtd Brandt zu Wewer, fahren zur Darftellung ven Allhlalkohol, auf fünf Jah, 


.. 4) Berſteher Bollmer zu Benſen von jenem Tage an gerechnet und fir ven Umfanz te 
wieder gewählt und tiefe Wahlen von ung m. preußifchen Staats —— (efr, St. A. Nr.273)) 


mworben. Minden, ven 17. November 1868. Dem Ingenier Rudolph Hengitenberg in Wien 
Bekanntmachungen. ift unter dem 14. November d. 9. ein Patent auf ein 

901. Nachftehende Verhandlung: Verhandelt zu[Steuerung für Dampfmaſchinen, ſoweit folche nach bet 
Münfter am 17. November 1868. vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und 
Aunweſend: eigenthůmlich erachtet worden iſt, auf fünf Jahre, von 

I. Die Abgeordneten ber Rheinproving und ber Pros jenem Tage an gerechnet umd für ben Umfang des preu— 
vinz Weſtfalen: hiſchen Staats ertheilt worden. (efr, St-⸗A. Nr. 213.) 

1) Herr Graf von Neſſelrode-Ehreshoven Das dem Herrn Johann Badou zu Claira (in 

9) ven Mülheim a. Rhein, Franfreih) unter dem 1. October 1867 erteilte Patent 


err Fabrikbefiger Theodor Böninger vonlauf eine durch Zeichnung und Veſchreibung — 
uisburg, Mafcine zum Abraupen der Fuzernpflanzen, iſt aufge 
err Bürgermeifter Schlichter von hier, hoben. (cf.St.-U,Nr.273.) Minden, 21. November 1868. 





err Amtmann Brüning von Enniger. 


Gedruckt bei 3. C. C. Bruns in Minden, 
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Beſchreibung der forſilichen Verhältniſſe des Wiehen-Gebirges und Vorſchläge zu einer Verbeiferung derſelben 
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Beilage zum 51. Stück. 


des Amts-Blatts der Königlichen Negierung zu Minden. 
pro 1868. 


Befchreibung 


ber 
forftlihen Verhältnifje des Wiehen-Gebirges und 
Vorſchläge zu einer Berbefjerung derjelben. 
Im amtlichen Anftrage aufgeftellt von dem 


Königlichen Oberförfter von Duecker 
im Juli 1868. 








L Einleitung. 


903. Das Wichengebirge tritt von Dften ber be 
dem Dorfe Kleinbremen in das preußifche Territorium, 
ben Kreis Minden des Regierungs-Bezirls Minden, ein 
und erſtreckt fich in weftlicher Richtung durch ben ge 
nannten fowie durch die Sreife H 
welchen legteren e8 in der Nähe von Preuflfch Olden⸗ 


dorf an ber Grenze der Provinz Hannover verläßt. Nur 
foweit das Wichengebirge in ben brei Streifen Minden, 


erforb, Ribbede liegt, foll e8 in Nachftehenbem bin- 
ichtlich ber forftlichen Verhältniffe behandelt werben, 
Bodenverbältnifje. 


Das Wiehengebirge befteht im Mefentlichen nur 
aus einem ſcharf ausgeprägten, in rechtwinflicher Nich- 
agnetnabel ſich Hinziehenden Bergrüden von 


tung zur 


etwa 400 bis 700 Fuß Erhebung über den Waffer- 


fpiegel der Norbfee, an welchen ſich nur in wenigen 
Vällen niedrigere Vorberge und parallel mit - En 

tung 
von Süden nach Norben wirb das Gebirge burch ben 


richtung ftreichende Rüden anlegen. In ber 


Weferftrom in der befannten Porta Weftphalica durdh- 


fohnitten, auch führen mehrere Landftraßen durch bie 
DB. bei Berg» 


biftorifch denkwürdigen Päffe veffelben, fo 
firhen und Lübbecke. Das Gebirge gehört in feiner 


ganzen Ausbehnung ber Yuraformation an und bürfte 
feine Entftehung durch die bei fortfchreitender Erfaltung 
der Erbrinde eingetretene Bildung einer Erpfalte zu er- 
Die Flöte des Gebirges find in der Weife 


flären fein. 
von Unten gehoben, daß fie nach Norden gleichmäßig in 
einem Winkel von etwa durchſchnittlich 200 einfallen, 
dagegen auf dem Rücken bes Gebirgszuges nah Süden 


zu, fteile Abftürze zeigen. Die zu oberft liegende Schicht 
gehört dem Weißen Jura an (Borttandiehicht f. der 
und ift diefe wie aus ber 
Art der Entftehung des Gebirges erflärlich wird, aus- 
ſchließlich amm Norbhange ausgebildet. Es folgt nad 
ber Tiefe zu bie Schicht £.] nach der von Dechen’fchen 
Karte, Koralrag. Letztere bildet auf dem rechten Wejer- 
ufer in ftarker Ausbilbung den Kamm des Gebirges 


von Dechen' ſchen Karte) 


erford und Lübbecke, 


und iſt durch ihren ſteilen Abſturz nach Suden hin die 
fo höchſt eigenthümliche im Vollsmunde „Maueru ge— 
nannte Felswand entſtanden, welche ſich meilenweit im 
ber Höhe von 10—50° über den Kamm bes Gebirges 
fortzieht. Auf dem linken Weferufer fegt fich die Schicht 
Koralrag nur noch bis zum Dorfe Dehme fort, kommt 
aber bann nicht weiter vor. Die unterfte Schicht befteh 
aus bem Mittleren oder Braunen Jura, f.?2 der von 
Dechen'ſchen Kart. Diefe tritt auf dem rechten 
Wejerufer wo f.! ven Kamm einnimt, nur am Sübhangg 
bes Gebirges auf, auf bem linken Weferufer von Dehme 
ab weiter weftlih nimmt fie dagegen ben Kamm un 
Theile des Norbabhanges, ſowie bie ganze Sübfeite des 
ein. 

ie noch tiefer Tiegenben Flötze f,3 ıc, ber Karte, 
fommen bier nicht mehr in Betracht, ba fie an ber Bo- 
benbildung unſeres Waldgebirges keinen Antheil haben. 
Aus der angegebenen geognoftiichen Zufammenfegung bes 
Wiehengebirges ergiebt fi fchon, daß der Boden beffel- 
ben für die Waldkultur günftig fein muß. Und in ber 
That hat denn auch das Gebirge an ver Norbfeite burch- 
weg, an ber Südſeite beſonders foweit bas Flötz bes 
Koralrag ausgebildet ift, einen gan —— al» 
boben, beftehenb aus meift ziemlich viel grünbigem, mil- 
bem Lehmboden, welcher ſehr viele Kalktheile enthält. 
Wo bie Schicht Koralrag nicht mehr auftritt, alfo von 
dem Dorf Dehme ab weiter weftlich, ift der Boben bes 
Süpabhanges allervings weniger gut, weil er aus ber 
Verwitterung bes Braunen Jura eniſtanden, nur weni 
Kalktheile Hat, immerhin aber gehört er auch Hier Er 
zu ben beſſern Bobenarten, was allein ſchon daraus 
hervorgeht, daß bier die Buche feit 8O—90 Yahren als 
Schlagholz behandelt, immer noch wieder ausfchlägt und 
ber Holzbejtand trog ber ungünftigen füblichen Erpofition 
und bei denlbar fchlechtefter Bewirthſchaftung noch nicht 
ganz hat zerftört werben können. Wenig Gebirge bürf- 
ten angetroffen werben, in welchen an ben fteilften Süb* 
abhängen bie edlen Laubholgarten, als Eiche, Buche, 
Eiche, Ahorn, mit fo leichter Mühe re künft« 
lich angebaut werben können, als an dem Sübabhange 
bed —— ſoweit die Schicht Koralrag deſſen 
Kamm einnimmt, alſo von Kleinbrenien anfangend bie 
in bie Gegend von Dehme. Es erklärt fich dieß außer 
durch bie Kallhaltigkeit und leichte Verwitterung ber 
bodenbildenden Gefteinfchichten noch befonders durch das 
nörbliche Einfallen derfelben. Der ganzen Bobenober- 
fläche an ber Sübfeite fommen bie vortrefflichen talf- 
baltigen Verwitterungsproducte der Schicht Koralrag 
zu Gute. Dabei werden fie nicht leicht ganz durch 
Waffer zc. entführt, weil fie an ben Bruchflächen ber 
von Süben nach Norden zu gehobenen unterliegenben 


allein zu verbanfen, daß hier noch nicht ber Holzwuchs 
den Plak eingeräumt hat, 


wirtbfehaft iin MWiehen:Gebirge 2c. Minden 18634 be: 
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Flöge überall Halt finden. Die Wurzeln der. Bäume fägen ungetheilt übergehenden Scholle, dürfte weſentlich 
önnen in ben Boden und in die Zwiſchenräume beribiefer Marfeneinrichtung zu banken fein. Man kann 


unterliegenden ‚Schichten einbringen. Auch ver Feuch-|jagen, daß e8 im ganzen’ Sachſenlande einen Bauern | 
tigfeitögrab bes Bodens an dem Sübabhang ift ein hof gab, ber nicht feft georbnete Theilmahmerechte an ' 


günftiger, weil ba8 Regenwaſſer wegen der Lage verjeiner gemeinfamen Mark hatte. Wenn auch ber Mar- 


* Schichten Teicht tiefer - einbringt und nachhaltig feinejfenherr over Marfenrichter als Eigenthümer der Marl 


ünftige Wirkung ausübt. Die aus ver Yage der galt, jo hatte er doch zu Feiner Zeit das Mecht bie ge 
Si e folgende, für die Vegetation günftige Bobenbe-|meinen Markgenoffen in ihrem hergebrachten Recht ber 
Mitbenugung der Mark zu verfürzen. Dagegen hatte 
er die Verpflichtung, buch die Mahlleute (Förfter) bie 
Mark ſchützen zu Taffen, für die Beftrafung alfer freu 
einer gänzlich verödeten, nicht wieder fulturfähigen Blöße auf den von ihm unter freiem Himmel abzuhaltenden 
Gerichtätagen zu forgen, jede Nugung der Intereffenten 


ſchaffenheit trifft auch von Dehme ab Weiter weftlich 
für den Sübabhang zn und ift e8 wohl biefem Umftand 









Flächenausdehnung der Holzbeftände am 
Wiehengebirge. 
Nah ven Angaben der in vwielfacher Beziehung fehr 
anerfennensiwertben Schrift von Borländer „dieWald- 


Holz durch vie Dienfte ver Intereſſenten zu. veranlaffen 
c. Jedem Marfgenoffen war fomit für alle Zeit der 
Bezug feines Bau- und Brennholzes und auch Weit 
für fein Vieh gefichert. Wenn man das Weftphälide 
trägt die Längenausdehnung des MWiehengebirges inner⸗ Markrecht ftubirt, wie es 4. B. In bem Werle mu 
halb ber genannten brei Kreife 53, Preußiſche Meilen.ſF. G. Piper. Halle 1763 bejchrieben ift, kann mas ur 
Die gegenwärtig zur Holzzucht benugte Fläche deffelben|jehr bedauern, daß die neuere Gefepgebung über Gemeine 
beträgt: verfaffung in Weftfalen jene alte Landesverfaffung der 
a. auf ber Norbfeite 15,728 Morgen, Marken garnicht beachtet und weiter entwickelt at. Wie gan 
b. anf der Sübfeite 8,719 m anders würde es um bie jetzt fo traurigen Verhältniffe 
im Garen "34,447 Morgen. bes Privatwalbbefigers in Weftphalen ftehen, wenn man 
Bon biefer Gefammtfläche wird ein verhältnigmäßig nur|die politifhe Gemeinde aus der Bauerſchaft (in ben 
Heiner Theil forftwirthſchaftlich gut behandelt. Es finpjmeiften Füllen identiſch mit der Marlgenoſſenſchaſt) en 
dies die zu den Schukdezirfen Nammen und Wittelinb-|widelt, vie Darf für Gemeindeeigentgum erklärt um 
ftein ber Oberförfterei Hausberge gehörigen fisfaftfeen vielleicht nach Ablöfung des Markenherrlichen Berhält 
Waldungen von circa 1730 Morgen Fläche und biejmiffes unter die Oberauffiht der Regierung geftellt Hält, 
Forſten einiger abligen Güter 3.B. von Habdenhaufen,[anftatt daß die neuere Gefeggebung bie Gemeinde au 
Renthaufen, Benkgaufen, Obernfelve, Holzhaufen, Grols[früher nicht zufammengehörigen Bauernſchaften zulam 
lage zc. Diefe gut behandelten unb fehr ertragreichen menwürfelte, die den Hauptreichthum des Landes bilden 
Waldungen nehmen ein auf ber Norbfeite ben Marken aber ohne Nüdficht, ob fie im Gebirge 
1922 Morgen, auf der Südſeite ober in der Ebene lagen und nur als Wald ober auf 

3213 m 


— Kulturland nutzbar zu machen waren, buch Ir 

zufammen 5135 Morgen, — hlagung in Heine Parzellen dem Cigennug um 

ſodaß bie Fläche der ohne Ausnahme in ber fcteteten Unverftanb ber bäuerlichen Iutereffenten Preiß zu 3 * 

Weiſe behandelten Holzumgen ber Heinen bäuerlichen Be- Am Wiehengebirge beftanden alfo auch * 

figer noch an der Rordſelte 13,806 Morgen, ſammten Waldungen aus Marken, in welchen ber I 
an der Südſeite 5,506 


— das —— in — —— 
JII de ober bie Beſitzer adliger Güter Marfenbet 
zufammen 19,312 Diorgen beträgt. Ngichter waren, babe Bewirtöfeaftung der MWaltungen 
Zuftand der Waldungen des Wiehengebirges des Wichengebivges bis zur Theilung unter Geltung Dr 
vor der Theilung. Marfenverfaffung eine ungleich beffere war, als fie e 
Sämmtlihe Waldungen am Wiehengebirge unter⸗ jetzt ift, tarüber fan für den das Gebirge bereijentet 
Tagen ſeit der Zeit des Sachſen-Herzogs Wittekind Forſtinann fein Zweifel fein. Cs ift mit Gewißkeit 
ber Markenverfaffung, welche Hier in der Wiege desjanzunehmen, daß die ganze Süpfeite des Gebirges, 1" 
Saͤchſiſchen Vollsſtammes fich mit allen ihren Eigen-|weit fie in kleinen Parzellen in ven Händen bäuerlicher 
thümlichfeiten befonders ſcharf ausbilvete und ſich in der Beſitzer fich befindet, jene oben angegebene dläche ver 
Art und Weife, wie fie durch Kaifer Karl den Großen 5506 Morgen, in ver nächiten Zukunft ertraglos und 
geregelt wurbe, wenig verändert, bis anf bie neueſte Zeit|für alle Zeit unfultivirbar werben wird, bei Fortfetung 
erhielt. DerNugen, welchen diefe Markenverfaffung für|ver bisherigen Behandlung. Für die an ber Nordſeite 
die gefammte Entwicklung der Beſitzverhäitniſſe im|gelegene Fläche von 13,806 Morgen mit gleichen Pe 
Sachſenvolle gehabt hat, ijt gar nicht hoch ug Senn figverhältniß, trifft dies zwar wegen ber für ben ol 
Ihlagen. Die Erhaltung eines felbftftändigen Bauern⸗ wuͤchs günftigen Erpofition und wegen ber verzüglicen 
ſtandes in Weftphalen während des Mittelalters anf der Beſchaffenheit des Bodens nicht ganz in gleichem Mast 
vom Vater auf den Sohn nach ftrengen Erbfolgegrunds'zu, doch kann man auch —A bereits mit wenigen 





zu regeln vefp. anweifen zu laffen, die Wieberkultur mit 
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Ausnahmen als devaſtirt bezeichnen und auch Hier ſchwin⸗ hiergegen nichts einzuwenden geweſen. Nach Abfindun 
bet mit jebem Jahr bie Möglichkeit ver Herſtellung des Markenheren Hätte die Verwaltung bes ben Mark: 
einer ertragreihen Waldwirthſchaft mehr. Hierin Liegt|genoffen verbliebenen Waldes einen gemählten Borftand, 
ſchon ber bejte Beweis, daß bie Behandlung ver Wals| welcher rlicjichtlih ver forfttechnifchen Bewirthfchaftung 
bungen in alter Zeit eine weit beffere war als jetzt, der Oberaufficht ver Negierung zu unterftellen gewefen 
denn gewiß wäre ver ganze Bergrüden. ſchon kahl und|wäre,. übertragen werben können. Es fonnte alabann 
beröbet, wenn bie jegige Behandlung anftatt erft 8O—100|für den Schug des Waldes gegen Menfchen und Thiere 
Yahre ſchon in älterer Zeit ftattgefunden Hätte. Doch geſorgt werben und e8 wäre eim ähnlich fegensreiches 
liefern auch bie bei der Generaltheilung der Marfen in Verhaͤltniß entftanden, wie es bie Haubergsgenoffen- 
die Hände bes Fiskus und ber größeren Grundbeſitzer ſchaften im Kreiſe Siegen barftelfen. 
gelangten Holzbeftände, welche in vielen älteren Doch es begann ſich damals gegen Ende des adht« 
Orten noch aus benfelben Bäumen bejtehen, welche beilzehnten Jahrhunderts die Meinung der Nationalölono- 
der Theilung ſchon vorhanden waren, den Beweis, bafjmen, daß alles gemeinfchaftlich befeffene Grundeigentgum 
das Gebirge zur Zeit ber Marken im Allgemeinen wohl[nicht rationell ausgenugt werbe und daß unter allen 
beftanden war und alte Leute erzählen noch jet von Umſtänden ber Grunbeigenthümer über alle Theile jeines 
dem früheren großen Holzreichtfum, von welchem jeber|Befiges die alleinige freie Dispofitioen haben müſſe, in 
Intereſſent feine fihere jährlihe Nevenue mit bezog.|ben maßgebenden Regierungsfreifen Bahn zu brechen. 
Die höher gelegenen Theile des Gebirges waren mit Und ob auch der Gefeßgeber die Walpmarfen ber Ge- 
gefchloffenem Büchenhochwald, welcher der Plänterung/birge unter ben zu theilenden Gemeinheiten nicht mit 
unterlag ober auch mit Schlagholz beftanden, bie un⸗ namhaft machte — es paßte nicht zu dem als allein 
teren Theile ver Bergabhänge mit tieferem Boden, trugen glücklich machend anerfannten Schema Genoffenfchaften 
die [hönften Eichenwaldungen. Ausgezeichnet war viefes|ferner beftehen zu laſſen, auch ver Gebirgswald ‚mußte 
früher jo ſchön bewaldete nn auch durch feinen|getheilt werben. Leider tritt bie nothwendige Reaction 
Reichthum an Waſſer. Auf. der Norbfeite fielen zahlelerft jegt langfam ein, nachdem bie großen Webelftände 
reiche muntere Bäche mit kryſtallhellem Waffer zu Thal, welche die gleihmäßige Durchführung ver Walbtheilung 
an deren Ufer ſich am Fuße bes Gebirges die einzelnen im Gebirge wie in ber Ebene im Gefolge hat, in efla- 
Bauerjdaften anfiedelten. So bezeichnet die Lage beritantefter Weife fih fühlbar machen und in vielen Fällen 
Dörfer Kleinbremen, Wülpke, Nammen, Lerbeck, Rothen:|nur mit der größten Mühe ober gar nicht wieber be: 
uffeln, Eickhorſt, Gehlenbeck ꝛc. jedesmal den Lauf eines [feitigt werben können, Man bereife bie nach Duabrat- 
Bergbaches. Un dem Sürabhange traten mafferreichejmeilen zu berechnenden veröbeten, kahlen Gebirgsflächen 
Quellen zu Tage, wenn auch eigentliche Bäche wegenfim Regierungsbezirfe Arnsberg (das fogenannte Sauer» 
ber geologifhen VBerhältniffe des Gebirges hier nichtjland) und man wirb biefer Beurtheilung des Erfolges 
vorhanden waren. ver Walotheilung im Gebirge zuftimmen müffen. Die 
Urt und Weife, wie bie ar ber Marten bes 
I. Zuſtand nad) der Theilung. Wiehengebirges in Heinen Parzellen ftattfand, fteht Fee, 


Die Marfenverfaffung beftand in alter Weife bisſin ihrer Art va. Die Gefammtfläche ber den inter 


zum Grlaß der Verordnung vom 4. Mai 1771 über ſſenten zufallenden Marfentheile von 13,806 Morgen 


"Aufgebung der gemeinfhaftlichen und vermengten Hi-|der Norbfeite und 6,506 Morgen 
tungen, Vertheilung ber bazu liegen gebliebenen Brücher, der Sübjeite, im Ganzen 19,312 Diorgen 
überflüffigen Hütungen, Unger ıc.« wurbe unter 6747 Berechtigte in der Art vertheilt, ba 

Die Kriegs: und Domainenfammer zu Minden er⸗ Jeder turchfchnittlih 2 Morgen 155 ORth. Waldfläche 
ließ unter dem 19, Juni 1782 eine Inftruction für die in natura zu feiner alleinigen Dispofition in form eines 
Markentheilungs- Commiffare, in welcher es gleich zum|fchmalen Streifens überwiefen erhielt, welcher fich vom 
Eingange heißt: „daß Kinftig ehe und bevor zur Their) Fuße bis auf den Kamm des Gebirges erftredt, Die 
lung geritten wird, ven Euch gründlich unterfucht|neben einander am Gebirge entlang liegenden Holztheile 
werde, ob bie Theilung der Gemeinheit nöthig oder (die fogenannten Schnedden) find auf ver Nordſeite 
nüglich.“ = durchſchnittlich 246 Ruthen, auf ber Süpfeite durch— 

Trotzdem in ber VBerorbnung vom 4. Mai 1771 |fchnittlih 136 Ruthen lang und haben eine durchſchnitt- 
von ber Theilung. eigentliher Waldungen und gar von liche Breite an ber Porpieite von 2 Ruthen, an ber 
Gebirgsmwaldungen nicht die Rede war, trogbem daß Südſeite von 4 Ruthen. Wenn auch die Forftwiffen- 
nad ver TheilungssInftruction vom 19, Yuni 1782 in ſchaft zu Ende vorigen Jahrhunderts noch in der Kind⸗ 
jebem Falle erft geprüft werben follte, ob die Theilung heit fich befand, hätte doch allein der Gebrauch des ger 
nötig ober nüglich fei, ift man doch zum größten Nach ſunden Menfchenverftandes von einer jolchen Zerftüdelung 
theil des ganzen das Wiehengebirge umgebenden Land- eines Gebirges abhalfen follen, welches, wie hervorge- 
ftriches und 1 tell der Markenintereffenten jelbft, zur hoben werben muß, ausfchließlich durch Holzzucht nugbar 
Theilung der Gebirgsmarfen gefchritten. Wenn manlerhalten werben fonnte. Daß Walpftreifen von 2—4 
babei ftehen blieb das Berhältnig des Markenherrn zur Ruthen Breite und. 136—246 Ruthen Fänge nicht mit 
Genoffenihaft durch Generaltheilung zu löſen, fo waͤre Erfolg für ſich bewirthſchaftet werden Können, Hätte doch 
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füglich auch bamals von ben Behörben erfannt werben Es entgeht denn auch nicht bem Auge ber Ber- 
follen. Doc leider wurbe bies nicht erkannt, jenelftänbigen unter ben Schnebbenbefigern, daß ber Ertrag 
Schnebven wurben ausgewiefen und bie Folgen davon ihrer Walbantheile von Jahr zu Fahr abnimmt und 
proben berartig nachtheilig zu werben, daß bie Staates /fie räumen bied mit dem Bemerfen ein, baß das Ges 
vegierung alle Beranlaffung haben dürfte einzugreifen birge bald ganz ertraglos werben würde, wenn nicht 
und nad bi age wieder einen befferen Zuftand an⸗ etwas burchgreifendes zur Hebung ber Waldkultur ge- 
zubaßnen. Die nächfte Folge der ftattgehabten Theilung ſchehe. Ueber die Maßregeln, welche eine beffere Zu- 
war natürlich, daß die Schnebvenbefiger den alten Holz⸗ |funft anbahnen könnten, gehen bie Anfichten freilich weit 
beftand möglichft rafch verfilberten. Die Plänterwirtb- auseinander, body wenn man fich bie Lebelftände aufs 
ſchaft ver alten Zeit, bei welcher man nad) einer gewiffen zählen läßt, welche jet einer befferen Forftkultur ent- 
Orbnung verfuhr, nur haubare Bäume einfchlug und|gegenftehen, fo leiten viefelben alle auf das eine Mittel, 
für Nachpflanzung forgte, eine Wirthfchaft, welche ver⸗ welches allein helfen fan von felbft Hin, nämlich auf 
ftändig betrieben unter Umftänben nicht immer zu ver⸗ die Zufammenlegung ber Schnedden zu Genoffenfhaften. 
werfen ift, änderte fich dahin, daß der Eigenthümer ber Zunächſt ift der Schmebvenbefiger nicht im Stande 
Schnebbe Iebiglih fein momentanes Bedürfniß an Holz|feinen Walvantheil zu fügen. Eine gemeinfame Ber- 
und Geld für den Einfchlag maßgebend fein lief. Soltretung ver alten Marfgenofjenfchaft, welche für An— 
verſchwand fehr bald alles ältere Holz, für die Wieber-|ftellung und Eontrole eines Schugbeamten forgen könnte, 
fultur geſchah theils aus Mangel an Sachlenntniß, theils beſteht nicht mehr. Im den günftigften Fällen, wo eine 
aus Nachläffigkeit und aus den dem Bauern eigenen] Einigung in biejer Beziehung zu Stande kam, wird ein 
Widerſtreben fir anregen Geld auszugeben, fo gut rag oder ein ſonſtiger Anwohner des Waldes 
wie gar nicht. Wald verjüngte fich lebiglich durch mit dem Schutz der Schnebven gegen geringes Entgelt 
den Ausfchlag ber Stöde ver abgehauenen Buchen und|beauftragt. 
mehr unten am Abhange auch der Eichen. Doch aud Bereibigt ift dieſer Holzwärter in ben feltenften 
biefen Stodausfhlag mißhanbelt der Schnebbenbefiger| Fällen und da er ohnehin nur nebenher, wenn ander- 
in einer Weife, daß er immer mehr au&bleiben wirb.\weite Arbeit, auf welche er vorzugsweiſe augewieſen iſt, 
Bon regelmäßigem Abtrieb des Schlagholzes ift keineſihn nicht abhält, ven Wald befucht, fo ift die Klage über 
Rebe, es wird vielmehr faft allgemein im der Weife ge-|mangelnden Schug gegen Holzdiebſtahl und namentlich 
pläntert, daß burchfchnittlih alle 6—8 Fahre von benlauch Weidefrevel allgemein, 
Stöden die ftärkften Uusfchläge abgehauen und zu Brenn« Ein weiterer Uebelftand liegt in ber wahrhaft 
holz verwendet werben. Die ganz unterbrüdten oft an|wiverfinnigen Form ber Schnedden. Wollte wirklich 
der Erbe liegenben äußeren Ausſchläge der Stöde läßt ein Befiger feinen Holgantheil vegelmäßig abtreiben und 
man zur Bildung eines neuen Schlaghofzbeftandes ftehen|neu fultiviren und fehr vielen der Intereſſenten fehlt 
und wenn ja irgenb etwas für bie Ergänzung bed Besjes nicht an dem guten Willen, fo wird fein 2—4 Ruthen 
ftanbes geichieht, jo befteht dies barin, daß einzelne ber|breiter Streifen von des Machbaren Holz zum 
berfümmerten Ausfchläge abgefenft werben. Es läßt großen Theil bejchattet, die Kultur gebeiht nicht und 
fih denken, in welcher Verfaffung bei diefer nun etwa 80 |wirb noch befchädigt, wenn ber Nachbar Holz haut und 
Jahre dauernden Behandlung die Holzbeftände und der abfährt. Daß die fortfchreitende Entwalbung des 
Boden bes MWichengebirges ſich befinden. Mit jeder! Wiehengebirges, welches von der Natur dazu beftimmt 
Durplänterung wird ber Beſtand ſchlechter, indem ſcheint, ven nördlich gelegenen reichen Landftrich gegen 
jevesmal Stöde abfterben, Blößen von 2—3 uabrat-|die Stürme der herrſchenden fühwejtlichen Winbrichtung 
zuthen liegen zwifchen ven Stöden, auf welden der zu ſchützen, von ben nachtheiligften Folgen für das Klima 
Ausſchlag fih noch wieder ergänzte, eine Laubdecke, hieſiger Gegend jein würde, bürfte mit Sicherheit an⸗ 
welche ben Boden büngen follte, findet fich nirgends und zunehmen fein und wenn auch feine fehiffbaren Ströme 
»fo ift mit Sicherheit vorauszujehen, daß biefe Flächen an bem Gebirge entfpringen, deren Wafferftand durch 
in nicht ſehr langer Zeit völlig ertraglos werden. die Walddevaſtation der Regulirung entbehrt, fo ift doch 
Der hier geſchilderte Zuſtand gilt für die Fläche der Uebelſtand, daß die zahlreichen vom Nordhang herab⸗ 
ven 5506 Morgen an ber Sübfeite tes Gebirges in|fließenden Bäche, auf deren Waſſer die am Fuße des 
vollftem Maße mit fehr geringen Ausnahmen. Gebirges liegenden Mühlen und Dorfichaften angemiefen 
An der Norpfeite ift der Zuftand noch nicht ganz find, immer mehr im Sommer an Wafjerarmuth leiden, 
fo ſchlimm. Trotzdem die Behandlung des Waldes hier |weil der die Quellen regulirende Walvbeftand mehr und 
ganz biefelbe wie die oben gefchilberte ift, ergänzt ſich mehr ſchwindet, nicht gering anzufchlagen. 
ber SHolzbeftand wegen ter glünftigen Erpofition und Zum Beweis wie fehr die in ben Händen ber 
wegen des für die Buche fo ſehr zuträglichen Bodens Schneddenbeſitzer befindlichen Flächen des Wiehengebirges 
hier viel leichter al an ber Südſeite. Die bebauer-|bereits im Fahre 1830 zur Zeit der Einfhägung für 
lichen Folgen der Teilung, welche an der Südſeite das Grunbitenerkatafter tm Wergleich zu ben in ben 
bereits in vollem Maße eingetreten find, werben bier Händen des Fisfus und größerer Gnisbeſttzer befind⸗ 
etwas fpäter eintreten, doch ausbleiben thun fie gewiß lichen Flächen im Ertrage’ zurückſtanden, fei bier noch 
nit, wenn nicht Einhalt gefchieht. "angeführt, daß nach der Berechnung von Borländer 
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ber Ertrag ber legteren Walbungen ben ber erfteren im] Das für ben Kreis MWittgenftein unter bem 1. Juni 
Sabre 1830 auf der Nordſeite um 44 Procent, auf der 1854 erlaffene Balblulturgefeh — mutatis mantan- 
Süpfeite um 38 Procent übertraf. dis für bie biefigen Verhältniffe ganz vortrefflich paffen 
Es ift gewiß feine Uebertreibung, wenn jetzt nach und würbe es das befte, ja vielleicht das einzige Mittel 
Berlauf von 38 Fahren viefe Säge auf reip. 60 undb/zur Wiederherftellung eines ertragreichen Walpzuftanbes 
52 Procent, wegen ber fortgefchrittenen Devaftation der ſein, wenn ein folches Gejeg für die in ben Streifen 
Schnebden angenommen werben. Minden, Lübbecke und Herford gelegenen, ausſchließlich 
gelegenen, 
Borfhläge znr Hebung der Waldkultur. der Waldungen bes Forſtfiskus und ver Rittergüter, zur 
Eine vurchareifende BVerbefferung ber Holzkultur|Holzzucht benugten Theile des Wiehengebirges erlaffen 
am MWiehengebirge bei dem Fortbeftanbe ber jegigen Zer⸗ würde. j 
ftüdelung ift undenkbar, dies muß felbft dem Yaien bei Es Liegen verfchiedene Gründe vor, welche mit 
dem Anbli der Schnebven Mar werden und bevarf es Sicherheit annehmen laſſen, daß einer allgemeinen Durch» 
hierüber feiner weiteren Ausführungen, ber einzige Weg führung eines ſolchen Gefeges hier weit weniger Wiber- 
um einen befferen Walbzuftand wieder anzubahnen, be⸗ ſtand entgegen treten würde, als im Kreiſe Wittgenftein, 
fteht darin, daß ber gemachte große Mißgriff ehrlich wo nach Verlauf von 14 Jahren feit Erlaß bes Geſetzes 
eingeftanden unb auf den alten Zuſtand injoweit wieberjerft drei Genoſſenſchaften mit verhältnißmäßig geringer 
zurüdgegangen wird, daß gemeinbeweife bie Schnedden Fläche in's Leben getreten find. 
zu einer Walpgenoffenfchaft vereinigt werden. Man gebe Zunächſt ift die. bäuerlihe Bevölkerung, in beren 
jedoch von vorn herein bie Pe auf, zu einem fol-|Befig fich die bevaftirten Schnebben befinden, mit. wer 
chen Ziele ohne Zwang auf dem Wege ber Belehrung|nigen Ausnahmen eine ſehr wohlhabende zu nennen, fie ift 
unter freiwilliger Zuftimmung ver Betheiligten zu ger|mit Leichtigkeit im Stande, bie mit Errichtung ver Ge⸗ 
fangen. Die devaftirten Waldungen, von welchen bierjnoffenfchaften, mit ber Cultivirung des Waldes, mit 
die Rebe ift, befinden ſich in den Händen von 6747|defjen Schug und Verwaltung verknüpften Gelpausgaben 
Intereffenten und daß es möglich fei, biefe gemeindes) aufzubringen. 
weife zur Aufgabe ihrer freien Dispofition Über ihre Eine Störung des Wirtbfchaftsbetriebes der In- 
Schnetben ohne Anwendung eines gefeglichen Zwanges tereſſenten tritt in feiner Weife ein, wenn ſich biefelben 
zu bewegen, kann von Niemanben angenommen werben, |ber freien Dispofition über ihre Schnebven begeben. 
welchem der eigenfinnige, zähe Charakter des ſächſiſchen Ueberall bietet fih den wohlhabenden Bauern. Gelegen- 
Bauern bekannt ift. Alle verftändigen Leute, welche in|heit, feinen Brennbevarf durch Anlauf von Holz, 
ben einzelnen Dorffchaften bei ber vorgenommenen Bes|fei es and bem gebilbeten Genoffenfchaftewalb jelbit, 
reifung bes Gebirges um ihre Anficht befragt wurden, oder aus benachbarten Königlichen oder Gutswalbungen, 
ftimmten tarin überein, baß irgend welche energijchejober enblich durch bieimmer findende Stein- 
Mafregeln-nothwendig feien, ba fie fämmtlich einräumen fohle zu befriebigen. Bon größter Wichtigkeit ift in 
mußten, daß bei längerer Fortdauer der jegigen Be— viefer Beziehung aud, daß bie Schnebbenbefiger bei ber 
wirtbfchaftung das Gebirge ertragles zu werben broße,Iguten Beichaffenheit ihrer Aderlänbereien und Wiejen 
auch darin waren biefelben einverftanden, daß eine Zu nicht auf die Waldweide angewiefen find. Sie üben 
fammenlegung der Schnedden höchſt vortbeilhaft fei,|viefe nur in feltenen Fällen aus und entnehmen auch 
alfein fie verhefften nicht, daß in jedem Dorfe fehr viele in ber Regel keine Streu aus ihren Holzungen. Da— 
Opponenten gegen eime ſolche Eonfolipation auftreten |gegen ging die Klage aller Befragten über nftimmenb bahin, 
würden. Der Eine hat feine Holzftreifen etwas mehr|vaß fie ihre Schnebven gegen den Weivefrevel und ben 
geſchont als die Nachbaren, auch vielleicht einige Kultur⸗ Streudiebſtahl, welcher durch das landliche Proletariat 
foften aufgewendet und möchte bie Früchte feiner Spar⸗ ausgeübt wird, nicht zu fchügen vermöchten. 
famfeit ſeibſt ernbten, er fürchtet Verluſte zu erleiden, Der Umftand, daß bie Beſitzer anderer Gebirge 
wenn feine etwas beffer beſtandene Schnedde mit dem waldungen 3. B. im Kreiſe Wittgenftein ohne Wald» 
total. ruinirtert Antheilen der Nachbaren vereinigt wird, weide und Plaggenbieb nicht zu eriftiven vermögen, ver⸗ 
per Andere findet es angenehmer, fich feinen Bedarf an|hindert oft allein bie Herbeiführung einer befjeren Holz⸗ 
Brennholz auf feiner Schnedde zuſammen zu ſuchen, kultur, er fällt hier gluͤcklicher Weiſe ganz fort und wirb 
unbefümmert wie lange ihm dies noch gelingen wird, dadurch bier bie Errichtung von Genoffenfhaften wejent- 
als fich denfelben auf Helzanctionen anzufaufen und den lich erleichtert. = 
Ertrag feiner Parzelle aus einer gemeinfamen Kaffe in Endlich fommt auch die große Gleichmaßigkeit ber 
Geld zu beziehen ; ter britte endlich, will fich überhaupt| Standortsverhättniffe, nämlich bes Klimas, des Bodens, 
auf gar nichts einlaffen und ohne Angabe von Gründen|der Lage an ber Norbfeite und refr. an ter Südſeite 
fo fortwirtbichaften, wie es fein Bater gethan hat. des Gebirges, ald Erleichterung der Eonfolibirung fehr 
Ein Zwang muß alfo eintreten, wenn nicht zur in Betracht und da auch der Holzbeſtand der Schnedden 
Schande der Preufifchen Landesfulturverhältniffe eine in den einzelnen G:meinden ziemlich überall von gleich 
Fläche von 19,300 Morgen, inmitten eines reich ge⸗ ſchlechter Beſchaffenheit ift, jo wird bie Ausgleichung ber 
fegneten Landftriches gelegen, in Zukunft gänzlich ver- Werthe, mit weichen ber Cinzelne ter Genoſſenſchaft 
oͤden und ertraglos werden ſoll. beitritt, nur geringe Schwierigleiten machen. 
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ein ſolcher Beſtand wäre fpäter ebenfalls durch Dur‘: 


b in, baß ein zu er⸗ 
iernach durfte anzunehmen fein, bab ein A A etumgen ber LBuchenftodausfchläge, welche jegt im 


9 
faffendes Waldkulturgeſetz Hier von ven fegensreichften \ \ 
Folgen fein würbe. die 2 Aenberung, welche der Schluß wieder beffer wachſen werben, bie dahin ale 
Berfaffer an dem Gefeg vom 1. Juni 1854 wůn⸗ Hochwald zu behandeln, ba das eingefprengte Natel: 
fhem möchte, befieht darin, daß bie Bunctionen, welche und Gicpenholg yermwerihbar ift. Reine Blößen würben 


dert 4 ®. im $. 19 ver General-Gommifften übertragen zunächft mit Nabelpolz und vorzugswelſe mit ber Fichte 


‚von ber Königlichen Regierung zu Minden wahr unter Einfprengung von Lerchen zu kultipiren fein, bed 
nr ee ! find gewiß in; vielen Fällen auch Eichelſaaten ausfür- 













Im. Techniſche Bewirthſchaftung der Genoſſenſchafts— 
waldungen. 
Es erübrigt zum Schluß Einiges über die Art und 


ficherheit des Gebeihens ter Eichelſaaten, nicht beige —— beim Abtriebe etwa im: 40. Jahre eine von 


Berfchiedenheitem ber Stanbertöverhäftniffe umfaßt, wie KXoften mit Sicherheit anbauen laſſen. 
fie beim Wiehengebirge fehen dur die nördliche oder] „EB läßt ſich annehmen, daß wenn in biefer Weile 
füpfiche Abbadhung bevingt werben, allgemein güftigejverfahren wird, b. D. menn in jevem einzelnen Wall 
Regeln für die Holztultur aufftellen zu wollen. nach forgfältiger  facpverftändiger Erwägung bie Hiebt- 
Nah Anſicht des Verfaſſers würde hei Bil-jund Kulturmaßregeln ben Standortöverhältniffen ange 
bung einer Genofjenfhaft in jevem einzelnen Falle burd paßt werben, wenn ferner ein wirlſamer Forſtſchutz ei 
Sachverftändige g unterfuchen fein, welche rt besjtritt, in nicht zu Langer Zeit bie Material» umd Selt- 
Hiedes und der Kultur angewenbet werden muß. Ginjerträge in ven zu bildenden Genoſſenſchaften wieder 
einfacher Betriebsplan, bafirt auf eine rationelle Wald- ſteigen und endlich wieder eine. folche Höhe erreichen 
eintfeilung, müßte aufgeftellt werben, welcher bie leiten- werben, wie fie am iehengebirge überhaupt erreichbar 
den Prinzipien bei Vewirthfchaftung ber betreffenbenjift. Wie jhon angebeutet, würde ver erfte Umtrieb In 
Genofienfchaft ertheilte und in Webereinftimmung vamit|ven als Hochwaid zu befanbelnben Beftänben ei jeir 
wäre ber jährfice Hauungs- und Kufturpfan feftzuftellen. kurzer fein, Auch fpäter würbe berjelbe feinetweg® 
Es joll durchaus nicht geleugnet werben, daß in 120—180 Jahre (wie zc. Borländer annimmt) ber 
vielen Fällen die Anlage von Schätwalb Hohe Erträge|tragen. Die Grunpfäge der Forftlewte haben fih In 
verfpricht unb würbe hier aud; damit vorzugehen fein. dieſer Beziehung wejentlich geändert. Wähtend 1 
Auf dem bei Weiten größten Theil der Flächen mirbjälterer Zeit bie Eiche mur als Starkholz gut abfeskst 
jedoch aus dem jegigen Schlagholzbetriebe in Buchen, war, it fie jegt am Wiehengebirge überall fen mit 
zur Hechwaldwirthſchaft übergegangen werben müfjen.)50 Jahren zu Nughelz (3. D. zu Grubenbaubeli) In 
Auf Her Norbfeite ved Gebirges, imo die Beftodung ves[unbegrenzten Ouantitäten gut verfäuflih. Die vug⸗ 
Buchenfchlaghelzbeftandes, Dani der guten Lage und kaun mit 60 Jahren natürlich verjüngt werben und 
dem guten Boden, meift noch ziemlich geſchloſſen ift, nichts ftände im Wege, eine allgemeine 6Ojährige Ums 
würden in vielen Fällen durch Durchforftungen noch triebszeit, bei welcher die in reichlichjtem Maße einzu 
Hcchwolcheftänve aus dem Schlagholz erzogen werben|fprengenben Cichen, Eſchen und Nabelhölzer wertvolle? 
fönnen, welche ben Boden ziemlich veden, ihn. durch Nutzholz liefern, für die Buchenbejtände anzunehmen. 
ihren Laubabfall wieder verbeſſern würben und in wel-|Die vielfah rein anzubauenden Navelgölger würden 
chen etwa in AOjährigem Alter natürlich verjängt wer- keinesfalls in höherem Umtriebe zu bewirthfcpaften fein 
ben Fönnte. Wo ber Schlagholzbeſtand bier zu Lüdig Welche Erträge von bem Walde am Wie hengebirge 
und unwüchſig iſt, um jene einfachſte und vortheilhaf⸗ geliefert werden können, dafür mag ein Beifpiel den 
tefte Manipulation durchführen zu können, ba wäre die dem an ber Süpfeite des Gebirges gelegenen Königlichen 
dlache noch einmal Fahl abzutreiben, die Küden zwiſchen Schugbegirt Wittelinbftein entlent werden. Derjeldt 
—— wären mit geeigneten Holzarten, als welche|wird ald Buchenhochwald im 10Ojährigem Umtriebe nad 
In —— Lagen die Eiche, im ſchlechteren Lagen vor⸗ haltig bewirtbichaftet und hat bei einer Größe von rund 
„. zugeweife die Yerche, angnführen ift, anszupflangen und 480 Morgen incl, ver Nebennugungen, in ben fegten 
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10 Jahren 1859/68 durchſchnittlich jährlich brutto anljährlih von der Gefammtflähe ber Schnebben auffom- 

Geld aufgebracht: 1834 Thlr. 28 Spr. 7 Pf, oberimen fönnen, wenn tie Bewirthſchaftung eine ähnlich 

abgerundet 1835 Thlr., der Bruttoertrag pro Morgen\gute wie im Stöniglihen Walde wäre, felbft bei Un- 

beträgt alfo jährlid 4 Thlr. 8 Sgr., der Neinertrag nahme eines 100jährigen Umtriebes. Gegenwärtig 

beträgt, wenn 25% für VBerwaltungsfoften ꝛc. in Ab-/bringen biefe Holzflächen nad der Annahme von Bor- 

zug kommen, noch jährlich pro Morgen 3 Thlr. 6 Spr.,|länder, welcher nach genauer Unterſuchung ber Be— 

abgerundet 3 Thlr. ftandesverhältniffe nur vollftändig beigeftimmt werben 
Die Standortöverhältniffe der in ben Händen ber|fann, pro Morgen jährlich nur 20, 22—24 Spr. Rein» 

bäuerlichen Intereſſenten befindlichen Walpfläche vonjertrag, was bei 19,300 Morgen jährlid 14,153 Thlr. 

rund 19,300 Morgen, find mit Ausnahme des Südab- 10 Spr. ausmacht. Bei guter Bewirthichaftung würbe 

hanges bed Gebirge von Dehme ab weiter weſtlich, aufkommen 53,400 Thlr., mithin beträgt der Täßrfiche 

wo ber Boden weniger falfhaltig ift, mindeftens eben-Verluſt 39,246 Thlr. 20 Sgr. 

fogut als im Schugbezirt Wittekindſtein. Diefe Fläche Bon den 26 Gemeinden, welche Walbtheile am 

don weniger guter Befchaffenheit des Bodens wirb gut⸗ Gebirge befigen, würde jede einzelne eine Mehreinnahme 

achtlich auf 3000 Morgen veranfchlagt und verbleibenjvon etwa 1500 Thaler aus ihrem Walde beziehen, wenn 

16,300 Morgen von minbeftens berfelben Qualität wie wieder eine rationelle Waldwirthſchaft auf dem oben 

der Boden des Schutzbezirks Wittelinpftein. Bei einemjerörterten Wege herbeigeführt würbe. 

Neinertrag von 3 Thlr. pro Morgen würben biefe 

16,300 Morgen jährlich einbringen 48,900 Thlr., 

und nimmt man ben erreichbaren Reins 

ertrag jener 3000 Morgen auf nur 11jg 

Thlr. pro Morgen jährlich an, fo würbe 


biefer betragen 4,500 Thlr., 
Es würden alfo im Ganzen 53,400 Zhlr. 


Gebrudt bei 9., €. Bruns in Minden, 


Digitized — 
— 
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Amts-Blatt 


Königlichen NRegierung zu Minden. 
Stück 52. Minden, den 11. December, | 1868. 


"Jauf die new erworbenen Lanbestheile. Bom 28. Octo- 

Bundesgefegblatt ded Norddeutichen Bundes. |ber 1868. 
Mr. 7249. Allerhöchſter Erlaß vom 21: Novem- 
904. Das Stüd 33 enthält: ber 1868, betreffend die Genehmigung eines Nachtrages 
Nr. 196. Belanntmahung, betreffend die Ernen-[ju dem venieitten Meglement ter Immobiliar-Feuer⸗ 
nung ven Bevollmächtigten zum Bundesrathe des|Societät der fämmtlichen Städte des Regierungsdezirks 
Norddeutſchen Bundes. Vom 23. November 1868. Königsberg (mit Ausnahme von Königsberg nnd Memel) 
Nr. 197. Belanntmachung, betreffend vie Ernen-⸗ und des Reglerungsbezirls Gumbinnen vom 18. No 
mung eines Bevollmächtigten zum Bunbesratbe des vember 1860 und zu den Ergänzungen und Abänderungen 
Deutjchen Zollverein. Vom 23. November 1868. biefes Reglements vom 27. Februar 1865. ki 
Nr. 7250. Minifterial- Erklärung, betreffend bie 


Allgemeine Gefeß-Sammlung. Ausdehnung der mit dem Königreiche Sachſen abge: 
jchloffenen Uebereinfunft ‘zur Beförderung der Recht» 
905. Das Stüd Nr. 74 enthält: pflege vom Jahre 1839 auf die nen erworbenen Lan- 


Nr. 7243. Allerhöchſter Erlaf vom 27. Apriljvestheile. Wom 23. November 1868. 
1868, betreffend bie in Gemäßheit des Geſetzes vom Rr. 7251. Belanntmachung, betreffend bie Ge- 
17. Februar 1868, zur Dedung von Borfhüffen fürinehmigung der unter der Firma „WUectien» Verein Bos 
Eifenbahnanlagen, zur Beſchaffung von Betriebömitteln|ruffia für Braunkohlenverwerthung, Thonwaaren- und 
für bereits bejtehende Eifenbahnen und zur Erweiterung) Ofenfabrifationu mit dem Site zu Berlin errichteten 
des Gifenbahnneges aufzunehmende Staatsanleihe von Actiengeſellſchaft. Vom 25. November 1868. 
vierzig Millionen Thaler. ‘ 


Nr. 7244. Privilegium wegen Ausgabe auf jeden) Bekanntmachung des Königlichen Provinzial- 


Inhaber lautender Obligationen des Kreiſes Glogau, X iumd. 
Regierungsbezirls Liegnig, zum Betrage von 55,000 Schul⸗Collegiums 
Thalern. Vom 21. October 1868. 906. An dem evangelifchen Progymnafium zu Hörter 


Nr. 7245. Conceſſions- und Beftätigungs-Urkunde,|ift ver SchulamtsCandidat Ernft Büchel als dritter 
betreffend den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von ordentlicher Lehrer angeſtellt worben. 
Dortmund durch das Emfchertgal nach Meiverich von Münfter, den’ 2, December 1868. 
Seiten der Cöln-Mindener Eifenbahn-Gefellfchaft, ſewie Königl. Brovinzial-Schul-Eollegium. von Düesberg. 
einen Nachtrag zum Statut der letzteren. Vom 11. 
November 1868. Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Nr. 7246. Bekanntmachung, die Genehmigung Königlichen Regierung. 
eines zweiten Nachtrags zu dem Statut bes Züllichaus — * F 
Grünberg-Sorauer Chauſſeebauvereins betreffend. Boni 907. An das Kaiſerlich Ruf e Finanz Minifterium 
17. November 1868. werben theils divect von den enden deutſchen Kauf: 
Das Stück Nr. 75 enthält: fenten, theils durch Vermittelung der Gefandtichaft des 
Nr. 7247. Allerhöchſter Erlaf vom 26. October Norddeutſchen Bundes in St. Petersburg zahlreiche Vitt- 
1868, betreffend die Verleihung ber fisfaliihen Vor: fchriften mit dem Antrag gerichtet, Zolljtrafen und Con- 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Ge: |figcationen .niederzufchlagen, welche meift durch Untegel- 
meinde-Chauffee von Rheydt im Kreiſe Gladbach über|mäßigleiten der Declarationen ober andere Verſehen vers 
Wickrath und Wanlo im Kreife Grevenbroich, Regierungs: anlaßt worden. i 
bezirt Düffelvorf und weiter über Kehenberg im Kreiſe Nach einer dem Bundesgeſandten gemachten Eröff- 
Ertelenz, Regierungsbezivt Wachen, nach Holzweiler in nung können dieſe Bittjchriften der Abfender der Kaiſer— 
bemfelben reife bis zur Grenze ter Gemeinden Holz⸗ lichen Regierung, wie fehr biefelbe auch geneigt wäre, 
weiler und Titz. den Reclamationen Rechnung zu tragen, doch nur als 
Nr. 7248. Miniſterial-Erklärung, betreffend die Aus- Material bei den etwaigen: Unterſuchungen dienen, wäh 
behnung bes mit der Fürſtlich Lippiſchen Regierung ges|rend das Kaifertiche Gonvernement ſich nm an bie bort- 
fehloffenen Iuriediktionsvertrages vom 18. März 1857] jeitigen Eimpfängerber vefp. Waaren halten könne, von biefen 
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alſo auch —— Anträge ausgehen müßten. Es wird] 914. Auf Grund bes $. 11 des Geſetzes vom 11. J. 
deshalb empfohlen, daß bie Abfender im Zukunft ein-/ Mai 1850 über die Polizei Verwaltung erlaffen wir 
tretenden Falles die eg Empfänger der Waaren folgende Polizei-Vorſchrift: 

zur Stellung ber etwaigen Anträge auf Sttaferlaffung 8. 1. Die Bolizei-VBorjhrift vom 16. April 1853, 


xc. veranlaffen mögen. Umtsblatt pag. 174, betr. die polizeilichen Ans und 
Berlin, den 19. November 1868. Abmeldungen, wirb hiermit aufgehoben. 

Der Mintfter für Handel, Gewerbe und öffentliche 8.2. Die Polizei-Vorſchriften vom 1. Auguſt 

Arbeiten. Im Auftrage: ge. Mofer. 1857, Amtsblatt pag. 340 und 9. Mai 1866, Amts: 

Der betheiligte Handelsſtand wird hiervon in Kennt=|blatt pag. 148, betreffend bie polizeilichen Anmelbungen 

niß geſetzt. bei Niederlaſſungen und Wohnfig-VBeränderungen bleiben 

inden, ben 2. December 1868, unverändert in Kraft. 
Der Regierungs-Präfident von Bodelſchwingh. Die darin vorgefchriebenen Meldungen müſſen bei 


908. Wir haben die einftweilige Verwaltung ber) Vermeidung ber im $. 4 ver Poltzei-Vorſchrift vom 1. 
neu — zweiten evangelifchen Schulſtelle zu Varl Auguſt 1857 angedrohten Strafe Binnen 4 Wochen nad 
im Kreiſe Qübbede, ver Schulamts-Wpirantin Emma) dem Einzuge in ben neuen Wohnfig gefchehen. 


Brandes aus Barl commifjarifch übertragen. Minden, ven 4. December 1868. 
Minden, ven 18. November 1868. Das länbliche Bortbiläungewwefenbete end, 
anderlehrer Feufer hielt im Monat 


909. Der verftorbene Kaufmann en Leviſon/ 915. Der 
zu Bünde hat ben ifraelitifhen und chriſtlichen Armen |Dctober im Ktreiſe Paderborn 6 Vorträge und im Seife 
bafelbft ein Legat von 250 Thlr. vermacht, was in An-|Hörter 7 Borträge, darunter für die Landwirthe 5 und 
erfennung bed Wohlthätigfeitsjinnes hierdurch zur öffent- Hr bie Lehrer 8 Doppelvorträge von je 4 Stunden. 
lichen Kenntniß gebracht wird. Im Allgemeinen war der Befuch und bie Aufmertam- 

Minden, ven 25. November 1868. feit Seitens der Lehrer befriedigend, beſonders vom Kreiſe 

910. Der bisherige m C. F. JungeurtPaderborn, wo die Zahl der regelmäßigen Zuhörer 28 

zu Peteröhagen iſt zum au ——— Auctions⸗ betrug. An den Vorträgen für bie Lehrer im Kreiſe 


Eommifjar für das Amt Petershagen von uns ernannt|Paderborn über die Elemente der Agricuiturchemie neh: 


worben. men nach dem landräthlichen Berichte bie Lehrer in er- 
Minden, ven 27. November 1868, freulicher Weife mit Aufmerkfamtleit und Intereſſe Theil. 
911. Don den Ständen bes Kreifes Minden find] Der am 4. October zu Lippfpringe ftattgehabte Vortrag 
für die Wahlperiobe 1869/71 ‚gewählt und von unslüber den Sandboden, feine Bearbeitung und Meliorirung, 
beftätigt worben: war nach dem Berichte des bortigen Amtes von mehr 
1) zu Givilmitglievern ber a en: als 150 Perfonen, darunter 15 bis 20 aus Nenenbefen, 
a) Kaufmann Ed. Nolting bierjelbft, befucht, welche fämmtlich mit fichtlichem Intereſſe dem 

R Gutsbefiger Meyer zur Bopgenmühleb. Minden, Vortrage des Herrn Fenfer folgten und wurden bie 

e) Eolon Bofemeyer in Rotbenuffeln, eintretenden Discuffionen lebhaft und unter ziemlicher 

d) Colon Werdmeifter in Kleinenbremen; —— geführt. — Der Vortrag in Nordborchen 

2) als Stellvertreter: über Bobenbearbeitung fpeziell des Kallvodens, Tieflultur 


a) Kaufmann von Spredelfen bierfelbft, und den Werth der Jauche, war von etwa 40 Perjenen 
b) Kaufmann Krutemeher in Oeynhauſen, beſucht. Die Borlefungen für die Lehrer in Paderborn 


e) Colon von Behren Nr. 2 in Hartum, und Brafel betrafen: die Grunbbebingungen eines jeden 

d) Colon Nottmeyer in Schlüffelburg. Lebens (Luft, Licht, Wärme, Beaffer), Ernährung amd 
Minden, den 28. November 1868. Zufammenfegung ber Pflanzen und Bildung md Be 
912. Die von den Ständen des Kreiſes Minben)ichaffenheit der verſchiedenen Bodenarten nach Anleitung 
bewirkte Wahl: bes Feufer’fchen Grundrifies ber Landwirihſchaft und 


2 bes Regierungs⸗Raths Pietſch dahier zum Director,|einer Düngertafel, welche bildlich den Bedarf ber EIN 
2) des Sieuerraihs Borlaender und des Commers|jeinen Pflauzen an Meineralnährftoffen darthut. Et 
zienraths Elemen bierfelbft zu Beiſitzern, wurde umffaffender Gebrauch von Interpellationen, gegtl‘ 
3) bes Yuftiz- Raths Denfo und ber Kaufleute Th. ſeitigen Fragen und Antworten gemacht. Daß bas Zil, 
Kiel und Ed. Nolting dahier zu Stellvertretern|ben Yehreru die naturwiffenfchaftlichen Grundlagen bei 
des Directors und der Beiſitzer, zubringen und fie zu qualifisiven, ihren Fortbildungt 
des Euratiums der biefigen Kreis-Spar- und Darlehnss|jchitlern diefe gewonnene Grundlage felbft beizubringen, 
Kaffe für das Jahr 1869 ift von und genehmigt worden. auch in Weftfalen zu erreichen :ift, haben bie vom ber 
inben, ven 1. December 1868. Sandestultur-Gefellihaft für den Regierungsbezirl Art 

913. Dem Apotheler Franz Friedrich Wilhelm Ans|berg am 2. October d. J. zu Fſerlohn veranftalteteit 
dreas Beder zu Lahde ift die Conceffion zur gort-löffentlichen Prüfungen von 5 landwirthfcpaftlichen Fer 
führung ber von ihm durch Wieberfauf erworbenen bildungsſchulen bewieſen. — Die Vorträge für das 
Apothele daſelbſt für feine Perſon erteilt worben. bäuerliche Publikum im Kreiſe Höxter zu Ottbergen und 
Minden, ben 3. December 1868, Nieheim Über Bodenbearbeitung, Tieffulkur und Dünger‘ 
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weſen, waren vecht zahlreich befucht und fteht bie Grlin-]Schug gegen Ei» und Hodwaffergefahr in dem rechts. 
bung von landwirthſchaftlichen Caſino's zu Ottbergen und ſeitigen Hafen einlegt) und zwar) nur einmal für jeden 
zu Nieheim zu erwarten. Die von lanbwirthfchaftlichen]Winter, auch mern das Fahrzeug u. f. w. währenb bes 
Caſino's und Privaten an den Wanderlehrer gejtellten] Winters den Hafen ein oder mehrere Male verlaffen 
Fragen werben in populäre Auffäge zufammengefaßt und und in benfelben zum Schutze wieber einlegen follte. 

an die amtlichen Kreisblätter ver Provinz verſendet. — 2) Das volle Hafengeld (B.) wird von ben Fahr« 
Am 1. October wurde in Brakel für die Deconomen|zeugen oder Gefäßen entrichtet, welche Fracht gebracht 
ein Vortrag über Flachskultur und eine damit zu ver⸗ haben und ausladen oder Fracht einladen, fowie bon 
bindende Anjtalt fiir Flachsbereitung auf dem Genoffen: |Holzflößen, welche ven Hafen benugen, mögen biefelben 

















ſchaftswege gehalten. Auch wurde ber Vorſchlag eines|über das Ufer ein oder ausgebradht werben, ober nicht. : 
3) Das Hafengelb (B.) wird nur zur Hälfte 


Inhabers mehrerer TFlachsbereitungs» Anftalten wegen 
Grundung einer folchen Anftalt, wenn der Anbau von 
2 bis 300 Morgen mit Flachs Seitens der Deconomen 
des Kreiſes Hörter und ihm entweder ber Ankauf der 
grünen Crescenz ober bed gerötteten Flachſes oder bas 
Schwingen bes letteren zu beftimmten Preifen garantirt 
werde, ausführlicher erörtert. Es wirb gewünſcht, daß 
die bortigen Landwirthe einftweilen 2—300 Morgen 
Flache bauen, welche Fläche vorausfichtlich bald verviel— 
fältigt werben bürfte, wenn ber Flachs grün oder in roh 
getrodneten Zuftande von den Fabrikanten übernommen 
würde. Es find feitbem auch Verhandlungen mit Biele- 
felder Induſtriellen wegen Errichtung von Flachsberei⸗ 
tungs-Anftalten angelmüpft, welche günftigen Erfolg ver: 
Sprechen. 
Minden, den 24. November 1868, 


entrichtet: 

a) von benjenigen Fahrzeugen und Gefäßen, welche 
nur bis zu zehn Gentnern befradhtet ober ent- 
frachtet werben; 

b) von denjenigen Fahrzeugen und Gefäßen, welche 
bei offener Schiffahrt leer ein- und auslaufen und 
länger al8 14 Tage in bem Hafen verweilen, ſowie 

e) von beladenen Fahrzeugen ımb Gefäßen, welche 
bei offener Schifffahrt ohne aus ober beizulaben, 
länger al8 14 Tage in dem Hafen fich aufhalten. 
4) Dampffchiffe, welche wegen Hochwaſſers bie 

Betriebstohlen an der Schlacht nicht Taben können und 
bieferhalb dieſelben in dem rechtsfeitigen Ufer einnehmen 
müffen, entrichten nur das Hafengeld (B.) für die Schlacht. 
5) Unbrauchbare Fahrzeuge oder Gefäße werben 
zum Winterlager in ben Hafen nur zugelaffen, wenn 
dadurch ber Raum für andere Fahrzeuge und Gefäße 
nicht befchränft wird und müffen, im Falle eine folche 
Beichränlung fonft eintreten wärbe, den Hafen ohne 
Vergütung des —— (A) wieber verlaffen. 
. 2agergelb 
für — einer Quadratruthe: 
1) bes 


Woche 10 Sgr., 
b) auf nad Tagen beftimmte Zeit, für einen 
2 
2) Sn Don Defen linfsfeitig begrenzenden Lager 
plaßes gung 
S auf eine nach Wochen beftimmte Zeit, für eine 
Woche 5 Sgr., 


Bekanntmachungen des Königl. Provinzial-Steuer- 
Directors. 


916. Tarif 
nach welchen die Abgaben für die Benugung ber Hafen- 
Anlagen bei Minden zu entrichten find: 






Es wird entrichtet 


rechten ber 
Ufer 


1. Für ein Fahrzeug von | | | 
1 | weniger als 5 Laften Zragfähigfeiti— 15I— 5I— — 
2 | 5-20 (ausſchließlich) 1—1-101—| 5 
3 120—30 " 
4 130—50 " " 
5 |50 over mehr Yaften m" 
II. für ein Dampffdiff . - 
III, für eineSchiffsmühle, Fähre, 
ein Labefchiff, Ponton und 
ähnliches Gef - - 
IV, für ein Floß von Ballen od 





















Tag 1 Sr. 

Anmerkung. 1) Für Benugung eines Lager- 
platzes voneiner geringeren Fläche als eine Quadratruthe 
wird Yagergelb nicht entrichtet. Ebenſo bleiben bei Be- 
nugung größerer Lagerplätze überſchießende Theile einer 
Quadratruthe aufer Anſatz. 

2) Für Benutzung der Lagerplätze bis zu 3 Tagen 
einfchließlich, wird nichts entrichtet, bei längerer Be— 
[ 1 nugung ift die Abgabe für ben ganzen Zeitraum ber 

Dielen . - , , . . 45-1 1116 Lagerung von Anfang am zu entrichten. 
Zufäglide Beftimmungen zu A. und B. In den Fällen zu 1a. und 2a, wirb bie ange- 
1) Das Hafenſchutzgeld (A.) wird für ein einmaliges|fangene Woche voll berechnet. 
Ueberwintern in bem rechtsfeitigen Hafen, fowie bon D, Werftgelb. 
jedem Fahrzeuge u. f. w. entrichtet, welches während 1) Bon einem new zu erbauenben Fahrzeuge ober 
der Monate November bis einfchließlih März zum 


b) auf eine nach Tagen beftimmte Zeit, für einen 
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Gefäße von dem Beginn bes Baues an für ven Monat zum Berwaltungsbezirfe der Provinzial-Steuer-Direction 
- 2 Thlr. 15 Sgr. zu Gaffel gehört, von diefem Bezirfe mit dem 1. Ja 
2) Bon jedem auszubeſſernden Fahrzeuge oder Ge-inuar 1869 abgetrennt und mit dem Bezirke ter Pro- 
fäße'von dem Aufbringen auf das Werft an für ben vinzial-Steuer- Direction von Weftfalen verbunden, ſowie, 
Dionat 2 Thlr. daß das bieherige Hanpt-Steneramt in Rinteln zu dem 
Anmerkung 1) Bei Verehnung des Werft: |gedachten Zeitpunfte in ein Unter-Steueramt mit bes 
geldes wird ber Monat vom Viomatstag zu Wonatstag|dingtem Nieverlagerechte umgewandelt und deſſen Bezirl 
gerechnet. Die über volle Monate hinausgehenden Tage dem Hanpt-Steueramte in Minden zugetheilt wird, 
dis einfchließlich 15., gelten für einen halben Monat, Münfter, ven 7. December 1868. 
16. Tage und mehr für einen. ganzen, Monat. Der Provinzal-Steuer-Directer Göring. 

' 2) Hinfichtlih derjenigen neu erbauten eder aus: — — 
gebeſſetten Fahrzeuge oder Gefäße, welche nach dem Bekanntmachungen des Königlichen Appellations⸗ 
Abbringen von dem Werfte, ſowie hinſichtlich der aus— Gerichts 
zubeſſernden Fahrzeuge: und: Gefäße, welche vor dem 
Aufbringen auf das Werft ned längere Zeit in dem; PIE. In Gemäfheit der 88. 22, 25, 26 ber Der: 
Hafen ‚bleiben, finden die zufäglichen Veftimmungen zu ordnung vom 30. April 1847 über die Bildung eines 
A. und B. Anwendung. Ehrenraths unter ben Rechtsanwalten wiro hierdurch 

E.  Krahnengelb, zur öffentlichen Kenntniß gebracht, baf, nachdem in ber 
Erfolgt die —— oder Ausladung mittelſt am 28. November d. I. he ea Generalverfumn- 
des Krahnens, jo wird an Krahnengeld entrichtet: fung ver Rechtsanwalte und Notarien des Departementt 
1) von jedem Frachtſtück unter 1: Gentner 1 Pfg ‚am die Stelle der ausgefchiebenen Mitglieder und Stell- 
2) von ſchwereren Gittern, für jedem Centner 1 Bfg.|vertreter anderweit fünf Mitglieder bes Ehreuraths und 
F, Kohlentrichtergebühr. zwei Stellvertreter, fowie ein Vorfigender gewählt wor- 
Für Benuhung ver Koblentrichter, bei dem Beladen|ven, ter Ehrenrath nunmehr aus folgenden Berjonen 
von Eifenbahn- Waggons mit- Kohlen, wird entrichtet: beſteht: 
a) bei der Beladung eines Waggons von weniger als) 1) bem Juſtizrath Kliggezu Paderborn als Vorfigender, 
100 Eentner 1 Sgr., 2) dem Juſtizraih Bedhans zu Bielefeld, 
b) bei ver Beladung eines Waggons von 100 Etr.| 3) dem Juſtizrath Offenberg zu Hörter, 
und mehr 2 Ser. ' 4) dem Rechtsanwalt Mantell zu Paderborn, 
Befreiungen.“ 5) dem Rechtsanwalt Schulte zu Paderborn, 
Bon. Entrichtung der. Abgaben ſind befreit: 6) dem Juſtizrath May zu Paderborn 
1) Fahrzeuge, Gefäße und Güter, welhe dem| 7) rem Juſtizrath Krönig zu Paderborn, 
Staate eigenthümlich gehören. Es nit 8) dem Juſtizrath Denfo zu Minden. 
2) Fahrzeuge und Gefäße, welche mit Königlichen Stellvertreter find: 
Effecten over fonft, mit. Staatseigenſhum beladen cder 








\ 1) der Geheime Juſtizrath Müller zu Baberbern, 
vom Staate gemiethet find. ji 2) ver Nebtsanwalt Kindermann zu Warburg, 
3) Die zum Betriebe der Fahrzeuge und Gefäße] 3) der Rechtsanwalt Diffe zu Brakel, 


gehörigen Nachen. 


4 Paderborn, den 2. December 1868. 
Gegeben Berlin, ven 9. November 1868. 


) Der Erfte Präfident des Königl. Appellationdgerihtt. 
34. Wilhelm. Meper j 


\ her. 
ggez. v. d. Heydt. Graf vom SKenplip. 919. In ber in Nr. 49 des Amtsblatts unler Nr. 

Vorſiehender Tarif wird hierdurch mit ver. Yemer-|878 abgebrudten Veröffentlichung mehrerer im Streit 
fung zur allgemeien Kenntniß gebracht, daß derſelbe be⸗ Hörter gewählten Schiedsmãnner vom 14. d. Mte. I 
züglich bes Hafenſchutzgeldes ven miitelft Allerhöchſter als Schiedsmann für bie Gemeinde Hohehaus ber Vor: 
Sabinetd-DOrpre- vom 2, Juni 1852 genehmigten Tariffteher Reineke als Schiedsmann genannt worben. 
Geſetz Sammlung Seite 425 und Regierungs · Amtoblatt Es beruht dieſe Angabe lediglich auf einem Druckfehlet, 
Seite 248/49) zu erſetzen bejtimmt iſt, jewie daß vielindem der Schieremann ver Gemeinde Hohehaus vlel · 
Hebung der Gebühren für Benugung der Hafenanlagen mehr ben Namen Beinete führt. 
an dem rechten Weſerufer durch die Zollabfertigungs- Paderborn, ven 24. November 1868. 
ftelle auf dem Eiſenbahnhofe bei Minden, dagegen für Königl. AUppellationsgericht. 

Benugung des Hafens, an der Schlacht durch das Haupt⸗ 920. Berfonal-Ehronil 

Steuer- Ant in der Stadt Minden. erfolgt, ver Auftiz- Beamten im Bezirfe des Königlichen 
Dünfter, den 5. December. 1868, Uppelfations= Gerichts zu Paderborn für ven Monat 
Der Propinziel-Steuer-Director Göring, November 1868. 

917. Cs wird hierdurch zur. öffentlichen Keuntniß Ernannt find: ber Kreisrichter Galfter zu Brafel 
gebracht, daß mit Allerhöchſter Geuchmigung bie Graf- zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte zu Bielefeld 
chaft Schaumburg, welche jetzt in Beziehung auf vie und zum Notar im Departement des biefigen Appella 
Verwaltung der Zölle und innern indirecten Steuern tiongerichte, mit Anweiſung feines, Wohnſihzes in Halle 
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und ber Gerichts-Affeffor Shwenger zum Kreisrichter]Berfchreibungen und einer nach dem untenſiehenden 
bei dem Kreißgerichte zu Hörter mit ber Function beilSchema beizufügenden Nachweifung, wozu Formulare 
der Gerichts-Commiffion zu Steinheim. in unferer Secretarie zu haben find, einzureichen. 
Verfegt find: der Kreisrichter Hetloeter zu Riet⸗ 2) Diefe Einreihung kann gefchehen 
berg an das SKreisgerichts- Collegium zu Minden und a. birect bei ber unterzeichneten Rentenbanf, oder 
ber Kreisrichter Melieg zu Steinheim an die Gerichts- b. bei ben Königlichen Regierungs-Haupt-Kaffen zu 
Sommiffion zu Brafel. Arnsberg und Minden. 
AZugelaffen find: die Rechtscandbiraten Franz Kel- 3) Die virecte Einreihung bei der Rentenbanf 
ferhoff von bier und Florenz Meyer aus Hörter|gefchieht entweder 


als Auskultatoren. a. in Münfter felbft in unferem Gefchäfts:Locale an 

Penfionirt ift der Bote, Executor und Gefangen- den Wochentagen bes Vormittags von 10 bis 12 

wärter Käuling zu Rahden. Uhr, wo dann dem Präfentanten bie vorgelegten 

Paderborn, ven 1. December ‚1868. Dofumente mit ben neuen Coupons fowie Talons 
Königliches Appellations-Gericht. am felbigen Tage zurüdgegeben werben, ober 

en b. von auswärts mit der Poft unter ber Adreſſe 

Bekanntmachung der Königlichen Seneral-Bom- ber Königlichen Direction der Rentenbant mit 


H a ir ber Deklaration. 
miffion au Münſter. "Hierin . . . . Thlr. in Schuld: Berfchreibungen ber 
921. Zu Mitglievern der Kreisvermittelungs-Be-| Parerborner Tilgungs> Kaffe zur Beifügung neuer 


hörde bes Kreifes Paderborn, find: Zins⸗Coupons.“ 
a. ber Freiherr von Brenken zu Wewer und ber portofreien Rubrik: »Rentenbant-Angelegenheiten«. 
und 4) Die Portofreiheit für dieſe Senbungen gilt 


b, ber Deconom Friedrich Schröder zu Paderborn übrigens nur für diejenigen, welche vom 1. October d. 
gewählt umb ift diefe Wahl von uns beftätigt worden. J. bis Ende März 1869 hier eingehen, wogegen die fpäter 


Miünfter, ven 14. November 1868. einzufenbenven dem gefeplichen Porto für die Ein- und 

König. General-Gommiffion. Rafd. Rückſendung unterworfen ſind. 
5) Bei allen Einſendungen mit ber Poſt hat ber 
Bekanntmachungen. Ubfender unter ber begleitenden Nachweiſung (oben 
Nr. 1) am Fuße verfelben eine Quittung in machftehen- 

922. Amtliche Nachrichten. der Form: 

Bon der Königlichen Eiſenbahn-Direction zu Han-| „ber Rückempfang ber vorbezeichneten Schulbverfchrei- 
nober find ernannt: zum Königlien Eifenbahn-Güter-] bungen im Gefammt-Betrage ven... .. Thlrn. 


Expedienten ver Güter-Expedient Rügge zu Minden;; mit dem Coupon Serie VIII, Nr. 4, ſowie ven 
zum Königlichen ifenbahn -Stations - Aififtenten ber] meuen Coupons ter Serie IX und dem Tafon zur 
Erpebitiong-Affiftent Kotza zu Minden; zum Könige] Serie X wirb bejeinigt« 

lihen Eiſenbahn-Zugführer ver Zupführer Schöttler]|beizufügen, worauf innerhalb 14 Zagen entweder bie 


in Minden. NRüdfendung derfelben erfolgen, ober dem Einſender von 
Hannover, ben 1. December 1868. den etwaigen Hinderungs- Gründen Kenntniß gegeben 
Königl. Eifenbahn:Direction. Maybadı. wird. Iſt feind von beiben in der angegebenen Friſt 


£ ift uns mittelft eines. recommanbirten 

923. 3] Bekanntmachung, gelpeben, fo " 

i i r Bins-Goupens der CerielX nebſt Talons Briefes ſofort davon Anzeige zu machen. 

= ee ——— der Set 6) Wird die Beziehung ver Coupons und Talons 
Tilgungs-Kafje betreffend. durch DBermittelung der Regierungs- Haupt Kaffe zu 

Da mit vem 31. December d. %, ber legte Zins Arnsberg oder Minden gewünfcht, fo müfjen vie oben 
Goupen der Serie VIII zu ven Schuld-VBerfchreibungen |sub 1 bemerften Dokumente mit ber vorgefchriebenen 
ber Paderborner Tilgungs-Kaſſe fällig wird, fo findet Nachweifung und zwar lettere in doppelter Ausfertigung 
nunmehr die Ausreihung der Coupens Serie IX über an die betreffende Regierungs- Haupt » Kaffe abgegeben 
die Zinfen pro 1. Januar 1860’ bis 31. December 1872,| werten, weldye das Duplicat mit Empfangebejcheinigung 
fowie der Talens zur fünftigen Abhebung ber Zins- verfehen, dem Einſender zurüdgeben und ſpäterhin 
Coupons Serie X ftatt, zu welchem Ente Nachftehen- | gegen defjen Wiederabgabe die Schuld - Verfhreibungen 
des zu beachten ift: mit Coupons und Talon aushändigen wird. 

1) Da nad der, Beftimmung im $. 7 des Regle— 7) Werben gegenwärtige Beftimmung.n bon ben 
ments für vie Paberborner Tilgungs- Kaffe vom 8.|Präfentanten nicht genau beachtet, jo haben biejelben 
Auguft 1836 (Geſetz-Sammlung pro 1836, S. 237),|e8 fich felbft beinumefien, wenn ihnen bie eingereichten 
die Ausreichung ber neuen Ceupons-Serie jedesmal an| Documente zur Berichtigung der Mängel auf ihre Koften 
ben Inhaber des Testen Coupons ver vorhergehenden |portopflichtig zurüdgefanbt werden. 

Serie erfolgen foll, fo ift für diefes Mal noch ber Münſter, den 4. September 1868. 
Eoupon Serie VIII, Nr. 4, mit den Original-Schuld- Königl, Direction der Rentenbank. Raſch. 


—* 
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Schema zu der begleitenden Nachweiſung! briefe Littera E. zu 10 Thlr. ausgeloſ't und gefün- 
i Nahmweifung bigt find, 

über... . Stüd Schuld »Berfchreibungen der Pader⸗ Verzeichniß 
borner Tilgungs-Kaſſe Behufs Beifügung ber Zins⸗ der am 17. November 1868 ausgeloof'ten, am 1. April 
Eoupons Serie IX, fowie ber Talons für die Serie X,|1869 zur Realifation fommenben Rentenbriefe ter 
eingereicht mit dem zu jenen gehörigen Coupons Serie Provinz Weſtfalen und ver Rheinprovinz. 
VII, Nr. 4, von dem ..... (Namen, Stand und 32 Stüd Littera A. von 1000 Thlr. 
Nr. 221, 401, 447, 450, 656, 1299, 1396, 1953, 
2048, 2492, 2603, 2728, 2851, 2895, 3050, 3415, 
8657, 3666, 3707, 3857, 3907, 4234, 4298, 4400, 
4621, 4785, 5086, 5111, 5138, 5139, 5382, 5759. 
12 Stüd Littera B. von 500 Thlr. 
Nr. 4, 41, 227, 499, 968, 1214, 1641, 1689, 
1822, 2053, 2114, 2146. 
.50 Stüd Littera C, von 100 Thlr. 
Nr. 349, 589, 610, 915, 986, 1033, 1104, 1817, 
1860, 2027, 2273, 2348, 2689, 2772, 3055, 3066, 
3386, 3432, 3448, 3601, 3765, 4213, 4401, 416, 
4763, 4796, 4908, 4978, 5269, 5346, 5354, 6219, 
6546, 6651, 6765, 6878, 7686, 8360, 9339, 934, 
9344, 9616, 9703, 10563, 11471, 11493, 11506, 
11650, 11651, 11979. 

72 Stüd Littera D, von 25 Thlr. 

Nr. 2, 20, 347, 369, 415, 458, 650, 666, 878, 

Der Rüdempfang ver vorbezeichneten Sieben Stüd| 883, 1193, 1371, 1397, 2080, 2083, 2207, 2246, 
— zufammen über Tauſend ſieben— 2414, 2607, 3011, 3041, 3116, 3218, 3226, 3447, 
hundert fünfzig Thaler mit den mit benfelben einge- 3495, 3576, 3626, 3769, 4196, 4423, 4424, 4466, 
reichten Coupons Serie VIIE Nr. 4, jowie ben neuen 4471, 4859, 4938, 4998, 5153, 5238, 5239, 5240, 
Goupens Serie IX, Nr. 1 bis 4 und Talons zu Serie 5320, 5520, 5524, 5649, 5650, 5796, 5955, 6248, 
X wird befgeinigt. 6399, 6508, 6542, 6994, 7036, 7037, 1275, 71304, 

(Ort und Datum). 71655, 7756, 8198, 8216, 8327, 8510, 8628, 8752, 
(Namens-Unterfchrift.) 9076, 9155, 9528, 9972, 10286, 10293, 10456. 
Ausleofung von Rentenbriefen. 2 Stüd Littera E. von 10 Thlr. 
924. [2] Bei der Heute ftattgehabten öffentlichen Nr. 13,531 und 13,532. 
Ausloofung den MNentenbriefen find die im dem nad. Münfter, den 17. November 1868. 
fiehenden BVerzeichniffe aufgeführten Rentenbriefe aufge- Königl. Direction ber Rentenbank für bie Provinz Welt: 
— OR Er falen und bie Rheinprovinz. Raſch. 

g auf ben Grund ber er auf⸗ i derbornet 
genommenen Verhandlung bekannt machen, kündigen wir — — ee .” > 
ven Inhabern ber ansgeloof'ten Mentenbriefe biefelbeni 925. 1] Sn ber am 17. d. M. öffentlich bewirkten 
mit der Aufforderung, ven Kapitalbetrag gegen Quit⸗ \ 
tung und Rüdgabe ber Nentenbriefe mit ben dazu ges|figen Mentenbanf vereinigten Paberborner Tilgungetefit 
Hörigen nicht mehr zahlbaren Zins Coupons Serie III, ſind folgende Nummern gezogen werben: 

Nr. 6 bis 16 und Talons vom 1. April fft. Is. I. Sehsjehn Stud über 500 Thlt. jede. 
ab bei ber NRentenbant- Kaffe in Münjter Nr. 12, 802, 893, 1287, 1283, 1345, 1656, 
in Empfang zu nehmen. Ä 3115, 3331, 3377, 5241, 5964, 6153, 6293, 7 

Auch ift e8 geftattet, die gekündigten Mentenbriefelund 9125. 
mit der Poft aber franfirt und unter Beifügung einer IT. Dreizehn Stüd über 400 Thlr. jede. 
gehörigen Quittung auf befonderem Blatte über ben Nr. 860, 1491, 1758, 1925, 2464, 2687, 2900, 
Empfang ber Valuta ber gedachten Kaſſe einzuſenden 3184, 3957, 4176, 5467, 6387, 8552. 
und bie Ueberfendung ber legteren auf gleichem Wege II. Zwölf Stüd über 300 Thlr. jede. 
aber auf Gefahr und Koften des Empfängers zu bean: Nr, 1906, 2066, 2296, 3592, 6039, 6238, 6, 
tragen. x 6831, 6833, 7561, 7562 und 8983. 

Bom 1. April ft. 36. ab hört bie Berzinfung biefer IV. Zwölf Stüd über 200 Thlr. jebe. 
Nentenbriefe auf. Diefe felbit verjähren binnen 10 Nr. 251, 2119, 2237, 2968, 4093, 4385, 4659, 
Jahren zum Bortgeil der Anftalt. 5599, 6113, 7807, 8966 und 9083. 

Zugleich bemerfen wir, daß jet fämmtlice bis Y. Cin und zwanzig Stüd über 100 zhlr, jene. 
zum 7. Wprit d. 3. einfchliekfich außgegebenen Nenten-| Nr. 144, 1899, 2398, 2868, 2873, 2870, 3845, 



























Wohnort). 


.4 Der 
2jSgulb-Berfgreibungen 
Valuta |nfeımen für 
jede Klaſſe 
Thlr. 










Nro. 


Ne. ; The. | 





Ausloofung von Schulpverfhreibungen ber mit bef ie, 
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4485, 4520, 4906, 5025, 5084, 5085, 5210, 5471, fach wieverholt und eingefaßt von zwei Nofetten 


5701, 6444,.7113, 8300, 8356 und 8466. mit vielfacher Wiederholung ver Worte „25 Thaler, 
Diefelben werben ten Befigern mit der Auffor-] 3) unter dem Controleftempel die Namen ver Mit 
berung gefünbigt, bie barin verfchriebenen Kapitalbeträge glieder ber zu 2 genannten Commifjion: Wehr- 
dom 1. Juli 1869 ab in Empfang zu nehmen und zwar mann, Ed, Conrad. Dehnicke. 
nach ihrer Wahl: 4) rechts einen guillochirten Adler und 
a) bei der Rentenbank-Kafje Hierfelbft in ven Ver-⸗ 5) folgenden Zert: 
mittageftunden von 9—12 Uhr, fofort gegen Aushän- Preußiſche Banknote. 
bigung der Schulverfchreibungen in coursmäßigem Zu- Fünfundzwanzig Thaler 
ftande, ober zahlt bie Hauptbantkaffe in Berlin ohne Legitimations: 


b) bei der Königlichen Steuerfaffe in Paberbornipräfung dem Cinlieferer biefer Banknote, welche bei 
innerhalb 10 Tagen nad ver Einreihung ber Schuld-Jalfen Staatsfafjen ftatt baaren Geldes und Kaſſenan— 


verjchreibungen in coursfähigen Zuftande gegen Rück— weifungen in Zahlung angenommen wird, 
gabe der von jener Kaffe einjtweilen barüber ausgefer-| Berlin, ven 21. September 1868. 
tigten Empfangsbefcheinigung. Haupt-Banf-Directorium. 


In beiden Fällen muß über bie erhaltene Kapital-|von Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. 
Baluta eine befonbere Quittung ertheilt werben, wzzuj ©allenfamp. Herrmann. von Koenen. 
bie Formulare bei den genannten Kaſſen zu erhalten find. Ort, Datum und ſämmtliche Namen find in Budy- 

Mit dem 30. Juni 1869 hört die VBerzinfung derjbrud, alles Uebrige in Kupferdruck ausgeführt. 
obengedachten Schuldverſchreibungen auf und müſſen Auf der Kehrſeite ſind in Blaudruck enthalten 
daher mit denſelben bie Zins-Coupons Ser. IX, Nr.| 1) auf jeder Hälfte je fünf einander zugewendete 


1—4 zurüdgegeben werben. Minervaköpfe in verfchiebenen Größen, in Me- 
Die Zinjen pro 1. Semefter 1869 werben bavon baillonmanier ausgeführt, 

beſonders vergütet. 2) in der Mitte die Zahl: 26, 
Münfter, ven 28. November 1868. barüber ſchwarzgedruckt im zweifacher Wieberholung bie 
Königl. Direction der Rentenbanf. Raſch. laufende Nummer, zwifchen benfelben die Litera; A,, 
926. Belanntmadhung B., €. ober D.), linfs und rechts an ben Seiten ber 
die Ausgabe neuer Noten der Preugifchen Bank zu (Banknote die Worte: 25 Thaler 25, und unten bie 
25 Thaler betreffend. Strafandrohung gegen Nachbildung in dreifacher Wie- 


In Stelle der jest umlaufenden Noten ber Preu⸗ derholung, links in gewöhnlicher, rechts in Spiegeiferift, 
Biihen Bank zu 25 Enter follen andere von bemfelben jenplih das Wort »ausgefertigt« unb unter biefem ber 
Betrage ausgegeben werben, teren Befchreibung wirimit Dinte gefchriebene Namen bes ausfertigenden Bes 


nachftegend zur öffentlichen Kenntniß bringen. amten. 
Berlin, den 3. December 1868. 927. Berjfonal»-Beränderungen 
Königl. Preußiſches Haupt: Banl-Directorium. im Bezirfe der Ober-Poft-Tiirection in Minden. 


von Dedend. Kühnemann. Boefe Rotth. Der Boft-Secretair Ohlwein ift von Dlinden 
Gallentamp. Herrmann. von Koenen. nad Herford verſetzt worden. 
Befhreibung inben, ven 3. December 1868. 
der neuen Noten der Preußiſchen Bant à 25 Thaler Der Ober-Boft-Director Lenz. 
vom 21. September 1868. 928. Dem Medaniler Franz Rübfaamen zu 
Die neuen Noten der Preufifchen Bank A 25 Thaler) Haarbt bei Siegen ift unter dem 21. November 1868 
find 5 Zoll 91/, Linien lang und 3 Zoll 10 Linien hoch. ein Patent auf ein für neu und eigenthümlich erachtetes 
Das zu ihrer Herftellung verwendete Hanfpapier zeigt) Inftrument zur Unterfuchung der Wandungen von Dampf- 
in natürlichen Wafferzeihen die Buchitaben H, B. D.,|fejfein, auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet 
auferbem aber als Fünftliches Waflerzeichen einen inſund für den Umfang des preußifchen Staats ertheilt 
Linien ausgeführten, dunkel erfcheinenden Kopf der worden. (cfr, St.-A. Nr. 278.) 
Borussia, ſowie eine eliptifch geformte Einfafjung bef- Das dem Profeffor ver Anatomie und Pathologie 
felben in Welfenlinien mit den Worten „Preussische|®ubovico Brunetti zu Pabua unter dem 11. October 
Banknote“, 1867 ertheilte Patent auf ein für neu und eigenthüms 
Die Schaufeite it in blauer Farbe mit fein/licy erfanntes Verfahren zur Conſervirung animalijcher 
guillochirtem Unterbrud ausgeführt, deſſen quarreförmige |Stoffe zu anatomifchen Zmweden, ohne Jemanden in ber 


Abtheilungen die Zahl 25 enthalten. Anwendung befannter Theile zu befchränfen, ift aufge 
Sie zeigt auf einem guillochirten Netzgrund: hoben. (cf. St.⸗A. Nr. 280.) 
1) lints das große Königliche Wappen, Minden, ven 28. November 1868. 


2) darunter den Controlejtempel der Immebiat-Eom:] 929. Das dem Imgenieur Ernefto Anſaldi zu 
wiffion zur Eontrolivung ver Banknoten, mit heral-|Livorno unter dem 14. October ertheilte Patent auf 
diſchem Adler, en bon einem verzierten Rande, eine zweichlindrige Dampfmafchine in der durch Zeich- 
in welhem das Wort „Fünfundzwanzigu fich viel-[nung und Beſchreibung erläuterten Zufammenfegung, 


N 
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ohne Jemand in ber re We - Theile zujbung nmachgewiefene Vorrichtung zum Sortiren von 

beichränfen, ift aufgehoben. . 283.) Früchten nad dem ſpecifiſchen Gewichte, ohne Jemand 
Das dem —— Bela — zu in ber Anwendung befannter Theile zu beſchränlen, iſt | 

Gröbers bei Halle a. S. unter dem 14. October 1867 Jaufgehoben. (ef, St-A. Nr. 283.) 

eriheilte Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchrei- Minden, ben 5. December 1868. 





Gedruckt bei 3. €. C. Brund in Minden. 
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| Amts-Blatt 


Königlichen Negierung zu Minden, 
Stid 53. 


Belanntmachung des Königl. O 


y int r 
der Provinz Weftfalen. Der Regierungs-Präfident v. Bodelſchwingh. 
930. Der 2 Minifter der geiftlichen, Unterrihts-] 933. Der Deconom Lange zu Petershagen ift von 
und Medizinaf- Angelegenheiten hat mitteljt Erlaſſes vom mir zum Beigeorhneten für das Amt Petershagen er: 
5. d. M. zur Regelung eines gleichmäßigen Verfahrens) nannt. 
beftimmt, daß in Ausführung der Allerhöchften Statuten Diinden, ven 14. December 1868. 
bom 18. October 1864 (6.5. ©. 605), 7. December] Der Regierungs- Präfident von Borelf chwingh. 
1864 (©.-©. ©. 709) und 20. September 1866 (G.-S.| 934. [2] Nachdem ter Kaufmann Theobor Riedel 
©. 566), das Düppeler Sturmfreuz, das Alſenkreuz, aus Marburg ſich heimlich von dort entfernt hat 
die Kriegsdenlmünze pro 1864 und das Erinnerungs-|unb fih auf der Reiſe nach Amerifa befinden foll 
freuz pro 1866 verftorbener berechtigter Inhaber evan-|und nachdem bie bemjelben unterm 22. Januar c. 
geliſcher Eonfefjion entweber in ber Pfarrkirche oder in|ertheilte Conceffion zur Beförderung von Auswanderer, 
ber Safriftei ber Pfarrkirche, in deren Bezirk die Lege[für das Auswanderer » Beförberungs - Gefchäft von 
teren zur Zeit ihres Ablebens ihren Wohnfig hatten, C. Polrang u. Comp. in Bremen demzufolge für 
aufbewahrt werben, befeftigt an einer ſchwarzen Tafel, erloſchen erflärt wirb, werben In &emäpheit des $. 14 
auf welcher neben ven Denfmünzen die Namen ber ver⸗ des Neglements vom 6. September 1853, betreffend bie 
ftorbenen Befiger oder die Nummern des biefe Namen|Gejchäftsführung ver conceffionirten Auswanderungs— 
enthaltenen Berzeichniffes fich finden. Agenten und die von denjelben zu beftellenden Eautionen, 

Mit Beziehnng hieranf ergeht hierdurch bie äffent-|alle diejenigen Perfonen, welde aus den von bem ac. 
lie Aufforderung, daß bie refp. Hinterbliebenen Ange-Riedel für das erwähnte Answanberungshaus vermit- 
hörigen von verftorbenen Inhabern ber vorbezeichneten|telten Ueberfahrts-Berträgen uud fonftigen hierauf bes 
Dentmünzen zc. legtere am die zuftänbigen ebangeliſchen züglichen Gefchäften, an die von dem Auswanderer-Be- 
Pfarrer zum Zwede ber angeorbneten Aufbewahrung förderungs-Geſchäfte Carl Polrang u. Comp. in 
abliefern. Bremen für benfelben beftellte Caution Anfprüce zu 

Die Ortsbehörben haben darüber zu wachen, daß haben vermeinen, aufgefordert, feldhe innerhalb 12 Mo— 
in ihren Bezirken demgemäß verfahren werde. naten und fpäteftens in termino den 1. September 

Münfter, ven 12. December 1868. 1869, Vormittags 11 Uhr, bei unferem Juftitiarius, 

Der Ober-Präfident von Wejtfalen. Regierungs-Rath von Carow bierfelbft fchriftlich ans 

J. B.: don Mauberode. zumelden reſp. weg 6 gar —* * An⸗ 

ER ; melbung an gerechnet, bei dem zuſtändigen Gerichte zur 

Bekanntmachungen ded Königl. Confiftoriums. re Be zu machen. Die nach Ablauf 

931. In Stelle des bisherigen Garnifon-Predigers|des obigen Termins etwa zur Anmeldung gelangenben 
Ehrlich in Wefel, welcher einem anberweiten RufelUnfprüce können nicht mehr berüdjichtigt werben. 

gefolgt ift, ift ver bisherige Pfarrer in Heeren, Heinrich Minden, ben 14. Auguſt 1868. 

Wilhelm Pötter, zum Garnifon- Prediger in Welel| 935. Die wicberholten Unglüdsfälle, welde in 

berufen und als folder am 25. October e. eingefüßrt/neuerer Zeit durch Sprengöl (Nitregligcerin) verurfacht 

worben. find, veranlaßte uns, über bie Eigenfchaften biefes fehr 

Münfter, ven 18. November 1868. leicht und mit furchtbarer Gewalt erplobirenden Stoffs 

Königl. Eonfiftorium. Folgendes zur öffentlichen Kenntniß zu bringen: 

1) Das Sprengöl erplobirt bei einer Erwärmung 
auf 1800 0., un aber 0: baffelbe = 
öniali i ber Luft unter jener Temperatur entzündet wird. Bei 

oͤniglichen Regierung. 1600 C, entwidelt es rothe Dämpfe. 
932. Der bisherige Beigeorbnete KHertfied in 2) Die Erplofion kann durch alle, Wärme erregen» 
Blankenhagen ift definitiv zum Amtmann und ber Meierlven Urfachen herbeigeführt werben, 3. B. durch plöß- 


Minden, den 18. December. 1868. 
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lichen ftarfen Drud, durch einen Hammerfchlag, durch nannten Stoffes ift außerhalb ber Fabrikationsftätte nur 
Reibung, ſowie auch durch einen eleftrifchen Funken. jan ſolchen Orten geftattet, wo berfelbe behufs eines ge- 
3) Es wirb ſchon bei einer Temperatur „bon + |werblichen Betriebes zur unmittelbaren Berwenbung ge 
6 bie 80 C, feſt und in biefem Zuſtande ſcheint ſich langen foll und aud hier nur nach vorgängiger ortspoli⸗ 
feine Erplofionsfäßigfeit zu vergrößern. Die feſte Maffe|zeilicher Genehmigung, bei beren Ertheilung über bie 
darf deshalb nicht in Heine Stüde gefpalten, geſchlagen Veſchaffenheit ber Nieverlageftätte und die fonftigen Be 
ober — werben. Bei + 110 C. tritt wieder dingungen, unter denen bie Aufbewahrung zu geftatten, 
eine Schmelzung berfelben ein. - Ipas Erforderliche vorzufchreiben ift. Der Transport 
4) Das Sprengöl fann, was mit feiner Kabrifa-|des jenesmaligen Bevarfs von ber Niererlageftätte zur 
tioneweife zufammen zu hängen fcheint, eine freiwillige Verbrauchsſtelle darf nur durch Tragen bewirkt werben, 
mit Erplofion verbundene Zerfegung erleiten, wenn man Insbefonvere iſt das Halten don Vorräthen zum 
nicht —* ben ungehinderten Abzug ber dabei entſtehenden Handel außerhalb der abrifationsftätte gänzlich verboten. 
Gafe Sorge trägt. Es *T7 deshalb die Stöpſel ber 8. 4. Die Verſendung und ber Transport dei 
Gefäße, in denen ſich das Material befinvet, nöthigen- —— auf Eiſenbahnen, Poſten und Dampfſchiffen 
falls dem Gasdruck nachgeben können. Cine eintretende ift verboten. 
Berjekung wird durch die Entwidelung brannrother Auf anderen Landfuhrwerken und Schiffen darf ver 
ämpfe (falpetrige Säure) und eime Umwanblung ber Trandport nır ftattfingen, wenn biefelben nicht zugfeich 
urfprüngfichen hellgelben Farbe in eine grüne ober rothe| zur Verfonenbeförverung dienen. 
angedeutet. 8.5. Das Sprengdt muß beim Transport in 
5) Das Sprengöl ift giftig und muß ſchon jede Gefäßen aus Blech oder ans ftarfent Glaſe mit Höchitend 
Berührung beffelben mit ber. Haut vermieden werben. YY4 Gentner Inhalt verpadt fein; der Verſchluß ver 
Wenn trogdem bie Hände damit benekt find, fo muf| Gefäße ift vurg Sorkftöpfel zu bewirlen, welche bei 
es nor dem Mafchen möglichft durch Abreiben mit methhlifirtem Nitroglycerin mit einer Blaſenumhüllung 
trockener Erde, Löſchpapier und dergl. entfernt werden. zu verſehen ſind. 

6) Durch eine Auflöſung in Detbylaltchel, (Holy Die Gefäße müffen mit einer Torbartigen er 
geift) verliert das Sprengöt feine Erplofionsfähigfeit, welche eine Einlage von Stroh oder Beil enthält, 
erlangt biefelbe jedoch wieder, wenn. bie Löſung mit umgeben und mittefft Stroh, Heu u. dgl, in Helzfiften 
Waffer in Berührung Tommt, jo daß burch einen Schlag |feft verpadt fein. Sägefpähne, Werg, Zeugſtuͤce cber 
mit einem naffen Hammer methylifirtes Spreugol zur| Bapierabfälfe durfen bei der Umhüllung und adamg 
Erplofion gebracht wird. Die Verwandlung bes methh- |der Gefäße nicht angewandt werben. 
liſtrten Präparates in erplofiwes darf wegen ber Leicht⸗ Die Holztiften, veren Dede nur lofe befeftigt wer» 
entzündlichfeit des Methylallohols und Kan Dämpfe den darf, mühjen mit der Aufſchrift: "Sprengöl, Vor⸗ 
nicht bei offenem Feier geſchehen und ift womöglich im ficht# verfehen fein. 

Freien vorzunehmen. Das Gewicht einer jochen Kifte barf im Garhen 

) Dinamit mit Sprengöl getränfte Infuſorienerde nicht mehr als 40 Pfd. betragen. 

(Kieſelguhr) verhält ſich ganz ähnlich, wie Nitroglgcerin. Das Verpaden und Veriaden tft unter VBermeitung 


F ‚Minven, ben 5. December 1868. R ſtarker Erfehütterungen vorzunehmen und barf dabei fein 
936. PolizeBerordnung offenes Feuer gehalten, noch ZTabüd geraudt werben. 
betreffend ven Verkehr mit Sprengöf. 8. 6. Der Führer eines jeden prengöftrandporit 


Die unterzeichnete Königliche Regierung verordnet iſt verpflichtet, ven DOrtspoligeibehörden, teren Bezirte 
hierdurch auf Grund des 8. 11 tes Geſetzes über die paflirt werden folfen, von ber ——— Antunjt 
Pollgeiverwaltung vom 11. März 1850, in Betreff des|deffelben unter Angabe bes einzufchlagenden Weges ati 
Veriehrs mit Sprengöl (Nitroglgcerin), was felgt:|tige Meldung zu machen und hat alsdann ven im Sy 

8. 1. Die in biefer Verordnung in Betreff bes teveffe ber öffentlichen Sicherheit außer ben nachſieher⸗ 
Sprengöls gegebenen Vorſchriften gelten, wo nichte den Vorſchriſten von ihnen etwa nöthig erachtelen be⸗ 
Anceres beſtimmt worden, im gleicher Weiſe auch für|fonderen Weifungen Felge zu leiften. r 
meihplifirtes Nitrogipcerin und Dimamit. . 7. Behuf bes Transports mittelft Landfuht 

2 Die Bereitung von Sprengöl darf nur inwert müſſen die das Sprengöl enthaltenden Hetztiften 
ſolchen Vetrichsftätten erfolgen, für welche dazu bie nach auf dem Wagen unten und oben mit einer dicken Stteh⸗ 
$. 1 des Geſehes vom 1. Juli 1861 erforberliche, and=|vede umgeben und fo feft verpadt fein, daß ein Scheuern 
weüdlice, polizeiliche Genehmigung ertheilt ift. Die nicht jtattfinden fan. Der Wagen muß an ber Border; 
Befugniß dazu ift in feiner anderen gewerblichen Con: |feite in einer fen von weitem erfennbaren Weiſe mi 
ceſſion enthalten. i einer fchwarzen Tafel verfehen fein, welche in weißer 
i Die Sabrifanten von Sprengöl find verpflichtet, peutlicher Särift die Worte: „Sprengöl, Borficht« trägt. 
5% Ortöpolizeibehörbe auf deren Verlangen diejenigen Es ijt unftatthaft, Spreugöl mit anderen Gütern 

—* vorzulegen, aus denen ſich der Handeleverkehr auf denſelben Wagen zufammen zu verladen. 
mit Sprengöl_refp. bie Verſendung deſſelben erſehen Be 8: 8. Im Uebrigen ift beim Sanbtransport dol⸗ 

$. 3. Die Aufbewahrung von Vorräthen des ge⸗ gendes zu beachten: 


aid 
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a) Wagen, welche Sprengöl gelaben haben, birfen|zeit, wo bie Weiterbeförberung Statt finden barf, kom⸗ 
nur im Schritt fahren. Während der Zeit von Son-|men bie für Landfuhrwerf — er en auch 
nenuntergang Bis Sonnenaufgang muß die Fahrt ganz bei Schiffen zur Anwendung. 
eiugeſtellt werden. Anderes Fuhrwerk und Reiter dürfen $. 11. Zuwiderhandlungen gegen bie vorftehenben 
dieſelben nicht anders, als im Schritt paſſiren. Vorſchriften, infofern fie nicht nach SS. 345, Nr. 3 

b) Die Begleiter eines folchen Wagens haben ſich und 4 des Strafgeſetzbuchs einer höheren Strafe unter- 
des Tabackrauchens und jetes Gebrauchs von Feuer|liegen, werben mit einer Gelpftrafe bis zu 10 Thaler 
währenb der Fahrt zu enthalten. ober einer Gefängnißftrafe bis zu 14 Tagen geahutet. 

ec) Die Wagen müffen, wenn fie anhalten, vom $. 12. Unfere wegen Aufbewahrung unb Tran: 
nächſten bewohnten Gebäude mindeftens 1000 Schritt port von Nitrogigcerin ober Sprengöl erlaffenen Po— 
entfernt bleiben. Iſt ein langer Aufenthalt, insbefon=|lizei» Vorfchriften vom 3. Mai 1866 (pag. 149 bes 
bere zum Nachquartier erforderlich, fo — die Auf- Amtsblatts ejusd. a.) und vom 4. Imi 1866 (pag. 
ftellung der Wagen nur an einer von der Ortöpoligei-]193 des Amtsblatts ejusd. a.) werben hiermit aufs 
behörbe auf desfallfiges Unfuchen dazu anzıumweifenden gehoben. 

Stelle erfolgen. Ein folder Play muß mindeftens 1000] Minden, den 5. December 1868. 
Schritt von dem mächften bewohnten Gebäude ent:| 937. Durch Beſchluß der Stände bes Kreiſes Biele— 
fernt fein. feld vom 27. v. M. find gemäß 8. 68, ad I ver Mili- 

d) Sind zufammerhängend gebaute Ortfchaften zu]tair-Erfag-Inftructien vom 26. Wärz c. für die Periode 
berühren, jo hat ver Wagen in einer Entfernung von|1869/71 gewählt und von uns beftätigt: 
minbeften® 1000 Schritt vor denſelben zu halten, bis] 1) Zu Eivil-Mitgliedern ver Kreis-Erfag-Gommiffion : 
von ber Ortäpolizeibehörbe über ven einzufchlagenden a, Kaufmann 3. Poggenpohl in Vielefelb, 
Weg und fonftige Borfihtsmaßregeln Beftimmung ein» b, Deconom H. Bökenkamp bafelbft, 
re ft. Die Durchfahrt durch einen foldhen Ort e. Deconom Reiersloh zu Großdernberg, 


elbft darf nur ausnahınaweife geftattet werben, wenn d. Deconom Steinböhmer gnt. Boltmann 
eim Umfahren befjelben nach ven Rocalverhältniffen nicht zu Gellershagen; 
thunlich ift. 2) zu deren Stelivertreter: 


8.9. Soll ber Transport des Sprengöls auf a. Kaufmann Liekfeld in Bielefeld, 
Schiffen erfolgen, ſo muß der Einladeplatz mindeſtens b. Kaufmann Ed. Coesfeld daſelbſt, 
1000 Schritte von bewohnten Gebäuden entfernt fein. e. Deconom Meier Heepen zu Heepen, 

Die Sprengöffiften find mit einer Unterlage von d. Deconom Scherpel zu Senne I. 
Stroh feft zu verftauten, dürfen jedoch nicht in mehreren Minden, den 7. December 1868. 
Lagen üben einander gefchichtet werden. Sind auf den 938. Die Latholifche Pfarrei Calenberg im Kreiſe 
Schiffe zugleih andere Güter befindlich, fo muß das Warburg, hat feit Aufhebung des Dominikaner Kloſters 
Sprengöl in einem. befonders abgefperrten Raume ver⸗ zu Warburg, welchen Calenberg nebit Filiale Dalheim 
laden fein. als Pfarre incorporirt war, Tein eigenes Pfarrhaus, es 

Das Schiff muß mit einer ſchon von weiten be-/hat fih aber die nunmehrige Beſchaffung eines folchen 
merfbaren ſtets ausgefpannt zu haltenden fchwarzen als unbebingt nothwendig herausgeſtellt. 

Flagge verſehen fein, welche in weißer beutlicher Schrift Der dieſerhalb aufgeſtellte Koſtenanſchlag beläuft 
mit den Buchſtaben Sp. bezeichnet iſt. fih auf 2600 Thlr. — Hierzu hat der Staat 2000 

8. 10. Im Uebrigen ift beim Transport von Thlr. bewilligt uud bleiben demnach von ber katholifchen 
Sprengöl auf Schiffen Folgendes zu beachten: Kirchengemeinde Calenberg- Dalbeim noch 600 Thlr. 

a) Auf dein Schiffe darf fein Fener gemacht, auch zu beden. RR 
nicht Taback geraucht werben. } Die genannte Kirchengemeinde ift aber notoriſch fo 

b) Andere Schiffe, insbeſondere Dampffchiffe, welche arm und verfchulvet, daß ſie nicht —— Theil 
an einem mit Sprengöl belavenen Schiffe vorbeifahren,|ter noch zu beſchaffenden Gelder aufzubringen im Stande 
mäffen daſſelbe, wenn dies nicht durch die Umftändejift. Die Gemeinde Galenberg hat 309 Seelen, einen 
unmöglich gemacht wird, unter dem Winde pafliren. geringen mit vielen Schulden und gutsherrlichen Ab— 

c) Sind zufammenhängend gebaute Ortſchaften zu/gaben Belafteten Grunbbefig. WIE Erwerbsquelle nur 
berühren, fo ift wie bei Landtransporten zu verfahren. dürftigen Ackerbau und Tagelohn. Die Filialgemeinde 

Die Durchfahrt ift von der Polizeibehörde nur zu) Dalheim zählt 169 Seelen, die Einwohner find ohne 
geftatten, nachdem bie Paffage von anderen Schiffen frei Ausnahme Tagelöhner. 2 
gemacht und Anordnung getroffen ift, daß Brüden zc. Hierzu treten noch bie in den angrenzenden Ort: 
ohne jeden Aufenthalt paffirt werben können. ſchaften zerjtreut wehnenden armen Dienftboten. 

In größeren Städten und bei beengten Waffer- In Anbetracht der dürftigen Verhältniſſe der Pa⸗ 
ftraßen ift die Polizeibehörde befugt, die Durchfahrt rochianen und da die Gemeinden auch nicht das mindeſte 
ganz zu unterfagen. Bermögen befigen, Hat ber Herr Ober-Präfident ber 

d) In Beziehung auf die beim Anlegen einzuhal-|Provinz Weftfalen zur Aufbringung des noch fehlenden 
tende Entfernung von Gebäuden, fo wie auf die Tages- |Theils der Koften zum Pfarrhausbau in Calenberg bie 
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AbHaltung einer Haus-Eollecte bei ben tatholiſchen Ein⸗ Candidaten Theodor Banneier aus Eſſentho einft- 

wohnern der Kreife Warburg, Hörter, Paderborn und|weilen übertragen. 

Büren im allein in Regierungsbezirfe während eines Minden, den 5. December 1868. 

zweimenatlihen Zeitraums bewilligt und haben wir zul BAG. Die durch Emeritirung des Lehrers ſtunſe⸗ 

diefem Zwecke bie Zeit vom 1. Februar bis legten März müller erledigte 2, Pehrer-, Küfter- und Organiften- 

1869 zum Collectiren feſtgeſetzt. Stelle zu Oldendorf im Sreife Lübbecke, Haben wir in 
Die Deputirten, welche die Eollecte abhalten, wer- Gemeinſchaft mit dem Königlichen Conſiſtorio zu Münfter 

den mit von und audgefertigten Pegitimationsfarten wer-|vem bisherigen 3. Lehrer Hermann Ludwig Pohlmann 

fehen werben und haben fich biefelben aller Orten vor bafelbjt definitiv verliehen. 

Beginn ber —— zunächſt J der —— Minden, den 16. December 1868. 

zu melden, einen Begleiter zu erbitten und jede Gabe — 

fowie die Koften der Einfamnlung ſogleich zu netiren.|Bekanntmachung des Königl. Appellationd-Gerichts. 
Im denjenigen Orten, wo vie Deputirten innerhalb] gay. Nach 8. 33 ber Verordnung vom 11. fe 

bruar 1859 uud 8. 21 der Imftruction vom 1. Mai 


der se Zeit nicht —E or — iſt 
durch tie Ortsbehoͤrde bie Abhaltung der Collecte und 1941 (Scherin andbuch Seite 54, 55,) find bie 
die Abführung ver auflommenden Beträge in befannter ——— u tet gi ber erften — 
Art zu bewirlen. neuen Fahres ſummariſche Nachweiſungen ber in dem 
Minden, den 8. December 1868. abgelaufenen Jahre vor ihnen verhandelten Sachen ein- 
zureichen und zwar bie Schiebsmänmer in ben Landbe⸗ 
zirfen an die Kreislandräthe, in den Städten an bie 
Magiftrate. Sämmtliche Schiedsmänner unfered De 
partements werben hierdurch aufgeforbert, biejer Ber- 
pflichtung pünktlich zu genügen und die Einreichung ber 
das Fahr 1868 betreffenden Nachweifungen fpäteiten® 
bis zum 8. Januar 1869 zu bewirken. 
Paderborn, ven 10. December 1868. 
Königl. Appellations-Gericht. 



















939. Die Gemeinde Engar, Amtsbezirk Peckelsheim, 
welche bisher dem Steuer» Empfangebezirte Warburg 
zugetbeilt gewefen, wird vom 1. Sanuar f. 34. ab tem 
Steuer-Empfangsbezirt Pedelsheim zugelegt. 

Minden, ven 8. December 1868. 

940. Die von dem Kreistage des Kreiſes Bielefeld 
vorgenommene Wahl des Poſthalters E. Weffel zu 
Bielefeld zum Mitglieve der Gebäubeftener-Beranlagungs- 
Commiffien, in Stelle des verjtorbenen Kaufmann 
Rempel zu Bielefeld, wird in Verfolg unferer Amts— 
blatte-Belanntmachung vom 9. Auguft 1865 (Stüd 34, 
©. 254 und folg.), bierburch zur Keuntniß des betheis 
ligten Publikums gebradht. 


Bekanntmachungen. 


... — — 8.4, —* 3 = Geſetzes 
vom 26. März 1856, betreffend bie Bildung eines Ehren 
Minden, ben 11. December 1868. raths unter den Rechtsanwalten beim Königlichen Ober: 
— Die in unferer Bekanntmachung vom 30. Tribunal, ift in ver am 5. December e, ftattgefundenen 
ecember 1864 (U. B. 1865, ©. 5) namhaft gemachten zahlderhandlung bie vorgeſchriebene theilweife Neuwahl 
feitherigen Mitglieder des Curatoriums ber Kreis-Sparz|nog gedachten Ehrenraths erfolgt. 
faffe in Bielefeld, find von dem Kreisſtänden als ſolche Danach befteht diefer Ehrenrath aus folgenden Mit 
ar F das Jahr 1869 wieder gewählt und von und gliedern: 
eftätigt worden. Gebeim 
Minden, den 12. December 1868. * —— PERSONEN “ 
tem Yuftiz Rath Dorn, 
dem Juftiz- Rath Ißmer, 
dem Yuftiz. Rath Wagner, 
dem Yuftiz- Rath) Simfon und 
dem Zuſtiz⸗Rath Schmüdert als Stellugrireter. 
Dies wird zufolge des $. 26 der Verorbnung vom 
30. April 1847 hierdurch befannt gemacht. 
Berlin, den 5. December 1868. j 
Der Ehef-Präfident des Stöniglichen Ober -Tribımals, 


ftätigt worben. 
Minden, ben 12. December 1868. 
943. Die am 7. October ec. verftorbene Wittwe 
Sacob Flechtheim zu Warburg hat in ihrem Teſta— 
— * Kranlenhauſe daſelbſt ein Legat von 50 Thlr. Staate-Minifter Uhden 
ermacht. vin⸗a injägrigen 
Minden, ben 14. December 1868. a Fk 
HAN. Der bisher zu Nieheim am 29. December| DAN. [1] Diejenigen jungen Leute, welche ihrer Mi 
abgehaltene Kram- und Viehmarkt ift auf ven 21. De⸗ litairpflicht durch einjährigen freiwilligen ilitairbienft 
cember mit höherer Genehmigung verlegt. zu genügen beabfichtigen, haben vie Berechtigung dazu, 
Minden, ven 15. December 1368. mit Aufgabe des Rechts, an ver Lofung theil zu neh“ 
DAS. Wir haben bie erlebigte 2. fatholifche Schul-|men, bei ber unterzeichneten Commifſion ſoweit fie in 
ftelle zu Mehrhof im Kreiſe Büren, dem Schulamtge|deren Bezirk geftellungspflichtig find, nachzuſuchen. 


— 
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Die Anmeldung bazu darf nit vor vollen: d. Geſchichte. Die Prüfung erftrect fih vor⸗ 
betem 17. Lebensjahre und muß bei Ver luſt des An— zugsweiſe auf die griechifche, römifche, deutſche und preu⸗ 
rechts ſpäteſtens bis zum 1. Februar des Kalenderjahres fi che Geſchichte. 
nachgeſucht werben, in welchem das 20. Lebensjahr voll: e. Geographie. Außer ber politifchen Geo⸗ 
enbet wird, graphie, namentlich von Europa, Deutfchland und Preu⸗ 
j Den in ber Provinz Weftfalen in ber a vom ßen, find aus ber mathematiſchen Geographie nur die 

1. Yuli bis ult, December 1848 geborenen Militair- dunbamentalfäge, fowie bie topifche eographie, Ge- 
pflichtigen ift jeboch mit Rückſicht auf den sache genftanb ber Prüfung. . 
Beginn der Militairpfliht mit dem vollen deten 21. f, Mathematil. Die Planimetrie, bie Buch⸗ 
Lebensjahre noch geſtattet, bis zum 1. Februar 1869 ſich ſtabenrechnung, die Lehre von ben Potenzen und Wur- 
anzumelben. zeln müfjen dem Examinanden theoretifch und praltiſch 

Mit dieſen Ausnahmen muß der Nachweis der geläufig fein. - 

Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militairbienfte, g. Deutſche Sprade. Die hinfängliche Fer- 
bei Berluft bes Anſpruchs darauf, vor dem 1. April tigkeit im Gebrauche derfelben ift durch ſchriftliche 
desjenigen Kalenderjahres, in welchem das 20. Lebens: Slaufurarbeiten nachzuweiſen. 

jahr vollendet wird, durch Vorlegung von Schulzeug⸗ Die unterzeichnete Commiſſion, welche für den am 
niſſen oder durch Ablegung einer ——— Prũfung 1. Wprit f. J. bevorſtehenden Einſtellungs-Termin 
geführt werden. am Montag, den 15. März k. Is. Mor: 

In Bezug auf die Abgange-Zeugniffe für die auslgens 8 Uhr, im hieſigen Regierungs = Gebäube zu- 
ber Selunda eines Gymnaſiums oder einer Realfchule sieht forbert diejenigen, welche die Vergünftigung 
1. Orbnung abgehenden Schüler, welche mindeſiens des einjährigen freiwilligen Militairdienſtes nachfuchen 
"1 3ahr der Klaffeangehört haben müffen,s wollen, oder bie Eltern oder Vormünber berfelben hier⸗ 
machen wir barauf aufmerfjam, daß ſolche, von der durch auf, bie besfallfigen Gefuche bis fpäteftens ben 
Lehrer-Eonferenz feftgeftelit, ausdrücklich darzuthun haben, |1. Februar k. J., bei ihr einzureichen. 
ob der Schüler ſich das Penfum ver Unter- Sefunba Diefelben müſſen mit folgenden Zeugniffen belegt 
gut angeeignet und fi gut betragen bat unbljein: j 
bag Abgangs-Zeugniſſe, welche fich über ben Stand 1) dem Geburts-Zeugnig (Taufſchein); 

n erworbenen le — * Fleiß und 2) Einwilligungs-Atteft des Vaters beziehungsweife 
etragen ungünftig auafyrechen, nicht als genügend wer: en 
ben — — — deren Inhaber vielmehr der —* 3) dem Schulzeugniſſe; 





enfchaftlihen Prüfung ji zu unterwerfen haben. 4) einem Unbefcholtenheits-Zeugnif, welches für Zög- 
—— ei — geht dahin, zu ermitteln, linge von höheren Schulen (Gymnaſien, Realſchu⸗ 
ob ber junge Mann den Grab der wiſſenſchaftlichen Bil— fen, Progymnafien und höheren Bürgerfchulen) von 
bung erlangt hat, welcher ihm zu ben Leiftungen eines dem Director beziehungsweiſe Rector ber be- 
in den zweiten Fahres-Eurfus eintretenden Schülers ber treffenden Lehranſtalt, für alle übrigen jungen 
zweiten Klaſſe eines Gymnaſiums oder einer Realſchule Leute von der Polizei-Obrigkeit auszuſtellen iſt. 


Ordnung befähigen würde. Auch muß aus den Geſuchen oder deren Beilagen 

— Diefer ans bemerfen wir, daß bie Exa— = —— A — 
i orderungen gemügenten, bie feine Schule m 2 E 
— EN RB Se N Auf diefe Gefuche wird denjenigen Bewerbern, welche 
a. Lateinifhe Sprade. Im berfelben muß ein genügendes Schulzeugniß vorgelegt haben, ohne perjün- 
Kenntniß der Formenlehre und ber elementaren Syntaz, liche Geftellung, ber Berechtigungsfchein zum einjährigen 

ſowie bie Fähigkeit, einen leichten Hiftorifer, z. B. Cä-| freiwilligen Militairbienfte ertheilt und zugefertigt werben, - 
far in's Deutſche zu übertragen, ale Minimum gefor-/während bie übrigen eine bejonbere ſchriftliche Borladung 
dert werben, zum Erſcheinen in bem anberaumten Termine, behufs 

b. Griedifhe oder englifhe Spracde.izeftitellung ihrer wifjenfchaftlichen Qualifikation burch 
Mit Rückſicht auf Gymnafial- und Realſchulbildung ift|abzuhaltende Prüfung, zu gewärtigen haben. ° 
es dem Eraminanben freigeftellt, in welcher von dieſen Die nach dem 1. Februar k. J. eingehenden rs 
beiden Sprachen er fich der Prüfung unterwerfen will. und folde, welche nach Vorſtehendem nicht gehörig bes 
Er hat in einer von beiden die Befanntfchaft an ri ER Aue für diefen Termin feine Berückſich— 

e und ben gangbarjten ſyntakti⸗ tigung finden. j 

u Ne — — auch zu n im ide Den, bem Regierungs-Bezirfe Arnsberg angehören- 
fein, leichtere Hiftorifche Profa zu überfegen. 6: a a Re ——— — 

e. Franzoͤſiſche Sprade. Es hat ber Exa— blei eigeſtellt, t 
minand EEE daß J der Formenlehre und Düſſeldorf, Münſter und Minden Bfeenden ee 
in ben gewöhnlichen Erfcheinungen der Syntax ſicher, Commiſſion ver Freiwilligen zum einjährigen Mili 


i inlänglich|bienfte anzumelven. 
—* Age a a nz Stiektich wird noch bemerkt, daß bie nad 








— TE — — — — 
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Obigem einzureichenden Schriftſtücke bei unſeren Alten ſind von gedachtem Tage ab gegen Einreichung ber 
verbleiben müſſen. Es iſt aber unbenommen, von den Zinscoupons bei folgenden Batman zu erheben: 
Schulzeugniffen, wenn dieſe nicht lediglich zu dem in) a, bei unferer Hauptsfaffe in Münfter im ben Vor— 
Rede ftehenven Zwecke ausgeftellt find, vidimirte Abs mittagsftunden von. 9 bie 12 Uhr, 
ſchriften einzureichen. b. bei unferer Stations-Raffe in Hamm, 

Minden, ben 8. December 1868. ce. bei dem Bangquier X. Bapderftein in Berlin. 

Prüfungs-Commiffion für einjährig Freiwillige, Mehrere einzulöfende Coupons find mit einem Ver 

v. Pannewitz, Klingholz, zeichniſſe nach der Nummerfolge — einzureichen. 
Major und Bataillons- Geheimer Regierungs- und Münſter, den 3. December 1868. 

Commandeur. Militair- Departements-Nath. Königl. Direction der Weftfälifchen Eiſenbahn. 
s50. Die am 2. Yannar F. 98. fälligen Zinfen| 952. Den Wafchinenfabrifanten Klein, Forft u. 

ber Staatsfchulpfcheine, ver Staatsanleihen von 1856, Bohn in Zohannisberg a. Rh. ift unter vem 3. Des 
1859, 1867 (C.) und 1868 (A.), fowie ber neumär⸗ cember c. ein Patent auf eine durch Zeichnung und Be 
liſchen Schuldverfchreibungen fünnen bei der Staats- ſchreibung nachgewieſene Vorrichtung für Chlinderdruch⸗ 
ſchulden-⸗Tilgungs-Kaſſe hierſelbſt, Oranienftrafe 94 Maſchinen zum Zuführen ver Drudbogen, in fo weit 
unten links, jhen vom 16. d. Mis. ab, mit Ausnahme ſolche als neu und eigenthümfich erfannt worben und 
ber Sonns und Fefttage und ber Kaffenrevifionstage,johne Jemand in der Benutzung befannter Theile zu 
Bormittags von 9 bis- 1 Uhr gegen Ablieferung. der beſchränlen, auf fünf Fahre von jenem Tage am gerechnet 
betreffenden Coupons in Empfang genommen werben.|und für ven Umfang des preukifchen Staats ertheilt 

Bon den Regierungs: Haupt- Saffen — auch in worden. (efr. St.-W. Nr. 288.) j 
Wiesbaden, Eaffel und Schleswig — der Kreisfaffe in Das dem Kaufmann 9. 9. F. Prillwig in 
Franffurt a. M. und ben Bezirfd- Hanptlaffen in Berlin unter bem 17. October 1867 erteilte Patent auf 
Hannover, Osnabrück und Lüneburg, werden viefe Cou- eine Mafchine zum Bearbeiten der Drudlettern in ber 
pons vom 20, d. M. ab, mit Ausnahme der oben be durch Zeichnung und Befchreibun —— Zu: 
zeichneten Tage eingelöft werben. fammenjegung, ift aufgehoben. (cf. St.-A. Nr. 289.) 

Die Coupons müſſen nach ben einzelnen Schulben- Das dem Mechanikus J. E. F. Lüd ake zu Drans- 
gattungen und Appoints georpnet und es muß ihnen feld bei Göttingen unter dem 8. September 1867 er— 
ein, bie Stüdzahl und den Betrag ber verſchie- theilte Patent auf eine nach vergelegter Zeichnung, Bes 
NR SLR be IeENER ge farzechnetee und unter- a: und Modell für neu und eigenthümlich er- 


8 De N tere votirende Pumpe, iſt . (ef. St.⸗A. 
Gleichzeitig findet bei der Staatsfchulden-Tilgungs- VERUEMEUENEn 


Nr. 289.) 
Kaffe die Einlöfung der durch unfere Belanntmachun Dem Ingenieur Ernft Müll i Muss 
vom 6. Juni d. J. zum 2. Januar f. 38, — — —— Zr 


fau iſt unter dem 7. December 1868 ein Patent auf 
Sculdverfhreibungen ber fünfprocentigen eine Sicherheits-Vorrichtung an Seilebenen, foweit bie 
Stants-Anleihe von 1859 ftatt. ‚jelbe für neu und eigentgümlich erfannt worben ift, auf 
Die Schuldverſchreibungen der Art können eben: fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven 
falls bei den übrigen oben genannten Kaſſen vom 20. Umfang des preufifchen Staats ertheilt worben. (cfr. 
d. M. ab eingereicht werben, von denen fie vorſchrifis- St-A. Nr. 291.) 
mäßig vor ber Auszahlung zunächſt der Staatsfhulven- | Das dem Fabrifanten G. Crespel in Bodenheim 
Zilgungslaffe zur Feititellung überfandt werden müſſen. unter bem 21. October 1867 erteilte Patent auf eine 








Berlin, den 3. December 1868. ‚nach ber vorgelegten Zeihnung und Beſchreibung für 
Haupt-VBerwaltung der Staatsſchulden. Ineu und eigenthilmlich ——— 3— iſt 
v. Wedell. Löwe. Meinecke. Eck. ‚aufgehoben. (cf. St.-A. Nr. 292.) 
wi Minden, ven 12. December 1868. 


j s Drudfehler Berichtigung. 
5* ‚951. Die am 2. Yanuar f. I. fällig In ber — * 809, Stück 51 tes 
—* en Zinſen der Stamm-Actien und Prioritäts-| Amtsdlatted muß es bei Lübbecke heißen: Gerfte 1Thlr. 
gationen ber früheren Münſter-Hammer Eiſenbahn 18 Sgr. 9 Pf., Hafer 1 Thlr. 10 Sgr. 6 Pi. 


Gedrudt bei 3. €, C. Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt 
Königlichen Hegierung zu Minden. 
Sid 54. 





Minden, den 25. December. 1868. 








rungen ber Kheinufer-Staaten am 20, April 1863 ab» 
Allgemeine Gefeß-Sammlung. s (gefcploffen ift, wird hierdurch im Auftrage des Herrn 
- [Diinifters für Handel ꝛc. Nachitehendes zur öffentlichen 

953. Das Stüd Nr. 76 enthält: Kenntniß gebracht. 


Nr. 7252. Privilegium wegen Ausgabe auf den). Yu Art, 7 der bezeichneten Gonvention ift beſtimmt, 
Inhaber lautender fünfprocentiger Berliner Stadt- daß die entſchädigungsberechtigten Schiffseigenthümer nach 
Obligationen im Betrage von 2,000,000. Thlen. Vom Feſtſtellung des Entjhädigungsbetrages die zum Senten 
28. October 1868. und Heben ber Majte nötbigen Vorrichtungen anfertigen 

Nr. 7253. Privilegium wegen Ausfertigung auf bez. abändern und vervollftändigen zu laffen unb mit ben 
ben Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Walden-|fo hergerichteten Schiffen bie ftehende Brücke bei Kuilen— 
burger Kreifes im Betrage von 100,000 Thalern. D. burg jpäteftens ein Jahr nad deren Vollen— 
Emiffion. Bom 9. November 1868. bung zu paffiren haben, ferner, daß Schiffe, für welche 

Das Stück Nr. 77 enthält: eine Entfhäbigung auf Grund der Beltimmungen im’ 

Nr. 7254. Allerhöchſter Erlaß vom 12. October Art. 3 und 6 der Comvention zugefagt ift, innerhalb 
1868, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vor-|ver gleihen Frift im Hafen zu Kuilenburg zur Be— 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung ber barinfichtigung zu ftellen find und baf der Nachweis zu lies 
näher bezeichneten, vom Kreiſe Calbe im Negierungs:|fern ift, e8 habe eine ver Feftitellung der Sachverſtän— 
bezirfe Magdeburg ausjuführenden Kreis-Chauſſeebauten. digen entjprechende Abänderung oder Vervollſtändigung 

Nr. 7255. Wrivilegium wegen Yusfertigung auf|feit diefer Feſtſtellung wirklich jtattgefunden, endlich daß 
ten Inhaber lautenber Kreis-Obligationen des Calbe'-/nah Erfüllung diefer Bedingungen, worüber ein Zeug« 
chen Streifes, im Betrage von 400,000 Thalern. Vom niß des Kuilenburger Befehers beizubringen, der Betrag 
12. Octeber 1868. der Eutfchädigung den Schiffseigenthümern auf Anwei— 

Nr. 7256. Allerhöchſter Erlaß vem 9. Novemberifung ter Königlich Niederländiſchen Staatslaſſe werve 
1868, betreffend die Erhebung ber Abgaben für die ausgezahlt werben. 

Benugung ver Hafenanlagen bei Minten an ber Wejer. Nachdem nunmehr zufolge Mittheilung der König» 

Ar. 7257. Allerhöchiter Erlaß vom 21. November lich Nieverländifchen Regierung die Brüde bei Kuilen- 
1868, betreffend bie Genehmigung zu der von der Tau⸗ burg am 1. October b. 3. vollendet worden ijt, bat von 
nus· Eiſenbahngeſellſchaft beabjichtigten Anlage einer durch |legterem Zeitpunfte anfänglich die vorerwähnte einjährige 
Pferdelraft eventuell durch Locomotiven zu betreibenven| Frift für Die Durchfahrt der Schiffe refp. die Geftellung 
Zweigbahn von ver Hauptlinie in ver Nähe ber Sta⸗ im Hafen zu Kuilenburg zu laufen begonnen. 


tion post nah Griesheim. Münfter, den 15. December 1868. 
Nr. 7258. Allerhöchſter Erlaß vom 28. Novem- Der Ober-Präfident von Wejtfalen. 

ber 1868, betreffend die Genehmigung eines Zuſatzes 3. B.: von Mauderode. 

u $. 41 des Reglements fir bie Magdeburgijche Yand- 

Feuer-Gocietät vom 28. April 1843. Derordnungen und Bekanntmachungen der 
Nr. 7259. Belanntmahung, betreffend die Aller öniglichen Regierung. 


öchjte Genehmigung des von der „Frankfurt a, d. D.- 
eipziger Chauffeebaugeſellſchaft⸗ gefaßten Beſchluſſes 955. [1] Nachdem das Umt bes außergerichtlichen 
wegen Verlegung des Sites der Gejellihaft. Vom 28. Auctions-Commiſſars Behrmann zu Petershagen durch 
November 1868. feine Ernennung zum commiſſariſchen Steuer-Empfänger 
bafelbft erloſchen ift, werben — —* . bie 

tachbuna des Königl. Ober-Bräfidiums |von dem ꝛc. Behrmann in der eritgebachten Eigens 
— ri Befffalen — ſchaft beſtellte Amtscaution von 500 Thlr. Anſpruch "zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, denſelben binnen 

954. In Verfolg der Amtsblattbelanntmachungen fechs Wochen, ſpäteſtens aber in dem vor dem Herrn 
vom 20. Juli 1863 und 24. März 1864, betreffend Regierungs-Raih von Carow am 9. Februar 
die Convention, welche wegen Erbauung einer feſten 1869, Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Regierungs- 
Brüde über den Pet bei Kuilenburg unter den Regie- Gebäude anftehenden Termine anzumelden, wibrigenfalls 
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fie mit ihren Einwenbungen gegen bie Herausgabe der welche zu ben ärmften unferes Verwaltungsbezirls gehört, 
Caution prächudirt werben. nicht im Stande, e8 kann von berfelben nur ein ger 
Minden, ven 10, December 1868. . ringer Betrag durch Aufnahme eines Amortifationd- 
956. Am Berlage der Regierungs-Autsblatts-Re- Capitals (etwa 4 bis 500 Thlr. beigebracht werben, jo 
daction zu Coslin ift eine, von dem Herrn Regierungss|dbaf immerhin noch circa 1530 Thlr. zur Beftreltung 
Rath Hoher bafelbft bearbeitete und in der Königlichen der Reparaturfoften fehlen. 
Geheimen Ober-Hofbuchhruderei (R. von Deder) zu In Anbetracht biefer Verhältniſſe hat ber Herr 
Berlin, in gr. 80 gebrudte, 247 Seiten enthaltene) Ober-Präfident von Weftfalen vie Abhaltung einer Haus- 
Territorial=- Gefhihte und ftatiftifhe Bes[Collecte bei den Ffatholifhen Eingeſeſſenen ber Kreiſe 
fhreibung des Eösliner Regierungsbezirfs, zu dem Paderborn, Hörter, Büren und Warburg während ber 
Preife von Einem Thaler zu haben, worauf hierdurch erſten brei Monate des nächften Yahres genehmigt. 
aufmerlſam gemacht wird. Wir fehen uns veranlaßt, diefe Eollecte den tatholifchen 
Minden, ben 11. December 1868. Eingefeffenen ber genannten Kreife, deren Wohlthätig- 
957. Die latholifche Pfarrkirche zu Affinghaufen im |keitsfinn und Opferwilligteit ſich jo oft bewährt hat, 
Kreife Brilon tft nicht allein für die Einwohner beriganz beſonders zu empfehlen. 
Pfarrei zu Hein, fondern befindet ſich auch im einem Minden, den 14. December 1868. 
fehr fchlechten baulichen Zuftande. Der Thurm muftel 959. Die Herren Minifter ber geiftlihen zc. An- 
ſchon ver längeren Fahren wegen Baufälligkeit abge-|gelegenheiten und des Innern haben genehmigt, daß vie 
tragen und bie Glocken im einem offenen Gerüfte auflven berechtigten Wittwen und Waifen-Familien aus ber 
dem Kirchhofe aufgehängt werben. Der Nenbau einer) Efementarlehrer-Wittwen- u. Waifen-Unterftügungsfaffe 
Kirche mit Thurm ift daher ein bringendes und nicht|unfere® Berwaltungs» Bezirks zuftehende Penſion vom 
länger hinaus zu ſchlebendes Bedürfniß. Die veran-|l. Januar d. 9. ab zunächſt auf die Dauer von 5 
ſchlagte Baufumme beträgt 13,700 Thlr,, der vorhan⸗ Jahren in Höhe von „Dreißig Thalern« jährlich ge 
bene Baufonds 3800 Thlr., «8 fehlen mithin noch zahlt werde. 
9900 Thlr., ohne die Koften für bie innere Einrichtung Die Berwaltungs-Gommiffion der qu. Anſtalt ift 
der Kirche, welche nicht mit veranschlagt ift. angewiefen worben, biefen Penfionsfag von jener Zeit 
Die Pfarre Affinghaufen, beitehend aus ven Ge-jab zahlen zur Laffen. 
meinden Affinghaufen, Bruchhaufen und Wullmering- Dies wird hiermit zur allgemeinen öffentlichen 
haufen, zählt 1808 Einwohner in 377 Haushaltungen.| ſtenntniß gebracht. 
Diejelben zahlen 1604 Thlr. birecte Staatefteuern, Minden, ven 14. December 1868. 
2535 Thlr. Eommunal-Steuern und haben bereits eine] 960. Die durch die Penfionirung des Unterförfters 
Schuldenlaft von 9000 Thlr. zu verzinfen, wobei noh|Meffert zur Erledigung kommende Forſlſchutz⸗ Beam ⸗ 
das Grundvermögen ſehr ſtark mit Hypothekenſchulden,ten-⸗Stelle zu Riehe in der Oberförſterei Hafte, haben 
belaſtet iſt. Auch iſt noch in Erwägung zu ziehen, daß wir dem Waldwärter Humbracht zu Engern vom]. 
der Grund und Boden in der dortigen rauhen Gegend|Ianuar k. J. ab übertragen. 
— in Be zer —— F nur Minden, den 14. December 1868. 
wenig ergiebig iſt und ſelbſt größere Ackerwirthe nicht FR ; ichfe 
in Stande find, den für ifre ee —— Bekanntmachung des Königl. Appellations-Gerichts. 
lichen Bedarf zu erzielen, daß ein großer Theil ver Be] 961. Verzeichniß 
wohner feine Eriftenzmittel durch Haufirhandel erwerben der im Departement des Königlichen Appellations-Ge— 
muß und ber übrige Theil der Bevölkerung faſt nımlrichts zu Paderborn in den Monaten September, Ol 
aus Nageljchmieben, Berglenten und Zagelöhnern besitober und November 1868 zu 1 * rechte» 
fteht. Die bereits fo ſchwer belaftete Gemeinde ift fräftig verurtheilten Perfonen. . 
baher nicht im Stande, vie zu bem Kirchenbau noch 1) Stans, Dorothea Wilhelmine, unverehelicht, 
erferberlihen 9900 Thlr. chne fremde Beihülfe aufzu- aus Yübbele, wegen Diebſtahls im wiederholten Rüd- 
bringen. falle zu zwei Fahren und zwei Jahren Poitzeiaufficht; 
In Berüdfichtigung biefer Umftände hat der Herr 2) Lobmeier, Ehefrau Henriette Dorothea Wilgelmint, 
Ober-Präfident der gedachten Kirchengemeinde eine Hauss|geb. Stich, aus Geftringen wegen Meineiv zu, zwei 
colfefte im ber Provinz Weftfalen bewilligt, welche in Fahren; 3) Saarmann, Friebdrich Wilgelm, Hand 
ber Zeit vom 15. December c, bis 15. Juni 1869 arbeiter aus Schildeſche, wegen eines ſchweren und 3 ein⸗ 
abgehalten werben wird. facher Diebftähle im wiererholten Rückfalle zu acht 
Minden, den 12. December 1868. Jahren und acht Jahren Bolizeiaufficht; 4) Nielöhner, 
958. In ber fatholifchen, 320 Einwohner zählenven| Hermann Heinrich, SHeinhändler aus Berghofzhaufen, 
Gemeinde Jacobsberg im Kreiſe Höxter ift das Deswegen Meineid zu 1 Jahr Zuſabfirafe; 5) Selig. 
bürfniß zur umfangreichen Reparatur der Kirche, des Charlotte, umvereheficht, aus Vochorft, wegen Meineid 
Pfarrhauſes und des Schulhaufes hervorgetreten. Dielzu zwei Jahren; 6) Beppmüller, Chriftian, Hand 
Reparaturfoften betragen circa 2030 Thlr. Zur Aufelarbeiter aus Hepen, wegen ſchweren Diebftahls im mie 
bringung biefer Summa ift bie gedachte Gemeinde,verholten Rüdfalte zu ſechs Jahren und ſechs Jahren 
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Polizeiauffiht; 7) Bodermann, Yohann Friedrich, ſchild und Söhne zu Frankfurt a. M. aufgenom- 
Handarbeiter aus Herford, wegen jehwerer Hehlerei zu menen, Staatd-Fotterie-Anlehns vom Jahre 1845 find 
brei Jahren und drei Jahren Polizeiauffiht; 8) Boder-|folgenne 50 Serien-Nummern gezogen worden : 
mann, Pouife, geb. Meinede, aus Herforb, wegen 8, 132, 320, 389, 511, 534, 584, 672, 799, 881, 
ſchwerer Hehlerei zu zwei Jahren ſechs Monaten und|1131, 1146, 1325, 1468, 1479, 1495, 1562, 1754, 
drei Yahren Polizetaufiiht; 9) Bradmann, Sophie,1755, 2219, 2435, 2623, 2867, 3085, 3100, 3272, 
geb. Wülfling, Ehefrau aus Herford, wegen einfadyer|3281, 3531, 3561, 3607, 3625, 3639, 3813, 3897, 
un im wiederholten Rückfalle zu zwei Jahren ſechs 3974, 4273, 4332, 4436, 4623, 4550, 4718, 4745, 
Monaten und drei Jahren Polizeiauffiht; 10) Feller,|4917, 5319, 5415, 5457, 5552, 5860, 6021, 6330. 
Srieberife, geb. Seher, Ehefrau aus Herford, wegen Wir bringen ſolches hierdurch zur öffentlichen 
Meineid und einfacher Hehlerei zu zwei Jahren; 11)|Renntnif, 
Goeke, Heinrich, Kaufmann ausBlotho, wegen Meineid| Gaffel, am 1. December 1868. 
in 3 Fällen zu ſechs Jahren; 12) Bier, friebric,) Königl. Regierungs-Präfivium. von Harbenberg. 
Maurergefelle aus Bauterheide, Amts Schöttmar, wegen Ausloofung von Nentenbriefen. 
fhweren Diebſtahls zu drei Jahren und brei Yahren| 9683. [3] Dei der heute ftattgehabten öffentlichen 
Polizeiauffiht; 13) Saarmann, Johann Heinrich ——— von Rentenbriefen find die in dem nach— 
Adolph Hermann, Handarbeiter aus Herford, wegen ſtehenden Verzeichniffe aufgeführten Rentenbriefe aufge- 
einfachen Diebftabl® im wieberholten Nüdfalle zu zweilrufen worven. 
Jahren und drei Jahren Pelizeiaufſicht; 14) Stoppel- Indem wir diefes auf ben Grund ver darüber auf: 
famp, Maria, aus Röſebeck, wegen einfachen Dieb-|genommenen Verhandlung befannt machen, fünbigen wir 
ftahls im wiederholten Rüdfalle zu zwei und ein halbes|ven Inhabern der ausgeloof’ten Rentenbriefe biefelben 
Jahr und drei Jahren Polizeiaufficht; 15) Altenberg,/mit. ver Aufforderung, den Kapitolbetrag gegen Duit- 
Franz, Tagelöhner aus Küblfen, wegen zwei einfacheritung und Nüdgabe der Rentenbriefe mit den bazu ge— 
Diebftähle im wiederholten Rüdfalle zu ſechs Monaten |börigen nicht mehr zahlbaren Zins-Eoupons Serie II, 
und ein ZJahr Polizeiauffiht; 16) Sauerwein, An-|Nr. 6 bis 16 und Talons vom 1. April tft. 38. 
dreas, Drechelergefelle aus Wippersheim, Provinz Heffen,[ab bei der Rentenbant- Kaffe in Münfter 
wegen zwei Diebftäblen im wieberhelten Rüdfalle und in Empfang zu nehmen. 
wegen Vermögens » Befhädigung zu fünf Jahren und Auch ift es geftattet, bie gelündigten Rentenbriefe 
fünf Jahren Bolizeiaufficht; 17) Selle, Friedrich, mit der Poft aber frankirt und unter Beifägung einer 
Gürtler aus Iferlohn, wegen Meuterei in 2 Fällen zugehörigen Onittung auf bejonderem Blatte über ven 
vier Fahren und vier Jahren Polizeiaufficht; 18) Ko-Empfang der Valuta der gedachten Kaſſe einzufenden 
haupt, Joſeph, Tagelöhner aus Bonenburg, wegen|und die Weberfendung ber legteren auf gleihem Wege 
Meuterei in 2 Fällen zu vier Jahren und vier Jahren aber auf Gefahr und Koften des Empfängers zu bean= 
Polizeiauffiht; 19) Tilly, Richard (auch Anton ges|tragen. 5 — 
nannt), Tagelöhner aus Erpentrup, wegen Meuterei zu Vom 1. April Hit. 38. ab hört die Verzinſung dieſer 
zwei Jahren und zwei Jahren Polizeiaufficht ; 20) Stein⸗ Rentenbriefe auf. Dieje ſelbſt verjähren binnen 10 
hagen, Ludwig, Tagelöhner aus Govelheim, wegen ein-| Jahren zum Vortheil ver Anftalt, 
fachen Diebftahls im zweiten Rüdfalle zu drei Jahren Zugleich bemerfen wir, daß jet ſäͤmmtliche bis 
und drei Jahren Polizeiauffiht; 21) Naujodts, zum 1. April d. 3. eimjchließlich ausgegebenen Renten- 
Chriſtoph, Schneider aus Jeſſeln, wegen Diebftahls in|briefe Littera E. zu 10 Thlr. ausgeloj’t und gefüns 
mebrals dritten Rücfalfe zu zwei Jahren und drei Jahren digt find. 
Belizeiauffiht; 22) Sprenger, Iofeph, Tagelöhner Verzeichniß 
aus Attein, wegen zwei Diebftählen im wiederholten|ver am. 17. November 1868 ausgelooſſten, am 1. April 
Rückfalle zu vier Jahren und fünf Fahren Polizeiauf-]1869 zur Realiſation fommenden Rentenbriefe ter 
fit; 23) Horftmann, Louis, Metgerlehrling aus Provinz Weftfalen und der Rheinprovinz. 
Lügde, wegen Verbrechen gegen bie Sittlichleit zu zwei 32 Stüd Littera A. von 1000 Thlr. 
Jahren; 24) Münftermann, Johann, Kuhhirt aus Nr. 221, 401, 447, 450, 556, 1299, 1396, 1953, 
Frohnhauſen, wegen Verbrechen gegen die Sittlichkeit 2048, 2492, 2603, 2728, 2851, 2895, 3050, 3415, 
zu ſechs Jahren; 35) Kloftermann, Hermann, aus 3657, 3666, 3707, 3857, 3907, 4234, 4298, 4400, 
Retzin, wegen Angriff und Wiberftandes gegen Beamte, 4621, 4785, 5086, 5111, 5138, 5139, 5382, 5758. 
ſowie wegen Körperbefchärigung in 2 Fällen zu acht 12 Stüd Littera B. von 500 Thlr. 
Jahren. Paperborn, den 14. Dezember 1868. Nr. 4, 41, 227, 499, 968, 1214, 1641, 1689, 
Königl. Appellationsgericht, Eriminal»-Senat. 1822, 2053, 2114, 2146. 
50 Stüd Littera C. von 100 Thlr. 
Belanntmachungen. Nr. 349, 589, 610, 915, 986, 1033, 1104, 1817, 
962. Bei ter, dem Plane gemäß, heute vor Notar|1860, 2027, 2273, 2348, 2689, 2772, 3055, 3066, 
und Zeugen ftattgehabten 47 ften Serien- Ziehung bes|3386, 3432, 3448, 3601, 3765, 4213, 4401, 4476, 
Kurheffifchen, beim Banfhaufe M. A. von Roth-|4763, 4796, 4908, 4978, 5269, 5346, 5354, 6219, 
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6546, 6651, 6765, 6978, 7686, 8360, 9339, 9343, mit ben dazu gehörigen, erft nach bem 1. guli 1869 


‘9344, 9616, ‘9703, 10563, 11471, 11493, 11505, fälligen Bing » Coupons Ser. IU, Nr. 5 bis 8 nebft 


11650, 11651, 11979. Talons Baar in Empfang zu nehmen find. 
72 Stüd Littera D. von 25 Thlr. Die Einlöfung der Schutpverjchreibungen fanıı auch 
Nr. 2, 20, 347, 359, 415, 458, 650, 666, 878,|bei ben Königlichen Regierungs » Haupt = affen, ſowie 


‚883, 1193, 1371, 1397, 9— 208, 2907, 2246, bei der Kreistaffe in Frankfurt 4. M. und den Be 


2414, 2607, 3011, 3041, 6, 3218, 3226, 3447, — in Hannover, DOsnabrüd und Lüneburg 
3495, 3576, 3626, 3769, 4196, 4423, 4424, 4466, |bewirkt werben. 

4471, 4859, 4938, 4998, 5153, 5238, 5239, 5240, Zu dieſem Zwecke find bie Schuldverſchreibungen nebſt 
5320, 5520, 5524, 5649, 5650, 5796, 5955, 6248,|Eoupons und Talond einer diefer Kafjen einzureichen, welche 
6399, 6508, 6542, 6994, 7036, 7037, 7275, 1304, ſie der Staatsfchulven-Tilgungsfaffe zur Prüfung vorzulegen 
7655, 7756, ‚8198, 8216, 8327, 8510, 8628, 8752,\und nad erfelgter Feftitellung vie Auszahlung zu be 
9076, 9155, 9528, 9972, 10286, 10293, 10456. forgen hat. Der Gelobetrag ber etwa fehlenden, unent- 


9 Stüd Littera E. von 10 Thlr. geldlich mit abzuliefernden insceupen® wirb bon dem 
Nr. 13,531 und 13,532. zu zahlenden Sapitale zurü behalten. 
Münfter, ben 17. November 1868. , Formulare zu den Quittungen werben von ben ger 
Königl. Divection ber Rentenbanf für die Provinz Weſt⸗ dachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. 
falen und die Rheinprovinz. Raſch. Die Staatsihulden- Tilgungstafie fann 
Honda 6.6 fich in einen Schriftwechfel mit den Anhabern 
betreffend bie ng für die prätlubtrten Kaſſenanweiſungen derSchuldverſchreibungen über die Zahlunge— 


5 und Darlehnstaſſeuſcheine. 


Durch unfere wieberholt veröffentlichten Belannt- (eiftäng nicht einfaffen. 


machungen ſind die Beſitzer von Kaſſenanweiſungen DON hezei — at m 4 nung 4— * re 
1835 und vom Darlehnolaſſenſcheinen von 1848 aufge epreibungen der vorbezeichneten Anleihe, fowie der An 
fordert, folche behufs ber pas an bie Kontrolle | si & vom Sabre 1856 welche in Den früheren Ber: 
ber Stantöpapiere hierſelbſt, Oranien trage 92, oder an (sofungen (mit Ausfchtuf * 6. Gun p. 38. flattge 
eine ter Königlichen Regierungs- Hauptfafjen einzureichen. 8 ; u 
eig namen er großer —— Pa⸗ a 
piere nicht eingegangen iſt, ſo werben bie Befiger der⸗ a ’ 
felben nochmals an deren Einreichung erinhert. a em u; d. 6. ausgefooften 
Zugleich werben diejenigen Perjonen, welche der un zum 2. Januar f. Ze gefünbigten Schuldverſchrei⸗ 
gleichen Papiere nad dem Ablaufe bes auf ben 1. Zuli bungen wird auf das an dem erfteren Tage befannt ge 
feſtgeſetzt geweſenen, durch das Geſetz vom 15. machte Vverzeichniß Bezug genommen welches bei ben 
prit 1857 unmirkfam gemachten Präffufivtermind an Regierungs- Haupt-Staffen = reise pen Steuer und 
und, bie Kontrolle ber Staatspapiere oder bie Provin⸗ den Forftfaffen, ben mm * er anderen größeren 
zials, Kreis ober Kofalsstajien abgeliefert und den Er⸗ gommun alsRaffen fowie auf ven Vilrenur der Candrä 
ſatz bafür noch nicht empfangen haben, wieverholt ver⸗ m Ma iftrate hr Einficht offen liegt. 
anlaft, folchen bei ver Kontrolle der Staatspapiere oder Berlin nn December 1868 
bei einer ber Regierungs- Haurilaſſen gegen Rückgabe Haupt Vermaltun der Staatsjchulden 
ber ihnen ertheilten Empfangjcheine ober Beſcheide in von Webell 230 ec. Meinede > 
Empfang zu nehmen. Berlin, ven 9. Juni 1868. z . enes: 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. — 
v. Webeilt. Löwe. Meinecke. Ed. 


habten ver 5procentigen Staats: Anleihe von 1869) 
ogen, aber bis jegt noch wicht vealifirt find, am Die 






es — Bekanntmachung, ji 
be 12. Dr m — Sr DE ns 
r. bie erloofung ee Staats Anleife vom, IF OR 966. Die am 2. Januar t. 9. fällig 


ZIn der heute in Gegenwart eines Notare öffentlich be- werdenden Zinfen ber Stamm-Lctien und Prierititt 

wirkten Berloofung von Egutpverfepreibungen der fünfpro-| Obligationen ber frügeren Münfter- Hammer ‚Cifenbah 

centigen Preußifpen Staats:Anteihe vom Jahre 1859 find find von gebachtem Tage ab gegen Einreichung DT 

die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen werben. Zinscoupong bei folgenten Zahlungeftellen zu 5 
Diefelben werden den Beſitzern mit dem Bemerlen a. bei unferer Haupt-Raffe in Münfter in ben Ver⸗ 

gefünbigt, baß bie in den audgelooften Nummern ver- mittagefiunden von 9 bis 12 Uhr, 

Ihriebenen Kapitalbeträge vom 1. Juli 1869 ab tüg- b. bei unferer Stalion-staffe in Pin 

lich, mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage und ber c. bei dem Banquier A. Paperjtein in Berlin: 

zu den. SKafjen » Revifionen nöthigen Zeit in ben Mehrere einzulöfende Coupons find mit einem Dur 

Bormittagsftunden von 9 bis 1 it 

fhulden-Tilgungstaffe Hierfelbft, Oranienftrage Nr. 94, Dlünfter, den 3. December 1868. 

gegen Quittung und Nidgabe ber Schulverjchreibungen| Königl. Direction der Weftfälifhen Eiſenbahn. 
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